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ZEITSCHRIFT FÜR RAL WESEN. 

unter Mitwirkung der Künigliciieti terhnischen Baii-Deputatioil 
und des Architekteu-Yercius zu Berlin. 

* 

Jahrgang VI. 



Amtliche Bekanntmachungen. 



Erlals vom 13. September 18 jj, die VcrrcM linung der 
LieittrtioM Kcwten bei der Verpat htuni; dor Grunäni^ 

gm an den Chausscpn l>ptrcö'cnd. 

Zifilge § 12 der miuclal Circular-Kriasscs vom 30. April 
1840 dao Kfioiglicbcn Reperunj;en inilgctlieilten aUgeneiiira 
BedfqgBngcii , wclclie bei VcrpaciKuD;; der Gnanutnu^jeu ia 
den Grikbrn und auf den HÜAcbangen der Chaaaieen nun Grwodc 
gelegt wenlvn »oHon, fallen dia ctirAigen Karten d«rLMlMiM 
den Picbter tur LMt UrOm^fil^^A »k dudua, 
gwtaiiBBih «af iMwr htMfaMMwi CtoMMUmto h tMi Ptr- 

dir l> Bäte 11111««» Art 
TlUIhtimmXaabEm, dto 
I diB BdtaMimaotancdcr TmiM »d 
catMebcn, auf die «uriiun Pfehler aalt Bfidukbt 
grofiw Anahl und d(e UndccIealeDdheit der I'acbl- 
itn Einiplm» schwir auuufTilirr^n, nodcrn Ttnil«. «irii 
I jdie Abgnlx' »nscinossciier l'aclilgt^lKile wesi iillitli gi- 
««nn die liii-t-.nJru un iii grium za üWtboIwii veruii»- 
g»D, wieiiil «!• figrntJicb, aufwr ilinr Pivtlit, nucli «i KooUin 
lu ]i lialwii wprdrii. Im KinvenjchiiH n mit dem Hcmi 
lMna:u M:iii»icr wird dali*r uiiti r AuOn-bung <1it Eingangs 
dacbti-n \' Urschrift liierdorrli Iw^Iimmt, djif» künftig dir fnigli- 
chen Lk'iij>ti'iii9-K<»ii-ii nirbt den PAebtem ufciMrlegen, aonderti 
V<MU Fi^'us 711 irjigirn und den 

Gnaonlzuug ab^tuMtzcn «ind. 

ffieraach bat die KB^||iiiii* B(|ic(U( Sch fir dw Zi. 
kanft M acbleo. 

BarliD, diD lS.S(g«BHlwr 18&5. 
Der WaiMtr fSr Hasdoi, Gawofae aod SffeamA» Aibdtan. 

gu, t.4. Hajrdt 



Bkrhlb Tom 9. October 18öd, den DiätetwaU f&r Küiiig- 



Dm KMg» M^Mtft bab«n darcb AlIurb^cbMcn ErloTs 
■ 17. Se|itomber d. J. zu gr-nchniip-n gmihi l, t\n!r rnrlitii 
l KSni^lii lu ti liiiu:ui i=t-rn Kiu ll-alcr zwanzig bilbcrgn»- 
I Di&U'ii für coinniisiMiritcin' ( Ii ichufl-j ;ii Uii listangflL'gtn- 
hehen getalül wt'rdrD dürIVn. 

Die Küniglidn Ri gicruiij; si i/i- icJi bwrroo mit dem Aol- 
Ingr in Ki'nDtnilV. lii>ijiaL'b für die Fol§B >■ 

Berlin, den 'J. Oclobcr ISad. 
Ov UtaiMr Üb Hwdel, OmrbB aa 

V. d. HajpdI.' 



Pemul • TnioienagM 
M to Baa-BaaaDTln im Raiaiiit dat lÜBiateiniiH llk- 

Handel, Gewerbe und Sffentliche Arbeiten. 

Dea KAiiga M^jnaHt haben den Ragieniags- and Baoralh 
Nobiliaf , Bfct i ail iw taa-Ditt««or c» CobfeBi, den Cbanüiiar 
ab OahelaMn Witfuninp Wrih. daa BaaJnqwctiNBB Erbkan 
aad Prlfer an Berik daa Clanklir ab Btanrib «MdMn 
I TOBDSaiBiagaBl 

ifal AI 

lia; 

Befürdert snd: 
dfr Wei^-Biui-Iivspectur Trcplin zu Magdeburg cum 
Obir lluu-Inapector b«i der Königlichen Rrgierang zu I'ota- 
dam, der Lund-nnumiii'ter Bilchlcr za Frankfurt a. d. O. 
/Ilm ^^lnl-IrJM[H•L■l^..r in lirilou und diT Krtivlliiuin.ji-ttT Herr- 
niaiin in lirtifinluigt'n zuDi liaa-In«pc«tor in Dnss' l(inrf. Dein 
Krcia-BaameistcT Wcaermann i»l l>ei »einein li'ebirlriu in den 
Bobeataod der Charakter al* Baa>IiiapMtor beigelegt worden. 

Ernannt aiod ferner: 
der aln Cannl-ln^fx'ctor dea Ubra-Rmch!) fbngbMrfa Bm* 
nietate r \Ve r D e k i n k zu Kosten zum Wasser- Baamciatar, der 
Abtli»*ibingH - Ingi*nicur bei der Ntedi'r^.bb'i^Krh - Mirkiachen 
SlaalA- Eisenbahn, Baumeister Treifa zu BreaUu tum Eiieap 
bahD-Baiiinebtcr, der beim Bau der Waetftliidiea Staala.Et 
aeobabu bcMBilUlgto BanweiHer Qaaaaowaki »im E Si en ba ba - 
der BaaMrirtir Uklaiaaa la Padcrbm lan 
ia EnriHtk dar Baambler Bd. Carl Wia- 

teratatn an ! 

t DaauahaiaBB iit db 1 




Vereetxt eind: 
der Ban-Inapector Uafaenkaaip *iia Brik» > 
aad d» KriiaJkiMiafaler ai>»aaa voaErwktei 

In den Rabc<tand aind getreten: 

der Bau-Ins]>ector Strinhac h in («n'irswalJ , der \Vege- 
Hiiameialer Hartwig zu Danzii; :n r. d. r Kri'i--ii i,iri'_nt.T 
Weaermann. Der Wege-Baanicister Kossak zu I^ueubarg 
in acines Amte« entbanden. . 

Der Beg^ningi- aad Baanlk Spielkagea m Straiiaad 
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Bauwissenschaftliche Mittheilungeii. 



Die 



tf>ri0inal-|lfttrige. 
der KMe St. Ck«inaiir<^-Pr£e m Paris. 



, 1. 1 imAlhtmAl 



: A tai ftM.) 



Die schon imter Cbildebcrt im Jihie 598 n. Chr. 
gc^rflndete Kirche St. Germsin-des-Pr^ vcrdukt doch 
dgmtlich erst dem fitcu Jahrhundert ihre jetzige Ge- 
stalt. 8k ilt MDB der AiteHeo Mmiinmitfl dM romun- 
sbhiD 8tyle§f wdubcr uiilcr der IVenmiuieii • Hcnrubftft 
in FV>n)cr(<!rh oino so rlnTnihthiilirli pflinnf niircliViililtmi: 
erfahren bat. Nachdem diese Kirche im Laufe der Jahr- 
famdarte za Tenchiedeiiea M&lea TerwMetf Terbniuut, 



nietet aoA ra der RerolnHon von 1789 dte Emjedn- 

gnnil i'rlpjdi'n, in ihren giHeifiloii Riiiiujtn Palcrtcr fa- 
bridren zu aehen. Diesem unkirddichen Zwecke diuitc 
■» Ui.nfli JahMl824, «o ah Oarf X nrtwdrM nd 
ba fcrtholitdw Cnku nrteMiea Heft. 



Die in der jöng«tei> Zeit b<'f;oniH'np inm^rr AiM- 
BchmäckuDg war zur Zeit iinwre^ Auienthaltes in Pnris, 
im Juoi 1853, noch nicht zur Vollendung gediehen; mir 
die Gewölbe und Wände des MittelKbiffea im Cbor ond 
•lnail]ielM GewBll» des onUlsreD Lsngschiflfes wwen ISer> 
tij; linniill. Dii'se. wie jene des Chors, trafen einen jjul- 
dencn SterncidiiDiui«! auf bhtucm Grunde; eine Ausnahme 
biervoo macht nnr das Gewölbe Ober der KreiUEung van 
h»ag' und Qnendiiff» wdches in den 4 Knosltäpfcn 
i&e BalMgnnn tmi 4 Bnrengeln auf nrnden Fdidera 
trügt. Dii'^Ilniipl - Aniirduung der Decoration geht uns 
den Zeichnungen genOgeud berror. Anf dem brbigen 
Blatte 1 haben wir die Axmeht xwiiehMi den Sielen A 
und IT (a. tmcbetebendeB Gnmd|ilaD) gefrtldt. Bai den 



%^ - _,_.V ' *»-;-/,^ -/^^B 

■■■■»»«»■«■■■^jmL'^^ — 
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A IV-M d. r'inf«n'H Runi-ufid Sptlxh»!^« 
AUI'IIK i'»lfi iniirM»ii liT (iiijiitticii ll"J-B , 

ft'i Jn d#Ji IVii^lf rli«-l:trn 

H hi-rit -Irr (ri4i*<-ii n.rttuijiii « 

.1 Uuj>ur der Hiii'h« «it Ica l> UTlbog^nn yP/bfil H^' 
Ii ... «f - • 

1, ... cd . 

M Ai.'lutMT u*»r *'r ukaa bilrnr 

N FfrilnflMluit nnKrIn'ii ilin OTnui^ni |riujm1cr Irilrn« 

l> Jlruntunf ii«Ai-t Cn^nr 

P UirKlnauti'hfii iib'i im Ctfiililfn in unir Arrtilrntriifr 

II Sjvichrn i II h» litui><ri«»lii-» Altaniunif « 
S Kri«-»,».lrkri inni rlialb 4cr llalru.- unt.r .|f r aiukin 
|iv(|if J.n IMIi «■■(■""*"■< »"nwUilt 







II . 1 .11 ilrll / r. rt IUI«-», n »r iS:- *• > <'l »'"I ' ■' "I" ' ' " ' "' 
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eiigeron SätilenMelliiDgt^'O {F—G) im balbniiHlvo AbcchluT« 
de» Chores haben die Bögeo, bei (^cwfacr SduileUiOhe 
mit dta KundbOgoi swiMilica A nnd B, cBe arientalMibe | 

Spitzbogenfonji. Du, wo ficli dor Chor nlwr Qm-r- 
sckiff biunus vcrlilngerc, urunittrlhar liiiit<>r cIku^iii, ist 
der TO> ilen ln iili-D SoitenscbiiTen durch Wände gotrennte 
Bnm Ar den Hauptaltur. DicMr Baum iat ganz l>c- 
■ondm nidi deoorirt and mit MdKcbra DareiellungpD 
gMChmOcIct. Blati J L-iilit »IIS <1i<' Ari'-irli: ilr-r oineD 
Seite (C— D), deren arcbitelitooi^cber Eintheilung die | 
«den Seite wilrttedig «ntafmdit. Zur olbcren BrUl- ( 
m^g der liildlirhen Darstrllungni auf di*.-»em Blatte und 
der der ge);enQh(<r Ivetiiidlichen Wand Diügrn un» hier 
einige Wurte priaiil>l M'iii ; 

Ueber den tu beideo Seilen des Altars befindlicben i 
CboretflblsD befinden aicfa die ^ gansm Wandflicfaen I 

liiiiH'litncnd'n biblischrn I>ar5trIliingoi> , und /wfir mu( 
unserer Aii.sicbl (Hiatl 11) der Einzug Chmti in Jrrusa- 
len, mit der Unter«tcliriA in goldenen liucbstahen auf 
blmem Qrunde: nLapUkt alamat—t'«, auf der Wand i 
gC]0>raOber die Krenitrafiung Christi nüt der üntetaehrift : ' 
..Fiftf rl jn/ii-r fi/if]j'-. IMifi dii-scn Iiirtii-ii grolM'D 
Bildern liebt man tu deu 4 kleinen Mischen auf der einen i 
Seite die 4 Cardinai-Ti«iadcn (Blatt 2), gegwibcr dh 
4 tlieoiogiiclien Tagenden, weibUcbe FSgücn nuf blaaeai 1 
Gmnde, und Ober diesen imter den randeu Waadiiugen > 
in di>r mittleren 'grölDcren Nische anf unserem Blatt, als 
Rtscnde Figur auf blauem Onmde den Bischof der Ab- i 
tei, «ekWr die IQidio arsprOngUeli tngsbOitet leefats | 
villi dieser Figur im Wandraiiin drn Künig Cliildpbert 
als (irQiidiT der Kirche, ein Modell dem-lbeu in der 
Hand haltend, wddies er dem Biacliof Qbcrreicbt, hin- 
ter ida dye Kfinigia UitnigQtb«; linb voat Bischof «inen 
MSncb im schwanen Gewands ab Straten Abt der nsu- 
gescbaffenen Abtei. — Vom HoLlLthMr reihts sehen wir. 
dem Vorigen entsprechend, in der mittleren Wandnische i 
eilte sitzende weibliche Pignr, eine UIi^tIb ndt der I 
Palme in der Haod, ihr ztur Linken im Wandranm Pupst 
Alexander den dritten und den Abt Hobardns. zur Kech- 
ten den heiligen Denedict und König Robert, — Ueber 
den b groÜMni Bundbogen-Arcaden, von denen auf Blatt i 
tum iufgii/Uttt ist, erbllehem wir (Aber jeder deirtelbcn < 
«wei) die 12 Apostel; ober ibr ;mf drr Äfittr'laxe der 
Kirche liegcndi-n Spitzbu^fn-AriiHle // ilus Liimui Gottes, 
wihnnd filHT den andvni vi.r, zu licidi'U Seiten von , 

Mt As Zeichen der 4 ETangelisten (der Adler, der Löwe, | 

der Stier tmd der Engel) dargestellt sind. • i 

Wivä (Iii- Farbenanordnung betrilR, so sind, wis I 

schon oben erir&but, die Rappen der KrcuzgetirOlbe faimp ' 

mdUan mit Sternen beslet Die Bandstabe der Gtirt- ' 



nnd Gradbögen eind gans weils, die Seitenansichten der- 
selben aber, so wie bteite mit ihnen panlkl laufende, den 
GewOlbehiauiid emnlimsnde Binder, ind mit fiwlrigen, 

vcr-cliii'ill uartigcn MuitiTD Iicdei'kt. Pip Soh.ifti- -diT 
uulirLU i5ttuJi'n »iud daukclrolb mit helleren liandstreifen. 
Die Basis der Säulen ist im runden Theile in natSHi» 
eher Stcinfiwbe, der ^adratifeolie Sockai dagegen gran 
gehalton. Die Bluter -CapHAle smd grtn, dio Itippen 
und Lclx-Twürfc der BIfilter daccj^tu, K<wio lius Iren- 
uende Glied vom S&uIcuscLaA, vcrgoldeL Die Deck- 
pUtte der Capillb ni d die da Bandstab pradliita Ar- 
cbivolte ist wisdenuB rgth. Die Apostel -Figuren haben 
weifsc GcwBnder. Die Aber dem Schcitdpimkt der BA- 
ff-n «lebenden Palmeu||jhune sind in den natOrlichen Far- 
ben, grfine Blitler mit bnonnithsm Stamm, ausgefUhit, 
wdirend die thtr den Bügen die Wandttdie bis som 
iirnli<.tcn Giii'iir'^inis bedeckenden Oraamrntf vnrhen- 
(>cbcud blau in der Farbe !^nd. Aul der DeckpLiitto der 
uDti-ren Säulen stehen Siulenbüudcl, auf welche «ich Gurt- 
und Qradbfigen anbslaen. Dia mittlere und alidole der 
3 Staldien bot ihre natSrliehe Sldabifae mit netsftnnig 
einfachem Muster; die AXfc'i Ncbensäulcbiu dagegen sind 
grfln, ebenso die aul' der Mitte der FensterpiiBiler ste- 
hrnde Sluk, wttNid die mit dkaer eacfcspesidiceadeB, 
mntcfast den Gurtbügen befindKchoi Ecksknlcben' roth 
eind. Die Farben der schfln . geseidwetan GlsaCuatar 
sind TorbensolMad Mth nmd Uan aait gnn ood wailii 
gemischt - 

Wie fdien erwihut, iat Goldgrand Ubenll Torwal' 

teud; sriiiinitlic lip rrlifd.runfjen, FlriLhcn der .\robitrave, 
Fenaterleibungeu cte. tragen vj-rsehicdenfaibigc Muster, 
Capitalchen und Basen sind vorherrschend goldig. 

Schon disoB Andontnngsn gaban ein Bild von der 
Oberaus rekben Farbenpracht, und trotadem wird man 

iiir,'' :;il> mih' Strirtiiij; di r ^lllril,•l'n^ srhi'mrn arrhitfkto- 
nischcu V'erbiUloisse zu beklagen haben; viclmebr ist die 
Farbe in sinniger Weise der Architektur imtcigeordnet 
Die Haiereien, ohne Ausnahme, sind in Wacfaafar> 
ben ausgefbkTt, der goldige Grund der DecorationeB 
trägt ein fi-ines, die Zusammensetzung dijs MuSftiks imi- 
tireodes Liniongewebe. Die Details auf Bktt A im Text 
rind durch £e ihnen beigefügte Eriluleraig gCBAgend 
erklart. 

Sümiutlichc figürlicbe Durstelluiigeu des neu volleu- 
dctcn Chor» Nnd vou Mr. Flaudrin, während die de- 
oontiTO Onamentik Mr. Denuello auiUlt, «eldier bei 
dicaer Gelegenheit foo leiBHi Tabata und lidil^ia T«t>- 

»tlindnifs der momHWtilf KoHt CID g^ lWldi l t Za^^ 
nifs abgelegt hat. 

O: Boratall ■. Fr. Koch. 
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Das Gescbälksbaus ßa das Kreisgerioht io WalureDdorf. 



mcibtcr>. Der Tresor kanu durt'h eine Oeffiiuug in der 
Mauer Ton der Kammer niu Ql>crwaoht werdoii. Der 
Vorflnr aafait dtm Corridonn und die Ctitenrturoe nnd 
gewalbt TS» Wohnmg im Bvtmmittm iat anltilnU 
lert, und die uch den >Mil>n 8todk fthratda Ikeppe 

ist maiisiT. 

Im crstoa Stock ballnden sicli der Aadiens^Boal 
adwt Ber«ÜMiiig»>ZiiBB)cr, weichet zugleich imn Aitieita^ 
Zimmer dm Directort dient, vier Instnictioos- Zimmer, 
da» llypotlirkpn-Rörcan, die Canziri und das VormunJ- 
■ebafia-BOraau. Der Corridor ist auch in dieaem 6«- 
lolwvM 09w0lbl und dis mush dm Hoden ftkNttds ^N|ipe 

Im Dache tHÜindru fiiih zwei Uiebel-Stubeu und 
mehrere Kammern zur Aufbcvrahm^g van nponlrlin An- 
ten nnd tu KMUtigen BedOrfhiMen. 

Naoh der ureprOngliehen Abaiebt, dw Ocfalade in 

IbhenbOrfii zu firirlitcn , sulltcii die iiul'ser-r'n Mauern 
Mia Sandstein au%e{lthrt werden; da dieses Material je- 
dodi in Wanndoif nicht tu beschnflm mur, aalkte nf 
die Anwendung too Mauerziegeln lurQckgegangen wer- 
den, und nur die Fenstcr-Sohlbinke, die Dachgeünse, 
die Gintastiungen der Ilauptthflren , die Pfeiler in dem 
Vorflur und die Treppen konnten ana WerkatAeken gn- 
JkHlgi wnrdiB* 

Die Bmikoston de« Geli."nid"^ sind rii Iii"'-'*" Thir. 
Tcran»chJagl, wounch pro QFuls U-bauter Grundfläche 
etwa 4^ ThIr. zu rechnen ist. Die Aocfllhrung iat unter 
LeHnng d«e Toconligan Baa-Inapaolon, jetiigtn Bcg^ 
and Binnlhi Knwernn bewiikt 

B««a«. 



Der Torlicgciido l'lau wurdt im .Jahre 1S.1(> fQr da» 
in dem Bezirko de!< MOustercscbcu A|iprllit(ioii«gericbte8 
anlbbanliaran Itefindlidin Geriolit, mit BOokaicbt anf die 
damalt Ar dien G«iefalflabetrieb vaigeaekriebeae Bo- 
reau-Einllu iluUL' auHfr.^.irl ( itet, kam jedoch in jenem Orte 
nicht zur Austlihrung, weil bei der inzwischen vorgcnom- 
ncnen nenan Organiaation det Qarichtawceens dort kein 
selbatttHndigee Gerickt, amdcn mv ei» 
gerichtet wurden. 

Als im .Talire l^.'iO för das, Kreisgericbt zu Wn- 
rendorf ein neoea GeichiftafaMa «forderlich wurdAi fim- 
dan dia batk^fi^tan Baiiflnkn dan iuawiaeban nritak^^ 
legten Danplao ftr Ibbenbflren rii dir^itn Zwrcke fllr 
so pawrad, dalt nur unerbebUchc Abänderungen hin- 



encbtet wurden. 

Obgleich dieZnUderGerialitt-EiBgeaeaaeiicn-85510 

betrügt und da* etatsniilifiiVo Kiirdt.Tpcrsona] zu Warcfl- 
dnrf aiu 1 Director und 1 1 Kreisnvhlem besteht, so ist 
doch fQr daa Geaebifta h ani ein veAlHüläntKlUig geringer 
Baninbedarf in Ampnich genommen worden, d« die 
SchwnifericbUwchen des Kraagerichtca za Warendorf 
bei dem zu Münster Terbandelt werden, und da Ton den 
oboogedachten 11 Bichtera in der Regel aiaben in den 
Stidten Velde, AUsn, Badnm «ad IhtMnbBrfn ab 0»> 

lichts -Coniniiüsarien st.ntioni'rt sind. 

Da» Geb&udc cnthJilt im Erdgcschols: einen ge- 
itamigen Vorflnr nebet Corridoren, ein Partbeien- Zim- 
mer, daa Caasen - Zimmer nebst Treeor, zwei Bflreau- 
Zimmer ftr Otimhal- nnd OtvO-Prondkaaeban, ein Zim- 
mer ftlr den Tiiirriti^ll -Ciitnnii&s.irlux und die au» Stube, 
Kammer und KOchc bestehende Wohnung des ßnten- 



nber Latfcles-MdioradoDai, iadbesoi^ere Aber die MeliontioB der 
Boker-Heiie in der Frovins Weatfhkn dnrali Bat- nnd BcwtoMranf. 

(Mit Mekaoi« aar Hut • Ms IC) 



Die erste Ilrdftc des per^nttfirtigeB JakJlUndert.s 
giebt uns ein grulsarti^es Rild de^ Waohttboma auf dem 
Gebiete der Landwirthachaft. Die praktische Pflege' der . 
Mater-WiiMMehaflan und gemachte Eiftfaranigan, powia 
der njobt m vei^aDnende Forlaeliritt der Hydrotednnk 
haben hierzu vrosentlii !i h< i;r. tr;i^rii. A!>i"t das in indu- 
strieller Beziehung leichter flOssig zu maebcndo Capital 
dordi enoUgBobte genaue Tertheihing der Vorthaila nnd 
Bahilge an die Betbeiligten und ein baldiger, wenn auch 
nacbhalliger Gewinn aoa aolchcn Cntemeb- 
Bocb Meto dto AiMtifaiBi 



der landwirthschaftlichcn zur tcchniscbea Industrie. Ja 
»elbst die Liiudsvirthwlinft giun diireb die mit Vorliebe 
gepflegte C'uhur der Ilaiidels-Gewftcbso stellenweise aua 
ihrer frflberen Sphlre fllr den miwnhHffaliflit"" Bau daa 
Geirddca herana, tmd eiMbete mit den Tropen eine Ooik 
rurrenz. Der einzeltie Ljuidniann w agir liehet keine grft- 
fsen Unternehmungen zur Ausdehnung eeines Uetrie{>es 
nnd ftwl nie «dar Mr ait 8cbwier%kcit Genoaaen zur 
gemeinaaman Befreiuqg daa Grund and Bodcna von den 
durch die Natnr nnd Oewolinhait darauf liaAenden üa- 
wir aber die 
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fiwtadmitand die Fabrikat« durch Zeit tmd Menaciiea- 
ImtJt hp«reDd« Matchiiiea udU durch aiuigebildete Thei- 
hng der Arbeit wohlfeiler geworden »ind, wülircnd die 
sinuntlicben landwirthschafUichen Producte troU meiKt 
angemcMmr Emdtm in dea letittn DeMoniea eine ail- 
ndlige P n t m Uigßn tag erfahren haben, ao drtagt tieb 

in:- i\rT ( n-i!;'.:il;r juif, dal'ii die Production der Lc-I inis- 
njiliel mit di r /uiiulime dt-r üevölkcruiig vicilciclit nii lit 
mehr in Einklänge stehe? . 

VoB endiCNr Seite scheint o!t aber, als ob in der irirth- 
CchaftBaben Bewegung des Cajiitals wenn gerade Icrfs 
Un)4chinil|{( lO doch eine ^'l'r^l:.lllrun,'; i iri^: .'tr"1i li tüf 

welche dw Capital durcL die Preis^teigcruug der Lan- 
des-Prodncte gleichsam bd dem Laadwirtbe ao&taat und 

ihm »omit die Mittel ia die USnda ^abt, durch ahAht« 
Thatigkdt und vermehrte Ausdehnoog aeiner Wiikaam- 
kcit die gewerbliche Production wieder einanholea, Dm 
das fiedOribilii an Lebeomittebi ra angemenenen Prei- 
acQ n be^Viediges. 

Prc'.iiVf'n^^ Itf-rii'in Imbr'n uiich in der Förderung, 
Belebung und EiüHicki huijj; dv» I>4uidb»uc» zum Wohl- 
Stande de« Volks die schönsten Palmen erningen. Schon 
Friedrieb der Groüw nnd aeine erhabenen Tocfiduca letg^ 
ten der Welt, wie durch graftntige Landea-Uelioratiooen 
ein iicK' ^ Prcufscn in dem alten oroliert wnirdc, und wo- 
durch bkh die iloliiiquellen de« Staats vermehrten. 

Ein gewaltiger Hebel , snr nsfanrai ITilMmMliu^ 
dfl»-Bodem oder «ir Ercidung dner grArseren Produc- 
liatt mr die Ausbildung der Communicatianen, welche 
■k <|D intcgrirender Tbeil der Landcs-Meliorations-Bau- 
ten ta betrachten aind. Ohne Comaittnieation iit eine 
■ Hg ii i iii n i ii i Temtlrang und Yerlbaifamg der FMdnete 
nicht denkbar. * ) 

Dabei ist nicht zn übcrsehcu, duls die Tbeilung der 
groücn Gemeinde -Besitze, die Separationen retp. Yct^ 
koppelnngen, die Befreiung der Gmndbeaitzer tc« 
•eUedenen Nataral-Ldatnngen durdi ReateB-Brtelh tt. s. w. 
viel dazu t)i i;r;i;;( ii wrrJcn, ausgedehnte Wnüteneicn in 
ergiebige ('ultiireii »i verwandeln. Selbüt die Veräudi^ 
rung der Cultur-Z«UMide in den hochgelegenen» Udler 
mMer WaUaarbe gewesenen Gegenden haben bereits ei- 
nen so wesentHdien Bfaifluls anf die Zuttinde der Thal- 
Ebcncn iius|.'i übt, daJa man jetzt auf Mittel Bedacht 
nimmt, den daraus entstehenden Nachtheilen durch Waid- 
CnUnr Grenzen tn seteen and eich anf diese Weite vor 
ihnen zn schntzcn. 

Im All^pnifini-n v. rlolgtn dii: IJiuitcu im Landos-Mr- 
lioratious-Intfr.'ssn (V.Igende Zwei.-ke: 
a) eine Ableitung des an vieteo noid schadUchea Wsa- 

•) hl .ii-icin SillTl-c haniMüJ iu-Tinn ll.-^-isrhr l;.,;:rraBg 
noi'li jti tiC'H'btiT Zi'it die ^Icii-'ir ilii 'II ili r ( "ii-ujii (i. , i'iiir» ( tuft 211 
(,lMrnlrn.Mci!rn crol'wn, »jmillt'fn . irir r.il lI.-:JcVriiil hr» nLK>nifii 
Liuiiktnclif /«wihiMi Ufr ^IkuU utni .^ihclilc, lail (km Baue eiaft 
>itnf«ni- Nctzri, irdclx-t «ou ictiün-ircii ('miUn imshuhiMnn Ist, 
Bit dtMB lughiicii tau mut bcvKuert wiid. 



i asn unter der OberflSche de« Bodens. In soIcImb 

I Fdlen nennen wir diese Einriehtumen Eiitwit» 

I . aerungen und Drainagen. 

t) eine erfrischende , reizende , zersetzende und drän- 
gende Zuleitung tco Waiser anf die Oberflichc des 
Bodens, oflil gleiehieitiger AUeilnng des wsssctsi 
welches wir im Alli;enir'inen Rcwriftscriiiifj; n- nnen. 

c) die Reguli rung der FlÜKse und ßAcbc 
durch Beteiligung der d;iriu vorkommenden Uebel- 
sUnds, wn unantige, d. h. aommerlicbe Ueber- 
sobwemmnngen mehr oder weniger itlr die Lsndes» 
Cultur uiHchjdlicb 7.u niarlü ii, di<' allzulange Dauer 
derselben zu verkQrzen und Entwftaaerungen ver- 
snmpftar TfaaliUchen berbeinifthren. 

d) sersMrte TbalflAehea mit Halft der ntOili» 
eben Krifle und der Hydrotoehntk snr Landes- 

I Cultur zu beffthigen. 

Die Pn(|ectiniiigeni YcranieldsgnBgen und Aufilh- 
nngen deiailüjer enigeddinter X^nides-CnltBr-BsBiui' 
gctinrcn nicht mfhr in das (ichict dir Enipirik'T, son- 
dern crl'ordiTO die Kcnntnil's des W.asscrbaucs uacb ver- 

{ schiedenen Richtungen in Verbiudung mit MtarrissCB- 

1 achaftlicbcB und Okonomiacben KenntniiMn. 

I Den efandnen Qnindbeeitsem ist es bisher nnr in 
den sellcnstcu Frdlcn müglich gcwcbtn, in J;i.N't Bezie- 

Ihung irgend etne Untentebauuig von ikdeutuug ins Le- 
ben sn nftn« «itnod db 8taito-Bt)gisiiiBg sich nicht 
herbeQaaaen kann, ledi|(lhli IM Vwtiidle eines Eiuzel- 
' neu solche Unternehmnngen finansidl sn unterittotzen. 
Unsere bioherige ticwlzgcbung in Beziehung anf I^an- 
dea-Cnltnr nnd Yorflntfaa-Ai^el^enheiten wirlcte eben 
uebt enralbigend anf üntanabaar, vniAt sieh entsddo^ 
ii-'U hatten, dorglf-ichen .'iiisgedifalto AnÜllinMIgen duroh- 
zufniiren. Auch u ar mau in lllliliebett Angdegcnhc-iten 
bei Auswahl des Terrains, Beurtheilung der Gefill-Vsf* 
biltniaae, des Bodsu nad des Wassels nnd in AusUbn^g 
der Tedialk setbet aidit immer ^flekficb gewesen, wo- 
durch sich im Publicum schiefe und unrichtige L'rthi-ile 
Ober die Rentabilit&t solcher Unteniebmungcn ausgebil- 
det und verbreitet habsf. 

Es sind jedoch in neuester Zeit snr Cebcrwindung 
der Schwierigkeiten, welche sich bei Bildung von Ent- 
nnd BowJlüs€run<i;s- Miwic von Deich - Genoegen«chaflen 
bisher entgegenstellten, Gesetse erschienen. Sowohl durch 
belArende AnregaBgea, eis dnreb gdieleite Yor-Arbai- 
! ten s?r">rsereii Meli r ilim IJnutcn anf Staats-Koetcii. 
wiibri sehr viele (irnriillu>il/er bctlieiligt sein murnteii, 
tlicils durch geeignete Anleihen fflr die Bnu-.\usiuhnui- 
I gen bat daa Hohe Ministarimn dv Isadwiithichaft liehen 
Angelegenheit«! in korser Zeit beirita die Bahn cor Dnreb- 
fÜhrung so hochwichtiger .Angelegenheiten gebrochen, ühtu' 
, die Staats-Mittel su solchen Bsn-AusAthrui^en wesentlich 
in Anqimab n nehneB. Ohne AnftiUBag na derarü- 

gen Einzrlnheiten tn den versehiedi-nen Provinzen des 
PrenTsiflchen Staats mSge es vergCnnt sein, Ober dies« 
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Art Tou TImtigkcit neue^^tcr Zi it in den bddCB Piwin- 

mi W«ada]im und Sacluaa UitUmlang^ ib aMehen. j 
Fttr dicM Prorinsen worden naelibcnerkte Vor-Arlniten | 

und ^fi-liin iiti in-. rViije'Mi» mit iflltT .\u--:iili.'ilimg der t 
B«u-2eichnuiigea und Koateu-AiMchläge in den leutea 

a ) Die Melioration der Bokrr - Heide switcben der 
Lipp« und dem Uaustciib»che von der Gegend Neu- | 
bans iwi Puderboni bl» uotcrbnlb Lippstadt, reelitiir 
■eitig der Lippe, vermittelet £utwftwcrmig too 1} 
Qaadntt-Hdien nnd gleiebieitii^ Pew a e ee nrng voo 
cir< .1 ', (Jiinclrnt-Mpib'. Piff Ilaiijit - Hamen dirsfr ] 
Mt'boratioii sind im Tcrgaogcnen Jahre vollendet 
und drri Zeiiiitel der cu bewisacmden Flrichcn soboa 
Jetzt iu fiieeel-WkwB mrwaaddt. Die Bau-B*- 
mArabunf; Aeaer aehr amgedebirteii HeBoratioii 
wird iu den folgenden Zrilrn priirtrit vverib ii. 

6) Die Jvntsumpfiuig der Lübecker Ebenen am n6rd- 
liebta Fufre dot Weaer-Oelitrgat in Bagiara^ 
Beitirk Minden, circa 2 Quadrnt-MeilMi groft, ver- 
. mittelst Uegulirung mehrerer FlQtue und Anlage 
TOO Eutn-Hsscniugs-CanSlcn. Die Aniflifaiavg dia- 

' aar Miliorationa-Baoten iat in Angriff gfiynimm 

e) Dia Entwiaaening der UaaAoHer Niedenaig in ei- 
ner untcrbr'Thrn-:':i WaRfcrsoh'nidc zwl»< ben dtr obc- 

. rcn Klus und l^ippc im KrgierungK-Iiezirk Minden, i 
1 Quadrat-Meile grofs, dam AntHfannig in nialip 1 
atar Aussiebt «tebL I 
i) Die Re^nlirnnp; der oberen Ens ron Rietberg bia i 

'WJeden' I Li k lind \\'aren(loif, C Meilen Inug. 
a) Die EDCwü«»cruag dos £nw- Quellen •Gebiet« bei ' 
HOvelboff in der Nibe TOB Pa d aito tn et«., mit | 
' dem Gruben-Tbale 1.J Qtaadrat-Mellen c^ift. 

f) Dia KcguUruDg der Vorflutha -Verbältnisse in der i 
Lippe bei Lippatadt und Bannin^banieB, Bc^i^ | 
nmgii-Beürk» Amibeig. j 

g) Die Regulirung dea Diemai-Fhiaies auf 6 Meilen | 
Lilnce in den Ue^ieruntjs-Bezirkfn Arnsl>erg und 
Minden, wobei es auf die L rlj.iruiiichung einer frfl- 
bar aefar ftudttbari n. i' tzt meist Tom Wasser »er- 
BtMaa «il mit 8lctn-Geachiebcn bedachten Tbal- 
Bbene lihlcoaimt. i 

h) Di<- It!'. iil'n iin^' tk-8 Werre - Flusses oberhalb Ncu- 
salzwerk Uebiue, mit Baibofaaltiing der Wawerkraft 
flnr Betifibnng den dafdgan Knaa^eatiagea. 

i) Dia EntwJUserung der Bastmi-Niedcrong obadalb 
Minden, 1 Quadrat- Meile ^rüiis. 

ky AuiiicrdeDi iüt ToriSnfig die Ausbildung eine» Oe- 
neral-Planea cur Melioration dea MOnsterlandea «of 
132 Qnadrat-Meilen in Arbeit hegrifien, um tneranf 
apHarc ii|ieoieIli.- Lnndc'8-Mcliürati<jnen ;,'ifinJ. :i /u j 
kOnneo. Der ne^iertiiigs- Betirk Münster entlmlt | 
nftmlich gegen 40 (Quadrat -Meilen theil weite vcr- 
aanpAe Oedan nnd Heiden, welcbe maiat gans ohne 
alle Onhur dandader liegen und atala ein hebet 
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Gruiidwiuiser toii 1 bis 2 Fuls unter der ObcrflScba 
bctitxcn. Dieter Bezirk ist nuueiat nur auf d* 
HSben nnd hoch gelegenen Ebenen In einen tsndig- 

lehmigten und mer^jeligen Boden, und in Flnls-ThJi- 
lem auf änem aus feinen Sinkstoffco bectebenden 
Boden cnltirirt und bawalmt, wHurcnd in den da- 

zwi»clieu liegenden Oeden und Heiden eine sandige 
Boden -Krtmie viirlierrs<liend ist, auf welcher we- 
der Be«Ttlkf niUL' ii' i il !!' ilt ii-C iiltiii Platz gegrit 
ftn baben. Aber auch die cultiTirten nnd bewohnten 
Distrtele dieaet Regienmga-Beafata leiden an ei- 
n ni lnMiiii iit;;^ von Feiu htitjkeit, wflehes keine 
wiinsclicn>w( rtbe Vcrbesiierung der lioden-Cnltur 
aul'konimen lrui»l. 

I) In der Provinz Sachaen wurden die Pn^ccte mr 
Repnilinnig der Ühstmt, behnfs Abwendung der 

lioli.'iillirlirn Snmnirrflutb'.'n un<l Entwü-sirung der 
ausgedehnten vcratimpflcn Thal-Ebenen von BoU- 
atadt bei MflUbanaan bia Nah», mT 19 liiihn 
LSngi' in 4 Seetiun<>it vorgeeiMlab Dia BtfnS» 
ruug der Unstnit nnd EiitwIaietnBg der $ IfaBan 
langen Thalütreekc von Sacbsenbnig liiaNebra iit 
jetit bia inr AniAÜirung gatrtgea. 
ai) Avfterdem werden IhnBdie Yar-AibeileB Ihr die 
Seiten-Thnli r di r Unstnit, r.. B. der llclme, Zorge 
etc., Entwässerung; mehrere (Quadrat -Meilen ent- 
haltender Brflche am nördlichen Ful'^c des Hitr/.eh 
u. s. w. betrieben. — Auch die in Ausftthmng 'be- 
griffene, «ehr ntiagedehnte Ucfnilining der «chwai^ 
jicn EI>(iT Ulli] dadurch er/iulti En"<uiiiiifiinL.' iler 
auliegeoiden Flüchen nuifa Torzug«wei»c hierher ge- 
rennet werden« 

Man hatte noch in nenester Zeit, und unter gewin- 
»en Umständen wohl mit Recht, an der AtttRlhrbarkeit 
solcher ausgedehnlen Ivandea-Meliorations- Bauten ohne 
erbeUiehe UntentOtinng ans der Staats-Caate nnd ledig- 
lich mt Kotten der BctheH^ten gezweifelt. Allein der 
ümBtand, dnfs das Ministerium d«T lnnilw irtliirlirifili< b. ri 
Angelegenheiten dcigleicbeti jijrolse Vorarlwiten und Pro- 
jecte von geprüften Hmi-Tli'amten auf Staats-Kosten an» 
iivtigen liaA, vcidw mit lebhaften Interesse des Oe{gen> 
Standes dob bemlcbtlglen nnd mit Anidaner daa Ziel 
vcrfolc;ten, hat zur F^irderunjj dieser Aniri-le-^.nbi iii ti « t- 
eentlicb beigetragen. Die bald darauf erfolgte nuthweu- 
dljge Eiganrang-daa Oaaataai vom 28. Febniar 1843 Ober 
die' Benutzung der Privat-FIflsBC durch das Gesats von 
lt. Mai l«.VI fllr diesen Zweig der Landes-Cultnr, und 
dalä unter Leitung der Stnats-Iirgierung die C'orporatio- 
nen au solchen Bau-Auiftlhnuigen gabildet, auch femer 
die Anifllhnngen sdbet wieder von Staata-Ban-Beantcn 

durchgefTihrl werden, bat Ijiüber zu einem ^'Tlnstifjen Vor» 
»chreiten diewr wichtigen Unternehmungen gefillirt. 

In vielen Fillen wird man nach den Erfolgen di r 
erstf^n Jahre verleitet, ein ungttnst^pa Uttheil ttbar der- 
gletcben Anlagen abzugeben, wShraad ein apttcm Anfr 
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bMiett dittcr Landsduflen das Gcgeutheil b<'woibt. Es 
Mit vm aiobt «t Bewpiclco «olclur iclileriiaft«ii Bmu>- 
tbeünng, wo« in im miiteii FlUao ^ ÜQgnSgiw- 
kri- < der tlf)T Ei g Mu m t i dar Brtfctiliglia imwt dm Onwd 
gelegt haben. 

rang« •Anstalten llter nnd EntwIntrmiga-ABkigeD, | 

weil die frobesten Landes-Cuhnren in den wIrmeren Zo- I 
nen Torgenommen wurden, wo wegen cüics oft nndnuern- 1 
dan heitnett Himatda und ateteo SonneoactwÜM, alao wa- 
gen bcat^enngter Vcrdnmliiug und Aoatrodoniiif dar I 

Erdohirflilrlip rhip. Zuloitimg des nodiwiMidif^r 
wurde, als eine Ablcitunj; Ue*«i-Il>en. Die Uewüsseiim^s- 
Austaltcii in i'rütiiTeu Zeittn, soweit die Nachrichten ge- 
hen, bettanden mir an* Debentauuogen, kOoatUch her- 
bci^AlbrtaB üabanchweonnangen, «Ibroid die Bewla- 
scniDg durch Bci icsi Innt; der nrucrcn Zeit aogebikrt. 
Cnter Berieaelung vcrstcbcu wir dos allmilige, faat trop- 
fenwciae Abgleiteii ainer gant dtmncn Waiaeceebieht Obar 
dia Obefdlcbe des Boden«, wobei ei«b die emcehien Tro|f 
fta und dtlanen WasserfUden um die Stlmmcben der 
Gräser winden, eine sanfte Bewegung derselben hervor- j 
biingen nnd ihre feitan, dflugendün und biiher im Waa- 
atr a ch wabeDdan Theflehen aliaetwa. Wihnod ^erridi» 
tigeo Ttt-fli ^rliii]^^ iiMil's (Iii- iii'vli-iL'st'"' Vv_^'"-t;i':(iii atif dorn 
Boden üicbtbar blt.iljca, und darf das Abgleiten der dQn- | 
nen Wosgcrschicht nur im hellen Snmwnaehrin aicbtbw 
. , aeia. Je Tdlkoommar dieaar Zuatand aiMngt wM, daato 
eifelgreicber iat der Noteen, wekben eine aoleba Bewto- 

ftnii:;; In r\nrhrinf;t, umi es Ist in der Thftt UDgetocin 
schwierig, ciuo diesem Zustande anpassende Erd-Formo- 
tioa zu erhalten, weil die Natur jeden Augenblick bcmQht 
is^ den eiunal baiiaiUllten ricbtigtn ZuMaad wiadar 
Kuheben. Am dieaen Grunde finden wir bSdiat adten 

eine Ii hli:i frci«i lierichi Iuiif;s-Aiist:ilt, weil die daraul' 

ZU verwendenden Mühen und Uitterhallungs-Kaeton go- 
adieiit wardan; 'daahalb nttnen Aar aadi dia Barnim 
(Trönrif: tut Anlage einer Beriospfung von vielen sehr vor- 
theilhuhcu Umstünden, d. h. von passender Terrain-For- ! 
■Mlleil) HHBUWinii I liescbafTenhcit des Bodens und Wus- 
aen lad giaigiwten OefllU-VerfaiiltniaeeD dee Terraini 
u. a. w.- bc^ytet sam. 

TXigc^^Lii dörßru diejcaig(.'n Landes- Meliorationen, 
wo eine Eutwüskcrung das Uuupt-Princip bildet, und du- 
tanf wiader aina aiiAicba seitgenkaiiw gewfibniiche Be- | 
wissertnig erzielt werden kann, in den DOnUidien und j 
ff;ailiC»iglrn Zonen Europas am meisten zur Anwendung I 
kommen, zi.iual liicrmit die Uegulinug von FlOistcn und 
Bichcn und die Durohifthmag amgedehater Drainagen I 
Ihr dcB Admbaa m Terblndeu iat Dia ti^ge efaKr ' 
EntwäMemng zeigen «ich sofort und schon nach Ausfllh- 
ruug der Haupt- Aulagen i auch sind die untergeordneten 
baulieben Schritte, um die Bethciligten in den vollen Oa- 
nuiä der EiftJge su aetian, viel ««f-'i'M' und mit wcnir 
gar Koataa TaÄnOpft, ala bd den Bairtaaenmgs-Anla- j 



gen. Dagegen ist nicht »i verkennen, daüi der aus ei- 
ner vacatindig gawiUtaa Bmriaaaranga- Anlage aciielt« 
NntMU am weit grtfierer iat, ab derjenige, weleber 'ant 

ainar alleinigen Entwässcnings-Aidaiie je gezogen werden 
Icann. Auch ist die V'crthcilung der Beiträge im VerhAlt- 
nils ziun «aialln Yortbaila auf dia caniafam BatWlig- 
ten bei EntwIaMnmga- Anlagen ungamem aehwiaiig. 

In den Jaliren 1848 Ina 1850 wurden dem Unterzeich- 
neten Auftrüge crtbcilt, für die Provinzen Westfalen und 
Sacbaen melutere ausgedehnte Landes -llelionitiona- Pro- 
Jaota aaanftftigm. SpAtar ist desiadbcn daa OlDek au 

Tbeil gewür'-J' ti. Ii- int- irssnnleHtf und f t-bwicrlij^tc rlrr- 
sclbcii, die Alclioratiou der liokcr-lloide in der l'iovtu/. 
Waatfiüen durch Eni- nnd Bawlascnmg nach sei^n Pro- 
jcotan aumllllnn. — Wia aua behufii Auswahl einer Ei- 
aenbahn- oder Cnnal-Liiiie die angezeigte Gegend in gvo- 
gnusii.Hclier und Ii', il: _'r,i|ilii-i !ir/r Imng gctuui »ilutli- 
ren und zerlegen muJs, um den vorhabenden Zweck mit 
nttn^icliatw Soliditit and dam garinerten Knates-Anfwande 
an ancicJien, «o beginnt auch dia Arbeit daa Hydmtait- 
ten für AuaRlhrung einer groben Landes-MeBoration 
mit au^gelireitelcui Studium der vorgenannten natQrliehen 
Dinge, und alle Felder, welche aich liet dargteicbcn An- 
lagen apUer berana «teilen, werden gawift mehr oder w«- 
niger in m:!ngrlhaftcn V . rstiidien zu suchen Sein. Deni- 
nllcfast ist eine vollständige Kenutnifs der nesohaflVulieit 
des Oborbodcn«, des Untergrundes, der (lebirj^sistfine 
nnd Coltur-Arbaitan in der gancen Gegend nothwendig, 
um irierana wieder die «gentlicbe Beachafibnlialt uadBeiclt- 
buhicrkcit des M'asscrt : :i iki iiam und sodann die Wir- 
kungen zu erau'.ssen, inUlif däus BcwässerungB- Wasser 
auf den zur Melioration ausgewählten Boden hoben wird. 
Brat nach aokhca viebaitigan Ermesaen eifi4g™ die ni- 
vellitiaohcn Ermfttdungen, welche unter allen Umstanden 

weit Ober die (in n/. ii des vorlialieiideu Mcliorutions-Ter- 
rains hinaus auszufahren sind, am in der Beurtheilung 
flbar dk Bribiga der 'BlaUaralion anlberhdb ihre&Um- 
fungfs nicbt besclirSiikt zu sein. 

Die auf HIatt 7 ttiit^elbcilto Karte des Wasser-Ge- 
biets der oberen Kms luid Lippe gicbt ein flbersichtli- 
cbes Bild von der hydrographischen Bcaohaffinhcit der 
Gegend swiscfaen dam aBdweatlieben Fttihe dea Tenlo- 
bnrger Wald-Gebirges, di iii Eg^' - nu l d; iii Ilaar-Cii'- 
birge, welche die Spitze des sogenannten Münstcrschen 
Beckens bilden, und den Ausgang in das westliebe TieP* 
laad von Hannover, Holland und nach dam Untcr-Itheine 
erreicht. Die bUehalnn QncQen der Ems liegen b«i Hö- ' 
velhoff in einer teilerlöiiiiii^'i ii , f,ebr versumpften Hoch- 
Ebene u^d lOngs dea sQdwesthcbea ifulaea dea Teato- 
buimar Wald4}abiigaat aia fldwan, wie tOe Oawlaaer am 

sfldlirlirr. Kufse der Berge, wo der Sphni i- r i'-i ', «.'!inji!/t, 
im Friibjahr viel Wasser und trocknen in heilser 
mar-Zeit oft guuz aus. In der Formation ihrer Ik-ttun- 
gen beaitien aUe dieae vialen Idainea Oawiiaar, BAcbe 
lud Flosse, iM Adiniiahkcil nit dan Oawtoen in Ofacfw 
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Italien am sOdlicben Fußm der Alpen; «ie babcn durch 
AUaganiug des Sandct uacli und nach ifare BeUnngcn 
■tcHanweMe Im «n 10 FuA Uber da« nnfiegenda TkRain 

f rhr>ht. lind mau hat allriiial flache kleine IlOj^I-ZOge 
zu übcrwttif;<'n, wenn mau tlieiso (iewiisser passirt. Ihre 
Wa9S4'rschcidcti sind i><> unmerklich, dii(i« dip Flulhcu des 
einen Boelia in die Flutiiem der nachbatlicbea D4dw flbcr- 
geben oder in du daatnaefaen liejivnden tacben und sen- 

lunfiSnUtgÜ Dmicu .'-t' lj 'n l)l< ili(.'n. daselbst narh und 

nadi in den Boden «üizicLen, verduastcn oder «tagni- 
ren. In dieier einnud aageaoniaienea natOrlieben Lage 

sie sich durcluns nicbt cur Entwtawfung des 
nScbttliegendcn Xcrraini,' aondem nnr znr BeWtswrung, 
und es ipQ^üeu zwiaehan ja zvci «ulcber Bache, in paral- 
leler Lage mit ibnen, allemal wieder beeoudere Becipien- 
ten rar gnt w Ui a uu ng angele^ werden. 

Die Quellpu der I^imie lii-iren in di-r Eci;«' und im 
Haar-Stnuigc. EigcuthQmlich rersebiedcu iat die 1ic»<.'liar- 
de« Bodens in den beiden Flufs- Gebieten der 
nnd Li^e in einem und denuelban Flaeblande. 
Baa Gebiat.der Ems cnfbah mit wenden Ansnahmen 

auf eiu«dn«B Höhen::!! '1 ii nur Sand, dairrpen das Gebiet 
der Lippe £u( durchweg Lehm ujjd Mergel, welcher sich 
ant dein an MeiigeldK« nnd ynltilffB nleUnMgtn Haar- 
Strange und dar JSgg» nbgdagert hat. Fast in der Mitte 
nnserea Büdca ist die Waiaeradieide «wischen der Ems 
und Lippe — welche oberhalb DtlbrSck beginnt — un- 
terbrocben »od bildet hier em total ymmufAi» Terrain, 
die 1} Quadrat-Keilen gra&elfaatiiolterNiedennig, wel- 
che von den Finthen des Ii"i!:! r :'i Ii u'enrn Ems- lielte« 
imd dem UAclutsuc des lluu^:> iib n ln^ viul zu leiden 
bat Nach den Gefall -Verhultnisiieij I oiribeilt, gebftrt 
dteae Niederung aum Flnliibetta der Ems, obglekh aia 
gegenwärtig auf dne sehr mangelhafte nnd Ibit imnatflr- 
licbe Weise naib der Lippe hin entwässert wird. Ihre 
vollständige Entwässerung lunn nur nach der Euis bei 
Wiedeohrflck ermOglichl werden. 

Ein bedeutender Quelleostock der Ems und Lipp<> 
befindet sieb bei Stromberg, Oelde und Beckum, und 
dringt sich die Wasserscheide der Ems bei Humm hart 
an daa Fhiliibett. der Lippe. Nach den Bcatandtbnlen 
das Gebiigee md der Onltnrcn, wo die Gewisser der 
lApft beginuen uml IVriK r i'<':;|t'ist «etdCB, .''lud diesel- 
ben in jeder Dexiebnn;^' ein dvmghaftes, kalkhaltiges, da- 
her ftnchtbrin^ndes Wasser, wälirend die Ems-GcwiU- 
•ar magere Bestaordthetle, Sand nnd Hnmus mit sich fuh- 
ren. Ntebt tinerwlbnt darf die interesaante QneUenWt- 

dung der Li]!]»: b^'i iu^i', i iie lu Flecken Nlierlialb 

.Paderborn, uud der Pader unter dem Dom-HOgel zu 
Pkderitan hkiban. Ste Quälte der lApp» ettttpringt 

aus einem kleinen Teiche, Bassin, mit einer Mäehtifjkeit 
»on 3S Cuhirfiils pro Seeuude nnd treibt «ebon 100 .Schritt 
davou eiitlVrnt eine Miilil!-. Die '^'i lIüiipt-QucUcn in 
der Padet unter dem Dom-IlAgel ia Paderborn luid der 
I Umgebung Aüwan m dem vereinigten Ahlnlh- 



Pro£le av.iVi i hal)> der Stadt Paderborn mhldaitene 180 
undJtScbstena 220 Cubicfiils pro Seeuude mit einer steti- 
gen Winne von 8" S., nd gestatten nie die Erxen- 

jfung einer Eisdecke. In dtO AVhSnj:;en des Eiri.'e- Ge- 
birges, olMrhalb Paderboro, zeigen fieb pcrioiliceb Quel- 
l'ji!, ji nachdem das kräftige Kreideniiigel-G.: Iiirgo dn* 
adbat den Abfinlk in sieh an&immt oder nicht 

Die Finthen der Alme gesrinnen in gewimcn HSheo- 
punkti II idiiilielic durchlassende klnf)i;j;e Stellen und er- 
scheinen alsdann linkseitig de« Alme-Oebieta nnd deren 
Weaientheido in dem Badi-Oefaiete der Beder, snlehe 
sich in die Lippe bei Boke crgicfst. Diese kaDtbdtfge, 
eine mittlere Temperatur etiihaliende uud dadurch so 
fruchtbringende Beschaffenheit der Lippe -ZuflOsse wah- 
rend der atariun atmoaphitiachen Niederechllge, geeltr 
ttgt mk den ürinsten Dtteger-Theiloben der nraheriiegeo- 
den, weit verbreiteten reiehen Aeker-Culturcn des Ilaar- 
Strangcs, ist die Ursache, data das Li[>[>c-Tbal in Folge 
der natQrlicbcn üeberschweramungen so reiche Ileu-Enid- 
tea abgiebt. Dennoch aind dieae Hen-Bmdtca durduu» 
nicht hinreichend, einen Vlehstand m cmlhren, welcher 

crl'ordcrlicli i!»l, die viel.'M nacbFtlie^'fisJrn Ocden und 
Heiden durch DOager-Bescbafiung iu Acker zu verwan- 
ddnt moA leiden dieBmdtcn im Tbkle der Lippe bSnflg 
dnrch Somiücrfluthen, wodurch Grao und Heu verderben 
uud iVir da^j \'ieh uui;euiel!>b»r und hficbstschldlich werden. 

Der ganze sfldwe^üiche Abhang des Teutoburger 
Wald-GcUrgee von Paderborn bis Lippatadt, swiachcn 
dem Gefaiige imd der oberen Lippe und b der FcrtaeU 
zunp zur Ems, crsehririt all eine sanft <;eneij^te sandlije 
Ebene nach den bemerkten GewJissern hin; sie zeijrt zu- 
lanmienhängende Complen von Quadrat-MeUen Heiden 
md Oeden« nnd hiatot nm ao mehr ein traniigeB Bild 
dar, ale ne oft' ganz banmios nnd stellenweise versumpft 
iFt. Nli'bt I ine Sj nr von Bewobn'Tu /e;;;t sii Ii in sol- 
chen wOsten Gegenden. Nur an deu Bächeu haben sich 
Mm «ad wieder «aaenffttmige Colooate gebildet. Die Erd- 
FonnntioD dieser Heiden, Oeden oder Sennen bleibt mit 
geringer Ausnahme von der Egge bei Paderborn bis zur 
Nordsee dieselbe. Zwischen den, meist mit den FlOtssen 
parallel kuftnden, gaas niedrigen HOgdiOgen liegen Nie- 
dciungen; entere tragen Hcidehnint auf Sand, leistet« 
kurze iii:'.:_'i r.' (ir'Lser auf Torf cilpr hun'.üscm SajidKciden. 

SvJwiiiil m «Jen niedrigen IlOgclzügcn als iu den Nie- 
derungen hat sich 1 bis 2 Fufs unter der Obcrfliicbe ne- 
sterweise Eiasn-Qsjrd-Hydrat gebildet. In den ^ifftatt- 
rangen dieser Sennen, d. h. in den Belgischen nnd Hd- 

ländlsehen Heiden und Oeden, wird der Sand gröber und 
kiesiger, unfl laufen die flachen IldgelHshen in dboenar- 
tigo Striage «li. Das Chnmdwefiife'tiiegt mdat nahe 
der Ol'crflSche der Niedeningen nnd steigt vermöge der 
Capillar-Attraction io dem ftinen Sande der IlQgel/.agc 
etwas bfihR^ an dnft daa-Orfudvaseer in diesen Ebenen 
anch vmgawcicnea gfiapan Mivdlemenls und Grabun- 
gea «faw knrnrdhafMga Obcfftche- UUet 
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Die Natur gi'/Ll iili* in duii mcistru OcgcnJcu die 
AnweHaog au die Ilaud, wohin die venchiedeiieti Cultu- 
'NB gthamt. Da« Gcbirgalaad md der rtcrOe QAheii- 
bodM gehtipi der WaUrCultar m; die naft geneigteD 
WbMnge der Berge and Taa ITeberscInrcimnungen be- 
fretteo Ebenen «iiul für den Ackerbau beistimmt; dii.' den 
Uelienclnreiiunaiigen aiwgeeeUten TbaUl&ubca mOwen der | 
OiM'Cdtnr «fuMialtMi bleiben. AhhmIumb bierrtm 1 
werden nor tu oft too immigdlMftat SrfbigiB und de- 
nentarUchen ZcTStOnmgen begleitet. | 

Die hier vorliegende Gegend zwiselieu der oberen i 
Bna md Lippe cribrdert jedocfa in dieeer Besiebnng, 1 
w^gM etgenthäinBeher Fonaatioiu-Verbdtniai« dar Aber- I 
■n VOlfciOnin'iOüdi^n räcUialtigen Qu<'1l':']i!a;Tor mul Im-I ri- ' 
Dam atetcii bubcu Stande des Grundwassers, ciuc bcson- 
dare Beletielitunt;. 

Die Er&hnmg atafat ims zur Seite, daCi ein aaodi- 
gir fcoohter, ireon auch webt der Ueberaehwaannuiig 
auageaetzter Boden sich zum (iraFli.iiio rcsp. zur Vicli- I 
zucbt besser eignet al» zum Acki-rbaue, und der Tvi'hin- 
Boden, wenn er in entsumpfler La^ geball<'ii ivcrden 
kuw, aich am lifiehttan aia Ackerland lantirt. Man wOrde 
daher bei Benrtbeilong der Rentabilittt einer pre j ect irt en 

ansprdolinton Landes -Melioration ilhcr sf/litn- Wrliält- 
luite »icL eine gelingende Uecbeuscliun ubzulrgen haben, 
ebe man weitere Schritte wagt. Je magerer der Boden 
iatf deeto ftttar muA daa inigaleitele Waaaer sein, und 
je ItOmmeriidier beide TbnTe dnd, desto ungcnOgfu- 

(irr wcrilt II tUrr Krful^'o liusfallfn. Narli diesen Krör- 
tmiDgen und i^rmittelungen unterliegt es ferner Iceinem 
Zwaifti, dnft din aiadiig galagaMB WaMfldiaebeB Oedn 

nnd Heiden mit ibrem mageren Boden nid dem hoch 
Btchcnden Grundwasser, wenn sie ir^nd anjreDiee^rn zu 

eilt» .i.-.:.orn üind i;iiil luii i'irii;in ti/ütii W.TSBer bewils- 

aert werden Itöonen, am erfol^iciisteu nur in Wieaea I 
und Weiden n Tcrwandeb aind, Daa nacfalaad der ' 

Provinz Westfalen ist deshalb nnd wegen difü r vitl- 
facb darin vorlioinnienden eigentbflinlicheii Fnrmations- 
Verhfiltnisse und Boden-Bawliaffffpheit, we^rn ib s vor- 1 
herrschenden fouchtcn KWmaa, anreihend den boUindi- 
«eben Culturen, im Allgemdaea radir anf Wkian nnd 
Wi iil< ii aN anf den Ack( it im aufgewiesen. S< tion die ' 
in der Provinz Woslfalcn und überall in dem Flachland« I 
auf gutem Boden gepflegte Ciiltur der Wald -Bäume in- 
mitten der Oaden and Heiden, wdcfae letalere gleicbsam 
eincD Kraus am daa Mflnttariand bilden, deutlich, 
dal's man es mit oitiPiii feuchten, v<irlierrsehend ziiiii Gras- 
bau geeiguet<'n Itudcit zu tliuu bat. Der in der I'r»vinz 
Westfalen Torkonunende leichte, in der £bene liegende 
Admbodan wird nur auf Kosten der Wielen und der 
Hlldliafttme in Ertra^rKfUhigkeit erhalten, welche entere 
Jtdoeh au diesem Zivci-ki. i.ieht liiiircichcn. wähn nd l''tz- 
lan dnreh Abplaukeu beraubt und iuiutcr steriler wer- 
dM. DitHT Zoitaiid iit in Waitfiden admi Uofit als 
MW Walvhait anerkannt wwdco. 



Der verbtorhenc Ober-Pr-Isidriit \. Viiiekc, wel- 
cher mit allen Zustanden der Frorins genau vertraut 
war, hatte <• eich aehon anr An%afa« gaitallt, diefaidia- 
aer Beaiehung Ton der Natur so gOnstig gelegte Boker- 
Heide zwischen der Li|>|>e und dem ünoBtenbachc nach 
einem grofsen Maai'si^tnbe durch Kiit - und Bewässerung 
in Cultur au aetaeo. Daa Projcct zu «ner Oew&iaemi^ 
der Bnkat»B«id0 iat faideA sehr ah. Sdioo der Biadier 
Meinwerk in Paderborn, welcher sieb der Cultur des 
Landes im 11. Jahrhundert thltig annahm, ging mit der 
Idee um , diesen Landstrich von der Lippe aus , nach 
Art der UeberslauuDg am Nil, an bewiasera nnd «»- 
gedehnte FWhtdobe anznkgen, von dsMB iactb }etst noch 
wenin^e sehr unmerkliche Spann in dar Bokär» Heide 
Toriinden. 

Seit den letzten 27 Jahren waren die Dtstricto 8»> 
pnrirt, ohne die Hand an ü» Cultur gali^ au aelMO. 
Mar die Irmsten lindlichen, aus den Cftleoats-Blnsera 

verwiesenen Tagelöhner-Familien in Erd^^rnhpii und Ilöt- 
teu von Stangen und Ileideptacken , »uchteu ihr Dasein 
von dem jilmnierliehen Ertrage einer kleinen urbarg^ 
Fliehe inmitten dieaer haumlgeen OedcB m HA- 
■tcB. In diesem Znstande beflnclen sieh noch jetzt an 

CO Qiiadrat-ili i'icii neilm utiil Heiden dieser durclmehuilt- 
lich 200 Fuf» aber dem Meere gelegenen Gegend zwi- 
schen der Lippe, der Egge und dem Teutoburger Wald- 
Gebirge. Pa»t alle diese Oedea und Heiden lieigen in 
detn ehemaligen MOnster- und Paderhomer Lande mit 
einrm (Jesamrat-Fläehen-llihalt von 201) Quadrat-Meilen, 
und gehören, eioschliefslicb der Unterbrechungen unter 
fremdhefrüdierBag^anMig, seit etm 90 JnhMa dem Fken- 
fsischen Staate an. 

Kach dem Situations- Plane auf Rlult 6 bildet die 
ISoker- Heide einen Landstrich xwinehen der Lipp« und 
dem nauatenbaebe; aie iat an 4 Meilen lang nnd dureb- 
aehnitüieh { Meilen breit; der obere Theü, nntcrhalb 

Satide, wird der Btlhleiihrink, di'r initiiere ^nrölslr Theil 
die Uoker- Heide und der untere Theil das Lippe-Hriich 
genannt. Mehrere wa^erreiche BAche: der Thunobach, 
der fiothebaofa, Babnenbach, Franaosenbach, Hagenbacb, 
Oappel-Delbrflckar Flieft etc. dnrefaflieften dieselbe. Der 

Namen der Boker- Heide sta-jimf ans dem ati der Lippe 
gelegenen Dorf Boke, auf neU her Stelle frchoii vrihreud 
dar Zeit der Körner ein befestigter Lagerplatz vorhudn 
mr, TCO denen sich anch noch jetst einige Spuren tci^ 
finden. Die gc«chlagenen Legionen von Vanis mBgen in 
diesrn Klji iiin d. :i Kiirkwe^ fihrr das heutige Lipjtetadt 
nach We^l eingeschlagen halieii. Aueh nu» der Zeit 
des apamaehen Brbfolgekriege» finden sieh ni>cli sehr merk« 
liehe Spuren einea tanala in der Boker-|leide von dar 
Lippe ot>erhalb Lippstadt aur Masdtolter Ebene, um d£» 

Lippe dahin ah/iileileii und diidureh die damals Belager- 
ten in Lippstadt, welche die ganze Uaagegend durch Staa- 
werke Oböndiwammt hatten, trocken an legen. 

Die Boker- Heide tob unterhalb Sande bis Lippatadt 
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cnthritt rmon FUchen - Inhalt vtm Ij Qminit-llcilen, 
wdobcr aus niedrigen IlQgrlnihen antBr Hddduwit und 
dinrildiai liegcadcn TertUBpftcn srakeufurmigen Eb«- 
nta mit kfimmerlichen hmmb GrfMm bestanden bat 
irad thdW Bocb bctiafat iat mit Ananähme aSaigar 
ADpflaazungcn bei «pnigon J irin Iii |j;i ti(li'H muteiiformi- 
gcii Ctilouatfii und llüHcn ß.ui^, ij.iuiiilos. Der Ilauatcn- 
bach liegt in der Solilc meist b&bcr ni« dA8 NiedcfOOga* 
Xanaia der BokerrH«ide. Der (^mencbnia dea Terraina 
m im HaiwtCTbwihe'te m den TStan der Lippe teigt 
kain GefilUc Die Fbitb«n der I/ii pi^ wo rtlrn mir ciurrh 
dlnanfönnige HübeiizQge, die Flutbcn des llaustcuba- 
durch Eindfimmungcn von der UuktT - Heide ge- 
Da die fioker-Heide aber im Alij;eo)eiiiea eine 
Ebene iit| wdebe aicli mitcibJb Lippitadt an die Lippe- 

üfer wiadar anacbbcfsU so niufstc iliw Totul-Gclullc iliT 
Lippe TOB Sande bia Lippttadt in der parallrleu L&n- 
genriehtang der Boker-Heide siemBeh gWcfamliäig ver- 

tbeilt sna. Die Lippe hat rom niedrigelen Waaaerepie- 

gel »nU-rlittlb ihrer Vereinigung mit der Alme nnd Pa- 

dtr bei Nciibaus bia zimi niedrigsten Wus»-cr6piej!;cl un- 

terlialb Lippetadt an der MOuduuf der Gleime auf 1 1200 
Batbeo oder drca 5| MeOea Lbige ein Total-OcftDe rm 

78,39 Furi<, welches unterhalb Neohaus bis Sande 16 bis 
12 bis 1t) ZoW pro lOO Rathen betrSgt nnd allmilig bis 
Lippstadt auf 5 Zoll pro 100 Rutheu berabgeht. 

Ea kam dcabalb darauf an, einen Canal rar Ba- 
«lasermtg der Boker-Hride ao faoeh ala tknnlidi «iterbaHi 

Ni<i!k>hs Trii Jir Liji]! ' :\u<. und so nahe als möglich 
iiuteibalb dos Vtreiiiiguiigj-iiuiikte« mit der Alme und 
Padrr, beginnen an laaaon, um das Terrain der Boker- 
Heide mit einem «ngawawanen Qeflüle auf megUchat kOr- 
saetem Wege ra erratehen nnd daa Waaaer der Lippe 

mit don friubtbarsten Siiikfloffen an gewinnen. Dnzu 
kommt, dols luiterhalb dieser Stelle sieh mehrere lincbe 
am der Westtnliechen und Lippcsclicu Senne in die Lipp« 
ogieAan^ wclcke riel Sand führen und dadurch daa Lippn- 
Waamr vertandeiL Diese TTebelstinde raupten Termin* 



Von dem mehr oder wenigeren GcRillo des Fluasea 
ist die Lfinge der Zoleitnng vom Flosse bis auf die Ma- 

lioratioos-FlBcbe alela abhängig. Ferner mnfsle sick die 
Sohle des Melioratinns-Cansls so Tiel als mOglich der 

nünmilen Suble dir Speisungspunkte aAhem, 

um die Form einer Flulstbeilung la erreiobea nnd da- 
dnrck kmreiekaid Waasar ans dar Lippe, ohne oder mit 

geringen Aufstau demelhen, erlaiig''n zu könneii. Ein 
Ao&tüu der Li|i|)c sollte »pjltcn n Zi itr n und nur wüh- 
lend niedriger WiLS»er!itnndc vorbehalten bleilx^u. 

Wenn die Fri^ Ober die Beschaffenheit dea Bo>- 
dena md Waasera, Aber die Angenteaacnheit dea Temüni 
flr aolcbs all^L'el^'|Jnte Meliorationen zur Ziirrie<]en1ieit 
baanterartet ist, mi bilden der \V4i«i<ersc'hatz zur DewiU- 
niid der L'nterscbied des Geillllcb de» Dewi 



naga-Xernüna und Suleitunga-CMMla die Hauptlkotafcn 



ram ReaoHaila. Um eine aligemeine Anaehannog hier- 
von zu geben, mOge W der zu Gebote stehende Was- 
serschatK, G dos natflriiclie Liiigen-GefSllo des Dewls- 
serungi - Terrains und g daa GeflUle dea Z<q^tUQgs-Ca> 
nals rar Bawlasann^ bedeuten. Dann iat IF« (O—g) 
= Ä das Resultat in Beziehun;); auf den Nufr-Effeet 
einer Bovräi<serung in Verbindung mit Entnriwening. Je 
gröfscr W ist, desto kleiner kann die Differenz G — § 
asin wd ungekehrt Iat Omtg, d.b. 0 — f asO, ao 
wird der BÄel «0, TwangaMtat, dalb mir der M» 
unniifjfi staute Wa.'werspiegel im Conale HU" BewiUsenmg 
benutzt werden «oU. In emem anderen Falle ist man 
daher genOtbigt, dm Wasserspiegel im Canale zu he- 
ben, d. h. deraselben ein gerii^rca GcfkUa ala der Sohl« 
tu geben, nnd dann tritt div GaftUe dar Canal-Sokta 
G' an Sti lle vrm G und daa GoHBe des Stauwasserspie- 
gcla g' au Steile Ton g. Ja grOfter die Differenz G' — 
g' ist, desto mehr reigrSAcrt sich der Nutz -Effect der 
Anlage. Wird O'—g'aaQ, ao ist daa Baaultat dar An- 
lage RmmO- W^O, d.b. ohna Bflbot ' 

Die wirksamsten Rrw.tsscnmgs-CanSle sind diejeni- 
gen, wekbe nach der Anachauiuig W'^G —g)=R ooa- 
atndrt werden können, dann Uaraaek «mUht man mtt 
der Sohle des CanaU sehr bald die Hfihe des Terraina 
und kann die kleinsten Wassermengen (11^ zur Bcwto- 
aerung bennlzen. Nach der Ansehaoung W • {C — g') 
MiJl aind lange Einachnitte bia ram Bewisaenuga-Xei^ 
imin an sieben, nnd nmlb das Wasser zwischen Dfamoen 
ndfl^'stnut niid gehalten werden, wfKlurcd audi viel un- 
benutztes WiL-wr (todtes Wanaer) zurOekbleibt. Naeh 
erstercr Darstellung wird man ohne Aufstau des natOr- 
lidien Wasaarachatses in Form einer Stramthaiinqg, naeh 
lalaterer Daiatellniig aber mir mit AnAtan de« natthU- 

eben Wasser.-tcliatzi's ein>;i Kftrct bcnorbriuiren. Vnn 
der Differenz G — g hiSngt fenier ungemein viel nb, lieiui 
aie bildet daa llittel, 
J ) ia kleinater Entlamung daa Bswlaairnnga-Tanain 
Ott dem Craale tu erreichen. 

2) dia Ba fc arr . ichuniz der Canal-Bohlo (Iber U 
■liianilini^n Tu min hervorzubringen, die kieiostea 
Waaaennengen snr Bewlaaamg 
nen und }edea todte Waaaar ■ 

3) das Waascr ans dem Bew toa e wn ga -Terrain naek 
geriogen Knirenmngcn stets wieder in den Canal 
nur weiteren Benutzung aubunebmen. 

4) daa Temb in Irodtenen Aktkaikagan daa Oannla 
zu entwässern, und die '**rTtfi|iklri ar k an Niedai^ 

SL'hiäge zu j;enuinca. 

5) in der Ausifnlinuig der notliwendigen Unterleilam> 
gen i»d Einleitungen unbeachiinkt au aaia. 

Der AnftUn der Flflme nnd Blek» m ttnIidMn 

Zwei licti bat uüiiiliLb Ti.'lf Xachtbeüa Btr die oberen 
Ut'erbewohner und den üaufond zur Einrichtung der An- 
lagen im Gefolge. Nur in solclieii Fällen, wo man den 
Aufttan dea natOrUcken Fluläbettea nock einige Fufa 
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Nacbilicile Miii. Für (Im 
VhjMt nr BewiaseroDg der Boker-Hcid« gcatahet rieh 
dit Difltreu O'-g eo ungemein günstig, d»ü die Ab- 
dw WwtBn Tcm der Läppe in den Ceaa] ab 



Aufütaii det IVeeeersplegels in der I.ipin' untprhalb Neu- 
hjtiui nur wihrend der nicdr^stcu NV'iitiiM.Tittüuilc küuAig 
nSthig »eiu wird, wobei jedoch auch dieser aufgestaute 
Wencnpiagtl der läppe noch an 4 FnA unter den Uftm 
Udli«, aln den oliaran UMn/Okm kOan Nedttcfl 
nfligen wQrde. 

Die Canalsohle untcrbttlb Neubaus au der Abicitailg 
te XJppt li^ 8 Zott «ber der 



UfpttAh. —0 deaPtgeban der Ein- 

Die Sohle des Cnnals am Ausflüsse ia 
ÜB Lippe uaterhalb Lippstadt liegt oabe dem niedrig- 
sten Waeeefapiegel daselbst. Das absolute Gefiille de« 
Cenala aaf düiier gaoMu dna^te lAoge roa 8360 Bo- 
tlMB belrtgt nj»TAt' Dit^male kann aber naoli 
den vrciterfain beeoWebenon Dimpnsirmcn tinil den nti- 
zultlhrcndea Vawermcnge u nur fjii Total - Ci ciiUIe von 
36,3"> Fuls geg<l)cn werden, um ( iiu- nngcmessenc G»- 
■ohwindigkott su enengeo. Mitbin betrSgt Oia^mAjm 
43,S4FdA. 

Dio Verth ?. ■ .1 - T. ' r.'l = ■.>,( V: ( '.mil- 

iohle und die AbiiUla dorscJbca giebt der auf Blatt (i be- 
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!>tilili-ii - ScUpuk. 
At«rliUb-8«yai 
da S«lile. IM Xö. 8M AaSMk 



• Die au8(;«wllihe Kdulmig des Caiuds, reebtaadtig 
der Li[)|n> imtcrliulb Noubaus und (]• - V- i i iiiii:un^rs| imU- 
tes mit der Alme-PsdcTi durchscbneidet erst eine unbe- 
deuUnde TlniilMhaiiii Ua nntcrhalb Sande und eua 200 
Rutben lai^ Niedenmg, welche beide lidtt n wag^ 
bea waren. Die Sohle des Canals beherrsdit nadiTai» 
lauf Ton 1420 Ruthen I>&nge das Tirrain. Voe /iuk 
Punkte (Na II der obigen Tabelle) aus erfolgten h dn 
augeeeigten Entferaimgen, dem Temün angemeaaen, die ' 
KiiiHi'bnittc der Sohle den Canals in das TamlB Selbst 
und bis zum niedrigsten Grundwasser dergestalt, dais 
oberhalb des Terrain -Einschnitts dasselbe allemal ron 
der Canalsohle bebcmcht wird und die untere Sohle 
des Terraim and AofliabnH der ab- 



Ricrmlt waren aneb die in den vorigia ZaOan aufgestell- 
ton .') I!r Jin^r.iiiL'i'n erf&llt. Die CaaakoUe enth&lt a«i 
der gauzeu Länge von 85t>0 Untben . . . 36,35 Falk 
Geflüle. Dia U Tim^BludiBitta, AMOIa 

(Caacadea) enthalten 43,54 - 

eonecntrirtea Qeflllo. 

Xotal-GeMe. 

Das OeODa der GanakaUa wd im wlantai ItO 

Ruthen wnrde aus dem Qnmde bis 0^ FoA pro 100 Bs» 
tben versttrkt, weil der Rfldntan der Lippe wffaraad 
der heberen Wasserstindo dies GefUIe sehr ermilingt, 
und ehie tiefe grOndliche BntiriisemBg der Feldmark 
darKfln^. 
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Ba Ttr^ent hier nodi crwUiDt n wcrdeo, daft aa 
dnrchaua nicht glrich^ttig ist, in wehlw Bflbe diaCa» 
nalsoUe Aber dem Onindwasscr liegt, üfali wird in 

Icn Füllen mit tirr Canakoble ein Kaadigi^ l'hiii uii mit 
oder ohne Auietau de« natfiriidicn Hecipienlen erreicbeD 
AIUb Ihr die Speiewig de« GaMb nd Er- 
de» Wassenicbatzcs in deniKlbeo ist die Lage 
dee Grnndwns^rrs von erheblichem Einflu«««. Eracbcint 
die EiDM-uliunr^ Jrs (inmclwa.'iaors uiir IJ bi» 2J Ful» un- 
ter dem Bcwüaacrungs-Tcrrün, wie es bei dem Wiesen- 
baoe im aandigeii Boden Uareiciieiid iet, w> wird der 
Wasaerrerlust ans dem Canalo (iu einem ditrchlasi;™- 
don Boden) weit unbedeutender »l iu, iiU wcim die Ca- 
aaboUe in einein hohen eandij^n Plateau, 5 bis 20 Full^ 
n. a^ w. Aber dem gewAhnlicben Gruadwaeaer, dabin- 
alreielit Im letsten Falle mnlb die gante Brdaeliiebt 
unausgesetzt mit gcfrfiiikt wcr(Ie», ilrnn ihrr- Entlcening 
erfolgt gk'icii/.citig durch stete Filtrutiuu mi'-li d"u lutcb- 
atan Recipieutcn. 

In dieser liczichung bat daa Terrain der Bolui^ 
Heide eine günstige Lage, denn daa Onadwaaaer nnft 
noch durch Enm-risscrung 1 Iiis 1 \ Fufs tief uutcr das 
Terrain gesenkt werden. Oer Wnssorvcrlust, welcher in 
der Boker-IIeide {üt die ersten Jahre und vor der voH- 
alindigen Dielitimg dea Canala anirtalit, iat aaeli der 
■qfütentcn Beobaclitinig Inmin merklich und wird durch 

fUrbeeehrioK'Lni: Etri^;i^:i-C"i iiis'.r.i. tii.in ili s Canala zur Auf- 
■alune der ntn)o«i>liiri«cheu Micdertchlägc und der ab- 
gerieeelten Waeeennaaaen Biete eingeholt 

Der Einfluiä, welcbni die Entfernung dca Cnind- 
waaaers von der Caiialsohle auT den Wnsücnsuliats aus- 
llbt, ist ungemein echn icri;; in Zalili n itmiui;i-licn und 
nmlk in jedem epeciollen Falle durch Beobachtungen und 
Veimdhe ennitlaill werden; dendhe itt audi in AhnafaiM 
begrificn, «ami das Wasser diehtenrh;'. die PoKO dea 
Sande» eoblieraende Thoilu l>ci »ich fuhrt. 

Die BcwUBscruugs-CiiiJlle haben in der Speistuig ei- 
gen groCKa Vortheil vor den ScbiflSTahrte-CanSlen. WAb- 
vend die Spcianng der Bewliaenmg8>Canile im Frfihiahr 

und IIprliFt am nrjtliiij-ten und mll/lii lisii n isl, i r>i |u i- 
nen auch iu dieoni J{>hrc«;!ritcn die lu>hcu AVa.^.Ufratiinde. 
Dagegen iet der Schiflfahrt!« -Verkehr in denjenigen JalH 
wraiten am grObten, in welchen aebr biufig die 
ringiteo Zuifieie ataltihiden. 

nrliufs Ki-miitf'lnij;:; ilrs ■\Vass(>r.'icIi»lzci- in ilf-r I.iiipe 
filr die Bewässenuig der Uokcr-Ueide wurden ober- und 
ontaAalb dea projeetirten Canal-Beginna, imterhaih Ncu- 
hmBf mulwiH aahr ({lecielle lleaiuogen in engen Intm- 
d«äoBS>PraflleB Torgenmunen. tOOO Ruthen unterhalb 
dieses Punktes, bei der Hrüiko zu .'^andc, waren seit 
13 Jahren die tlg^chen Bcobacblungcn des WoMcrsian- 
dea aBl it e iafahMet. INeadbea aind in apeeiellen Scalen 
anfgeetellt und giebl die Fig. 1 nuf Blatt 6 hiervon crno 
aehnjibrige Uebersidit. Der Sander Pegel i«t iu 12Ful'8 
nd in Zella golheilt 



Erst nach Vereinigung der drei FIttiaei der Flader 
and Alme mit der Lippe unterhalb Mauhana, gealidlel 

sich die Lippe zu einem Flusse von 54 Fuft gewöhnli- 
cher rinile de» WaMCrspirgel» zwii<«ben durchschnittlich 
7 bis 8 FuJ's hoben, l^AUMgen Uferwinden Ober der nor- 
nukB SMt, OberfaaM» diaaea Ftanhiaa giebt aa keine 

LandsecD, aber ausgebreitete Tholflilchen an der Alme, 
wo sich die Fluthen resetviren. Das Flursgebiet ent' 
buk bis zum bemerkten Ableitungapunkto 21 Quadrath 
Meilen. Der aiedrigit« Waeaentand am Sander Fagal 
betrtgl 2 Fidh 2 ZoM, wnhei die Lippe an 900 OnUe- 
tu(s pro Secunda ahihhrL Biann giebt die Pndcr cinm 
ütetigcn WaMemifloA von drea 180 22(J Cnbict'uik. 
Die mittlere sommerliche WasMrmcngc bei .3 Fufs Son- 
der Fegri hetrigt 4G0 Oubicfhla. Im bcMdroUen Zuttande 
fthrt «Be Lippe daidbat 1670 OnUefiib Waiaar pro 8^ 
cunde. Mit dem Wassprstandi- vun 7 Fufs G Znll am 
Sander l'cgcl ist das Flulsbctt der Lippe, untcrhall) ih- 
rer Veri'inigung mit der I'ader- Alme, an der .Ablei- 
tung in den CwmI, bordvoU. Bei 3 Fuiä 8 ZoQ Sander 
Pegel werden d!« TTÜsr det I^ppo ofaeihalb Llppotadt 
OWrschwoiumt. Der hrnlisii- Wasserstntid am Sander 
Pegel ist 10 FuJs 7 Zoll. Die Ilreite der Lippe -Innn- 
dntion an der Cnmil-Ableitung ist verschieden uud wecb- 
adt You 30 bis 61 Ruthen. Daa Scilan-Iaiwn wird an 
3 FuCi hoch Obcrechwemmt. 

Eine Wsascrniciigc von 4.M4 Cutncrub pro Secundo 
(Ii. iVt iliiri Ii (liise Profile wülircnd der hörhston Flutheu. 

Uicniuch kommen = 215 Cubiclul« auf 1 Quadrat- 
Meile WaeaersammeMJebiet Jedenfallg bleibt aber im 

Theil der Fluthen im oberen .Mmi^-Gebict jinrOck in dru 
klaftigcn Felsen und Thilcrn der Alme. Vorzugsweise 
üt es die Ahne, welche das grAfsto Wassersammei -Ge- 
biet mit ataikeo QelUl-Vcrhrdtuiü^eii und cid aehr kaUt- 
raehes Waaaer enthalt. Die Ivippc-Flnthen bewegen eich 

von Neuhaus bis Li]ipstadt auf .>' Meilen FhilVliinge in 
12 Stunden, aUo mit einer durchscbuittlichen Gkecbwin- 
figkeit von cirea 3 Falb pro Sccnnde. 

Im Jahre wurde der sich bildi n Jcn Corpon^ 

tion Oir die Melioration der Bokcr- Heide in Aussicfll 
gestellt, dalii der Lippe daa Wasser bis auf 3 Fufs San- 
der Pqjel entnommen werden knnnte, weil bei cl ie ae « 
Waaaeretand« die Lippe oberhalb Lippstadt hetnahe toU- 
bordig ist, und weder der SeliiflVabrt.s • norb der 3{flh- 
Icn-Betriefa daadbet bcnachthciligt werden kilnnc. Un- 
ter dicaen Umatandcn kam es darauf an, Fractionen, ge- 
sttttzt auf vicljahrige Beobaclitangen der Pegel bei Sande, 
die bisiterige Dauer der AVasseretflnde tJber 3 Fufs mid 
das abzuleitende Was-W- Quantum zu iM'stinimcn. AUa 
dieac Beobachtungen twd Bcrechoiu^cn bczicbca aieh 
anf den der Ableitmigaalrile undlebit gelegenen Sander . 
Pegel. Die .Tabr^'ängc von t^38 bis 1S17 bilden die 
Basis dazu, üar in den Jahrgängen iH3i>, 18'11, 1843, 
1814, t849^ 1846 koawMB loiaaiMn 19 Ffailh-Tage vor. 
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in walebw die Upfie nntaihilb Nenhioi du Sallai- 

Terrain überschreitet. 

In der nackfolgenden taMkriBctieu Ucbcrsicbt iist 
3 Für« 8 Zoll Sonder Pegd «b die geringste Flutlihöhe 
obechalb Lippitadt a^ganonunn «oirden. Dia mittlara 
JiMiehe FhriUahe baM|gt 4,6 Rift Sander Figel, ful 



Danr tob S2 Tagao oad NiditeB, naaeiak im 
Frfl^ldir und Herbst, welche die besten Jahreszeiten zur 
Bewiaseraug sind. Aua dem Product di r iiiittlcn.-n jähr- 
lichen Flutlihöhe und der Duier ist eine figQriiche Dor- 
BtcUang der Flotlua auf Blatt 6 FSg. 2 nacJi der uaob- 
TabcUa angefitrligt 
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Kin WaüsiTitaiid von (Iber 3 Fufs SimJcr Pegel, 
bei welchem in den C.mal Wasser goi-chickt werden kann, 
kommt jährlich durchschnittlich 200 Tage vor. Da nun 
die Bcn-Ssaerung in den IIcrb«t- und Fifll^alim-Zeilan am 
ergiebii^stcn ist, worin 82 Tage jahrlioh ToricoBtflMn, ancli 
auffcrLltm in den librii^cn 118 Tagen noch ein RTolier 
Zeitraum zur Bcw^erung liegt, so konnte man bei der 
TortlwUliaftea L«ge der Lippe üum Canalc (als Flufs- 
tlieUttDg) and bei dem gOael^ea L&ogen-GeOllo des Ca- 
naU ««Ibat, welcher «ine 5 bia 7 maliga Benutzung des 
Wassers mit Aufnaliiue der iitinoaphSriscIien Niederschläge 
and einiger SeitenbAche auf 3} Meilen Llngc gestattet, 
flrit SilobeilieSt & SMIIang der nodiweadlgn Badiiignn- 
grn ffer eine gfinatige BeiwlUeertmg voraussetzen. Das 
Bohe Ministerium ' der landwirthscbaAlichen Aogelegcu- 
Mten ba^ anfserdem fltar die Somimer-Honate unter 3 Fufa 
Saodar^Pegel einen aagemaioiBeB Au&(au der Lippe an 
der CanalkAUeitinig in Aaaiicbt gestellt. 

Dm. Wasscr-Rcdilrfnirs filr eine Beriet-elung ist «ehr 
verachieden. Daswlbc ist nbbriu;,n:r vnn ih r HMchalTen- 
heit dca WaaacTS und Bodens, dem St.-iudc des Grund- 
naimiri. der FotaatiaB der Kieaclflicbon, dem Oradc 
der Etatwiaiefmig und noch vielen andeni, nelir nntrr^c- 

ordnetcn Dingon. Bei i^i nfM n Fi. !u'i-.soning!i- Anlagen, 
welche einen stetigen Zutlul^ b-iben, wo ein Milir fettes 
Woaeer zu Gebote steht, das Graadwunr mr ctm S 
Ua 2i Fnlk gtainkt iat und die Botwlaaenmg mr vngc- 
2 FttA anter den medr^sten StcMen der BieeelflA 



bindenden Boden einen nothweniligrii ZnfluJs vjii 1 (.'n- 
bicfnl'« pro St.'cimdc und 10 Morgen bei ciumuiiger Be- 
nutzung des Waasen aiwalimen, vorauagesetat, daTs eine 
Botatioo der Bewtaseraogi'Daoer eintritt. DieaelbeB«- 
rieaelnng an 1 Oibiclbft pro Secunde tind 10 MoigaD iat 

f;l«icli r'i:ier 1 /Cu'l liolien Ucbcrstaining auf 24 I 
wonach wieder frisches Wasser erfolgt.*) 

Die ermöglichte oftmalige H ii p i ln in g dl 
der Weclnel der BewOsaeruDga-Periodea, die Daaer einar 
jedesmaligen Bewiaaening und der Stand des Grundwa^ 
ser» bilden hierbei llaupt-Factoren. Insbesondere ist die 
Fettiglwit dee Wassers auf sandigem Boden maaiägebend. 
Bei dar dnnh die ^UlckBoben natbUohen VerUhniaae 
daigdMieocn CoDatrnetion doa Canala cur MoIioratiaB 
der Boker-Heide kann man um ao mehr anf 5malige B^ 
nutzung des Lippe-W'assera Rechnimg machen, als dei^ 
selbe in seiner Lboge roa 4^ Meilen alle atmospbiriachHi 
NtedenoUifB and mdiraro Seftenbaebo aaftnnelinien im 

.Stande iit. Wird die Gosnitmiinäche zur Bew.lsscrung 
auf 11)000 Morgen angenommen, x^ahrend sie jctit erst 
8000 Morgen enthält, so wOrdc bei 5 maliger Benutzung 
dea Waiaen AUr 2000 Morge« FUcbea ein atel^ger Zu- 
floA TW 200 OnbiefnA pro Seetmde an Gebote stehen 
müssen. Du aber die Lippo schon bei den niedrigsten 
Wasserständen an der Ableitnngsstelle an 300 Cubicfnj8 

* ) hic Bi'lL'iBcbo R^girrtiD)^ liat «t-it 9 .Jahren in diinrr B«*iclmiig 
unil fi'jr die l^wU-iKmini; der Can])iiiie \'ersu(li« in cinein KebrgrodMN 

tigm Mo«Ioaub« «agctUlit, «Ur bkslior t« f trtdiiadfn« Rowdttle ei^ 
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pro Sccunde und bei dorn gewöhnlichen WftfSfr«lAndc Ton 
3 Fttft Sander Pegel miiide»teos 41)0 CabicfuTs pro Sc- 
Oanda datillMt tMut, «o war die oben angedflutete Wa>- 
Minaiga alMni ans der Lipipa tHilMr gMtellL Dieaea 
BnnitldaBgcii und dem OeflDe dca Canals aofr^eMien 
wurde das Profil dcü-M'H'f^n mit Si IiIi-iim ii - Ocö'uun- 
gan etagerkbiet. Da aber eine FlAclie selbst int Uerbet 
lad rrOlvalu- nicht ateta bavtaart, aoidara andi ab» 
«aelMlad 3 bis 8 Tage trocken gelegt werden murs, so 
Ueibt aegar noch ein ZufluT« von 2 bis 3 Cubicfuls pro 
Secundc und 10 Morgen, oder fQr jedesmalige Bowüaae- 
nug eine weniger wiederholte Benntan^g des Waiaan 
Ib AmNoding an bribgao, wie diaa aneh }«M in der 
Boker-IIoide stattfiodcf 

Mit dem Verbriuiche de« \V»«8crs zur IJcno&clung 
wird an den moiaten Stellen ein f^roker Unfug getrieben. 
Man ricaelt nichtt aondem QberflatJiet im «igentlkbeB 
Sinna dea Wmtaa die FMehen, und ea Kegt Mos in der 
EiubilJung iiiain lsiT KinjirrikiT . 'iiif-^ fine soli'lip Opera- 
tion ciuf-Jü wcscutLclien NuLteii liabv. Sobald nimlicb 
die ciiucliiun Wiuuertropfen lud Wasurfldcben nicht 
Betur ao*iel Zeit gewinn» kAnacn, aloli nai dia Vegatn» 
Ikn m wickeln, sondern unaufboriicb tob den folgenden 

WaaaartkeilofaaH TCrgrölsiTt wonli'u, !..i!i|..'t «ich rinr den 
Boden didlt bedeckfiidcn Wasserüchicht, nt lolic d<'ii wohl- 
tbitigen, glcichzcitigea Einflufs der Atmosphäre auf den- 
aelben abaehacidet und die Abaatanag der Slnk-Paitikai- 
olwB Tennindert. 

In den Toritrcn Zeüfn ist r-rwälint IPOldw, dafs ron 
3 Fofs Saodi'r Pe<^el uufwärta bis zum bOdislen Waeser- 
ilaada bei durcfaschDittlicb 4,6 Fuft Sander Pegel, 200 
TagaoBdltaolite (nütFtethmaaiaa 821^} jlkriinh der 
lÄppe Waaier entsogen 'werden kann nnd lurWaiaerge- 
winnuug aus der I,lppe in den ZwiKchenz<>iten. n.iniciitlich 
awiscben dem ersten und zweiten Heuecknitte, ein aogo- 

aseeeener Aufstau drr Lippe am f Ilillghn In fl Biaiulll 

gestellt laL Der Facbbaum der Eingangs-Schleuse Hegt 
8 Zell ftber der dortigen nomirten FlulVsohle oder 8 Zoll 
bsber, aU der Nullpmikt di-r< Tegels bei Sande; d. h. der 
MuUpunkt de« Pegels au der Einganga-Selilensa Ucgt 8ZoU 
Uber, als der NullpuaAit daa bei Saada in der 

Ugf»' WÄrettd der hAchiten Flutheu und bis 10 FuJs 
7 ÄaB Sander Pegel iet ein groliwr Ueberflui» von Wa»- 
iar ior RawliainiBg eaihiwhii. Daa dam Obai>43anab 




gf^'elK,,.:- Profil Ton 26.5» 140 □Fuig mit 2} Fufc 
Ueacbwindigkcit pro Saconda fbhit aladann 3üO Cubio 
Mk Waaiar an^ Bai 4 Fnft fi Zoll Sander Pegel mitt- 
later FhithhSbe zwischen H Fufs S Zoll uw\ 10 Fuf» 
7 Zoll Sander Pegel steht das Wasser durchstboittlich 



4 Fofs im Canalo horli, Don GefTill-Vi-rliil missen ang^ 
i messen würde daher dasselbe Canal- Profil mit 2| fÜb 




Ocachwindigkeit eine Wasscrmpnp;>> von (IS h8).4.24 
= 260 Cubieful» pro Seoundc fDhrr u. <i;.rcli-.c!mittlich in 
82 jährlich. Wihrend 118 Tagen im Jahn fadniti 

aina WaaaerMb ttm 3 VtA 8 ZoD Ua 3 Fnft Sander 

Pegel oder 3 Fnr- 2 Fufs .1 Zoll im Canale statt. 
Da« unterbemerkte Trulil von 62} üFuis giebt bei 




2 Fnft Oeaebwindigkeit eine Waiaermeng« von I24| Cn- 

bicfiiis j.ru S<'<'iiii.|..', woh.-i .-In AufsUa der Lipp« von 
1 l'ui'* spiter notb wendig wird, tun den Wasserbedarf 
fltr das ganaa Awdhifint dir Bevtaanng an er- 

I Um anAer dieaen Waaaerstibiden noeb im Sommer 
I unter 3 Fufs Sandrr Pegel, zwischen dem ersten und 

IBweiten Heuscbaitte, Schöffen zu kAnoan und jane erfor- 
derliche Waesermenge von 200 Gtaibieifaiä pro Seonada 
Zufluf» in den Caoal zn erhalten oder angemessen zu 
vergröfserii, ist ein Aufstau der Lippe mit einer Gmad- 
scbleuse projectirt, wodurch der nothwendige Wasaer- 
acbata unter allen UmaUnden au Gebote ateLa wird. 

•Bai desi an den prajeeUi tei\ BanatdliB vorkommen- 
den hoben Ufern wird eine Erhöhung des Wasserspiegels 
auf 5 Fuft Pegel fQr die oberen L'ferbesitzcr keine Nacfa- 
theife hervorbringen. 

Man hart hiuiig von dam Tarinita apmban, wd- 
eben die yerdnmtnng in aolcben Anlagen bervorbringt. 

Meine liicrOtiri angi M. lltrn mehrjiLrigcn Beobaehtungen 
und Versucbe b.ilini dnEf .'Vn-iicht nur da beatAtigt ge- 
funden, wo man ea mii < iuem sandigen, hocb llbar Jf^ 
Grundwaiaer liegaidea Xemin au Ihun hat, wo dir Ba- 
den noch ateril war nnd cbe eigentliche Oppige Vege- 
tation nicht aufkoiiinun kann. Auagcdehute Gras-Vcge- 
' tationen, Wiosenilikcbea erzeugen eiaa Ahlri^fc hmg ^ 
«BtcrGo LuAacbieblen in thnlicherWeiaawiaWaidnBgen, 
nnd wir sehen aa^gadebnte Wieaenllilrhrn Jcb Rforgens 
nnd Abandt ait Waaiar bcnelst, welche« den Üoden an- 
feuchtet und dia Verlaate dnwh VaidiMtav wieder 

hcnstellt. 

j I>«r Canal tw^gtafah 40 BirthannDtoUlb dar Yar- 
ainignag der drei FMaaa AJnM^ Padar und Lippe von dir 
Lippe in Form einer Stromtb^hmg ab und ist bis zu aei- 

ner Mündung iu die Lippe unterlialb Lippstadt 8560 Rn> 
then 31 4) Meilen lang. Derselbe eathllt, wie ia dar, P)^ 
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21, bcflodWehan ZunniiMiiitellung von dca Ottttt-Vcrhilt- 
aiiMii niher angedeutet, nmdMa 16 SoUeoien 15 Stiui- 
Abtlieilnngvn. Der Cual beutst in oberster Abtbeihmg 
eine SoUenbreite von 18 PuA mit 8 Fufa h alifii, 2 01181- 
gen Ufer- DoMiningen. Du Dtane dee Canals iubea 
UartiMKniMnIiMite TOI UlibtSVdh. D* hAelut« 
WaiMntand ist ca S Fnft^ mSÜdm die grSCite Breite des 
Waaeerspiegela zu 38 Fub ng e uiwun en; er Oberachrmtet 
in dieser ol)er8ten Strecke von 1420 Riuln-ii T.rmgt» zwei 
sebr waateR«icbe BAcbe, den BotlM- und Xbane-Bacb, 
«od nrai UaiDsBldM, deBFnoMM»- md HehnM-Baoh, 

welche cr<itr'rp auf raassivpa Brflcken flbcrschritten sind, 
viiucad die Ictztcrca in 3 Fuft weiten Kahren unter 



Attäcrdem findet auf dieser Strecke eine 200 RotlMtt 
liuige TeUdorohacbltttung nach onteostelieDdem Profile 
statt , woM SoUe dei Oaaals mit der Terndn-HSka 
gleichhocb lifjjt und die Sciti tiL'rnln ii in pariillelor RiA» 
tung BAchc nufnehmcn und unter dem Caoole abftÜmo» 

Ba war eine weaentlidw Badfamny, dalk aBe ana 
der Lippeacben und Wettftliaefaen Seone kommendaa 
B&cbe, welche sehr viel Sand mit eich Rlhrea, unter den 
Caoole durchgcftlhrt werden. Ein solcher Tim Ii flilirt m 
Zeit der Fintben an 300 Cubicfiii« pro Secnnde. 

Damit niefat au viel GaOHa Ar die Canalaohle in 
dieaer Strecke vertoren wflrde, iat ce nicht m&glich ge- 
weeen, die Canalaohle ao boch zu le({en, um Ober die 
FlaAkkBhandarBlcbaanaehMitaBi aai 




g a ti a g e n waidan, dab die olieilialb dea Canab liegenden 
OnmdaUldt» weder veraaadeleo, noeli dmeli BAdtataa 

litten. Die Flu'lihrilic <lcr Räclir li. iTt r]a\wr 2 Fufs hö- 
her, als die Caii:il«>lilo. Aulserdcm erfolgeu in Folge 
starker Gewittorrogen in dieaan Baall-Gebieten volletAn- 
dig» Spriogflutiieo, welobe «war mr waniga Stunden daa- 
eni, aber in ^Beaen Zoalande durdbana Iura Bindenilift 
dulden. Auch diesen Brscheinungeti mufato durch die 
Coustruc'tion der DrOoken-ConKle etitsprochra werden. 
> Die Eutnahme des Wassers aus der Lippe tmBfä^ 
anag dea Canak wird durch eine Staa-Scbieoae Ten 
31} Falb Koliter Weite, In 7 Oeltn in gen h 4| FnA weit, 

geregelt, wie fio di<- Z. ii Ln'uiij ;iiif IShatt 8 Fig. 1. 2. ,1. 
4. 5. aogiebt. Diese Eiagaug&-8rhleusc liejrt 100 Riithrn 
wtn der Lippe-Rione entfernt und aufscrhalb dea Innn» 
datioae-Oebieta deradbca. Der Fachbaum der Einganga- 
Scfaleuse liegt 8 Zoll bCber ala die bier geregelte Sohl« 
der I.<ippp, so dafs bei dem TorgcwCBencn niedrijrsten 
Wasserstande der Lipp« Ton 2 FuA 2 Zoll der niedrigste 
Waaientaiid im Oamd <1 Fdb batrfgt. Die DUtama 

des Canalü Ton der Lippe bis zur Eingangs - Schleuse, 
ioncrhalb des der UeberBchweuiiniiug «uiigesctzten Thal» 
Gebiete«, senken «ich Ton der Schlfd.sr- alltnSlig rar 
Lipp« bia 3 Fnia unter die bOcbate UefaencbwenmmBgH 
Linie, um dem Abflttaaa der bAehaten Lipfie-Flntben keine 
Hindemisee ru geben und dadurch den fand filhst vor 
dar Gefahr eines Darombniclu zu S4.-bützcn. lu den die- 
I ersten AbtbeiluBg dea Canals folgenden Ricti- 
imdaD di« HOgelaOge nflgücliit Tcriblgl, nm 
den Canal ndt Bchemchang der Sohle und daa niadrig- 

■taa WaBaarspicL" !- (Ihcr lUs Tcrr.iin de 
' aiMehneiden zu könuen und dadurch die 
ta haaebrfinken. 

Der Canal liait ia dar alobit Mgpidan S..liia 13. Ab- 
thcUung ebeolUb «iM SaUbnMla ewi tSBÜ, Aa Uftr- 
ilBd adt beidamilvm 2|A^ 



Angea OoaairaBgeB vaiebca, von der SoUe bia nur KroM 
6 Fteft hoeh und 6 liia 12 Fnfli in der Krona brrft. Di« 

Breill' drr Purimikrrnir. lu träift alleiiiul in ilor Mi'.tc der 
LÄDgc EwiscLeu zwei tt.iubchleusen in ein und derselben 
Stau - Abtbdlung 6 Fufs und verbreitert sieb allmtlig 
nach den Solileuaan hm bb auf 12 Fnia, wail die Canat 
Diaine oberiialb der SdileoHO wegen dea hoben Sla»> 

wasücrs Ober dem Terrain, unterhalb der Si hlcu9cn we- 
gca der hcftigeu Bewegungen der Wasserfalle am mei- 
sten der Gefahr eines Durchbruchs ausgesetzt Kind. Der 
Canal anthlh jedoch auch mit *"'"»>"~ ahniger Stcaokan 
auf der einen oder der andern Beit« thaüa anf den Damm» 
krönen tliei!» im Seiten-Terrain Stniktnaflge vou 24 FuTs 
Breite, vrelche spiter erginit und ohauaaaeartig an^g»* 
bildet werden kAnnen, am in dgr ganzen CsnsMnge von 
Delbrflck bis sur Lippatadt-Wiedenbrflcker Chauasee auf 
3 Meilen LSnge eine l>efe«tigte StnÜM durch dieae anB> 
gedehnte Bewüssenings- Anatalt m gminnan nnd den 
Ueu^Transport zu erleieiiteni. 

Um dea Waaiawfligil nataAdb dnWumM» der 
Stsuschleiisen m barnhigen nnd Kolke in der Canslsohle 



und Ufer-^bbrttehe an renneiden, sind unterhalb einer^e- 
den StauBehleul'^c in elliptischen GnindriB«en (nach Zeich- 
nung Blatt 9, Fig. 8) Bassins von 120 FnA Linge und 
90 Fnft grtfliler Breite angelegt. Die TTfer-Wlnde der 
Bassins sind Sfllfsip; und mit SteinscbOttnngen hefcjtigt. 
Die Anlage dieser Bassins hat sich sehr nützlieh erwie- 
sen, denn die Fhitben, welche mit einer durchschnittli- 
chen Gcaohwindjgfceit von 2| Fnüi pto Secunde und mit 
4 Fnft bscbatam Waaamtaade dnrdi den Oand ge la ieen 

werden, um rOCht viel fetten Lippe- Schlamm in dieser 
Z«t zur Dichtung dea Canala e>c1bet und Defruchtung 
dea Seiten-Terrains herbeisnflthren, kfinnen bier die groben 
Sinkstoffe, z. B. den Alme -Kies, id»etzcn, welcher wäh- 
rend Trodeenlegung dea Canala aur Befestigung der Wege 
nnd AliftbiaB geiianBan wird nnd «Jne attlAiiieTcv- 
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wcudung findet in einem Terrain, wo in meilenwcilcr Ent- Dh •»erschiedencn Profile in dirscm Canal-Ahthei- 

lenuiDg kein Stcia zur Befntigiuig der Wege Toriuut- Inmao liBid in den nachfolgenden Figuren dargcKtellt. 
dtn igt, .ÜB BeginB der 4. MeOa^ in d«r Zipf*-DafaB«Uwhcii 





fiBcbn« Ltpptfode, d. h. in der 13. Slra^AbtheihHigb 
findet «die A1»w«igiing des Cenala T«m 8 Fnia SoUeo- 
Ixroiti- und 700 Kiitlion LHiigi' rcdilssiilig iu die Must- 
bolter Ocdcn »talt, um selbige zu bew3a«ern. Im feroe- 
nn Veilnife de« Ilaopt-Camls, bia nnteilialb der Stadt 
Lippatadt, verdnlgt äA deiiiHin ah «ncm bii dabm 
3 Meilen langen EntwIaMrunga-Canale der Baker-Heide, 
und niilndct diuin [ Meile unterlialli dieses Vi rcini^ini.'ji- 
Punkio* mit dem Gtenne-Flotae in die Lippe. Die Krdm- 
H Oanila lind nindertns in BOgn n 100 Bö» 
I Badius autgeAlbrt Nur auf wenigen und ganz Inif^ 
aan Strecken liegt die Canalsohle 1 bis 2 Fufa bdber ali 
das Terrain, und sind in dieaem Falle die Dämme nach 
■nüwrfaalb mit «igtacliflttetcn Strebohlagea und mit OrA- 
b«n rar ntiaobtdliebea AblcHmg de« ftHrirlen Watnra, 

nach obmiiti Iii nden KgniWl, Tr rsr tii n. Da;- ^'i rund -Pla- 
num der ganz' u Canal-Anlagc hs\l l imsrlilii-ii-licb der bci- 
Jaiiwiliflillll Düniiiii' titid Seitrnbiingp, der auf den Danun- 
Itnman tiefenden Wege und ScttenbOoge and der Fütn- 
tiaa^Onbca — welche FOtratioo aiefa, Uer heila«ffig be- 



Bc'bou iui cr^ttu Jahr« der BcwüSin^ruriLr aut riu 
kleine* Quantum rerwindert bat — eine dunbücliniltU- 
che Breite von l48FuJti. * 

Vor Anaflllmnf der £rd-Acbciten snm Caaale «urda 
die Oberflicbe dea Temlna «an dem Heidekrant anfden 
nOgi'ln und von der mageren GraMiiirbv in den Niede- 
mngcu, mit bumoeer Oberknimc und alleu etwa darin 
Tcrönzelt voAonuuBden Sirauchwurzeln bia anf den tod- 
ten Boden, wddwraaai 



bMteht, befteät. Macbdera dieaa UatariaUen mr Seite 
abgelagert waren, wurden EiMchnitte und Dinme 

angefertigt Der Ki-ni ilrr T>"inuiH' igt von dem eisen- 
biüligen und nassen leinen Sande auigeachOttet Nach- 
dem anf dieae Weise daa Canal-Profil roUcndet war, wnrde 
der inzwiaeben cur Seite abgelegte obere Abranm, ana Hei- 
dekraut, Raaen, bnmoRem Sande bcutebend, aofdteDo^ 
hiniTig, Dammkronen und Si itcnliruj^.;.:' etc. 1 FuH) dick auf- 
gebracht und mit passenden Graaeaamen eingeaBnt. Diei« 
Flicken hatten licb im swaHea Jabre mit einer Mn 
lUaendockc Okerzogen, so dafs bereit« im 2. und 3. Jabra 
1 biji 2 lleu8chnillc darauf erworben wurde». Nur die 
Konten der Cenal-Dllmme sind zur Vermeidung von Un- 
tersiHUuqgen mit I4 Fub breiten BaaeuatreUiui Teraeben. 
Man hatte rar mehreren Aaftncbtnng <£eeer eingealeten 

Fliehen nach VoUendog des Canals strorkonwi isi- k'c inc 
Seitcn-BAcbc in den Ganat gcla!^!^en , n udureb e>irh diese 
Vegetation rasch entwickelte. 

Um die antereo Flachen dcijenigea inneren Dee- 
sirnngen, welche dem Angriflk dce ffi«Gwndea Wamers 

und Welleniiebbi^i-s nii>ij;i''s*'t/.t sinr], vor Zirst.'.riingrn 
und Abrutschungrn zu schützen und den (juelUaud in 
den Tcrrain-EiDSuhnilten zurQckzufaaltcn, aind aclbige mit 
SpreutUagM «ob Korbweiden veraeluBi mlobe jedoch 
eteta (nn gehalten werden, um Aufitau dea Waatera 
und Anbigerunpru , AliLaci lunj^c n ete. ?,u vermeiden. ' 

Uelter die eiuCuhe, dem 2£weck eotaprechcade Bau- 
art der halbataniTenlMi^^angieBMiwae^ der Bnarinn, in 
MeBoratioiw-TerniBliegaqdeo, mi 
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SUnscblt'ii.'cii, der niasgireD Brflckcn-Canile und der lialb- j 
ammvea BrOckw geben die auf Blatt 8 bt» 1 1 angcdeu- | 
MfD Zcklmniigim daa Nähere an. Es wurde bei den ! 
StauiM'liIciiM ii utid den Brürkcn-CanAlen dem Tollsländi- 
gan Uatai^baue der Vorzug gegeben, um apiicre hiu- 
llga Baparatana mi NeiilMwten <■ mgahcB, ud iraü 

nanentlicb »oirlii- L'mbantfn drni Urtrirbp oin> !- nii'^:.'!'- 
dcbnten Em- und l!cwä.»iicTUngs-Anstult bcnmicud in Jon 
Weg trc'lru. Alle dif-se Bauwerke mufiiten in einem quell- 
•and^gen Boden ausgefltbrt werdcoi dena einmal liegt der 
Hanataii-Badi «berail bisher ala daa Terrain der Boheiw ' 
Heide, und dann knimli- dii> viillst"iiulii;f EntHüsswiii:.' 
der Boker-Ueidc nii'ljt ali^c« jnct werden, um die Aus- 
fllbroog des tj Meilen htf^ru CnnaU nicht ailEnlan|;e i 
hinnbalten. Nachdem die Baugruben bis snn niedrig- 
•ten Stande dee Onmdwaaeere — mit Berilclcfiehtigung 

dee kflnftii.'f'ii KfipiK tili' Kiil«r»«.nii)^- Anflalt<n — 
•OagegralH'ii wun-ci. wurden ."i Xoli starke, !1 bis lU Fuie 
lange Spunclwäiidf von Buchenholz eingerammt. Der '. 
Baun awiscben dentclbcn wurde hk 3 Für» unter der 
Ofaetkaote der Sptmdwiado ausgebaggert nnd mit groften 
Inecrhal'tui Rtriuni in Tnif» und brdrauliscliem Kalk- 
mörtel auegcmauert. Wo der Baugrund eine Tenebie- i 
deae Didrt^^ adgic, ist cina an» doppdtea Bohlen j 
OOnstmirte hOlzeme Diehnig, dem inneren Räume /wi- 
soben den Spundwänden anpassend, versinkt imd darauf 
gemauert worden, weil die Constniction dieser Stau- 
seUeuaen eine gleicbmJUsige Vertbeilung der Belastung ' 
auf den Uataifgnmd nielit erianbies. Dntaihalb der BrOk- ' ' 
ken-Canälf, wo dio Flutlim mit r-iiifr G«cliwiudigkcit 
von 7 Fui's pro Secuudc durch die Oeßimngen unter der 
CanalsoUa gshan, atnd sogar zwei Reihen .Spuiidw.ii)de 
in Entftfimng «w 6 Fulä «od einander eingebaut und 1 
jler Zwiaeheitraam ansgemaaert worden. I 

All'' den Wassirlruifcn iKwnders ausgesetzten und 
zng&ugliclicn Maiicnbeile, die C'oustruction der Wasser- 
Abtillle in den Staiucblenwn , die Fachbünuie u. a. w. 
sind von WcrkstOcken autgefUut, wie die Zcicfanui^geB I 
BfattS Fig. 4, 5, 6, 10, 11, i^-üt» angeben. I 

Her K'iini. «-'Ii hfl- /:n '1:. m n Ü.iiii. n zur Di»poBi- 
ttoD «Und, bedingte eine höchst sparsame ConttructioQ, 
ohne der Solidität ainca wessotlichan AUwndi an dmn. j 

Die 7 Oeffnungcn der BingangS'-Sebleuse w^irdon 
auf einem stehenden Roste mit 3 Reiben Spundwänden 
gcgrflndel imd unter der Sohle -1 Fiili« hoch sufpcmauert, 
um bei dem gro&en Waaacrdrocke von & Fuiit 1 1 ZoU . 
(üntefaeMad daa AuAen- nnd Bhmaiwasscia «Sbraid i 
der Fintben im Lippc-ThnlD nu hr StabiütUtmdSiclier- ' 
heit Tor UnterspOhmgen zu criialten. 

Ea kann uilmlicb der Fall eintreten, dais nulirend 
tauet bScbsten Fluth im amtoAenden Lippe -Tbale der 1 
Canal gUebneillg sebr iM Bimienwasser abftlbreD mnfe. | 
Ja einem aalchen Zeit-AV»ii liiiiiii'. wtkln r 1 1? Stun- 
den danert, mui» die Kingaiig!>-Schleui»e ge&chlo&Bcn blei- 
han, nnd kwm in Canale aelbst nur wenig Oegeiidmek 



erzengt werden. Die Oeffiumg und Scbliafsung der Bi^ 
ganga^hUaae geaohicht auf einfiwbe Weise mittelst Ket- 
ten anf horisimtalca Walzen mit Sperr-Sidern und lie- 
beln. Dagi'K'.ti 1:1 iinirtc diese Biiirii. ii'.ung nicht zur Hand- 

habui^ der Stausobieiwen im Meliurationa- Terrain, wo 
cht heatimintar Waaianficfst wlhnad dar Wlasöung 

allemal in einer und derselben Stan- Abtheilung festge- 
halten werden und die ücffimng der Schleusenweiten mit 
iK^Minilerer V'orsicbt geacbeheu mui«, mn die überaohle 
dee Canals durch cina plAtslich erzeugte Geschwindig- 
hsit des Waasen nicht zu aerstSren. Diese Schlensen- 
Oefl'nuneeii werden mit li'irizoutali ii. f> Zoll li' licD, 2 Zoll 
starken Hohlen von unten uueh üben ge»cblus«eD uiid 
ungekehrt von oben nach unten geöffiiet. Die Senkung 
und Hebung dieacr Bohlen gsaeUeht durch eine Kette 
mit ^e« Hebel, wekber ein äefaerea Auflager swiacbea 

d' ii (ii'ii'SsiUiii n hat. Eine Iffble wird v,i> 'Ii' aii.:l?Ti-, 
tiächbl oberhalb bcGiidliclie augebäujjt, wozu linken und 
Hinge «ugi'bruchl sind. Die Zeichnung Blatt 8 Vig. 10, 
ti und Ib giabt daa NAhera InerOher an. 

Eine Siamehlanae ist, wie die Figuren I, 2, 3, i, 
t\ Ii, T, 8 auf Blatt 10, und Blatt II Fig. 9 zeigen, mit 
einem Aquaducte Aber den Cappel- Del brQcker Entwia- 
asronga-Canal verbunden. 

Die beiden Ai^uaducte Aber den |lathe-Bach und 
Thune-Itach, Blatt Jl Fig. I— 10, sind so eiikgericfatet, 
dals nach WulkenbrOcheu bei plölidichen Fluthen ein 
Tbcil der BacbAuthen in den Canal und über die Sohle 
desselben durch S Sehlenaen-OeArangcn abgelaaseo wei» 
den k.inn. Aiiob ist in den Seitenwänden des Cauak, 
linksseitig noch eine SchleuBCQ-Oeffnuiig eingerichtet, um 
den Canal in dieaer oberen AfatfacOnsg ganz trocken le- 
gen n kAnocn. * 

Die aisit vielen bisherigen Beobaditungi-Jahnn eoi^ 
gekommeneu liüchslen Finthen der I..ippe waren am 16. 
Dccciul)er ISjI eingetreten und haben der C'anal mit 
den sämnitlieb liicr facadniebeneii Bauwerken eine harte 
Prabe beatehsn attan, weil es danmf ankam, diese 
hohen FIttlhen mit den vielen Schlammthailen — soweit 
die Höh.' ih r C;iual-DÄmnie dies irgend erUubie — dem 
Canulc zuxulheilen und die in Wicsenflärhcu uuigebnu- 
ten Heidedftcben einztuchlfininxen. Diese Operation i(( 
gelungen, und haben »ich die Dtanme, wie aneh alle Bau- 
werke in denselben, gut erbalteD. — 

Dan Arronduifemcnt <li > M. jeLiticus-debicts, wu 
Ent- und Bewässerung verbunden «ind, beginut 1200iitt- 
then unterhalb der ESogangs-Sehiense und endigt intar* 
halb I <i:<dt an der C ippdeT Ovenae; aa ist EU jeder 
Seii> ib s ( auals versebietlen, 150 bia 40O Ruthen breit, 
4 Meilen lang und enthält au 1201 H> Morgen, d. h. circa 
} Quadrat-Meile, von denen zur Zeit bÜUU Moigen dem 
SomelUa-Verbonde angebCren. 

Der V, Meilen Iuul" Ci.n.,!. i-nwi, di" :JT(tO0 lau- 
fende Uuthen 18^ deutsche Meilen langen lluupl-Ent- 
wUseeniogs- und RflcklsiUiogs-GrlbeB Ungs dar Miede* 
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taagea aind auf CorponttioiM- Kosten «nsgcnthrt ; dage* 
fjn voden die Knsipn Kur kiinstmSrsigeii finridkiUnig 
der Bewiatcrung uud zugriißrigcn uatergeordnetal Eni» 
vräi?5cnmg iler einzelnen (■nmilstütkc von jedem cinrel- 
aeo Btmtxer getragen, woaiit mehrere praktisch «iisgo- 
UMttB WiaMofean-Technikcr beechiftigt siod, welche Ge- 
wi^thait in HiTeOtreo, ZeichDen uad Pt^jeclireo der I 
Specid-Pllae UDd Berechnung der zu bewegenden Brd- | 
Buaaen besitzen. 

Ueber jeden einxelnen getchloMMun Orundbenitx, 
wut QiSfte TOB 5 Im 600 Ifwgaif irifd mb cogM ni- 
vollitischos Nftz. Vipstpliend aus 2 bis 10 Ruthen von 
einauiier entfernten und paraUelen Linien, gelegt, wel- 
ches an den Canal und denen WaaserstAnde genau an- 
gebooden wird, wora die niMiiven Facbbtaim der Stau- 
aehleoaen die Ffxponkt« abgehen. Eine borinintale Ebene, 
gedacht Ober dem Torbemerkton Fixpm.i'.f Her nfich«!- 
liegenden Stausohlcusen, bildet den Normal-Horizont zur 
Berechnung siiinmtlicber Ordinaten; alle Ordinatcn des 
Temins aber und ontar dieatm Fiipuakte imdea auf 
daa Papier getragen. Dnrch Teibiiidung der horicoata- 

]':•.:. (i'T l.i' : ii-tr.ii ■ ■iii iiieilrigstcii l'uiiktf, iiacli diesen 
Ordinaten erwogen, bildet aidi ein klare« Bild von der 
midbenen Oberflfichc dee Teirafais; num eniebt UaitH 
denlHcb, welebe Punkte unter der Canabohle, Uber der 
Canalaohle und In welcbem Waiaerftande dee C«d«Ii de ' 
liegen. Ilicmacb entwirft der ^\"ipiicnbau-Techniker das 
apeoielle Prcjject snr iweckentsprcckenden Uaupt-Zulei- ' 
taag dee Weesen ane den Canale, der Nebea-ZnMtmg I 
in das Terrain und zur inneren EntwSgfleninf». Wäh- 
rend die Zuleitungen auf die Conveien der Terraiii-Ober- 
fltohe gelegt werden, wird die Ableittuig in die Conca- | 
reo gelegt. £» «ntetebt dadureb und bei fbrtgceetstcn 
Studium dn Tendna cm der mitArHchen Beden-Fiorma- 
tion riii^i'.stlimiefrtes Projeet zur Ent- iiinl "i>»erung, 
welchem durch Bewcgting der gaui unpassend liegenden 
Erdmaasen nachgeholfen wird. Eine aolcha-Wiesen-Ein- 
ikiilniv «ifd natOrlicber Wiaaenban geauBt; dcnelbo 
■Btmobeidet aieh dadurch von der reb konebnlTsigen 
Wieeen-Bauart, dafa jene di. ümi. \.mj:.l' ili s Huden» und 
groGie Baiilco»ten möglichst zu Tcrmeideii «uchu Je ge- 
nauer ninn f'n h der natArliobeD Boden -FomatioOi d. k. 
nüt der Zu- tind AMeitutig, und den dazwiachen Uegia- 
den RieadAUslien «aecbfiefkt, desto geringer weiden die 
Baukostcu; jcdoeli L'ifl t is nwh hierbei gewieee Gren- 
len, welcbe uicbt abcrschrittea. werden dOrfen. Bindet 
■leb da« Aug» m aihr na dl» natflriidhs Boden-Foraui. 
tion, eo entsteht dadurch echr leicht eine wilde BewSs- I 
serung , wAhrcnd m&n durch ciuc zu grofse Entfernung | 
Yon dem Termin und durch die Begierde, nur auage- j 
debnl«, knmtnUiige RieaellUcbea n ohalten, snr fie- i 
weg u Bg grober Brdtaaaaen Tsriehet wird, lian darf I 

hierbei nie verpcspcn, tlafs eine 1 Puls stJirke Bcwrpiing 
de» Boden« ttul 1 Uorgcn Fläche schon 180 ächachtiu- , 
tben Erdarbeh Buebrii«t I 



Die ausgebaute FlAcho erscheint nach der gegebe- 
nan BMfhwiliwiy in rcr«chiedeM» FomaD, d. b. in 
eben und aleOni mngen, ^n-orsen and Urfnea Blaken, 

Kfii ken, Etagen, Imrizi nt.il' u l'ijjläufi n, ganz bunt un- 
ter «'inander, wie die natOriichc Boden -Formation diee 
erlaubt und der Inmetgerecfat« Spaten andigabalha hak 
Bei dem -OeftDe, welebn dien regelmlftigen 

Griben bedOrfen, wird das Wasser oft mehnnala auf 
einem und demselben (miiulhtDi ki- ^braucht, und wüh- 
rend u auf den böctut4)n Punkten Hinge bewiaaert bat, 
wird daaaelbe i bie tVvA tiefer aelwa wieder mrittlk- 
ketibnutcn u. s. w. abgenntzt , bis es sich in den Ablei- 
timg^-Ilinneu vereinigt uud in die nächst gelegenen Ilaupt- 
Absngagriben gelangt, wo ea J bis } Meile unbenutzt 
«eiler ilielät und wieder in den Haiqit-Caaal gelangt. 

Bei den Tersofaiedenen Zu- vad AbMtnngen, ün- 
terleitnngen, IfleUätungen der Tielen kleinen Gewisser 
mit einem geringen Gcflülc in regehnlUgen kleinen Gri- 
ben «ifd das System eines eolchcn Wiceenbaues oft eo 
■Dganein complicirt, dalä n aebon etacr sehr speciellen 
Beiicbtigung bedarf, um ei<^ eine Uare Yontelhmg da- 
von .tu Inaellen, l iii' r In in der Buker -Heide bisher 
ausgebauten Ueideliiudcr<:'ieu zu Wisecrunga-Wiescn giebt 
M aidA 2 Conpleze, «elcbe aiob nbr nahe Umiicb wl- 
ren. In so Terae&iodener Wciae (cigt eich im kldaea 
Maafsstabe die Formation der ErdoberflScbe. Ee UD- 
tcrscheidet sich deshalb ein solcher der natflrlichen For- 
mation angepaläter, konstmAfitig eiageticbteter Wieaenbaa 
«ne n tüeh ?ea den oAnali aageweadeten plonjicn Umbaa 

des Terrains zum Riesel -Wiesenbao . ivn ein Morgen (>0 
bi» KK) Thlr. Bankosten iu Anspniefi uiimnt. Da« Stu- 
dium dieser unscheinbaren und doch eo nOtzlicben Dinge 
ninunt die Zeit gebildeter Wieaen-Tecbniker Tide Jahre 
in Anapiwih, «ie ieh gentkgend adeh in ftbeneugen Ge- 
legenheit gehabt habe. VTährend der WaMer-Binimr i-^ii r 
sciiK^ Aufgabe in der I'rojectirung und der An^lülining 
rerständigcr Ilauptbauten zu solchen ausgedehnten Laii- 
dea-Meliocatiooea fiadet, aind dieee Tadmikar beatimmt, 
hinter ihm ber den inneren Aualm anasufllhren. Die 

V, ibi r-'iic!i-ii Fläi-hi u werden aulserJem auf eine selir 
verschiedene Weise, je nach der Beschafl'vuheit de« Bo- 
dana and der individuellen Bereitwilligkeit der Gnmd- 
bedtxer und deren Fonds, zur Benarfaung vtnbenitet, 
denn ehe diese nicht einigcnnaaften berrorgerafea iatp 
können nur die Zu- tuid Äbleilmigt^ij mit Wiweer W» 
aehen werden, um durch sickenide Anfeuchtung dne B^ 
finebtaMig daa umher liegenden Temdna aa I t w iik a M . 
Die vollstSndigc Benarbimg einer solchen Flllcbe ohne 
Anwendung einer animalischen DOngUDg im ersten Jahre 
nimmt einen Zeitraum von 3 ilakraa kl AaipnHht man 
dar Hddeboden steril ist. 

Di« nddepladien odn BaanatniAn, «eldw rotber 

abgenommen t-ind, wccdlB «ieder auffjebraebt . ange- 
stampft, mit Muttcrbodaa oder verrottetem Dünger be- 

wjOqgt, uad danutf g ori e nll } oder ma 



K 

setzt die alten Norb«ii in Haufen, ISTst dieselben den 
Winter hindurch vctrottca, rerbreitttt aie wi«d» und b*- 
•M •!» nSl ftMumien Qnmumm. h mwmiiien|[>tiate- 

iiiic'li ^lir^cin oder jenem System verfahrrn; 
Eimge aL-kcrn ers«! die gaiizc Fiiicha vor der Ausarbeitung 
iiu.. um die Erdarbeiten in der OberfAcbe xu erleichtern. 
Die dtutchwAnitÜicben KiwtaB ainM solchen Wiescnbaueo, 
wie er io der Bokcr-Heide betrieben wiid, betragiu pro 
Morgen 30Tblr., fin.tolilit'lalicli Sriilciisen und Rubren- 
BesohaflUog. In UrundfitQcken, welche wegen einer be- 
sondere quelleDholligen Loge auch noch der 'Drainage 
bedOrfen, wo die Beaitser den Boden im cretea Jahre 
•ogar dOngen und mit gut«* £rde } Zoll hoch bedecken 
U. s. livlnigi-ii die Ko^<teii SO Thir. pro Morgen. 

Auf Blatt 12 ist ein specieller Wieeeabau-Plan, WM 
er im CmmI* nur Udiantioti dar BokarAUk ito^ die 
Berieeelnng einer Fliehe von 130 Morgen Inhalt fR^ee« 
tirt und nusgefllbrt ist, gezeichnet. Die FU<-he gcMrt 
•1 Besilzeni und sülltcii die Grenzen der 4 Complexe ge- 
nau getheilt eeia, damit jeder ßlr eich allein das Waater 
Mf aatee Flidte ««rdieilen kann, läne emsige Znleihnig 
briiiL^I Wasser au* Jim Canalo und vrrtbeilt es auf 
der Hübe bei 6 in 2 Nebeiiifige. Der llaupt-Eulwäiisc- 
ning^-Qrtfaan liegt panUel mit dem Canale und niuinit 
daa Waiiar tot 3 iBDirat Eotwiaiemngii-OrAben anfi 
Em ROekleitnqgi-Graben onteilialb dieser Complexe fhbrt 
da» Wasser aus dem Haupt- Ahlriii r in dlo imd re, luc. li- 
folgeude Canal-Abtheilung, w&hrcud die Stau-iclileus« des 
Canab bei A und de» HaupUButwIaeenmgs-Orabew bei 
B geaeUoeaen sind. Die gaoxe Anlage ist zu Stau- und 
Biiiallllflllf ii eingerichtet, je nachdem es wCbMcheiwwcrth 
•nohcinta Da» Wrlli r<' i rgiebt sieb aus der ZricbiiuDg. 

Dia Bewässerung vom Haupt- Canale aus wird in 
folgender Weiae betrieben: Der Canal entkllt aaek den 

Nivdlements-Plan auf Blatt G, 15 Stau-Abtbeila^gSBi reo 
welchen eine jede mit eiuer Stausehleuae von der Coa> 
itneUoii auf niatt 9 abgeschlossen und deren CapadUt 
dem ditrduulaseenden Flutbwasser aogemsiaea ist, wel- 
diea überkanpt noeb dnreb den Canal abgdaaaen werden 
int, IIB den höchsten Wasserstand von 4 bis 5 Fai's (Iber 
der Canalsohle und 2 FulVi unter den Daninikroui-u nicht 
zu Qbersteigcn. Das Mchrgefiille des Terrains gegen das 
GeOHe des CanaU ist in U Funkten, d. h. in U 8taii- 
seUttasen mit 7.ugeh5ri);;cn Abftileo concentrirt, wie aehoa 
Torhin bemerkt. Die Soblc des {'anals untorluilli i^im r 
solchen Stau-schlciusf, resp. Cascade, ist mehrere Fufs in 
das gevraehscuc Tcrrniu his unter das gewSbnlicbe Onmd» 
waiser eiugescboittsit. £e können deehalb die leeren Ab- 
fbennngen des Canalt ohne Bewüssening und anch gleich- 
zi.isiu' Uli' I'> ' ^v'>^!.''nIng iuih den oberen Abtheilo^en 
zur l^ulwüsseruug des Terrains benutzt werden. 

Nach obens^Madsr Figar sind nlmlieh die HanpU 
Bntwitaerungs-Qrlbcn n. a des Ten-ainü. in nili-hen 
wUk dia abgaficaetten Wassermengen mit den utmoaplii- 
risekia NiedflnoUlgca vereiiiigeo, dank bcaoaderc Git- 
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lieii, RfleklcituDgs- Gräben b. b, mii ii<i:i Ciuial Ä" iin- 
teriialb einer jeden Stauschleuse verbunden. Diele Haupt- 
Bntwtacfwigs-Otikaii ai, a md dia BfleUeMBegs-Oi*- 
bSB 6, 6 eitid da, wo ee erforderlich war, mit Dämmen 
versdien; erster« enthalten auch unterhalb der Itackli-i- 
tunga-Gräbcn Stauecbleuscn c, c, um das rolle Wasser 
aus den Haupi-Entwiiserangs- Gliben in den Canal sn 
dirigiren. Wird in einer soleben AMkeilanig hswiweit, 
so geht d.ns Wasser i:i ilii Kntwilsserung.'i-Grilbcn • 
diiri.il die ofl'enen Si ldi ii-< ii r, c den iiäckJejtung»>Oll^ 
bell vorl)ei. Der Wicäcnltau-Plan auf Blatt 12 giebt 
I hierüber ebenfidls AuftcbluDi. Dadnreh ist ea smSg- 
; licht, den Canal rar EntwIsKrang ra beontaen niMi Äe 
friscbfu atmosphrinüibrn Nindcrsehläge und das Lippc- 
Was&er im Canale selbst mehrere Male zu verwenden. 
In fibulicker Weise sind einige Bfiche, welche gutes Was- 
ser Albren, ao geleitet, dal« sie daasdb« in den Ganal 
nod unter dam Canal abführen kSnnen. Wird s. B. 
aus der ersten Abtbeilnii^ allein lu uassoit. >ri k lun das 
abgeriaeelte WoMcr durch die Uaupt - Kutwässerung^ 
Oribcii wieder in die nAcbst nnterhalb Uegandea Csnal- 
Ablliälungen geleitet mid dawlbat wieder aar BewBase- 
nmg benatzt werden u. e. w. In dieser Weite lAfst «ich 
der Beaä«serting>-ri'iiiili, wie folgt, auwenden; 

Bei mehrmaliger Benntxung des Waasers wird b«- 
telastrt aus dsr f., 4, 7., 10., 13. Abiksikng, md iu 

die L>- nnii 3-, 5. und 6., & mid 9., 1 1. und t2. etc. Abthei- 
luiig eutwSsBcrt. Ilicrbsi Slkik aber nur die 1. Abtbeilung 

I des erste Lippe- Wai^ser. Bei stSrkercm Zuflufs der Lippe 
in den Canal wird bewiaaect: aus der 1. md 2., und 

\ 6., 0. und 10., 13. mtd lA AbtbeOnng md antwlaa eit in 
die 'X uud 1., 7. und 8., II. und 12. Abtbeilung. .To 
»liirker der Zuflufs von olwu ist, dcbto iiielir Abtbeiluii- 
ge« erhalten zu gleicher Zeit frisobes Lippe -Wasser. 
Zur Zeit der Fluth-Perioden, in welcban dis Lippe sehr 
räle tbonigeii, kalkmergeligen Schlamm- imd Dflngertbeile 

mii sich fbhit, kii;iiii:n d.ilnr viele .Millif Hungen im Zo* 

aammeubaogc und gleichzeitig mit diesem W.-isi-er bewis- 
seit werden. Bs habeB die Banpt-Baitwiasenmg»- Grä- 
ben nisdann nur da» ahgcrietelta Walser im Seiten-Ter- 
rain ubzunthrcn, ohne es in den Canal wieder snrQok- 
' anflkbren. Wem dis imtana Abthcikngw mar Uadm 

9* 
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WjinS'T crli.'illou Hi'lfii, so inOSÄi^n alltrdlllgl die ol'i r- 

b«lb liegenden Ablbeiluugcn in dienen SBdtnwme uube- 
wfiiaeH "VkOm. Eine gewiHii RttaOm ht dabei einn- 

haltcn und maars^bond. In dieser W«M wilhKat kum 
das eingeleitete Lippe- W»ssor I bis 5 mal zur BewSMe- 
nUjgtmtlt werden, und bilden die zu pi liriptViiilen Wni- 
atmwHB ■na der Li|ipe| ao wie die au betrAnemden Flä- 
cheo-Inhaho mit der Dauer der Bawtoemng, Faetoren 
HIB Besi'ltnt- Die nii' rjiriyn der incliriimli^en Hpniit- 
ztmg de« ciiij^fliitr-tiu L;jiiiO-\Va.sserN mit (^iLHchzeitiger 
AuCnahmc der frisrhen atnio»pbüriscbpn NipilcrschlSgc, igt 
in deijcDigeii Zeit Ton Wichtigkeit, in welcher der ftiache 
SBoflnlb von oben nidit genOgt, am mebrer«! Abtlicilnn- 

gen zu glciclir r Zi it zu Ijow.lssrrn. 

Im Allgemeinen winl ein Cuniplcx 2-i big 72 Stull- 
4n Unter einander bewSs^ert^ und je kflrxer dieM Bew&s- 
•eniaiga-Daaer in der Abtheilunp; i^elbst ist, deita melir 
AbUiähiogca kSonen In TliAtigkeit gcsetit wwden, d. h. 
desto mebr Rotationen werden eintreten. Die Dauer der 
Bewiateraqg i«t der Jalircateit und dem Zwecke «ngemes- 
■a au MrtMlaa. Wann a. B., wie oben bemerkt, 8 Ab* 
tbeOuBgM, z\i je 2 neben einander, 7'2 Stunden bcwä«wrl 
werden kSnnen, so ixt nur ein einziirer Wechsel nölhii^, 
und würde in diesem Falle ein CirundütOek D Tä^c und 
Ntehte bewtaMft werden kennen nnd 3 Tage und NAchte 
ohMB«w«8aermigUabenn.a.w. Die Reieliba1li|^ dca 
Wassers ist mnufsgebcnd filr die Dam r der nenii'-'ieniiif;. 
Diese Combination Ober rlic zu glcielier Zeit in Thütig- 
keit EU setzenden Canal-Alitlieiluugen utnl ilie l>nuer der 
Bewiaaenn^ iat jetat noch lu idur von den dazu ^rebü- 
rigen Fllolifli aUilngig, weiche znr Bewieserung einge- 
riebtct sind. Tm Jli-rtn<l nnil l'Vülij.'iljr, wo .Irr W.t^ser- 
stand der Lippe selten unter ',i Puls Sander Fegel st(ibt 
nnd die newSsserung vom erheblichsten Nutzen wird, 
lit «Ml Lippe -Wasser genug vorhanden und bedarf ea 
liei 3000 Morgen jetzt ausgebauter Fliehen kaum einer 
mehrmaligen Bennlzuii;^ ile* Wassers, Nachdem aber die 
der Meiiorationa-SocietÄt der Boker-Heide jetzt angeh6- 
rifM stamffiahan Conplexe von 8000 Vargm and ipft- 

ter vieDeie&l hia am lOOOn Morgen niiF<;ehaiit und zur 
Bewflaserang eingericlilet sein werden, wird diese niehr- 
maliLie l!<Miutzung dtß WaBsers bei T! Fui* Siiiider l'cgel 
unfeblbar eintreten mOtaen, wie die Berechnung der Wan> 
•arnwB|g*eii aeigt. Eine ttdeiie meiinDalige Bemitinng de« 

Wassert), nachdem es sieh inzwiHflieü .iuri;iii;;en Strecken 
durch angcmefsenen Afitliil'* und in der Aliiidüpliäre wie- 
der erfiischt bat, ist durchaus mit keinem -so erheblich 
gariqgena Vorthcäl verbondcii, ala man der M««mig ii^ 
anmal £e in dem Waater schwebenden, den Bolen be- 

frticlitetulcn I'urliket li. n -.ich sehr lajige darin bewahren. 
Nacli niehrmaliger Benutzung de» Lippe-Wasser« und 
nach einem Lnaft vnn 4 Haüaa an du hit daaMilw im 
Canale bei Lippstadt bei geringem WaawnUnde noch 
nikhweila und während der FInth - Periodan ao knfliM- 
facam^ ak ea bei NmIwm tod dir in den CWmi 



•:;i:'flii-s.-!i ift. Srliriri diese .'lUlVr-rlii. Iieii Ueobiielitiingen 
sind ea, aus denen die l'ebcrzeugnng hervorgeht, dalii 
das Wiiascr nicht su bald die in demselben aolnrdNBdHI 
tlionigen, kalkigen, humoscn Portikclchen abeetat 

Jeder nir Bewlascrung eingerichtete Comples erlillt 
je nach dem FlSchcn-Inbalte und dem i<'9tgei!tellten Stau- 
j Warner eine von Eichenbohleu oooatruiite Kaaten-Schlenw, 
I wen Hanerweik oder ESacnnikoatapleHg lind. DieaeKa- 

Btcn-Schleu5eii liegen unter den C;>tial-D."iiriirieii und /war 
(Iber der Caualsuhle 0 Zoll bis > i Zoll, al.so rcsii. AI Zoll 
bi« 24 Zoll unter dem zu 4 FuJä festg<9teUten Stau-Waa- 
aenpifigel. Hoher« Li^n der Kaalao-SchlMiaen werden 
nnr in aeltenao Fdlen und anmahnwtmiM «orfcoomen. 
Bi« jetzt ist 2 Fiifiynlier der C.in;d.snhle dio IlBdjste Lage 
einer tolchen Zuleitnngs-Vorrieliliiiig, weil die meisten 
! Flüchen der Boker-Heide allemal von der Canalullln 
obcrlutb der SUn^hlenaeu faehamcht werden. 

Es sind alle die«« Rasten-Schleuai», RMireDleitun- 

'jnt IVjr <'e rii['le\e von 1 >') Iiis MiirL'eii i iii^ei ii htrt ; 

kleinere BesitzslAiide Ton ü und mehr Morgen weiden 
j zuaammengelegt, und Complten Ober 200 Margen aariegl, 

um dieae Kaatcn- Schleusen nicht zu groGi zu erhalten. 

Es kommt nlmlich viel darauf an, daJii alle Complexe das 

Wasser unmittelbar aus dem Cnnalc und nicht erborg- 
I tca Waaaer aua laoigen Grabenleitnngen erhallen. Dan 
I geliBrI aber, dnlh man daa Waaaer ddit für an grobe 

Coin|dexe au» einer Stelle des Cm il« enh'ii lit, sondern 
eine gcwisM? Vertheilung iiul melnereii .'stellen de.? Ca- ' 
nals einrichtet, und dhl's die I'uitunghlinien eines solchen 
Me]ioratioua>B«Bdrlu ao nahe ab mOgiich am Canata lie> 
gen, aneh daa Arrondiaiament Im Allgemeinen altgemn- 
det ist. In der elliptischen Grtmdllriclic einer Bewässe- 
rung mulis der Haupt-Canal möglichst in der Axe, l>oi ei- 
ner kniafiUmiigen GnindOlclie im Durchmesser, u. s. w. 
j linfgua. Bildete die Canalriobtang mr eine käme Sehne 
I im Arraitdbsementa-Bezirke, so wflidt dh ijairfimlfaijia 

frische Vertheiluug lies, Wassers aSt dam OhuIo adklria- 

I ng, tniudeatcns koeb^clig aeiu. 

I Eine nolohe Kaalen-ScUeaae, WaaterleUmv wtcr 

dem Canal-Damm zeigt tlie Zeichnung auf BIntt 12' Die 
Seitcnwäiide beslebeu aua Liuigbuhlcn, die Kappen nnd 
SoblstOcke au» Qnerbohlen; letztere bilden von 5 zu 
I 5 Fu£i in der Liaign ftbeneichende Zangen. Obei^ und 
1 unlarhaib einer aoidicn Bfllira aind 5 VtA tiefe Spond- 
bohlen eitigcbrri Iit. Der Riegel entli'dt ein .Seljrnuben- 
acblofü, zu welchem nur die Grundbesitzer und der Co- 

Bolwiirter Scblas»el besitzen, m die SchtUacnX^edhung 
j flfiua und acblieiäeo su kSonen. 
t SoD nun ans einer oder mefarefcn Ablbeilni^jea dea 

Canals hewris^- rt werden, so rnOs.sen alle diese Kasteri- 
Scideuscn, Wusbcrlcituugcu, iwter den CauaUÜfimnieu 
gtaihataein. Ea «iid vavarat dar Stan-Wasaentaad von 
4 Pu£l vor den Stamcbleusen eingebolt und durch Zu- 
Snlä von oben «rlMiIten. Hierbei kommt e« oft vor, daft 
daa WüMT 1 bi> 2 ZoU koch flbir die obantm Stau. 
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bohlen flie&t, oder dir Wiis*i-rstand so rielo Zoll unlcr 
d«r Sum-H<sbe too 4 Fori hieibk Auf loldie kleine 
Dfftrencai kann ca aber tderbei nielit ankommen. Je 

nmlir ( '.iiKil - Alilliciliingcil liiutrr ciuniuli-r in Thfitigki-it 
koniucu, desto schwieriger ist dieser Zustand ciiuulioJten. 

Bei dco ateta der Dewbaenmg antretenden nod aiu- 
gebsuten WSssemngi-Wiceen des Mcliorations- Terrains 
»nderi sicli diese Operation von einer Wiiseerungs-Periode 
bis zur .uidom, und erst uachiloiii du« ganze Arrondlsse- 
ment «usgettaut sein wird «ind zur Beirissemng gelangt 
itl, kann «Im ganm eonafaHile Begt^nmg dieaer I^Taa- 

üPr-Vcrthpiliinf; pintrptPii. Zur Ui L'uliriiiif; diesPS Zuflus- 
ses dienen die borizontul liegenden, i> Zoll hohen Schüt- 
zen in den Oeffiuingen der Slaiischleusen. Die niüg- 
lichal gieichfiMiige Veitbeilai^ de« Waascr-Quantums 
ans dem Ouale aaf dfo Fllcheo bildet eine adiwierige 
Aiifgiljo. Sie wird bi^ ]<-trt dndiirch gelöst, duCs ein 
regcliniJsiger 1 , 2 oder tilgi^cr Wechsel in der Tliätig- 
keit der TCtacbiedencn St.iu-Abtheihingen und ein Waa* 
aaraland wa 4 ITuls oberiialb der Stausebleiaen einge- 
halten wird. Der üeberilnni des Wimm gehl in die 
nAchst unterhalb liigpnd ' >'t;m- AbtieÜBIIg r.iir v\. ;ti r'ni 
Bematning. Ferner sind die Kaeten-ScUanaen mit Kück- 
■ksiht «f Uhakder n ht w l mm dea Fliehen und Lage 
der Kastensohle Ober der Cauaboble gleichmüJsig con- 
struirt und auf eine Capicitit berechnet, wonach jetzt 
auf 10 Murgeu Flütbeti ein »tetiger Zufliifs von 2 Cu- 
fatcfiift erfolgt, welcher kanAig genau auf den Cubicfidä 
IMro Sccunde regnürt werden kann. Es konmt nSnlich 
hier diiranf an, dnCs gleich- grofsc Gnind^tllrkc in [glei- 
cher Zeit aiicb gleich grolse Wassenncngen erhnlten. Kinr 
CoDtrolle ober diese gleichzeitige Oeflimng und den gli i: h- 
icitigen SoUuls dieser Kasten- Schleusen erfolgt durch 
die sttndigen Csnal wirter' unter Aufsicht eiaes Canal- 
Inspectorii. 

Die fernere Vi-rlln iiung dicM S \S usscrs auf die F1&- 
ehsn adbst erfoli^t nus den Zuleitcrn I. Ordnung durch 
hslaerne Schleuscbcn iu die Znleiter 2. Ordmnig, und 
aus diesen doreh gebrannte ThonrAhren b die Terlhet- 

lungS-GrSbeheii und iinniiltelbiir jiiif die Fliirhon. Die 

Vsftheihuig des Wassers aus den kleinsten Zuleitern in 
St Tcrfhähmg^^itben und in die FUehen durch Dnm- 

Kohren hat sich sehr bewährt, denn einninl sind die Kos- 
ten fttr dergleichen Rühren pro iforgen sehr «mbeden- 
Isnd, und dann hat man nicht nAtbig, jcdeBnal die Dfinimc 
an durchstechen , and dadnrch wieder anders Unordnnn- 
gan in den Bilsdiiefaen heihänfMnm. BierVrf hat 
sieh die aufrechl »chrSge Loge der I?">hri n von ilrr Scdde 
der Zuleiter durch die IHmme in die VertlieilnngH-(jrrdi- 
chen «U praktisch herausgestellf, weil die fetten Selilamm- 
thcilchcn unten flicfscn und auf diese Weile durch die 
Behren in des Temin gedrüngt werden, wie die nnaln» 
faendc Zeichnung; .in:.lilit. dii-r Ü-jhrcn wSrdm 

mit hölzernen Stöpseln an Stielen gescbloescn. 

Die Lage der Enpt-BntwMsenmgs<QillNn geht 




aua dem SiUialionü-I'iunr, Blntt Ii, dendieh hervor. Sie 
besitzen ein aiisreielii ndes Gefalle von 7 bis 12 Zoll prt) 
10l> Uuthen mit 2flWsigen Dosainingen und, je nach der er- 
forderlichen Capacitit, eine Soblenbittite von 4 bis 16 Fuük 
Die Zciehnnng auf Blatt 10, P^furS, 10, 11, 12, te^ 

eine mafsivc Ilrflcke Ober einen snlcliin Ilaupt-Entwüs- 
scnnigs-Cuual I. Ordnuug, welche mit einer Stau-Vor- 
richtung vergehen ist. Dio Ssnkn^g dex Wasserspiegels 
J erfolgt dem Wiesenbaus ngsaeis en wa 14 bia 2} Fuüi 
! unter den tieftten Stellen. Slmmtliche Hanpt-Entwii» 
sertings-Grübeu liaU-n ihren Abfluiis iu 'li^^ T.ij iie. Alls 
Uaupt-Entwilsserungs-Grabea sind zur beliebigen Hshoog 
und Senkung des Wasserspiegda und Gtnndwassets mit 
Stansohlemen versehen, um wihraid der tmokentcn 
Zeiten die beliebige Anfeuchtung des Bodens stets in 
der Ilnnd zu halieii. Diese Weise der Construclion ist 
bei allen Entwissenings-Anlagen sehr zu empfehlen, wie 
uns die Br&hnng an die Hand giebt Bs wttrden viele 
Iintwite8crungti-Aulagen weit gelungener und erfi>1greicber 
ausgefallen sein, wenn man bisher auf diesen Umttaud, 
mehr als geschehen, BOcksicht getvonmiea hätte. Diese 
Vorsicht gebietet namentlich ein sehr durcblaescoder, 
I grobsandiger, oder aiA «erflnilten V^getabäHen an^ewach- 

' scner B-odrn, ivrli • in -trter trewi.Hsef Grad von Feuch- 
tigkeit beiHoliuiii iniil.-, ihm <lcn»clben uieht unfruchtlia- 
rer zu innehen, als er schon von Natur ist. 

I Einige Mitlheihingen Ober Menbna- und Unterbal- 
tnngs-Kosten aobhsn «medcliBlen Ifalinnrtionn-Anlagfn 
und deren B sn I n WM t dOrilsn hier noeh am neklSD 
Orte sein: 

Im Jahre 1848 und 1849 wnrd« daa Projeet rar 
Melioration der Boker- Heide in der Weise angatetigti 

dab ein -IJ Meilen langer Haupt -Canal, wie der vorb e 
.schriebene, vun K'iiIiimi» bis unterhalb Lippstadt durch 
j die Boker- Ucido angelegt werden sollte. In der Bo- 
I ker-Heide seBten «eh tum S t m m Hnnpt-Csaals 2 Mswn 
Canlle abzweigen. Anch war nnr die Beschaftbng der 
Vorfluth im unteren Tbeile der Hoker- Heide, in dem 
i-ogeuannten Lippe-Bruche, bis zur Lippe projectirt. Diese 
I Hsupt-Auhgeu, manacUsgt an 25d(i00 Xhlr., sollten auf 
I «Dgemöne Kosten de^enlgsn Ihtewssentsn, wfMra ihre 
Grnndstöckc bcwässcni wollten und auf I OOftO bis 12(100 
Morgen iibgcschätzt waren, ausgeRihrt werden. Man 
^ hatte damals darauf gerechnet, dafs die Haupt - Kutwüs- 
semnge-Grlben gisiefaasitig mit der Binrichtong der Hei- 
dcAldien in Wiesen von den thrilnehmenden Onindbe- 

silzeni und n:ii.li dem L;ciri;i. Ilten l'I;iiir iii^l'lIkiiiI 

den. Die Folgeseit lehrte aber ganz ntulere liesultate. 
I ' Ks Coi^ratian mr Melionlian dar Boksr-Haide 
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bildete «ick im Jahre 18-t!1 fa»t 
batden Seiten des projcctirten UmptHCanab vom Nenfaani 
bia nDteriudb LippaUdt, wtbread dia Gnndlicaitser Unga 

de- rpr-htSKcitigon Uppr -I fi rs jeden neitritt ablohnton. 
Dir Brsorjiiiils dc TMlbt:! bestand iu dt'Ui UIjuiIk'Ii, duls 
ibrc Liiipc -Wifffn dun-b ein solches Unternehuien aii 
Wertb vcrlicrca aOclileD, und weil Uiher die Ik'wohner 
der Oagcnden awiacben der Bme nnd Lippe g«iiöthigt 
MMD, ^ ^frilen weit hcranzir/ii-h*n, um die I/ip|>6- 
Wiaaea tiuf dem Halme zu bubcn Preisen zu pachten, ircK 
bei das Klnftm auch die Verluste durch Sommn^üetiev 
achwemmmigeei lanchul anheimfleleo. Die am projeo- 
tirten Uaupt47aiu]e lasammeogetreteDo Corporation ent- • 
hielt imfnJlgliclj nur j.M"i Miirj;i ii. Dir vcrnn-clil.ni^'tcn Ki>- 
aten dieses ilaupt-Canals, eioacbliel'slicb der Vorflutb-£ii>- 
riahtmig untatbdb Lippatedl, batmgen 173000 TUr. Die 
Haupt-EDtwIateningg-Griibcn sollten auch hierl<pi von 
den einzelnen betbeiligten (irnudlhcsiliceni bcsondcni aus- 
gettlbrt werden. Nach dem Qcsetze Tom 24. JoK 1830 
wurde die Corporalioii coustituirt und derselben eine Tcr- 
iindiobe Staata^Beibfllfe von 108000 TUr. unter aefar wor- 
thailbaftt'n Ht'dinguogon ecwfthrt. Ks zeij^o sich ulior aiicb 
Itter sehr bald, dal» »Aumillichc M:iii]<t - Kntw.'LsBerunga- 
Or&ben und die Itcgulimng der Itucln mi _- ii.ciniM.-haiU 
liehe Koaten der Corporatkn anigeltUurt werden tuaäUUf 
weil cnie Einignng der eimelueo Bethedlgtea tncht durch- 
xuführrn wiii . Iii. l iiirrh stpigertcii sich die AnsprAtbc 
an den Corponaiuu6-i''ond ungemein, and mnfiite au die- 
aem Behufe neben der Staatt-BaibaUb too 106000 TUr. 
Bocb eine i^at-Aoleibe von 60000 TUr. gemacht werdo. 
tflemi kam ein einheimischer schwacher nnd ungeObter 
AilM'it' rstand. Dir- jrMi<,'<-ii-n nnd kräftigen Arbeiter vcr- 
lieLseu in den Sommermonaten ihre künuneiücbe Hetmath 
und waren zum doppehcB nd dt a M h ah an Löhne bei den 
Xiacnbaba-Baaten odar in Holland and Snofer baaclilfr 
tigt. Dennoch worden soviel als mSgllcb nur elnbeimU 
sehe Arbeiter bei den Canalbautcn, Enlwäsüenmgs- An- 
lagen und Wieaenbauten beachsftigt. Wo es aber auf 
grofta Aoadaoer, weile Tranporte too Erdnaaaen, Qt' 
wflitiguog der Pumiwruverke Im i Gifiniluiifr Srhlfii- 
Neidiaulen aiiknui, da mul'stcu sut.i an-,» artige Arbeiter 
YM dopii*llen Löbuungcu Kugezriircn werden, um endlich 
den Zweck eriUllen au kOnnen. Mach 2 Jahnm bildete 
aleh iadeasan ehi geabter ArbeHer-Staram aus den ein- 

beimiachen I- ..•m, v.-i-\'],-- !„> .ml. ,, vi, Ii. 

IceitCO bei Lium (lUiii;^ liur \\ nsenbiiuteu oueigneteu, ne- 
ben ihren häiiblicben Arbeiten sich fast nur bei der Me- 
liontiou der Bokar-tleida faeaehaftigen nnd einen anarei' 
cbendenLohn mdieoea. Die bSUeanrtigen Wohmtegen 
nud Ilratcn iu il..r lioki r Iii iili- .-ind im Verwliwiuden 
und man Miebt es dcu Leuten an, dafa sich ihr bisheriger 
Zustand verbessert hat> 

Der Haupt'Canal mit 16 SeUanwi, 2l.Brilieh«a» 3 
A ipadii e ta n , mebrersn Unterlettuagen etc. werde Otr die 
oo 120000 Thh-^ 



Trausport 120000 TUr., 
die Hau|)i*£ntwiascrungen wurden fltr . 36000 • 



Dazu tritt der Erwerb von Mcrui^n 
Flüi'lien zum Cnnnlbau auf denjenigen 
(trundstOeken, welche nobt nv Cmfoa^ 

tion gehörten, mit . .' 3600 - 

und der sugckommcne Bau cinea TfO Ra- 
then lan;;in Ziveij^-Canala mit .... 6200 - 

Aurserdeni ist die Corporation ge- 
oüihigl, noch Kosten zur Besciiafliing ei- 
ner beaaeren T«ifntli nod tu BrOckcn- 
batiten etc. auAeibaTb ihres Arrondisse- 

nienls mit 6000 - 

zu verwenden, wodurch der Gesammt- 

Betrag auf . 174II0U TUr 

kommt. 

Zur jrdirlirhen Verxinsung und Amortisatian ^eaar 

C.apit;dicu mit ."i pCt. sind 870OThlr 

und filr die jifarUche Administration n:..! 
UnteilMiiang der Haupt- Anlagen . j'": i - 

in Siniiina I iMiiii Thlr, 
erforderlich, welibe sieb für jftzt auf MliXJ Morgen mit 
1 TUr. 1 1 Sgr. .1 Pf. pro Morgen, kanftig vielleicht auf 
10000 Margen nit 1 TUr. 3 Sgr. pro Moigea verthailan. 

Es TercBent hier bemerkt an weiden, daft an £^ 
scu Beträgen nach jetziger Lage dieser Angelegenheit 
nur diejenigen GnmdstOcke herangezogen werden, welche 
im BewfisienmgB- Arrondissement liegen, während von 
dem Mutaen dar Haupt- Entwläaemngagribcn an 30000 
Morgen Voithefl sieben md 22000 Morgen daAr kei- 
nMi n,.i!ra;r zu zahl, u Iiabon. Die I^ncietfil war n&m- 
licb geufttbigt, ausgedehuto Kntwissemngsgrlben an ib- 
• aiahon, deren Eibct alao aUsa angren- 
Gtundbesitzem nnentgeldlicb an Gute kommt. 
Von den jetzt zur Melioration»-Societit der Bokcr- 
Heidc gehörigen 8I>00 Morgen sind bisher und uiiehdem 
am 21. October 1Ü53 der Canal erOffiwt nnd dem Be- 
triebe llbergeben war, an 3000 Moi^ Heiddlndercien 

in zn bcwäfM-rMile \Vir'!^.:.nfl'i(*lien in vnrbesfbnVbcner 
Wei&p cingericbtt t . während der l uibau der anderen 
Fläeben müllus vor«cbreitet. 

Daa Heideland hatta pro Morgen biaber einan dnreb- 
acbnitdieben Wcrfb von ... . 20 Thb-. — 8gr. 

Der Umbau in WiesonflSthen 
zur Ent- und Bcwisoerung kostet 
durchicbnittllch pro Margen . . . .•U) - — - 

Summr 30 XUr. — dp. 

Der dnrduehBtuBdie jihrUcbe 
Beitrag au dia McOotatiaa»-8oeictlta- 
Casae flkr Vcnnamg vad Amitrtitii- 
' tion deaAnhge-Oapitalatn den Hanp^ 

Anla;:' fi'r l'iiterlialtung dcrscllien 
und Adinimslration bctrigt jetz t bei 

Latw SOThlr. — Sgr. 
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Transport SOTUr. — 8igr. 
8000 Horgen pro Morgen 1^ Thir., 
•Im mit 4 pOt n CapHal gneU» 

gen ppti- 33 - 10 - 

Die L'ntc'rbjiUuugs-Koeten pro 
Morgen betragen jährlich lTI)|r.Ddir 
nit 4 pCt tu Capital . .- . « 2S - — - 

Wena konnit d<r Ziii»>V«riiwt, 
durrhsclmitllich auf 3 Jahre berecli- 
net, licTor eicli cino vollstindige Narbe 
gebildet hat und eine volle Emdtd tt- 
ilclt werdeo kuW} mit 3 • 5 . » 15 - — - 

SnimiM i2h TUr. 10 Sgr. 
oder rot. \ 2 \ Thlr., 
wobei alte Anigaben «ehr hoch aageschla^o sind. 

Ditjaaigpa Bciddindmin, «doln nMimllh in 
Wieanbinten ragewnidclt wmn/ and «ine volle cin- 
jllirige BewiMerong, «Im dne Rerbatwlaammg tm Jaln« 



Fn'lhialjra» .'Us!'! 



Ii.. .T;,lil 



balteu haben, und mit einer riesBllahigeu Narbe verseben 
«•NB, briwn in Sooner 1854 duxvhiohnittlicli lOCtr. 

pro Morgen gegeben. Es sind nur solche GmudttOrlce 
in dieae BerechnuDg gezogen worden, weil unfertige, un- 
bmafbte und zu «pSt bowlbsertc Wiesen hierzu keine 
Nonn geben. Der Centocc gew Ähnliche«, oft Mores Heu 
ini4 daMAit n^ 15 Sgr« nud der Genluee gnlee, luili^ 
haftrs Heu mit '20 Iiis '25 Silhcrgr. bezahlt Nimmt mnn 
lilr da.s gute Heu aueh nur 15 Sgr. .Selh-stwerth an, go 
macht dies H Thlr. pro Moigen. Diejenigen QmndstOcIce, 
denn Boden dorcli Abplm^ca nicht beranbt iit nnd wel- 
che Mber m Wdde oder m ahwedwebiBer sandiger 
Acker-Cultur bestanden, haben nach dein Umb*uc unter 
Torbcaierktcn gleichen Umvtindcn im Jahre 40 Ctr. 

pro Morgen getragen. E» erscheint hiernach ein durch- 
schnittlicher Ertrag von 28 Ctr. oder 14 XUr. pco Moi> 
gen, wdcher Feebliets tneh bei den Wiesen niltderer 
Qualität in Jim I.I(iii<-TbaIe auf ileoi ITuliiic vorkommt. 
£e bleibt aber tu bemerken, dafs diese Ertrüge in der 
Beker>Beide im ernten Jehm der Bewieearnng Torge- 
sind und ein* Yerbeiewraiig dee Brtragee dnrdi 
vermehrten Abeats tod läppe -Schlamm gewifs in 
steht. Auch bietet eine stiluliu Buwässcrungs- 



Anililf mehr Garantie, als Jede wilde Ucberschwemmuog 
im nebeeÜiegendeB Lippe-Thelet demi wlhrend dnielbet 

die Krträge fliin b Rnnimerflothen oftmals verdorben oder 
vernichtet werdeo und die Grundstöcke versanden, 8o- 
irie.der Zer»tSriing durch grofse Finthen ausgesetzt sind, 
fcOnncn di« Wiesen der Baker-Heide an aolcher Zeit in 
Folge das Oanslbanes von den Sonunetflndien ahgcechloa- 



Wenn mnn miu auch bei dlr-sen ersten Erträgen 
Ueibt, und den Ertrag von jährlich 14 Thlr. pro 
, bei der Sicherheit der Eradten gegen die Wie- 
sen in UnAfhilem, mit 4 pCt. zu Capital scblAgt und 
m 390 Thlr. Jans IMTUr, In Ab- 



bringt, so hat, nach den vorigen GrundsAtzen 
>, ein eolcber Meegen Land der Boker-Heide 
jelsl cfaienllehrwerdi «an 226 TUr. oder rot 200 TUr. 
Die jetzt der MelionMko^ocictAt der nnker-Hcide tn- 
gchörigon 8000 Morgen würden also hienia<Ji in einigen 
Jahren uit' li vollendetem iuuercu Au.sli.ui einen Mchl^ 
«Orth von 8000 • 226 — oder loL 1800000 Thlr. haben. 

Si efaid diese Preiee nmmtfelbar aas der bisherigen 
Erfahrung genommen, und sie krmiim um »o weniger 
fehl üc'lilageu, als der Boden durch tlii.H tVtlc Lippe- Was- 
ser !<tet8 besser und die zunehmende Viehzucht uud Acker- 
Cultur in den s mge d eh n l e n Oedsn tuul Heiden anagebrei- 
toter wird, nneh ÄeMcGonitiane-SoaisItt keine Vergiftfte- 
ruD;; ihres Arrnndis.^eDH'iits vurlinfig nllgiebt. Die Er- 
fahrung zeigt, dalii die Wiesen, welche mit einem mage- 
ren Wssser gewAssert werden, mitunter eine DOi^nng 
TerisngCRi vm nicht in den Ertrlgen bcrabzugehen. Al- 
lein diee ist hier um so weniger su beAlrchten, weil eben 
eine BcwiUeerung mit dem fetten Lippe- Wssier eins der 
besten jAbriichen Dfl^gn^gen ist 

Amgegeben Dir dm MeBonrtian der Balnr>B(Ue, 
und zwar für die Haupt -Anlagen, sind 174000 Thlr., 
für 3000 Morgen Wiesenbau ä 30 Thlr. 90000 • - ; 
(Ar den feniereu Ausbau von inindc«tetts 
5000 Morgen werden nach dem jetzigen 
BtHidn der MaBomtiaas-Socislll Unrn- 



. . . ITilWOO - 
Summa '21>400Ü Thlr., 



vortjusgesetzt, diifs der bisherige Inhalt der ] 
Societita-FUlohea eich nicht vergrafeert 

Ana diesen Reenttsten geht genOgend der grofte 
Nutzen einer Melioration hervor, «o mit ani^emessenem 
Itoden und Wasiser gcwirtluchaAct wird und der Besitz 
von Wiesen eine Nothwendi^teit ist, am die fllfarigoi 
Skoaomi sehen Factorcn zu nntetstOtzen. 

Dnreb die tMsherige Verwendung der Geldmittel von 

261000 Thlr. hat i-ir)i bereits ein grolker Sei.;i-'n Ilber dir 
armen ISndlichen Arbeiter verbreitet, welche noch mcti- 
rere Jahre in aletat 



Oleiclh «uA Beginn des Cananiaacs und no«b ; 

nach dessen YnllcnduDg, hatte sich der Werth der] 
lAodcr am Canalc von 20 auf 40 Thlr. beim Veduwfe 
gesleigeirt Tide ialelligtats nnd «eUhsbands Lentn 
luis derümgegend kanflen bereits im vergangenen Jahre 
an 2000 Morgen Heideländer, welche durchweg im Um- 
bau begriffen e.iii<1, uud wodurch den ländlichen Arbei- 
tern in der Bokcr-IIcide ein atater ai^gemceaener Vei^ 
ScBst ngelit. Die Bührighiit in den bisherigen Ocden 
prift immer mehr um sich, und das ^ite neis|iiel des 
Killen erweckt die Nachahmung des Andern. Der Nut- 
zen einer solchen grofsen Melioration beisteht »ho in dem 
Erwachsen einer grB&eren Produiclion uud Emlhruagi» 
kraft, in der Bcsehsffiog der Hitld, & nihsi 
giBdcn, liflhcr gelegenen Osdsn hi Asekir m 
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dein und in ciucr «tttigcn liiidliflieii BcMhiftlgui^ der 
cinhaiiBiaebni Ariiciltr. 

TV^Armd in Et^and aBe Iiudca-ltelioratioii^Baii- 

tpii der Privat -Intelligenz Oherlas.si'ii li'iitjiti, känipfeu 
andere Staaten, iUiuliclic Kesultatp zu erziel«». Die Bei« 
gi»che Regieniiig bat in neue«ter Zeit aus den Staata- 
Fooda bedcateade JCttel n aoloben Zwecken verwendet 
und ist noch niebt im Stande gewesen, Ahnliclie ror|)o- 
ratioiiPD, «ii- in Pri-uiWn, (Vir irrofM- L;iniIi's-Melioratio- 
nen zu gewinnen, wenn gleich der bewobnte Tbcil von 
Bc^ieii «M IioIm BodaB-OnHar mit cinsr didtten Be> 
TSUEcniiig adgt 



Macb meiner Wahmehniung aof TCfaddcdamn Bai- 
■an alebt PraiAea in Beziehung anf AuftlinMiig ran 
groften Landea • Hefioniliancn jetzt zanicbet England, 

willircnd Fr.iiikn-irli iiin! Oi>lri-iili ilariii ungfimin zii- 
rflcklileibeu, obgleich die Natur Torzugswcite dies« Län- 
der mit den lieirliobttaB JSgeoachaikta aar EriitlMiBg 

der Protliirlioti aiis'^pstaltpt liat«' 

l.iescliriel>eu zu Erfurt in Januar ISTiö. 

Warffbain. 



^nlicrtpdtigc ^r4)ttcktonif(^e JHiU^rilungrn unb Jt^unftnadiric^teit. 



MttÜMiiun^D Ohfr die baolirhe Thrilicrkcit und die 
nfiirren BiB-rnlerDcbmungeD iu Paris. 

( K<> riiic tili 11^', ^ 

Ucataurationen der Kirche Sainte Cbapclle > 
in Paria. | 

Diete Brebe. anter l«4«rig äem Heiliipvn auf dem Hofe 
•dacB Pahatee, dea benligen JuslizpalaMea. am iKp Mitle des 
13. JahilMindertt erbaot, zeichm-t »ieh dnrcb die gpobf Leidt-. I 
tigkeil ilirer ConMniclinn, welcli« eigeutlicb irsi liii clinraklf- 
ri-li?<i'lii'9 Miiincnt dl r gollii-^ lu-n Arrl;il.*klnr ili-ü 1 1. .liitirhiiii- ' 
«li-rt« IUI«. Sic Hunir von ihrrm liij|iit{!iith ii Krbiiu. r liaiii I 
1>i'i.)iinii>i, il' Ii li'i-ll'.'u -'i I! i:i|tri 1 . m'clcli)' <?r vom Kkiiit rtnu- 
iltmiri ir-.tauji u. Aui lu'w ufininfiinrr ru «lii-iK-ii. I>i*r ihr 
7Ui»i*i.-linrli'n M.-«tiniriniiit,' wuf.-li' ilt-r Arrlii[>-kt Kinlrn von 
Mi'iiliviii! in ".iui iii Hii'.i«irk>' <li n i'iits[iri-i li. inJ. n Ari-iirin-k lu 
(•■■In I El lir;.rl: w iiMTiimnr- Ti illi Uiilüi filr (!!■■ im U. .I.ihi- 
liuii-li it riiirrliaurii;!!; ni!iar><(;i ln-iulr n Coiistrui-Iinncn, Wfseiillirh 
vemrlii-iieu v<.n frülu n-r Tiuujirl. l>i»; MauiTiiiaitSf n verurliwin- 
den. dii-> i^rofscn Knsttr-nffftiunni n n<'hmoii den ganzen Ruiiin 
ZVrLulieii <l< ii Sln^lu pfcili rri < ;ii, wili ln- im Iiirii r:i ih r Kinlio 
ein« vielfticlK" (iiiedir'ruug rrfalirrii. Da* Iimere gUiciil einer 
Laterne, au« Stein nnd Gtaemasseii leicht zuonmmenßefOgl. Sn 
iM die Aiiinic Cliaix'lit-, Sii' bi-^idil aas Unter- und OberkirdlC 
(die ej|;i ntjk'tK- IIaa|itkirrheX welche beide weite, nacb aaflMa 
•>ff«n« Voriudieo liabeo. Seit der RewIntioB dienie dlea Mo- 
nammt ab AreWv, aad waa bit an Jener Zek vom den Wand- 
airicrelMt Mab «falteo gehUeben, i»l durch die ncaa Beaäm- 
nmng aa GiMada gega^gaa. Nar wanfga Ueberreate waren 
Ida anf aaiera Zehen' gdcoamen. 

Znr «baiea KMn fllbne eina (jetat algebrocliene ) Tr<-pp'-. j 
weieha dareb da« ntae, bn 817k der Kirdie aaweffibrie. er. i 
•etat werden anil. Daa FoHal der Oberkirebe M releb mH 1 
Skaiptaren gexeliniöekl. welche das jünj;*li> Gi-riehl und di<' 
Oeaeblehte des l'roi liM^tcn .Tonil ^ 71111) ( ■eL^.^n'lniide iMihen. liier ] 
SM da* TcreinfgUi Wappt« .1. 1 IImut'!. n- und de* II.-vus.;* Ca- 
atilie«, anf die Mutter de.^ Ktba4M'rs (R^'iue blanche) bezüglicb. 
Uliea and TbUraie imd aagMch Ilaaiitmelife flto die iaan» | 
IVeoralion. I 

Di"^ liM'^t'i.-in'ii fjeiiiiiltcii (_iluit.:ii>ler lii r Ul.i'iliiii'in', w-Itlie 
hrnaageiiomiiirn und laiine Zfic ;in • iiuiii iimlir:! Orlr unf!i<-- 
wahrt waren, «ind bi 1 lii-r Wi. li.-ii i-iir.ii.iii;; in «lim S;;il:«i. i > 
der Pcnater, utid lelmn frülwr, zum Tbcil in bliickeu gugaiij^rr., : 
and ea aiata« daabalb Vialaa eiglaai werden. DieaicMendic i 



»ehwierigslo Aufgabe van Allrm. Dk- vieJtin ontegelniifiiigrn 
KtQcke, aaa denen die ollen Fenster luaannieBgofiigt waren,, 
die tiefe Glal der Pallien, beaoadafa aber dia Cnapaaidnn der 
Oenilde, weiehe, ala der BntwIdilaagtpeiMe der Kanal der 
Malerei a^cbdiend, bei Uirer aomUkoonnen Ttahnik viele 
Mingel der ZcfaibnMag habm - AUaa ditaea bri der fiigfa. 
zang wiedefsagabea, war die Aal^Bba dea KOailleia. Ton der 
FenaleriSoblbank aa geiaehart bit n daer Hthe'von ctrca 9 
bl( iO KuTs aiad iMimnilliehe Glaamalcreicn der Fenster er- 
neuert, der darüber befindliche und zwar p^'iftere Thed bt all 
grblieben. Da* Neui' sli lit mit dem Allen in seltener Hiir- 
tunnir nnd wir inHüfii n an den zwei iiorb »mbi-i*!idigten Fen- 
Btcrii (im .luiii l'^S.IJ st')ien . wn b<-i dfii übrijien di.- (irii'n/e 
KV» IM lii-ri .'ilt-T und neuer Malerei iru pudn-n i^l- Dii- C'oinjvi.- 
gitionen d. r ii«U' n (ila.tgemülde Hiuä von Mr. Sie i ii he i I . gt- 
laall sind dii-"<ell>eii von Mr. Geranie. Die (lewölbe iniL" n 
eirii'M :;ii]iienen St' i le iil.iiin icl ai.f iiT (irittide; die reich 

pnitilirleii (furl- und <iriidlw">irn «sind in ihren Hnuptgliedern 
golden, die 8lfirk«ti:i Miltej-nulehen der KenMerpfeiler . auf 
widdHi hieb di« (lurlbrigeii aur^eUcii. vi'eclL.*elii in bhiurr und 
rnther Ifauptfiirbe und (rügen aU Oerorntiniiji. Kleinen! Ibeil« 
die lioariwnischcn Lilien, llieiN die ThCirnin von C'ii«tilien. Eine 
in der IliUie des Fwfi^wden» hcrutiiluufende bUnde tialerie trag! 
ebeofalil den rciciisten Karbenrcbtuuek. dir dun h SpiubTiivcD 
«bgeachlMaencn kleinen Wandnii>cbi-n zeigen eine rolldiraune, 
aift ngurenmnilrm bedeckte Draperie, deren Falten mit ein- 
fiMhen «cbwaraen Strichen angegeben abd. Ueber dieser Gli> 
brie IM ein reich vei^ildetea BUttergieima ab Feaaler-SnU. 
baak am dfo gaaaa lOnhe. Vor dao FenatoflUbni, ia der 
Hübe cbeaganaaalan Oaafaaaea, etakaa anf den Oapitlhn kW- 
aar Sialehen dfe swW Apoatci. Dieaa Figuren geUrea bis 
aar awai aaaa daa MufiMwadot an, ab rind aianatHab Ia 
eiaibebaa Udmaan biialt. da» Oeanind adl laichaM G«U> 
DiMlcr badeeirt. Der Ilaapt-AHar aldhc «or dem anf der Lln> 
gen-Aie der Klrdie beflndHebtn Fenster In linlbrandea Ab« 
•H'liliir:« der^ellx ii. über ihm ein Tabernakel uU Reliquarium, aa 
dem zu beiden Seiten des Ilaupt-Atlani kleine Trepp<'n liinavT- 
führeii. 

Die L'tilerkirxln'. denu Hllunler »ich in einer lirdu uiil 
dein iujrii'ren Hollerri.tti beüiidel. war xiir Zeil uii;*eri'* .Vuf- 
eiitbali- in I'.iijh mu. Ii M.-iter /iirtii k und l-i^ .'tut' die iiolli. 
wendig'.- .\u-^-■'■-* M.II ! ili V M:iu-T»s< iKv nirbt« djinin p '^i hellen. 
Sie dient« al» VemioiQilung»<>rt [(aruisie) ffir die Diener des 

KBaigs, db Caaonid aad JCaplaae dar Bicb«. 
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Die iaftereo Vartiallou )i.'iV.'tj faU durchweg neue Oewüllie 
erluiilea, I>io in> Jubre Ifi lO iji;;< l'ninnti' ThiirniKpitir. wotcfap, 
voiill'il/ inii^lruii I, r-irli über dir Mitl ü JiT Kit\ l.i 1 rliuli, stiiU 
cbriifilU »iM'ir Ii' u aulU'- l~il>t I KiTiji u, Mi. l.ii^su^ hl ilt r 

A'cilil' kl fTr ' r(' '*l.Mir:Ll:i.li. 11 M liUMir lil-. 

ZuDi ln'i<.'<('rt'u Vifr^läuilui/» Ml Ufr liruudj'il's der Kirelie 
Ucr naelifalgHid hmgtOfi. 




t » y <f V ■■ - - " r *^ 

Gust. Boritell und ¥t. Kacki. 



Ocber die Ansttiten nm Itf trim dar SeUfk 

<Mit Z-it'innTur'ii nnf Pimt fi im Teil.) 

Dil* «1 ^•■iitlirlinli 11 Mi'tli'iJi'U. «vclcln: aiine » i: iitii I «i-nlrn, 
lim tK.-i Uuii« n liiT Si'liirit' wj»t55' rrn'i rn iTh»](f'ii, ^■-nfl lul-- iiili' 
1)«» Kii lhciKui, woliii nirlil ^illi' Tli. ilp <li:- Sl■lu:T^l...d^•:M 
gU*khzf.'ilix wa.s»i*rfr>M w>'ri]' ii: - dnp llunk* -i: «iü? S-Iiitl »sird 

H«K:hwn^*'*r tf*1^.-^i 1/1 iiiiil »Irr giu./'- U.aJ. rt ti<lt-r Tlii-ili- 
ili-5«*-IU'n werden l'ei NiMi(i:;iwi--> r wn«'erfri i; — das Auf- 
Jiiebfii auf gencii;<e Khrnrn: der gcH<">Uiüic)i<- H<-Iliiij;, 
der l'alvnl-dip: — das Trockrnielicn di-r Schiffe ia 
rerachlieftbarcn Kammrro: da« *cliwimtne4idn Irockoe 
Dock (fioating-duck, baiiiia-fluttaDt), da« fe^tc trockne Dock 
(pwnf-ilaek); — das lonkreobtc An(b«bcn dcrücbirr« 
Mt aber KfareAu dai Wnm (aiinw.dMk). 

Oaa KialhoUn der Schiri^. 

Oae KielbolcD gMcUebl kl der WeiMb dib bd db Hu- 
na da SdiiaiH nd «ine» ea d ni n f uhn cdar eebwimmeii- 
deB G«gtntlaAd Bükke beftM%t md dotch Tuui grgm rai- 
Mder bewegt «etdea. «eb«) da» 8«bit «bb aaf die Seite 

Bediene AMMdira MaDDelholea liad ki den Aniwef 
p«Mr Doeba nigeflibil Der Qaai Itt dort, wie Kig. 1 a. 2 
uT BtaH 9 tau T«9CI Kigl, fai abw Lli^p m tW Md eiur 
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Bn-Ite ron 34 KiUii rlwa 3 Pub niodrigpr Ki-halten, als dai 
i ßelioitdc Terrain. Parallel mit der Qn.iimaoer. & l'ufs klotar 
iliT:*i Il-rrt, i^I eine zweile MlUler i»li:L'. Ifihrl, mid ill dk'M'r und 
i der <^>uuiiuain r Hleckeli eilio AriziiH . ii Leuer QilerlKilken. Tu- 
Ir-r il.e>-..-ii Mii. rlii*iki-ii , in ilt r Mitle xwi^. li i U id- n M:iiit;ru, 
lie^;! ein Känc^'ialkeu \(.n ^:ark.':i I)iin''nr*iinien, Wi.'Jcbcr CUT 
I U> |. >ri;;uii;,' <lri ISI'ickt' di> Aut ik iii fn ieti Bmb Ultar 
j der iiif)'*ren Maui-r ^illd die \YiKil>-n anij;'-t.(clit. 

In allen l>»kulilji(en, in di le n d>T \Vii3ä4'n«taiid einem liAu- 
figiti nnd nuciK'ti Wnlitu^l unlentnrfi ti if^l. also l>t-!M>rid<'nt im 
Oebiet d«r Mnen-ailuth, (wfeBti^ uuui di« Blucku nicht am Lande, 
weil man Iwlüiidiff die Taoo löirn oder «iwicbcii mflfa i^^ uu daa 
Sclüffiii gU-iclKr Ne^fOI^MeriMlIen; nuiii brdicntdtjldilKtaai 
BclV iiiigen dar BlSefc» venqgnraiaa eigner a« diaacB Tfiinihi 
voiyricliietariyiaa^gi, ikdkMMwIadHtMi WaaMMtaada 
gladueitig all dam 6cMlfe gehobta nd gM«akt iMfte. b 

bekamlt L abd Mb^ b^guTud «aidan, JteMnlioak 
holea, aaeb nan EbMetaen der llaalaa oad aaa Baken ata- 

Hilter •schwerer G<^eiigiiiide bunaUt. Die Ftgarai 3, 4 nud 5 

j lu'i^eii eiiivii Hamboriger BuOen in der Seiten- and Ointeraii- 
j sictil uml im (iruiidriH-i. Die BÜt d«D llalkiti dt» Verdecke« 

durch Unierxüp' t'i-».t verdondmcn Böcke A und H liii neu lom 
I l!elesli;{ni der Uli'ii k>i heim Kicflliolcn. Dil ci)rre.H|MJiiilireiid. ii 
! ISliu ke werileti All liie Mai^ti n lies Scliitfeii hei. sli^'t, umi ij.ia 

eiui- Kude de« durch -.ii .- li^.rit' ^eni iitirelielj I^iil 'S \i irti iiueli 

den Winden V and /> {■iriil ii Umeli daa Luuirvltuu dioKr 

j Wiiuleu uei^i sich ulmlanii 'ia.~ SiiiiiT auf die SeMa^ «obcidar 

j liulU'n um ein Wenim-s (jeluiU ii wird. 

Zum Eilm'lK'n der Mivüien und zum Ilcbi-n gTof>«r 
lea bedit^Ql man «ich de» Krahuvs, «t-Icber d«m tiä Knft ho- 
hen Maat de« Uulien aufgim-lzt ist Die KiwjyEcn £ and fy 
wtUic an den Kraliabalktai GH bofetligt tind uad dieaeo MO- 
aan, afaid atll ekunder durck rier Faar HHaar, wekba alt 
awaa Wladmii na^iphia liad Tiirtnwdaa VmhuAfMm 
«m wwiwkdblgMi Ibwfc X baMgi; Tao, mabdaa e» aber 
die beiden Ballta bafff «rfSkrt itt, lieft üb« die BeN« A 
aod« an eiBtrdaraardeaVtfdBckabeeMiglenVIadaii. Sol- 
in aebr graCM Lasten gibek«« werden, ao aitkofC wn die 
Stellaag dc4 Mattet ooeb daitfa cia^e Taa^ weltlH aa dt» 

I aelheu und an den Rampf dea Bnllon befestigt oiHi straff ao- 
i;ez»cen werden; bdvIi rcrnir-int man in tulchvin Falle dieSta» 
liililut >!' r;ilir2eu^e», indem man f^taU-' Kiehiieustlämme an 
dvr bcitv dobL llx i> hl re<tii;l. Die ^ICbIh wctcbe dordi 

aoldNllKiabE in Ih^inhur^ L'eliiilien wanl, betrog SMIO Pid. 
Dm llaiiLcn der Scliiffe. 
Di» Üiiiikeii wird für kleine Ki j'iii 'iliin n iiin liudrn de« 
SchiSTr- liiinli_' im (.ie!-i.l der Me,-re»(luili auf;i»"ndil. Da« 
Sehifl V '.rii ';t', i I [■!'. I.\s a-it" r aut' einen lliu-lieli Slrund ^C7<ii;en, 

1 die Ki-|iaralur \k\ .Niedrig;« asstr vur^icnummeu und heim niok- 
eteO UocKwaS9''r wird diL'« Seiiifl' wieiler flolL 

In maurhi 11 Tidehafeii. deinen ein reiner ülnuid fehlt, oder 

' wo c» wei^-n den Wi llrntehlii^je« la gcAlolidl tdn m nrde, daa 
Ücküf auf den Strand cu legea^ kat naii, wm at U. ia Uarra, 
efae Phitfenn ron Hobt bi'iythiHt, aaf waiebat laa daa StUf 
waiaerarti waideii laCN. 

Dea AaMebea dar Sebllb. 
Uai ein ScUff aaf den gawabnliebaD Halling n aia- 
bea, wfad aotar den Kid detaatben darUage aadi eiaHal% 
dl» StUena gtoaoat, «agebncbt, «elcfcta dardi aiteiM dta 
Kii anlkttmde Kbunaimt nad datdi Ttae ia aebMr Ltga ai>- 

kalten wird. Die Schlep|ie ist an ihrer unteren Seile eoavex 
and pofst in den anaj-ebühlica lielliDg. Das Sciiiff wild dnrck 
natckenaliBe, wrkbe an die Sclilep(>e and an dea SekilUcir- 
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J. Dalmann, Utbir dia Aattatltn im Bapidrai dar SdiÜk 
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J. DalatBB. VAtr 4ie AmlaiMn nm Iltrnim d» ScUft. 



per befestigt werJta, di* Mkicfe Ebene im 
togm, mM w dnr^ MÜDch noigebraeUi 
I UmfaileD gesichert wMi 
Kielholen sowohl ab In 
U-Kiiifi wt'riicu oiiuelac Tkcil« 
•Qgcgria'coi von d ie ie w Flchlar 



anf den go- 

SchiSiw Tor- 
di* tbiigeD, 



Der Pilr rit 

Der Pati" iit-i*lip, in Schotil.'ii.tJ viin Mortrin crfundciif 
weicht viin tlcui gi-wnhiiliilirn IlfllniL: iliulitrrh ilal's dsA 

Sdiifl' nicht auf die Schleppe, «i'Udt rn auf tiiK'ii Wagen gcaetzt 
wird, nad dab die Zngkrnfl nidii nn dem SchiSc «rlbl<^ sod- 
dwn aIMr an dem Wagtri »ti^it-tiraclit wird. Der PAteut-Alip 
In in Holland um! iiiiiiirndirb in Eii(;land sehr gelirSaclUich, 
die CoDilnictioa oller Mimiat im WctenlUckea Uwrein, luid ieli 
«iUe «nntchst dea hlfgut g& m U a ugm R»tterJ»MT SUp 




4 IWk wu HModir diilähn. Dia I 
kr «ad Uber all dar mSMi»», od Mgea Jeder eina ScUene, 
wllinad aef d«n laillriilra awei nK elaaader veAoadeae Sdite- 

nt-n IwrcJitigt sind. Auf diesen Si hienen, dm« N«!fcUDg ge- 
gen den Horizont bi» ibrer Ijiiiire IwIrriRl, beweg! sich 
der Wagra «nf niedrigen l'"l.in>cJi- nr iil- ti > . r n Ailitim in 
Lagern liegen, welche unter den dn i I.änj^l fium Ji d' > 
P'HB befesti;{t fiiDd, Vn linite nmli hat dit>. r Wiij;. n ahn 
4 RlUler. und dii-^r Rü.i. r ftt. Ii. n d4T ljiiii|;e imi'h u!il»T di'iii 
Diillleren Uin;;^b:iu[ji liii.I. i viiiander, wiilirv'tid unt- r je- 

dem der üuf.^Ten iJingHh.'iunic nur » twu iille tli Kiil* ein i*juir 
Ridcr nngcl'racbt inu Da »u die uuLhi^I'-d Uing»biiuiue durch 
Räder unter»inr/l Bind, lie^i'n auf d> n»eltH-n bi» übtT den mitt- 
leren Li'ui;:^)':iai:i , und xwar jlvfreu denselben etwoA geneigt, 
Querbniken, »elel>e durch burTlisti'<'kliol2en verbunden sind ond 
die einzelnen Tlwile des Wagi-ns zu einem Gaiuen rcn-inigrn. 
Aof den Qaettialkcil «od KlOlaa faeweglicb, «eklia deai ScUff 
die aeekredrta SteOang aaf dem Wi^n Mbuai sie tiad aaf 
aiaaadiraaiairfdaaqagfcalteaaMiaMabtar. ZadtmBuda 
MaafdarobaianFlicha jadasQaeilalkaaa aodjcdeaKlM- 
aw aa bddea Mlea PkHMhtaiaa (F%ar 7) a ^ w dw U. 
Diiie SeUmni diaata aar nbaag der aaf ikaee g|«il«ad<« 
ka'lförmigeii Klttte, an dena Ualerlauite die aa ihren Baden 
lungetKigeDen Schienen i beresllgt sind, welche die Plattsdne- 
m-n umbasen ood aof denselben j^kiien. Auf den nilltleren 
Ulngsbaum sind Pallklütze gelegt, welche den Schiir»kiel aa- 
lersldlzen. L'nter dem miulereo Ijiiii.'.<fi.iuin »ind zwinelten den 
Rjiileni eiiif'me l'alleD angebracht, die in l iue Zaluislaiige fas- 
sen und das Zurürliluufi n des Wiii;> [i» n rhindem. l'iKur 8 
stellt den O^tierschnilt des ruinieren L.ünff«liaume*, Figor 9 die 
Seitenaoairfat eines ThHIes dessclbt'n mit den 
and Schienen in grSfiterem Maa/sstiilHi dur. 

Soll ein Sehiff «ufgezogni werden, so »ehielit ■ 
alle auf den Querbalken gleitenden Keile surilck, so dafs sie 
die in Figur 10 p«nktirt gezeichnete Stelle dratdimen, befe- 
■dgt aa jedta der tMI» «iae I<eiae, aad filhrt dies« über den 
adtdfMa Kwgiiliaiw Ua« Ua aaas Bade di-s gegmüln-r lirgen- 
d« Qoartalkeaa, wo sie an Mehla« aafrecht «tdiaade Spi«- 
laa l{Mgl «ardao. Ow Waf» «ird aan iaa Wa 
taa, aad dar Kial to 8eU«M aiil 



NacMea (U bei 



Waa- 



air dar Kiel 
den Kellen l 

büa gegaa dmi SdMhbed« gOOatS aad daaSdiW ta ge- 



gen das Umfallen gesichert Naa wM mit dem i 
foaaen. Die Zaigilaa||ea liaalatiiw am 12 Falk laagen OBadcra, 
weteba bUbt aaiainadar ganannea werden kSnncn. An daa 
cilicnte QBcd !at claa Oelenkkelte befeatigt ond um ein mit 

der Dampfmasehin« in Verbindung stehendes Zahnrad gelegt, 
deft!«eu Zähne Oeffnuiigen in den G<'lenken der Keftr entspre- 
chen und in di. «. . iiii;r. if. n. AVenn das «.Ler-le (Mied der 
ZugNtnnge d-'tn Itül • iiat..- i^t, t-o wird di.j Maf^liiric- angehal- 
ten, das tili. :i \iinl aii»i^<'3.if.r , i]:.' Kettt- an dju* nüchnlc b»^ 
fe.üligl, und ^^> li.rl. Aul di.^e W. is« wertleu mit .-imr Dampf- 
niasehin« von Vi l'fcrd. krall Si liiffr bl« zu CCKI Tons Tr«g- 
fSliigk<'iI Bufgerogcn. Bei noeh gröfseren HcldlTen wird das 
eine Ende der Gelenkkctte nel><% dem Rade befceligl, das an- 
dere Knde erst über eine lose Rolle gelegt, welehe nn die Ztig- 
Stange befettiigi ixt, ond dann zum Zabnrade geführt Die l(c- 
w^gang des \\'a^'ns «rfidgt nalürlieh dann nur halb so sdinelL 

Soll da« .Sehiff ins Waaser gelassen werden, ao arindet 
maa «rat ein wenig aa ood lüU die FaUen, actetabari 



PaDea wieder tut, 
■aa« Wcfdeo aan 



die 



1 Wasen' 



Sckiir iaa Vaaeer «ad daa Sddir Ireili« fan den Wagea bev> 

oater. 

Der Slip linl solche LSnge, d-nfs zwei grofsc Schiffe hin- 
ter einander l'latz haben. S<.ll i'in 7:w.-i;< « S. liifl' nul'gfiu-^i.n 
werde«, M. •^tiilzl man das i rste ab. /ii til die I Ju- rlialken vun 
dem ii.illli'ii ij i.nini, l.'.st dir auf <!. ni Uingshanai lic- 

genr.l. n l'.iükl.rize . i;,r>I die l iaf lntü 'llietle des Wagens auf 
den S<-hi<'nen hiiiunt. r laulVa iin.l t/t sia COH GetnaOCh ilr 
da» liil|gende ScIiiS' wi. diT zuNininien. 

Die Kosten für duü Aufziehen werden mit 3j O-nt jH'r Ton 
l)i'r«.ehiieL Die llellingmiellie Ix'IrSgf für Schiffe, welche auf 
dem Wag<.n bleiben, in den er«len ."i Tage« jeden Tag 15 Ctat 
per Ton, für jed< n fnlg. nden Tag 10 (.\ ril. Jede» Schiff, 
SO Tage auf di in Ib lling bleibt, wird vom SV^ 

: aad beaahlt aa llietlie ia daa «ntaa 5 Tagen IQr je- 
daa Tag JOOeal^ jadea W|piiidaB bg fiOiai Ton. 

Dia fpofan Pataat.aUpa ia Baglasd babaa die Ooo- 
atiadiaa, «tMa 10 aej«^ Dia QaaiMkan aiad'dap- 

WadM Varihaa pttaM^Ta^flM^jJl'na^^^ lf«i- 
gang erlangt wbd. Dia aaf den Qaeililiiai— ^eilaDdeB Keila 
laufen auf Sdnenen aad iiad aift PaOea nrtekea, ao dab da, 

einmal gegen den Sehiffsboden gezogen, nicht zorOck wetd 
können. .\ls Zogkralt siebt man auber der Dampfma 
dii^ gewöhnlicka WMa, daa Odpil aad hydnaliaet 

Angi'weiidct. 

Die K<Alen für einen I*iv[.'nt -sli^ iri Ki*-'.;Ianij I.. 'r,.i;i i, , 
für eine Winde, tür din inllAländij:. ii W-v n >iin En limliül/ 
mit Iläd.Tii, lüf Srln.'u. n und Lai-g'ti.ilk<'n. Jii- Schienenwege 
von si>lchi'r Lange, linii* zwei h»i liilVe l-ii;ttr l inaiidei I'latz lu»- 
ben. für Scliiffn von 100 Tun» lirta Um t, ITir Schiffe von 
aOO Tooa cinsa 1000 £, worin aber die Fandirung ond daa 

itbegriMa irt. 



Dia ad 
Oil1»art 



8ehwimineDdc Dneka. 
leadaa Docks md ia Nord- Amerika von J obn 




Iaa «ad watk IfcwwToHc im Jahre 1 H39 aus- 
DoekasiaddaagawUhaUcli ia Nord-Hai- 
Ifittd M Bd iM h B n — a tn 
dni aad aif d« Hhrt «ob 
DerlK«lit aial« naa laakrafa ia TO w fc i i cl ii itm n 
iH Her da* fOB Kla«iltar ia 1 
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ImuiU' Ooclc , 
DeaMcUwiiI. 

Die Constructlon «Her ■chwimmcDtlrn Pocki bl weMal> 
lieh dieaclbc Die fulgcud« Ik-*chreitiaiig bciiebt ück auf ein 
in Arnttcrdamer Wcstdoclc livgendrs. Figar 11 «.-igt <1<mi 
jhmchnitt dstaalbta. Du Dock Uelil etoeo ri«r«ckicea K«- 
ilH n» mnAIA«» tt M Bnüt 12 Mb BOn 
dar. Do Botel bastdit w* QfMtMki» von 16 Zoll BmIA 
Md 1« Zdl HIte, mWw to S Mk lUtar V«ila Begn, wd 
to dw arito Ih Stbämt im BtthumMt Oatmp* 
Aar AcMB Bdken litB» «iB S ZeB Mwkicr Bdig, tad Ob« 
di«aen sind wi<-d<'r QiKrbalhM gllugt, je >wei auf anandcr, 
«reiche liin«icl>tlicli ihrer Lage und flirer DimcntioBcn mit den 
oiiiiTcn <.MrieBp"iiii;ri i:. 0,1. i Ki n u '^«rbalken sind mit den 
unteren «larrli li.-u liuJt:il i I.il; lii:uiarcli »«^rbolzt. Dii- Swlen- 
wfiiiilc »itul mit liublen vri kli id? !. diTun Siitke von unten nach 
oben Vdii Zoll Iii» 3 Zoll ;i1:i.iiäiml, AiifstT ilcii wiikrcchlen 
SeitenwSiKlfii sind natli lii r Uingi'nriiljtuim; dt» Ducks noch 
■chrige Wiodo vorlmiidcu, dcreii lickl. H'.nnf; i Im';i|u|Is nach 
oben nn Dicke abnimint, von d Zoll r.ul .1 Zi ll. I). r 
niich int di« Vcrhinduog durch »«cbs Langschwt .1' n v. i stjirkl. 
Die sflirägeii Wiiido «ctUiefsen mit den senkrc« l.ii n icisruiili- 
•cbe R£iuno ein, deren jeder mit dem üiuereii Ruuca de» Uocka 
in Vcrbiodung geaetit, oder Ton ibm jil><;<'srlilii«iien vrerdco kam. 
Bne dar Bodwlade des Doeks i»t eU^nbdl:) doppelt, nod itcht 
t Winden eingest'biosseDo Raum mit den gria- 
Hi VefMndang und 
I Bddtoe ab dem Idmmii DockmiB tti 

Aaf diatMiBiida da Deckt Mtltt Dunpf- 

Die gcgeaOber lifnda admabSaita daaDückakldoKb 
eine Klapjw madiBefiibar, wd4he Mihr MA» an« Stibidern 

and Bohlen conttruiit i«i und uch nm Scilamiere bewegen 
Mfst, welche um Uodoii Iwfcsti;;! «nd. Man hnt die«e Wnad, 

DO wiit rH iili'i I: v ii:rn/ :ur (üc ijdliffe geacltebvu kütuite, 

sehr li'-'t :iai^lr;ur; juü ili 1 Kl.i; i'i' sorii'l Anschlnj; nU müs- 
hcli nijjr;i. ii. hl il, r KIii|i|nt iii.il- l -iih riiii: liurdl eine Sfliritzc 
Ter«rlihflj*biin,' Oi'ililUlii;. IJl^-rt um I >^^i'k läuft i-ini- U-ichlc 
Galerie für l"u(»i'"«*ai);i-. uuJ luhn-ii i'iiii;^!.' Tn i^jitn in da» liim rc, 
Alle llulatluilc fliT Oiw-kH f»iiij l''ülm'rili<)Iz, tiiil Austialiute 
der KnIeliöUer. «< Uli.:' zur V'- rftüriiuiif; i:i licn Dok' ii, nus Ei- 
ebcnholz he;irbeitei. aiigetiriiriil »iiid. Huden und Seitenwinde 
sind calfutcrt. Zu henierkeu ist noch, daTs nicht bei alleu Ducka 
die üodenbohlen iwi^chen ynerbnlken cing< f»r'-t »iiiil; ieh balto 
aber die hier gi jjilii rK (.'oiijtniction für l>i »<! r. 

Soll VB Schiff in» Dock gebracht werden, su IMsl man 
dia Xlippt banb nad öfliKt idle Schüuen. Du» Dock (inkt 
aeio Eigtogewiebt ao tief nnter, dab die Oalerie aar 



J hl( 2 Fuf» über Waaser bleibt. Das SchilT wird non bineta 
geholt, wobei es älter die borabgelaaeone Klappe flUirt, welche 
darch cwe! gew&bnlicfae Tahel aaf gezogen wbd. Nun wer- 
den die ScbGlxen, welche den iimeno I 
licfaroi RünoKn absiM'rrni, geadiUMaeil, 

Oaa Dock Ma^ nua aa( wobei dM 




I FallklStxe berührt, 
& aa dan imienn HlndM daa Dochi bcreatigten, um 
Scbaimero drehbaren SliCHB MgHiM, «alcba das Schiff in 

der tenkrechten Stellung eriiateii. Sind die Seilenr&iunv leer 
gepumpt, so Bcbliefst man die S<rbülzc der Kluppe, üffael die 
Schützen zwischen dem itjnrren DcKkraam um) den .'v iienrfiu- 
nu*n, »clili- r-«l vi-; \vi<Ml(T. üubald sich der \Va«!*er5tftnd im ^«ii- 
zin Dock [Uli' ^li i'.hc Höhr !^c«1ellt hst, öffnet die Schütze in 
<li T Kl.'ipi'i uijil fiimr : i; i -t [i-nr.vnrne zum zweiten in»! leer, 
wiibei N»i^'ih;r drr WiLr-^tTNr.iU'i im inneren DockrnuiD sich Von 
seUüt ernii iirist. wie die KintÄurhung des Docks sich vermin- 
dert, dit in deiDtelbeii MaaTse das Wassej' durdi die Scbützen- 
öffuuDg der Klappe abfliegst. So liilirt mna fort, bis die Schütze 
der Klappe Ober Wasser ist, und pumpt dann den ReM des 
Waasen aneh ana dem inneren Dockranm. Hat daa Schiff ge> 
ringeren Tiefgang nis der für dji-s Dock ifftlllaaj|li. io Makt 
mhu diese« natürlich nur so tief ein, ala ca. dar TU%M^ dM 
Schifiea erfocdert, waa dntb reobbetdgta Abspenen dar Sei- 
MorihHM «aa daik ioMraii Dadnu bawMt wM. 

da DuffiMNddu lit fOB 12 FMakaft ort p«i|it 
daa DmIc, inm «• Ui aar grUktaa Tidb »Ingcimll «ar, ia 
1| Standen leer. Der Tiat^Hig da» ItaMB Oo^ kt «tarn 
3 Fufs, und er steigt auf «Iwa 9 Fldb« INBa daa Dock ditreli 
ein Sdiiff von circa 800 Toms betastet ist Dar Wasserdruck 
gegen den Boden and die Wände ist in Fo|gB dieaea g<'nni;eu 
Tiefgangi s :iur schwach uuJ dos Drlngwaaaer dalier 
gering. Dn nur ein kleiner Tlx'il der Klappe unter Wasser 
lileihl. braucht man keine seii.Ji. rlkhr Sorgfalt aof dia D||||> 
tuiiu; ihres oberen Theili rn v. rw. nilcri. 

Das erste Ain-li i 1 :ii ' : l>iiek iil jetzt ..eil 12 Jahren im 
Gebrauch; e» hjit 7ih;iiii l. ii.li n p. kn't.^t. Mai; rechnet lur Uli» 
terlijillutig. Celi.ill e.iji-s Ma.schüil-^tea ufjj zw e:er Arbeiter, filr 
Kohlen etc. ^IKIU (iuliien jährlich. Das Anlüge ■ Ca|>ilal TcniaM 
(ich. Dach Abzug alle-r Kosten, mit 12 bis 14 Hroc«nl. Die 
Taxe, welche für die Btr;utzung des Dock* beaJdl wird, ist 
verschieden in den vi r-' lin denen Jabresieken; im Sommer am 
grSCsteu, im Krül^iahr und Herbst om circa lOJ^maali im Win- 
ter tun circa 3ä Procent geringer. Die Toa 
mar iat aas fiitgaider Taballa i 
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Ti' t tr 1 rii ckll^ Do f Is. 

T>ic fi-t-tcn truckiifu Oock« «iiui nujtp'-i^raltcric . mit 
:i Irl n.i^n W;in<lrn rin!»t fji/pl«' 'Hi»'r lollie Jiii*c''»iaP'Tli' Uii*!!in!i. 
wi'lflii' l-clir-NiL; mit (i<-nt iin(*'Tij >Va.»-'-*T in V**rbtHiiuiig «:*'«-txt 
and f^fSllt, <hIi r \m< itmi ;i''2i «i IiloMen und iijlKfH »iTtlfii 
könn4*n. Sic sind in jimnt ljt n llüfrii Riigüind.« "^i'lir i;rl.*rjtnrh- 
licli; Liverpool iiUeln bnt In I>ry-dwks, deren k -siu:rj(.' lin- 
dmUng* 7540 fWk nibt. Aber aotb ia auiBcbi»» IWea d«« i 
Cwifaot«». iMaondn b Ftaalmidt oad HoUanl, äad ih «s- 
gcweodet. 

Der wctwAUhMt UntendM bcMckl hi da* ▼•ncUaA^ 
iMidiar in tu^mi 4anb gewBtalhh« SienaillMii», miT dem 
GmUboI Uta% dnA •hiw Putan (baten porto) bswiifct 
nird. Db tMlw aMMMta Lirwp««ler Or»viag-4Mkt 
Ihf^aif dwVeilMte diwSMidoiKAtdn. Sie kabn 4te Fonn i 
<iMI llq^^ilfan Vierecli«, drssra nne Mfanale Seila ■ Imm i W i 
det, dh aii#M« nb etnnii S<-hli-ii<4-nhiiap1 rrnr-bi-n l»t Um 
L*nt;.' im Undfn ist .i4(( Fiif*. und <li.' Brtii.' ibn r Einfuhrt- 
SchU-ij^eii wt ri**p 45, und 70 Kiif«. Dir T)firk« Kind imi» 
d"Di rntlini K»lk<li':n (llnl>•^•|.llll■), «. I.ljir in diT (ifjptid \'Hi 

Livi rf I L'i'^'r.M liiMi »irii. <'rli;r,il. •ll'.d /il 'l'»a>' Iii iti iiiii f. 

MaarHlärlifn mit (irnnit v.-rM» n-it-t- Oir-- rturiffu:!.:^- 

wülldi' Äjiul lif j-'iM'iilMriui;; atl^^finhrt, wa.-* ilw^ Atii ri i_; :i v.i:i 
SlüeziTi und (m i i'j'.iimi In'iin Hau di r SobitlV »i hr i rlm lilt rt- I 
In tU'ii t'nifii»9Drig«wAnd«'ii »imi niflirpr<> bivfe KK-iivn au$- 
i;earbnlet, »«Idie als liafan«ii beim IIirjaWa<«<-n und Hrraaf- , 
afehca^dc* Schiir«bnah(dzr« aml anderer Materialien bcDOtit | 
««fdan. Der Hoden der DiK-k« i>l ndlt eben, »ondem etwas i 
COOKS , tn daS» da» etwaige DrinpraMcr an dm St'ilen lieli | 
aaiDBeU and deo nittletcn Raan» trodan MTm. In di r Wt- 
triue Hrgen die PaüklSia», durch wckii« der S«UIUüei oa. j 
imSat wird. Jeder dereelben bcatdit ana drei aaf eiraiider | 
BigiiideiH keiMImlif gmOuHtk, hoUan KtateB nm OoAeiMa, 
VMi dnea nar dir aataite ia diatUaaerwerlt tiaigdaMea iu, > 
«fhrcnd di* obcrm aaf iin and aardnander leicht Tmehieb- | 
bar ahid, wobei aia duch forefehenda Leialro (»eführt werden. 1 
Der Kiel Itfil «teh dnrch da« Verecbiriwn dUwrr K<'ile Irichl 
in allen Punkten gleichnitrüiiK naler«t9lzen. und <>lirn >n Irirbl 
U>arn »ich oinwlne Keil*' inriirknrlwn , wi tu; iI r Ki I mit 
KH|<f(T lit'«rhlliwi*n, ndfr wlMiri atldi-rt- Ari-t ilt li :Hi i llifH 
TK. iii n J. -'.■•IbiMi viirfji/niiKiiii' ii vv-ti]. ii - II n. Mit .h r Mi-r- 
.vv i^t^-lM-n dir l)nck^ ilnrrli eiiji u A'iii;nliji l in \ ' rlKuJimp. 
durirb Wrjrli.'tl djl-1 W;i-'"r b' i ^' hl-i'-. ii*-li 'I'li'tr> n wiihrt'tld 
diT KbW- nbHirfiit. Da d.** mitib-re Nii-ilrii^w-M-i^r SpiinL^iifä».- 
ö Kufs 3 Zoll liefi-r filll nU dir SrhUs«-bwrtli- df-r Si bleu», n. 
gnd dtis niittlrTn Nirdrtgwaaser der tauben -TidL-n nur I Fnb 
9 Zoll hr.hiT bb'iht »In dicae Srbwetle, lo wird e» nur bi'i d<>n 
UuU t) Tiden nöllüg, ein geringes QBaalaiB Wateer auianicbep' 
fen, wihrend sich M alim aadetn TIdca die Docke obae Wa^ 
aveebSpten ealletren. 

Dia gvIblaB (wImImo N«w<Tork ond UfcnMMl bhica' 
den Daai^ Uiawn wegen Hmr (roftea IM»* die SblahiK 
BiUeaMn diaierDiT^doehaaielttpiMina. FIr sie ist da* Bn»' 
kinoa^odi noi Dq^dodt cingerMitet Dleie an HosklsMra- 
dock IGkrende KaileneUeaae hat ebie Unge Ton 909 Ftafi 
miscbi-n den F.bbrthnrm . eine Hroite Ten f>0 FUs, nnd Bire r 
SclibjjH. bw.lli. br(Tt in uU'icliiT llnbc mit dem mittleren Nie- ' 
drijjw^--''^' I ~-|i;UL^üdt\ Sif i^t tli« lhr> itr"''.- nllir in?« jvt^I \nl|. 
t-ndi. b'ti >i bliru-'-n. Pi^' Wjiiiib:- ilii'-r !{:iiiiiiH rri *ind trepi^^n- 
l"rniigi ihr li'i li n i«i rum-i-x mii < lni;> inHorTliMi l'iillkb'izen. 
fto diif-* *<i^' I in \.iil-i;iiiii):;t ^ 1 >ry-'bK'L l.'iJtb-[. Sit bixuriüs bin- 
sjclpiliili lirr ( iri'I':- "lila rijnii thr I>rv-i^iiks «-i It *m. <Ui nur an 
verUülluiDiui&rsig «euiguu Orlen ein «u grnCser Kluibwccbael 

Statt iMt, daCi dieDoidB ijch dhia Wüaondillfftw enileenn. I 



< i. wiilinliv'li ist man dli-^i rliAlb mit dem Plnti ükanomUcbrr 
und vi blii i'it <li.- purm <i<-» IKkck* tuebr der Si biff«lorm an. 
iiidiiu luan nur einem Tlieil d"-««e|lwn die RTiifac-re Hn'ile gicbl, 
das di r KinrabrlH-bleuDe gi'g<'nül>i'r liegende Ende aber sclilr» 
fer zuInnlVn ISf»t. 

AU lt«i<fiiel einen durch einen Ponton ver<iehlief»b«rea 
IWk« wülile loh da<i Marine - Dry - dock in Vliessingeik 
OaearlU- liegt zwisclien dem Marinedock and deei Haadeltdeelt, 
hat u-ineu Kiitgang ve« Hariaedoek and ilekt Bit data Ha» 
delldock dnich ebieo AqanaDHy« ta VerMndng, daNbwdetaa 
daaWaiaerbeiEMiawitBkgeliaaen wadeakMM. OMDoek 
hal «inen bnUemen Boden iMd Uliane fTiilkiüM^|swlia1ei «el> 
die IreppenlSrmig abgeietii elad, «rodarch ia vartehicdenra 
HSben BaidKItt gebildet werden. , Die Lfing« im Hoden be- 
tritgt 58', die Bwile iui Roden l>« 6' and dio obeni Rrcile 
20-. Flgar 12 «teilt dios Duck im Crundri^ dar. 

Die ElnrabrlM-lib n«. iM 
breit. Die Seite niuuu. rM lubcii . in Tnhi» von 2:.'». Per Ho- 
di-n i-l pi w.Mbt: ib r Srliciti 1 d. r WrillMini; lii jt unter 
([■ III ir.iftl'Ti ti \jr,lri^sva»!*rr. 4>drr l', '•<> nnt- i- li. rii miMlrren 
I b .(■ i« a.'.i T. In i-b-n .S-ili iuiiaui ni mtd deui I]»Kb*n «irr .St-Iil. usr 
-i'iil. p ■. r>l) viin einaiidiT eritf.Tnt. r'-il/e ti". 7 bnit und 
0", 2 li' f «u-i;. :irlM'it(-t. Ein l'<intiiii von 1^" llreite. d. sscn 
Ungcnprnfil dem (ioerprofil der Schl<u»e cnt«|irklil, i«l mil 
rwei 'f'.J von einander entfernlen, ll*,tit Imileii Kielen ver- 
»elicn, welebc unter eeinem H<Hien lii rlatifm und bis mm Ver- 
deck fortgefiihrt »ind. Fi)(or 13 xeigt diesen l'onlon in der 
TOfdcrcn. l'igtir 14 in der Sciteik-AiwicbL Wird lUcacr Pon- 
ton «o eiligesenkl, dafo jeder Kiel ia «in«n Vti» m Utgen 
IcaauBl^ ee iat daa Di^r^dook iwn Mariaedeek riigei|iaiii Die 
Abapenaag «drda mdeb aar dieae Voee nidil aalw foHilin- 
dig and eia Dnrebtickem des Waseers kanaa n «wiaeiden 
«ein; man kit daher nm jeden IQcl d«t PaMdW d« gaaien 
Unge aacb 2 Tuw gele)^. und an den IQal beAisrigt; dSeie 
preiaea sich durrli ilns li.-'.virlit di-t Pontons sehr fe«) !;i';:en 
die WUnde der Fal/c und t-iwirkt :i einen liöebM vollkomme- 
nen Vi r^Jibifn (». Fiijiir I V'. iJ-'fi iijin ' i:i''-n l'iininn 
bi lii big bi l^^tl und lii f.-r i iii-i iik.li zu körinrii. -.iuii in si inem 
llodi n 4 < b'rt'riiinci-n aiij^rbrn* Ii', ili-' liurcb Pfn^ptV-n vom Ver- 
di-^'k'" mit t;4'...!Ji.wt;, Ii wi nli-n könii.ii, unil ir i->t niit ?wri 
I'ai;i|.i ;i \ r-i|iiit. f^hiir ilijnh lii i, ruNtnn führt ein i^ii- r\\f: 
*''*!iii--'n V. r..r'i|-.i i-!'.'tT' r (;ih:i!, ilill. h Wibllfn d.T« Drv-dLick 
vom Mariuiiiiick Jtjit W.i^^ r i^'-Iuill WitJ<':i k:ili!l. 

S.vll (ins Urv-dfK'k w.-^jis.TlVii i^.iriai'lil wt-nltn, --ii wird 
di r leiT i;i-jtiKnpti* Pontiiti mit *ritu-fi Kiid. ii übi-'r 2\m i Kalze 
der Einfalu-Isi lili u«! i'i !■ lI. Jii- Pfropfen im Uudm wi idi-n aof- 
gpiogeii, der I'nulnn ; illi rrh mit Waooer und sinkl binab. 
Die Sdidtsc nach d<iui liatideUdock wird gvckSnet, wodmcb 
das VTaswr im Dnek sieh nahemi bis Min Ebbe -Spiegel tier . 
Scheide acnkL DeiVest wird doith ein« Daa^fluascUn« von 
ITPfeiddaraftiHMgepnaipl. OeAltt «did daa DiMk, fatden aaan 
die Sehlttia an Ponton aa&ieht Bat dadnnb der Waaaenlaad 
iai Drjr-dock and im Miriaadodi lidi «wvtgllclHn, so wtrden 
die OeiünageB im Boden den Piontona gcschtosiien, denclM 
wird leer geponpt ond kann non s«r Seite gelegt werden. 

Im Mariaehafen so Nutvediiig wini nach denselben Prin- 
ctptcn ein DrT-<loek i«i«};efniirt. nur wird dort anrli der snnxr 
iniii-re I)ockrnmii .■iu«;i:'nu-m*Tt Da die Sebb uM-haj.iu. rii die« 
»er I)<K-k< nicht i|. ni ,S<'ilriii;n:rk, wie 1- i Slemnill.on i:. mi»- 
^l■^et^l «inil, «h dürfen »!■ !• liii. bllii-li ••«Ii» ;Vi lirr |ini|ilirl w in 
als dii'>:'. auch kann (ii;- >\ hbii'.i' i Inv.i*. kur/i r -irjnrl 
»i r b n iil- die g-'Wöliiilli be, d:i ib r lt;ium fCir iln Tin ü ri i-' Iii'ii 
wegiJUll; dtigi^cn ist di« obere llreiie vluras grülVer aiixancb- 
■MBi wdl nar bei ilariMiB Talai der Sdtleaaeniaanrm der 
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PonlM wH BcqMnBeblwit cbigeMiikt wardM IniiB. Dm 

SdiUeftcD dcrTbore gniicblrhc rudwf'a]« du ScMterscn daidi 
d»D Ponton, doch ist liiiTHof wenig Wrrlh zu li-j;«'!», d» ntm 

EntUrnn d-s Dry-doik* mrinliTii« «Iii- V.Ul- .>!ipr »\ arifi wird. 
Der l*ont*'n i-rlonii-rl al-cr m Mt-iiii-r UfWtiaiuv; iii- hr Arti'Mto* 
krSfti- uU lUf Tlurr. w. iliiillj . r -ii Ii ri.i In IT.r « . rfl*-, 

WO McU gcuAgcod« ManoKbati zur iittod iU, vreuigrr l'ür liao- 



Dil' Srrf^>v - docks siml t^iiie aiiK'rilcnnitclx- Kriinilung, 
und CO (■■'inckt »ich ihre Anwi^ndunR, soviel ich wiil'.. alliiii 
auf Nord-Amcrilui. Da mir nicht bekannt iit. daT« dicscltwu 
mderwellig beacbrieben aiiid, lo mag vs erlaubt sein, die Priii- 
dpicn, auf weldieo diese Anlaj^m Ixrrnbi-n. anzugeben, wie 
iA TO dofck nMUllcbfiiclie Nadifr.i^LMi erfuUrtiU habe. 

Dh SoMr-^Mka lialwn den Zweck, ilic ScUHh »eiikrvcbt 
Sit bctlttell aM irier par&UeU'U l'fablrcUicD , in 
■n dm S Fifa vob Mitte n lütte *oo «üh 
mri Ocwr nUnOtm mi rnhe 
bei einander ge«cM«goi and bOdcn eine DoppelreilM, üi durch 
gclif<(MbMl«r fpgta dm '^-g-'-*"'' 
'maOurn USUmm betolnt Ut Die 
Sdleo de« Docks md Mehca'«» etwH aalir ab dia BcUlW 
breiii" vua eiaaodcr. Aof den beidca Hotnea Jeder Doppcl- 
rcibe sind eiserne S«faienen befestif^ und aof diesen sind (wel 
fest mit <-iniindrr viTbundtii' , lU- i llntnu ii pli irli« und ihrer 
Lage i iits|in'i'bende tlülzer u:iti i^^'t Ii i^leii U ll'- ii v. rscJiieli- 
l»fir. '/Swiwhen den llnlmon j.d-i l>n|i; 'reih-s und ilnii »o 
zwifii hen den LSriptlwilken der ver^-ehsel-l-arfii Hfl/"- 1 rl>i:Hiuii>;. 

in KnUeniun^L-ii vctn uniirführ 3 Fuis, «laiki: i i ne Kul- 
led, deren ünpfenlaxer iu die Holme und Lainpslailki n einge- 
lassen (dnd. Hinter jeder Kulle der olienm Hülzverbindung 
tot eins starke ScbraubeniDutler Ix'fesiiKi and in dieser eine 
Sctacaaba drehbar, von deren Kopf eine Kette Ober die nücb»te 
obere nnd die damter befindlicbe Roll« zwiuben den Iloi- 
man harabhingk Diaaa Kenten künDcn demnacti auf dop(>«li« 
WctoaaalMMigmign«et4eii:aiaaal,iadeiB aumdieScbraab« 
liifiir in di* faataMaMcr achmahl, woM di« Logo der oberea 
IcRrt» daoa aber danh Vandda- 
aaf den Holmen, wodnrek dia aor* 
Nipmdkcadatt RoOen tod einander rntfen« and «Ha XMica 
gezogen werden. Quer dnch daa Doaki 
-Mthlreibe zur andern, liefen Querbalken, 
aaf deoeo SehieiMin befc^tifrt und KeiJc dureli Zni;leinen be- 
wegliar sind, gemde sm> « Ic .nif di u (^'la rhalkrn der l'ateut-sJip». 

die Kraj<Ti dief.-r l^iu r'ialken . wi'lclii' diireh ihr Gewicht 
lenken, *ii :il lii'' l'.riit II i)< r Ii. niUliunpt-iKleTi Kiden befestigt, 
und die liallu-n VitÜi u i]:i!; t mit di-n Ki Itt'll itleicluteitig ge» 
hatten und f^esenkl. 

Nuehdem ein Schilf über die liinaligesenkten Haiken gc- 
bimclit i»t, werdea dia efanclnea Kelten durch das Limdreben 
der Scliraubcn lo angezogen, dafs der SrJiiffnkiel in seiner gan- 
zen JJinge dore]i die QoertMUken gleielimirxig itnt'-rMülzt Ut 
Dies vorbereitende MooSver iat nMhig, weil das Verh&linirs des 
Tiefgangs de« hintern und vordem Tlieib bei Schiffen verscJiie- 
dene? Bauart aelir rencbiedeD, *id der Kid bald getada, bald 
■ndir oder weaiger fekrtonrt iit. Maahdeaa abo der IDcl 
anf allen Qaethalkaa hcUlrbt, «cfdaa dia Kaite mler dMi 
I dai Schülea gefnht, «aicbea dadarch gegen da* Uai^ 




nun wM die Kraft augebracbt, wei- 
de die aaf dea SdilciMii der RolaiiB rtdlende HalmrUadaag 

^icbzeitig aof beiden Seilen des Docks Tnrwirfs bewegt. IMa 
Bewegung wird dardi hgrdnuliscbc IVssen von grofser KlÄrka 



herrorgeteacbt, «aMw «ioa DaaiiifaiMcyB» ia ThHii^ 

Das Scbtff wird in dem Maafte, wie sicti 
aof den Hoimea TcraeUebt, aenknefat aufgebaliML 

Verglelchaag uad Würdigung der heeebriabaaaa 

• Kinrirlitun^M'ii, 

r>ie I-'rni^e. welche der Ivei^i lirii-l.i uei; K.iiricIltaBgeB dcD 
Vorüun \eri:!eul. lii.'st Mieh ebenH'.weiiiij alif.'<'niein eDlecheld«», 
al» dies l"i aiiiiirn ii-rhiuM In u Krai;-ii dir Fall ist; nur bei 
genauer Keiiuluif* der I»kiililät, der Mulerial- und Arliiiu- 
preifee kann in jedem Iwsnnderen Falle für üle eine oder für 
<li« andere Art enUtrJiieden werden. Wo der Fluthwcchfel Ix- 
deutend und der Itaugmod nicht gar zu »rhlerlil ikI, du mag 
daoi festen Drv-doek, namentlich dem ganz uun Stein coustro- 
irten, der Vorzag so geben cein, da es die wenigsten Ueputa- 
turen erfordert. Ist der Flotbwechael gering, so kSonen dia 
Koalaa daa'Wacaawchdpftaa, oad iit der Btugtaad aehiccbt, 
Aal 
pfchla 

~ tr FlulbgiOCw als vom 
, ttt daa acbwiaiaiaBda Drjr-dock, and dabeibat 
aa «och daa Toriag, daf« keiner adaar Hietle Je doen grafam 
Waacerdruek anitgi-^etzt wird, waa aeintf Coostniction ongcrada 
erleichtert. Während der linden des frstan Dr>-<Iock» im «ehleeb- 
liatii:;riiti'i den vidli-n l)rnrk d.-H ll'iclnv.i — rn iiii^i/iil.all' ii 
hat. svaehnt di r \N'a^-.t.Tiiriiek bei dem *ieli\MMiiii'--eii i Um k, 
s«-lli?it M elin em M-hw IT lii la.ti uf-^ Si intl in di iii- : . ii -hdit, 
hü< liitenfl auf 7 bif ^ FiiT^, liegen die in llnii»iid (ddu iicu 
Do<rk- kniin nun du Inehte Vrrgünijliehkeit gelh r.d niaelii-u, 
die Ii'-i den iit't eiti^i tauehlen und dann auf lilnj^' r' 'A* it wa$~ 
üfffri i' II W'Jindi n unv>rrneidlich i»!. AIkt die»r liidniklii likeil 
ist lK'.trlligl. nenn luau das Dock aus Ei.ieii eeiiiBtruirt ; und 
damit entsprieht es allen Anfordeningen, die man an eine gute 
Anll^ zu strllcD berechtigt int. 'Die Skizze, Figur Iii, leigi 
ein solches Duck Ton 6-1 Fof« Breite. Der Und i n des Dork* 
bildet iin Quenchnilt ein Ural run 'iJ l'ah Ui(ij;e und II Fufa 
Hoho. Diese Form wird hergestellt durch eiserne Trüger, wel- 
«ha 4 Fafa «m daaader eaiferat li«g»a nnd aaa i ZnU clar> 

i an Tflinqgi, acbiaiida- 
; ist, dia uadi der Fora desOrah ge- 
bogen dad. Dan Ifaaiel dai avalea Pylbidaia Midaii Biaa» 
ptaUan, «elefae an die cefaailedaaiHfnM Bl|ipin gaaiethat dad. 
Dia dem Waaaer ngekrbnca PlMlaa d«a PsrlMert dad \ Zdl, 
die dem inneren Docitrann abgekehrten ( Zoll »tark angemtan 
men. An die ovalf<'>rmigeo Rippen sind die Rippen der V> Pab 
hohen .S<'ilenwSnde durch eiserne Winkel, und auf dieselbe 
Weise sind auf iler Oberkante der nvalfTirnii.;! n lti[ip<'n die 
Uippi-n d'-r '^rhT."ii:iMi W ände befesiJtt, »elclii- mit den seuk- 
reehl. ii Iii|'|ii-n i-beiifulU durch Winkel verbnndi ii «ind. Die 
liokleidunj; der senkre chte» nnd sehnigen W iniii In »!■ ni ans 
Plauen von i Zoll Stärke. — Die prinnalisehen .Seäi i. räume 
.sind durch eine horizontale eiserne W.niiii in zwi i ge64>ndi rto 
Riuine gctbeilt, und es wird nur in den unti ren dieser Räume 
Waaaer etagdaiuien, wibrend der obere dazu dient, das Dock 
am Sinken zu verhindern. Ilierzti ist frcilicb der Üoden allein 
mehr als au«re)r)iend ; wenn aber einntne Theil« deinellien 
mit Waaser gefiUll sind, wie es geaabelMO wob, wenn das Doek 
«•idca teil, ao cc hwlin ait f 
Waacer nm dea oberen Thcflca dar 
«ird,ala^ 
Um daa Dock balkbig lief < 

1 neib daa BodaaiaMMc« adt den 
in Verbindung. Man wird aber dia < 
BadciKlnme aiebl Jedesnd leer paiD|i«n, 
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im Allgemeinen auf daa Auapampen d<T S<'itiiiriiumc und de« 
innerun DocknunuM beacbrinkcn. Eiiie lekhie euMsrne Klapp«, 
«eiche Ihren Aiwdihig gAfca EaUStlonng hat, aeUiefit dw 
Dock ab. Der Boden «m bimta Dodmnma ist mit Mcb- 
(MB Hob n ImUiMm, die BacDfilMteii «egm BtMhMi- 
Hob «te. ra adiUmu* 
Eb mMm DMk «w 9M FUk Uag» «Ma, te 
DampfmaicUiM, «im 90000 Marie Oeonuit (36000 TUr. Flrw- 
biidi} koeteo. 

Nieht alkr Orica iat hialiaglicfa Plate in Oafen oder 
Simni Kr tia achwtmmeod«« Dr^-dock vturiianden, aorh darf 

I « J< ni Kisgnng und dem heftigen S<i-Kaii(( niclil aus^eM^tit 
M'Ui. Man wird »Inlirr l-kwrili-n, wir nn mfinrtii'n ("h^lrn in 
Il^^lhlliJ. ili'ZWutii^''ii .-V.II, dunh Aii-:;r;il<unt; litid liil^t^•■r1lug 
nni ffSli'U L'l't'r, im Ih h d.-iii Ii. I' n Suoin-, liliiiii li. i i^ii :i lluli ii 
fQr dos Dock in Frluilf' ii. 

DtT l'atint-sliji iH^üaxf gi-'U ulittlidi lims küo;ilich<'ii Un- 
Icrbsu«». und c« ist dnliir überall, wn diu Flalligriit'ji- nicht 
aelir belriiclitlich i>! , ein Fnng<-d«inm hei »ciiht l/c'guiig er- 
fnrdrrlicli. Durth diu C.ruudljau kann die im LVbriceu vci- 
biltnirsmii/Big wohlfeile und hüchst zwrekiiijif»ij;r: Eiiiriclilung 
leidit «o vcrtbraeri werden, daf« nutn voii Dir abstellen und 
aadercA Mediodaa den Vonag geben Mab, Ein nicht zu aber' 
I heelehl Humane darin, dala der 
I ficiea LniliBge auangnelit wM aad kichtar 
anttoMknet, ab db» b daa Doak» »%> 
lU bt. 

; briiea aaek db 8eraw«do«ka, wakketo* 
i Oegenden aMil 
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' AaiMkuag gebracht wevdaa niiigea. 

J. Dalmana. 



Lüchte Brücken ans lieUeu WSlbsUiueo io MetUacb 
in der law «d ii 8i|i<ftiUiwB bei Lainikiigt 

iMit ZcLo-ii:.-» »u? Witt •' im T!\t.) 

Zar 1 !• rsli iUiiii? |. i< l.ii r ( ••■wiiIIh' luit nuiu niclil nur in 
nenrrer Z*'it, Hollileni ?.i'lmll in :t\wu Zeiten häutig hcdlle Steine 
TOB Thon gefcrligt. DieoelbcD waren meiatens auf der Tüpfgr* 
nhdbe aa^edreü und entweder in cylindrifeber Form heb>* 
■aa oder eioigermaafien prisnaliMli gedrückt, and daaa gO> 
baaati Im entoo Falle wmrdcn lic im Mürlal aebwjfflUBead 
Tcmanert and Tcrdienlea abkl deo Naam WfilMeba, imao- 
danFdb fcoaaleo ib Hk dan rfcUgnOwreibbgta vaiaeMI 
prinatitehe n«ihbletaa kaaieii JiJoch 
I Aabttigaqg nidil i 



: F%ar S aar Bbdt C dantelh, wurden 

■b fa WStbungen benutil. Narltdem man aber 
hatte, Thnnr<~liren lu pre^üeii. und durch Aonderang in der 

Ciili!i'T-0.1Tmii;i; d.-r Prl■^sl: fint jeden Kelii-t%en Querschnitt 
d»rsull<[i iuijiit.'. lag e« nolie, iiuc-h IVdirxn von nTliti-^kigem 
l*r<>HI zu pressen, suf eine der (M-wülIjflürke i :iiv|ir' vljt. ndo 
Lfinge nbiascbnciden , oder ihnen *-ine jrf.iT Siürk-- ;;Irir-lie 
Dicke zn geben, wi- ra tin^nnen und lii-KLiid ' di i -l' hiijj aU 
Wi'ilboteine tu benutien. Di'- Aul« rli/^ung keiilMi ii,i|r. t Steine 
wird aeltcn oder nie gelxjten s- in. An man ne isl nur sehr 
flache Bögen «od geringe Wülbuärfcen anweudea wird, bei 
welchen die KaiMiMB i ia i a th w ki i t< oder daith lIBrtel CB «r- 
gSnien iel. 

Ua aber die gawObdiche Bfibrpre.^üe nur unten und oben 
oCene Bfihroa IWeit, n WDIbaagon jedoch in der Kegel Steina 
««riaag^wafdaa, dbokaaod 



een &ind, so (ü^te der Be^itu r der Hettbdier Steiogul-Fabrik 
in dcfl drcifaiger Joimn der RöbrpreMe eine Eiaricbtang bei, 
dorch welche unmittelbar, d. b. ohne Ilaodarbeit, die Rüb- 
HB eben Boden oAiallaB. Bei Wahl der Form flr db WOIb- 
aMaa giag ana tob dar coaflbiflarM aar al a ba h e t aa Fbm 
«NT. Db aialBB WdlhMina, «dabo bWdrt und aa rincr 
etwa »Fab writ geipaniaB Bribka bn Mallheher Paris an- 
geweadet wurden, halten, «b Ifgar djadgH^ che Schwalbrn- 
•ehwaiuforai, wodnrch fa« dar BbttÄlbnog db Uogsfiigea 
fast in domselKn Miiafse nl« wie die Wnllifogen lOBamtnen 
jfi'preNl nnrili-n. Man «ab »Kr wohl, dar« man sich Scliwie- 
ri.'k. it. :i l.iT.il'! halte, ohne ' tw.i- Niali\v I -lUi^r- / i tifii ln-u. 
niid d.i 1 minder künsilifh-- v.it ^Uill \ i ■llknrij:iji-u gi-nüge. 

AU ni/tn daher Iii M<ltuirh ein'- prür^tre (Kigur 1 

dflr^r^t. jlli- ) Iirurkf /u liiiui Ii wiilrriiahni , ^rddli- mnri eine 
1 liifuelit-re I-'unii für di.- Wrilhsli ine. I)ies«-Iben stellcij iiümli. |j, 
wie die l'i^jnr 3 in der Aiwirhl und Figur fi im riurchiclmitt 
in der . UicliluiLu; der Hrueki-iihn-ili- VLi-inü^eluiuLicht. eiii<>n oben 
geschlo'u nen, unlen nffemn nnd in der Milte mit einer .Sehei- 
dewntid versehenen Kasten dar. weli lu r ij Z'ill breit, !>; Zull 
lang und von verschiedi'nen Hüben iat, welche vom Widetiager 
gegen den Sclieiiel de« Cewülbea hin ahnebnen. Dm 8ehd> 
dowaad atiito die breite Seite gegen den Oawdi tdtn ek and ' 
Ibgtb daüoa BMiMag. 

B« galt Uer db Uebethtfiekaag «Im» IT 
Canab. te den Park daiehadaMidtt. 
leni Ufer eb hbAri, aa dab db «iderii«v SO Fhb Ab- 
Maod etkalMa HMdbcn. Dbaa warea aehon dalga Jahre vor 
dem Brflckenban aelbal adt be e ooderer Sorgfalt «af dem etw&i 
amnpfisrn Terrain geydlMbt, der dortigen (:ehirg«-I'nniiAtion 
eni-pnclii'ud tiiis idiwereB GMOWacke-ltlücken und Sandstein- 
Quad>'rn nurjtefiihrt worden and halten «ieb vidlslünilig gc<e fit. 
all» miin die Einwülhung begann. U;i die Ilrüeki nur für Kiilv 
gSnger Ix'nutit wird, wi wühlte man, uiti «iii- Küiinlnil ihr. r 
ConMnidit'jn in<-hr hi-nurln-i. i, zu ia-^rn. . Iiirii f.-hr Ilju-Li ii 
Hilgen. l)er***lU<,- h.u iiitmLieh b-.-i einer Spiitinung de» Itilra- 
dos von äO l'nfs nur Ii l-iif* III Zoll l'tVIlhüli« und enl.»priejit 
einem nalhin<'»ser von -.1 KuN. Die Steine haben am Wider- 
lager 1«.^ Zoll, im tSchlufs nur Mi Zoll Hfihe. Dadurrh bat 
der Exlrado«. der. <<lin>< einer Hinlermanemng la bedüiien, 
aelbet die lirürki-nSnhn liildi I. U-i i itier Sebnenlänge von fast 
51 Fafo nor 3 Fab 3 Zoll Steigniig und eiit!t)>richt einem Radba 
TOB 8ft4 Pab. IKe flifliliBabalin ist A Fufs 1 Zoll breit. Das 
,gea Beb man, mn keine halben Wölheteine n 
die Wabaliba an daa BibMaibtt d«i B«faaa aV 
partretaa and benntaia ib, «b F||ar7 igt, aar 
«bat aeka 



Bchnuibefl adt derBritaha mbaaden ibd. Man gab demed- 

lien, gleiehfolla nin die Leieht^keit der gancco Anbge nicht 

zu beeintrSehtIgrD. möglich»! geringe .\bmesiiuiigeu, von 1 Zoll 
bis { Zoll l'',i»(-niiürke. Als Mörtel iB-dii-iiti- iiir.ii <-k\i eine» 
kunttltL-lu'ii. hvdr.iuliseh(-n Kidk-t. dt^n man dailurih. daiV tuao 
nach dl r Aii-ril.rung die gnuze Uabn mit Riu-w^n hidegte und 
ISngere Zeil leuclil luell. (ieU-irriihi it zum lang!uimen Krhär. 
len gab. It<-i di r Ahrunlun^; ieukli >i' h die Hrücke kiiuiii um 
\ LinI«-: nia:i liel'.! W Mniin aufj;' "■L-ldiiSM-u im Ttiii diirSber 
mar«chireu und k'mtjt«- ^irh ntjti lür den ticbruuLli ^ntugsam 
gesichert hallen. Und nirklicb bat die Ilrückc im .Inlirr 1953 
eine weit hfirterc Probe beelaiidea, indem der S^turni eine groCM! 
l'uppel auf diewlbc sclilcudcrtc, w«lcJ>e jedoch nicht mehr ata 
einen llteil de« Celämler* und einigte IluhlMeine zerschlug and 
dem Uegen adhat, deeaen Bbelieillt acbr bodeolend bt, k«i- 
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m bemerkrn, wrnn miin aaf drr rincn Ftnnkr ttrht. vthrrnd 
ein Andi'rer »df der iiiidiTen FIsnkr in dir Hühr »pringl, and 
iTiuutTt da(n'i an die Wntirztic ln ii d"r Kiitln. i].-;>;i thd Lm- 
eoln. b< i wcIcIkt zwi>. In n ilci: 1 hünii. ii Kiif» weit 
gpffpanntcr, H Zull j^"fiE«k Iimut Sanii^U-inhog^-ti vuii 11 ZüU 
Slirkc und 21 Zoll lin bi ini l-);i.-nul3[inDg(.'n eb- nfallf mi'rk- 
lieh ribrirt. 

r>«r Mcttlacber Ürückeuliogi'ii war den 23. Juni bc- 
gonneo und den 11. Juli gnwhlos^'-n worden; drn 6. AognM 
drsscIlxTn Jahre$ wurde er n1>gi'rü»tt-l und dem Ueberguige 
ge^Sffnül. Er tiat bi» n'im heutigen Tagi- sich aoUdclhaft ge- 
halten. KiOtteii deaselbvn, üluw dit; M'idertagi-r und ohne 
das llateriil dar Ldirbügcn, babeo betragen : 

21 Zkmmmm^Tag» A 15 Sgr. . . . 11 lUr. — Sgr. 

«MMaw-DwB kl»S|pt. 14 • — . 

tt| HHdk^-T^» ik 8 ... 7 . l - 

insmkkHoUtUlMkTTyr.pnlOI» fl& . » . 

» Cir. Oiul k 10 . . . . . 4 . - - 
■lio UwAmp* — Jll itir. 14 8gr. 
Im Jahre 1846 wurde im Park dea Herrn Boeh xa Sept- 
foolainn b«i Liixrmborg eise dritte, in FiKar 2 dargealellte 
Krückp au!* HnhlKlt'inen prbaul. Ihre Widerlager crliicUcn ei- 
nen liebten Alittniid von 30 Furt uiiil eine liähv von G Faft 
ölwr dem l.'ffrwej;c. «iini- ti im I'^'lMlijirBkler jener Ge- 

gend ao/Kelülirl. D.-m HrMr kri.b"};i u gnU luan )!b'irlifall.i 3 Fuf» 
10 Zoll Hfi-il. wiinarli i r nii lir uU d.-r M. llliulicr Ui.(;oii ge- 
wdbt Üt, uml lins Ari^vtn n an niabrisclirr Wirkuni; powon- 
nCD bat. Ai:i-h b,-l li;,-.. r HrLikc \u-it ninn diu WülbBtärkt; 
Tom Ansatz znni Stheit'l, und zwar vud I7J bi« 11} Zoll, 
abnehmen. Die wewntliehstc Abünderung jedncli erlic(t;u dir 
Wiilbsteine selbst, indem m«ji »ic uu» je einem Paar lUlhren 
bUdeio, wie dies ans den Figuren K und 10 ersiclitücb ist, wel- 
die die Wnlbsteine in der Aiuicht nnd in dem Horimilal.Oucik' 
■ehnitt darstellen. Die Udite Weite der im Zirkclknia ytot- 
IktaD lUilina iit daM ao gmag, dab duM OaNhtiMbng 
du Bfliretea der BrM» nicht wnr aiabt mcbmrt, nodnn 
In Gkigealkdl dM dwmtiii tat dw Mhktai Oli«llelra so- 
gar Boah MMakimi «tfaMl gltkt ite, «i« dhniE%Qr9 f«. 
MidnateOlMr^Miekl rfBMThribdwBrtakeaUnMlim dw 
BrBdw, ImI deren Uebonelwelhiiig am wie dnreb ein &mt 
den Wasacrspiegcl unter geinen FSrüen siebt, elvriu ungemein 
Lciefaics, wie man es wühl b«i Eisen-Construetioni^u, nidit aber 
l>ei Zii*g<?lw4Tk XU w1i:ti ^i-w(.bri£ inr. Und tmiz dem besitxt 
die Brücke durch die breitcii uuJ l;i;;tr!i^f:, ti Wölbfuiren eine 
Siiliilitiit, wi lrlir bei diT gnifsrji IlSrto d' r ii ■rbMiiiiiiiSsi' 

durcb di'-' Uublun^fU in dt-n Wullwli-incri ki-inf^wcp-p brein- 
IriH-br:;;! wird. Das (ii lunder wird JiiL« ein«., bit ii (llirdiirii, 
j;li'iclifalU von gebrannleoi Thon gebildet, durch deren Höh- 
lung Eisensiäbo gdMHf willthn e«if <fc nnl1liii t | gc Twipi^i g a 
hefeslißt »ind. 

Die Kosten der ganzen Anlege sind lüclit ermitlell, MO 
stellen sich aber böcfaslens m gleidimn Vcrhihnib mit der 
grüfa^reu MettUcher Briieke, da (Ha DoMcMkrea nocii UU%v 
•la die KealemfaiyJ m ateben tinniw 

tr. Cobanaan. 

llUoriaiihe»*t«clnyMkB di4 flnuzielle Notizen Ober 
tfe nemeMclM in lad oberhalb Loodra. 

(MH bMnam aar Meui» lai TW.) 

Dia Gb«r dia T fcnaU B gtbaaten Brdeken sind in Beng 
aaf dM GaaeUdUa daa Brltkenbaue«, auf Coniinetion, fiaa- 
iiaatea aad Erim m ta a ail w awe i i li « dab dir Datinaigh. 



nale bei laiDar Reite in England im fNommer l^jl «ich ver- 
aalabt bad, alhcre Kennloiri davon zu nehmen, und (heilt 
daiaaiba »acMhlgeiidaa Uar daiObar all. 

I) Die >llc Lundon-BrücLr 
Es ist wabr»clwiulii-b, da/« bereit» vnr dem Ji>hrf IfKH 
eine Urti. kr über die Thenjse i-xi»(jrte , welche in 

dii M Tii .Jahre vom .\r.rwci;en -König Anlaf, als er Kthelred 
K^'^''" die D&oen HiillV b i.ituie, zerstürt warde. Vor dem 

j Kinrnll« Cnnuts im Jahre 1MI6 wurde }ene Brücke in Kols 

j wieder aufgebaut, jcduch scbnu im Jahre tOitl durch eine an- 
Isergewübnliche Sprint^lluth zorsturt. Eine bald duraur rrricb- 
Ictc böUeme Brücke riTbranntc bei der grofsen Fenersbrunst, 
walabe dia Ciiy ia Schalt ieg», im Jahre 1138. Feier. 0«ii»' 
Kdw aa dar 81 Ma^ OdddidM ia Ftadhrt lMM>* dia Brtcha 
la amm wieder aaf. 'WMMabdaUrh lag dkee alle bSbera« 
Brlehe nahe bei St Bololb Werft, gegenüber der Botalbfaaee. 
Daa Gtandilabi aa der atafaMUMB Brbdn lafla fMar tan 
Coleaharth teJabre 1176, starb jedoch nodi rinige Jahre vor 
deren VoUendong, im Jaltre 1209. Diese flelnetoe, eogeoaniite 
«Alle London -Brücke", welche b^ mm Jahre 1833 bestand, 
lag westlich von der IhiI« rnm ItrürVi- ir. d' r Riclitunj; der 

' Fish Street Hill. Sie bestaiid «lü. 'iH IW.^t-.i. lU-r wi-itestK da- 
von mit 70 KiifH i'iibI. S|i.iriniin;>. h.itl«- in d- r lirückonbabn 
eine Ijliii;e von '.»H'l Kufj , i ',u,- Hüb., von .(II Kiif» üb.T ib-rn 

I Lit;drij;^ts :i \\ h^^» r^Iandc um! i ine Itri-itr jtwiwb' ii d. ii Itrii^,t- 
roiuirni von III l-'ijl's. l>i._' ^rolHi' Auziilil ürückt-npltio r ( l't 
auftier d< n !.! iJen LiindirlVilem) und di.' brt ili n Fuiidauiotiti'. 
ftn wc-ijlK'n man die btim tiuu benutzten Fangeilamme »leben 
[;. !us>. n halte, verengten den Fluf» so sehr, dafs die Durch- 
fluTs-Oelfnungen Ober den Fundamenten nur .S4llFar8, and zwi- 
schen denM'lbiD nur 273 Fob Weite hatten, wodurch zur 
Zeil der Ebb« ein Aufstaa «an 5 Fab berfacdftfljhrt «nrdai. 
Zwiechea dem & nnd 7. FMhr iinfliwl lUb ataa Tufiilrtii, 
«B dia Schifia dateUaaien aa klhawi. IMa iMdeo-BiMe 
ettitt im Laufe der Zeüea auacherU RestaerMianeB aidDn- 
baalaa, aad «bgleieh nun die graben Hi«ael aaerkaaata, 
aMBbta aMa iMi doeh mgßa dar daadt reHMadeaea allen 
UaloriacbaaBriaaaraqgeD, dieaelbe mg ta aehata «ad daadi 
aiae naae aa enaelae». Etat nach deai Ban der Weetmlaater. 
BHMM in Jaia« 1750 wurde das VerUngen nach einer neuen 
Brfleke in der Oiy laut. Die Visier der Stadt op[K>nirten je- 
doch in sltlier, an dem .\lle:i kblund-r .Vnndauer dagegen, 
j und e* muralen über 70 .laluv vergehi u, ehe riian im Jiihr. 
lH'i;t ^'iiiv P..irliiinent.*- Arte fHr eine neue H?'i;it'', um SirlJe 
ihr allen, durchsetzte. Die alte London .Brücke wurde nach 

Ik endigung dea Baaea der aaoau» iai Jahra 18tt abgebn». 

cheu. 

? 1 Ui'i r.riir I.on ilo n - II rucke 
Die ('orjior.i;i i:i (br t'ity von Ix>nd<>n schrieb, nachdem 
sie im .lahre l'>'2.1 eiin- I'urlaments-Actc filr die Erbauung ei- 
ner rtcinemen Lirücke anstatt der allen I.<indon-Urticke erUin^l 
luitte, eine Concurrenz aus. Den l'nU trug John Rennie'e 
. Eotwnrf daviui, und wurde die Bföeka tob deaaea Sahn, Sir 
Jahn Bcnnie, auigelBhtt Beteila ia dea Jabaa 1814 bb 1819 
war der Baa der, daa Shraaba abarbalb dar allaa Lande». 
Brihte 9btt die TkenMe lUiaadaB falWaefaea Seal h w a ri t - 
Brteka lail tOaibangan «an rci^»» aad ilOFbb 9p«t- 
anag datrth John Raaaie angeHhit worden. Nach dem Tor- 
dieaer^aad der CbHgen übrr die Themse gebauten BrOk- 
kea leg es nahe. mS^lichst grur»' $|uinnungen tUr die neue 
BHSck« zu wühlen. John S'auarii ( cf. ()!>>rrrati(mt on Ihr 
MmUimg af London Bridge. Lomlon l^'U) schlug vor, drei 
OebaageD, Jede XWEUb weit, mit eU^tbabea Blgn van 
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3fi Fnfs Pfeilböbr and 6^ Fab GcwIlMri» im BMM tm- 
notdiwn. Man «iit«efaied tick Hoch Ahr Rmid«'! Flau nh 

Dil' iiiiuli rt' (K-ffnims lul eil»' lichte Weite von l!>2Fiifs, 

die l.ei.lrll d:ill. lli^. IldeU Vüll 'i X I 4il Fu^ ■ 2-0 , 

dif l" ideii t l. fl'uunu' II .-«nt L'frr v-iii2 X ] :in . ^ '3M) . 

l iiinz.' \V. ile der :> Diin liiluf- l ii lViiun^-i'u U'i'l Km-. 
Dil i;;ili/!e 1. -11::' d- r I !t iielv.\ i ill-ril|ii i-hi ti if r l Min. I- 
fif.-il. r II M Kill- ' v iU l- 'lr.Tt't 7^^ KiJ-. i.rel im l. ik r l-ii.d- 
pleiii I- '>'ill l'iiU. I>i'' llruik' iiI.Ldii'. Ii.nl l'uls ül-er di iii 
iii.'ilri^-t' IL Wm-i [■Hliinde d'T Tin nivf, Itie l'leder «ind auf 
flaitlriisli-n gegründet. Hie ürüike i.«! nun d«ni M'büiu>lvn 
Gnuüt grlwal. I)i<' 1'!. iPioli. di r Itü]i!«n, wrlclic eine rllip- 
lüebc Form haben, iKirilgl el»»» nM'lir rdn ein Künflel der 
Spuinweiti-. So i»t (Fig. I and 2 ua( Ulutt /'} die l'feilliölie 
dar l52Fidil «reih!« Uillel-ÜvifnDiig 'i'H Kur», der Kriiromang*- 
iMlIiMimiiT dicM» Bogen» im Scbialvl 1G2 Faf», wibreod 
dw SddilMii »nib. der Mftager 10 FuGiUose hak Dm 
«M Uerbei mät A Tiickwirinnd«i FMl«lt«it 
- Der Fdifweg tat 3« Fub breit 
wnehMii Dm lieidiiD Vt/brntga üai 
9 Mi bro» wti arft yofto OrMlepbiH«« Iwligk Ooe Init 
tigt BnNimIr eoa 1 Ftab Sllriw folirt w beiÄn LangeFKeii 
die Brfieke ein. SlailUclie Treppen fübreu tron der .StraTfie 
ram TlHunse-üfiT bioab. Das (iewittit l im « ÜFiirvs Olvrbaa 
wird zu f,'^ Toiih nn^ 'i^i Ii. ii. I>ir r-v rfaid d- ^ Fun .:edatii- 
III.-*. Ulli ..»üdliidieti l'I-'IIvr vvurU'- atu *i..^liir/ {"^'vi ruriiiut, 
der ( .riiiui-1eiii d.ireh di'n I>ird-Muj>ir um I i. .Ii.i.; l^'!.-< i;i- 
li-;;l, ut. l di.- Urni Vie durril Ki>iii|;; Würumi IV. uiu l.Au.;u-.l 
l"- !! en'.ITiii t. Nur 7 Jahre waren -.miil zur 1 1. t-l- llun^ vlie- 
•M'S (.^rafidi.isen l?ui-.>. der, wii* ("i.M-Iriirli^tn und K.le^anx in 
Fwni und .Vu^ilulirun;; anlietrilTt, -• in. -. (Ileieheu in der Welt 
»uehl, • rfurderlicli. Die Ko^n D werden als nahe Millionen 
ITnnd Sterling mler \^^ MiUiuneii Tlmler l>r(rMgert<l ungege- 
heil, weli lie die <"il> iltlflTi hriirlil h«t. DiiriHu h klltitet der 
2IMHHIIin ..... 

'.'171 rrd.Si. rl. und der »iua- 



hicdetide KuCn Urüciie 



»au 



drtilfuf?» liriieki 



, =:3«,»lfd. Sierl., wn«. fTir de» lau- 

tVnden l'u(t fircuf' . I'I'J24 TUr«« ud den Quadratfafs proofs. 
274i Tfalr. MMnachL Briagl omd aar die Uage der BrSeka 
nriKlMn das Uad^Mkm •» 7S8Fab inlteahaaii« w4m tb 
die gBartRuifidM TerglaMaag «ogeaMtaen in, ao stelleo «leb 
dia Koateo dat laaCudeo FUmi aof 2äJH Pfd. Sieti «ad dai 
QpadnlfcfiM aaf 45|3 PCL Starl. o<ler in pr«iiDk Maib and 
Geld itap. auf 17422 Thlr. and 320; Tlilr.'). 

Zeile amdan Ar dan Uebaigang Ober die Brütke nicht 

Du die Brücke dii Hau; rliin.liing der Cily mit dem 
rechten Themse-Ufer her^t^■||t, :i!ird- ;ii re. tili iiThem»i-L'fer nher 
dt'.' liiilmhi'.le der I...:i-,li.ii iiiiii ilrt rr.M.Ii . der l.^.litl.,nj' und 
I!i i^;ht..ii.. dir Ix.nd'.i.- ui.d Ilm. i-Imm iil.uln, ».iwi" dir Z«u|5- 
huha iijK Ii dern Kr', -Uillliisiii-I.' Ii. i^. i.. >i. i-l d. r \'i rkelir auf 
der--tjheu So i'nnriu, .ml k. ii.r lliii.U.' d-r \S'. lt. l'ni 

(in der Zeil von .M<:i':-;i^ li( Ii;- AI" i.riir) mit . iuem 
Fuhrwerk die Brücke zu ülxrs. liri il. n. hrai" lit iiL^in nieht Sel- 
lin eine halhe Stunde. Da« B« dürfnif« einer xweilei» «oleln n 
llrücko bat aicb JcUt aclioa bcnutigc6tvUl, and maii wiirde 
lan Bau dmeMMn greebrtttaa aein, wtna ekb nar ein geoig- 



■Mkr saiiwea TUr. 
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ntlar Plau daxu Oada. ManteW VaraekUfge aiad wm 8gm- 
die gekoBinea, den Verkclir Tor der LiaidiaHBrMM w alwna 

m miTsieen, nunendich drei nrne BrMcen an banen, und 
■«■ar ein« dem Towrr ge;:>'nüU-r. uolrrhalb der Londoiv-Bnleka 
(dorcb Mr. I'age), eine Alder<f;*le Sln-i t gefjeniilo r, iwitchcn 
der Soolhwark und Hlaek In«r»-Uriieke (dnreh Mr. Tite), ein« 
drille l» i ( iiariri'.; Crmt in dir Nuli. der lluiiÄerfürd-IJTÜeke. 
.\iji li i'l Von Wrjejii v..rt:'-.-rhlAi^.-n. die I^^r.don-Hrüeke dun h 
/W'.i ailt' (_%.ri*.il. n rill.. Ii. I'- - i-.'i-i;. K,i--i\rj. aii.'-'rli,.jli .ler 
jeUii^en ttleiiuirii'.n Itrti-luiig ru erw- ilern. Ij. l/teri-'. hat grufso 
(>|i|M>^iliun i'elund. n, und mit Il<<ht, dn da<lnrcb die ArcUi- 
Irktiir diT imposanten Itrücke eine VDrcraiitwnrtüclie Stümug 

erleid^'ll « ijrde. ^ 

Es sind schon rteJTircblatigen aaageRprochcn worden, daf* 
der Itau, obgleich mS» «nlidckti! and «ati^giSlligile ausgefSbrl, 
dennoch wegen des vwhandaaan ononnen Verkebre, Sdiadco 
Debman mflgew De« lateni AaMbaa nachriadaadarBrleka 
iMioa Miqgel walwtaneliaMni «ew aan aioht ainailna nbig*> 
broeheoe Bekea an den OewSlbatakien dahm rccfanen wiD. 
Ba werde tulw^ilit, dafs sich aaf dea raditan TbenwaUfcr 
ein Seaken dee Landpfeilc-rs geeefgt kabc. Aenberlfaih war 
an den (jaadcrfaj^o Jedoch keiiw Spur davon au bemericm. 
Dia Itrürke rrprixrnlirt sich überhanpt als ein aokhe« HuMer 
«Irr ."NolidilÄt, daf:* die nuM;;e<tpi 
de.< Grunde» cutbelircn Oiügen. 

Kl «11 iMBntten oberiadlt der 

üodrt »icb 



I IiTwdini ^i fltlra be> 



3) dir Bonlhwarli .Brücke. 
l)ie«e Krücke, mit pi(vi»eniein Oherhau, iüt da* Welk 
dei Uteren .lohn Keiinie, naeh \V>attji l'liijieii erbaaeL 8m 

bat .1 Oeflimngen. wueou die mittler^' '240FaJ'a, 

die beiden Seiten-O-ffnangi ii jeil<. 210 Fof» = 4'iO . 
betri^, so daf» eine lieht<t Weile der Durehtluf*-« i tlir.ii.e. n 
TOB 660 Fab, aha 32 Fab weniger als bei der orueu Uiudou- 
BHMm^ nurbandB ist 

Dia BrMMMhi li^ S» FWk aber den niedngvten Waa- 
aentaada dar Iteaua. Dia Weüa awiatdiBa den U nd| iW e i » 
beMgt 14» FMk. Dia baidea Mhulpfcikr. woaan Jader U 
FUä diek iM, and db LaadpiHlar ahd wtf GiMdt An dar 
Middlesex- Seite seblii-rst ^di der Brftck» eb Landungtpfeiler 
für die Dampfboole an, nod ist hier, SO wte an d<'r gegen- 
Gberliei^enden Seite, ciac steinerne Treppe angcbraekt. 

Der Oherlmu bedtebt, wie KIß, 3 teigt. aus gabdsenWB 
Bogenrip|ie:i, «el li. ir.r d.e Min. 1 U. Iliiuut; 6 FuC* Höhe ha- 
ben. K« »ind fTir die»« (Kilii.iii« •■ l(ii>peii iielwn einandiT, 
jede mit 214 (ioadratioll (j>ii. r.i Inilll. ann. . rdie t, I>ie Hleil- 
I belligt Vli> aleo 24 Fufs, die Itugeu sind Kn iithügeu. Uix 



II.!.i 



der 



SeUkn-OeHaangen hriwa ^^ Fub, oder 

PfvilhSb«. Pie Rippi n Im nielu n d- r Län^e nai li au-i StOcfcen 
von etwa 2-i Kui's I.ün^ie, «eli lie in den Kugm eiliol'clt nud 
mit Firtui^i heu veritelieii !»ind. durch weiche eine UnlzrQTer» 
»rhrsohunis hiiidurdi geht. tMe Sulnreu Ili,gi iirippcu halwa 
die Klauschen nur aaf der inneren Seite, so dafs man in der 
ilrücken-Ansirbt keine Scbraabcnverhindnni; bemerkt. .\af 
jede Fuge trillt eine gaEwisanio Quenerhindun^. auiVerdem 
lind awiiclMn dt«Fagta noch 2 QiKn'e<4>indiin^u angvbmrfal. 
Aaf dan Bogtnrippan befindet aidi «n Uels^; »u& gar<<;iseriien 
Fialtm, hierober in cmar lieailieb Marken Kicsbenang daa 
anaGüMiiMeinen beetehaadeFflaiier. Man giebt daa GawidU 
dar 42 Fab «wbcht« den Bnatwabraa brahao DHkkcobal» 
Or db Uktal-OanMag aaT 3040 Tum «dar 0,114 Tom fut 
an.bwMnaoh«b 
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nd «WB HMUi die Recbaung mit Rückticlit «of die Bagea» 
fitm aaitolll, i»f GurM'iscn in drn Rippenbögen mit iCiiO Pfd. 
pro QiuidraUoll o<iir dir rückwirktudi.ti TLitigkiit iu 
Ansprucb pi nommi n. Zur Ilrüi ki- »ind im Ganzen üTi^UTon» 
GufM-^M i, UI1I.1 öli T'.ii.» Solimiudi-L'i^cn venrandal.. Oar Ofb 
ist zu U':tlnrliui:i in ^(■rk-'Iurc ^flrrti^l. 

Der Itiuj w-jiiir Ulli '^.1. St't't*'nil>('r l**!] !i''i;nnnLri . tier 
Grund Sil in a. Mai iHiä gelegt, uud die Urikk« dem 
YerktLr iu. A] nl IHI», alio 4} Jakn tmA dm B^pMi de» 

B««<'«. ritii-r^;'. !K'ri. 

(juwiilmlich wcrili n <lif Ko«t<'n dieser flriiekc, incl. drr- 
j«liigeQ für Heriti-Iluug di r Zugiiiigc. lu S0(H)0O l'fj. Sterling 
oder bj Mill. Tlialer angeR. In n. lii-i "OS Kuf« fjiugu iwi- 
•chen den Landpfeilero und 42 Fiii^ Breite koalcl dcniiuicl) 

der l«ar«nde Foh = 1130 Pfd.SlerL, und der QiUr 

dratiufs 2t>,'J Hi'd. Sii rl.. od«r b fiMt^Uub mud OM rttp. 
775h Tlilr. und 100 Tldr. 

Fiär einen Fufggüngcr wird ein Hrückenzoll von 1 d. crlio- 
bM, für Fahnmfc laihr. Der Vcritthr itt in OapaM jetzt 



Odfnnng vnn lOO Fub Spaanwcile bat eine Bn^nbSlM 
I 




Ulbit, 

AtOm-C^M na mOMtO. 
ibat. BBMmiäiidlBMIMl>M.8lHL 
PrioritItMiMiiw» b 17W> Stfdc b M FHL SicfL md SMW 
Stück k l»f<M.8iarL Dto BrOd 

WM na. Sicifiiif. Nach SriMTning der IcMarn mduia 

Einnalun«it bedeutend nb. Im Jahre 1853 belmgan dieaeUwD 
oor 2!K)0 Pfd. Slerl., die Antgalwn dagegen 1200 Pfd^StorL 
Di« SUunni-Aclien hab«n bis jctxi keine Zinsen erhallen. Dio 
PrioriKla-Actien t rlili llen im Jahre bi» 1h.^4 «n ]>('t. Di- 
vidende, «rdirind im Jabu' i>-:il M, |i(.'t. darauf gexaiilt wur- 
den. — Zur Zeit di-^i I*r(iji'i t? der Norlli-Krnt-EixenlMdni luitle 
man die Absieht, diese ürÜLki- für j(MJiH>lj l'fd. Sterl. zu kau- 
fen- In neue^ti-r Zt-it i«.t <■«* vorgi*.-«<rli!ii[jcn wurdi-n. um den 
enormen \'iTkel.r vf>n d. r Iy>iub>n-l!rü' k-- ii. iiw^t-- al'/uli iit i:. 
die SoMlhn/ttk-Urrioki* inm /nll ni Im Iri i. ii, dabn ji dudi dif- 
BlJirkr, li'ti'agende Sioijju[i|^ di r AufTitlii i iin der Middlr^^'X- 
äeitc wegiutdiaffvu. UuMreilig würde dadurch der Verkelir 
, der Soadnrarii-Bracks badauteni «wnabrt werdta. 

BAr« 180 Ruth..'!! i;i.i rbulb diT Si.utUwork-Brfldn Eegt 

4) Die ItUck-rriart-Brückr. 
Die»c Brücke wurde um 1. Mai 17(10 zu bauen begoBDen, 
•B wcldkeiu Tage der er^te l'fuhl mitten in der TbemM cin- 
(MUntllt wurde. Robert Mvhie, ein iM'bultiichcr Ingeuieor, 
«rar der Bwmwieler. Die Pftiler «rardea in Cainons (efrOn- 
det, nd MB S. Jini IWO der «eMe Caieem rereenkL Der 
I L«d4fa7or m ILOatober deaaelbn 
Db Brtebe wwde ITM IBr KMilmer, 1768 
FMe iHd «B Ift NoMdber ltB9 inlMiadik «i«AMt 
Dfo HenbUuag dar Dbminem aad Zagßag» erfoideita nocb 
«Wg» Jalire naiv. — 9a beatal« na 9 eUiptiaehea oder vleU 
■•hr Kar<il>6gen, wewn der BdMiere Bogen 100 FUä, and 
dto nr jeder Seite imAm Bundn BBgeB 8», n,M nd 
TD FUb Spannung hoben. Sie gnn Wiäte dar Daidilnlb- 
OelTnuDgen belrigt aoMit 186 FUk Die Pftiier der Mtttel- 
ÜeSoong haben eine Sllibe tob MFab, £e Qbngen Pfeiler 
aind entsprechend »cbwäicboT, so dafs die ganze Länge xwi- 
eehen di-n Ijindpfeilern (•20 Fiif» beträgt. Die Widerlnger 
gind etwa JHFiifs stark. Die Anfaliit. ii ^Lr ürücki IiuIm ii 
^ Steigung. Da« lUu-Maleml Ut l'orüund-ijlrin. Die Mittel- 



41 1 Fui9, al*« fon 



a,4 



di r 8i/aniiwi;iio 



vrummnnfn- 



hiilbmeswr im ScJieilel von 5*i l'"iif«, und eine Höbe de« Schlnf»- 
steirs Min iij^^ Fufs. I)ie Breite der Brücke zwischen den 
Bnitiiwehren In ir^ 42 Fufa. Die Knden der Btflek« laafen 
in Form von Cjuadranbn aMt and Xkeppea flilmn Uar m 

lIiemüL-Ufer hinab. 

r>er Geldlw'diirt' für die Aii-^fnfir'.ini^ d-T Ilruike wurde 
durch eine AiiU iho der C'ity, rOek/;iiillj;ir ilur. Ii di.- ZtiU-Ein- 
iiaiinieu, aufgebracht. Dii- Sp. rulif ]i in t.iiiti eiueri ^ulen Kr- 
folg. Die Kinnabmcn von Miiriil-Vcrkundiguui; ITH2 bis zum 
M ilien Tage I7h3 betrugen mehr uU k(KjO i'fd. Sterl. .S< h!ii f»- 
lich kaufte das finnvemenient die Zollbcrocbtigung and gab 
die Brikke am '22. Juni 17^5 frei. 

Die reinen An<giilien für den Brückenbau bctmgao onr 
152IMO Pfd. Slerl.*; oder rol. lOlUClOO Thir. Hienwcb ko- 
atet der laufende Fula Brückenbahn (die Länge zwischen dea 

Landpfeileni gerethiiet) = Hj5 l'fJ. Sii rl . ticiil der 



Qaadralfnfs =: 3,93 Pfd. Sterin woa in preuT». HaaCs und 



Geld 



Dto 



im TUr. nd »fTUr. 
brt Im VmA der Zeit 

In Fdgc daa 



i dbPMIir 

treelbca alanted. la Jabre 18» bii 1034 
die Bepantarkoeten 900OO ra. Sieil. Im Jahre IflSO 
•ank dn Pfeiler lo bedeutend, dab einer der Bügen bradi. 
Man maclite deebalh eine Cnnerel-SchSltung um den If eiler 
und BtBtste den Bogen durch einen eisernen Bogen. Im Jahre 
1R5I wurde eine zweite Haupt -Reparatur unt/Tnommen. »eil 
der niiid'Ti' H.t^.ti »'o s ^•■«iinkc^ w.« , Juf-. mh-Ii dle«e 
Senkuiii; sill.^l tn der lJrü..k.-it' ulin l-ruierklKl. m.".!:!!!!-. 8eit- 
liom li.^t <lui Senken immer uii l.r /n^. r-mrimen. und es sind 
srliiiii nii lu i ie flögen mit HoU« I I k ii t. rrr..iii t. Da die R<'' 
piiriili.r. I. h-i eriürmc Koston i -i . f-'.y IjhI man damuf 

ill iiü ii' L*. [i.>ninu'ii, die Brücke a^izubr. i li'.'n. Bei diMl im 
Jalii- l^il V'irgcnnmminen Reparaturen wurde di. durtlibr«. 
ciieiKr Hru.ilv^ilir durch otiie massive etn-^tzt; die i'teilerköpfe 

wurdi-ii hrdiri -inf^efälirt und di [iisi.lien .Siiiilcn, welthu die 

Ruheplätze auf der Brückeabalm tra^eu, abgekürzt. Im All- 
gemciucD scheint der Portlaiidstein, welcher »icJj für llocb- 
bauteu vonfiglicb eipel, für den Wanetbau nicht die erfoir^ 
1 HabbaAeh an r 



.MO Ruthen olierlialb der Black - FriarB>BMIcfce Ulgt 
1) die Walcrlno-Ilracke. 
Sl« rerlHndet WcIlington-Sirci-l, welche in Strand einmllB» 
det» mit der auf dem recblen Themse-Ufer liegenden Watttrloo* 
Ur^rSngUch aolltc hier eine hölzerne Brücke naah 
i na Gange Dodd im Jabre 1805 fleuaehton Veciobbga 
Dadi müUt im Jahn: 1809 eb ~ 




Aelbn 
wurden deshalb j 
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aaML8liri.Mke3Deai JlhrligkM iMlttAMgt fM SFH. 

Stori. IBr 99 Jahre, »vgegAn. Aber 
rekiils nicht naa, wbb zur Emittimng einar 1 
ten-Actic« Kt 200000 Pfd. Sterin, Jods ] 
8(«rl. mit eioeiQ jährlichen Krlrlg« TOB 7 FfL Btlli, ▼•nn- 
lusang gnb. Als auch dieso Sunme noch nicht war VoUco- 
dang auiiri i' lil^ , wnrJi? die Brücke dem Lnrd C'rawrord (ur 
mm rtJ. Slerl. aul' !K>9 Jahr« verpAndct mit dem B«diii(, 
da.» >ikic SoBB» *ar irita tWfw Aai|rt<hin to Tofaig 

h»U-n ».il!.-. 

['requcni der Brücke, welche iwi i »dir Iw l bi.' Sladl- 
ttieile mit einaiidrr vcrbindi-t, i«t sehr RTufs. Es wini liiT 

jetlt vio BrÜclli'llgi'Ul von ',(1. \v:.(l;rs rrülii-r Ii/, hrlrug, für 

den FuftKinpt r , iirii für h'uhrwfik itc. mehr eihotirii. L>ic 
dprcli8cJiri:trj:i l.i ri I'ji.ri.-ihiiirn lirlmgrn gi'grnwärlig (l'^.'>4) 
jUrlich l'fd. St. rl., <li<' Aa«giiben 33(>0 l'fd. StcrI. Wäh- 

rend der letzten 3 Juhre luiben »ich die Einiutbmen durch- 
Mhiiittlich am 900 Pfd. Strrl. jibriich gntcif^rt. Die Stamm- 
Actiofiaire haben niemals Ziunen erhalten. Nm li Zahlung der 
Pfjuidzinten hahcn di« ßciitter der BrnlcD-Aclion alleia elmM 
erhalten, aber nicht mehr als 4<f. pro lfd. Steri., oder 32dL 
iirj«de 8Frd.8leiiBcate. Die rOckttfiidigea BcattaiNMit 
lNlHfaBdi!hlNniliBitfltB989T FfL Stall, alw «t«a2,Said 
«» viel, ab dw |Hn» 1054090 PM.8tarl. 



Dir 

JTnl IMO mal FHM« daa 



Dar OiaaiMto warte am II. OetolMr 1811 
(■legt All der Ban aiiaar ▼«Hwdaay rfdi oalieto, watde 
dar Name ,8trand-BiMa* In aWalarloo-Bradie*, mm An- 
denken an dio denkwärdige Schlaclit, darch eine I'arUmcnts- 
Acte Tom Jahre 1816 umgetudert, und im iweileo OedicbU 
nirnjabre <li"5rr S< iiUclii, um l&Jaoi 1817, dia Brtika daith 
den l'rin/-H'>;i nt. n cKllTiiet, 

Dil' Furiiünin^' liiT firnclkr i;j<'Milijih in Fjtngi'dämmoii : 
die l'fi'iler rubCD auf l'lahliwfitL'n mit la.-igvn, 1 Kuf» 

im i^oatlral !«taTkt'u Hui h^Ti • nud ritr.rn-PrÄhlcn. üio An- 
si<riitt.n ui-d <1>t gntirf <)ii<:Tliiiu (irr Brüciif «ind vnn (tnuüt 
iiii*^ l iir:i'.\ iiili.-* j^'.''jLiut. Dil- (Ji-wolljutrinr wurden beim Uau 
rnmml, en dafs nach Wegnahme der Lubrbögen keine grä- 
(m-ra Senkung de« Gi-wölbschrilrl« als ij Zoll eintrat. Uebeiw 
baap« sind alle Arhviten mit einer mosterhancii Omaaigkeit 
nnd Elegani iiiuigi-nihrl. 

Di« Brikka 4) bcatalit, wie beceile benerlu, aae 9 
■n BaigH m 110 Falk QpiHMHift nit aiav PMIhBlw 

ven 32 Pob d. L -L Spuoaqg, and 112,5Mb IM» 

naqgihalbinesMr iai H dh dta l. Dia IMrie Vitte dar Duc^ 
idMeffnongen bcMgtaanMftKlMoalOaOM. Dia 
IMIar «lad SOVeb dUct dleU^p d« BHUm «iilMhea d« 
iMdfiWIera betrat dah«r 1240 FBft. Dk 
Mrtit 8» RA, «ad die Biella dir 1 
daer FiMhAb vaa 38 Mb and awai 
wn f Mb Breill bemht, bctrigt 42 Ftaft. Die Brtike bat 
«Im adhae anUliwriMi Balaatrade, die Ffencr ln«n aaf ib* 
TM KSpfen iwei doriidw Siulen, auf wekfaa die ', 
der Brfidcenbahn sich siülxen. Die HSha 
der Bügen bdrii^'t h Fufs, hihI eg wird Atiar aar adl |V ' 

rückwirkenden iMsligkni iM-l.istet. 

Die IJiiige der Hiiliko, eiuscbliefHilcb 
pfeilcr, bi lrfi^t 13-0 Fuis. En i»i jrduch nn di« Brdekc dna 
Reibe nm 4Ü halbltrrislurnjigen auf (ii r ."iiirrry-.S' ile, 

nnd von 16 BOgen «af der Straod-Seito angebaoet, um die 




I dar 
lit, aa bclitgeii« 
' die gBue Linge 24Se FiAl Die Strabe^ . 
en B£gen am Eingänge rar Brfldie, bat 

70 Fu£l Breite. Sowohl an der Strand- als an der Harrej' 
Seite moTstcn VcrUnderuogen vorgenommen werden, um pae- 
send« Zuginge in der BrGcke zu gewinnen. 

Die Gcdnromtkosleii der Brück» belaufen sich, wie he- 
merkt, aof lüj40i)<» l'fJ. .St. tl. ..der circa 702-ü<)0 Tbir He r- 
nach ItoMel der Laafcnde Fufs Brückenbahn (die Lünge iwi- 

. 1044000 ^ a»ft pai 



1240 



jmi dw Qndntfaft - »4 PCL Sliillag, 
Mad» and Geld aoHndtt laip. 5895 IUb. obi 



im In 
149 TUr. 



oberhalb der Waterloo-B _ 
6) die llungerford.Rrücke, 
ein« Keltrnbrilcke, nur für Fiifügünger. Sie fiibrt vom 
Ilungerford-Market an« über dio Themse nacb Belvedara Bioed, 
Ijtmbctb. Ihr Bau wurde im Jain« 1841 btgOlUNat nd dto 
KriSffnong hatte im Jahre 184» Matt. Dar Raa rOhrt foa 
J. K. BraMl hir «ad Waide oalv Ulaiv «m F.'PrildiHd 
Ba^aai|dlbft DieBrtek* bewUaaaOI 




d«reh halbe KeM» 
SdiM *" 91^9 Mb Iberspannl wor- 
den. Die LSngn der Brücke ■wtoehen den LendpfeUini be> 
trCgt 13521 Fofa, die Breite der MitlolpAiiler, deren nrd angl- 
ordnetttod, fiir Jeden 30| Pufs, so dafa fSr reine Durchflalb- 
Oeffnang für daa Wa.<m'r 1201^ Für* bleiben. Dio Breite der 
Brüekcn!>iJin ist I I l'iu's. S i sh l;;! v,>n den Landpfcilem bis 
zur Mit!'-' der linjclie an. »o diiii «te Jiu den Kndrn 22 Kiifs, 
an den l'f.-ii. rii 2»<J Kuf.» i;inl in der Milte 3^; Kuf« üIxt dem 
Hochwa-sser lii-gt. Zu l).:-iiJcii .Seiten der ÜriVkrn'islin sind 
2 Ki'tli'ii.*'tnUi;^e üb.T eimuuler Hn^»* ,ri.i:i'. 1. Iii. KciicnfitrÄnge 
bestellen uliwerhtelnd «\n 10 und 11 neben ein;ind' r beizen- 
den Kettenghcderi], in der Nähe der Pfeiler abwecb-»--Ind uns 
11 und 12 (tliedem roo 7 Zoll Höhe und entaprcchi iider 
SUrkc, n&mlich bis lu 1 Zoll. Es sind rrracliiedene St<rken 
der Glieder gew&bll, um nach Maafsgabo der in den. Ketten 
vorhandenen Spannung den Quenchnitt der letzteren, welcher 
im Sdicilel der Mittcl-CK ffnnng 2!)0 Qnndralioll, an den Auf- 
biagepunkteu in den Pfeilern aber 312 Qaadratzoll beträgt, 
ladeni zu kSnnen. Die Kettenglieder haben an den Enden 
rariifettetv Aagm, durch welclte 4 2 züllige Bolacn von 26 Zoll 
Uaga mit gabaiiaoaB Meltani bMoNh geheo. DaiOewId» 
leoaTZaBBMllik iMIftMendUMi 
baM^eiwsHarti' b dir lOMiUMfaiBtM 1289 
KmMtfhdar «■ ahaffliiMitiialibl w mTaat, 
iaderimi 
gewicht nm TIS' 

An den Ketten abrf, wh F%^5 n%l, di« 
von 1 > Zoll im Qaadrat BilNlIll «laea Waagebelkene ao mt- 
gebiegt, data die Belastung inr HSlfkc auf den olu-rrn. zur 
HCIAe auf den nnlercn KelteotlrAnx triffl. Die Tr»i;s''ii>Ren 
aind etw a 12 Fuf» v<hii einander eülfei iit. .le rw ei nm h der 
Breite sich p'(;en{il>er liepende Triig«lui)i;en f.'i«-en rir.en Qner- 
balkt'n an den ICndei:. .\uf lär-n Qu<Ttialkeu Ii" i^en an den 
Seiten der Hj'irk. lj;iiii;liidken , nuf web'b'-n wieib rum Qiicr- 
Ifallleij anriv -iriH;br «inj. jw.nr, djüH di'.'n.- el«.i 3 Fllf* 

von einander entfernt liegen. Auf den Langbalken ist ein 
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»chmiMliN"!«rn'.i'r Kri'niviTliand nnijiltriifhi- ii;ir.:li w..''t'!i?n die 
Trm^Cail^f'd bui-iurcli i^fljfU. A-.if tWn (ilnT^trii Qm-rUalkeu 
)ii-gt ein li>lili'iilir|jip r.iu Ii il, • uriotiluiig dfr liiflck«. 

Da wo di*- Kellon auf diu Mittfl|if<;il«rn rulit-n, »ind Sättil ttii- 
gebraehL Rt beliadcn »ich ntnilicti miKhl^^ den Tra^krtti ii- 
Endcn der Mittel -Opffnang utid liea AnfangitjCliiHleru der Tra^- 
ketten über den Seilon-Oi-Hniinp'n tiirn-rf (ilit-der, welche Iiis 
m 'H Fofg verbreitert Bind. DivM sind gleichsam Kuppelgti»- 
der mit Bulic'tdücbrm für je swd über »nitndcr lir|^d» Kcrt- 
teoBlrioge. Sic ruben auf einer afagebobelten gaCtüitrnicn 
FUtta roa 4 Foh Breite, I0( PnCi Ltoge and 8 Zoll Dicke 
nH Aoiiticn. Unter di«ier Plaue befindca nch 2& stAhlem« 
. BoUen Ton 4 Znjl DarclameaMr. Die Rollen laafen auT einer 
«weilen aligeliobeltoa Platte von 11^ Kab ULnge, 6Fiift BnÜe 
ood 3 Zoll Dieb*. Dh «tlnr« (Onnd-) Ptaile V»p mT ciiNr 
t BilhMr), 22 ZoU hooh aad W 
der Bkcto te Britta 




IM» Slttal *rf (fUk» 9 gack dir 
BMM dir Bihn dai|h «ioM fatelmiiai QaeAdkan mk 
•■der tenchnuM^ M dalb ai« (ciiOtiiigt werden, wenn ile Mi 
aidi ateta naih eioer and dvnclbcn Richtung m b»- 
. Di« Entfemang der Sittel Ton MitUi lu MiUel i!t der 
der BrSckenbabn ( al.io 14 Fuh) f^lcich . Es ist ange- 
nonimcn, daf« bei rtwu eintred ndt r unj^li ii lii r Hrhi-stong der 
Mittel- und Seit*ii-fH-ffnuiii;i t:, ii:r SStl. I sich v.ueh jvder Seile 
l'' Zoll, (iIaii im (innren :i (''a'« fi'M cijrn Iflr-.n'-n. 1 Iii w ^ Hio 
Trafrltelleii d. r aufsorvu ( )i lTiiurij»i-ii in rl r\ U'iinl; l. ii. r irvtTiMi. 
i»t die Sfi.-jiinmi!' di-r-irllTn hnr-Z' iil;il. und ^iml hiiT ähnlirlif- 
S£ltcl wir auf d^'ii Mättrlpfcileni , jedoch mit llinwegtassung 
•i'T Holli nnp-nrdnet, Die guf9c-i.i<me (Grundplatte hat hier 
eiiH* Unterlage vnn einij^en Lagen f^-thccrten FDzea auf drei- 
zölligen liohlen. Vom Sattel reichen die RückhaltlieKt^n durch 
Tunnels intar einem Winkel von 37 Orad U» in die Lud- 
pfeiler 



Bll OMHtmcHon der Mlltelpftiler ist von dem Oruodaatat 
•Digegangen, bei grofser Baal« lie m^gUehlt Mcfat n btUB. 
Sie haben daher, wie wu den Ftgorea 7, 8, 9 od 10 taUbt' 
Jicb« die bedmtand» Ldoga warn 90 Mh md ribw Mit *m 
dBM» imOnnde «AaUuh Dv hIm TM «u HFUb 




1 «DB tS fWk HSb«, te Onuid» 9 lUb «ad 
lir bii 4 Ftaf» stark, wekbe an den kreialBraigen Kflpfen 
nb Qanden vrrbleitdet sind, aafgcfiibrt. Nacli der LSnge der 
BrBch» unterhalb der Stellen, wo auf den Spitxen der l'feiler 
die Sittel eich Ix finden, «lud 1* Fnfs »tarke Qoermaaem in 
Verbindung mit il' ii \ iif;- nmmi' n. nufgcfübrt. Die noch übrig 
Meibenden RSiinie sind durili Ijni«- und Querniaueni in klei- 
r*cre Küume al>^e(lieill,, welche ülKTWÖlht wni. Ktwa clie!«elbo 
Elnrielituiig i»t in einer iweilen Etapc von etwn 2J Imi'« IlTihe, 
welih.- Iii-, zum Nireiiii der Brüclu-ril ahn n-ichl, wii-di-rlnill. 
ÜWihidii <I.T Hr~icki-nlmhn sind die Mr.ii. rn, worauf die Siittel 
(ur die Kl Ilm ruhi'H, dunhf-lnhr!, jednch nach in der Milte 
durcl.hrnclii'Ti, so dafs eigentlich vier Pfeiler von 7 Fnls im 
Qniidrat und TOD etwa M) Fufs Höbe Ober der ünloVeribnhn, 
wcldw oben diircli UeberwSlbiiiifea mit einander verbanden 
itad, «• Süiii to^Ni. Dm MMMric hl w ZhgdB a» 



gi'ITihrt, nnd es l»fn «ich nicht ISngncn, dnf- r:ln'rj'.l ln i dem- 
selben Uli! dL-r mn^lichaten Material-En»]>arijng \ i rfjtiir-'n i<ii. 

Wenn man bei den Millelpreilem die piöI'i'.'H.. I^K^ichti«». il 
zu erreichen siKhte, so kam ea bei den Lundp fei lern lUr- 
mil jin, rin möglirhiit grll^»e.^ Oej^engewicht fili' die licjckliah- 
kellen heriusuMen. Man IVibrle (Fig. 11 und lij ni di r Uieh- 
tung de? Ivelli'!i-zu(,'es .iiarke Langmaoeni auf, und füllte die 
ZwiscIienHlanic mit Cement ans. Man machte die GruiidlUcbe 
der Luntlpfeiler bedeutend griit«, indem man das Gnind-Maner- 
werk vor das Stirn -Mauerwerk »ehr stark vori{>riiigcn lief». 
Man renab dieie Pfeiler mit einem liegenden Rost, und ramnl» 
aafirrdem zwischen den Grundschwcllcn in acbiefer. dem Zuge 
der Kette entgegengesetiter UichtUDg PflUde ein. Man erfiirlt 
auf dieM Weise fSr jeden Pfeiler eine Fufs lange, 40 Fufs 
OnmdflJcbe, auf weldier die l'feiler zelbst von 50 Fufs 

». WFfefiBnit» ud 40 IM» ao^iflkrt 
V«i da 

aiat THfft Im 

WiJ^ ***** *****^ ** 

Daa OMriAt dar Kmm dar WMil-Octanc 

betrlgt : 

Daa Qewiehl der Brlekanbalw, bei 60 Pfd. pro 

QoadratfuCs nnd bei 646 PnGi Unge, 14 Fnb Breite , a42T»0l, 

demnach daa Gewicht der Constmction . . . . &94TlMiä> 
Die extraordinair« BelMtimg der Br&ckeabaha 

iM'trü^'t l>M) l'fund piO 

bl6- U • lOU 

iii<a» ' 



oder 404 Ton». 



oder nud lOOO Toai. 

Die ^annung F BD den Aaniage|MnklM 
giellt aicli demnacii zu 

T-lOOO-i V(*i^^')Vl6 
Dir Qaamdiidit d« Kdlaa te 



S12 QnaditMaoiL Ba «M aha dar QiadnlMl 1 

, |bi|»i ,dt -H Ta«, i>i M. -a. 

die abaohta fMiMt ff QnairalaiTI « Mltaa annimmt, 
da« Rtoeii aar alwa aill liaTMM da wd b w la AMpniek ge> 

nomnicn. Das Mauerwerk der Pfeiler wM aalar at%|«r Tm^ 
auss<'lzung im Maximo mit ] Ccfitner aof dm Qaafatnll ba- 

katet. 

Die liungerford-Brücke kostet im Ganzen 1 1 SOOO Pfd. StcrI. 
odcr733O0OTbIr., mithin der laufende Fof» (wenn man die LUngc 

cwiecben den Landpfeilem recboot) '|^? =83 1 Pf*'- Sterl-, der 



OandiBllal'» iJT^ttai*^'^ '^'^ "* pieolsiecbem 

Maate and Gald Wik STSIUr. oad d21Uiv 

untern ommeo, wekfa» Br jBeaeoZwB^eioOqM vom ISTOM 
Pfd. Steri «i>amm>n aAA DadlaBrMMinirll9000Pld.8liri. 

kostete, so ist nodi ein TMI Jan« AnU«e-CapiialB i 



*) V'ip lüntummi des 
^tüm H i i heiiil u tsl u ii liabea. 



bei, welches fttr eine eTentoelle Erweiirrung der BrUa *e» 
stimmt i.»l. An Zoll wird f5r den Fufsgingcr ; d. ailaibMi 

Die Einnahm.- .lai d n Znll •:. ui.J Ji • Ausgaben »ind lüdit 
beknnr.t. Es b.Jrii.;! ji lim L d. t d nri:l; bi;hnilllichu jährliche Ver- 
kehr jr^ri-»!) I'rn». 1.11-1, ftii5si:hli.f«ll!li i!i-rj..';ii£;. n Personen, 
wetdie iiui dt-i Z-i^';u;i; bi» /uni Landung») IVibr der Dampf- 
boote h. 11 lUi n. Iii. i:jii,rihmen hatten j&briicli invji um 100 
Pfd. Sterl. lugenommen and im letalen Jabro beuagen die Mefai> 
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Eililiahmfn ühcr 900 ITJ. Sii rl. Dfu flr-^i-lls. linft l.i.'d siclitifjt. 
xqr Erwrilrnin|j <:i-r Iiri"ji:ki- für . i;i'.-u l'uLrwvg fi:i l'i:rni-ri** 
Capital Miii läiJOlii.l rfil. <\r!\. ili;r, h A ii»i;ti1i,' von l'riöritfits- 
Artit'n aul/untilnuen, und n^l.in 1 i3>^nini«i:l-.'.t nuf citic- Kiiiiuihme 
Ton bi, 30000 lfd. Sirr!. jübrlii-h. Sie d«tiki drn V.-ikflir 
Ton MiiidU-«-x fibi r lluiig> riHrt Mmktl durch Krwcilci iinfi Jt-r 

, Elw« 1311 RuiIjcii iibnrIiMb <Ut IIangcrrord-Brütk<' licgl 
7) Vie WeAtininitcr-Urijf kr. 

Nachdem dk ('nr(Hiruti<>ii und die Rürgcr von Lnndon, 
die GcuH^llacliaft der PAlirlcotc und die Uootslruto des rccfateo 
Tbeiii9e-Ur<T« Innge und bchmrlicli grg«n dvn Bau «iner Brücke 
bei WcstmioBtcr opp«nirt halten, ging endlich die Acic (ur 
0«iwliiiiigang im Jahn: 1T36 im Pariaaeale durch. Di« beC- 
Hg» OppcMilioo moeblo irolil iimi Thcil durch die fawte Klaa- 
mI to jMtr A«le hcrrorgendcn «du, irelcke Jeden, welcher 
äbaMMlkli die beeide Brücico senIfiND i 

Vit TodeMtMfo bedrahote. Die Or 
Imm BtaBe lag swiiohm WMlMfik («iiI da mW bnfihn- 
tarWoUoMikt) and de» gegenüber Bigtaden tUhr tob Imi- 
baih. DaaGaMi 
■ad blaleM in «a : 
aoe 900 Palre aal Mitgliedern des 
nnd mit dra TorkeimuigeD fOr den Bui 
legL Der Archilekl der Bradw war Chailea LaÜdey«, «ia 
Scfawdaer, weiciwr die Bn^rabea der Pfeiler aotlMiggcrn und 
Caimona mit den nolerrn Logen des Maaorwerks Tcisenkcn 
Ijefrt- Ert Wttr dH!« dir t^rMr F.iiifuliruiig 'Icr ('.ii^-.ii]iii*(irun' 
dong in England. Die l'fcilcr sind voll uiid d.iicLitiiiRig nug 
lll.'ik ii r<irlluud^teiu gi'bauel. Der ('iruiuNti'iii wurde 

am I. .I.-iijTi;ir t7.V> pdi-gl. Anfunt^« \\\^r rs l*Eiin, aisl" die 
at. iiii riii r. l'feiler einen hölzernen Ol.iTbau zu Der 
blÄfke KritHl. weicher vnn Chri<illag 17.11* K'-tir i.ir w.'t'irie, 
rcrlcidcle dem l'oblieum den Gedanken, nur .inj ii l/jim: 
Brücke 211 haben Die I'f. ller luillen Sebad. ri peiioiiinii a; 
man kam auch rar J'irk' tintnil's, djifs die S^li;rTt'abrr durch die 
bütjicruc Brücke bel£sli^t, und jede liülzerne Brücke bei ein- 
tretendem Eisgänge gefährdet werden würde. I..ubeh!Vu Mh 
adncn Wonich, daf« di« Conimi'Miricn die Gcaehm^og n 
einer ateinemen BrOcIce, damals der zweiten Ober diaXbaBMa 
in London, eribeiUMi müclilen, in EHüilung gehen. 

Die Brücke iKislehi au» 15 llalbltrcivbügcn , welche auf 
jeder S<;ile Ton '^l Vr.t!^ .SpanmiDg Iiis mal Mitlolbogeo mit 
T6FaIs .Sjuiniiaii},- tv.tcliseii. IXe PfeiletaUrkeo vaniren Ton 
n Wa 17 Fab. Zorn Bau i«t in den PfUlem and QewBibaa 
FaiOinlHnn Tarwaadat; die Uabenianeraag der GewSiba ia 
den FkoBlen let «ot Piur<>eek^la rad lait db Bigeoll 
Im«, dalb tia nicht aaa iMmoatal " 




sIi IjI. Der Waaserweig liat eine W. itc von '^'10 Tufs. Die 
g»nzi- IJinge der Brücke inl 1223 Fula; die Hn ite dcruclbi'n 
•M Fiils. weich.' na» ■ intm l'ahrwega von 2Ö Kofs und zwei 
I''u/au L'Ken ii 7 Kui's breit bentebl. Der Bau vurde am 10. No> 
veinber 17.iO Vollendet und kosicle einechliefiUicii der Reparil 
tnr einti pi «!inkencn Pfeilers 3K'.täU0 lfd. Slcrl. oder circa 
2;^'ir>(Mlll Tl.Ir. Die Bjiuktuteu pni laufenden VaS» beUufeo 
(icb hiern.<icli aal 3l^^ lfd. SicrL nnd pro Qnadralftifil der 
Brücke auf 7' lfd. .St. ri., oder in fnalbiMMib wti Oaid aaf 
reap. 21öG Thir. und bl l'blr. 

IMete Brücke hau wie die Black -Friara-BriMn, eeit ihrer 
BHuiiong nelfnelio Beparatureu erfordert. We an der BUck- 
Friars- Brücke liul «ich aoeb Iiier der l'urtlandgteln nicht be- 
IwwiÜirt. WcecnÜich liat laia Veiiali aneb die WvgiuUime 
der alten Londoa-BrQclu) beigeliagHI, Inden hierdaich die 
84i«anBg bei dcrEitba bedeutend ewgpHbMl ««id(B im wal- 

JaUt afaid m eli rcr e BOgw aril Bala i 

«rtebt, am dIeBSgea m eatlaelen oad 1 
TO entgegen aa' wirkaa. Dia '. 
daa lettiaa Jabren eo jXiggM, dafemn «a >eiat 1 

hat, wdler aa rapariruti Bk iM T 
BrCckc, an einer Siaiie aaleibalb der ahan, fa Vandtl^t g^ 
bracht worden, uod hat eieb aadi bereita dne OeanHeniieft ga- 

fnnden, welciie den Baa ölianicbnien wiD, wtan Ihr die Er- 
hebung ein«» IMlckeniollc«, von welchem jedoch die gcgen- 
wärti^.' lirüeki' lu-l'reil i!.!, gejilaltel wird. EineütheUt bat die 

Erhebung; einn llrückcni^ dh^s .\n»1nnd gefunden, nndemibcils 
firlicuil man aurb noch tlalit iurt Kl:ii'.' d.iriibi.'r ;^i_'kM;ij:ii.ja zu 
Pein, wi'' d< r Hrückciiba« in Heilig not liw .Nnsielit mit' die 
iiaci zum grorsleii Tlieile vollendeten neuen l'arlament«!iliu*er 
anjtugreilen f*t in rnni lite; kurr, die Ge*ell»ehnft lutt die ,\uti»- 
ri.iatiiin im railauiente Ui jetzt i.ml!i iiiJit durclLSelzen kramen. 
Es wird aber der Neubon nicht la iungcbcn aeio, da, vreon 
die Brücke nicbt abgcbroclHn «Irdi dv nieht langa 

Zeit ttUttbleilK'U möchte."} 

*) Niii-)i llvu«rvn XActiricliUn winl di.; KeKivmatC ili« 04 tM brtl.;kc 
■uch ein«m I' Iidf dei InKeiik« V»gi iiiaiiw linra. Ea nll diMilk* iMi 
gd Farn DiilM * gufMbm» IMgH mit ürfaaMB Mlkn «faMm, da 

kiiitM Bntriin Ki; Füll Inig Iwt ctaar Gcnaml-Dmliaafli-Oenraa; rm T5t 

i'nCi wenl*r>. Uif .\rflMl«klur mU dcrjcnL'm der rariftmentvhlluMr anpo/ilirti 
l^ewfcldt M' f.l-n- l>i>- .iMllllinuV de. lUii.-. *ijL1 Uli W'i-^c .Irr SubmUsion 
ICHCIwiMa. Um Orli'H «Icr M«. Mar« tu I.uiblütt Mit oA^caüwaMU Vörden 
Hia, IM* abcndanai d« Bn d<r mmm Mok* lad. «ar UaMtkaltmff im 
■UnivilMWid 4m BMult uad d« Abbmk* Iriittn Mr dat Srnm vaa 
SO^iS^ IVil. SI'tI. Kllr KKtni'.rdiiiKrlfB. fUnlxiiuftMlitieiine Ptc. liad anOHT- 
d. i.i 17;;n l'l i: ShtI.. iiiij nir .VtL-ttd^ß'-rua*; 't<* Hur.txtti-j und einige u* 
d.-r.' Au'li.il'tii ia;^3 Pfi). SriTl. ci'r«^-hai-l, "<i *\uC» itw- 1if««nmil tUnhoit«« 
inil ja&oi>ti l'liL Stell. <.der lbf'i~~<> Thlr. vqc^fMehm wiinl*o liiid. lli.'ruMli 
wttrdc lUr Uufttnic ¥uh cn^L 3(4 1 Pfd. SierL, nnd der Uu/ead« Fnla jirrat'f. 
etwa IM» TItU. koftaa. Ia Mviiat Xerwibw Uft« ht mn mit d<n Bau 

• (Faittaiaoag UlgL) 



Ttrdi flT IU«aktkalia«« st ■•rlli. 

Taikuldl, Berlin, den 8. Nni 1853. I 

SiMong daa Vereins für Eieeobaliaknade. I 
YoMlttnider; Herr Hagen. 

Srlirinirdirrr: Herr II. W;, !),. 



Uiii den Modua der Abalimmuug über neu eintretende 
Mii^ii.'ii. r /a vereittfeabaa, wM aarVancUagdeaVoraitaan« 
den bcavliloaaea: 



„dar« die Al^limmung über die Auriiabna- »awuhl der cin- 
heinti«<'hrn. aU auch dvr uir«tw.^rfit^i n Mitglieder k&ttOig dureil 

Slinnuz. Iii I ^^rs.. lii.litn soll.j. und z«ar in der .\rl, dufa 
die NaiiM 11 nailJluÜirlier t'.irMÜäuIcri iint -Vngabo ihrer l*ro- 
:iti- Ii und di r Sitzuiij;, in weleii' r in Voriehlag gc- 
lirariit w.ird. ii ...iiid, gednickl den .MiiKlicdern vor der Sitzung 
ein^.-hänui^t w.irdeii sollen und daf» jedes Mitglied die Na- 
men dcrjcnigcD Candidaten, deren Anfnahmc ca nicht 
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wiii,fti:fil, au?zu5It'LlL'!it'ii. duh SlinutiJieUt-I aln-r ImI Ati 

j]irn';iitn:riLrj:i IT iJe-:nTinrhst ;il:zni^<-ti"-rt hnlH'." 



der Alis<iniinung <icr Anfang g<'inaclii wmlv. 

Eiu Mitgli«d machte deu Vorsckkg, daTj) äiv vurbiu i^^- 
niiantrn gviiruckten Ntiinnucllrl drn cinbi-linii>cbi-n Miiglu Ji'ni 
mit den KinUidanguciireibrn zugesandt wcrdrn möchten, iiiid 
dalt auch loJcbo Uiigiieder, die an d«r Sittung uidit Theil 
MhoMir, befiigt (ein (ollen, ibrv Stimmn an dt'ii Vorstand 
mamamäto. Dieser Vorschlag wurde mit di-r M<Hlification an- 
gwumuikefl, dafs deq^Ieicbvii 8(immzellel, wrlciic in der Sitrung 
Aicbt persönlich r<in den Sliminlwrecbtigteii abgiegebca, aonr 
itn Ml den Vorstand eingesandt werd«a, mit der Nameos-Un- . 
tmehnft der Einaeadcodea, *«nicgelt «iacmMt tnidw ufia- 
MB, «iib%Hi Vtia$ ah ua^aSg tagmim «ndw aalln. 
Um in ADineldiiagea mmr AsfMluiia «Ina aoga- 
iFm» m gAio, adthfteSebrirmbrM w, dab 




to T«MMhkg> ia OwtfMmt dM f 18 dar I 
■olfe} dbwfitirtndgag Mll« eaMMdw M dwFto- 
[ dwToiwW^ii odt» aachta dtrflitawg, in welcher 
iMgt, vad awar Tar daa IBhiaammcln der 
I, Je na«li dem Ennetaen dea TontUaadcn rorgetra^n 
Dieaer Vorecblag waide oho« Widefsprucb 
1 aoU die AasiühruDg de&selbcn mit denjitnigi-n V,,t- 
htf^Dea, ■ntichc nach dem Sthluf» dir luiili^^in 
Siltlliig erfolgen. 

Ks kommt ein S-. Iirv üh':! der K<'jiJigailirii l)irectäOD der 
N i e d e m c h I <• I» i s r Ii - M j; I k L i h c n K i s e u b a b ii zani VrirlraR, 
nach welchem S«. E\ii ll. dir Herr Minister für Haii- 
di-l, Gewirhi- und Ti f 1. n 1 1 i che Arbc il on auf Antraf; der 
gtnnnntin Uirvcliun di i: MIlyliL-dern de« Vereins bebufa Be- 
sicljl.;;u:ii' J'-f Nit d-TMclilr^ifch-MÄrkiwlien Ktseiibidiu die freie 
Hin- und Ilcrreis«- rm\ Iiier Ui lirvsJau gewährt «od di« Di- 
NCtion zur Gestellung eines Kxlrazuge« ennächligt bot. 

Der Vorataiid bat im Xaini'n des Vereins 8r. Bscellcna 
für diesen Ik'weis der Tbeilnahnie an den Intrrfaimi aad an 
der Xb&tigkcit des Vereins scbrifllicli gedankt. 
Es ii^t ferner eingegangen an den Verein: 
„Der Jahresbericht der Berlin-AnballiachaD Biaen- 
bahn-Ocsellachaft «o den Vcrvaltunganlh I 
den ChMchiflabeirieb Ja Jalm 1854." 
Barr Tb. B. Oraüptok i 
Schiatbau «aai 17. A|iril d. J. aiaa i 
fc a daiiaa LaaaiaiBltia la MIgm Dwak. HanPlatbaar «i>. 
Ualart dte ZaUhaoQg wd dW OoMliiNliH dar MatAfaM. ia- 
dan ar «Mb aar dia *an dam Tataln im «nHIgn Mm I 
b dar WSUart'ialMi WMk 



BarXraiacbaar lagt ah CiftiHMiliak tm dar ftbtlk 
daa Ham Werner in Kariawok vor, bi deaaaa Baaita «r 

daiah dia OaBUigkeit de« genannten Herrn gelaagt aai, und 

wdabM ainao eigentbümlicben llruch zeigt, der bei dem Hirten 

diaaaa SlOeltea Sicll kund gi-gvl)«n Imbe. ITirr Kr Isrhmer 
nigle Äbcr die Art der EuLitrbnng <lic'6eB liruchslück.: s etwa 
Vbigendes zur Erläuterung an: 

„Wie bekannt, wird bei der FabriliiilJini li.-s GurssJabls 
die geschmolzene Maüse in eine gurni».;rne Form lu einer 
Koriv Reg>wst n, auä »elibi-r nJitli dem Erkalten da» beab- 
H.ciiliijii: Stück r i\':tu I ljiiii|ifh;imi!ier au.'<peschn:ii d wird, 
l'aat alic geschjsoUciHi« MctalU: balfcn die Kigenlliüuilidikeit, 



bei dem Lrknllcn an dem Gafthnpfe eicU >ui:^.'n. and steW 
■ich dies mich Wi dem CiuTastafalbem-ii <'in, nhgleivb man nr 
VeriiiLidiruti,; d-..-'--<'lbi-ii «.l'nrt niicti dem Eingiebeii der ge- 
»cliinirlitenen Mnmo ■ ine l'lall« aufdeckt und den LulUutrilt 
ab'perrt, um den (iaTidcnpf plülxlicii zu erstarren und taB 
6augen möglichst unfXbig ta machen. Su viel bekiMint ge- 
wiirden, hatten sich unter den ersten am Gurs&taht fabrkirten 
Eisoobolin •Wagen -Adisen Schenkelbrüche eingt^stcllt, weleha 
das Vurbandenaabl «iaea Saugelocbeü in der Giif&stablbem 
■nfscr Zweifel svlaten, wodurcli Herr Werner TeranUfat WM^ 
den war, die (infsbarrc am so nel zn verläi^^em, dab daa 
etwa vorhandene Sangaloeb beim formen ( 
Achse itotbwcndig l 
Uaad, dal» dadaich aa j 

diaa 12 bb Id ZoU Ua|a vadoan «abt, walebaa 

Zrnakaa an Tvwarifaan im l a l a f iaai de» AM- 




. Xaa «anieih, dofs 
(ia gerfaaan mi» artaae, and leigle aeNnga bai der Beeiditigung 
•bma aiabrara Zoll Innigen Laogrlfs. AU die Iwideo Enden 
der Stange reebia «nd links von dem Risse nbgrscbtngen wur- 
den., (prang dea MilteUiück luil eini u> Knalle auseinander und 
zeigte im Ini>em ei« hrid:»I «igcnlhümlicli zerklüflelen und »er- 
riJäenvS A-.l7-;''i..-ii eud 

Wenn riinri i.iiuli Aii^i.-Ij[ di'-st-ü efi^i ulhüiuliciien I^xetiiplars 
dl. ^ lijii-.Tti '.'Iii' Sc ji:l,' r< riuf)*»tahl nl* Ilrucbstnrk i-iner (lufä- 
»lald-AcliMi einige Seln j vor den •iu/s'tJild-Achi'en hvk'iiiimeD 
könnte, so darf nicht unerwiUint M'ili.ii. «ha-i in diui llirte- 
Priizfi"!* und in der grurscn ^it-,vir*-'.:Tdiulli;ik"il, -in ; iiiil dif..w*r in 
diT l'iihnk dl'- 11' nri \\ r ij i. r uU!?ge:dl.tl v,i d, i i .r grtilVir 
Sa lieih'. ä gl gt':i ral'rikaUiiii.'»IehU*r in dt r S:.uijj.i.i.-.^' liegt. 
Jed<' Avlise, wclelii* lieim Härten knackt '.■di.r kiii^tt.il, wird un- 
bedingt verworfen, und nacbdem die Aebse tum Aula<>9en in den 
Glühofen gebracht iät, welche« wil der gröfaesten (le&chwin- 
digke.it untoitlelbor aus dera Hnrtetrng geschieht, wird mit der 
gespanntesten Aafnerksamkcit gehorcht, uitd jede Achse, die 
aidi ii^end wie rcrnelimen Ififst, wird aN uubrauL-Iil.:!! zur 
' Seite gelegt. 

äcblivfülich dürfte «s als böeluit ebreiiwerlh anzuerkennen 
•ein, dafs Herr Werner, nachdem diis rnrlirgende BnicfaMSck 
sich dargetegt hatte, den Entadüob gefaltt bat, die beim Aaa- 
(chmicdim dar 
Fabaftalaa an 




Haar HafCB 
«b» Vaniablaqg aar Wai 
maraal Babn; 

„Tea TtfigaB Abt* tfit&A {■ tbMr TdiMiainliiBg dar br 
atltalma of airit-imiMaia Harr Faniat«« fibar dia Scbaria- 
lighaHea, de Den er bei AearOknuv einea Itaanel» bat Ho^y^ 
well in dar 'Wilis-Sommetaal Babn hapjiaT aeL 

Man wollte in gewühnlUer Wclaa Stfawbta abtonltm aad 
die«« in'der Sohl« dnrcli einen Stollen verbinden, der spAar 
in den Tollstfindigen Taonel rerwandelt werden aotlle. Der 
Wasiierzudrang wurde indessen bald üelir störend. Der Boden 
bestand in dem Innern Tli<'ile de» Hügels au-* »ehr klüftiger 
Kteid'j, in welche sieh vii I-.' t^ii' lli-ii eri;.i<-<':i . div' al . r an 
den Seilen mit einer iiiüriiligen Lii.!;*- ( IruuHiindi'.-. üb*, idt.ckt 
war, der d. n <^iii'. Ib ii ki iiieri Ausweg ge*lnlti Ir .Sn lange die 
Puilil>eli hl. iui Teu:''.'n dir .Stli:i.:lil': das Wumh» r nurh w.'i.'tjt^en 
koiirilen. lurderten ^i - /n^-[. :rh i::. .--.- M -1 : ' Sui.i.l, i.tid 

indem dieser aix der üdbercu AblogcniDg bcrttusgeri«scn 
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wurde, so cntfitand. n »i<liaelie Ilöhlangen, nr.J die Vi nim- 
ixn?rnnp«-ri pul'i'i. ül-rinll rmch ond stfirilcn Kusammcn. Alle 
V.rtiiil.i'. dm Zuilnmn <li 1 WnnM-r» lu h«Riin«ii, oder iliia 
einen Si ilt iiu'r'liir« ni 1 ffni n. blieben fmcbllo«. Man mnfstc 
«ich ent^i iilirf-r:!. iV.r \'.. [/((rniu ru;!!;!'!! auf der OluTllÄche de» 
US|;cli> zu ItI ■■<(:!;. n TiT.ii ri; verbinden, d«rs f<ie lierolich 

frvi berabljini;L':i kuniiP 11, wiiliivud ■Aiic Bvbt kräiflii^u Vorrith- 
tang lur WiiA^TWiiltigung ^ewiVlah uurd^'. I)ie!*e Vdrrirhtiinij 
besland in «uem gror»en Ileb<T aus 6xollip»-n j;ur*fis/-rnen 
Rrihren gebildet. Derselbe wurde durt^h eine Luftpumpe mit 
Wiioer i^i'fulll. AI» er za wirken iinfing, rnlwüsaerle er den 
Hügel *u Tollstiii^'i; , dafs man nicht Dor in dem K&Uc, son- 
dern Meli im >iui>i.: d'iv Arbeit juufubrvu koniilt'.** 

Herr llageu bericfatci hierauf fibor eiiu> Maschine ram 
Bohren von Tun »eis dordi Kelamaaaen, und Ibeilt über diese 
Mmiiln-n folgende Nnliicn aus rlnem engliachen und aus einem 
■mrilnuiiieheii Journal mit. 

(JamMa'»EdiiilMB8)iFULJe«nMl): „Talbot t 
MmcUm tat BhMbtK wmwaAt, ud es hat sich 
Ci^iUiCi dM UMMtm Nmm nnf disM Weiw 

"liMMtdbllHoliiM «iBeBStaUm w nMbDmb. 




• FaCi in X ftnate. KeliNade SliiUknMlMn, Im 
Reihen, Bchnrideo «td Mobeo das Oesteia ab. S(e beachreibea 

dabei KrL'iübi'^^i n Ober die ganie angegfi ff— PUch« imd drehen 
»icb rugleicli laugMua uni die Axe de« Tkuinebi, wfhrend die 
Dunpfmaschine den ganxen Apparat vorschiebt und die Schei- 
ben an den Stein andrückt. Di« neuiKte Vi rlir««i ning der Ma- 
•chlne bcetelil in der Verl>inilHn<» imlrirvr Ii- In n v..[] Schei- 
ben, die unwiderfteKlich den Fel^'n t;;uij: gU'ii.huiiit.-'ig aii;.'reitVn. 
Ohne Dampfinam hine nml Ki <!«i'l w'i'-'j^t der ApiMirai 7j \ m. 
Nur 4 Hann genügen zur lU'diuiuMi; d. r Mb'-i1]:ih'. inul 2 vm 
diesen l>i:i«>TXen da-i Vnrrüeki-n. E< vi-r-.!' In il i 'd i Mn- 

■cbine T«g und Nficlit fortjirlii ii. i und nur aiii.^ lKill. ti « erden 
darf, wenn die Stiefel geschulit odrr nt u«^ < :ri(;e«el7l werden." 

(American iniiuug miiKiui!»): .Die Mn«cbine ift eigentlich 
oicbts, »I» ein ri. fri,:ij.if!<l:;rr l'.riliwlirer, der sich 9fhr langMun 
dreht, nlüiilich einmal in der Sliuide, wubei er nach der IlCrte 
des Gi-tteius 4 bis H Zoll vurrückl. Wie der gewObnlicbe 
BcAnr iwei Sehneiden hat, so hat dieser vier angreifende 
radial gerichtet «ind. Auf einer Balm 
Wi^sn, der dmdi eine Sdnanbe 
AiT «HM nkl dl 




Einschlufs der DampfoMieUMi Mit nll. :n Znhehrir wiegt er 
täOUOO l'fund, und diese liaat genÜLM. u:ii aü< KrncbBttnningen 
and Schwankiiti^' n 7:11 vi-rnu-lilen." 

..Kine gTii.^e l'Iiin-eh' i^K^ vnii 17 Viäii* I>urehmeBPer, älin- 
lieli d'T l'luMSclieibe Mii.-r Dr. li'.iank . ({elivrt xuni Apparat. 
Sie wird teil di-r erwiihnlen G<-«eh\TiTiiiipkril laiignatn gedreht. 
Ihre Aclife i^t aber hohl utnl durcli diese pretft eine rweite 
Aehfie, weU:he die übrigen drehenden Tbetle in Bijweijung s«tzt. 
Vier gnjfse 8ectoren schwingen an der S«beilH> hin und her, 
Indeui ihre DrelinngMtxen in die Scheibe fallen. Aui Umfange 
sind tlii'ie Sectoren mit drei Illeinen geiahnicn RAdcm renx-lien, 
deren ZJihne nicht aolütnlich den MeifM'ln der Steinmetier ge- 
formt sind. Sie greifen in den Stein ein, indem »ie bei der 
Dndiung der Secloren bin und her darflber gerollt werden. 
Jedes liad bricht als» den Stein vor sich ab, so breit wie es 
selbst i«L Indem difae Ridrr sieh aber von der Axe nach 
dem Umfange der gmfiwn Seheibe fam nnd her bewegen, so 
kommt Jede Stell« der Bteioflieiw na Aagriff. Bei eiwuU* 
gern ürtMgihM ttMagm «• lUM f lib2 ZoM tel 
fsrL Intal Id dsrStan^ 
•0 «erden 4 M 8 Zott i 

s. 4sb 4tm Ifaidte «mUdi «ffaud SO Smto ta 
Uaibca kam, sie ToOendet also In DorciieehiiMt 
10 Pyh Temd si 17 Mh Dw iihwn— . IMe DamptaiasdiiH 
hat die Kralk tob 00 Pfnrden, m Over Bedien gehSres % 
>t Mid 2 andere end mit der Fei4icliaAii|g dee Stein- 
besdilRigt Die sonstigen Betriebslioslen besehrEnlcen 
sich allein anf die Schirfiil^ nnd Emeoerang der Stiefel." 
Hierauf Warden durch Abatimmaog miltelel Stiniiiiietlel 

CU Mitylit (lern il: Verein litifj^eUninmen: 

n) ?u c i II b I i m i*c h e n Mitgliedern; • 
t) Herr I:igenietir-( )liri>il n. I). RiillimSDB., 
2) Herr HnthB?iniiiiermei9<er Schall. 

) II. rr Uhu Iii>; e, iiir Burchard. 
■i } Herr Maichiiieiilpauer V. Egells. 

5) Herr Mocchincnbnucr Rnnbc jnn. 

zu auaw&rtigeo Mitgliedern: 

6) Herr Graf von Keller, 
sariu« in Erfurt. 

7) Herr Major Dr. Batseh ni Weimar, Direeti 
der Tbüringiseiien Biseababn-Oescllscbaft. 

6} Herr Baomcisler Magnnna in Stettin, Althcilungs-Inge- 
Dienr hei der BWn fltctf iwr ESsenhaho^sellsdiaa. 



Liter 

Uebcr einige tn i '.1 el.il t crli che Kunst denk mSicr | 
von Breslau. Eine historisch -artistische Abbtmd- 
Inag fOB Dr. B. Luelit. Bndm 18M. 4. 90 & 

Eire; interesi*ante Miin'"iiTrflj.hie , tüe uti» uImt einen bis 
ji-\r.: niii h fa!t gUnzIieh u:il'i l,:ii]:ili n Denkmälerkrei;» näheren 
At.t";-':t;liir5 briiiu;J. Vtim wir ü:i<t lii.- i^ceiwi ik'- mul dli- üliriiji'Ti 
tiiili. lullerl:i iK-ii Di-rikoiikr Brcslau's wissen, besteht nur nuä 
vei'-:iut Ii* :!, iti'.i^teiis ungenügenden Ntitizen. wenig geeignet, 
eine klare, iur. lebende Anschauung von dem dort Vorhandenen 
SU gcw .llir.-:!. Und di>eh !>cbeiul, so viel auch im Laufe der 
Zeiten der Zersttimiig anheimgefallen ist, noch immer eine 
Aniahl bedeutender Dcnkmüb-r vcdlgültigen Beweis ni tiefem, 
daft aadi hier, an den Grlomwrken deutschen Lebens nnd 



a t a r. 

deuiüi'IuT Sille, eine mannigfach elyeüthi^iuüchc, reiche nnd 
Stalllit be Kul^ltWitigkeit geblüht hm. Die vurlii i;elide Schrift 
reichnet sich durch lOchtlge bistoriitehe Kenntnifs, i;: wisjcnbaAo 
Prilfung der Nachrichten, »orgfäUtige Erfcir*. Luiij; uoJ cinge- 
hi iiJe Ite^-chreibung der DenkmUcr aus. Der Verf. hat einen 
Cule-i Bliik für d.tr. ('harakteri»tiKhe der ventehi- rienen Siyl- 
Kp'ivlitii, urei wei's dk .\r.[ai;e u:i:i .\u--ri!hn:n^ d.T /u 
handelnden Ku:i-^t wirke klar und aüscI.iiuLiel'j vnr Aml'-ti ra 
hringi':i. 

Er beginnt mit der alten Borg, deren <i> srliielu. er au»- 
fShrlieh beluindeli, und deren Ijage er bestinjiut. Irg. nd er- 
hebliche Beste diese« Rnne* «ind indcfs nicht mehr vorbanden. 
Sehr wichtig ist der Ober die Marl i nikircbo bändelnde Ab- 
ecbnitt. ZwK gdingt es dem Verf. beim gtnriirben Mangel 
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öuoli di r Clü r üb- 
Urf KlllfiiltilUK d«' 




cndcT Abbildongen aicbtt «in «SBg dmÜklM T«nlit 

hmg üteaes m^rkwOrdigpa und abnoriMa Buwerkei KD «>- 
wfckrn. Indrr^ i'rkrnnt iv.nn vi<-l, tluf« 
Ivp-inc, uiirri^eliiuiraigK- G'-SIAit h*t , uilii 
wt'jchrnii flTii^i*l<-(;i i-«t. Orr antiTt- Th»-il 
«!» streu;? gulbiMb, und iwftr in sol.r >' 
Stvl«, t-'"''^ l'ild'Ttt utid dt'ing<-inii»'!<, mit Huilihrk auf ilii' bdriU 
eulwickollcnj Kreuikirchf vom Kuil-' di'^ 13. Ja^iiliundcrlB, in 
dif Zeit iwisflieii 1250 und 127:> .,m;- n. D:e i.Ikti-i; Tli-.'Ui- 
des UebSad«s, nach riner Zvrttüxuug cnp. ucrt, dalircn au'i viel 
•{kttcTR' Zeit. K» Mgi aan rini' ii<ir]^fatfif( lUMgcfiiltrl« De- 
idmibiuig der Kronikircho, vincs GeUtodaa, dam wir für 
4b KoJtMgescitidite SctÜMteiu «ine br«onden hob« Bedeotuqg 
auprrcbrn idümimi : denn nicht bloTf dio Erbmongurcil der ia 
oinem Gu/s aurgLführiru KircJu! \am J. 12^^§ bi» 1295 sieht 
UMnriMb feil, Modem dl<' ^nnto Aalag«, wiV «in um IM-M-Jirie- 
bcn vird, aadit neb durch ihre Eügcmfadmlichkcit du Icbea- 
diguc f«Hfem lege. Wir haben atralieh dae BalleoUrthe 
TOT «M« to M firih«» Zeil gewib bomerinannrik; 
MdM Ol» te pmaukKtOtb 
büteKiTpto «oriMniHii ia ae aptur Ztk i 



Aaf wddoB Wega dieaa 
dt» nir Bv ao ihaialidieii Bauten kenne», 
■ galangl aei, ob dareh Slndhim dortif^r Wrrkr, ob durch 
liremder Baomeuter, Sil zweifeUiart. Dn indere Uer 
bt «ntt«gcnrr Orf^nd, wo bia dahin nur drr romaniicbe Stji 
gcfibt warde, »o früh uchon di« Gothik anfgrnommcn wurde» 
«n will <•* iin.« wnhrschoinlich iJünktn, difs lli riog Heinrich IV, 
diT uikiU'^liti- tJrüiiiii-r iIit Kri-iiikirch«!, die aach sviae Gebciop 
|iiri;[. iiKN ji'iii n wptlichrn (. i> |^>:TK!L'n dnM dM HUB S^Tke 
Kiindiiji n sicli VL-isthtit Wu Ijaln-. 

Iti'i aUtm (;ii-ldiiirtir;i-n, (i.-.n jiiif u. ii f r?!. ii Blick iu rvor- 
trill, und wnin am Ai Lifsi- rtii nocli die Htiiixkuij^; der Si ilun- 
ecbifTi- mit bc»ondiT>'ii S.>() IdJioLL'ru mLnrt, ü lilt doch auch 
nicht an Abwt.■ichl■l^d^■UJ, di'iin dii» Millt Ulli-r wiir r.ii ("iliüpfiin^ 
krärii);, nl« djif» e», selbst wo es Onj:iilsL d;i!ik' ii ti.llLhuti», 
■licht in der Uurcbfubnuig »icli »tcl» »i lbslAndig h<'wiUirt hiiUv. 
S<> übninfft hier, wafarscbrinlich durch die Anubl der Cano- 
nikor bedingt, der Cbor mit 60 Fofs 10 Zoll L&ngo das nur 
~tH pur» Unge Mittelaehiff. Die Breite des Chores bcirigt 
31 Für«, des Uittelscbiffe« 32^ Fab. jed«» Srileascbiffcs 1^ FnCs. 
Sinmllicbe Gewölbe erbeben sich im Scbeitvl m 60f Fat» 
BllM, aiN aggeiSbr dem DoppeUan im MiMalwihilwwtet Dia 
der Kirche belluft liih aaf «a. 166 Mb, gut 
dw miM. Chor Mi XkMWM aU ftnar 
nia ia Mm^, Hadm dMiarfi% aaa daa 
B{ aatk tfnliin WdM Thtaw aieht 
, ^ iott, awdaw i» d«a TOdwh imkAm Uifmm 




\ Im, drfbihilMdl 
BiMjft dst fWftcia 

I aar der Kreusnng aelgl. Die PreQer d«r 
Kh«ha, Ja dni aaliihin UaaplMhiff und Abaetle, sind \lng- 
Hh lMhiHk%ir Omadfana, mh Att«k«hluui;<'u und DM^nüten. 
An» dam IbMiande, data du lrl»ic Paar nülii-r «n der wcst- 
Ucben ScblaCiwand stvhl, ai» 

Sbrigeo erwarten tolllr, mOcb!-! man schlitlsen, dal» die Kirche 
hier nichl in anfmiglli h b. tib^icbtiRlcr Wei«! aaKgfhaol worden 
sei. Vielleidii livi'. n liie ij. iir'i.-' ^vörlieh, aiibcrtiem war daa 
Oipitel im Clinr I vi r> ri;t nad dl 

lierr avit Hinf Jahren beini||e^augen. 



Mtrkwürdig ist noch dl« Bescliaflenhcit der Gewülbe. Nur 
der Inns TorRcleglc Chor, dici QuerflOKel und da* U-titr (n c»t- 
liclulr) Joih, nowobl der Abse-ilrn wii' des Mittel-cliiff ludifn 
einfache Kn>u«i;rw."i|l>c. Die drei (^rof^eii tniiiJruti-»r'[n::i Fi-Ider, 



die das Kr^ui^' 



mI dir beider 



tiiien ILiiiimo 



de« Mill*'I«chiflef4 au*iiiiieht-n, zeigen äa: |.rilitiliv*-le Furui d<!S 
Slfm^ewrilbes , wrlcJies i-nt.-leb!, wenn di.-^ Gewülbkapp^'n 
di-1 Kreuz^<'W<>llH< eine I>r<'ilhcllun^ erfabna. Iiis jetzt hat 
Diiin aIh r in 1 >i iif-ohland das Stemgew.ilbo erst im 11. Jnhrh. 
gefunden, und unsre-« WiN.H^nn ist (v(^l. y, r. Qiiast's Beiträge 
cor Gc»rhichle der Jlnuknukt in l'ivur.im III. S. 77) das diia 
im J. 1310 erbauten Uriefcapelle an der Marienkirch« lu UP 
beck daa Slte^le, wülm-nd freilieh in Engtand schon um I2M) 
solche Gcwrdbe rorfcomoien. Wir können nun awar, da wir 
die Kreuikirche cu Brealaa nicht selbst untersucht, nnm&gUeb 
mit OewUsbeil uns cntscbeiden : abfr allem Antebeine nach 
lind diese drei Stemgewülbe urepränglicb, und (war Tennnlb- 
lieb wegen der Abstandsweile dieser qnadratiethail Gewfilb- 
lUder zur gräiMrea Tbeihing der lJut aagewendat 
«wdea diorei4NraanlWMiaHiggarip|i(iai"( 
gnSiilaaadüUtaM «hur BaMawate dM 19. • 




adnoctülae, in natOrüdier BarOckaiehligaag der viel i 
leo Blane (20 Fnft Scbdlclböbe). (ritt 

Aofaer der Ton BSseling bereits bekaaat ganachMD 
Tnmbe Ilersog Heinrieh» IV. führt der Verf. noch ein rinfaches 

Tabernakel, besonder« alter als vorzSglicbes Skul|>turwerk ein 
leider fast gilurlich vrmlet kle», durcJi ein grtifwn GemKJde rer- 
de•ckll■^ Ilnclirplii I' ini lirisonfeldv der Ai;?!^*n>;s|ifurle als bc- 
merkcnawcnh an. Ks iM eine Dttnitelluni^- der Ih-eiciui^keit, 
vor welcher Heinrich IV. im langen FijrHteniii.'ii.ri i, il.;- Ii. r i 
crwihnte Modell seiurr Kirclie darreichend, uod seine Uemalilin 
knieen. Das Werk wird als >. Loe der lüdaalaDdllMI SkilplnfB 
des 13. Jahrhunderts geschildert. 

Von den « hemaligen Kirchen S. Viiwcnr, S. Micbiiel und 
Alleriieiligen auf dem Elbing bat der Verf. ebenfalis l>nelit 
gegeben and wenigslena einige Reste aafgespArL Der wich- 
tigste darunter Ist daa an der Marien-Magdalmenkirtbo sp4l«r 
eingemaoerle IIa iipt portal der Vincenz-Kircbe, eines der 
rekbsten Werke spttromanimher Zeit Die Archivolten sind 
brillant skolpirt, and den h8c beten, bed<'al«amstca Scharack 
bilden die Reliefdarstellangcn dei eagüicben GnÜMS, der Vir» 
kündigung au dio Hirten, der Geburt Christi, der ■*'rtwf1t^ 
der WaitM, dir fiMhmidaqg, Daialdlam im Tuv» u« 
Unti kl JardM. 

Vir ktoMB rar wtothi o , dah dar Vett adaa nlt ao 
ii H w BBii B aa 



er lieh mK < 




i» dar Folg» «rfta 

Wirde ea aeia, ' 
ArtUidUaa io VaiUadang setzen ond dia 
is tUtAttU Zafaihn^n beifOgea 1 

L. 



Dpr Cici rtine. Eine Aiileitiin^ ziiin (ronui's der 
Kunstwerke Italieu« ron Jacob BurckbarUt. 
Baial 185S. U. 8. ZT. & 11» & 

^V^nn ^\c\\ j' niiiU i.nV'- r^Ti;p'n.-|-i^ii-,a, Ti'''! rm.- nr."pre- 
icäciiDete Lewioug verborgen h*tj ao iM hier gcKhahtta- 
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Dem WorlR nhch m>1IIk man e'm» jen«r vMen als „FSbrtr (Sr 

Einlu-iiuischc und Ktrindc" gpüchrirJwnen pericgetiadMit Werfte 
rerrouthcn- In Wuhrlii-il liubfii wir «Iwr «'iiiK TiilUt8ndi|;o 
Kun*tgeacliif liti linlirn« vor un«, h. ncirjivwnclitiii »u* 
oft winh'Tliolli r <'ii;ii'-r Aii-i-iiauuiiy iiin! Ulli Bi nuknii l^tiVun^ 
fall «rmiiiitlicln r ni'nkiii.'il. r. i'liriin(il<.!;i-' Si sti' Li^ w isM'iisfliaft- 

lic;t tnrKi iir'.'itt iJiJ, t-ii'l,-'.'.L[ii^ IKI' Ii -i^;!;); I IM li. n l;[ |<1 k1\ 

*ti-hT'n (Irijpjw n ^rrnnärK i. tli-' muil'v. I.lmr»- \' "ilU- kU % M.^ti-riJtU 
in kinr i!urcliJaflii''ni Sy!«ti'iu Iit-ljt^ri-svtn'ii'J und durl*. (»finJ. Die 
wom^' n runk!-'. wi Irin? ilrr \'«*rl. ti:fhl gi-*;i*lii-n rinii duLi r imdi 
urili«rück«i>"liii,;i t:' Imt. >;i< '>l i i tii wi^avn^iiift iii dor Vtir- 

irdc «n: ftufsordcm Iiut t-r ün" t'ür hsl-Ii uhiTi stiridt'rt« Hii-iliMrlu'! 

KdDM llUSgt'«cUI<>S9l'U. 

Efi wüitlc nm hier zu wtit fülinn, »nllli-ii wir iu «■int- 
geiia.i r< DaHegnilg d«s IhIiaIi» uns t'inl»<i«('n: wir loiir&len 
ebeD die gnnio ilalii-ni^irht- Kuii:*l^*iicbit:faU! ^kixzin'ii^ wbh man 
vns gern erlassen wird. Kar im AUgmieincn zicnil es fkb, 
damf UnilMhitea, dafs di«« „klein« dick« Ilucli'-, wiu drr 
VtA M nennt, wo man rs «u«h nofschlofcn mag, d«a Li-scr 
nimm und lum wieder loeliAi, eo kbcMlIig, 



hat 4er Verfl m tcnttafai, In knappeter Andcalnqg doch 
iimlhga »nKaft wa MBm. IVte «in Blit* ecUlg» 
oft Min Anadnefc ein, wenn er daa Innenie Weien ainw be- 
denleoden UnMlcriadmi &«elwlnang nrit tinein Misfgeii Wwle 
not Tefwnndim wahr nnd acbarf ticimhael; Haan (eUrt 
liel «iaer eMapandiariMh gedriogicti BebaadlnngMrdM «faia 
KeniMnUb, ete Bahimihnng der Sadie, eine FHedie nnd 
ElaMidlit dca Qeiatcat )Be den mebteu Anderen tn »okher 
Urbrrfiille dva Material« TerhmiA geben wBrde. Man frag» ikb 
ataunend. was ßr eine Katar das sein mnf«, die an einem 
«oMi«n Gebirg^kiilurM ron TlmL«aclHMi iiirlit rrlaliiut und tiicli 
abstampft. Sclti-n (iiit!<'' man ein Ahnlicli''f< Work «n fn'i von 
cunventioniOIen Au?-iii ii. k- :i ; friiirh, rii|jfiii:> I:m'!ii. > i-.r-'iuTnpfun- 
den i?t AIli'^ ilaliiT mich «o tr^'iiVnd nnil lutsi. t.itnlii li. 

Ol r A'fff. bat die dn-t Küfi.<4lf in J-t lii'lru'. hlunii pi"*cliif" 
fl' M. Wii^ tür P' ine Zwockt: unfst T^t lürd- rnd war. !•> U-ginnt 
uiil (i' r At'.'iii'.i Vitiii ' ^, 1 - 4li*'j und zwar, indrm vr die vor- 
vn-gi'nii iiri iiüi'lo^t^rli ii.tL n'.-''irrntU' ctTti^ki^'hf nuKtchlit-r*!, 
tnit den Trinpi hi von i*iit-^lnni. Vidi r<in trriT*Tnlrn Ucmer- 
kungfn und feinen ß^ubachtungen sind die Abacbnittf übi-r 
pompi'janiiiclM! Waiiddecoralion , dir Gerälhc nnd Gefürse der 
ajilikcn Knnsl. Sodann folgt die altclirisllidic Arcliileklur, 
den n e inzelne Denkmiirr oiil gTor»er Gcnanigkeit anfgrzJUiU 
sind. Uer romanische und germaniecfae SI7I «ridii-rwn ficii 
«l it.T in streng ldi>tori«cb«r Rdbcnfolge an. L'elx rall lichtet 
der Verf. mit Soiiglalt aaf daa Aafkreton naaer Motive, ihre 
Anwvndang nnd AutUlduv, SlMMdl aaf den tenrn Zniaai> 
manhnqg dar gja l y l iwi iH n i n Sdalan, der aaftilnanJBtfc1gB«d«a 
Onncn. Bn o a det a «hMig nad ndtalieh endiaint nw, lak 
die BtttMhtaag int anUtakhiidadNa DeeotalioD ge- 
akb anaAlhbanjSbL 
AatanwdHiiUA bcdMead tat dv «albagreioba AbadMtt 
»er die RenataMNe-Baakaut 168— 407). Der Ycif. M 
diaMr Arcbitektnr daich alla ftrt Xntwiefclangspbaacn mit einer 
IM* nachgegangen, £e aeAHrtw der grOf»tcn Entartung nicht 
anrldtbebt nnd dir Krnfl bcsilit, sogar in den abertriLbcnsicn 
Wanderlichkcilcn des linrnekstyls den Krim dr» KrinstlTiwhrn, 
Lttbcnaßhigen, Gt'?<und<':> inji/usiiÜT. n. Uii-t^'« M i^t cino 

so eingehende, kennlnifsreicho. uuifuASMujL- Iii kunJIuny il. r ilii- 
lii'i.isfli ' U U.'üuii^sauee noch nir!;riiil5 vtr^utlit ■»uril.-ii . und 
Wenn dii-i liütlj den Verf. niciils « iitliii ll..'. aN lin -cii Al.^i hr.ill. 
•o niüfste es als eine der r»'icUialliKM<-ii. wi-rllivolUtm (^ucllon 
(5r das Studium der Baiigeachiclitc angesehen werden. Er 



adw Mct dia haft EBoeba ia vtar AMbniite. Den ersten, von 
14S0 — 1900, bewlcboet er ata fMMtenaiseance, die Epoche 
dea Sadwna; dm zweiim, von 1900— 1S40, als Hoch-Renai*> 
sance, die vollendete lilQtbe; den dritten, ron 1540— 1S<4I), sIs 
Kimclip der Abnalmie, welcJier dann di r li.^r 1. k-;, 1 ~ n m,- 
iclili. M. IVliernll l'r;iinnt or mit einer k' i ii^lv 11 I ii. iraiil"7.~i;k 
diT f^.iitz» u lyi vlii . r. ilit d;iijn die euizi-lnrn \!<'i.itrr (in und 
b'-trrtcl't. t ur\ il;ri-ni ImiIm ti kli:n.z»_'iinf»f rii^leit'h die pesclkicbt- 
li. li.' K:itvi H kluiiR der Ariliil- kli;! . Si ine Darsii lluiijt ist nirbt 
IiJmIs .iiir h uni;i nieiti r<*ir!di:ilti^'r KennttiirM iter I )r nkniTlIer pfe- 
tJ.iL' li; -tüt/t tieh :iuili, l'tr(]:i:i [liLlit u;il.Jer ui.ir- 

lül^Iich. aul' i;ellaiii \ t rlraulli. il mit den Ii. d;ngr.i..sen und 
Grund-Islenii nii n aTeliilektuiii'^^.Iieii Si iuilTeri'.. und auf ein fUr 
küiiHilerisebe Dinm^e uundetlur iVin origiininirtiis und geübte« 
AuRf. Kin »ehr wiehliger Absrbnitt iit der über die Dccora- 
tiun der Rcnaisaance, voll sorgfulliKer BeubachitiiBgen und b»- 
inerkentwertlier Wink«. Den Seblafn die»rr AblheOaaK blUat 
eine Detrachmn;; des ilnlieniKben Gartenstyl«. 

Ueber die beiden anderen Haupt. Abschnitte, Skulptur 
(S. 409—113) nnd Malerei (& 715 — 10^5), wollen wir hier 
nur erwSbaea, daA aia der TreBliddteit dea eralerat NkbM 
aaelipbfa. Iii Bbadnea «hwagahcD tat Mar Jadadi nidht dw 
(kt Wer dwBnA aalhat idhBraarfabi^wMataahl 
dafi maa aleh w Mebt and a» baM akU «iedar vaa 
tiaant b tat eben ao wichtijg ab TiMhanilai« wm ata Bataa» 
b««ieitv daich Ilalfc% and wer dart gaw a a en , wird In dtaata 
Bllllen dta beata Wtadatfcelnng daa Braefaanlan Man. Flta 
naocfaei Dankte wfcd er bier den AoadriKk eihaHw, aad daa 
Ungmrdnete im Maren ZnaaaiaieDhang erUkben. Um db 
BrauchbarkiHt, namentUcb aof der Beise, ca fSrdem, ist ein 
•ehr aotführUcbei al|iba]>etischei Orlaregister heigefSgl, weldi«« 
aof alle an einer Stella Tercinten Knnalwcrke aardrücklich ver. 
wei.Ht. So wird das Buch ungleich die liett« Ergiaiuitg der 

cbcnden KciM-iliindbüclier »ein. 1» 



Erinnerung an Sans-Souci. Nach .AqnaroUcu von 
C. Oraeb, im Beaitx Ihr. JlilaJ. «L KAn^tn. Farben- 
drnok n. Tcrli^ VW Stoidi 0. Krancr m Bnlin. Baft 1 . 



Die« Albam, wdelM aaf S HaAe beraehaet ist, soll naeb 
Original'Aqaaaellen anaeres ansgeseicboeten Arrbilektnrmalers 
Graeb die iniCtaa^tcsten Punkte der Umgebung von Sans. 

Soaei in aalranan ntfaendrack-TlBrala wiadetgabea. Die lieb- 
AmAeI^ tat milar dar Begtam^ 




Dteie licmkbe Oehcaotalt hat Oraab atobt 



werden dnreh die Kaaat des LMNigrBphao. Wir habcB to der 

mfianoixlen ersten liefemag vier anageaeidmela ! 
nna, nimlich; Eingang nm Paradleagilrtlein; Tnnn« 
des Impivvinms dandiwt; Neuer Eingang von 5^ans-Snnci an 
Weinberge; Vasen auf der nlieien Terrasse. E* Reniigt, die 
Meifitersebaft der iitlin._'ijij.|i;M;';j, n Wi.-.I.Tgabe »u chnnütteri- 
»iren. wenn wir lM-iuerke:i, <iiir?i dr».i ^'eul.hTte Aug** i^icli inimiT 
w'ieder nicht überreden nin^. es baii-' i.iehi vsiiklithe Aijnarellen 
viir Augen. So treu, -fco bin in die ieinülen Kifjenhoiten deli- 
catt-'-?ler l*iii..elfiiliriing einj^eheud, duftig frisch, so zart hin- 
Hiduiurlit sinil di-ne liejmilM rndi ii Walter, Vdlletidrteri'S hat 
der l'arlii ndnii k m-i li nielit hervHrjK'bmehl. Aie rU. iiui iKwerlh 
ist audi der l>illigc i'reis der ia Jeder liijtsicht dankeuswcrlitea 
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Oabt> Flr dtoAnUtekmi woOtn wir 

tottShW DBnteUangBO ihm ab Muster und Vorle^ 
ii« Utk den Praktiker go vSnBGhamwcitiie Be> 

Uung »okiier I 
•BpCelUcD sind. 



Ifittheilungcn am dem Gebiete des Fcner- 

Vc r Fl c luTung s - AVr-sc II?. . (li'--äiMi ßcsnmmtcr 
Ti'i'liiiik, i IIS 1) CSD n d f ro des Giitsiciicii!«, Ver- 
himli iiis und Lögclitnii von BrUnden, so »ii> 
der Feststellung von Braadichiden durch 
SMkv«rBttndi;ge. Zum Gehmwii Ütt Bmt/t», 
AfCBtcB TM FeBtr-TenfailMniiigi-Aitt^laiii Bmt- 
meäster und Tedhniker, von Ludwig Hoflhiun, 
Bauiiii'i^tiT in Ürrliii. Berlin 1895« bl ~ 
bei Karl Wui^audt. 

Obwohl der luurb»!«? Zweck dicMT ZsiUehrill 
«ine aoMie gistt sie sich aacb den bkker «T'^—ntf 0 Btt- 



Ist, dM 



VmtJI» 



, M MbtildoehdM darin 
IreDMA* 

, «fe ate ia de* Vennuft der Zeitschrift 
Anlagen 

1 db lndiniseliB Conslnielion dieser Bauwerke 
Mt ihren Binlalb, sei es aar da« BnUIrben der Br&nde, sei 
es auf ihre mehr odi-r mimlcrc Vcrbroilung , uji r auf ihre 
scboelle oder lanKS)Uii<.'re Unti-riirückung. l>h: ALiscIiüUuog 
des cntalandviten SclJaJ,•Il^ nlirr srtzi •^o sehr ciae gtnaai- Kennt- 
nlfs aller ciniclutn Tlitilf finvs (liliüudi'» , <lt« Wirthe» der 
Materialien und der üanaf vi'mri iidvti n Ath< it siiruas, d<Us 
nar erfahrtnc Bounu'istcr daiu benuUt witiIc n künm n. Au» 
»II' dicst-ii <;njiuäi-ii i ildc! i'.ii' Architektur, unil /«ur v.jr/ui^s- 
wi 'inf ihro priililisclii; Siiti', einiiii itilfgrin-udi r. Tin il dt-s vur- 
lir^rndeD Wtrkt-Ä, uud wir glauli^-ti tuil um !*n crni>rri ru H._L':it« 
an dioi r St. !lf- du- gcnrigtcD Ixscr nuf Ucsscu Eritciiciocii 
crks&ai ;uiic|ji:ij zu mtiäseii. 

Schon die ersten lieft« bringen vielfache Bemerkungen und 
oder weniger in das Gebiet des Bau- 
flMÜn eingrciren; z. B. eine kurze Abhandlung Bber Bnud- 
■MMMli Ober Feueraidieriieit vuu Ui-'bäuden, über L9sGii-A|^ 
parate eic Auch die rurtlnafcadca Aufailio Ober pftitphori- 
.icht' Wirkungen, ExplosioneD, welche durch an^espeictierte 
Materialien oder bei FattrikadoBan enlstabca, ÜDinsr aia Plan 
t FsaarMseliwasBs im niHlim tlUdtiiii, 
Uanal aawntrt «iid, dM« llrdaB 



ia. Ba nah dalMi VbmA 
die VerÜMser, besMiden der ph^silui- 
) alt BiAlg dahfa atrAeo, olme 
Aa%slMB der «tasBfshaftiWan BigpUadiing die rersduedeneo 
a n ^iMl a«ih den Laien nrsllndlicli und klar sa 
I «aa bei dem gemiscbteu l'ublleura, für welches die 
SUMltift basdaiatt ist, doppelten Werth hat. — Näher «ber 
als die Torgcnannlcn GegeiuKndr, ll( i;' d.n ;:riikt!=c!icn Bau- 
rocistcm eine Reihenfolge von Abhandlung, n, wi idw die Aus- 
nutteluBg des Wertl»» «ümmtUcber Ilaunrbritcn eines UebiUides 
<ir den Onadiatfofs GrandiUcbe sum Zweck haben. Es wer- 



Too WoiingeblvdeD lielraditst and awar I) von miusiveu 

Ocbtuden mit einer Hittelnianer, 2) von Faehwerkigibüuden 
and 3) von maMiven Orlwittden nut 2 Mitteliuüucni. Iii i den 

LTj'terx'ti iät die gt'riog&lt.' 'l'icfu /u 24 I'n/s , i;rru"v:.' /u 4'i 
Fufs, di<' rripi-i iivi-n TJiDgea aber ta h-i uud 4» Ful'» «ngv- 

uoniuien. f^h dat^ i'cidi- Gelllada die gltislw Gtandflidie eon 

.K i-iiijiiiii. ni iiiHi dir OK i^jm uns 1, 2, 3 od<T 4 Stock- 
wi rki-n 1t-I'.'!iI. d.t^ Si liiw lilijiiuu> Ix-i jiMiriu eiiuct'lntiti iic- 
biudi: k'ii ivvT i'ci> i- i;rriUiT, uml In i Ui in liefriiiMi Gcbiiudo klei- 
ner uN iit-i di-rn fichiiJuUti-n. K.* i-*t Eiutliiii zu^lt icb der Wrrth 
der Bankett«, d'-r I'uiidaiiniili.'. dtr KLlli/rniaui rn, des Wand- 
pnlies, der Balkendecken (diese in umgelwhrlem Verhäilnilk 
wegen slärkcrrr Balken bei d efa sn CUladaB) ■>*J|Bg jg von 
der Tiefe B den GeWiiidi-«. 

E» int Somit eriuilteU z. B. der Wvrüi dfr Bankett* aaf 
1 Fnta UOho pro aFote GmudfläciM des Gelrihidesi 
bei 1 Stockweric als Obertiwi 

1 8p. 10,74» K. — 0,2416 XBK, 
hei dftadcwMkan als Obeihaa 

2«p. 2,018 Pf. — o,aot3x»Fi; 
der Werdi der Bslkaadadna Ar 1 tii 4 
Oberiian * 

1 Sgr. 3,717 Pt + 0,0inC mAFI 

Auf gleiche WdM äM •■■ iMtM Ariidlaa 
Zn Grande gelegt sind die BarBner Ariteito- nad T 
preise; dagegen bat der PtroriaslaJ-ßaanH'itler nur nöthig, die 
in !ii'i:i<fiii DiMrict flbUehen Preis« cinzofQhrcn , am die ihm 
ilfnuchtiar. n (■>iri!ulii zu findeu. 

Iki dt';ij l'ncliw. Tk«i;cl>riiui{! sind die Tii-ft ii von 20 Fufg 
and 32 FiiTs »n (Inimii- y Ii ;;i . ur.d l;i-r siTui div Wi rilir der 
Arl.i'lti-ti für din I'uii liuiiti.r und ili'' K' llt rin.ui.rn riiitürlicb 
I.II I ii. iiiiL.:? vi.n il. r ih r ^ 1 1 >ik'.^' t dcB Obcrhaoca; 

Ipi-i dru uias-;\fU (lubliudi-n wit tini in iiiitlleri'li ("nrridnr 
die gl rii t-t«: Tii-ff zu 3li I"iifs, die gröfste zu 4H l-'iji> c;i noni- 
nien: im LH-hng» ti ir*' lilfrlwü diT Giinß der Cnt^ rsLKl i.:!^^ der- 
selbe, wie bei dm rrstm Gebäuden. 

Fin anderer Aufnali ihnlicbrr Art i«t die l'.r:miii liiii,^ des 
Werthe« der Bcihicbuiig \iiii liibi rncliwäiizcu, als SiillefsdiK Ii. 
ICroncndacb und Doppeldacb. Hierbei bat wegen der Forst- 
sleiiic und der Doppclurliichlrti an Forst und Traufe die Tiefe 
des GcbSudei wiederum Eindafs, und rs sind die WVrth»-Er- 
mitteluBgeo geachebeo für I'ultdäelier vuu 5 FuCs zu b Fufs uod 
bis so 25Fub Tiefe, und bei Satuldüchern von 10 FuT« sn 
10 Falk bis la SO Falk "nelb, and zwar bei Gebinden, die die 
halbe Hefe dae Osblades aar Hobe haben; dem hinzugcingt 
irt «iaa lahellBriidM Oebanidbt des Dadimalerial-Bedarft bd 
gigebsMr flpamnllBgp «ni 6 Wwb an and trm Fai» n Fala 
Ut dSFahUigh 

Ana 
•sin, ia 
das Gebiet der 
tat den praliiiscbDn 
geod tat 

Indem wir daher nieht anstehen, du begonaeaa Weric 

dem iirebiiekloniM'lien Pttbikum besten* tu enipfeblcn, boCni 
wir, daf» der Ilerttn«gelicr, welcher selbst Architekt ist. wie 
bi«ber fattljiireii wird, die viiH'uchen Erfulirungi i; , ilh- er in 
der Biditung seiner Zeitschrift über bauliche Uegensttnüe ge- 
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Teriilekitfi 

der Hat dem Beginn des Jahres 1855 er.schietionen ndor neu aufgelegten bwwisBenaciMftlidken 

Werke des In- und Axislandes. 



Aiohitektiu' and XngvoimmriMeDiclwft. 

Ctr.'bg., Bm-Loim edcr IlMlAMTdapUi* Im cnl 
■. 7. Utf. gr.& (8. »1— tTi) i M^. 



Kofmrtilbla, wana 14 in tui 



Btkal'i M», in B^akmut Ein Himlbiich f. Areliiu-ktan, Bin» 
OcifVrtiMbidta. II. Bd. In 4 Al>th<-il. 1 Abtk ritUi.: Di« ScM« 
tic» ZimmerrnttTiii«, li'-*rlj*-itrt v.^ii Lclirtr Murre«, br H. Leipzig. 

•ii Sgr. 

BtckalltE, f-, ArcbitectunI Dic<H>iiarY. Bjr Lonau and liuiivon. Tiew 
•m. %^ 4. JUwk«. '4 X. i •. 

, BuanMcr Lndw., ▼■tonMOB dn Bn)i(ii>clira lliunei- 

uniiilt rli.-r RuiL'cfl rrli«0ici«1*r lind Trcftnikrr II. (Thfil) 
t.«liiij:i h h; -. »-Ii .^ irl .\ n <1 T.: Ztiei-t in ilrr Moni-, ytxtU- 
nS GcvicbUkuiKie. VendctiBUl tiantUaer Mfluirii, Miilxr tiui) 
GtwicbM in «uhläMoi catoaiiadicB ud anberiurdfiiiiki Ii?» 
dtf, mdk d«m Alpfiu«! dtr BHUiwti ele. gronlrici iiml djH .Im 
pmUMkn ele. NQnxra *tt vrrjHlrljrn er 16 (V n .S ) 
Berlte. gab. 'JüH-r (qiU. I ll,;r :< S-r J 

ttlMllMTf, W., Rr« -Bonnth. Alklmitiirhr liindcDtmalc l onilui 
llnopcU TOB V. bi« XII J«lirhnn4lcrt Auf llrf^M Sr. M«jr«Ut de« 
Kfiowt TOD PrtuCwa «ufgcnoiBoieu aul erliuirrl. laip. -Pol. (40 
" ' I Fubcadnck, onil 31 Bo^-n Teil in 

l*richUusK>hc TS Tlilr. 
Sinxanci in ««inrn ArrliilcodiNii. 3. Lb. F.ollialK'nd : Dir Frl*- 
drnslcirrfae in Saii»«t>ud Auf Alletfc Defelil Sr. Ma). Fripdrieh 
Wilhelm IV. KAniKi ran rrcnCBcn. erliant Ton IVriiiu«. Stülcr. Hrsse, 
V. Ariiio]. HT. Kol (4 in Kmifcr gp«t u "2 liihoi^lirnit^. Thfi-lik iiiit 
6 S. Teil.) DMlin IM«. 3 Thir.; l'ri.litaii»;:. iu Iinp -Fol. 6 Tlilr. 

(1—3: 9TlJr » Sgr.; PracbUaB|[. 1» TUr. iSgt.) 
WbVf^tU^ B«ft.> ti. Baumth G., daa ucw lirrxof^idie MarataUnblvile 
in ÜOÜia. Auf biWliitrn Befehl Sr, ll.ifi. tlrt rfüirrrmleü MrrxoK« 
Ertttt TOn SaeI»wn-t"i>litirix-(iot(iR sh^L' i. I rl M I ti I'itt mi lol.iir 
gr. Fol (III u. 7 ü. mit ciugfdrULltca tloiudiu. ) Berlin I!!ö6, 
grik a. io Mmff. 3 Tirir. SO Sgr. 

Alban, uikitaktoaMM, nd. nm AitUtoktea -Verein ra Bortin 
'i 8ial«r, KMbUaoh, B(ra«k. 15. Beh l>na Hau« de« 
KoafcbaA h Bcrlla. cr.FaL (4 & mit ti k'iiiirnrtaivin ) 
iTUr (I — U: tiTUt.) 
> Blwbala.-AriliH«e> A.. iwMHHwlHhM Allan. Bia* 
Bänadaag nilwlacliar Anihthtra Debil Deleila aaa itm tieUelc der 
neatBti-n Eia.'iil'iliTr- iiti.l mii-leriirii Priratbanaaafnhmnfira in tin- 
tlaii ui 1 I ii L-.t i:i;.- I..X ti. Ki.riiiüp rifcrli eigrrien Kiiiwllrfen fllr 
PrlTalgttiHiida in l'«rl> l.iili |. Kit. lBip..Fi>l. (4 liüwcbroia. Bl. 
a. lüheibiaifc Tlut.) Limlaa. »Tbk. 
tawall, AnbHefct Infrco. Bdm,. der Bbtabiba-RotUMB. l>ii|[iaUIII 
in ciu4>r Sammlniip iiii«grnjbt1»r KntwUrb von BakaMSm aad daa 
<laiUKeli6rij;eu Banliihkt'im. I.Lfg. Inp-Pol. ftb. 1 TUt. lOSjgr. 

«ad X Elliot, Staat Anbioetnrr: « Kcrita ofSbop 

." ■ af lai »J«| irii tu JiSertnl braa- 

«liM «r Caanffee. Sigiartd aa Staal ViMy Branoa. Folio. 
London. 3ft a. 

Skiaienbueli, arcbiKetoniaehe«. Kinc Satnoilniiig Toa LaadblaaatB, 
Vilka, ttadUebea Oabtadaa, Oaf Hahlaaen, GarUnwnimuma ata. 
■IkDüaflh Hiltia-n. JaieiHaAiBb«ial4lb.7li9b^ 
alkli aad Mlgm Dract aad I BL Test Fol. Barih t I TUr. 

— Zweite Annale. I nod 1. Heft. i | TUr. 
Im*, Ceri, Kgl. Geb. Obcr-Bauratli und DirecUir dar Kil. Bea-Aea- 

daaiiiAaiBanhita Baawaika. 1. UeAi Qaa KraiaHricht in Min- 
daa. raL (IBIailTkAla aad I BMl T«at) Berlin. Iu Harpe 

8 Tblr. M Sgr. 

Iltlig. Baoratb Fr. Aaagrmiirte Baawerlie 4 Hrn. Iiop.-Pol. (B Bl 
Ta^ln a. 1 Bl. TeiL) Berlin In Mapne 2 Tlilr. 25 S^. 

— Sapplemenl-Ilcft nim I. Ilan.fn. luip -F^'! (fi BUit Ttf u. I III 
Ten.) Eb«id. ? Tblr. 20 Sirr |I 13^1 ' 1.1 Tl.lr r> S^r ) 

, Beiiralii Prof , Aaegerukttc oder nir Aii>riiliniiii: l.i'siimaile 
tt eaa Oebiodeo reiidiiedeiKr Üatlung, ab ünlerTicblaaitlel 
flr Gewerb- aad letJiBiadie Sehnten aowie für Bauoteiater. 6 Helte. 
gT.FoLfS.SlPÜilaf, wo»on llilbo<!irom ) CaiUnihe. 11 Tblr. ISSgr. 
BtU, Birimiin^er. Knlwürfo In Liiiid- und Sladt-GebSndcn. Bearb. 
nadi den Ten.cUii-drDarliaalra Bediagungcn aad Banctriea. b. Lb. 
Fol. (6 Uibotbron. Bl.) In HlW*. * TUr. 

Mtk», Aug., WoUgeUiBda nrSitill aaa Und Faaadea, Oiaad- 

. _^ «^-■.14. SSTii • lüb. 

■BdiBLTMLI BarilB. ilfUt. 



k,nal 



Wohngeblade, anaiirfllhrte Undlldie. 1. Lb.; Undlicbe WohB> 

cebiixle in df^r l'in»e^rnd inn SRn^Muiri unil rolhtlan. .^uf AUerh. 

Befi-bl llieita neu «ua^'t^nilirt. tlu-iJo uinireliiul \ HrDMuralii L Ileaae. 

linn.-Fol. (6 Knprrrt n. 1 Bl Teit ) Berlin («) 1 1 Ur I« Sgr. 
— aaanahru alUliaoha ia BerUa. 2 Uef. laip.-Fol. <4 KaafM. 

n. ti. Teil) Berlin. (i) I TUr. m9gt. 

8aaiBi1an|i; landvrirtlisrlmAI.-L-her und litulUcber Bituu&(ubruTi|;^n. 

Auf VeranlaaBUiik' tlri. li.riu;!. I'rf-ii.h Hm'.ii.h I.nTnirxr.f nn. iuik i rllc- 

gtaana bctmn«KCKel>rn voll Ar<'Jiiiol.i Friedrich Engel, b. llcrt. 

]lB^^aL (S 9 n 10 ibU 4 KufAelar.) Beriin. ITUr. M8|r. 
VMMT, fl . Ilioia an Villau Ardiitediwa, beii^ a Belaefioa af 

i.i(^K for Labciurer' • Cnlia;.-eii. «itifzl^. in palra. and in irroupa, wllk 

ri.iii<, Ii'iktinn« «ml rjt1ii:-i.ri.K Kol, 3. cdtl L.iüiloii. ttB. 

Albnia ei^litclier Landbiiuaer, ViUea, CoUagen ele. VU. (HaA)L 
OB ImmM. (IS BuiatBC wofaia • ia Toadwab, mi I BL Text.) 
CarbredM; fb) 1 TUr. U 8gr- 

Blltotk, J , The Amerlean rntiaire Mdars a Mh aT Daatgaa. 
Plaaa aud Specidcalioiu fn.m uiH» Ia Bl^^daBini teBanaalin 
~ ' Paatti. New-York. IBi 

■au. L . Künlul. Oeh Ref ■ n. Bauratb. Nomalbrückm ond I 

lliiiKe ncbit .-ien iiir ^ crnnKrlila^nn)! deraelben eifordirlicbell I 

F.rmitteluBgen Hit 2i Kupfcrt. Lex.«. Berlin. ITblr. M8gr. 
Die KnpferUfeln ipan I TUr. 10 Sgi; 

Sanrolnnir 'on Zvichoannrn aaa dem Oebiete der WaairrfcuikaBat, 
mit brÄoiiilrrcr Riirl:*ir! r » i*' d. ri [trtkk. nl>«ii Filr daa StudiniB 
unii d.-Ml [.r.ikliHi .',111 Ii lirii. i / n • imiimi ^'f Irs^u und flun L"m- 
druck ];ert.ichnct von 2:lii.|in*U(U'ii der kuut^'l. Oau.Acadcnie in Ber- 
lin. '2 AhtbeilunK. Inp.PoL BerUn. STkU. ISSgr. (I. l 8Tblr.) 
■uiger, Prof , BMtler für die erwrrbliehr Ranknnde toia (irbranoh 
ITir Banhandwerker, Batioieiiler. Fabrikanten uuil LaudHirllie, «»• 
^* ae ala Zctchnen.Vortj^a in Pheal. und Üe^ crl>c. Schulen. 3. Heft. 
Mii 6 KnpfrrUfela ia gr. FoL gr. 4. Berlin. I ThIr. 20 .Sgr. 

(1-3: »Tblr. 6 Sgr.) 
BanUlL Galt . Der iaaer« Anahan roa Wolmgebinden. Eine 8amai> 
luiiK atisfceriljrler Arbeiten der M«arer. Tijclilcr. !jcbifi«acr, Tdpfer 
etc l.r.tcc Leitung von II. Slrii:k und }'. Uitxig Ixarb- In rwang- 
loeea Ueflea. gr. Pol Jedai lieft t KapTer- und Sieintafeln und 
lOhllTM. Min. L BeA (Feoaln-) MSgr. 

S. ilen (Treppen) » Sgr. 
3 lieft (Thören) SO Sgr. 
4. Heft (SebloBaer-ArbelWilX 
Orabdaakmiler beribaler PUwaaa anf dea KirdMto am Ba» 
I.Ut M I« BMIaMda Ia TaadHMk Md 4 Btal» VmD 
IflR. gA. IThb. 10 Sgr. 

ladnitrle. Anaatcllanga-Hall«, dit, H Nünchen INM, Prr- 



aaecUriacbe Anaiclit der IlainHVaat, Ü M i a Aaaidil. gnmcie. Auf> 
nb, OaKhicbnIU aad Giaadriaaa. PM. (8 Kafbu.) 



Kerne arcbiteclaaiqaa da fEiparilhia BalTtmOa da 1889, pablRa 

tofla Ia direclioa da IL A. LaBfie. (Aura de 14 i U ltmiaoaB.t 
Paria. 

■am. Job. B-, Baa-Batfffirlk im bnantiaiecbea Styl aebal Pro- 
Jaden Im doriaeliae Stela. 192 Abbildungen auf TO (in Knpt net 
n. Uth. ) Tafeln^ mit den datta gebürigcn KrlAuternngen. er. PnL 
Lelptig. In Mappe 20 Tblr. 

Btbltt J . EngUab Ootbie Ardiilecdtre : qr, Sngjreatiooa retatirr to 
tbe Draigning ot Dnroeilic Dnildinga, Umanenta, Churtbjard Me- 
morial«. Cbuiiiic_^ I'ki.^juiI ,\ii:liAliet« Fol. Maucheiter. '2.3a. 
Inf, Eniat, kritiacbe Blätter br^nndora Qber daa neuere Bo<iire«rn. 
B. lieft. A. u- d. T.i Kriliadie Beaerknagen iiber die «rrhitek- 
toaiadicn Ordanngen der Grieehea. Ränwr nnd neueren Meiater. 
'2 Abth. Neb«l einer nUhcren Krl.iuleninff tu den .Süulen-Ordmia- 
Kiu Jc»«plb.eh, ><- ) ■'i i'" '2i Sirr. 

— _ die Sialcn-OrdiMuigen. Naob den (iraadtauen der Clnrclieit 

.\eatbetiker. Ar- 
U 8. Teil.) Kbend. 
IPdr lO.S^r. 

M annat* «f ObW* Olfinla. Ha. 1. flaAt« nana Cw> in« Lon- 
don. 1 a. 0 d. 

HMblabr, Baniaih Praf., OeaaaMHK la ■nc immmtmt tat 
aehiedeaa OtgeneUUidi dar Baaaaifca, An 
flUnu MtwMfta. MLOift. p^FoL (81 
FNi*(l}11blr. Ttl&ir ' 



Hr am jaWga Aawda^g dMmili fcr 



tu iThklBBgr. 
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j Aug.. Votlum fBr Arckll*lit«n, BtutltcUtr, ZiHMrirol« c(c. 

•l nad 6. LfK. Fol (TiSleiiiUr.) Berlin. a .S)(r. 

Stitili A)r ArckitcctcD uwl Btolunilircrlier. i.Ut. K<i(. (fi Stciiiur^ 
woroD 't liüiochro»., nrbal lilh. Titol in Tondnirk.) Orriin. eck. 

I Ulr. 

Stitachrift für RauvrrHn. Hpraaajit^K^eti anter Mt t w iikm if der 
KijiML'l (''r?irjLi<fnio Baii-DcpTiiation itixl d'« Ari-hfifktcn.Vfrcii« m 
Bit. III llfili^ir« >":i Bililfiitii ti. Krbkarti .'i .Ijl-rta-in l!»J.V 
l'l Holle i'ol. (599 ä. mtl eiaem AUu von 90 kapftTlar-rlu in Ful. 
«od guiTIo B*rlia. H Tbir. '20 %r. 

Bcmeitvag. allg(a«iiit, niU AbbUdongni. R*digirt und Iwruiag. 
mn PmC F«Ml*r. M. Jatrc. 18S&. M Httt*. Tcxi In »tr. 4. 
Ml I« H«ll«i AdM (a. M» EvÄf «. «HMiC) b Fol W>n 

Ii tut. 

I«iUtbrlftakfHfclk(k«liADUl TiitwlloK«^ilM»rt 

■er EmbIbIw«, atmla der anaMM IMolugni mdlS ith ct — UMi 
tan Gebiet» d« geaamnaua Brnwamai nnd in den bauwiiamicliart- 
llchon Gewerben Ub«t<iaapt IMIgIrt Ton liaurath K Knoblancb. 
15. Jabrg tSM. Ii IlaA«. bi|i.^*. Btriio. 4 Tblr. 

l*it««brlft 4n MUtuttm- oad Sa«lH»TtHtaa (Rr <m KiBit> 
ralck naiMirtf (IW Pdt« telfaflfNtfln.) IMUit nia 
Vnralandr il«« Vrrria». I Baad (Jahrg 1855). 4lltA*lA«.IO 
Dugeu mit 10 SU'iiital' ) Kol. Ilaouoier. a Ikft 1 TUr. M Sigr. 

Karat geikialc da TAniuteotaia et daa Tniaas nibliaii parH. C, 

AbautaMil u lalnM 40 tk. 

Hut Tolnau «OBI pabiiea. 
SDafalepidl* d'Ardiitccter», ou Repradaccion de ce ijni eai rclatjf 

*u bl(iai<BI *t i aa coitelnicllaii de loitt Ir^ trfii|ia. | N ( «Miat; 

paraiaaant tona Ica inoia Pari« 'Zj fr. 

lioniiattr dce Arebiicelaa (W). RecucU dm maiaoud tie vülo et de 

«Hfi||M, awllllirtiti uMb* (i ninie; paralanal tau laa ileia 

Mab ftr eaUita it 11 pliHbrn In 4 a?ee lexta, 7. tni<a. SS fr, 

Journal *ic!cr .1c rArrhiclTtnrc f( <K- U arii'nrc Cr ii ilnjitlooe. 

Mblira-'m d.-M.» < I» Ur»!....tlC \ ,in|.:rn j.mt«; 

7. aonee 1H!>5, paraiaaaDt uM-umallanxiit jiar livraiaoiu iii.b u '^'"^ 

Tkt Bnfllar. Ab lllinliatal wmMj Jaumal, eaadneM hy George 
Godwin. London. Each namb. 4 d, 

Th e Arcbitectural Qaarleri;, London Eacii. n. 5 t. 

Tbt loBlitatt nt BriUah AfeUlaata. laodao. Eaolk pari 24 a. 

Tidakrirt (Br Pnüniak BjignJdiaiit Mwtialk. Stockholm. 
(Monaüich i Hea) 12 Tblr. 

lakhttk. InK Doc, II«ber* Ingtafaf-Wtiwtnbaften. Theoria der 
ili>l<- uml Eiien-ConatnicUoofD, mit bat. ROdraklit auf d. Bau- 
w««ea. (In 8 IM.) I.-4. Lief. gr. 8 Wien. 1 44 Sgr. 

latkir, lag. Prof., Der StnlMB- and Eiaenbabubau in aeineia Kaa- 
l«n Un>(a^[e und mit bcaonderer Radnioiit tu/ die neotten Coa- 
tlruetionen. MU All i entbattaoi Sl gnir. TaWa in gr. fol. Text 

8. (X 0. 31» S.) älutigut. » TUr. 32{ 6gr. 
Inioaar mmI MaMM* OMirtag>lMMitt • mmImi Cmh» af 

gifcwttw fcr tht ftaelfcat fcgMtai, f «r. iTtmte. Mk 
T, Klodce >or let cbaiua^ea rmplrrr^ea in N. Pari*. 

Vf'c^'baiimciater. Daa Liu>.'?ii i-Kfilln .l. r K'iiiiHfiifraraeii 

UIkI Hnläen Kllifliii« »iir dif NnUlrixann der ZiiiMliicra )[t. 8. 
(6.5 S ) llaiii|.:iirr. i!> Sgr. 

WaltienborB. 0.. Anirrica» £u>[iupering. tUualr. bv largr anit drt.&l- 
leil oDgrairiiiga embraang Tariona braacbM aC Madniaal Art 8ta- 
liofiar}', Marine and I/ocomoliio EngliM«, IbaaMHiog HacbtnerT, 
Priuling PreaK-a ela. Part. t. 'i. 2 doli. 

IttMfl. J de. Perceoirnt de l'Utlmii! de San. BiyMiat 'ocuntnlt 
oOeM*. Alte 2 cartat. In 8. I'trit. 3 Tr. 

OlTlt'IaBaBUai, im, y illiJ iill l * fir to hgi B l tar waam Usler 
■Uviilim TOB IVaC Ifaiabaab, iataBag. roa Dr. Zaaaer, 
V. P. II. Bd. H Hefte rrrtbiir?. 7 Tblr. 10 Sift. 

Zaktachrift dca uatcrrtioti. Inneuicur W.-iiu». Iti:d. KJ Schmidl. 
1. Mug. ia6Sw U Mr. Hit StciaUit laip. 4. Wien. 4 Tblr. 

AUMlaa 4aa Paala «4 Ol— lifc Paa M B>Bll HMb aa itrrtn 
4a Tfacialaari lantaiat «oai lat Mb Mli, IbiMBi 3 Tolaaiet 
la 8 p»r la. Aiiiu M fr. 

The CiTll EBgiB*«t aad i(4Maalfla iaanri. iMMMr badou. 
Eaab. a. Sa. 

Tb> »BiUBBr 1* >iffcM. i l A MBll^JsBflHL IaBaaB.Bach 
Bb 1 a. 

Th« PrBa«*3J»ga «f CMI l a gt oa iw Lanlik BaA «al 

Ua.«!. 

ThB BBjal K^gTBiurf fitHnMi Fafaw. LaodoB. MvaL »b. 
n« OiTll Bi^aaanL LaBlaiL BaA firi. Sl ai 



iMnaca. J. L., M^caaiqae an«ljrtii)ii*. 
Prix de deux rola. 



Telegnphte. 

S 4dlt TaaM IL 4. Pkrii. 

44 tt. 

■artet ^cDcrtl, Ix-cona d« nocan{i]ue prali<]ne; - I Rralitioei- Jet 

ntt^rianx; — II rt III Hjdrtuliqae il muliinrii k vAp^-ur: —IV. 

Cia^riMtiqoe, ou Notioai gioaieiri^aet tur loa uwiKeiiwoU et lenia 

tnuulbiaiallaaM» fiaiia* 
■ntB.|te«ial, NadaaalbaiaBMalalHiiBfaMtiat,«.«!. 7A-. W. 
jBlUaB« Pa H-i Probb' mra mt'caoiqde rationelle, 2 vol. in 8. 

I'arit, Ii fr. 

Btahtr. PMt 6., BaadbiMh der lalioatUia und ladualwiben Mocht- 

ifc L,AMk A. «. 4. T.l BmUmA der ralioodlea Mocbtaik. 

&Bd. LBIUlat Beelitalk TtitadilVdbar Svttemr Mit Sleintaf. 

(in gr. 4 ) gr. 8. 1— 18H.) Augabari- ' I TUt IS 

(I. 1- III, I : : Tlilr j S;;r ) 
HatBI. Obcrat-Lieutcnaat r., Beitrag «ar Thaori* der Btmcgiing der 

Küdcrruhrwerk», iaibtaofMkra dirBanAntNk HM 1 Sttiadruck- 

tafrl gr. 4. (IV a. IIS S.) ~ 
tUf. Reg.-R. Prot Adam Ritter 

cbanik nnd Maacbinenlebrr. •) vi'rl: 

nrni Ail.i \.in Kupfcrlaf 2 Abifaall 

BtnioülU. JmI:. ijutt 



Caaaitalt " a Thlr. 

Compcndinm der populiteu Xe. 
I. «dir Venn, And Mit ei. 
gr. M. (1. Abth. S. I— .T20 
qu. gr. Fol.) Wien. geh. 8 TMr 

Vadencean dca Mcclianikcra od nrakt. Hand. 



bucb für Mndiiuiikrr, Mfiblbaoer, logenieura. Tcclini und Ge* 
wcrbaicutc. S. Aufl. gSnilieli iiingeatb. unter Mitn irkg. von Frdr, 
Aulenboiaitr. 8, (XI u. 484 8.) Stuttgart. In engl. Kinband 

I Tblr. 10 Sgr. 

BaiaaBlIU, Prot Dr. Cbt., Ilandbuch der DarnpüiiaarbiDcnlebr« Rir 
Tedinikrr imd Freiindr der Mc«liaiiik. 4. Anfl. Xil 9 .Steiodmek- 
Ut. gr N (VlIIu 444S.) Stuttgart. IncBgl.Eiob. 2 Tblr. 12 »gr. 
Wl4b4, MableubaoaiaiiMr, Prat, Die Lehre tob dta «iafaehen Ma- 
■k ttMAÜM. II. Bd. I. LM gr. 8.(8. I— 112) 
«0 Sgr. (I. n. I, 6 Tblr. 16 Sgr.) 
Portfolia John Coekoriirt. Zeidunog nad Beafbreilinng aller 
htitpUlvhliehaten, In dea M'erkatittm „Coektrill" von deren Be. 
gHlndaiag an bit tiir Ge>,-«iwart ananlUrtta Uiadiiata, Waifc- 
ttttgt mü lednioolieu Anlagen, Ton^üilicb Toa Pdidais bbb ^^bm* 
isurhiDeo ßr Bei^werke, Dampftefaill.lItMfaiiiOB, Locunto tt W B 
rti' , iiril.'r ßenatxung der lou Je« In^:eniruprn drr Anat.iltfn ,.Cak» 
1^' ri.L ' tLnitfeatlicbtea Zcitbnuogrn. und mit niiMdt li. klL<li>'r Utnab* 
niigtttig der U rtd it nh aft „Cooktrill" keiantitMteben ron laoaaiaar, 
fiaaBkabB>nnatar t. TTabar. (la IM UeE) 1. Ma M. USk jp. 
PaL itSMBlaCBBdlBaivTisliBi^l. Mtatt-TSsgiC 
OrganttttioB JaB B aal h aa ta a taldaf a ii bwa l aa il icbcn rramibahn, 

(«on Ober-Il^iBllBI BUial) BaL (UI BBd MS, nil 11 Slrintaf.) 
BaaeL geb. 6 Tblr. 2« !>([r. 

OUrk. D. K., Railira}' Stacbinerv : a Fnatit* an th« Mediaiiical En. 
gioeering of Railwa) a IlUiatral«^ by a Seriea of nalea on a large 
»<»le ainl by nuaioroiia ciii.Tmiu;;» du wond. 2 inla London. 

I Jf. 15 a 

ItUa, TeUgrapbea-laapeclar, Kalrthiaaiua der electriauben Tolegta- 
pbic. 8, (XII aad 191 S.) Leipaig. 15 Sgr 

PubllcalioD Indailrielle det macbinra, «nlil« rt apinareila lea plua 
pcrfet-lionm.'« et le» |i]ua r.-criils, i'fii]i!o\ diui b'g cliffi-r^ntca 
brancbp« de riiiduatric frinvH.«.'' -.1 i Iraiip;^ to, jiuldic« ^i.ar Mr. A r- 
tatngand aln^ Cbaque vtiittni de 10 livrait. da teile Ja (k et 
40 ybMlMa In toHo. Wfc, 
Holt Tainaua aoat pnbli^. 

Tha Arlltaa. A aualb^ Reoord of tke Prayiwt of Tiril Mc- 
chaaieal KtKlneering, tliip Bnilding. Sleam Narigalioii, Ibr >|i|>li- 
ration of rhetnitlrey of tlw Induatriai Arla, ele. elr. Landau. 
Kiirh ininili, I a. 

The Practlcal Uechaaic'a JooraaL Moalhljr. Londaa. Eachb Ii. 

ThBBaabaala'aMagtiiae, Weektjr aaMkM. laBi. Buk B.Sd. 

BUaBbBhB'XBUaag, dla, Orgta der Tafetoa iaa l aeba t BkMBfcalai- 
TamaHBWpB aad eiaeubakii.TecImiker Red. C. Etiel nad L. 
Klaia. tS^Migaag 1855. Fol Stuttgul, 4 Tblr. 

Orgaa für die Fortachrllle dt* Elteobthaweaena in tecbnitcber Ba< 
iMliBag. Ueraoagaiebaa raa Obcr^lMcaiear tleniiager 
Valdegg. Jibig, 18» oder 10 Bde. 8 Htft*. Mach 4. Wief. 
fctdtn- 9TbU. M^er 

JonrntI de Clnaiiia da Ar, det Mlnaa et deiTtaraas pablica: pa- 
niaaaot tontet le* irauiaea en une fetiillc Ib 4i 22 fr- 

lanHtb't lUilirajr Journal. London. Wetk^, 

Rallwa.v'a Gocitc. I,<indi>n. AV«eklj. 

Railway RccN.ird. I.uu.Jo». Weekly, 

Railway Tintca. LoniUm. Wctkl;. 

Zeltacbrirideedaniaeh-<ttemcbiaijieeTcImBh»ViflniBiaL Ba^ 
auagcadiea in daiaw Atiftiaga tob dar KSBUltb P 
Iva^n-INHailan. Bad.faal)i;Btli. siAhB.1 
•^4. BaillB. 

6* 
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ItMlMMtia. l'rii |»r 
1» Ir. 

K«w<T«tk. QmIhWt £ach. n 

I dall. 



Leptlu. C. lt., DrnkniAlcr im AiinpUii umi Aelliiapicn null <lrn 
/ridinanm» in tob Sr .1lajc<l.ii ilrni K"ni|;» tou rmuM-n Ttit- 
dricli Wilbrin IV. bmIi dirim Lüiidtrii ceicodetcn, uml in ien 
ititn 1842- INI) •«•gi-nkhrlru willicil>cti>rtlU'irn )'\|,.Jit»in. nuf 
B*M1 Sr. Mijniät <!(• Könijk'i Krraii>;:cgr<» i nu.i irlmun äl 
Ma Q>- LichranK Imp -Kol. ( liO .S(,iiil»f.ln in Hunt- 1111(1 
dfoek nit Tiid aad InluU ni B*oil S und U > lli-rlin. .-> Tbir 

— Aber «M Hwrngl,v]>liiM-li« Iiuclirin »m Ti iii|i. l n n Kdfu (Apul- 
Uamwill B*gn«), i'a welcher der lUniu likt« Ti'mpi'U »o Uii- 
dmMI WUm Aer lUniemtig CtolomiiruB XI. Aleiinilrr I vcrjcnli. 
ntt Iii. (An* den A)ibaailliiii|;cii der künisl- Ali«d«nil( dar Wii' 
MucUnen III Boriin liäi.) ft. 4 ( IN S. all 6 fllliilUiM» iit 
gr. 4. iiml Fol.) Brrliii. »ri. IThlF. ISgr, 

Mbtr, Fr., Dk RtiTpliiflicn IVraniiiUn in ibrni nraprilni.'lirhrn Dtl- 
donccB neb» ciiii-r |).«r«i'l(iiu(.- ilcr pronotl<on»l«ii V«rhiillnU»i; 
im Knlieaoii ig Atlicu. llit 1 Uih. TaM. gr 4. (Vlli. iHii.) 
I>NMl*a. I TUf, 

VnhUd, fmt. Cd,, AntrriniirD>< grkriiiache VucnUMtr. btafUieh- 
Uch ctra»kiiir.licn Fiihilorts 41 n. 41. Urft T*fel 183bial94 lin 
Fubrailrudi.) Imp 1 iVrlin. 1 2 TbIr. 

flflihart. Pt«f, (^»dimlie .M}<ii.l..i;ip. -2 Tlicil: Hcrii»n».i?i> lull- 
•Am. PkTBlfekn. g». 8. (X n. 459 S.) «ch i Tblr, (rpli S Thlr.) 

OnUa. Eni«l, Znr GtMUdile de« Wrgrb aur« bei deo GrU-dicn. 
gr 4- (9J S.> BariiD. fA. I Thlr. 

— <lic Uaxer TOT itr imiliekni Wiadmaf. |r.$. (VI aad 56 S.) 

ÜLTlill. grb. 1'^ 

BeaU, F., KtudM anr I« PcloponiM. Iwr9. tuf» 10 fr. 

Ub«rt«, rioonic d«, Ooewnta isaddU m pM conmu aar I kte. 
loir* *( ka antiiiuiifi i*Aataaa. (■■<• te ardÜTM d* lltalie, d« 
la Franc«, de rAUcBigae «IC. Afac dca fui-aiaiil«. I planebe «4 

•ipUiu. Iii^. Paria. 

ktBMti. i'rof., Autgnbung beim Tcnpcl der Hera unweit Ar^o». 

Mit I Oiih.) Fliiia dea IlKacaa. gr. H (24 S.) Hall«. » Sgr. 
■nu, Kaiil, Tie lulaa aad MHauu tt Borne. A cbM« b«ilt Tor 
IrureUen, aniata aa4 lottN tt aB4ii|ait]r. gr. 12. (XLI n. »16 H.j 
Bfuaawick 1814, In «n^L Einband. .3 Thlr. 

F. e, F. L« Caac cd i Moiiinnenli di Pomiwl df*ri:iiali e 
Tara I. K*»c. I — Iir Fol N4|Mil). l.'i TUlr. 

I'iira I, In»rriptio* 



dMcrltt 

HtNlU. J. Monnmenta rpii;ra['liic.i ! 

Oacarum ApograpUa. c. 10 UT. gr. ful Mapoli 40 tblr. 
l, , Inacrlptlona raaoainra de PAIgMe, fcsneiUa at BnhHiM 
i«aa Ica auapicea de S L'tr. M. Uippoivte Factoal, mlatoba dalla» 

■(niriioii gintilii^iie rt ,irs (vlut. I. lirr Pafh, Pria 4a 

fti-i^ltic livrii'.k.in 9 iV. 40 C, 

Pnr. Job . Zwei rr)mi«chp Zioeolilfuliiiiiler aiu Slrinamaiiser in Ca- 
gai«. Mit 3 lilh. Taf.lü (iu Fi.I ) I,ei-8. (IIS) Uku Ifi.S^r, 
B«Utltino ArrhaolMtcico Sardo n»ia rarrolta «lei inoDumeuii antirbt 
in oani griifre di tatia Fliala di Surdcpna. dirett» dal CaB. Gia» 
lanl Spano. I. I. 3. ai pag. in .8. Cogtiari. 
Samigl« 'i , Siil caraltere che ilfi di«tiiiguerc l arcUtcttata flmebre 

I- i.r 1.. Ii' pa^^ani momimcnli. H, .Nupub 
OUraa «lue, rafniaage ilana l'arl chr<.'it<'ii. Iu-4. Parik. 3 fr. 
Imlk^ IkaadtK «rdtlDlogiacber CAmmentar tu I'iui^ni.it Um h II. 
Kap. U> Bm m der Akadewi« der Wi»i'ni.i:liiri(~n aia IG, >'ovbr. 
I8>4 gdMMM AUandlnitg )Iit 37 Bildnrrl.rii (aaf 3 S4((atef.) 
gr. 4. (»a.) Beriin g»h. tTMr. ISSgr. 

'»•''s Chronologie dor dcuuch-miltelallerlirliea 

i,^ .'J! y ■*""«i:<' d" 8 "'•fli^n) J- Heft. Fol. 

(lY qiMl 14 & Bb 14 Slciituroln ) Milucbcn. I Tblr. 22 »gr, 
Etiidca arrli«i>1ogii]iNs aar h KajaMga at la BiiiliaiBta. I *oL 
ui-4 de INO pi^ra a<we 41 plaacbaa. BnmOaa. 4TUr. ItSgr. 
Twdler, Aymar, et Dr. F. Cattoi«. Arcbi1««tan elrO» et domealiqae 
au «ojeii age cl ■ La renaiaunc«. Tom. I. in-l. Paria. SO fr 
Otta, ll«4iir, GnaiMUil« der hircbUcbcu Kiout-Archioloeie de* deut- 
MlilB WHcWtM. Km Aufw aua dem gr«bei«i Werk* de« Verf. 
HR in (dagadr.) Hobadin. (Xll n. 2| l §.} Leipaig. geh. 2 Tblr. 
■HnfeM, Rad. Freilierr von, AlteHhHuer und Kuiittdnikania daa 
jWancbteu lUuw« UohcDiollcfB. 3. Lfg Imp -F»! (S lithochron. 

Tafeln und Teil rail citii.-.'.!riK-Hcil •iniltrii ) Kerlill (;e!i. 

( I — .i: 16 n I., . S l l.lr. UlSgr. 
Luhl, l)r. Herrn., Über eijiige mitteUUerliclie k iiiuldniknilUer von 
Girralan. Dia all« Burg tob URaten. Ui* ManinikiKiie. Ui* blU 
' Krena-Kircb« Die ebciualigni Kirciies n 8t. Vibccbi, 8i. Mick 
AUeibaUigea lat 4aa Ilbiqg, nad aeiaa Haa4a. Eiaa Ii 
-MlaUaAaAUaadlH«^ «rl. (M8.) Biadaa f*. Itflgt. 
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Dum, der, ra Palda. Eine knrre Daratrllung aeiner (icartiielile, Raa- 
art und Nerkwürdigkeiirn. 2. iwterknderle Auf iKr, inil 3 ( lilli ) 
aetlaliaehea Beilagen (is 4). gr. 8. (T2 Ö,) Fulda geb. 9 Sgr. 

ttnamltt, XV, und C Virsln, dir miltelallerlichen K'nDalarhSlie 

im ZitlerKoniMb« der Schl<ir>kirrhe in (^urdlinlmrg Xehal nebn- 
rrn iiitfaeren und inneren Anftichtrti des vnrmaligen Kaiserl freien 



neltlichen Slift« I - K 
hnrg. 

lepiiU. (ieli I!'iH.nTiiL>r.i;; 
ili r Schl':i»».rr Kii.lr'.».! i r^' 
Imii^-fn n.\rh urkim.r.i; li-Mi 
i.-ih A Inilr iSiii V.ir; 
((16 S ) Mii,-d. 'r.i.'!' 1k:, 1 



l.ff.- Iiiu'li i (i 3 Sleinlaf) Ouedlm- 

■ t Thlr. 

I I.inilrntli n. I). Karl IVlor. die Rtiiiien 
iiiid Sluirrk in lhr*li hialoriacfaen Beaic- 
Nnrliridilrn ilargeMellt. Ileranagcgeben 

>■'* Mit "2 Knpfertafeln (in \:r. 4). er 8. 
cell rj »iir. 

■lOBH- 



lartler, A.. I>a aimiilnre ihntieiui« en France, d'apr^.« In i 
menu 4a XL a« XVL alMa, ««aa 4» tailaa franma aar 
ln-8 Paria. itt, 

Latarda. le romte de rhülfan dn M« de Bontogne. dil chdtraa da 
Madrid. Emde «iir Ir» arla au XVI »i^cle lii-8 Paria. 4tt. 
Anlinnitra du Buapbote ciaanKriaa conaerrna aa mua^'C InpMal 
da rEnahaga. OatnnjmhlM par aidit da Sa lal Penap« 
t vola. Inp.Pal (Cl.XXXTI and RA 8. nnaiaeher and hai 



aiaeher Te\t, mil ei'if.-e.lni^Hi 
ehen.'ti. liilnulinim. und liili 
tieti Karten Sl • l'rter. li-vi- j 
ludelgren. .Mnnnmeiil« "..in 



Hn^rcrlinitteü. 9h in Kupfer gealo* 
Thfelii und 'i in Ktq.fi-r ;.'('aiodie* 
■mI . »h S.H Tlilr. 1*1 Ufr. 

I'i.a Si .iU. liiii, 1 I.r,i lOThlr. 



Dciikiiiülor. Furaehujigrn um) lEcrielitc als FortM'Uuiic der ardaSo* 
logUditn Zcitoag, lumawaabaB van Kd. SatliaN. Jal i apag 
1855. n Naaiaitfii la 4 Clei: aR n lUkla A^Mdaagia. 4 TU? 

Aunalea arcbe^ilfii'iqnra. Recneil d'arlifles mr le moTf n ■ i^.-e. lea 
■'gliaea, lea Btntucs et riioniniteitta alK^rtJ^ l\riiss.iiil ii i. ,U'iii 
moia aona 1« dirfrlUiB de M. Didron aine, par r«liirra de ' 4 8 
foniilcain-l. Paria. Wfe 

ReruF arcbeologiqne. Paialaaaai 1«lia I«a nnia, par cahitra de 4 i 
s feniiiei de teile in-8. aTM gramrra aar baia alaaraclar. PkHi. 

»h. 

A r. Ii 1 r ill i: i>i i n- I.nndnn. Eaeh [>arl. 21*. 

Kunst -Literatur und Kaust -OeBchichte. 
Icbaaue. Di. Carl, (ieaebklilc der biidaadca Küaalau IV. Bd. 2. Ablb. 
A n d T.: ßaactdehta dar Mldtadaa Kiaata im HjHeWtar. &Bd.: 
Du elgrntL nitlalallar. 2.Abll. ar.«. DUaiUarf. «Tllr.Mhr. 

(i-n;«:nTUr. «fl^) 



EVglar, Franz. lUinll luli der Kl 
/.iefg.) I. iin.i ■£ I,ii f(; (,r. S 
— Kleine Srhrifleii noil .•^tiulirn 



a Aa«. (la »-6 

(S I -312.) Stii1l?»rt 1 Thlr. 

riir Kut]KtL't'»t-tiirhie. Mit lllaatra- 



Uonen und anilriE) oriitlibcljen Beilagen. 15. Ucfg. (Scblnfs.) gr. 8. 

Ii) 1 Tidt. ri^. 

■Uler. Pr.if . Die Ki-Muller aller Zelten nnd Vfllker. Lebea und WeAa 

der lierfihmle»lpti ll.aiinieivtr r, Bildhaoer, Maler ele rnr» den frtlhe- 
«len KuMtei-nelieti I i„ riir üifriiw nrt (In 3 B.iii<len <i.ler ill — 
2il.iefg.) I -4, r..ri}: (A-Cali«ri). Le»..8. (I. Dd. S. 1 - 240.) 
Siiitig*n 4 1( §mi^ 

Biographien beriilimtrr Baumelate»». BiWIlanw. I. Bd. A.n-d.T.: 

Andreaj Si IJiiler Kin Heilr«K lur Kiinnt- und nan Oeai hiehl« Ton 
llertlll_ .Niich nnilSithfii l.rkiiii.ipti ! larl i il, 1 hit. Ltr K. F. 

von Kloden. Nchil 2 (Ulh ) Ciruudriaaen dea Ki>uul. Schloaae« 

iBBerUB(ingr.Fol.). gr.8 (Xund2S2S.) IMia. fdk Silk. 
Kgclar. Pranx, (^«adilcht« der Baukmu«. (tu t—9 111%.) I.— S. 

Llefg. ur M (S. I - 172 und 1 KupfcrUf) Sinttgarl. a I Thlr. 
Lftbke. < . rl.idi'c der ArrhIleklwr tob den itlcairn Zeiten hit 

niif ,1,1. (.,i-tnn:.rl. I.i v..8 (Xund3M<^.) Uipiip gel, 3 Thlr 
ManelU. .N' . Intd.-ii i i,IU «loria Hell' arehitettnr« « Nnjniii. 
KngClInril, Ol r, -l;»u„„tr J D. \V. r. . die tier PeriMdrn der lie- 
aebirble der Uaukiinat in Ilalieir. In rier ana .,Crrtle'a Journal Für 
die Bauknnei" absedrucklen Abhandlungen (ihcr aliriieDladie , b}- 
laiitiiiiKbe. .SiuiibDuenpru.ill^'- nnd Renaiaaauw • Bauart gr. 4. 
(2'iJ.S) Ca..el. 2 Thlr ■illügr. 

fajrrttt^A^du^Eatal aar Fcapril de l'art .in hiloiuuiqne appli<juc • 

Bauwerke, die kUB*lge*eUdilli<b«erkniirdi^«ten, tobi Beginn der 
alt-i liri»'li' lii-n Artdiicklur hia rur Bliitbe di r Reiulaaance. Znaam- 
iiieuj:, )i. Kl M 11 jünaoro Mitgliedern de. Arcbilektrn -Vereina lu 
Beriin. 2. tialft«. laip -Fol. (*» |,th.if;r. Tafeln und 7 S Text ) 
Oetiia. gahi i 4 Thlr 20 Sgr 

nntoTi Prof n^. B , Daakaale detitailxir llaukunat. Bildncrci und 
Malafät vaa daAbraag daa CfariatenflinKi^ Im« auf die neurale 
Ml. IB.— 31. Ua%. Iiap,^l (a2 Suliln und I Trit.) LripilA'. 

i iOi-e' \ IVachtauagabe ■ l 'hdi. 

IfV, Kuaa4 Bud Leben der Vorieit vom Beginn de> Miiirl il'' 7v . 
an AaAagdca M. Jabrhanderl« ia Skiztea nacb UrigiDatdenkiDalrru. 
■.-«.OtA. |t.4. (ABKapAiriataadSBtenlSaL) Marahem. 
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ScIIIUCT« Cart. LvLvrliliclt de« EoIh icklungagui^ii Urr Kirclieii- Ar- 
ebil^ktnr. Aola^ dnci Aimtchrcitwik« de« Uenof}. nnuiiuL-hnet< 
giiclwn CowiMofiauDi, tlin Erballun»; <l«r IdicUklitu Alti-rlliliiiK-r 
Un Ilrnoetluw Bmiiiiichni'i;; litinlli-iMl. Hh 3 lUU. Taf iiu qiL 
Fol. gr. H. (VIII und &} [IriiuuchwciK lOM. geb. 'iO %{r. 

LattllU, Dr. Itciar., die Urgtuiutiuii der GcwMb« ia cbiudKlwii 
KirsIwalMii. Etm kauloudiiohtluho äUdic Sil M «in;:«)»» ktrn 

glfe. I TUr. lu ü fT. 

iMMrfirpUU. Dr. Mbrn Um. rtm), V«(ng U«r du Tnu^it- 

wtfk! Dir •It-clirUtliclMii BnleBknllar CaBMaBtiMpd*. lyci -8. 

(U 8.) Wien. K. h. 4 Sirr 

bMnnla, A., Nonldeuuclibn U Hlj' >siriiili.>ti IUI Miili'lalt<-r. (In 

4 Lief.) 1. Uef. gr. l-'oL (9 älcinuT. luil 3 BL Toil ) C<rlinib«. 

iTfatr. 

■sldaUf, CokMrr. Vnt, Di* KoDtt 4t» UiUtUtun In Hchwulini. 
PfrinrfUr dn BioInMA. BiUwni and Ibtmi. Fol l um\ 3 
Ui%. (a I»—«) ah 7 8UUit aad I LUkodmnn.) Si.t(ih-»ri. 

1 I Tl>lr 10 Sgr. 

— Nindieilt'a BtadeakiMl« d*r Vorr^it adpr MiMb-rL<ut:|i di-r >li>le«l> 
•eben ßiakuDst, fär Arcfaitecten luiil Gt-vitfrlHM'liuU'u ^r^iuiuincll. 
Mi» il Kuulcrurilii Nene Aiiv *''>1 (SS. Ti-it.) NürnLiTi- 

■i Tliir 

W*lf , J. (< , NürniiTt;« (iei^oukbaih. Eine ri>IUl.iii<liL.'i' SiioiultiD^ 
aUer Uauili'iikmAlc, AlonuDi^nif luul ojidercn Ui-rkNt urili|.:kt-iU-u die- 
■er ."^Uiit. .J. Sup|>l .Lirtg (.S Kitpfcrt.) 4. Niirntx'rg. (ü) III Sgr. 

Imwit«, liici'giiftv (i , Pi>ui r inriiKirlr dcll' utict b«*lllca di Aipii- 
I^B con i capoUtort il'artc cIh* in r»a ei troralio itat)i:h& del Cüfli. 
piiiilr. ihif«.! c l'Bttlitfrii^ (ii'i r la ptantk Jcllii tittä ritU. 

I 1 Ii i lii l'i poni'. i . 1 ( Iil4 S u. H Sl. uuiif ) Tiu i.L ."i Thlr Iii >i;r 

WMkeriMfei. WUh, dw dcuucbe (iUtwulcici. (JcKbicbÜiclicr Kdi- 
wuf läl BMbmi. te.a ^■.MMS.) Upii«. «cli. I Thir. 

Kaativerlic oad OnWiiubilten dM HiMdallna ud der Reui*- 
UDor. IIrr>li>; ''^i'<irii von BsabW Wd J, It ran Hcrner- 
Altniir.k i: IUI I H H.II bifk^ <II. Bd. S. 17 — 'Moiil 
Ii colur. Kii|<(«rtiii.) Fraiikiuil. i 2 ThLr. 'iU ä{;r. 

Samalnag TDB niUiiaoli«!, K«uiu«icB- aail Baeoa>.MAbt!lii lirAU- 

loitfecjl« OMb &r Natur getekUuci. I «.DA- lap^ (S »iMotef) 

Cvkmiw. («) I5 8gr. 

IMl, Y. BiMilMiiwnihrtA. LBl. t.lML (MBOlTWT) Bano. 

4 2 Tlilr. 

Kiiii» t1. 1 Ai t , .!<iiil>.rli<!., Zinlitlirifl fiir liiUluailo Kun»l. rnukiiun» 
HOil Kuiul^weiiie. Redigin toa F. Kgeere. 6 Jahr;^ lUä. 
UNianHn Hü KapiMrfMii. ha^-L BoUb. 6 Tkir. «0 tigr. 

Organ (Br cfcrialHcto Cmal, ktnmgeK*^ and rrdlglrt TM Fr. 
Baadri- % JaJirg I8U. 26 Niiinuirni. Nil aniaitacbaa Bai- 
Ugon fii. t. Cölii ■ Tbir. 

An Journal, «ka. ntUMMdbyOaorga Virtv«. London. Maallil;. 
Baeb B. Si.«d. 

Blathematik. 

Llblta, il. B.. Eiuleiliitu; in dit- Iiifinitc*iBial.Re<-iiiiijnK xam S<-Ibi|. 
■■lariohL Kit SUUküM wat dm MalbrnndiaMa ud W ic[>iit:>i«. 
I.TMk MhfnMiil-Rtdiawig. gr.«. (VII nd Itr) 8.) iW 
borg. gr)!. I Tidr 1» Sft. 

FriM. B . 'I n tlii« .11 luliinii simil-Calriili.- Vvl. II, Iirlc;;nil . Ca), 
onlua aod Calculue of Variatioaa. H LoDiioti. 14 a. 

trtmil UMtaMb dw DUbnaatiid ud filMnl taiiniMi bH tla- 
Ini aaalrlMiaB «od gaaoMlrficIieB Ammdm^ten. Dealaeh «m 

Wilti Wairiier In 'i Tbeilrn ( adn 4 Li«r ) gr. 8 I. und 1 
I i. l I Thcil. ä 1— .IIB) llraunnchn t'ij!. li 211 Stfr. 

iMtV, Vtvt. Loaii, Lalirbucb d*r DifanalW- «biI Inu^ral-ReidMauw. 
■It laallMB «M UraTlIliu OaMtdi IwnuaKfKiii'a aad oaK 
thar Abliaadlnac dar HdlHMle dar IMaaMn OuaJratc heglelM *•« 
Dr. Th. Wittutein gr. H. 2. Bd. 2. Abiii. {.\ und 446 8.) 
Hannmrrr I ThIr 15 Sgr (cpll. S TbIr. USgr.) 

KUfi Frof. Ur. Edm . die Dilfcreniial. und Intrgralrccbuuiig Bad de- 
m ABWaadang »ur die (inoiurtm ia der Bbca« 4. AbUicilang. 
Wl« SHIb. Taßln (in «lU ^r. I.) gr. N. DanniiUdt erli. 

I TMr (r|.li, .1 ThIr Sgr) 

laticl. < iviU.an.Iiii.' . t'.il . ilii: ^;Utlk der l>]iioiiii.lniftii>ii«i obor 
Anweadttiig der UiCereotial. und lotrgral- KcL-bnunc. Zam (<«• 
kMMh (Br AMkMm aad IBr BMmdirikw •b«ibMipt. gr a 
(ZZ aad 44* 8.) Pianltftirt a. BT. gab « TUr tt( .Sgr 

lelaatUer, Dr. C H. I.i-KiI,-,,-!, A^t i.-i .aninl.-ii >lff.klin«1 nder Dar. 
■Ullong der Tlicorii- im l \'r;,\iH .1.'^ 1 < [ Im. «m-n». Nitrllirrua und 
daa HOMnnpuou». <ltr imliUniiiliiu ,\ut'iiiilimoa oii: 2 Aufl gtt- 
ALiaOnuff. (S. VII_.V nod »l»-^ ) Ltifti^. i lä Sgr. 



d*80 



n, Dr. E., die Dlalaiu- und Hrähwimwaimg und du Ni> 
dN MiMiaMMn lari OMaattaantei. ^.9. <V|IIi 



1»%. 



l « Mn tl 1« g, Ub«ral-U(alaaaal. >- , Die Trtruuuiriulime nliaaall a«ia 

ilrr f.<'!iir.iinn'>rbcB TlKwrie drr T<milt<lanlli'IUmK cillniukrll Jlil 
I lull. I^l'il gr. H. (.\ und lyii^i.) Müuclii'u. | Tblr. 

BtTKar. Makr, ii . Lt-bre dt-r lVra|ifctiTe , in kiiner Ic.ntit («THiiciiL'f 
lÜualellnnK auf die cioracbale Meibudr «urOckgrtubrt Tür Anbiii«- 
Wn, Maler nad Dilrllanien. F.>1 (7 ?• mit t lilliotr aad I liibo- 



I 

N I- iiiiii Lmral 
> frip, daa Ardii- 
l'.raUcliaku, Ci*- 



Trif.l in I'pil imil «r F..L) Ui Hiii. t'<l 
Heiiiig. Iii-i' l.-iifiT. l'.-nl. A . ■i , . ihi:,_ . I / 

>Erii:huen nla \ nn»thulo für dt^' .l.iri.t|.lli'Mil'' 1. .. 
trklur., M««i:lkineo. nud Sitiiatu'tui./eicbarn n .- 
wcrlii'p»i*liiil^ii. Kan*-i*itiiili'n. aiii-'-IiiMiitr Arc^ilfkii i; und 

Mi' ni|. 'i Pir il<ii S.1 l'i,(i,nliTnrlil .*1it 7 (Ulli) FigurniUlehi 
ui..i . il .1 ir><i l"..'iiriu ,:r I iMll ur.il SS S ) Wim. I Tblr 
BMI7* l'riiH'i|M-k eil niciitairri. de iU-*«iii liut'ajrt', appUfuda BB itttt 

daa linirL'a de gionütria, d TarddUiclure, i la aMcaaaatl*, A la 
i la mraniaerie, i reheniaterie, k U aiatpialB, A h 

H A la nM'eoiiüiue. .\itc 2ii IiiIi* " ' * " 



aiBClircrie, 

»errur.'Tii^ 

ri:i.S ii, »i.i 



pradiii». In- 4 Pari« 



liloaa« IB'4. 



9 h. 



A rcbiir der Maibeuaalik und Pbnik. Uerauamebaa tbb FtoC Ora- 
aort. XXIV. TVdl 4 Hc{ta. (i & • B.) Ul SMiataMB. I«&4I. 

GRÜbnaU. 3 Tblr, 

Becnril iiicnAiiel 
itiiinr«, jinljlir j,^»r 



Journal de Mitllitrinali.pu-. pttr-. i*r <|'|Tli,|t, 
Af tui-cuMirea «ur lea (Jimtm-h piirii' n iSr r-i 

Joacpli Lioavitle; paraifcniil pir caliier» nicjimult. lii-4 30 fr, 
ISoniteur Anualca de illatlii-iiiiitkjueii. Ji-ninial (U> •-uii.luUu .iii\ 
«cixlaa l'oljlediokiae et Koraiale; var i«ua Ica muia par coliiera du 

acariacBie-a. nb. 

Gewerbkimde. 

FnChtl. Kfi'ieruii^'a-Ralli. Tii hn. |,.i'i,clii. Kru vklnpidir oder alpha- 
batjachca llaadhiidi der Ti-tl.iiolr.^.i'. der trehniaclien Chemie nnd 
dea Maaebinrnweama. 'Jll i!d : ^^ uue - - iCiickerfaliriiallnD. Mit 
den KnpA'rtafrln 4I«B bla 5HI (In un Fol.) gr. 8. (X und 676 S ) 
Siuii|;art Suliacriplioaa-PKia U> 2 Tblr. M Sjgr. (campla« 53 ThIr. 
1(1 S|;r ) l.odenprvia (1) SThIr 15 Sgr. eoaiplrt TO ThIr. 

bnuncb, Karl, und ßr. Ilearen, Terliniarli« Wurterbach «dar 
iUiidliui h drr (reHerltk-undr in alpha^ietitelK-r ()r<lnui>i!. 2. giat- 
lirti neu tienrheiU'U- .\ufl. 9. — 12, l.ief**rititi.' (ClbafAlirikition — 
Metallur^'ir ) i'r N. (II II.I. N Ii!» 6411) l'rnK x Ib S^. 

Wörtcrbaeh. tt\hiii>!":;if' Im '■, in deuisciter, fniurokiflcfaer uud eii(^- 
Uacbcr Spradie, (Kvitrli. , i'imI- und MiliUr-Baukuual. Artillerie, 
Haacbiiienban etc. UDif.ii(».rnd. 2. B. Kngliacb.Deutacfa.Pranisflaiarb 
TOB Dir Prof I>r T. Kraake. -1. und 4. I-iefening A. n d T : 
Trcbluiloigieal dutiouar^' cont llie feclmieal terina u>eil in niann- 
(aetarni and art<t, biiildiuu, eivd and naral arclLilrdure. mililarj 
etc. 2 Vul Kii^liab-Cirrnian-PniKb by Ok. PMT- Dr. T. Franke. 
3. und 4. Ul':.- i L-Z. Ixidi 4 (VS, and S.U» -616.) Wiea 
baden, geb. a 2<) S-^v. I. II. Bind 5 TUr lU Sgr. 

BantVlbCflki Architekt, Ilcinricb t.. Katcehiamua der lUuniaterial. 
Kunde Hir anuebeudr .^rcUitektrn und lii^'cnirure, vtii' für Zini- 
oierer, Maurer iukI aiU- ubri^rti Baubanduf-rker. Praktiacbe Au. 
UHtaag xur ricbtigeu Kenutiura, turtbeilbaftru lieHiluiung, xucik- 
Bilifai^m Auawabi und kuit»1^ercchten Vcrwcadasg aller daöaBigCtt 
ütott. « rieh« <«r itetatrilang von Bauwarbaa dlain. I>«bl*M|- 
licbal genauer Angabe de« jmleunaligCB Badarlk aoMitrSlaBb iSt 
eisen lieatiinnateu /wci-k. H. (VII und 233 S ) Wrlnar. 2S Sgr. 

VutorbAUMI, A , Auiciluu;; <ur llemiellung von ZinkdScbem, aach 
dar naaalan bcwlUirtaaten IHctiuidc (auseaaiuitaa Laiatcadaab). Iii 
M «illBlandM AbbOdinm <air I BMabM.) gt.9. lUS.) 
BartiB 74 Sgr. 

Aabtaeiii. dit Pattatb b BUiM. TtaM «Miplrt «t piaiifa* dt In 
rr.n>irvc<ii>n daa aaaallara «a abarpante at aa alatw. Tcila. Araa 
I-; |.| In- In. 

■tiimann. < . I!< iir<r- /'ir ti.iM'>'.n MAbbabaBlniBKi m .\i>iiililiiii. 

^rn und IIi'ArUn itiuup;i'u ei kii> ibiirer BauaffAllKlrtK'r Maarhinen 
und Vorrii-jiluli|:eu an« dem tteaammigebicle dea .M iibleon racBB- 
Nacb d' n be^l< ii IllilfMiiilleln herau>.|:< >.'''li<'i< I . uud 2 l.ii'l'i ruaga 
eilt 21 titli. l'UniMafelti. ".*ti' rt.iMlViU'r"' ^'nnelirl** Aiia;;abe gr, 
r..| (l\ >. und S I -t/tlt Uii;iiir Ii. 1 Tblr. 10 S^r. 

Ktkaert. Dr. karl. |.mkli»rlir» Lehrliuch der .Mil^d^»haQkuna1 CMer 
criindlicbv Ain>n*ii'ii:. *He Arien vnn Waaw^r-, A\ind-. .Sebl^ 
lland', Tret. nnd BninniiM.-n. initbeHniKlere ubi-r- u. utjUTMbUebtigt 
}1abl-. ttrauprn.. (Irl., hcbwide-, Pulier.. Papicrmübleu u. d^. Ol. 
liaeb uftirater ('onatraetton xn erbauiru; nebat grnaucr Beacbrei- 
buii); und Abbilduiu alln cinaalaca Tliail« daiaelbrn. FUr angc- 
U<n.l<' NuhlaehMar aad jadaa ■•UaabaiUaer. 6 .Vifl Mii 17 
(liili I Tafebi AbbilbMiBaa. (Ia t|a.Fal) p.t. (Vlil <i>id Jiil .-^ ) 
Quedlinburg 2 Tlilr. 10 ägr. 

■Iftaer. Wieacnliauiaeialaf, FlBW. dar Wleaanbaa ia a^'inem gannn 
Umfiuwe, aebat AuIcilaBit fnaa MlvalUite, lar EibauoBg von Scblaa- 
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MltKt b^iniHt, L ■. L, WmUnA i«r Dntnwe oder ttworaU- 

Am Im hiortMi« ÜmM MoinUalB Ak«L 8. (XIII 

1 Thb. 10 ügr. 

liBÜMMNiir- 

'^AoT W «JaiMn tUUs. Wl (MfUflMMr ErUI- 

tvoff uml nSÜiif;«!! Brinfiirlni. nbcnbuKimiBrnil mit <1i-r «nr*iiM>«- 
Kendru faftliclicn Tbforu* der biMeiiJpo liartciikriDhl (Uq;»t4*IJ(. 
]. Auf. 3. u 4. Lit'fi'nin^. gr. A. Leipxig. (*) 1 Thir. lS%r. 

AfUthctlun^rn nus 

dcutm K>»uinilfr Tecimlli. iMbNaodm de« BnUMkoiu, TeiUs- 
denu nnii Ixivo-beaa vnn Brämlra, ao wip >lrr PrftUt«-Uun;; Ton 
BraaiUdiiideJi dardi 8*«bTcr«UQdi£r. Zum (rrhrmt li fiir Bcj.mt<-, 
AgiBMi nw Fana^Vmidwrangt-AiultlleB, BMimtidor uaid Trtk- 
■iSir. Vw BmmWw L«dw. HattakBa LJU«. CHcito. 
Sr.a- (l.lMtiraaM&) Bcrita. STUr. ISSgr. 

XancbTerieliruDg« dir, der Vafchini'n-ScbomiiiriiK' und dir dAniit 
nrknfipAe bedeutende Eruptruug an Dmui-Mainrial. liun Ii tlcn in 
jt^Ur WfctffhrinUrn (Ifen-Anliure Iricbt eiiwuaf linltfdilru A|tjiHrat An 
Vr. rrnlfnui. Aiu dem tünfilitchca Ji-it Krtiiider» luu Baurklh 
KiH^ibihii UiR<ior e. Ilm*. Hil 1 Kapterurcl. t*. ) 
Magdcburi^. 10 

ftll, t)r. Ladiri^, ein« in lOWiiuteii riimniditnid«' TctfaeaMniiiK 
an StulMmilfrn jrdrr Art, wodurrb mit j wenirer DreoliBtofr eine 
t>eM«re uuil ^tri( lini.Jiii^rrn KmAnnuug der WnhnuRgcD errric}il 
wird. Uil 2 (Ulli ) TaTtlia Atibilduiigcn in Folio. 12 (M ) 
Trier. 10 6>!''- 

ttinte, J., Uober lUncii-TtTlimiinnc bei Zimmrr-BeiiJMeB. er. 8. 
(Z3S. mit I Siemurel In gr. fol. Prag. VSgr. 

SlU, Dr. Ludwig, BncbmbuiiK meiDernnciiimekimdn Daapfke»- 
Mldbo, wrick«, tobet dab «• die nSbtaiäitltebe Breiuuuterialer- 
ratmik milWML aadl die bahn Soltaraaleipe anitiUlii« macbi-a, 
Hn I (IHK.) TaM AbfcBJan««! (h Pol.) p. 8. (IV uod 44 S ) 

Trier. |;rh. 15 Sgr 

BA0|1( T)i.. .\Tili'itun^ für Anfer1i|nuig tUuerliafler und adkAner An* 
•trichn mif Swm, JleUlI. Iloli und KiHruti s'. S. (TOS) 
B-Mm. -I, S^-, 

Votft Prot J. H.f Ilmdbui'h der liuliercn Kiui^t- Itiiluktne für Ue. 
Wtl M reibende and Kuiwlier, ao wie für Lehrmuaullcn. LmftJtt 
in Helten die Abbitdnngea der herTorraffciidatefi Werke dievea Kiinai- 
iKeiüei aiia aller aad nvoer Zeil nteh Oneli'lni. wcli-|i<< aich in 
Rom, in Neapel. Pompeji, Paria, Loodim. Wien, B«rrlia, Müaciien 
«la, befinden. (In 8 LteAnanm ) I. und 2. LiefemiMt. Ibb.-FoL 
k ■« TW MÄTvta. 1-74 ia Imk äj ««£«Q. 




rBad., I 

iMlofiftia tUUs. 



i«*Ug, A., OiaiBMat teUaiM». gr. M. (• 8«<tetaf>ln.) 

Amuber); 21} Sgr, 

LtTbold, ArLliiteki, Lehrer, I- , Si.u.n.lu'i^ i lu Mii!Hr.Z<>irli!iuüi;ca 
Rir darrlilirorlien* Hob .(inliiiU-nt.- .NVaarca mm (ir)iraacbe für 
Kuiut-Tiarliler und I>Ll>filintrn, nigleich Umanniten.Borh lir rm- 
arliiedeoe Gewerif Imp -Kol. Mliiuthen I. Heft (M IHJi. BIItt«r) 
1 n.lr 1-2 Sgr 2 Heft ('26 Iii), B[il(,r) 1 Tlilr 21 S,t fl „ i 

:f I I 1- h Srr ) 

BoeheilD. Paul, deooralire EutnrüKe; ala UriUaf; zur gi'^i'uwiirlijren 
Ucacbmarkariclitan^ in der Omanientik Für Ardiiteklen, MaW« 
Bildhauer und l)<«ora(nire eHuiided und frexejrlinet. gr. PoL 
(12 StrinuMn nnd Ucb Tiud in Tomlruck ) KrauVfur«. .M. 3 TUr. 

ttelllhilUBr, WiUi.. VeniemngcD flir A rfjiitektur. /imm.-rdecoivliaa 
and Eli;gana. 18, LicfnuB. Imp.-«. (6 lith. BiiilWr.) Bertlii. 

k ITfcIr. 

Mck«, AognM, MMtawmbd nul OvUila. Von Berliner Tiaeh. 

Irra »lu^erchr«. S. Suunlnog. (H StriDteTeln in Fol. und gr. Fol.) 

Berlin. In Mappe. (i) | TlJr. IS Sgr. 

Jsnrnal, polnechoitdM*. HiwmmiImiii nm Dlaalcr. JahrvanR 

ataügtxt. — 

Ccnlrallilall. polflMtalMfeM. H(l 

d r r u) n n Q nnd Bollekcv. 

lioi-b. 4 l<eipzig. 
Scivalific .\meriran TKr 
of Scientiüo, Uediaiucal and ulher 1 
York. A-fMT. 

Jonrnal, SwtMk IfhuUcna PqljrtodaUL •tOetholiB. In lleflea. 

i IfiS^r. 

Ameublemrm (1), RrractI de dewiH 4t lUgea. meublea et tcii- 

I W pl«iwliM, doni 
HUI loaa lea 
15 fr. 

colorl< 2i fr. 

Garde. meuKle (le) ancien et moderne. Jonmal d'ankenl>lL<mrut . iia- 
raiaaaal loua lea den* Boii ; pabihnt RgidMfamit M plaBCbäl 
in folio par an; duifm Hfetai^ MM MMntaH I^MMt^ MMMt 
explicalion de chftuae dAüta. 

Siugea, MriiUlea. Tfolure«. roidenr ttlK 
AboiUMBcnt i nnc dca 3 rathiigoriea, coulear Mlki 




• TUr. ItSgr. 

(A4BL) 

8 TUr. 



New- 

3da«. 



imruutrrarui j, neraeti ue oewoi 9m IKgi 

tum, >TM u MiM «tpUcaiir, raUlMt gw 
n !• ri^pt. M 4* «nUM, ft dt taaSnit 
4«n iMli. Ml «a Mtr 



n» X*Hast «f Om L^hlning. 
J«arul dl r 

i4*M| 



nair 

LoBdoo. Jtonlhljr. 

IBW tat 



ffr. I»« 



Ufr. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 



Cii«iilar>Bilab «m 18u DMambcr <Iia Concancoi 
dar BM-Bautfcii bei YennwchUgnag d«r KmUb an 
yf den Fgnt-Dfant- 



Anf Acn B«rickt «MB IT. Oatobcr, btlrdfaiid Tom' 
icUagung der KoMm M Bortca mT den Fom-DieiNt-EtabU^ 

aemcuts, wird der KtMU^cliCfn Regierung erSffiiet, djife bei der 
Circaiar-VcrfSgiuij; rom 6. Mai lf*73, wonach bei Riiulrn, ilo 
mh Kasteob«trag die Summe von äU Tbir. oicbt CtK'r!.ti'i^>, die 
Conrorrenz d<T Rari-ficiimtrn i» ftnfrrn lÄrrpfjUlrn »fill, ilaf« 
ItitTia i-iüiT vii7j^.'inji;:i II K: t-Ii u - Vi ranschlaguni; vuu iuii 
der LoUtortTi nicbc l-i 'iarf. Ali-'M ht iluhin (f^-gangi'n i*t, duf» 
di<! Repariiinrk' -.1. :i bi* luni Iktrs^o Tun 50 Thlr. liiclit auf 
ein [;aiLit.ä Etiiblir^'-nient, Mond^-rn ;itif jci]-*^ i irizi Ii i- < »■ l-äntK- 
zu l-r/lch«'ii -iiid; i:iiiLiii aijiJ'-TU l"ul['--- r 'A'\^'>-k. liii 
si'liäftr IQ vi.T<'iufiicli«u und (ie4i Itwi-iicttlulen ciiw Krii-idilc- 
ruDg lu gt'wJiliren, uicfat in dem dmwIfeWBl nllii|||Bi Dnfangi 

em-icht wrrii'-n würdr. 

In Uetrrfi' tlvr üWr>.ciil%li<:b«D Pauüchquanta fSr diejeni- 
gen I'.juiii 'i. il' Ti n Kuslcii den Betrag vnn 5() Thlr. nielu fr- 
rcidi.u. II j - ilab^'i fortan nacb der VerrOigung des mit unter- 
«CicbiJi'te» Fiiunu-Minitlcr« rom 31. Mm c Tcrfofarca werden, 
dicie Pauscbqnanta nicht von den Kreil-I 
toq den bstvcflcodoB Pon 



Berlin, den 18. Deeember 18S9. 

Der Miiii-'. r i jj ll^iudtl. Ge- Der Elnaiu-Miuiiler. 

WWbe und üa'cnilicbc iVrbi-iltii. xnn BodcUchwtngk 



Briafa Tom 4. Jannar die AufgteUnDg und AuKfllh- 

«ttdtiach« Bau- und KetablineBunta-Pliae 



In <lcr antrrm 12. Mai r. J. mili;etlieitten AnwaSanttg für 
die Aufiiti'lluiig und Auofälinni); Rtjidlixchi-r Baa- n»d Rela- 
hüatenienta-Pline bat sich § 2 im zweiten Alinea ein Schtab- 
fiHar «igiben, indem der iür die Uabeniclita-PUne votgeacbrie- 
M lOOBtflMB ^ddiatotm DcdBMlaiill, «U 

I GfOba iMMieinet in, «ihtcnd ea atatt dcasvii 



Zor Vertai'irinng rincr irriRt'-n Anwrndiii-[^ (Im ln-treffondcn He- 
Mjwmung ist den: ."v-hlusv' d.» §2 liwi iii-« Alinea dr'xellH'ü) 
folgende l'"jj3*«nß zu (;i_lieu; 

Der MaaiiMljil) zu den Sitaalimi« - und Ni. i lU im rt«- 
PUncn muts inindesteui i,'-,^ di r wirltlitben Liiugc i'iii l{u- 
tticD gleich cinam Einbundeiölwile einer Batbe) betragen. 
Bei dMB grtbma fiilaatidai-FlM* M dnwIlM ia 



an Iheilea, in die»ern Fnlle aber aocb ein 
C«lwnicbla«Flan Im Maatetaba von der «rirUidien 
Ubgß (100 Rothen gkich einem Einhuaderllfaeilo einer Ru- 
tha) uaraarbeilen, aof welcliem die Sitaationa-Grenxeu an- 
gadanlat nad die Seclionen nnmerirt werden müssen. 

Die ESnIglirlie Ri^i«miig hat biemnch daa Etftwderiicbc 
la VfraiiluB«! n. 

Uirrlio, den 4. Junuar |l;jl>. 
Der lOnbier flr Bandal, Oawetbe und üffenttirbc ArMtaa 

T. d. UejrdL 

Au kttiiMiill-i he KCiii^L Ucc.cnin^u 
(<x>-l. .SiinttrilHCca wiil 4rt KejtM- 



to Bki%L Mlnl-rMUMIni Um 

P«reon&l ■ Terindtrongen 

bei den Rau-Iicatntcn im KeHsnrt des ^fiDiste^in]ll• flir 

Hatulcl, Gewerbe imd öffcntli'-h'- Arbeiten. 

Ih-^ KünigH ^fujefität babca den TC»-^uTu:ig?i- und Bniiriiili 
Andi rs zum Gtln-Imcn Üanraib und den Ober-Ilftuisispeclor 
Koppin zu (lumbinneu zum Regiemngs- and Baoialh ernamit; 
CtfIMr dem |{cfp'erun(;9- und Raoralh Nottebobai daaCharak* 
ter ab Oeh. Bt^erungsralh und den Bam Mp ettor c n Lentie 
anSlaigard in Pommern, Krafft zu Stettin, so wii- den Wn»- 
air-Baain^eclor Corda In Gluguu den Cliarakter uli Uaurath 
TarUeben. 

Den Bcgfcnngi- taad Bamatb Xoppin iM die *a« lliaa 




•Rato'Bni' 
lit die eemüiiiariaehci Verwaltong der ci 
bei dar Bagianng in Magdeburg flbertragen. 
Dar Waw yi i n ina p«» I>«»«hM m 



IfkllbnsB 



am Beeck za CHitrfai um W« 
atnaant worden. 



la Cioiaen 



. Der Baancialer Lüdeckc lu Scbnipfaitn aaai] 

Deister in Pasewatk, der l!aamei»ter Woas znm Krela-Ban- 

in<'Uli'r in Daiizijj;, der IJatiineiAlrr T.iiiir zu Si.imaringen ZQro 
Krcin-Itaumi ie'i-r in Lt-nn^fi (It i^ii inn^s-lieiirk Dü»*eldi>rfX 
di r iinuinei»Ier Ivi zl iv, zuui ],inid-Banmeii.tcr in .Magde- 
boig und der ) lai.n.i i??' r bciiack ruBi Land-lianiDeisler in 

Branlifurt 11. li- 1 1- 

liet Kniis-UiinmciBter Trabe ist Ton Paacwalk nach Orei- 
[ TCneM WMden. 



Dor Kegierongs- and Baaraih NawafeU I 

a. d. O. bal Deine St«llc niedergelegt. 



Der Gefaoinie BegtenmgKatb Hännicb cu Magdcbuig 
Liakaaer 



r 
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Bau wissenschaftliche Hf ittheiluDgen. 
Die baulichen Anlagen anf Albrechl§berg bei Dresden. 

(Mit Tmii lniiim,iii uf Klau 4, », II, Ii, Ii im AUu und BUtt £ im Text.) 



LordFindlatcr'B 'W(<inli«i;g', bekanntlich der tehSa- 
•te Ponkt des reizenden Elb -Thaies bei Dreadeo, eine 
Stunde oberhalb die84.T Residcuz, an dem rechten Ufer 
de» SteDoiat, wo denelb« eiae Mofte Biegnug macht, 
iMiltgtB, worie im «Tabi» 1849 in Auftrage Sr. Kteigl. 
Huhoit des PrinOTi Allirerht von PrRurscn rrwur- 
bcn, um durch Jeu Lml>»u der auf dem GrunJ.stück 
befindlichen Villa eiucu Landsitz zum Sommer -Aufent- 
halt da» Pnnaen lu aobaflen. Herr Lohte, KönigL i 
PrenA. L«iid>B«mneiBter, erhielt den Auftrag zur An»- ! 

fllbnanL' d. r naiiiaJiki i-i ii, und im Frillijabr wurde 
bereits mit dcui l^cubMi ciucr kleiuercu, i&r den ilof- 

Hmohill 8r. KMgL HolMit, Bmob StoekbMsea, | 

bestimmten ViD« anf den mit angekaafteo, daneben 
belegenen Hegewald'achen Weinberge begonnen. 

Der gmize Ci>in]ilcx der n«cli uud nach erworbenen 
Umnditaclwi velcbe jetst onter den Namen Albrechta- 
twgiillu tind) and dio eiuHi mgefthren FUcbsD' 

Inhalt von 91 Prcufs. Mnrgcn umfassen , wurde mit der 
Genehmigung zu dem Umbau des Ilaupt-öchiasscs en>t 
im Frttildir 1851 dm Brnmaiater mir DiapoatlliM g»- 

Ana dam anf Blatt E bcfindBclMB Sitnationsplane 

gabt hervor, in wi li.lier Weise das Terrain tou dem 
Lctsteren beoutst wurde, um die oben angei^hrto, in | 
jeder Binsiebt — ^gtiülntaiiU laige aw voll« Gdtong | 
an bringen. Dio im grorsartigaleo UaAstabc entworfenen | 
Teiraaicn- Anlagen, welche die Höhe de« Scblo.sM'.'i uud i 
daa Ufer des Flusse« veruiitlelo, gcwrdu-ca in ihren viel- 
ftehan Windmgen «tets neue und flberraaolieade Aua* l 
aiahtOD aber daa iMnlielieBlbthd, die dnrdi die geaeUel> 
ten .\!inri]nun^i^n diT Piir-k ■ Anlrigrn in Vfrliindung mit 
den läpieleudcn Wassel küiuteu einen doppellen Reiz ge- 
wnneo. 

Der fiitwurf der Park - AiilafMi wurde Ton dem 
PtrauA. Obergärtner Hann Nalde gefertigt, mid 
noter Uebcrwiudung UDgewShnGcher Schwierigkeiten mit 
•nfseionlenUicbem Qeacbick aoigefiüut. Zur blol^en Rc- 1 
golinmg de« Teiraiu allein nnOMO gogen 30000 Sohaobt- 
ratbon Beda bewegt, der dOm Saadbodcn in einer Ans- | 
dabmiig T<m 2G00 QRatlien durchweg mit einer Ijagc l 
gntCD Bodens von 1 Fub Stärke befuhrcu werden und 
aladann nicht weniger ala 1665 grofse, Ober 30 Jahre 



Mohe benmgeadiaflt und an 80000 jflngerc Bnume und 
Striucher verpflanzt werden. Troudeni, daJii auf solche 
Weiae das Ganze gewiscfermaafgen eine viillig neue S«hOp> 
flutg war, fbhh man doch Bii;geDda in der Anlage ahn 
Spur TOB AboichtliddEeitr die Benitnng dea Tnraina 
steht mit der unifjohenden TjsnJschafl in vnllkouimenster 
Ilurmonic, und ihre WcchulwirkuDg ist eine Oberaus 
glOoküche tu uaBMB. 

Jffieraüt imifliu i nrii gebt die Architekiar anwohl dea 
SehtoBses ala aB* der mannigfaltigen, durch den Paric ler- 

i'.n iih II Uauliebkciten. Bei dem crsterm wahrt u-otr. 
der reichen, ja man kann sagen prüchtigen Ausstattung 
im Lmem, doch cBe BAagTif hkrft ebsr fltrrtüohan Pri- 
▼atezistenz vor, wie sie olme Zweifel der Banmeiater 
sich zur Aufgabe gesetzt hatte. Bei dem allgemeinen 
Interesse, welches die gcistn'ichc Durchfllhnmg des Baues 
bei dem arcfattcktoaiaohen Pnblicnm eiR^ hat, dOrft« 
din Mxtthoihnig der danof beoflglidNii w e aau l K dwD Plim 
tinil ein tiülures Eingehen anf die ganze Anlage hier am 
Orie Min, s. vveit wilebe ohne die Mitwirkung des zur 
Zeit atnvi si iidf-n Archiickicn inüglich ist 

Von dem U&r der Elbe ohobt sich daa loixak 
unter einem Winiul von fiist 80 Orad bis an einer HShe ■ 
von IT'> Puls nlxT dem W:i'^-i i -^[ii. ;^i: ! .Ii,'; Stromes. Auf 
dieser Hübe bildet es oiu unrcgclmiUiiigcs, nach Osten ^ 
gestreoktca Platon, wolohaa nach der «rtgqp ng aMh ti a n 
Seit«, gegen die Bantzener Chaossee hin, wieder um circa 
20 Fufs abfällt. Auf dem Gipfel des HOgcls erhebt sich 
das Sehl olS'. mit seinen vier Ei ken aioniüah gOMll indl 
den vier Uimmol^|;ogeiiden situirt. 

Bei Betraehtong da» anf Blatt 13 tob daaudban 
gegebenen rinmdrisscs ist im Auge zu behalten, dafs o» 
ursprünglich nur ein Umbau der ullcu Fiudlat ersehen 
Villa seta sollte, also die wesentliohe Lage der lUum- 
lichkeitoo bcdiaigt war; orat apMer wurde eine VeqgrOiäe» 
rang dea Oditade» durch Anbanten genehmigt. 

I)iV> Vi'slili-'.!, wi-lrlifs uns bei dem Besueh de? Schlus- 
ses zuerst cmpfilogt, zeigt auf rother Grundüirbo wciiisc 

mischen Marmor, Slulen und Pilaster aber an» dunklem 
Stnck- Marmor mit wcifsen CapitAten; die Rfickwand 
gegen den Qartensalon ist mit milchtigcn Siiicgeln deeo- 
rirt und die casaettirte Decke in rath mit gelben Vcraie- 
raogcB gehalten. 
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Dar dsniif fülgcadc Gartcüsiilon iüt diin'b Slahi^ 
■tdhagan in drei Tlieiie gnüieilt, too denen der mittltM 
m tlnl^ Stnifon iiflftr Uüf^f ili dto Widra toflwr flp* 

Vorliiliigf zwiNfJun Jea Mtt baflodlicheji Siuleii dienen 
zu IjelirS lL'i'iii AIi.m IiIijIs dcT letzteren. Wenn sie ßW)ff- 
n»-: fallt Jas Augo auf vier an den gcgcnülwrlicj^cn- 

d«n Wloden aagabcadita TiiHkiJafta-GamiHde des Prof. 
Sehirmer «m Berim, «elebe tarn Gegcntande emeiw 
M-il.s r.iirii uinl C'iuistruitiiK.j.i 1 , andercrsi-lts Jfi ran und 
Neapel haben. Uebrigcns ist die Farbe des Saals matt- 
gim nüt mnralimcnden GoldatreUen; die ThOrcinfuissui]- 
g«n uod Panncele «u« belgischem blAulicben Manuor. Die 
StolcD «iiid Schwan, Thoren und Boiserieen aiix vhli- 
oem aoierikani.scben Patridi^c-llulü, dcH^en diinklo Frirbc 
dnrdi Ooldieiaten gehoben wird. Ein reicher, aus Stuck 
gtftttigtar and dorch AaHngnag natfirlioiMr Farben gt- 

hobmw IWcK /i'lil <u~h iiutiT d«r Dcdte hi:i. dr-ron 
•iaAdlC Custttiruii;^ in der Afittc eine Boaettc, mit taii- 
mideu TCr;goIdetcn Kindcrgestaltcn umgeben, zeigt. 

Rechts 4HI dco GartcDtalon stAlst da« Billardiiminer; 
M itt in rathar Wadwfivbe gehalten, mit MBhda nad 
BoiMneen au» gL-briztcm Itnstvrnbolz; das kkim d inai 
atofiiende IlaucbziinuK'r i»t bla«i. Aus ihm ITibrt ein Dc- 
gagcment in die Bibliothek, deren Schränke darchgingig 
mt goHHtm. A>mm«ImJ. gefertigt sind. INe weitorrn, 
ntf dieMD VHlgd aiA Morden gelvgeMii IStmer, für 
den Adjudauteji de« Pliono bdÜBBt» üd hftnhit dn- 
Cuh gehalten. 

Dto GMdrihMF des Vakm FIflgek nehm dem Gar- 
tensaal des EidgeMb08ec« verfolgend, treten wir aus die- 
8cm in das Anriclitciimmcr, hinter welcbeni, mit einem 
besoudcreo Zugänge vom Flur aus, »icli dji« Badezimmer 
«nachliefit. Daatelbe, tob dem Architekten Henm t. 
Diehitsch ans Bet'fitt in ori fflit al lwch ei iii St^ d e e eri tt) 
«eigt in ihr Mittr d.-is Hi rkrii iiii'* l)L0::t5L!iL-m br.lunlifh- 
grüneu Marmor; abir ilmi irbcht sidi von sechs zier- 
lichen arabigchen Sfiulchen getragen, ein reieber Bidda- 
ofaiB, wfthnnd wnbcr Xreppenanlagen geordnet ajod, wel- 
che in die Blmn« dea obemi OeeebiMiH fidma. Dm 
Ganze macbl in »eiuctn F)ti^ieiiilite einen timu piAdH 
tigen, £ut kann man sagen magischen Hndnufc» 

WeadcD wir uns von hier am nndi dm YcstibAl 
dar&Rq^tlieppei so finden wir dieees in mattgrflDem Tone 
gehehen; dem Treppenaufgänge gegenOber ist eine Mar- 
momiscbc mit einer kldncn Fontaine befindlicb; wfilse 
Pilaater mit davor atebeoden Candebbam zieren die XhOr- 
einglnge nod dai iXedonbild stellt ^Pk«aAisehs Vio> 

toria dar. Die Trrt.|;' sc!' ?! rmpriiiLyt Üsre Erleurbtiiiig 
Ton üben, tie ist krcihiOrmii; ; die Stulcu vuu Snndsieio, mit 
«siltaB Mannorplatten belegt, tnfB sich wechselseitig 
fiel and hsbcn eiasB Uebenqg rai iseüä» und graugca- 
dactSB Stack-Usnoor alMHen. Das rrfeh vergoldete 
Gelladar bildet in seiner ZeiehnuDjT die Kette des Prcti- 
flisolwa aehmmn Adlerardenii. Den oberen Schlad des 



Säulen getraL'eiie Kuiiiiel, ilerfii ilpinrativc Anordnung 

Ober duer Iteihe von Victorien die Portraithilder der 
AhBCtt des fC fl n^ g l ichsB Grinsen ndgl. 

In der oberen Etage gelangt man durch ein einfach 
goboltcncs N'urziuimer iu den Festsaal de« SeldojiscR. Er 
hat eine Lftngc von 69 Fufa bei einer Breite von 28 Falk 
Sein aichitekteaisobe Anordm i i^ ist im Wesmtlichsn 
ans den anf Blatt 14 dsrgestellteB Dmehschnitt sn ts^ 

sehen. Den Gruudton der Wrnide bildet ein s;elhlielicr 
Stuck - Marmor , die Silulen und Tbürrinfaivinügen sind 
weifs und die Siiiegeliimndimun^^en wie Panuecle ans ver- 
schied cntarljigen, belgisolM ManDOsaitan wdialinMadeni, 
Stuck gefertigt. Die donUen Thttren, ans amerikanischem 
Nufsbaumholz , wenlen iliniii ein^elcffte Goldleiaten ge- 
hoben. Ceber dem unleren Theile des Saales, der dnroh 
ein niefaes Gesims abgesdüeassn « isdi ei ut , sieht steh 

an den Lan^^eiteu eine Reihe von ILilbkreistuH' liPti liiu, 
zwiselieu denen allegorische Figuren uiil kleiueu Soekcln 
angebracht sind. Die Nischen selbst enthalten Fretu-o- 
bilder, in genialer Weise von dem Diesdcner Maler Uens 
Hartmsnn an^gelHhn, «siehe Om Moli*« «os der 

Freudi- uiiil <le:ii Genufs :in dem ländlichen Ijeben lier- 
nebmcu. Der Erker-Vorbau des Saales erscheint durch 
das Ober den Sinicn durchgehende GeblÜk cntscliirden 
von diesem gstiaant. Din Decke des Saales, ungemein 
niofc fai SHaA esssettirt, ist ftat dnrchgehends weifs ge- 
gehalten. 

Der dem Fcstraom sich sunlchst anschlieliMnds 

airt; auch »eine Deck«, nüt Stank fllNnsgen, zeigt eine 
damit harmonirende HolscoBstmetion. Der siemlich hohe 
au den Wänden aogeordncte Sockel, Ober welchem viel- 
faoh eingelegte Spiegel sich befinden, hindert das ZnrOok- 
«erftn der Gestalten «Ihvend dss Bitseas bei Tiseha^ tad 
bildet zugleich diu Utiter' iiii Itlr <lie geschnitzten SHul- 
chcu, aus deueu die decoruiivc Einfassung der ThOren 
and Spiegel besteht. 

Dem Speisesaale snnlchit fiijgt ein Aarichtetimmer,. 
vrelehse auf passende Weise doreh £e nahe Treppe mit 
der iwten liegenden KOcbe in Verbindong steht. Die 
übrigen Il&ume dieser Srite sind zur Wohnung ßit die 
Dame des Hanses bestimmt, denen g^cnObar aaf dar 
anderen Seite digenigcn des Hein liegen. DasEmpfiugs- 
rinuner des Herrn, mit rotfaseidenen Tapeten drapirt, ist 

mit einer Flaehkuppel öberdeckt. Thftren und Möbel be- 
stehen ans Poljssnderhok. Der daneben befindliche Sn* 
loa beiitst gslhfl^deae Dnpcrie der ivllade and Wshsr 

u'iiin Dann knmnit das reiche Arbcitsrimnier 

mit IiiiIkii P;'i:uj 'eleii aus polirtcm spanischen Nuisbatua- 
bolz und Ledertapeten, auf welche Blumeustflcke gemalt 
sind. Endlich fi»igt das gchk&iBuner, dessen Deeken- 
ooBstnctiaB ans flaobeo ToimengewClben mit efaigreito» 
den Sticbkappe.n bestobt, in v. 1 1 Ii. ;i kt/.teion Wrifl'en- 
stflcke der Preulsiscben Armee abgebildet sind. Die Tn- 
pssisraBg d«r Winde M Usas Mds, dia WSbä riad 

7* 
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ran iav*fc»A»fa- Aehnlich ist <£• Dtco rrt w u d« nc- 
b«iilHSwd«B Toilattenaimmen. 

UebetgelicBd luf die Oemldiar dar Dam, ao 

langt tuttii ihircli d«n gn>r«ro Festsaal cunficbst in das 
Empfuni^sziniDirr, lia» (luA in gleicher Weis«, wie das 
EmpfangsJtinimer des Herrn ijeL.-iltf n ist. Der Salon, nur 
durch eine Porti£ra von dem d«hiiiter Ucgenden Boudoir 
getrennt, hat «i« dieae* veieha «od gcaebmaekrona T»^ 
ten von Iiiauer Seidi'. l>ir Mrilwl ans l*ii]i]H !':ril.' L'i':ir- 
bcitol, eiitlialteu SUbervereimingen. Uiiifvim iii ^l;^tll.' h 
iii das nun f<>I;;eodie SoUafiinuner aiisgf^bildet. Zicrlli 
Brun^.p- Säulen trennen ran den llnglichea Ubooic ein 
regelmttiiiij,'oa Achteck ab, d wa a a Decke, kuppclförmig 
gehalten, mit j^isi biuackvolltT MaliTci vi'r>i li<'ii ^ nr- 
bAng« und Wände bettcbeu au» roi*£arbig«r Seide, dio 
MSbel na «aiben AhocBhob. Einen bewaderen Reis 

<li, s s {" il iiiflts gcwlhrt dSf dicht davur liri^rndo biHli'cktC 
liakoii, auf dem eine apradelnde Foutaino durch den 
Glutiz ihrer Wae8er»trnblea die cntafldccnde Aua«icht 
über Park und Laedachaft noch aaubenaohar aaoiU. Daa 
aicb nimmehr anachEeäande Tmlettnminiiier bat wie daa 

ÜMiiilnir c'.nfa fcrsrjiiJrrru Ausi(ang auf die IjrciU- diwor 
gaozcu Seite vorliegende TLTr;i>se und stellt iladureh un- 
mittelbar mit dem Garten in Verbindung. — 

S^u dem wihhlt^ntiriftt KiBdrack all' diaaw fcacbil* 
derten RlaniKohkehen des SeUoaaaa tiigt & der Gtflfta 

ciucs jtild) Kaumir^ aiij^'j.iil'äte Dcckcuhüiic und die 

maonigfacko Abwecbaeluug iu der Fotmation deraelbea 
VialM M. fit canat ra rtirer Himicbt bleibt m beraa^ 

ken, d.ifs süninitliehü AuJVrnroaupni und (5o!-ini!'f von 
Sandstein •^carljcitct «iud; erstcre jcdixii haben >:ur Ab- 
haltang der Feuchtigkeit nach dem Inneni zu i-iiic Ver- 
blendnng rao Ziegeln aibalten. Ueber die Bebuidluig 
der in dem VeatibOI, den Treppen- und Oeadlacbaft»- 
räumen angewindtrn Warhsfirbcn und ilrrcn Auttrajuni» 
auf dio Wände soll weiter unten Naiicrc« hincugefligt 
werden. — 

^uoichat sei es nna geatattet, noob mit Wop- 
teo des zweiten , durch den Architekten Tollstlndtg nan 
hergestellten grüfseren Gobüudcs, der Villa Stookbnu« 
aen,Vir«ibmmg m tbnu, deren Anaiidit nod Gnadrib 
aar Bbtl 4 nnd 5 daa AtiaiMa nitgeOeilt aind. 

Dem Aoul'scren nach, dem Ilaustyle des Ilnupt- 
schlasses sich anacbliefsend, wurde sie zwar bei Wciteiti 
dieses gebahen, d em w A aber im Lmem 
[miiiiiemt augeatatte^ «ie «eh wcniga 
PiivatTillen dcf^eieben rUhmtn kSoocn. Die Hanpifkcade 

ist di r Klbr :?uj;ckehrt, dir cnt _:-'iJ. ii^-ci.rl/tf Front der 

liautitener Chousaee. Der ziemlich steile Abbang de» 
mgda naeh der Cüba iat tenwiirt md mit Wain be- 
j^T^i Wihrend die stanAe Abdachung nach der Dautzp- 
ner Chsnasee mit reizenden Park -Anlagen geschmOckt 
ist. 

Auf dam ran der Gbauaee h«tf)khreBden Fnhnrege 
batatten nir die Teilnlle der ViOe, 



ionischen Siiiili n L.'^'M:r<'u und donsh flaeim mnldeofiir- 
mige Gewölbe gebildet ist. 

Der Flnrnrit aciner luMgen Decke (kiebto Zwickal- 
gewSlbe, weiche aia Leubendecken iremalt Kind, mit Wein 
berankt, zwüchen welchem der blaun Ilinimol hiiidurcb- 
leuchtet) fillirt .ml 'i' r einen Seite zu der nach der obem 
Etage Iflitcnilieu Haupttreppe, auf der anderen durch ein 
Enirde in die nach der Elbaeite htnaullegenden Oaaoil- 

s^liuftiiräiiiiii'. V(ir ilcm niiltlr-rru wrilnnii^^i'ii Snlmi Hegt 
I tue mit (ilasttiiudeu geschlossene Bliimi idialle, welche 
i'iu«' Durchüii lit auf die herrliche Landschaft uestattri. 
Die Ilackwand daa Salona bildet* eine halbitreiaitonige 
Nische, in deren IIintei]|;nmd anf marmemem Peelanarte 

die lin.str des Kiiniiilicheti IVinzen aufgrstellt ist. Ein 
Lüwcnkopf am i'ostamcnte l&l'&t lebendiges Wasser in 
eine dnmatehenda Sehaia und ana dieaer onlar dam 
Fufsboden nach der Bliimcnhnlle flielkan, in «elchar aa 
zwei kleine Simidelquellen bildet. 

Die Wände dcx Saales sind «eiCl mit Goldeinfassm- 
gen, die Decke oeaiettirt, die MiaelN im unteren Xhaile 
mit einer holicn Boieerie ran NtiAfaenmbela, im olMren 
auf diMik' lvirilettem (irunde mit nnnhanten-Fiiiuren in 
tanzeuden Stellungen geschniDckt. Die links und rechts 
neben dem Saal liegenden Zimmer sind dunkelroth mit 
Qold, daa Entrte bdlgrOn, daa Boudoir hcUblan mit Sil- 




ber deoocirt. J>ie obere £t^, deren GrundriJa die rar- 
atehende Zeiebonng daratdlt, cnthllt die fbr den Uglidien 

Gl Iii IUI Ii lii-stiuimtcn Zimmer, unter denen fich be«"nib r'- 
der aber dem unteren Saale liegcudL'' Speisesaal durch ge- 
aoinnBalnolle Deoomtkm anaMicbnct. Die Wtnde sind 
dunkelgrfln mit Goldeinikarang gemalt, im unteren Theile 
mit fioiserie von Eiehenbola, im obem Tbeile mit einem 
in einzelne Felder getheilton Friese gcsehnitlckt, welcher 
in aoaiebeod compaairlen StilUaban die auageenobtesten 
dam Beachanar faiatab Der l^ppanlur iat 
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iliircli eine Kuppel gcscbloRsen, durch welche er von oImo 
Liebt erbilt, wAhnnd daa SeitenUcht der Fcnater dnroh 
naftgeschKffienei Glaa gcdtafift id. Dia TbOnM tbd 
ülnT ili iii r>artie di-s GebXuiIct zu BelT.'dLitti Ij'.'iiulrt. 
von denen mau eine ejitzflckende Aussicht geiiielsit. Daü 
SovteiraiD enthilt die WirthschafliirSume, die Kßclie, 
Spciaa- and Vonatlukallar, ««wie «in'Badaiiaiiiiar, und 
SU bridra Seiten dta Haaiaa Kegen Ueina Wirtliaelialb- 
liüle. Zwei Süulenhtilieii tragm nii iit wciiij; iliizii lui, 
deo Reix der ganzen Anlage zu eritöben. Sie eodea in 
aeliteeUg«!! PaTiUoo's, wetdie von deoOreascn dea Paria 
aiM prÄchticrc Durchsichten gewähren, und in deren jedem 
ein kleine» Bassin mil einem Sprio^ruauen aogvlegt ist. 
l iit(r der einen dieaer HaDen Kegl der Wtinkdkr, mlcr 
der anderen «in EiakaUer. 

Die Winde der Welbiutamt lind mit Papier Iw 
kli'bt im:] ii.it Wrjflisfiirlj«' gi'Rtriehen, die der (ti'm.-1I- 
scliaftsriliime wurden iu derselben Wi-iae, wie die eiil- 
siirctlieii Jen Riume des Ilauptscbloiise.'i, in [Hilirten Wai hs- 
ikrben behandelt. Loa AenlSwian iat di« ViUa tob geachlif- 
ftnen Sandsteiminadem erbant Zar Seite Begt ^ Park, 

ein Ideine» zur Villa pelv.ri^. s ^VlrtLsi liaAsi^ lj5udc im 

SdnrelMnt^-l, welches die Wohnungen dea Gärtuen, dea 
Kntaduca, der BedientCB, dta BoOkanmier, den Knli> 
und PÜMdaaiaD, eine gertnaitge WagtmniM u. deq^ 

enlliitlt — 

Zu dem Hau|itgebüude anrikcicicebrend, breiten sich, 
durch einen Stalei^ga^g ndt demaelfaen rerbnndcn, auf 
deaaen weatKeher Slrile, die nooli nielit «oUeiidalen h»- 

deutenden Gewächsliiliiscr ans. Die in dem Sidintions- 
plan angegebene .•\lk* mAl unter einem Pavillon dersel- 
lien hindurchflihren und hier ihr Licht durrh dos ;;lll- 
aame Bcdua einer Fontaine anpAngoi. Mit dem Oe- 
wiohdunie dhiich eine yeranda verlianden, zeiirt «ieh 
ein CavalierhauB, dessen Ban jedoch, in der ri:;v. r:iii- 
hnig eines tcbon Toriiandenen Gebhidea bealehcnd, noch 
nicht begonnen ist 

Zu weiter folgenden AniBgen gebfirt ein Pferdestall 
mit darttber Hegender Terrasse, und da« Masch inenhaoa 
ftr die Gaaberdtung und die FontainenwcrlEe, zu deren 
Betnümag eioe von fioiaig gelieftrte Dampfnuadiina 
van 88 PliHdekilAaii vanrandt wird» 

Li Betreff der Wasserwerk e drirftfii die f'ilc:rnd<n 
Notixen von Interesse sein: Die aiui Sand lieHlelii-ndfii 
Hl^l, Ober weli:be sich die Porlc-Anlagen er<<treckcn. sind 
waMcrlo», und ea blieb in der Uetbeiachafinng dieaea 
Elemente« Ichb aaderaa Mittel, al« 'daaieHM entweder am 
der ui'br als ITOFufs tiefer strnnieiid.-'ii Kllio nder aus 
Bergen jeiistils der Rautzener Chau5M?c zu entoebnieo. 
mt RQck<ii>:ht auf den Kostenpunkt erschien daakLatl» 
tere vortheUhafter. Zwei Qnellen, welche fipeilicb nur 
die geringe Qnant'tlt ton 10 bis 1.^ Cubicfurs Wasaer 
pro 'Kliuutv liilVitfi). \uinlfii 711 .[■•II, Ende IKMH) Fnft 
weit durch eiserne Uuhrenleituogeu in zwei grolae Re- 
■eretdia cdMort Daa aine darnn bildat aiM k«H»- 



lieben Teicii in dar attdMlicbeo Edk» des Gnindstneka 
von etwa 3} Picnft. Morgen an OxMw, daa andere da- 
gegen das Baeain der Hanptfontaine vor dem ^blone. 

Die dieser Bassins bot in dem 1' litni Snuil- 

liiiden nianniii;'rulli$;e Schwierigkeiten. Zur Dicbtuui» des 

I Untergrundes wurde eine 2 Fiil.> starke Lage von blnuena 
Thon bamilxt, der an* der NAhe von ToigMi herbeige- 
whaA werden mnAte, and bei der Anwendnag in ein- 
zelnen >c hwacbfn liii lilen aufgetragen wanl. Wicnoth- 
, wendig eine solche Dichtung war, wurde durch den Unt- 
I atand erlunnt, daft, aia aann daa halb nuagegtnbena 
Bassin, um es während dea Winters gegen die Kiawif- 
kiuigen des Frostes zu schätzen, tqU Wasser lauteti lief*, 
daaialbe in Imrxer Zeit TolUtJtodig trocken gelegt war. 

Dia kleinen der beiden oben crwftbnien QqcUen wird 
direct aar Tilla geleitet nnd auf dam Wege dabin nur 
zur Uabanitariuiig vcnrendet. 8ia dient nr Versor^ing 
zweier Springbrunnen, für den Waaserlwdarf im Innern 
I der Villa, zur Bildung kleiner NN'nsserftlle im Park, nnd 
I sammelt aich andlioh mrtcc den Hanptfidir«^ in aiMm 
I grSfseren imd einem kleineren Teidie, von w« ans eia 

ihr- :i Ti li' rllu.'s il r ]'"!!"• ziilTdirl. Die stmImtc (hielle 

I 

gelangt mit etwa lOO FoCi DnicUiGha in die Nftbe dea 
Ornndatflekaa. Nachdem sie einen Tbeil flnaa Waasera 

den Wirth'sehaftfgebiluden abgegeben bat. speist (ie cina 
; n.itfirlielic FoutJUDC zwischen dem Sebloi» und der Villa 
Ton b'5 FoA Hfiha, und eine kleiner« auf der mittleren 
Schlofet err aw e, rieht aioh dann, Caacaden im Parka bil- 
dend, hmter dem ScUbAe voilMi in daa groAe Bamin 
an der Vorfahrt, welches sie jedoch wieib r \ . rlrilst, um 
•cblieülieli, iiaebdem sie no<*b eine Foiiiniiie von Iti Fui'e 
Höhe ;:;i-liildet, in den gnil'sen Teirb .sieh zu ttffilünt 
dar 70 Fttfii ober dem Elba|n<^ gdegcn iat. 

IKe au^^eateHta DampÄnaaehSne fUrdert ana dieiem 
Teiche mittelst Rührenleitungen Wasser in das auf 
dem weatliohcn Scblolatburme befindliche Reaervoir, imd 
I von hier aoa diaat ei inrTnibnBg dergniifimiFtatafaw 
I auf der untersten Tcraese, welche ihren Strahl bei 2 Zoll 
I Dicke bis zu 100 bia 120 Fufs IlAho wirft. 

Die Fontaine auf der Hrdie vor dem Schlosse hat 
nur einen Strahl von 1] Zoll DnrcbmeaMr und eina Hübe 
von 90 9nft, dia «rai Ueinan PoDtrinen der Tenaae* 
Strahlen mn 1 Znll Durchmesser und '!rt Fitfs Ilnbe. 

Dureb die Einrichtung, dafi« sämmtliche Fontainen 
ihr Wasser immer wieder den beiden Haupt - Keservoifi 
1 miKeften laeacn, wird Ton demselben nur aoviel vetimndrt» 
j ah die ilraie yerdmwtuug beträgt, und aoDte «a moh eiw 
eignen, dafs in wassemnuen Jahren der Znflnfs der Quel- 
len trat« dem nicht ainreicht, eo acbalft eine in der Niha 
dar unUwlen ümaaia adjgaataüta Beaam-DaBpIkH^ 
addaa dai Wasser der Elbe in dos Hauptba^sin nnd mit 
Baüä der oberen Maschine in das Thurm -Reservoir, wo- 
dnreb dem Parke die Zierde der tp ri i y*-' Strahlen 
in «Dan Fitlen geaichert bleibt 

Ub in diD anf Blatt C beieagabauan SitMiiMMflMi» 
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F V'fjur I ). des Vcrliiiuliiii!;-~>intkps l'iir die . lu/i Iiü k 
Vcfbandtliciic im Scitcilcl der Kcttenlinie de» iiinders 
b« ^, der Ams msi dar doppeh« 8elMib«n A, 
«dcfac Stocke Too OnAciMn heimstellt «ind, aind die 
sAmmtlk'li«!! Vcrhand«tOcke aus Scbmicdeci»«!! gcfoiigl. 
ri:,'ur 1 aul' UUtt F gicbt einen Dunlitchnitt am F»l'»e 
dn Utudan nach der Linie Im in Figur 'S, und daneben 
Ht mam der Stfleln te der Aarfeliit gatrielunt, 
(mMbcn Jii- dl" Sj urn ii mi) di r Cnrvo vt-rtiiiidcndcn 
BlKuplatU'u cingi-If;;i und daiuit vorbijlzl »iiid, sowie 
flin Qumchidtt der Figur 4 nach no. 

BUtt 17* Figur 4, giebt den Onindrilii des eitcnen 
DtcliTOrlwndM der Sdteosehäfe nnd der vcnehiedencn 

C'iiH'llon 'in- Kin Im-, und in diu FiL'Mii ii I und '2 auf 
Blatt G i»t dieser Verband im QuprM-lwitt und in grülisc- 
ttm MMfatabeif and swar bezOgUch oavh den Linien ed 
und ab im OnndriaMi sngleick nü dta uBtUgsn De- 
tail« gFgebon. 

Wie ecbon crwIhBt, ."ind, mit alliiiii^nr AiisoablBe 
der hSberDcn Sdwailmttcr (ür die Zinkbcducbung, ^ 
siaBtlicbco BestanAlMil* itt DiofavariHadcf im ESmb 
hcfgesldh. Dia liSciist einfiKiln Art der YcrlnndDiig der 
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I (-.rriii n /.•.vUrlu-ns|>ftrr('n, wclfbf die- I.Sl/. rur- Si liiialuDg 
tragpn, mit den Fetten, die zwiüchcn den eiucetueu Bin- 
danpamn eutgetetst aiadf zeigt die Figur t aof Natt f. 

Am Finl des Daches aiod auf der Firstfette kleine 
Dachreiter von Eisetigui'« befeisligl, welche die Zwischen'- 
BjiJirren aufnehmen. Die Figuren 8 und 0 auf ISiutt G 
«eigen diese Dachreiter mit der darflberliegenden Fint» 
kiat« nach dem Qoer- nnd Ltngea-DnrelHduMtle dea 
Dacht Dil Scl) iid')n MiT rt-iclien immer öbrr filnf bis 
sechs /yw IM lK■lll^^|.•^r^^■n lurl und am Sloi« der Scbaal- 
breiter sind dann jedesmal zwei Zwi»chens[>arren in DÜT 
5 bis 6ZoU (rhfrinllndiech) Eaiieamtg nebeo einander ge» 
legt. Die Beftstigung der 8eliaan)i«tter auf den Spar- 

ren (-;<.lif Fi^'ur II ;uif Jil;itl f.") i^t durch Fi-.iidralit 
bewirkt, welcher unter dem Sparren cusantDengekncbelt 
ist, nnd aar da, wo die SobaaUmMer iBiaiBiiieiigHlefinD 
aiad, aind anter den Stoft Ueina Eiienplatten gelegt and 
die Bretter an dies« durch Nagelung befestigt. 

Daa Derkmaterial ist Zink uud die Art dar Daalong 
in den Figuren 8 und 10 auf Blatt O ang^bn. 

Barlia, in DaoeailMr 18S4. 

Onat. Boratall and Fr. Kook 



Ilerraiann, Rath* uad Crrichtslm» ia Ctrifiailtagni. 



Rath- and Geriohtshaus in Greifenhagei. 

(Hit Zikkaaseta wf Blttl IS imii lt.) 



Bri dar Bcenfaniaation des OeiieiitaireacM im Jahre 
1M9 tiatte die Stadt Greifienhagra sieh TertragKraafeif^ 

yer|>fUchti.-t. ciucui d,i>i llj^l zu irründcndcu Krcit^'criclite 

fttr immerwührende Zeiten volUilindig genOgcude Ge- 
sehlfts- and Oe&ngmft-Lokalien einsuricliten und au dam 
Eudi' bescfalaaaen, ein neues Gerichtahaus zu (Tbauen« 
auidi in demselben zugleich die licschiitsräumc der Com- 
^luuul-^'lT^Mll^lln(,' unterzubringen, welche letztere in dem 
ahen bauflüligea llatUiauie aeitbcr nar anthdflrfkig und 
in nngenOgeader Aniald vorhanden waren. 

Es wurde dofllr als Baujilatz die Stelle dos. alten ab- 
mtmgendcn Balhbauses gcwibit, welche» auf dem Maik^ 
ptatee der Stadt gelegen, dem aeun QaibiHde tcb altn 
Selten her Licht und. ein unbeschrlidEtes Analen ga- 
w&hrcu konnte. 

Dem gvstdhcn Programm gcmüfs, in welchem die 
BedQri'ni»!' und Wöniche der betheiligten Bebürdeu 
nachgewiesen waren, ist demntohat daa durch Zeichnun- 
gen anf Bhtt 18 nnd 19 daigealellte Bauwerk entworfen 
und nach erfolct- r C. tn limigung der bctrefltaldcn obcrr ii 
Staats Behürdeu ui den Jahren 1851 und 1652 dnrcb den 
UstoacielmcteB aar AaafilhnBg gchnmaMn. 

Bevor auf die Ki>n ii lli' Hi .^ohri'ilinn;.' di i Gi bandos 
nlher eingegangen wird, sei bcvorwortct, dal» deui Un- 
tcmMnMtn bd dtm Ibibmlh intofan die Otaida e*» 



I waa gebunden waren, als der gegenwtrtige Bau auf a]> 
lointge Kosten einer im Ganzen nicht wohlhabenden Com- 
mune bewirkt werden SoUte und von letzterer die Sllck- 
aioht auf jede mllaaige Koaten-ErspamiJä hierbei fcetge- 
kaitaa ward. 

Daa Gaifalude zcriSlIt in einen Mittelbau und zwei 
' rorsprin^de Seitenl1np;el. Dieselben sind auf der Vor> 
der>eiie durch eine 21 Piiiä holie Terraase mit rinandiT 
, vefbunden; anf der itAckaeita iat dvif^ BawAb- 
j mag dea Hofea eine 16 Falk hohe Maner ao^afUft, 
' weleLr luiAa )! einen «icheren Vcrvchluls gegen daa Eot» 
weichen dir Cielangeiien abgeben soll. 

Bei Vertheilung der Rinaw vnde im We&rntliehcn 
Ton dem Oeiiditapunkte aug^angen, die Gcachiftaln- 
kale der önzehwn BehArden in aidi cwar thnnlidist cu- 
sammcnhüngcud aimiordnen, dictielbeo jeJu. li lU' h wie- 
der nach BodOdiiirs von etaander abausondem, haupt- 
atehlkh aber ftr bequeme und gut erieuebteie Zuginge 
Sorge zu tragen. l>er im Mitt' Ibau ^relegenc Ilanplein- 
gang f&hrt tou der oBeucu Icrra&sc in j^'erader Uichtung 
auf das isolirte moesivc Treppenhaus. Dasselbe lie^t in 
dar Mitte tot dem die beidaa Seitenflflgel symmetrisch 
tcrUadanden Corridor and erfallt aab Lidrt bei den Po- 
desten vom IIoi> hör. Anfser il«r gewölbten HaupUieype 
aind in den beiden Seitenflügeln noch swei UUaam Ne> 
ncn^appcn aBgwgti wamna mv vommnnHaiHmmssam 
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Ilofi^ dionpii und einen abgesonderten Verkehr nach und j 
von den Gciituguiiiilukulcn zu vifniittehi be«liniiut »ind. 

Im ErdgeMboTt tind die Geacb&ftgrttume fSr die j 
rtidtiich« Comnnuial-Varwaltang, aine i^Uvwacho, I 
awai PiiiiMigawahrMaie, ftnir db DianitiroiliiiinBg flir | 
den Pulizeidlf-ii<-r «ml die AbtheUoDg Ar Bi^g^dbachaa 
des KreisgerichU uut4:rgcUrscht, 

l>cr «nie Stock enthJUt die übrigen Gcscbiiftsrtame ' 
de» Knüigerioiitai iaabeaaadan dao Audicaiaaal mit zwei J 
NabadduuM», w^be baiiahmigawwae ftr die Kdrter j 
■nd Zeugen, sowii- uit.iniativ zum Termins- und Üirccto- 
rialzimmcr bc«ümmt aiud, «odann cwei Casaenzinuner 
nebst dnem feuerfesten DejKMitalgewAlba, acht BOnau» 
nad Teiniaajaiaiar, ain Galalk illr repomto Aatan sad 
•dllcli eine DfontwobDqag Ar deo «rtten Oeriefata- 
dienrr. 

Der zweite Stock luulintc l'Cir die Gefangen-Aniitalt 
eiageffalbtet «erdco. Die Anordnung ist hier so gctrof- 
fen, dab aber dem Coiridor dar unteren Slookwcrke lind 
Ober einem Tbeilc den gerichtlichen AndiEnsaaalM awi- 
schcij In idcii Scitviiilü|4;fln ein 12 Ful'^ lirvili r Vi rliin- 
diuigsgang angelegt worden, welcfaer als gemeiiiaubaftli- 
clier Arbdta-, Sprite- und Erbolnogaraum too den atfaa- 
lidiaa Ocfiogeaca bcantst wird. Auf der VocdenMite 
dea Gcbtudea liegen ferner die Wohnrimne nnd Eocli- 
anstalt des Oi'fungcnwJlrters, zwei R£ume för Siliuldgc- 
fiugeue uad Fontfrevler, die Stra&eüe, der Betaaal und 
an AiiiaitaaaaBiar ftr £a Waibar* Jeder 8aitaaflA|[cl 

ist durch ciui-n Tufs (njiK:; Cnrrid ir in y.wf] .-Vbllii-'i- 
lungeu gi;-50udLii unä enihait uucli auiseii liiu je drei 
Zdleii für leichte Verbrecher, nach der Ilofiicite dage- | 
gel aine g^oba AasaU von laolintelien, welche aaa- 
•eUIalUidi mit aefawcren oder eiatr h aann d e i a a OUmt | 
n unterEtcllcndcti Vcrbn.cLcrn besetzt wf'rden. 

Die Räume des Kellergcxchosses werden tbeilg als 
Nntakeiler von den im Gebäude wobnendcu Beamten, 
thtila ab BoIb- aad Tai%ilaiii ftr die an beheiaenden 
GeacbAfialokale in Axnpmeh genoonnea. 

Auf diMii ll )le sind die crfordcrlii.bi.-ii A>i h- und 
iCothbehUter und Ober dnuclben die nüthigeo ICetiraden 

Die Fundamente dea Gebludea ruhen auf einer fe- 
tten tragbaren Snndscbicht und bestehen bis zur Ter- 
rainhöhe aus Bnichstcin- Mauerwerk, zu dts.-.rTi IJmdc- 

fliitlel der vonOghclia und aeincr BiUigkett wegen lu ; 
topMlinda bjrdnnfische Kalk wi der laaal Wollin w 
«•ädat worden. Um dem Qebftudo cisea mOMHBiBlaleD 
CharaktcT zu geben, erschien es gerathcB, dia An&en- 
wkndc im sogenannten Rohbau aoszobilden nnd durch 
Tarwaadung Tnacliiadaabrbiger MatariaKwi aelMa flbri» | 
gw «iafiuh uad «rait gtlMlteaea ForaMB etwaa Uaa- | 

nigftltigkeH herTorzumfen. In diesem Sinne wurden 
aar Verblenduiig des gerammten Uuterbnues und der 
2Simienkrooc ausschlieliilich dunkel gefärbte Mauerziegel 
aua der UadunaOadar Gegend nad aar B a Ma i dwu g dar 



beiden oberen Stockwerke (mit Ausnahme der daselbst 
aus duiikeicui Gesteine gowSlbtcu Fcnsteraturze ) gelb- 
liche Ziegd aus Neuatadt-Eberswalde angewendet Das 
Treppenhaus ist auf den auadrfleUidMa Waaach der 
Bfii;geraohaft ■pMerUa hia Ober daa Baaptdask hbaai 

ibunii.Trtiu crbi'iht:*. und dadurch aIs DccoratiflMfiini ftr 
das Gebäude weiter )nui^!übUdi.-l wurden. 

Die Fenster- und ThOrgcw&nd« aiad nach cinfachea 
Ptafllaa aiit Krieaberi^CcaMDt ahgapntzt Bei Henti^ 
hing dea PfiatengeaiiBaaa nad aar Abdeckung der Zhuiea 
ward dem euglisibci) PorlJand-Ccinent di r Vurzug ge- 
geben. Das Dacli ist mit engliscbeoi Suhiefer gedeckt 
und der darunter befindliche Uolzrerband nebst der Af^- 
ordaavg dar Waaaeninneu nach bakaaatar und flhlielMr 
CoMtractioa lur Auaftihniiii; ^^ konuaea. Zur Belmicb- 

tung dcb Dacbl odtniB dienen kti i:R OJierlicbl feilster von 
Guisciscn, welche mit einem Sleilbügci zum OtSaea und 
Sdilielwa der FlQgel vaneben afaid «ad adther efaiea 
waaserdichten VcrschhiA abgegeben haben. Die Ter- 
rasse TOr dem GcbTmde ist mit einem FcIdatciu-.Mosaik- 
pflaatcr abgedeckt und du& roscttfntornjii; di<n.Lbro< bcaa 
GelAadar aaa gebranntem Ttwn von hiesigen TApfcra 
bcfgcaldK» 

Die FIurr'-.:;if im Erdgeachof» sind in Fr-Ider ab- 
gatbailt und unt verKchiedenfarbigeu Mautr/.icgeln nto- 
mifcftfmig abgrpOasIcrt. Die Deckenbalken in dem Sit» 
■angmala dea Mi^iitnla aiad snr Vanaehniog der Ziai- 
merfash« auf awel Drittel ihrer SlUrica fnigdaaien nad 
auf d<n »icbtburf n Tbfilcn s.ujb. r pebubelt und jjrufilirt 
worden. Die dazwiscbeu bctiiidiiciie und, soweit es thun- 
lich, erhöhte Einscbubdeckc ist von iinicn njit einem 
GyiMimtse Qhertri^en nnd bemalt. Aefaalich ward die 
Decke über dem Gerichtasaale bebaadelt Die Decken- 
bulkcii .>iiid bii r, so weit der Mittelbau reicht, um 1} Fufs 
h6ber gelegt imd der auschulichcn Spannweite wegen 12 
ZoU stark gebalten. Es entsteht daraus der UebAtaad, 
da& der geituaiga Cerridor in der dorflbcr befindlichen 
Geiiuigen-Aiiatalt beim Uebergangc in die Settebflagel 
mit je drei .'^tiih n Ten>eheii werden mti/isle, eine Anord- 
nung, welche jedoch arfahningsmUfaig keine wesentliche 
Stsräag dea Terlnbrea aadh aiah sieht. 

In der Gcfangen-Anstalt mnCrten die Scfaeidcw.tndo 
mehrfach von Bohlen nnd dopiielten Brettern, welche 
gespundet und icbräg eingesetzt sind, constniirt werden. 
Dieae Uolswinde sind auf der Corndoneite aiit eiaeia 
Hohrpots Tcraehen, im Inaern der Zellen jedodi mit gro- 

hrr T.ejnewnnd überzogen und deninüi-b-i' tfi.liti.^ .nf l'i- 
wcilbU '/äUr Siclierdleliung der Geßiit;ui».'io s-lu;! .siUiiUit- 
liche Fenster mit ;;i'rilli„'<'in Quadnilris-eu >,liirk vergit- 
tert und aiaflfigiig mit nach unten aufachlagendcn, durch 
ab ScUofii veradiBeAfcareB FMgeh angelegt. Znr Lftf- 

tung der Zimmer sind ClcchTcntilatori^n in dr-n Fenstf-ni 
angcbrachl; zu deJu»elU.'ii Zwecke hat aucli J<'d<' /.cUc 
ia der Corridorwand unter der Deoke ein bis zwei ab- 
saachliebeade LuftOffirai^iea eriudtsa. Db OeOagail». 



Digitized by Google 



III 



Partlat, iMitanmr wn Ptutttm. 



113 



thiircn sir,ti rrr Jcfpclt, hr.bni starke ScUOMtr» Vorlege- 
bilgel mit \'orlogi'*elili5s.^i-m und aiiliterdeni noch Scbub- 
riegel. Znr Beobacbtang der Gcfangem-n itincrlmlb der 
Zellen sind die Thami, wie in den Zdlwiyffingninfll Ab* 
Urb, mit «[uiltfhrmigen Ocffnungm T W fwh«B. Die Bnrlp> 
munr c!. r ti cfiingnis»« erfoljft diirrh Oi'fcn, die von aiifsen 
beheizt werden. Die Einbciz&ffiiaiigcn der <.)cfDa in 
den ZeDen der ßeitenflQgel sind zur Erschwerung des 
Anibnefat au d m atlbe n dnrdi ToifBMsknable } Zoll 
Mailctt ptlkeitenie Platten lielwiyatdü 

Zur Ri-S! it'i^ur.f; drs t'urathes aus dfn Gcfiliii.'ui--s<'n 
i«t ein Apparat angebracht, wie aolcher in den I'aragra- j 

pUD85lMMdwHBdidtaDBeMte«iliHV«Hlhl)neeii- | 
hauses zu Brieg (CMiC dw Wolc «Bn'Awfllliniiigm I 

des preursi«ilien Siatts* «od ffie dazu gcbSrigen Ze!«b- I 
nnngeo anf Blatt 37) specicll erläutert wordi^i. In dic- 
Mn Apparat wetden die AbtiiUagefiUäe entleert und der 



4 Zoll lichter Weite in ein unterirdisohr'! , «chrrigliegen- 
dc« Rohr von S Zoll Weite geleitet, weli.'hc« letztere in 
den Kothbehllter aMnritndet, woselbst die FlOssigkeiten 
dnrek «ina Bettnqg von grobem Kies und UeiMa Feld» 
■taima in den aandigan üstcrgnind irrSfMentlieib all« 
ziehen. Aufser der eben bcBchricbenrn Koth-AbRlhnings- 
röbro itt im «Qdlicbeu SeitetiilOgel noch riae ftbnlicho 
Vorrichtung zum Beseitigen des Spülwassers eingerieirtat. 

Dar Ban wacd au «iiMsr Zeit in AngTiff genomm«], 
wo die UanentelDe la Uesiger Gef^end we^^eu gi rin^er 

Nachfr.i_'c ir. iiii'drii^em Preise sti\nJcii. Da Obi-r/iifs lüc 
Anfuhr mancher anderen Matcdalica zu Wasser sehr 
erieicbtcrt wurde, so war es wtar M gflnal3iBm UaMrito* 
den mOglicb, den Bau mit Terhlltnibmlfiqg feringan 
Kosten, nSrolieh ftlr die runde Sitmmo von 39000 Tk^ 
lern, zur Ausfilhruiig zu l'rii]_'<u. * 
Greifen hagen, im M&rz idib. 



BntwM Ar im KenlNm kkiMr ttniUelNr WohnUmer in der Umg^gmi . 

Potodtm't von Pertint. 

^mt fililwsiys arf ItattM.) 



Untrr (1t :;^nf!,cn Menge kleiner ländlicher Wohn- 
gclMiui.', (lift iimtr der Krgicrung Sr. Mujestfit des jetzt 
regierenden Königs nach dem Vorbilde der fiftttweise der 
Italiener in der Umgegend von Poladam «nlatandea aiod, 
iadet man viele, die von dem Tcnlotbenen Ob«r-Baa- 
rntb Per sin 9 filr den Neubau projectirt, und tiiulj u:i. 
tcr seiner I<«itung gleichzeitig mit doa von ihm »elbet 
bereits Tcrfificntlichten „UmbauteD vorbandener Geblude* 
in den Jabrta 1842 hia 1644 znr Anaftbraog gdnaBncn 
aind. 

i>l liier die A'isieht, eine Reihe dieser GebSuJe, 
welche ipAoiugüube Motive f&r die LOanng derartiger 



' Platt 20 giebt zwei dprgloiehrn (leb.'iude im Anfr 

rifs, Durclischnill und Gruudriis, und zwar zuunterst ein 

I kleines Wohnhaus in Bornsl&dt bei Pot»dnni. l^s 
enthlh di« Wofaou^g dea Bcaitaen und eine kleine Mietba- 
vralmung, im Nebengeblnda ebe Werlcatltte. Daa Dach 

^ ist, wie die Gärlii rwiilihMij^'eii auf riiarloltcuhrif, tnit rö- 
mischen Ziegeln eingedeckt. Die ßaukosten für Wobn- 
bans und WeritsUtte haben in Summa 3200 Thlr. betragen. 

Dar BntmirfdMflbw ataUt ab Unis«« Wnliaiinna 
am UttMniibarg« W PMadaa dar. Ea «aMt int 
kleine Wobmingan. OwOiMk iitoftZinlcgadeekl, md 
die Bankoatea beben 5&73 Tfair faotngtn. 

Biida O^hladn rind im Bohbrn mvgaflihrt. 



BetaeboMit in Hm M. Ober-BMnA Hartwieh Uber deMoi Aameaaßutt 

in Frankreich zur Zeit der Indasbie-AusslcUang in Paris. 

(Uitgiatbeill anf Venolasaaqg Sr. Saeallens des Herrn Ministois (3r Haodsl, Gewerbe nad SA»tlicbe AriNÜeB.) 

1. Theil. 

betnAnd dto Ihdiutii«<AiiMtnlliuig in BhIi. 

Nachcfem der Harr BericUaiatattar, «aiflkar abißt- ( binden Kritik unterworftn, deraa ICMbaOnag dam nhan- 

«lied und Priaident dor ftln ftr n Clas»e der Jury bei der stattendcn officiellcn Berichte der Verhsndinngen der Ge- 

Industric-AoasteUoi^ in Paris fungirte, simmtlicbe dem aammt^ury Torbchaltcn bleibt, fthrt derselbe folgender^ 

Eiscnbahnweaen m^tabBtigm Gkgamtanda derselben, an- nMMiben fort: 

swotiiek din 21 «iiyililhsn Loosmodfan, mt amgs- »Das Boaeher««'a«h« Varfnhrna tar Im- 
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prigniruDg der IlOlzer ist durch Modelle so wie 
durch fertige PripMiratc au8geg(rlll. Obwohl da« Vcr- 
fuhreu nicht unbekannt ist, so wird dasselbe doch bei 
uns immer f&r sehr mühsam mid langwierig erachtet. 
Dies ist jedoch bei näherer IkHracblung nicht der Fall. 
E« werden nämlich toq Gefülsen, welche auf 30 Fula 
hoben KOstungcn aufgestellt sind, Uauptröbren hertibgc- 
fQbrt, welche auf eiue beliebig grolse Anzjilil von Prt- 
}>arations-(iegenstAnden durch kleine Blei- oder Caut- 
Bcbuk-Il&brcu obuc irgend erhebliche Schwierigkeiten oder 
Kosten Terzweigt werden kClnnen, wodurch die Möglich- 
keit geboten ist, in kurzer Zvit grofsc Maasen zu im- 
prAgnlren. Bei Stänimen, wplihe in kürzere Stücke ge- 











1 



»chaitten werden sollen, werden tiefe Einschnitte gemacht, 
dieselben ringsum durch eine Schnur gedichtet und ge- 
tchlos««u und durch ein Dohrloch, wie vorstehend skiz- 
zirt, mittelst kleiner Röhren die Flüssigkeit in den Schnitt 
geleitet, von wo »ic «ich durch den Druck i4i kurzer Zeit 
noch beiden Itichtimgcn in die Holzfascru Tcrtheilt. Bei 
iJüjgeren Stämmen werden durch einfaches Aufschrauben 
von passenden Brettstücken an den Enden dergleichen 
kleine Reservoirs gebildet. Die Stimme uia8»cn uobe- 
schlagen und noch frisch sein. Bei 8 Fufs langen Scbwel- 
Icn-Hclzem erfolgt die ImprJlgtiining in 12 Stunden, bei 
grofsen Banhulzem, wo die Flüssigkeit von beiden Sei- 
len eingcnthrt wird, dauert die Durchdringung vcrhall- 
nifsm&fsig linger, erfolgt aber durchaus voUslAndig. Die 
Operation ist keincawegca kostspielig. Dadurch, daiä die 
lldlzer nur im unheschla^encn Zustande^ am bellen ntit 
der Rinde pr&parirt werden kSnncn, also die abzuarbei- 
tenden Theile mit imprftgnirt werden müssen, wird da« 
Verfahren etwas thcurcr, als das hier übliche, wo die 
Imprngnirong durch Kochen und Abkühlen der be«chla> 
geuen Hölzer bewirkt wird. Dagegen tritt bei dem Bou- 
cheri-c'schcn Verfahren dns Bedenken nicht ein, dals die 
Hölzer durch die Einwirkung der Hitze leiden köuuton, 
was besonders bei solchen, welche zu grüfacren Bau-Con- 
»tructiouen dienen, von Wichtigkeit ist; auch Ufst es sich 
auf Ungo Hölzer mit viel gröberer Licicbtigkcil anwcu- 
deo, als jede« «ödere Verfahren; endlich aber wird die 
Durchdringung in vollständigerer Weise orreicht 



In Frankreich werden die ImprAgnirungen im grofs- 
artigsten Moafsstabe bewirkt. Bei Havre soll zur Zeit 
ein groJäer Theil eines Walde« geftUt sein, wo das be- 
scbriebeoe Verfahren ganz besonders nmfangreich in An- 
wendung gebracht wird. 

Eichenholz widersteht im Kern dem Boueber^e'scben 
wie auch dem Imprigninmgs-Verfahrcn durch Kochen in 
der Siurc. Die vorgelegten mit Kupfervitriol imprlgnir- 

I ten weichen Hölzer »ind vor 8 Jahren gleichzeitig mit 
anderen nicht imprlgnirten in die Erde gClegt; di« cr- 
•teren zeigte« keine Spur von FAulnifs, wShread die letz- 
teren sich zum Tbeil ganz zerelOrt zeigten. 

Sehr interessant aind die von dem Ministerium der 

I efientlicbea Arbeiten ausgestellten, trefflich gearbeiteten 

I Modelle. Es sind besonders bemerken« wert b: ein Mo- 
dell von dem grofsen Aquaduct der Marseiller Waascr- 
leitung bei Roquefavour, ein Modell der neuen Seine- 
Schleuse in Paria mit BIcchtfaoren und eine« Wehres ne- 
ben derselben, so wie ein Modell der pont d' Areale, s&mm^ 
lieh neuerer Bauwerke, deren weiter unten n&hcre Er- 
wilinung gctbau werden soll; endlich Modelle einiger in- 
teressanten Eisenbahn- und Canal- Situationen. 

Von bemcrkenawerthen Bahnhofs -Anlagen in 
Ljon, Paris und Bordeaux sind Zeichnungen ausgestellt, 
desgleichen von den grofsen Blechbrflckcn der SOd- 
babn; darunter z. B. diejenige Qber die Oaronnc bei Lan- 
gon mit zwei Oeffoungen k 70 Meter und einer Oeff- 
nung & 80 Meter (resp. 222; und 234; Fufs) Spannweite 
Die Trit}rer sind einfache DlechtrSger mit oberen und un- 
teren breiten Platten, bei welchen die Schienen etwa in 
der halben Höhe sich befinden. Alle Brücken sind f&r 
zwei Qeicisc eingerichtet. Diese zabireichea Blcchbrflcken 
werden i^fstentheiU in der Bau- Anstalt von Gouin in 
Paris gebaut, wo die Einrichtungen zur gleicbm&fsigen 
Bearbeitung und Zusamrocnpassung der grofsen Blech- 
platten und der Durchstofaung der LCcher, welche bei 
den über einauder gelegten, in ein und derselben Richtimg 

I gelochten Platten gut pafstcn, interessant waren. 

I In der nmerikanischen Ausstellung fiel das Mcnli-Il 

der grofaen Victoria- Brücke auf, welche von dirr 
Grand Tninc-Compagnie Ober den Lorenz-Strom bei 
Montreal ausgeführt wird. Dieselbe liegt in einer Eisen- 
bahn, welche dazu dieut, Cooada mit dem See -Strande 
der Vereinigten Staaten zu verbinden. Die Brücke ist 
eine RShren-Brflcko und hat 21 Oeffoungen 242 Fuf» 
und eine Mittel - Oeffhung von 330 Fufs englisch. Die 
Gesanimtlftnge der Köhren betrügt 6138 Fufs, da« Go- 
aanuntgewieht des Eiseos 1O400 Tons. Ingenieure sind 

[ Robert Stephenson und Alex. Mackenzie Rofs. 

In der englischen Abtheilung sind Theile des ko- 
lossalen Dampfbootes ausgestellt, welches jetzt un- 
weit London f&r die Fahrten noch Australien noch Brun- 
nel's Idee durch Scott-Knssel gebaut wird. Es be- 
tragt: 

8* 
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Htrtwich, Reisebericht 



die LAtige de« Schiffes .... G80 Ful« 

«Icaspn Breit« 83 - 

die Höbe 58 - 

die Ladungsfthigkcit 23000 ToM 

doHcIbc Holl wirklich {tlhr«n Koh- 

IcD und Ladung 18000 ToiU. 

E« ontbilt Schtiirelrider tiud Schraube. Die Maschme 
Kr die Schaufelräder n-ird 1000, die fftr die Schraub« 
tÜOOPferdekr&flo erhalten. Der Tiefgang wird leer lÖFuli, 
beladen 2fi Fuls betrngen. Der Runipf de» Schiffes wird 
aud doppelten, 2} FuXs von einander eniremteD, violfucb 
unter einander verbundenen BIcchwSndcn von * Zoll star- 
ken Platten gebildet. Da« mit nu»ge«teUte, grachmicdclc 
Kurbelsiflck bat die nebeustebeiid nii^j^-» 
gebeneo Diiuctitioncn. — Von diesejn 
Schiffe verspricht man eich nach «einer 
Vollendung ganz auiserordentliche Rc'»ul- 
tate siiwohl in Ui-zug auf Sicherheit aU 
schnelle Fahrt, und die Mfiglicfakeit, 
DuiupiTalirteD in sehr groäon Eiitforiiuit- 
gen und fOr hinge Zeitdauer ohne Zwi- 
»cbcu-Station behuiä Einnahme vun Koh- 
len -Varrath, zu uinchen. 

In der Maschinen - Abtheilung fin- 
den »ich viele, fllr das Bau- und Eisen- 
bnliuwescn selir interesiuiiitc M.iachincu, 
n)$ Dampfhilmuicr, MOhlen, Pumpwerke, 
Ccutrifiigal-Pumpcn, Ventilatoren für Bergwerke u. b. w., 
deren ]ie«i-hreibiing zu weit itlbren wOrdc, xuinol es an 
Zeichnungen fehlt. Die von der Maschinenbau - An- 
stalt zu (irafenstailen, ohnweit Strafsbur);, siisgeiitcll- 
tcn Holz- Rearbeitutig»- Maschinen zum Hobeln, T^cheu, 
Ausarbeiten von Feder und Nuth ii. s. w. siud wichtig 
und dOrflen sich grofscutheils flJr die WerkstSttcn der 
Eisenbahnen eignen, welche Wagen bauen. Auch die 
Bandsäge ohuc Endo, welche die Erlludniig eiucs Deut- 




schen, der hier eiu Patent nachsuchte, sein soll, uud 
welches dcmnilchst von einem Franzosen in Frankreich 
nusgcbeiilet wunle, ist f?ir die Ilearboitiing geschweifter 
Gegenstände aufserordentlich zweckmälBig. 

Eine ganz neue und cigenthOmliche Blechschere 
befindet sich in der ainerikaoischcn Abtbeiluni;. Dieselbe 
besteht aui« einem zwrischen sehr starken Kähmen durch 
Schrauben und Vorgelege limgsam bewegten Slidilrade, 
welche« mit Leichtigkeit sehr -starke Bleehplatten durrh- 
sebaeidet und den ii^ro&en Vortheil gowAhrt, dafs der 
Schnitt nicht nur ganz gerade, sondern in verschiedenen 
Richtungen und Krümmungen bewirkt werden kann. 

Die Maschinen zur Zicgel-Fnbrikntiou fio- 
doti irniner mehr Eingang uud be«onders koinuken hohle 
Ziegel in grofsrm Umiiuige in Anwendung, wodurch be- 
zOglich der Leichtigkeit uud Trockenheit der Muuennas- 
sen i»rheblii;he Vortlieilo erreicht werden. Besondere Bc- 
uebtuug verdient ein in sehr detaillirtcm Modell darge- 
stellter eigenthüuUchcr Ziegel-Ofen, welcher in Com- 
tiierey gebaut worden ist und dessen ausgestelltes Fabri- 
kat eine sehr gute Beschjiffcnheit zeigt, Da später diu 
Constructioi) ilicses Ofens näher cr^fibnl werden soll, 
bleibt hier nur zu bemerken, dafs in Paris ein grolVcs 
Eiublifsemetit dieser Art errichtet wird, welches binnen 
Kurzem in Tietrieb ge«etjct werden soll. Es dOrfte nicht 
unintcressnut sein, von dem Erfolg dieser AiUago nübero 
Keiiultiir» zu < rliitllell. 

Besonderer Aufmerksamkeit sind die aasgestcllten 
Taucher- Apparate werth, wolcho jetzt in groliser 
Vollkoinmenhelt fabricirt werden. Die grofse Wichtig- 
keit der Benutzung dieser Erfindung werde ich bei Be- 
sprechung der Ilafen-ßnuteu in Toulon näher darzulegen 
Gelegenheit Imlieii. Die bewilhrtc«lo englische Fabrik, 
welche die Apparate auch fllr die fi-anzdsiscben IlSfen 
liefert, ist die von Siebe. Der Preis eines solchen Aj>- 
parats ist 170 Pfd. Stil, m der Fabrik in England. 



II. Theil, 

betreffend den Aufenthalt in Paris und die Seiae dorcb Fnmkreich. 

(Mit /,< »Imimsrn «uf Dlau 21 bi, 3" in Ali«» wiij DlMl W l>i> /' im T.«!.) 



Nachdem ich im ersten Thcilo meines B«ri(.'btes die 
meiner Beurtheilung zunSch&t liegenden GcgenstSnde der 
Industrie -Aasstellung erwähnt habe, erlaube ich mir nun- 
mehr, diejenigen Bemerkungen niederzuschreiben, welche 
ich in Paris und auf meinen Reisen durch Frankreich 
zu «amucln Gelegenheit gehabt habe. 

Eine dewillirte Beschreibung der in Paris selbst nach 
grofsartigen umfassenden Planen unter der jetzigen Ver- 
waltung zur Au&filbrung gebrachten Erweiternngs- qnd 
Vcrschönernngt-Banten gehört nicht zu meiner Aufgalw, 
und ich beschrünko mich hier nur auf die ErwShniing 
einiger derselben. 

Die Bauten am LonTre, jcdcofalU die unifungreiuh- 



stcn, 811x1 mit bewunderns werther Schnelligkeit vorge- 
(cfaritten. Das Ganze wird nach seiner Vollendung ohne 
Zweifel durch seine grofsartigen VerhUtnisae und Mas- 
sen imponiren ud<1 alsdann Manches Qbersehcn lassen, 
wa.s in ästhetischer Hinsicht etwa zu mißbilligen sein 
ddrAc. Besonders aber wird man dann nicht mehr den 
«ch.'U'fen Maofeatab der Kritik an die angewendeten Ei- 
sen -Constnictionen legen, welche bei diesem Bau mit 
weil weniger Geschicklichkeit beliandelt «i sein schei- 
nen, wie in anderen Fallen. 

Von den neueren Kircbenbauten will ich nur der 
Kirche erwÄhnen, welche in der Faubourg Poii- 
sontiierc zwischen nie Richer nt»d rue Monthyon neu 
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gr batit wnd| nmi «ddie rieh durch die Nachbildung der 
gothieobMi Aw h ildU i M P io BiMn-CaaitnictioMa boäark- 
W nufat Die dwnwB Ooirtlbe-ItippeD rind nh Mer- 
ten Ziegrin um! Gyyi nusgeklcbt und das Ganze wird 
durch ungemciu seblaake eiserne Säulen gcttatzU 

Sniah man nna auch auf diese Weiw den Anschein 
•btcMto Mditer miumnt Gooitmotioaaii, k» iat «■ doch 
nach mriner nnrcM^nifEebea AnrieU cm lfiAAinnMb> 
wenn man in Kiscn St..iii-Conslrurtioncn imitirt Die 
aweckni&6ige Verwindiinjr des Eisi nn im Bftiiwesen er- 
ftirdaft CBIWihl in constmetiver wie in ilathetischer Ilin- 

■cht eioe gum ■aderefiehudhmg, «üi Hok oder Steüi, 
und die VmtiUkmug der in dicMii IbtariKÜMi «Uiohed 
CunEtmctiouen «od VonBfn wird Jcdanril n MUkgrif- 

fen ibbren. 

Ski dtn groGsartigitcn CffcnÜiehen Anlagen in Paris 
gehOmi w >w i ti g dio Gtatral-Markthallen, wdobe 
ridi Ten der me 8t. Denia lings der roe RaAbnteau bis 

nahe a:\ diu ^ff•hl!lalll• Iilii nusdclmcu werden. Der bei- 
gt-fTigtc Qrundrirs (BL 21) giebt den Unfang und die 
Eintbeihng der Adtaga TwlWlndig an. Bb groAer Thcil 
der KeUer-Riame ist bereits antgefllhrt, die flachen Ge- 
«fllbe eind zwischen eiacmen Ourtbflgen cingeüiiannt und 
dmck eiserne SSnIen getragen, den Oberbnu nber bilden 
vnUfttadig na Biaan in graCHitigein UHUastaba coo- 
Mnitto BaBen, M wdohea Amm Katarinl mit grabcm 
Geschick wir Anwendung gebracht ist. Die auf BI. 23 
mitgetheilten Zeichnungen der Ansichten und einiger De- 
tail« ergeben dos Nihere. Ifit der Aufstellung des Ober- 
baues achreitet nun raich vor; bereits Im nächsten Jahre 
wird man sinsn gralhen TbeO dieser Anlage dam G*- 
branch übergeben krnirirn utid dann den Abbruch der 
alten noch vorhandenen llailen bewirken. Ucsunders in- 
teressant ist die beabeich<ig<e Verbindung dieser Hallen 
mittelst rimr untor dem Boulevard du GsBlra hiaiu- 
fthrendsn Bbenbalm wA dem ChsasiB do Ar d« PEst 
und der Umfang?hahn. Auf diese TVc^ «M M afig^ 
Lieh, die )^rolk-o Massen von Lebensmitteln Ton allen 
Bahnhöfen direct in dia Kdisninmn der grofaen Central- 
Hallen an scbafim, von wo ae bequem nach Bedarf in 
die darüber beflndKchsn Ve rkanfi rfame gehoben werden 

Vfitincn. Tniierlinlb der Kellerrilimie isl ij,,s vertiefte Pla- 
num TAI den Balingeleiaen mit den lUuincn tilr die Dr<>h- 
scbeiben bereits fibonül angelegt, wie es der Onindrils, 
BL 2% nachweist, so daik m der nr,hc der Kellerb«den 
disVoladang von den Balmwagcu bc^uon erfidgcn kann. 
Die ftir A Geleise angelegten f^ahnm sind tA atiAen 
eisernen Trägem Oberdedtt. 

Die Linge der onteiirdieekn, «am Ohaafa d» hr 
ds l'£st augehanden Verbindungsbahn wird 4800 Meter 
beüageu. Die Aalagekosten der HaupthaJlc fllr 4 Ge- 
leise sind zu Ii;, fr.r _> Geleise zix 10 Millionen Franca 
flberschliglich berechnet. Daa Frojeot der Verbindnags- 
iiahn selbst ist oeoh ni^ deflnHiv CiilguaUlK 

Dar Entwurf Ar 4 (MriBe iat auf Bhtt « im Taxi 



geg^n. Der Tannel ftlr eine denirtige Bahn würde 
hietnaoh aiaa Qeaammtb r e i te von 17,f Meter und eine 
mittfere HUw mt 9|S Hclar haben. Maban dem Tanasl 

ftr die Eisenbahn ist der Tr.:iiirl fm- die W'iji^spr- Ab- 
fiilirung geJatht, in welchem irugleich auch die W'iisser- 
ziileitungs- und die Gasröhren, desgleichen die Telegra- 
phen-L«ttni^ Hegen aoBsn. Dies Mrtaaa OiMi-Fiafil 
soll bei aitsB gröberen Stmlbed ttä IHirtiriilii' tiWmm 
dung gebracht werden, und Ist die Ausfllhrung desselbea 
s. B. in der ruo Ilivoli bereits grorstentbcils vollendet.^ 
Die Kanten der Banqaette neben dem mittleren, eigeoip 
Bah inr TTawiaabnihiiBm, IwalimiHlisii Gnnala sind mit 
BiwBatWtifle« Mfcfet;*lAlf »»iiUWi Uebe Ariwitswagen 

bewegt werden. VÄ:i Thcil dieses Canals von di r Ca- 
seroe hinter dem Uötel de ViUc bis zum BoaleTard du 
Onitra wtfdä MfasMienWagan bafidnam ' i^- ■ 

Das bedeutende Profil dieser Canälc bat nirbt nur 
den yortbeil der begoemen ^ZnglngUobkeit neben der 
Iftl^einnit, dia arftirdnIiiAnn BtlUtd^n^^aB 'darin au' 

zubringen, sondern gewShrt bei starken RegCl^gBlMB tttA 
den grölkciitcn Wassermassen AbfluTs, ohne an eUv üeSb^ 
•ebwcmauig Anlals au geben. 

Daa Bjpatam der Eatwiaserang durch ontariKdiadbe 
fiberwalbte CanUe ist (tkr grofse Stadt« von ungemliiiir 
Wichtigkeit; vergleicht man damit das in Berlin aDgS- 
fflcia wngefthrte Sjratem der offenen Rinnsteins, 
durdi welche in Variiindnng mit den gÄrecbticben \Mr 
zoni. ti Riiii.»tein!>rflcken 10 bis 12 Filfs der Straften- 
breite für den Verkehr vdUig unbranchbar gemacht wer- 
den und erwigt, daft dieaelbcn, gleich einer Cloake, die 
Luft iwitaaton <md bei ihrer ficnntsnag zur Ablagerung 
aüaa Unralhaa ai^leieh den widarikshatsn AlUiok fa- 
wSbren, sn ist es unbegreiflich, wie man Reiche Ud)el- 
ständo selbst in dctiietULVii SlrafsiMi, wo e» der Gef&ll - 
Verhältnisse wegen \.>llk:ii::;ncn zul.lssig ist, nicht längst 
beseitigt hat. Viel« der Berliner Straften würden durch 
Bhtfimung dar aAman Rimien in dia scbAnaten Boids- 
takda VOWandllt werden kßnnen. Hs bleibt zu hoffen, 
'dnb nach Anafilhnuig der Itewäsaerung von Berlin dia 
dann unabweislich noth wendig werdende Entwissening 
nach groftart^an nrnfammdwi PUnea, und oioht wia 
bi«her paitiidi nseh dem jadaimal wriisgenden Bedfli^ 
nifs bewirkt werden mfige. — 

In gleichsr Wrise^ wia in Paria dia «deutlichen Bea- 
ten mit grSftter Kraft und Aiarg^ raedi geftrdert wer- 
den, findet auch im Privat -Bauwesen eine gan;: fiuTser- 
OrdentUchc Tbätifjkeit und EntwickcluDg Statt. Die grolä- 
ar ti glt au GebSudc steigen in unglaublich korzcr Zeit 
empor nnd werden oft im Laufe eines Jahres ToUendet. 

Wenn einerseits der ausgezeichnet BobSoe, sehr leicht 
zu bearbeitende, an der Lufl mehr nnd mehr erbirtcnde 
Kalkstein Vortheüe gewährt, die da, wo diaaes sebOne ICa- 
tariallUdI, akktanaiditwardaDkBHni, an aind aa dodi 
■odh drd «Kina «benna wieU^ O^fMaHada, waleb» 
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,;is von ilcr grü(n:-s\(-n nciltiitirig U 



RartwUfc. 

Idw i 



grOodlicbste Beachtung Terdieiieij, Dilmlich: 

1) db Aamrinng dM ISmm m te Liiidbn-Goii» 

stractioaaa; 

2) der GebnuMsh hoUer Ziegel; 

3) die VervrcLiiIiiui,' Ccmcntc und gchiicrllbind^nden 
HOctal SU deo AuTgemuMiern und des Gypsea zu 
in kmmm '^nbiden. 

Bei sSmntlicIien gröracrm Privat- Gebtad«! «cldn 
ioh la Paris im Bau begriffen geeeben habe, bedient mta 
sich aosschlie&lich der eisernen Dcclicnbaliien; zwi- 
■cbeo dicMD mrdsn •chwacfa« ÖMrae Binder eingelegt 
onA nit Hdft dir hoU« Zhfd MdMt ftufAite Dvb- 
kcu gebildet, welche sofftlA den Vorthefl haben, da& 
sie den Schall weniger durchdringen lassen, oU dOnne 
b&lzeme Decken. Auch in Rockeicht auf Dauer und 
Fownioheriicit and dn|^<idMn Coutcnctiancn bei wei- 
tem rortbeilhafter ab letitere. Für Hloaer mit m w a ä 
von Trcppoii, feurrfestm P v k.'ii und eieemem Dachge- 
spSrre lu'darf es in der Thüt ängstlicher, die liuulust 
lähmender feuerpolizeilicher Vorschriften nicht. Bei flf- 
fimtliahfn Gebinden, nimcutlich bei aolchen, wo oA gro- 
Ike WemehMBMaen venanunclt tlBd, mlHe die Abwoh 
ilimiz lies. Eisens Reitens tli r Bebürdsn nnbc-dingt gefordert 
werden. Betrachtet man aber hier in Berlin die ofl holx- 
Tenehweuderiscben Constructionen und aidit, wie sogar 
kfibcnw Balken aus den Maoem herrortreten, um Bal- 
cona datoit m MUn, ao aehcint tum Mdcr noch weit 

vuii < iiier iillpmuinatl ll ElnfÖbrunf; dM EiH'::!« cntfi-rnt 
zu sein. Die Elnflihnuig desselben iu die Bau-Ci>iii>truc- 
tiooea hat aber auch fiDr die im grofsea Aufschwünge 
begrifiiuM Eiaco - IndiHlria gm anfiNmndaBlfieha Vor- 
th^; dica bat BMB in Fraafatleh ikMg 



m 



hat drn beiden Eiscnfabrikcn de In Provitli tn e und de 
Mootataire, welcliu »ich um die Emtahrung des Eisens 
io die Biiii -Coii^truclionen durch Herstellung geeigneter 
Fonnen de» T- und I-Eiaans beMmders rerdint geoMiit 
haben, dl« Medaille t. daaie bewilfigt 

Eit kfknn niebt dringend genug gcwQnecbt werden, 
daf« sich nicht nur unsere Baumeister vollsLilodig mit 
den £iscn-Coutniotionen vertraut machen, sondern dai's 
m groläen SOdtan, «ia BailiD, Cflla, Biaataa ete., in 
den Eisen-Magazinan die amn Btaaeriwa m verwenden- 
den Fiifoti- Eisen vorr&tbig gehalteo werden 

An geeigneten Wackan Aber die Anwendiuig de» 



man in dem 

Rieueil de fers tpielaux, dfs esptrtmeu fdUm mr 
Uur lUtitUtnce et de kurs dicert applicaUotu itm 
Im eonrtrncliaw ate. par Ck. Fmr^momd Zarti, 
saUraiclM Iii FiaiÜDaleh aiHgaftbrte Biaao^ O t a iBb u ctf^ 

ncn des Land - und PrachtbaupB dargestellt *). Die vie- 
len auf der Industrie- Ausstellung befindlichen Surtcn von 
Fa^-Bisen laat* arkaonen, xu welcher grofsen YcU^ 
mn ea in dar SanteUnng dea WalniaaM 
Hai, naaBa im aeinnati|pHn mnnB ui fmiaan 

Von ganz besonderem Wertbe ist aber auch die 
Anwendnsg der hoblen Ziegel Ar a»hlrtrti*hfl Bao- 
AiNfthmDgen. Bereite weücr oben bebe kii dar Bdh- 

renöfcn des Herrn Paul Borie et Comp, gedacht, w*» 
von ein Modell in der Ausstellung beilndlicb ist. 





Die Einriebtung deaaelben, weicfae in obiger Hand- 
■HohMliob an maabatt TefBoefat iat, iat td- 

gdide: AB 'iA eine circa 5(1 Meter lange, p. ptr. 1 Me- 
ter im Quadrat weite gemauerte IJolire, «vlehr miter 
einer Neigung tou 1 : 10 thcila auf Mauer-, tbeils auf 
Kieoibögan Uegt. Die Wände aind 4 Ziegel atark und 



nur an der Feuerung Terat&rkL Zum Zuaammeobatten 
dar •Amehan Winde aind in gaiiagan Btalfanni«en 

senkrechte hocbkantige eiserne StSbe aufgestellt und oben 
durch Schliefse zusammen gehiilt<'n. Durch die ganze 
Bohre liegt eine Schienenbahn. An dem oberen Bode 
hä. A,C atebt der Sobomateto. In dar Mitte der UMin 
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he\ l>,I) ]\-'//:u SU bi'iJeu Scito.'i kli itio Ivobtfciicrvintrrn, 
zu deren Aubringung neben der Bahn die Höhn- t'tac 
Uciitt Srwcftemiig nUten hat Die Ziegel werden auf 
IdaiiMB giiiMicneo WageogmtcUen, dtm Profil der Röbn 
Bud der erfordeiiidien Unupflinoi; durch die Flarome enU 

||irechDnü, aufgeteilt und mit diesen WagcngeatcUcn (lur<'h 

die mit senknchteu Soliieber geec h low eBe XbOre bei C I 
dngetnAt Der gmm Ote iai ArtwÜMod «Iw« aft 
M ia^dAm W^^an, dk onter einander gelrappelt nad, 
afl|g*efldlt. Die den Fenenmgein lanlchst stebeaden Wa- 
gen bekommen die grdrscste Hitze, wie sie zum Durcb- 
hrauea der kolüen Zickel cfferdcriicb irt{ die Uitae 
Binurt aDooeaHve ab bia tob Schavnateliiaf wo hbf Boeb | 

eine mafsi^c SchmauchwÄmie bemerkbar ist. Durrli Oeff- 
nuDg<cn, die von beiden Seiten angebracht und mit star- 
ken Glasscheiben geschlossen und, lifst eich genau beob- 
achteo, wdobeo Onui der GlOliliitae die Ziegel aag^ 
nMUBiea ittben. Benaikt aua, daft der aBnlcbal den 
Fmierungf'n stehende Wagen die DiV.liirrft Hitze von bei- 
den Seiten erlangt bat, so wird am unteren Ende bei B 
ein Wagen durch die Sduebcrthtlro abgezogen und oben 
ein anderer augduiypdt md in die Bfllm eingelassen. 
Der WagHi, dar der Fenemag aonichat atand, peaiirt 
nun diesdl», ttacamt in eine geringere Temperatur und 
kflblt eich ao aaeh und nach bis xur Thüre 0 ToUst&n- 
dig ab. Xi «ifd in der Regel jede halb« Stunde ein 
Wi^ abgeMgeB and eio anderer oben ciagelaaaea. Je- 
der Wagen Iii naab HaaAgabe der Form der Ziegel mit 
ITO bia 200 Ziegeln beseut, ^iafs mvli T'r.i.RtAnden 
80OO Ua tOOOO ZSigel in 24 Stunden in eoicben Oefen 
gebrannt werden kflnnca. Dabei iat an benMAea, dalb 
die GrOfs« dee Foimata anf das Dnrchbrennea der boh- 
len Ziegel fast gar keinen Biuilurs hat, da deren Winde 
immer liemlioh gleiche Stirke haben. — Die gufseisei^ 
nea Wegengeetelle leiden bei der fltr hoble Ziegel afr- 
ttlgen IBlM niefai Ana durehbroflkenea ChA wOtdcB 
dfe BSden noch zweckmUäiger sein. 

Der ganze Bau, incL Sobonialein and den überans 
■ebwaehen Pfeilern zur TragHDg dmilbin, ilt von beb» 
len Zifgeb heigeatclH. 

• Üb mich Toa den praedecbesYeHUirm bei Heretd- 

Inag der Ziegel zu unterrichten, habe ich die Fabrik des 
Barm Boric besucht, der mich auf das frvuuillii^luite mit 
lUen seinen sehr practischen Einrichtongen bekannt ge- 
aaebt hat Dereelbo hat in Paria luerat die hohiea Zia> 
gel hl grafiMT Andebanng daigeeteOt, nad werdea aofeba 
in seiner Fabrik fast aaMcblieblich gefcrti^; trotzdem Ist 
er bei weitem nicht im Stande, dem Bcdnrfnifs zu ge- 
Ddgen. 

Der erwSbnla, Im IbddU auf dar Indostrie-Ana- 
aldhiBg beflndliehe KObreaeAa KeAft eehr gute Reenl- 
tatc: iii^b-tonJi T ' erfordert derselbe weni<;er Rrenn-Ma- 
terlal, etwa nur halb eo riel, wie andere gewOhnUcbe 
Oefen, ▼ennaacfat gar IniBaB Biaeb and Abgang md 
Haftrt ein g»aa gleidaRlbig gebrannleallilcriaL Jadar 



Arbeiter kann als Brenner fungiren; die Arbeit wird 
durch einen gleichnUUBigen, nmmterbrocfaenen fietiieb aup 
ftenirdcallich geOrdeit. Der OAa ninaal Mir wenig 
Bann dn und ist mindeetena aieliit ba a lU pie U gw wie an» 

dere Ofen-Conttructionen. 

Diese Einrichtung kann JiiIkt filr die Anfertit^ung 

Toa bohlea Ziegeln, iit&hren und deigleicken gans be- 
aoadera enplbhiea werden. Fir vella Qtgei dOrfte die 

Anwendung nicht ganz dieselben Yortbeile darbieten. 

Die Pre«en, welche Herr Borie benutzt, sind Ober- 
aus einfach und eo zweckmAlaig, wie keine der mir bis 
Jetst bekaantea Vorrichtiuigen. Die Prelsetempel wir- 
bea boviaeaCal) weeliealwd aaab beidea INebtangea. Sa 

kfianii] franz vrrf-Lbii-ilcnc Formate pr.HlucJr! wfrilen, und 
da-t Miti ri.il i-it Äilir gleichiiJrmig uu<l !>4kulH.T. Dabei 
geht die VabrlkLü:.vu vii l schneller als dos gewöhnliche 
Stieioheu. Der Thon wird sientich ateif naeb eocgfid- 
tiger Dnrcbaibcetnag v erwa a de t Za der Letzteren be- 
dient man sich tbciU der gewöhnlichen ThonsthneidiT, 
theils venicaler Scheiben mit eingesetzten Meescm, durch 
welche sehr feine Abschnitte des Tbona gemacht wardso 
BBd aiaa aiügiliinhat voDtUadige Zertbeilnag bewirkt wird. 

Die bohl« Zitgd bielaa ann b dar ThatMy^nahl- 
rciche, wohl noeh dnniwaa nidrt geaUgead gaiW^I^ 
Yortbeile dar: 

1) eribrdeni ^ aar etwa die Hälfte des Materials, 
was in Besug anf Anfuhr und Bearbeitang wich- 
tig ist, wenn wMdieh der Werth des Materials 
als unerheblich angeaehen wird. IVi nun auch 

2) die bohlen Ziegd viel ecbneller trocknen als die 
toIib, ao tritt eine Yaradadamag nicht nnr der 
Materialien - Anfbewabnuga- oad Baaibaituqga- 
Eiume und Maaohinen, sondern aadi dar Tiodt- 
nen-Sohuppea, nitUa daaUmiHp dir O aW Hia* 
Aufaßen am; 

ci /üMsMfT, .lil'fl Ziegel Ton riel grOfseren DteB» 
woncn ohuo alle Schwierigkeit angefertigt waidik 
kBrnn, was in vielen Fillen ft)r die Bem-AnM^ 
langm erbehhobe Yortbeile gewihrt; 

4) die Segel eHbrdem rid weniger Brean-Matwisl 
■um Durchbrennen, und <ler Procels de» Brenoena 
geht viel schneller von filattcn, was wiederum die 
Ofen -Anlage reducirt; 

5) die Ziegd aiad nnr halb ao aebwar wie die voUea, 
odtbia werdea die Transportkoetea daraalbaa bia 

jtu den Baustellen nur halb so theurr, oderriobflB- 
nen noch mit Vorthe.il auf viel grölnere Entftnma- 
gcn, wie die vollen Ziegel, verfuhren werden. 
Ben Borio Uafiwt die bohlen Zi^ aa den Ben- 
ateOen k Paria am 25 Ua 30 Vnweat bilUgar wie die 

▼ollen Ziegel gleichen FonnaU, und hofll mittelst des 

Bahren-Ofima, der erst seit kurzer Zeit in TbAugkeit 
kl, dm Ma atf MFkwert dM FMMt Ar ««Hl Zi*> 
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Der nachfolgende Prci«-Courant des Herrn Boric 
wcibct Prci» uuü Gewicht Air ver»chiedene Ziegelformeo 
Dftcb. 



und Di ur II ii«nwii ifi 



-11^ US 



No.:). 



Gewicht 



den QuAÜnit-MuttT 



pro 
Mill« 



auf ilcr la- 
rbra 8«U«. 



Miller tio- 



I K.300 



IT 



I K. 310 ' 32 



«8 



60 



SO 



I H. 315 ! 



■i K. 4M 



2 K. SOO I 



■1 K. ÜQ 



St 



3-2 



2S 



32 I 100 



32 



4b 



1«« 



IM) 



Die Widentandsfbhigkcic der boblco Ziegel i«t zwar 
geringer wie die der vollen ZiegcJ, jedoch l&ljjt sich wohl 
aniiebmeo, dal« «ie nur der Gewichts -VerüodcrtiDg eiit- 
sprecbend aboehmcu wird. Nach Angabe des Herrn 
ßorie hat ein Ziegel von 32 DZcll FUchc erst bei ei- 
ner Belastung von 16,500 Kilogramm Spuren kleiner 
Riftse gezeigt, lu der AoMtelluDg war ein 3 Futs frei- 
liegender hohler Ziegel von 3 Zoll Hübe und 4 Zoll Breite 
mit 40O Pfund dauernd belastet. 

Unter allen Umstünden int die WiderslandfiAhigkeit 
gilt gebrannter, nicht riaaiger hohler Ziegel (ür die gc- 
wSbnhch bei Land- und Stadtbauten TorkommendeD, eben 
durch den Gebrauch hohler Ziegel erheblich vermiDdcr- 
ten Belastungen genOgcnd. 

FQr die Ausführung solcher Bauten ist daher die 
Anwendung hohler Ziegel von der gröf^catcu 'Wichtigkeit 
und gewährt wesentliche Vortheile, naotlich: 

1 ) Verminderung der Kosten der Ziegel ; 

2) Verminderung des Arbeitslohn« hei Hebung und 
Verarbeitung, he»onderK bei Anwendung grOfscrcn 
Fomukt«, wobei sich auch die Mörtelmasse vermin- 
dert; 

3) gcringOTBs Gewicht, waa h«i Uebcrwölb<ingen so 
wie bei AusRlhniDg von Wunden auf flachen Bö- 
gen und auf eisernen Trägem, und wie »chon ge- 
dacht, bei den Decken -Constructionen von wesent- 
lichen Vorthcilen begleitet isL 



4 > GalU besonders wichtig ist aber das leichtere Aua- 
trocknea der Winde ans hohlen Ziegeln. 

Grofse Vortheile gewährt ferner die Anwendung 
schnell bindender fe»tor Ccmentc im Acuiscren, 
80 wie des Gypees im Innern der Gebäude. Man kann 
auf diese Weise scliwachcn Muuem nicht nur grofse Sta- 
bilität geben imd grofse lUum-Erapamifs erzielen, sondern 
ee wird auch das Austrocknen der Winde dadurch im 
holicD Grade erleichtert, so dnis mau in der That ein 
mit Anwendung hohler Ziegel, des C«ments und Gypsea 
hergei'tolltcs Gebäude, ohne irgend wie von Feuchtigkeit 
belästigt zu werden, noch in demselben Jahre, in wel- 
chem die Mauern aufgcHlhrt wurden, beziehen kann. 

Die Mehrkosten, welche die etwas tbeuercn Cemente 
und der Gjp« verursachen, werden durch Vermindcnmg 
der Mauermassen, liaum-Er^parairft and AbkOrzoog der 
Bauzeit rciclilich ersetzt. — 

Far den Iiigeiueur bietet die Seine innerhalb Paris 
viel Interessantes dar. 

Zuuicbst sind es die zahlreichen BrQckcn der ver- 
schiedcnartijtsten Constructionen, welche die Aufmerk- 
tamkcit in Anspruch nehmen; ich will nur der in der 
allenieuesten Zeit hergestellten tmd zum Thcil während 
meiner Anwesenheit vollendeten erwähnen. 

An der Aluia-BrQcke, am Quui de Billy am Ende 
des .\nnexes, liind ich hei meiner AnkunA in Paris am 
25. Juni die Lebrb&gen zu diesem sehr bedeutenden Bau- 
werke Doch nicht vollendet. Dasselbe bc«tehl aus drei 
elliptischen Bögen, deren mittlerer 43 Meter (oder 137 
Fufs) Spannung bei 8,G0 Meter Pfeilhöbe hat, wäh- 
rend die bfiden Seitenbflgen nur 38,50 Meter (oder 
112} Fuls) Spannung bei 7,70 Meter Pfeilh6he haben. 
Die Stiruen der Gewölbe sind wie bei der BrQcke zu 
Neuilly aus Segmenten gebildet, die nur i'j der Span- 
nung zur Pfcilhühe haben. Die Zeichnungen auf Blatt 2-1 
stellen die Brflcke mit eingcachriobcncn Unupt - Maa- 
fticn dar. 

Die nachstehenden Angaben sind zum Tbeil aus 
dem November- II cflc der nourttle» annale» de la con- 
giruclion entnommen, zum Theil auf eigene Anschauung • 
gegründet. 

Der Bau wurde unterm 6. December 1654 decre- 
tirt, bald nachher begonnen, jedoch durch Hochwasser 
und auanahmswciEC starken Frcxst unterbrochen, so dafa 
im Winter nur vorbereitende Arbeiten imd das Eicu'am- 
men der Pluhle auagcfUhrt werden konnten. Erst am 
4. Mai wurde mit deiti Abschneiden der PflUile, der 
Gründung und den wirklichen Maurer- Arbeiten der An- 
fang gemacht. Am 20. Juli begami die Wölbung in 14 
Metern Breite; üOO Maurer und Handlanger waren da- 
bei beschäftigt; am 12. August, al»o in 23 Tagen, waren 
die Bögen geschlossen, und die Passage wurde am 15. 
August eröfluct. Die Gewölbe sind nun, mit Ausnahme 
der Stirnen, welche aus Ilnn&teinen gebildet sind, atw 
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ganz unbearbpitetcn BruchsteitiPii und dem Ccmcnt von 
Vaiajr hcrgesttllt. Diese Bruchsteine (meuHiret), aus 
»eichen die bckannteu fraiuönscben Mahlsteine gefertigt 
wwdm, buhen bei porOgcr BMohafiBohait wd gerii^aa i 
Gewiaht «Ine sehr gToise Harte. DerCemtiit veaVsssy | 
bi.'«ti.lir aus tiiw.iii ü itiirli In Q Kalkstein, biiidel in 8«hr 
kurxer Zeit ganz ttuikerurdcutlich fest und «oll nach roll- i 
•Htaidigw Erhirtmg bb ITOKUognBmi airf den aCen» | 
timeter Iragn kOuien, wihrend die grOfseet^n Prcssun- 
gcD M der Alma-Brflcke nur auf 14 Kilogramm per 
□ Cpntimpter berechnet «ind. Mit dieeen Materialien war ; 
es nur eben mOgiicb, unter Anetellaog einer sehr groleea 1 
IM Too ArheilerB, desWetk in w> angfamblieh koner ' | 
Zeit zu filrdern, iiidfiii von ciucr wirfclichpn \V<-iibunn 
uatflrlich nicht die Hede sein konnte; die unförmlichen^ i 
Bruchsteine wurden an und aber Tiiwilir ger«ibet nod 
mit Cenent ■o^gcAUl. £■ ist nge n ga w , daih du 
Glan BuSr wlitUiidiger Erblrtang des Vorteb wr 
eine feste Miism> bild™ soll. 

Nach Vollendung de« mittleren Tbeiles aus finich- 
Bteinen, wurden die Stimett MiB Hnnaleinea ai^pisettt, 
nad dM gmm Wedk «w «m 17. Noromber, wo ich es 
■delit wA, Milier Tdkndnng nahe. Die LebrbOgen wa- 
rt* mittelst fäolicr.irlig gustfUtcr Streben auf Pfahlreihcn 
gMtBtst; für die mittiere Durchfahrt war eine hinrei- 
chMd «liM OaflMMg adtteiet Sfirengwafc heiigeataib 
Die die LehrbSgcn tmteratOtzenden SSnlen sti^hr^ti imten 
in eisernen mit Sand gefUltcn etwa 9 Zoll hohen Bucb- 
eeo, welche Lecher haben, die mitlelst Kork- und Gyps- 
TetUebuqg gaKhloaen sind. Bei Oeffimag der liOchar 
■irtot der Sand au, and mu litft es w m der Baad, 
die I^ohrli Jecn ganz allmSlig und beliebig zu senken. 

Dia Bcurbcitung der Fl&ne so wie die Ausfllhning 
daa Banas selbst sind durch die Herren Michal, ütgi- 
■tar «I cAsft di rtrt sf dte I paa s aii j dt ta Briat 2* el 
S'fltaffM, Mr. de la Oalewerie, ingfnftm m eief 
dB la serSiini lies Irareaui de la Seine und Mr. Dar- 
gel, inginieur des p<ml$ et chauttitt bewirkt 

Die Koalm der Brfloke sind auf IIOOOW Knaea 
bsrechnct, mit Ausschlnfs der Arbeiten fl)r die Bildung 
dar Zugänge ukittcist Bainpen, Futternuuiem u. s. w., 1 
inloha AlWin awA aar TWNWO IVm angtaaU^m l 
alad. 

Die Entrefirsgania Ar die Brfleke selbst sind die 

Herren Oariel ntut G urti ii cli ut xu Paris, wclclre be- 
reits bei Eisenbidiiibautcn unit'utigreiche Enireprisen Ober» 
nommen haben. 

Es ist SU boflcnt dala dieaia aiit gaaa w^ewAhnHelier 
JSie aoagefthrteWerIc, dessen BSgea im n^ttkna Tbsile 

!schr flikch sind, den Erwartungen entspreoiiai mcde.' At- 
lerdiiigs Lut die Erfahrung gelehrt, dals die bei der Alma- 
Brücke angewendete Constraction fest nnd daucrbaR ist, 
indem bet^ BMhrare groAe BrOokcn ia gleicher Weis« 
•oagefhhrt eind. La poot ao Double und le Petit pont 
u BMd Dia« Utk gana laaban Bügea m W od 100 



Fufs Spannung siohrn Reit mehreren Jabren und zeigen 
keine Spur von Kissen etc., und eben so i«t le pont des 
Invalides mit Tier flachen Bögen in Reicher fiiuatillB 
tion ebenfalls im Laufe dle«es Jahres ««»llendaL 

Ein nicht minder grofsartigcs nnd in sehr knrzer 
Zeit ansgefUiTtes Bauircrk ist Ic pont d'Arcolr, im- 
mittolhar am Hdlel d« Viils. Mit Bezug auf die diese 
BrOcba daratdicndea ZctehmiBen «tf Blatt 35 md M 

wird Folgendes bemerkt: 

Die Brücke föhrt vom Place de I Hölcl de Ville auf 
den Quai Nup^lton auf der lale du Palais. Dieselbe bo- 
aUht ans lehn Bleehbogea-Bippan von 80 Meter (254} 
Fnft) Spanowcito hei 6 Meter 13 Ctm. (10} Pnfii), also 
etwa ,', Pfcilböhc. Die acht mittleren Bögen stehen 1 "Slr- 
tcr 33 Ctm. ton einander entfernt; die beiden Stinibo- 
gen- Kippen sind aber 3 Meter 50 Ctm. (II Fnfs) to« 
den wlehetetehenden eniliunit. Die Hohe der Rippen iat 
Scheitel betrigl nadi der Zelchirang 0,3ts Meter, an 

Jon ^Vill.■IlaL"'ll I,i2 Mf'.rr. Df r (}uf rsi hni'.t iJt r T! , i;_'r>a. 

Rippen ist das doppelte I; die scututichtcn Platten sind 
) Bau ataiki db Bnlta dar wtarcB ud «bam Raltai 
betrigt nach der Zeiehwug 20 ZoO, neeh eigcBcr Mes- 
sung 19 Zoll. 

Bei den vier iurseren Rippen bestehen die oberen 
uid unteren Platten aas drei Lagen ▼<» 1| ZoU 
eamailattifce} dia aaeha flbrfgia BIppaa hsthea oben und 

tmten nur zwei Platten -T.af^f.i. Dpi- pi hi i!i-l s.lmmtli- 
ch«r Bogeu-Rippcn wird jedoch noL-li dadurch verstärkt, 
dals die in der Zeichnung angcdt'ud ic. vun Widerlagw 
■a Viderleger reichend e , hinler denselben mit atarlua 
Sdiraaben venefaene md la der Wtbt bis 2 FnA breite 
Platte mit den Rippen im ScLcitcl %< rnii tet i^l. Wel- 
chen Zweck die Verankern ni? du sor Platte in den 
Widerligen haben soll, habe ich ohne Erläutenmg nicht 
ermittdn kOnnen} daaa d» dieaa Platte aiaht einmal ha- 
risontal, sondeni nach der MHte m ehraa aaatefgend 

liegt, so kann nutfir^' Ii li.irrli r'nv Aiisinirinun^' JevHe!- 
ben mitlelst der starken Ankerschrauben eine ctwaiuge 
Schaag ^SehsÜdsaBafiglicbvcihttetwefdeB. Die 
Construction ist Qbrigena aus den Zeichnnngea eiaieht- 
lich. Zor Tragimg der BrQckenbahn sind aber die ein- 
zelnen Kippen Eisenschiencn (Barlow- Profil) aufgenietet 
nnd auf diese die Chansei rnn g gelegt. Der Querschnitt 
im Schdtd der Inftem B<^ let an 65942 aMilli- 
■eter, der drr ilh;r!l>ögen zu 51002 □Millimelfr an- 
gc^bcn, und als zuinsüigc gr&üite Prc»sung auf den 
□ Millimeter füllen 6 Kilogmnm angenommen sein. 

Der Bau der BrOdM ist in etwa drei Monaten voll- 
endet, wobei natHrikk alae ttbeigrafta EQe bei AnaMi- 
rnng der Arbeiten unTeruieidlich war. U'.'biT Jie ans- 
geftüuien Belastungs- Proben ist mir Näheres nicht be- 
kannt geworden; ioh habe mir bameckea kOnnen, dalli 
^ geaan BrOeka mehrere Zoll hoch mit Sand beechflttct 
war. Ob eiaa klein« Unregelmiisigkeit m den infimrea 
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RottungTO bemerkbar er»cbi«n, sebon wülircDil des Baues 
»ich einge»clilicben hatte, oder ob dietelbc Folge einer 
Senkung im Seheiiel nach Wegnahme der Lelirbögeu 
war, vermag ich nicht anwigeben. — 

Zur VorbeMemng der Sehiffbarkeit des Seins -Ar- 
mes xvri«chen der Islc du PuJai« und dem linken Ufer 
hat man unterhalb der Pont neof am Quai Conti ein 
Wehr nobst Schleuse angele)^ 

Das Wehr ist eins der üogcnanntca BarrAges mo- 
biles, welche durch Beseitigung aller SchOtz-Vorriclittm- 
gen in Ueberfallwehre Tcrwandelt werden können. Die 
SchOtzen im Hauptwehre werden im KreiiM: auf und nio 
der bewegt, resp. ganz versenkt. Der Erfinder ist Herr 
Poiri-e. Die iächntzen im Seiten - U eberfall besteben 
aus ganz kleinen HiuidschCltzen, die sich gegen drcbbnro 
eiserne Stiinder lehnen uud silmmthcb durch eine Kette 
verbundeti sind. 

In dcf Aosstelbmg waren sehr genaue, 
eorgf^iltig gearbeitete Modella Torbanden. 

Die neben dem Wehr liegende Schleuse 
uincbt sich durch ihre a4is Dlcch construirten 
Tliore bemerkbar. Diese Thore, ctwu 20 Ful« 
hoch und breit, sind nach dem nebenstehend 
ungedeatcten ProGle gcbiMet Die siemlicb 
halbkreisförmig gebogenen Blechplatlen sind 
unter sich zusammengenietet und aufserdcm 
in etwa 4 Fufa Enlfeniung auf beiden Seiten 
mit saikrechten Schienen verbunden; die obe- 
ren und unteren Tbeilo sind viereckig aus 
Blech gebildet. Die Wende- und Schlagsäu- 
leti erscheinen gleichfalls ans Blech construirt 
uud zweckmiisig mit den Blechquorbaiken rer- 
bunden. Da, wo dieaelbco aber gegen das 
Mauerwerk, gegen den Drempel und gegen 
einander schlagen, sind sie mit Hol> ar- 
rairt. — 




Eine nicht uninteressante, flJr den Stromban in Tio- 
len FAllen Aberaus nOtzlicbe Einrichtung einer Taucher- 
glocke im grofscn MaaTsstabo ist in der Torstehenden 
Handükizze dargestellt, und wird zu deren Erläuterung 
noch Folgendes bemerkt: Auf einem Deckprahm oder 
sonstigen geeigneten Schiflsgcftl'se ( in der Seine auf ei- 
nem alten nnbranchbaren Danipfbagger) steht ein aus 



ziemlich starkom BIccho gebildete« ovales OehSuse A, 
circa 22 und 17 Fufs lang uud breit und vielleicht 13 Fuia 
hoch. Die Decke desselben ist durch starke aufgenietete 
1- Eisen iiebr steif gemacht In der etwa 13 Ful's im 
Durcbmesser haltcndea Ucffnung B im Deck und Boden 
des Schiffes wird der Blech -Cylinder C von einem nur 
um 2 Zoll geringeren Durchmesner und 13 Fufs Hohe 
mittelst der Winden D,D and der vier Rollen und Ket- 
ten d,d,d,d bis unter die Decke des Gehiluses gehoben 
nnd resp. so weit gesenkt, dafs seine Oberkante noch 
mindestens 1 Fuf« Ober dem Schiflsboden bleibt; geht 
dann z. B. das Schiff 2 Fufs tief, so steht die Unter- 
kantc des Cvliuders 13 Fufs unter Wasser. Auf der 
Oberkante des Cylinders und auf dein Blechboden des 
Gehftuses ist ein den Cylinder dicht umscbliefseodes star- 
kes I..eder durch aufgeschraubte Itioge luftdicht befestigt 
nnd somit zwischen Gehäuse uud Cylinder in jeder Stel- 
lung de* letzteren ein luAdicliter Verschlufs hergestellt. 
Das Ganze bildet nun eine schwimmende Taucherglocke, 
deren Untcrknnto bis 1.'^ Fufs unter Wasser gesenkt wer- 
den kann. Ist die Mölic des Schiffes ro wie des Blech- 
gehauses, desgleichen des Cylinders gröfser, so kann mau 
auf diese Weise auch grilfsere Tiefe» erreichen. Auf 
dem Schifib selbst ist die Dampfmaschine zu 8 Pferde- 
krilAen zur Betreibung einer starken Luftpumpe benutzt, 
durch welche bei e Luft in den Apparat geprcfst wird, 
welche, wie bei der Taucherglocke, am unteren Rande 
des Cylinders ausstrOmt 

Um in das Gebiusc zu gelangen, ist die Vorkam- 
mer £ angebracht, welche mittelst der ThOrcn f und y 
so wie der UiÜine A and > mit dem Gehäuse und der 
freien Luft io Verbindung steht. Ist nimlich der Hahn k 
geöffbet und • geschlossen, so prefst der innere Luftdruck 
die TliQre g fest an und man tritt nnn in die Vorkam- 
mer, schliefst k und f, und üSbet den Hahn i. Augen- 
blicklich achlielst sich die ThOr h sehr fest, uikI in der 
Vorkammer findet derselbe Luftdruck wie im Oehiuse 
statt, wo man dann leicht die ThOre g Offnen und in das 
GeliAusc eintreten kann. Der grofse Durchmesser des 
Cylinders gestattet einer angemessenen Zahl von Arbei- 
tern ein ganz ungehindertes Arbeiten auf dem Bodeil 
des Flusses; man bedarf keines Fangedammes uud ist vom 
Wasserzudrange unabh&ngig. Die aus dem Grunde zn 
entfernenden oder dort zn verwendenden Materialien wer- 
den mit Be<iuemliclikeit dorck die Vorkammer beseitigt 
und eingebracht. 

Bei meiner Anwesenheit tag man Pfkhio aus, wel- 
che zu Pangedimmen und Rflstongen beim Ban der Brücke 
am Hütel Dieu gedient hatten. Zur Erleichterung der 
Arbeit waren an der sehr starken Decke des Gehliise» 
verschiedene Flascheningc und Rollen angebrachL Es 
hegt auf der Hand, dafs dergleichen Apparate fQr viele 
Wasserbau- Arbeiten eine äufsorst praclische Beautzung 
linden können. Bekanntlich ist ein ähnliches System bei 
Pfeiler -Grandungeo bereits zur Ausfahning gekommen. 
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Eine cigcntbOmlicbc Einricbtung von Danipf- 
Schleppscliirrcri will ich Dicht uiiterlasien, an dipaer 
Stelle XII erwabiion, <lu nmii im HcgrifF »lebt , von der- 
selben eiue auagedebnte Aawendun>; zu nmcben: 




IVriisulnfM. 

V nl. r - -,1. lllllti-nckiir. M'ittlWtm. 

Stitmnu«khl. 



Etwa eioc Meile oberhalb und eben so wtit untci^ , 
halb obengcdacbtcr Scblcosp liegt ciac gcwilbnliche Kette 
im Fliifiibctt, deren mit Stegen vvrocbcno Glieder etwas 
ober l Zoll Durchniesser haben. Dies« Ketle ist vier- 
mal um zwei auf einem Dampfbooto befindliche K(-It<>n- 
trommeln gcscLlage», welebe durch eiue Dninpfmacebinc 
bewegt werden und so dai Schiff fortbewegen. In den 
TorEtebcDdeii Iliindzeicbiiungen bi-dcutvt A den Kaum fltr 
die l)(»mprHias.cUiue, wekbc durt-li die angedciiletvn lU- 
der die Kettentrommcln B,B in Bewegung setzt und xwar 
in der Art, dal» man durch Au»- und KinrQcken der 
verschiedenen Zahnräder einen langsaniereii oder schnei- ^ 
lereD Gang herstellen katm, je nachdem die Zahl der xi) j 
Mhleppendcii Schiffe gr&fiser oder geringer i»t, oder aueb i 
nach M««l'«g»be der grölseren Strömung», wie sie z. B. | 
unter de» UrQeiteD vorhanden ist, 
Uic Kcltentrommela von 3« Fula 
Durchmesser sind «us tfint Scbci» 
ben Kiiünniniengesetzt, welolie vier 
Abtbeiluiigeii bilden, in welchen von 
H zu ü Zoll Querbolzcn sich beilu- 
den, auf wr-tche sich die Kette auf- 
legt. Dieselbe g«1it an beiden £n- 
di.ii dc<( Schili'e» Ober etwa IH Zoll 
im Durchii^i HMT hallende, mit Hole «nikgenillle Rollen, 
welche sich an starken aus iwei liohlen gebildeten, nm 
den Punkt n drcbbarcii Auslegern befinden. Bei a sind 
zwei senkrechte und eine horizontale Leitrollc angcbrncht. 
Das Schiff ist an beiden Enden mit Steuern verseheiu 
die von der Mitle aus bewegt werden. 1 

Die Damprma^cbiue bat 2.) Pferdvkräftc. Das Schiff 
soll stromaufwirtK vier bis seclw grofse heludeiie Seine- i 
Schiffe «clilep|>en können, welche eine sehr ungOnstige ' 



breite Bauart haben. Die Trommeln von 3[ Fufs Durch- 
messer sollen in der Minute 2.) ii .'!() L'mdreliuugeu ma- 
clicn. Uei einer Scbleppiahrt mit drei Scinc-Scbifleii 
b«tru;^ die beobsebiete Gcscbwliidigkeit pro Sccundc etwa 
,'> ii Ü Fuls. Die Steuerung des Schiffes bat durchaus 
keiuc erhebliübo Schwierigkeit; die Kette folgt den Sei- 
teüt)ewe'jimgen des Schifles lei<'bt uud dasselbe legt bald 
am rechten, bald am linken Ufer an. Nach Angabc des 
Steuermanns soll dos Anziehen der Kette nur Gl) bis 70 
Meter, «Uto rund 'iOüFiils, vor dem Schiffe bemerkbar 
sein. Uni das Schiff von der Kette zu IcVscn. was alle- 
mal beim Passiren der Schleuse geschehen muls sind in 
gewissen Entfcroungeii Schratibenglieder in der Ketdf an- 
gebracht, deren Ucbergang ober die Truininel keinen 
Nachtbeil zeigt. 

Übwohl nun diese bereits seil längerer Zeit beste- 
hende Einrichtung keine^weges geeignet ist, Uäder- und 
Schrauben - Dampfschiffe zu ersetzen, so verdient sie doch 
imter UmslAuden eiuer sehr grOndlichcn Beachtung, Die 
V'ortheile derselben sind folgende: 

Bei Rider- und Srbranben- Dampf böien wirkt aus 
bekannten GrQnden nur ein Theil der Krall wirklich auf 
Fortbewegung des Schiffes. Der Verlust steigert sich 
bei starken etitgegeuslcheiiden Strüniuiigrn bedenlend, 
und bei sehr hefii;»en SlrfSurnngeu h<'irt die Wirkung der 
HSder und Schrauben gaiu auf. Die Wirkung des an 
der Kell« laufenden ScbilTeH' ist nach Abzug der elwns 
grnliieren Ketten -Re)bunt»en auf Troinuieln und Köllen 
dieselbe, als wenn die Kraft einer stehenden Mitscbinc 
mittelst Ttu oder Ketle auf das Ziehen des Schiffe« 
wirkte. — Mau will auf der Seine ermittelt habeu, dafs 
diese Keticntcblepper mit dem vierten Theile der Kraft 
dasselbe leisten, wie Uüderböle, und allerdings wDrde 
ein Kilderbnol mit einer Masebiiie von '2ä l'frrdekrüften 
nach meiner Ansehauun;; nicht eins der grofsen Seine- 
Schiffe durch die ziemUcb lebhafte Strrimung unter der 
Brfickc zu ziehen iui Stand« sein. Wird die«e Annslime 
als richtig betrachtet, wi ist natArlich die Erspaniils bei 
Anwendung der Kcttenl>öte sehr erheblich, da nach den 
gemachten Erfahrungen die Unlerfaalttmgsko^ten des Bo(i- 
tC8 tlc nicht erheblich sind. Die Kelte bildet zwar eine 
bedeutende Auslaf,'e (pro Meile etwa KiiMlii Thir. ); al- 
lein eine Kolche Kette hat eine .'<ehr lan^e Dauer und 
eine Rechnung wird bald zeigen, dalV diene Kosten ge- 
gen die Ersparnisse an den Maschinerien, B4iieu uud 
besonders an Zugkraft gnr nicht in Betraeht kommen. 
Ein weiterer Vortbeil lH!Steht darin, data man die Schlepp- 
schiffe so coostruircn luuin, dsl's sie selbst bei sehr ge- 
ringen Tiefen noch Anwendung finden kAnneii. Auch 
verursachen dieselben nicht mehr Wellenschlag wie jedes 
getreidelte Schiff; sie sind daher anch in schmalen Ca- 
tuilru brauchbar, da man die Geschwindigkeit beliebig 
emiRI'iigrn kann. Endlich aber sind sie bei StroroschneU 
len anwendbar, wo KSder- oder Srhraubenbfile nicht be- 
nutzt werden können. 
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Die g«ilaclitcn sehr eHiebbchcD Vo^tll<^ilo siiid Ver- 
•nlMming gewesen, dxd jctxt eine Acüen-GeMll»ch«fl 
von der Regierung die ConceiwioD erhalten bat, in einer 
Linge von 80 Kilometer (10} Meilen) unterhalb Paris 
eine Kctts in den FluTs zu legen, mit der Bedingung, 
die Schlepp -Schi^brt auf dieser Strecke zu ganz un- 
gewöhnlich geringen, kaum die Hftlfte der gewfihnlicben 
Frachtpreise betragenden SAtzen zu bewirken. Vier Böte, 
jedes von 50 Pferdekriftcn, werden in der groben MMchi- 
nenbau- Anstalt de« Herrn Cail in Pari« gebaut Man 
bo& mit diesen vier Schiffen den ganzen Schleppdienst 
Itor die aehr freqnente SchifiTuhrt in Jen ungemein star- 
kes FlufBkrOinmuiigon ausreichend bewirken zu können. 
Bei diesen Böten werden ycrrollkommnungen angebracht 
und ich hoffe, Zeichnungen derselben zu erhalten. 

Wie schon crn'Ohnt, kann diese Einrichtung keine«- 
weges eine allgemeine, sondern immer nur eine auf ge- 
wisse Strecken beechrSnkte Anwendung finden, indem 
nur mSisige Geschwindigkeiten zu erreichen sind und das 
Begegnen der in verschiedenen Richtungen fahrenden 
Böte Schwierigkeiten unterliegt. Jcdcnfallii werden aber 
bei vielen Lokalititen dergleichen Böt« mit grofsem Vor- 
theil benutzt werden kennen, indem viele Bedenken, die 
man wegen Lage der Kette, Bewegung derselben nach 
Maafsgabc der Richtung des Schifini, Gefahr itr andere 
Fahrzeuge u. s. w. haben dürfte, durch die Praii« voU- 
sOndig widerlegt sind. — 

Die Eutwickelung des Eisenbahnwesens ist in 
den letzten vier Jahren in keinem Lande in gleicher 
Weise vorgeschritten, wie in Frankreich. 

Nicht nur di« Haupt- Linien von Paris nach den 
Landesgrenzen bei Baael, StraTsburg, Fortiach, Maubeuge 
und Mcusoeron, so wie nach den U&fen und Köstcn des 
Canals und Oceans, Dunqnerque, Calais, Boulogne, Dieppc, 
Havre, Nante« tlber Bordeaux nach la Teste und nach 
Bayonne, nach Cette und Marseille am mittclUndiscbcn 
Meere sind vollendet und dem Betriebe Qbergcboo, son- 
dern auch die Linien von Paris noch Mohlhauscn, noch 
Cberbourg, von Orleans nach Lyon, von Lyon nach 
Genf etc. sind ihrer Vollendung nahe. Zahlreiche an- 
dere greisere und kleinere Linien sind im Bau begriffen 
and viele sind concessionirt und deren Anlage gesichert. 

Staatsbahnen sind, wie bekannt, in Frankreich gar 
sieht vorhanden. Dagegen hat sich im Interesse des 
Verkehrs und des Publicum» das dringende Beddrinifs 
herausgestellt, die verüchiedeoeo Verwaltungen zu ver- 
schmelzen und grofse Complexe zu bilden, um nicht nur 
ohne alle Schwierigkeit einen geregelten nnd in einander 
greifenden Verkehr und gleicbmAfsige Tarife zu erzielen, 
sondern ganz besonders, um groljMuligc Ausfllhrungen 
möglich zu machen, wie sie die fortschreitende Eutwicke- 
lung des Gesammtnetzes und die Steigerung des Ver- 
kehr« nothwcndig erheischen. Erweiterungen und An- 
lagen, wie sie z. B, auf den Stationen in Paris durch 



den Zusammeoflufs zahlreicher Zweige in die Hauptlinie 
bedingt wurden, und theils vollendet, theils in der Aus- 
ftlhmng begriffen sind, wQrden die Krifle von Gesell- 
scbailcn mit kleinen Capitalien bei weitem flberschreiteo, 
\«äliri.'Uil sie vun den (^ruüwn vcreinigUu GL-aclIschafteu 
ohne allen Anstand zur Ausftlbnutg gebracht werden. 

Die grfifscstcn Verwaltungen sind f<)lgeiidi>: 

Die Nord-Eiseubuhu (chemiit de fer du nord) tim- 
faTst s&mmtliche von Paris nach Belgivo, Daukirchc;n, 
Calais und Boulogne ftihreoden Linien mit allen Zweigen. 

Di« Ostbahn (.chemiit de fer de l'etl) begreift die. 
Linie von Paris nach Forbacb, Stralsburg und Basel 
und von Parin nach Molillmoson mit den iinK^hlicfsondcii 
Quer- und Zweigbahnen. 

Die Lyuuvr Baha mit der Bahn nach Troyes und 
einigen im Bau begriffenen Zweigen bildet jetzt noch 
eine abgesonderte Verwaltung, indefs stellt eine Ver- 
schmdzuiig mit der Bahn von Lyon nach dem mittel- 
Ifindisohen Meere, Marseille, Ccttc und dcmniichat Toulon 
in Aussicht. 

Die Westbahn (rimüi de fer de touetl) umfai»t 
dii- Liuie nach Havrc, Dieppe und nach Cherbourg (jetzt 
erfiflhet bis Caen), desgleichen Ober Chartres und le 
Maus nach Hennes mit den projectirlen Qucrbahnen, so 
wie die kleinen Bahac» bei Paris nach Versaille, St. 
Gemiain und Auteuil. 

Die Orleans -Bahn bcgreid die Linie nach Brest, 
jetzt bis le Maus eröffnet, aber Orleann nach Nantes und 
nach Bordeaux, sowie nach Limoges und Clermont mit 
allen Anschlössen und Zweigbahnen. 

Zur Sadbahu (ekemin de fer du müti) gehört die 
jetzt eröffnet« Linie von Bordeaux nach Bayonnc und 
demnkchst verschiedene projectirte Anschlösse. 

Die grofse Central -Bahn endlich (ckemm de fer 
grand central de France) umfäfst die Linie von Lyon 
nach Koatme, nach Clcrmoiit nnd die Linie Ober Pere- 
gueux nach Bordeaux. 

Da, wo grofse zusammenhSugende Linien eröffnet 
sind, ist der Verkehr ein Oberaus leboudiger. Nairient- 
lieh sind es die grolsen Stationen in Paris, auf welchen 
sich ein ganz uogewöhnlicher Personen- imd Gotcr-Ver- 
kchr concentrirt, dessen regelm&laigeFürdening die grölkc- 
ste Aufmerksamkeit nnd Anstrengung nothwendig macht. 
So X. B. werden auf der Station du chemin de fer de l'oue$t 
(nach Versaille, St. Cloud, St. Germain und allen an- 
»cbliefsenden VergnOgungsorten) an manchem Sonntage 
oft mehr als 100000 Personen befördert DaCi dabei 
nicht hsufig UnfUle vorkommen, ist in hohem Grade zu 
be wundem. 

Wenn man bei so grofser Frequenz Fremde Ober 
Unbequemlicbkeiten, namentlich darOber klagen hört, dafs 
das Publicum nicht zu den Wartesälen Zutritt haben 
kann, so können dergleichen Aeulseningen nur in der 
Unkcnntnils der VerbMtnissc nnd des sehr zweckmAfsi- 
gen Controle- Systems bcgrOndet sein. Jedenfalls sind 
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die Klagen der FranzMm, daT« die WurtesAle auf vielea 
dcuttcbi'ii Slutionen ala Rauch - Cabinot« und Bier-Stu- 
ben d«r StatioiM>Orte und Stationg-Deamtcn zu betrach- 
ten seien, nicht uubegrflndet. Der Dienst ist im Allge- 
inetncu prompt und gut geordnet. In neuerer Zeit Tor- 
gekooimeac Unfiillc cntataiidcu besondere dadurch, dals 
verspätete ZQge von nachfblgendeo eingeholt wurden. 
Der Mangel an optiBcbeu sowohl, wie an telegrapbi- 
sehen Signalen, deitglcicbcn eine zu geringe Anzahl tob 
Bahnwfirieni, welche nur an den Uebergingen Mifgc«lelU 
sind, und endlich ein zu geringe« Sl<ugpersnnal zum De- 
dienen der Bremsen dürften vorzugswetae al» Ursachen 
dieser Unflllle anzuM-hcn »ein. Die froher sehr hSiiflg 
▼orgekommenen Zusammenf>tül»e Ton ZOgen in den Sta- 
tionen werden durch die tou den Stationen aus durch 
lange Drahtzflgc bewegten Scheiben- Signale verbotet. 
Die Betriebsmittel «iod »uf den mehrsten Bahnen von 
guter Beschaffenheit. 

Der groise Maugel an LocomotiTcn lAI'st hiufig cilM 
Bo sorgflltige Unterhaltung und Reinigung, wie sie auf 
den gut verwalteten preufBisrhen Uabnen Torherrecht, 
nicht zu. Neue Goterwageii werden nur von grofser 
Ladefilhigkeit, gewolinlicli zu .5000Kilogntniiu pro Achse, 
gebaut. 

üeber die ronscbiedenen Eisenbahn-Stationen in Pa- 
ris habe ich bereits in frOhcrcn Berichten ausführlichere 
Millboilungen gemacht und erlaube mir daher jetzt nur 
noch Folgendes anzuführen. 

An die Westbahn bat »ich neuerdings noch die kleine 
Bahn nach Auteuil angeschlossen, welche inlK^r1lalb der 
Featnngswerke bleibt. Die Stations-Anlugen dieser klei- 
nen Bahn zeichnen sich durch Leichtigkeit in der Cou- 




»tructioii auK. Die 
Hallen sind , wie 
beiBtcbcndo Skizze 
zeigt, durch eiserne 
Siulen mit Beda- 
chung von gcrip[>- 
tem Blech gebildet. 



Die erste Station befindet sich an der ruc Cardinet; dos 
in der Höhe der Wege-üeberflJhrung liegende massive 
Stations-Gcbiude ruht auf eisernen SAulcn und Trigem; 
die leichte eiserne Treppe und die 40 Fufs tiefe Halle 
sind in der oben gedachten Weise Oberdedtt. Da auf 
dieser Lokalbahn alle Viertel -Stunden ZOgc coursiren, 
so kam es natOrlich nur darauf an, den Passngtpreii ftlr 
wenige Minuten einen Anfenthalt nnler bedeckten Hin- 
men za gewXhren. 




Die in der grofsen OQtcr-Stalion dieser Balm neu 
gebauten Goterschuppc-n sind in ganz ihnliclier Weise 
con^truirt al« die Hallen der Bahn nach Auteuil, wie 
vorstehende Skizze es andeutet. Die Lingeoverbindung 
wird durch die eisernen auf die Säulen befestigten Hah- 
men mit Rinnen hergestellt Querverbindungen sind nicht 
vorhanden. Diese Schuppen sind, wie die meisten fran- 
zösischen, an den Seiten offen. Der Verkehr wird durch 
aberall eingelegte Drehscheiben vermittelt. 

Die grofso Mehrzahl der ÜQterschup|>en dieser Bahn 
ist in Alteren Holz-Constructioncn mit sehr breiten Per- 
rons erbaut. Uebrigens ist der Verkehr auf derselben 
Oberaus lebhaft. Ein neugebautes T.<oconiotivhaus zeicb' 
net sich durch seine eigculhamlichc Uinricbtuug aus, wie 
dieselbe in der nachfulfrenden Skixze nnsredeiitet ist. 




In dem balbruadcu ThiolL- deä LocuuiulivliHuse^ sind 
aufser der Einfahrt 19 Locomotiv^tünda vorhanden, von 
welchen man unmittelbar auf die im Mittelpunkt befind- 
liche grols« Drehscheibe gelangt. Diese Drehscheibe 
{bhrt aber auch auf cioe ScbiebebQhne , mit welcher in 
deili geraden Theile des Gebäudes noch 9 LocoBWtiv- 
ttünde in Verbindung stehen, so dals 28 Locomotiven 
untergebracht werden kOoneu. 

In dem letztem Gebinde- Theile befindet sieb auch 
eine Vorrichtung zum Heben und Senken der Räder mit 
Achsen. Da« Bedenken, dafs bei vorkommenden ScbA- 
dea an der Drehscheibe simmtliche Looomotivstinde un- 
zugAnglich sein wQrdeu, wurde von den Beamten, mit 
RQcksicht auf die solide Constniction der Drelischeibe 
und die Isuigj&hrigen Erfahrungen an den zaitlreicbeo run- 
den und halbrunden Locomotivhiusem auf allen franzfi- 
sischeo Bahnen, nicht gctheilt. 

Die kleine Bahn nach Soeanx hat durch die «ioh 
anacblielsendc Bahn nach Orsay eine Erweiterung er- 
halten. Da diese Bahn kOnflig eine noch weitere Aus- 
dehnung und einen Anschlufa an die Qbrigeo grolsen 
Bahnen erhalten soll, so mufstc man neben dem etw* 
5i Fufs breiten Geleise der Babn noch Sceaux auch noch 
eine dritte Schiene legen (Hr die allgemeine Spurweite; 
dies machte in den Weichen und Kreuzungen etwas com- 
plicirtc CoDSlruotiooen nötbig, welche sinnrcicii und prac- 
ttscb gelöst sind; 
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Bcrriu III dem erelea Tbeile meine» Reiseberichte« 
hahe ich der f&r die«c Babii bestiminteu Locomotivo mit 
vier Cylindoni gedacht. Ich erlaube mir hier eilte Zeich- 
uunt; dieser Locomotive bcizufligcii (aiebe Blatt 27 im 
AiUhK Aus dfrsflbcn gebt zur GcnQgc hervor, zu 
welchen n.iiii])lirirteD Eiiirichtiitigcti ftlhrcn imirsliS 
wenn man die Tricbnchaeu in zwei Hälften tbeilen und 
jede Hrdftc durch zwei Cylindor treiben lassf-n wollte, 
zuuial die gekuppelte Acbsc auch eine getrennte Kurhel- 
adise bilden mufBle. Ervriigt man, dafts die seitwärts 
•ji-Mita die Schienen aiisilcbeiiden echrUgen Hider den Mc- 
cbrniismuB glcichfall« noch. coai|>liciren und daüt die bin- 
teren und vonlcren lUder sich wie prewribniieho "NVagen- 
rSder auf den Achsen drehen, wie es l>ekaun(licli bei 
nllr-n Wagen auf der Huhn nach Sceaux der Fall ist, 
und dnlü endlich die TricbrildiT keine rioiiüchcn haben, 
ffi knnii der pmetiEcbe Mechaniker wenig Vertrauen in 
die Leie^tun^rafllhigkcit und Sicherheit die«er Mni^i binen 
fetzen, zumal die zwei vorliandcucu in einer Werkstatt 
gefertigt sind, in welcher bi«her iiucli niemals lyoi-omo- 
liven nusgefÖhrt wurden. Es war ftlr mich daher inte- 
■ T'S.-unt, Milt di^r auf der Hahn Torh.mdenen Locoraotivc 
Probcfalirlen zwischen Orsjiy und der Station IJourg la 
Keine hin tind zurftck zu machen. Da es an Kchmal- 
»purigeii Wagt'n fehlte, so konnte nur mit der leeren Im- 
<-oinotive gefahren werden. Die Fahrten gingen ohne 
allen Anstand vor sich und selbst in »ehr slurki-n Cur- 
v«>jj »Oll norli nicht IMfl Fufs Kndius im Bahnhofe von 
Ortftv arbeitete die Maschine ruhig, ohne dafs man die 
sonst in starken Curren mit gcw6luüiclien Ma^hinen 
bemerkbaren Keibongen und Erschütterungen verspürte. 
Mit keiner anderen gekuppelten Locomotive wUrde ea 
niüglieh «ein, dergleichen Curren zu pawiren. In der 
freien Bahn und in m&fsigen Curren wurde mit so ^rt>- 
liser Geschwindigkeit g«fabren, wie es bei den nicht gro- 
fsen Rndem thunlicb war, und auch dabei fand ein ruhi- 
ger Gang der Maschine statt Mangel in der Constnic- 
tion, Undichtigkeit der Rohren etc. waren von dem Sy- 
stem unabhAngig. 

Wenn nun auch keinesweges erwartet worden kann, 
dnf« diese Maschinen, zumal bei der mangelLaften AuB- 
fAhmng vieler ThcUc, im pr«clischem Dienste gtlnstigo 
Keflnitate liefern werden, so bleibt der Versuch, Loco- 
motiven dieser Art fOr Bahnen mit ganz ungewChnlich 
kleinen Curveu zu construiren, immerbin sehr interre«- 
tinni. l'eberfaaupt siud die Erfahrungen anf der Bahn 
nach Sceaux, welche seit acht Jahren im Betriebe ist, 
und wo »annntlichc Wagen, wie gedacht, mit auf den 
Achsen beweglichen Rüdem versehen sind, für kurze 
Zweighahnen, bei welchen immer nur kleine Züge cour- 
giren nnd wo Curven mit verbtltnifsrnfifug sehr geringen 
Itadien durchaus unvermeidlich sind, von Wichtigkeit. 

Eine wesentliche Verbesserung des früheren Ar- 
uous'schen Wagen-Systems, bei welchem die Stellung 
der Achsen in die Richtung der Radien durch Glieder- 



ketteji geschieht, besteht darin, dafs diese Stellung durch 
Parallelogramme bewirkt wird, welche mit den Achsen 
dnrcb verschiebbare Mufien in Verbindung gebracht »ind. 
Die beigefügton drm Zeichnungen auf Bl. 28, '29 u. 'dO 
stellen dieses System von Arnoux dar, und zwar ßl. 26 
mit Anwendung der Ketten, Bl. 2!) mit Auwendung der 
Farallelogrammc; Bl. 30 zeigt eine Cunstructiim in dem- 
selben System, nach welcher iitehrcrc Wogen versiiclis- 
weiso (Üi die Nordbahn gebaut werden. Die nolhwen- 
dig« Verachicltbarkeit zwischen Acluicn imd Fctlcm ma- 
chen die Sache complicirt, und es dürfte »ehr zu bezwei- 
feln sein, doiis uch diese Wagen auf gcwöhulii-lien Bahnen 
bei schneller Fahrt bewfihrcn werden. Nur bei ganz kleinen 
Zügen von einigen Wogen und bei langsamer Fahrt wird 
die Con»tructiun die erforderliche Sicherheit gewähren. 

Bei dieser Gelegenheit will ich uicht unterlassen, der 
Pferde - Eisenbahn Erw&houng zu thun, welche in 
neuerer Zeit vom Place concorde auf dem Cours la lUinc, 
dem quai de Billy etc. nach Passy und Sevres angelegt 
ist. Die Zeichnungen auf Iii, / im Text ergeben die 
Construetion ganz speciell. Die Schienen treten gegen 
die Chaussiningen durchaus nicht hervor und es ist im Slra- 
faen- Planum nicht das Geringste gelindert, die Zoll 
hohen, 3J Zoll breiten Langscbwcllcn, welche die Schie- 
nen tragen, sind alle 6 Fufs H Zoll durch Querticbwellea 
unterstützt und iu das ChaiiSi'ci' -Plunuu ohne weitere 
Vurkehningcu eingelegt. Diese Conblructiou bindert die 
Circulation de« gewöhnlichen Fuhrwerks in keiner Weise. 
Die EieeubabuwageD, welche in zwei Etagen »bgetbeilt 
siud, fassen 70 Personen (bei geringerer Frequenz fuhren 
kleinere Wagen mit 40 Personen) und werden mit Leich- 
tigkeit und schneller wie die gewChiiliclien Omnibus von 
zwei starken uornkflnDischen Pferden gezogen. Die Pferde 
durchlaufen iSglich in sehr scharfem Trabe 3\ Meilen, 
bei grofiser Frequenz auch mehr, und conserviren sicli 
viel besser wie die Pferde der Omnibus. Die Wagen 
sind mit Bremsen verseben und halten mit Hülfe der- 
selben lind der Wirkung der Pfi-rdc sehncll an. Vor 
den Rüdem sind RohrbcM-n angcliriicht , welche indels 
die Schienen von dem bei nnsücm Weiter sehr ifark auf- 
geschlepjiteii Schmutze nur unvollkoinineu reinigen. Die 
Führer haben zum Signalgebcu Ilürni-r; »ubnid diesel- 
ben ertönen , weiclit das andere auf der Balm sich bc- 
wegeudc Fuhmerk und das Publicum aus. 

Die Aulage der Bahn, cxel. der AVogen und Pferde, 
hat pro Kilometer 120(Jt) Francs, oder pro Meile prcul's. 
rund 24(MlO Th'r. geknstct. Da« Pas.s»giergeld ht ge- 
ringer als auf den gcwölinlichrn Omnibus, die Frequenz 
ist fortwibrend beileulend. imd oft reichen die vorh.-mdi-- 
nen W'agen bei weitem nicht aus. Station»- Anlagen sind 
durchaus nicht vorhanden, d.as Publicum steigt in die 
Wagen ein wie iK'i jedem Omnibus, Die Wagen köliuen 
hinten und vorn b««pannt werden, sind indefs mit auf 
den Achsen beweglichen R&dem, wie das Ijondfuhrwerk, 
versehen. 



137 



RArlwIch, 



138 



Die Anlage ist von Hcrni Luiibus ausgcnilirt nnd 
ioU aicli gut rentircn, dicaelbe gafat jedoch behnA wei- 
Inner Anadchnung jetzt aa eine Aetico-OetellMfaall 
•bcr. - 

Ea iat bereite trüber crwiJiiit, dafa die Nordbaho 
ihsmOtofaaa ak KiMibiikaa8cUiMaefMuert. Dm 

Profil diMCr Rcbk-ncn ist neVii«tehend 

Qin citicin Dritlcl der uiitflrliciieii Gröfae 
reneicbDct ; diceelben «ind 6 Meter oder 
Id^Fnlä lang und wiegen pro Fub2a{ Pfd. 
Anf der Anietelhnig befind mAjSnu eol- 
cfae Sdiii-iif in 82; Fuls Länfj«! ausge- 
wakt. Uie Scbienea aiod in StCkblen 

ÖbeCial%ti. ih SHlAe Bege» jedodi mri. 
ten RehwelleB Mlngend, mit ataricen 
St'itciiiaHL'hen ««fbandfln. Daa Oeatlqge 
iat aeiir atalüL — 
Von der Oalbaln>.>Q«HilH!bnft wird für die Bahn 
■ach liflLlbüuiicn QlicT ilic Muriie bei Nogent nahe boi 
Vincaanea ciu »cbr bedeutender Viaduct erbaut, d<rr ei- 
ner nlbarai Erwilutung rerdient. 

Dia Bahn abcr^chreitet bei Mogent die Marne in 
«aar Htth« «ea 93 Fufe; die twei Arme dea FluaMa wer- 
den mit vier grotaes HaJbkreisbögcu von 160 Fuls Span- 
nnng überbaut, an dieae eeUieiäen aicb «n rcobten Ufer 
ii, am Bobco AnF Bflgen Ton Je 48 Ftaft SpnnnDng aa. 
Die IMi ili r zu firii H~tri !i nni liükf n I'tVr sind zum Theü 
Bcbon I>i8 zu den WidorlAgrrn aufgettlbrt; fünf nud fttnf 
B4gcn UMen inuncr eine AbtbeOong awiachen atlrker» 
Pfcileni. Die FAilcr aind im mittleren TbeSe von Brucb- 
ateinen mit adindl bindendem, recht fettem MCrtel, an 
den Ecken von Hanatetnen aufii^f&hrt. Die grollen Ge- 
wAlbe Warden nuttleren Xheile voa menlMrea mit C*- 
oien» vOB vaaBjy an oen iHuueu ana n cro wf i neü 
gestellt, in der unteren OcwriUKScIiicht wprdnn inJpfs 
Icurze, unten bearbeitete Köpfsttiuc eingesetzt; sonst aber 
0[>crirt man, wie bei der Almu-Iirflcko beschrieben, aber 
aorgflU%er und in siemlicb r^lmftfsigcn Schirhten, wo* 
bei die Hanateine an den Stirnen immer ^deh nut vcf^ 
K-t«t werden. Die Solidität des (tcwölbes beruht aber 
auch hier amachlieCdicfa auf der aehr festen Beacba&n- 
beh dea If Srteia. Der Cament von Vaaqr wird fai ganx 
kleinen QuautitAtco mit starkoii ICi-Itin auf bc^otult rcn 
Brettern von Arbeitern mit groiWr Gewuiuitlicit zuberei- 
tel, nnd xwar wurden ioi unterou Tlieile der Gewölbe 
m dncn Tbcil Cement swei Tbeile Sand xugeaelat; di^ 
■er Znaatz aoll aber gegen den Scheitel anf efaien Theil 
Venninilcrt werden. Zum Beton wurde ein schnell bin- 
dender fi»t«r Kalk von Touma; bcnuttt, welcher ia den 
bekannletilfiMa|.lfaaehHian, bei «ehhen Bider faeinir 
krplRfiirmif'eQ Kinne laufen und theils «iunb Pferde, theila 
durch Danipfmascbineu bewegt werden, sehr (»orgftltig 
wurde. Ditt Pt'eiler sind sfiiuintUcfa auf Pet- 
cU Bai einem ia dia Mitte der Maiaa tnC- 



feaden Pfeiler der gnftea BAgen 
einqp Schwie rig ka i taB, indtu ein» 
Beb bia an 27 fUb-Tklii arfbidetMi 



war. Naebdem 



dies i^oi ln'h ""II, wurde ein der Form des Pt'eilers ciit^pre- 
cheudcr Ulechndtmen, der mehrere Fidii äber Waaucr 
reiehta, dngdiraofat, wdeher dann Cente, den BMen an* 
aammen zn halten. Uan war bei meiaer Anwaaenbeit 
mit dem Mauerwerk ziemlich bis cur WaaaerbObe ge- 
langt und hielt n.it einigen Pumpen den Waaaeratand 
im Pfieiler etwa 3 bia 4 Fuüi tiefte wia aufaeriialb. Der 
Bau wurde Wbhaft betrieben mit efarfbcben, snm Thal 
recht practisrhcn Kinrichtungm. Di'- rinni wandleaHildp 
Pumpen hatten die frOber beachriebcne EinrfehtBiig mit 
aebaleaartigea Teolilea. Andt dia alt Danplhraft be- 
(n<'lM>ncn Pampen vrirkten an ziemlich langen UigaaBIcn 
S.uiL-i'>liren von 9 Zoll Weite, was den groAea Voithett 
gewährt, (Ins man Maschine und Pumpen iwainigt, an» 
ftariialb der Baugrube aofttdlea kann. >- 

Fflr dfti Ebeabahn-Betrieb tob groAer WIcfatigheit 

ist die auf mehreren frsn7.öf.ischen Pahiir-n j -tzt einge- 
führte Verwfodung der Steinkohlen statt d«r Coaks zur 
LoeooMtiv-FHum^g. Anf dtrVocAafaB hadient man 
aich zn diesem Behuf der Trappaaroata, wie aie durch 
Seichnungen auf Blatt K im Takt dargeateUt aind. Diese 
Boata .«01100 aebr gflnatige ReaoHate liefern und die Er- 
■paiMiae gegn die Coaka-Pauam^g aind bedeutcmd. 
Anf der Oalbahn (ehannn da Ihr da Teat) varweadet 

man die mageren SuarbrQckeT Kuhhu aus der von dcr 
Heydt>-Grubo zur Locoinotiv-Fenemag. Mit diesen Koh- 
les babaa die Treppenroete keine gflostigen Resultat« 
geiieiert, Tidmebr bat man die gewöhnlichen Hoste bei- 
bcfaalten und ist bereits dahin gelangt, cur E^ielung 
desselben Eflfectes nicht mehr Kohlen aU Coaks, dem 
Gewichte nach, aa vcrbiaacben. Shnmtliche OOtenftge 
werden daher adt Kohka-Feaemag tianapu i üit Di» 
Feuerliuebsen nnd Rohre Rollen nach den gemachten An- 
gabe» nicht eben mehr angegriffen werden, wie bei der 
Coaks-Feueruug. Die allgemcaaere Kinfhhnmg derKob» 
len-F«n«raB|^ die abeihanpt nur fllr gewkae AflM von 
KoMan anwandbar iat, wird indeA so lange groAea Sdiwie- 
rigkeiten unterliegen, ah es nirlit gelingt, den höchst 
uaaBgeacluaea Itaaoh zu beaeitigen, welcba dieaelbe ver- 
aalaftt) indwa da dww h ni c ht aar die gasBBBAia Belrfab^ 
Beamten sehr Wru^ti^t, die Pi;-trn-l"!int'(el und Gebäude 
beschmutzt, eouderu auch ruit' trequenteu Biibnbüi'eu in 
grAlserea Orten fbr das Publicum Uebelstünde licrbeiga» 
Ahrt wardflL Ia den Alalicra du abeBiin de £» de r«it 
bat maa benili aa eiaar atehendea TTampftneanhiia 
eine Vorrichtung zur Vcrzehnin^' d^s R.mclies niigelüickl, 
welche gflnatiga Beaultate su liefern vetapiicfat. — 

E» Uaibt nfaf ana aar aaeh tMg, Bericht aber 
eine Reise nacli T.mjji, Marseille und Touloii zu erstat- 
ten, wobei ich nur bedaurc, da/'s ich, der Jury-Arbeiten 
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139 ' Hariwich, 

Znnfichat will ich der W «Uwer Rain faflUmw 

BBwlHtiiii II erwfihnea. 

Dia' 507 KilgnwtMr odar 67i Meilen laap Siaea- 
bahn Ton Paris nach Lyon mit der FortaetnagBMh 

Muraeillp und Cette ist eine der wiclitigsten Frankrekha. 
Dieselbe folgt von Paris aus im Allgemeinen cuBftclnt 
dar Saipa, facaaUt daa Yoime-Tba], varlliät daaialiM bai 
SeHgay, bhibt daao in einer InngeB Staeeke dein Canal 

dp Bourgogne nahe, und steigt drmnScbi't in dr-in Tliolc 
eines klcioen FlQfscbens (la Loze) bis zu dessen Quel- 
len aufirifts, wo man den grolsen Tunnel too Blaiay 
erreicht, Aber dessen MOndung rieb da« alle Schloüi 
BlwBy-Haat erhebt. Dieser Tminel ist 4100 Meter oder 
13073 Fufs, also ober \ Meile, Inng, 8 Meter neit und 
von dm Sohicocn bia sum Scbätel dea Crewölbea 7| 
Uatar book Znr AnaMmvg «nrcn 88 Sehlebta von 
IM bis 200 Meter Tiefe nnthwendig. Die Kosten, mit 
Ausachlufs derjenigen fttr die Schichte, sollen sich auf 
77S0000 Franca belaufen haben. Die Sldignqgen, welche 
an dicaea T^nel f&ln«nt betnigea nor 1.-125. Vom 
Tnnnel ans senkt »ich dls Bahn naeb Dijon, wo der 
Caual de ISourgogDC Obcrschritten wird, und nach Cba- 
Um, wo man daa Saüoa-Thal erreicht, welches die Bahn 
bii LjoB Tetlbigt Dta Bahn iat in ihrer ganaen Lli^ 
seit noch nicht lauger Zeit eröfi'cirt . dir Fnqucuz ist 
■ehr bedeutend, feowulil an Ptrsniini «ic un UQtem; 
gjun besonders »tark wiinii.- iIk'm II i- Iii mainar Anwe- 
geahmt durch Militiiir- ikuI amkre Iraaqjncla Hr den 
Kriegsbedarf in Ailsi rui Ii genommen. Der Oberban he- 
atebt aus. Ht.itkin .Stulilsihli neu. Die Pcr«oucuwagen 
aind aeobarfcdrig, die Uaterwageo vierrAdr^ die neueren 
ndt alaifcen AeifaaMi an 80 « 100 Ctetner IVagfll^(keit 

Tcr^ctii'H. y^"- <lrn ?i!ir.f!l7ri;:rn f-frlirnt man sich dei' 
Locouniiiven iiath dtru CrannitoiiM.lii-u System. 

Besonders interessant imd gut geordnet ist die Ein- 
richtang der beiden grolaco fiabnbüfe in Paria und Lyon. 
Sa iit mir gelungen, Ton beiden ganz speoialle FÜna aa 
erhalten, welche ich mit fültrenden BeuwihungCB Uar 
(auf Bl. L und Jl im Text) beütige. 

Dia grafta 880 Meter (700 Fnft) lange BirtianihaBe 
in Paris, mit grofsem Vr-siiVn;!.-, Wt rkstntten, GepUck- 
rüumen und den bbrigcn Gesi. Liltt.s- I^ukaim, sowie mit 
langem Abfiihrt-Pcrron auf der einrn Seite, auf der an- 
dern Seite aber mit dem Perron für die anluainiaudcu 
Zftge, Ocpäck- Ausgabe, Donane etc., iat mit ejamaligcr 
Unterstützung überdeckt und mit Oberlicht hell erleoch- 
tci. 1^ enthalt tccha Oeleiae und dient aur Unteratel- 
Inqg aabheiehar Wi^eo, gewibri flbetbanpt adv gralbe 
Bequemliehkeitaik Unmittelbar vor derselben sind die 
Expeditionen ftr da« mit den Personenzügen beförderte 
Eilgnt oBd daranf fidfad coi aehr gnkn Wi«(b- 

Die ma Samboalllet und der inAere Boolaeaid 

werden von der I3ahn in etwa 16 bia 18 Fuiii Hfilw 
Oheracfaritten. FOr die AufäteUaiig der Looomotifco 



Bdaebcfiebt ^0 

und die Coaks -Plätze hat man eine sehr schm,i!e Auf- 
schüttung am Doulevard benutzt und bnt auf dicaem 
Iniäent beadirinkten Baume durch Anlage eines run- 
den Loeonati^duHiaea ftr 15, eines halbrunden fltr 7 
und einea rierecUgen flir 6 LocomotiTCO, flberbanpt Atr 
28 Locomotiveii, citic iRHjuemc Aufstellung erzielt. Zur 
Saite der Bahn hat man in der Höbe der vorgedacliten 
Sinften die aiamdldMa Atdara IBr LoeeeBstieeB-Bap^ 

ratiir und Wagi-ubiui, so nie die Magazine und zuhlreicba 
Ilcacrveatriuge iör Aibsen und lUder, So wie für Wagen 
u. s. w.^ angelegt, und die«« groAtttfgn Anlagen durch 
ciüe Rainpa mit der Bahn in ■ngaaawHBn Verbindung 
gebraclii Dieee aimmdichai Atdieia, fccäaoders die 
Sehmiede nebst Drebwerkolatt und Montirungsräume etc. 
aind Qberaua bequem und cweokmUiig cingencbtet und 
■it vavsfl|^Ubb gut gaaAaltelen lAFefbaengeB anagerfMet* 

Die grofse Reirrtibiepiinps-Mii^'.liitir, wir iib die- 
selbe im vorigen Jabrc bei ürwälmung der Werkstatt 
in E{>eraay bescbriebeu habe, und wie man sie in allen 
grdÜMtren firanzfiaiacben Atelieia findet, iet hier Im«i««^,,,.| 
Toüstln^ eonetruin. 

JenseiU der Ueberbrückung des fiulserett Boulevard 
fingt der groise Güterbahnhof an. In den rorhandenen 
Tier graAen Sotrappea, jeder von 320 Fnft Linge und 
160 Fufs Tii'fi\ und i.'inc-tn filnftcn von derüelbcn Liirii;e 
und der halben Tiele, 6.owiu auf den oflenen Ladcbüb- 
nen und Anstalten, welche der Plan nachweiset, kann 
der groGw VeelEahr kaum noch beatritten werden. Di« 
lHH|iiejne ▼e iMn dang der Schoppen unter einander und 
ttiil den vurlieg«'nd<'ii Strängen für das Rangiren und 
Aii£ihrea der Züge UUät eich aua der Zeichnang flber- 

Dicsen Anbi^en g^godtber befindet sich ein IjeaOB- 
dercr Bahnhof i'Clr den grolkco auf der Bahn stattilnden- 
den UolzkolJeu- Verkehr. Noch weiter auljierbalb liegt 
ein gana beaoqdcrer CHMersdMippen flir die Zweigbahn 
nach Troyea. 

Nicht uiiuJi r "icbtig und inltrtssant wie die gloSja 
Station in Paria ist der Bahnhof in Lyon (Vinalndk 
Vaiae) am raehtaii Ufer dar 8n(la«L DaranfBbttJr 

beigem^e sehr .spcoieltc Bahnhofs - Pfan eegiabt dh Bhl- 
richtuug dieser Anlage ganz genau. 




Die fiber (>00 Puls Unge Personenhalle, mit zwei 
17 Fnia hreitan Perrona nnd vier Strii^^en, iit nadi dem 
wntebend angedentaten bekaantai STilem nh Bob» 

sperren und Spannstangen, Oberlicht ftr. überdeckt; ee 
aeblielit aich an dieaelbe eine ger&umige WagenbiDaL 
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Die «usgedehnten GOterrftuine liegen höchst zweckinülgig 
geordnet neben der Personen- Sution. Der Raum hat es 
hier gestattet, dio Gater8chu|>pcn in der Richtung der 
Dahn au&ustcllcn, so dalä die Kangiratrfinge an den lan- 
gen Seiten derselben liegen, was flir den Betrieb in man- 
chen Beziehungen beriuertier ist, als die zur Bahn recht- 
winklige Lage der Güterschuppen »uf dem Rahobofc in 
Paris. 




Die 80 and resp. 90 Fufs tiefen Schuppen sind mit 
DSeheni, aus Holz und Spannatnngen coostruirt, Aber- 
deckt, welche ich ihrer Eigcnthfimlichkeit wegen in der 
Toratebendcu Skizze um so mehr angedeutet habe, aU 
Mich die neueren Schuppen auf dem Bahnhofe in Pari» 
in lUinlicher Weise Oberdeckt sind. Anf der anderen 
Seite des Bahnhofes ist ein kleiner Schuppen fQr Eil- 
gflter, sowie ein grofses Ticrcckigcs Locomotivhaus ftlr 
26 LocomotiTcn Torhandon, in dee«en Milte sich eine 
auf Tier Geleisen mit acht starken Rildem aitfgestcllte 
Schiebcplattc mit starken Blechtrilgcm befindet; zwei 
?orgelegte Winden bewegen diese etwas schwerfällige 
Vorrichtung. Obwohl ein bo eingerichtetes Gebfiude-ver- 
b&ltaifsm&TDig etwas weniger Oberdeckten Raum enthalt, 
als die runden, so ist die Einbringung der Locomotiren 
Tiel mabsamer und zeitraubender, als Ober die Dreb- 
scheilie, wo die Locomotive sich selbst fortbewegt und 
nur gedreht werden darf, wfthrend hier die ganze weite 
Fortschafiuog mit den vorgelegten Winden bewirkt wer- 
den mufs. Diese Einrichtung empfiehlt sich wohl ftlr 
Atelier«, wo nicht so hflufig Locomotiven aus- und ein- 
gebracht werden, aber nach mciuer Ansicht nicht fQr 
Bctriebsschuppen, wo eine beständige Aus- und Einfahrt 
SUItfiudct. 

Die beiden besprochenen ßahnhöfo geben Beispiele 
Ton sehr geschickter Bcuutzuilg de« Torhaudvuen Rau- 
mes zu ber|uemeu Anlagen fOr einen grolsen und leben- 
digen Verkehr. Vergleicht man insbesondere die gering« 
Längen- Auadehnung der GOter- Stationen mit denen der 
dieaeeitigcn Bahnhofs - Anlagen , so wird jeder Sachrer- 
ttändig« auf den ersten Blick erkennen, doTs zur Ge- 
wSitigung eilten solchen GQtcrverkehres bei dem diesseits 
Qblichen Systeme, bei welchem alle Geleit -Verbindungen 
möglichst durch Weichen Tcmültclt werden, vielleicht 
der vier- und ninffaehe Raum zur Aolngc eines solchen 
Bahnhofes und eine eben so grolse Vcrmelirung der KrOße 
zur Gcwiltigung des Verkehrs erforderlich sein wflrde, 
wobei dounocb in den»elben Zeit nicht dos geleistet wer- 



den kilnnte, was in der That auf jenen BahnhCfen ge- 
leistet wird. — 

Mit überaus grofsen Opfern wird die Verbindung 
der Bahnen von Paris nach Lj-on und von Lyon 
nach Marseille, sowie der Anschlul's der Bahn 
nach St. Etienne hergestellt. 

Die vorhin beschriebene grofsc End -Station der Pa- 
ris-Lyoner Bahn in der Vorstadt Vuisc, am rechten 
Saöne-Ufer, ist ."ij Kilometer oder beinahe J- Meile von 
der Anfangs -Station der Buhn nach Marseille entfernt. 

Wie aus dem auf Blatt N tuitgetheilten Plane von 
Lyon hervorgebt, Oberschreitct die von der Station Vaise 
ausgeheudo Vcrbiudungsbaho zahlreiche Strafsen gedach- 
ter Vorstadt, welche zum Theil mit Blechbrflckcn Ober- 
baut sind, und tritt, 400 Ruthen vom Bahnhofe entfenil, 
in einen 500 Rutben langen Tunnel. Unmittelbar an des- 
sen Ende wird die SaAne mit einer bedeutenden BrAcke 
überschritten und erreicht die eigentliche Stadt Lyon, 
welche an jener Stelle zwischen Rhone und Saune 190 
j Rutben breit ist. Dort wird am schönen Cours Napo- 
leon eine grofso Station errichtet, welche etwa 25 Fulii 
über dem Niveau der Strafsen auf Bögen und zwischen 
Futtermaucm liegt. Von dieser Station geht die Bahn 
auf dio grofse Rhone -Brücke Ober und erreicht nach 
Ueberschreittmg eines zweiten alten Rhone -Armes die 
Marseillor Bahn. 

Auch die Balm noch St. Etienne wird iuncrhalb Lyon 
mit der Hauptbahn in Verbindung gebracht, wozu gleich- 
falls bedeutende Arbeiten uöthig sind, um die hochge- 
legene Station zu erreichen. Die Brücke über die SaAne 
war bereits vollendet und bestand aus vier Gewölbbögen 
von nicht unbedeutender Spaimung. Heftige Strömun- 
gen und, wie behauptet wird, auch Baggerungen in der 
Isiho der Fundamente, lilhrtcn den Einsturz der Brücke 
herbei, was um so unangenehmer war, als dies eine lange 
Verzögerung der Eröffiiung der Verbiodungsbahn zur 
Folge hat. 

Die neue Brücke winl nur zwei Oefihuugcn ii 180 
Fufs Weite erhalten, welche mit Blechtrigern überbaut 
werden; jedes Geleise wird ftir sich uuabhüogig vom 
andern durch zwei BIcchtrfigcr getragen; die Construc- 
tion ist einfach und cnlliiüt nichts EigeutJiOmliches. Die 
Gründung wird durch die TrOmmer der eingestürzten 
Brücke crbcblicb erschwert. Man war bei meiner An- 
wesenheit noch nicht mit den GrOndnngs- Arbeiten vor- 
gegangen. Man beabsichtigte, dieselben in eisernen Röh- 
ren zu bewirken, aus welchen das Wasser durch Luft- 
druck entfernt wird. 

Die Brücke über dio Rhone war ihrer Vollendung 
nahe. Dieselbe besteht aus fünf gufiicisemen Rögen a 
150 Fufs Spannung. Die Coostruction hatte nichts be- 
sonders EigeuthOffiliohos. Jeder Bogen hat w>ol»8 Rip- 
pen; die Lebrbügen waren mit hohen ScitenrQstungen 
1 in Verbindung gebracht, auf welchen sieb über die ganze 
I Brackenbreite von 3'2 Fufe reichei>de Traverse -Krahne 

10 
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bewegten, nittdat dmn die lehMMi Stick» Meht wr- 

Mtst wvrdeo. 

Lyon, m» 2600W BfanrohiMn, tat & nnite Stadl 

in FraiikiT'li'li ; ^ie gshOct ikiw Leg^ bmIi uiHlnllig n 
den achüwten Sodtia, dio w giebt 
. Et iit iMit miM AnQpil», die rooituitiidie Lage 

der P'tmlt selbst x irischen Rhone und Saäne zu beechrei- 
bcu, und ei>«Q «o wenig der achönen Punkte, namcnUich 
dar reizenden Aoamlit TCB Obaenratoire auf die Stadt 
and deren Dmgebnmai, n wie der Fenuicbt auf den 
Maat bbno ta gedenkent aber daa kann ieh deht «n- 
terlassen anniftlhren, dafs nu Ii ffii den Ingenieur ein 
l&ngerer Aufenthalt in Lyon ab«rau8 interessant «ein mufii. 
IdtaigB (kr baidea FlOaae awlit man die Ufer von achö- 
nen nasairen Qoai^ Mauern begrenzt. Die 21 BrOcken 
in der Stadt Aber beide FlQsae enthalten die verschie- 
deiuurtigeten Brücken - CowUWMiaaBB gnCwrtigen Di- 
manaiaman^ floiabrOokcn, amüw, gnlMaam ind JBlach- 
bfOckaB; aaAerdem (ind 9 Kettenbrilokea md DrahtaeU- 
brflckcn Torhandeo. Dio Cnnstnit-iicn der IlAngebrflcken 
ist in keinem Lande so verbreitet, wie in Frankreich; 
an jedem grsriieren Fluaae aielit man ai« in gTofscr 2ahL 
Sind nun auch viele an Mäht fiOBatniirt und fehlt e« 
nicht an nacbtheiligeu Erfthnmgen, ao iat doch anderer- 
aeits nicht zu verkennen , dais sie ein Oberaus leichtes 
and verhtHnifamaftig wohUeilca Mittd darbieten, um da 
üababrSokiingea henarteDeB, wo dieadbes aof aadm 
Wcisp, thpils wpgen der obwalii-iali u Sohwier^^aitaDi 
theils wff;;(!n zu grofger Kosten, niemals zur Auaflllnuig 
gelangen wDrden. 

Die Bhone-Dampfschiffe sind die Ungsten mir be- 
kannten FInCi - Dampfbdte ; diesdben haben bei etwa 
270 Fufs Länge nur einen sehr geringen Tiefgang. Die 
aehr tflchtigen Maschinen aind groficatJieila in Creuaot 
gtlwat; aneh in der AnattaUai^ war raw aolaiw toi^- 
kand'M). 

Dil Ii:iiin von Lyon nach Marseille istSöOKilo- 
mot, r oder i6[ Meiliii kog; dieselbe wfblgt Uf Ariea 
deo Lauf der BJuna. 

Der Gbarakter der Gegend ist sehr wechselnd, 
Theil rauli und üdi-. man sieht viel Kalk- und Krcidc- 
iUaen} Oliven und Mandeln sind die «ahlreichatafa fiiumc, 
aoMoilen airiit man aneh Feigan. Bei Avignon «M dis 
Diir;irnp ff in wilder Gcliirtrüflnfs mit «ehr zfrrisscnem 
iklt J auf einem laujji-n, nicht bulun Vinduüt Obersohritp 
ten, während die Straise in geringer Entfernung oIm^ 
halb Ober eine Hli^-Brfioka von §BdS Uefihungea g»- 
ftkrt iat* 

Nachdem man unweit St. Chiicin-^ litiru scLr.ura 
Viaduct paaairt hat, aftbert man sich bei der Station 

und durch viele tiefp Einschnitte demTunne! de !a Ncrthc 
Derselbe ist 4(jI7 Meter (1226 Ruthen) lang, also 517 
Meter ISnger als der tod ISkisy auf der Paris -Lyoner 
Bahn, osd iat bi« j«Ut der grObeat« auf demConlinoBL 



Znr Ausfilhrung wurden 24 Sehlchte von 3 Meti r Durcb- 
maaaar In 1,0 Meter £nt<iBRWng «an der Ajw dea Tnif 
nebgcaeBkt,dennTia6 90bbt8SllalarbMnv. IKt 
Kohlen ih.i Tuuaata aoUea akli auf pr. fpt. IQÜIXMOO 
Francs belaufen. 
! NneMan man bei dw Anwirt tü di g dan TnnnalB 
I noch fadchst pittoreske Felsparthien passirt hott, sieht 
i man das miltelUudischc Meer vor aicb und befindet sich 
bald in der aeliltaMn SMSaa mT de« HBhan vor ICm- 
aeiUe. 

I Die Bahn iat seit BiebtbugerZdtiaibNrgMHMn 

LSngc ei'öffnet; sie ist gut gaboRt ud lind MUb UtT 
StuhlschieoeD angewandt. 

Die Personenwagen afaid aeefaarldrjg, £e OMerw»- 

gen cum Theil unvollkommen, mit sehr kurzen Tragfedom 
und festen Buffern. Es iat eine grofae Zahl von Pferde- 
wagen fÖr die Oberaus zahlreichen Militair -Transporte 

iauf dieeer fidin vorhanden, die jedooh aooh som Güter' 
Tramport iiannlat werdeo. 

I Es war mir auf die^icr Bahn nur müglioil, mloh aof 

den Stationen Lyon, Xarascon und in MarseOla aofina» 
halten. 

Die Station in Lyon, am linltan Ufer der Uhone, iat 
inm Theil interimiatiich und «ttblUt nichta beaondera 
Interessantes. 

I In Tarnaoon sweigt aich die Bahn naob Cctte ab. 
I 9» eraeUen oothwenAg, iddit nnr in der Biehtsag tmi- 

sehen Lyon und Marseillo, Bondern auch in dar BilOb* 

Itong zwischen Lyon und Cette, und endlich auch in der - 
Biri ll lMl i g Von Marseille nach Cette durchgehende ZOge 
an haben, gleichzeitig aber aadi den Veckalir in dnar 
Station an concentriren. 

Wie aus der dem Blatt O in kleinem MaaTsEtaba 
• beigefiQgten Handseiohnung ba n a ag al i t, konnte in der 
! Biehtang von Uaiaeilla anf Cette ein cKreotee Dnreb- 

gtlieii vnn Zo^en nur dadurch erzielt werden, dafs man 
in dieM>r Hichtung, vielleicht 180Ü Meter vom Rahnhoih 
enlfenit, die Bahn spaltete und fttr diaw Richtung eine 
I beaondera Bahn luHite, wodunh aa am nOg^ wnrda, 
I dnrebgdiende Zftge nach allen Bichtnngen ooanirai m 

lajuwn, die s.'iiiiiutli: Ii in einem Statioiis-(M-I:r..:d.' fxpi-. 
. dirt tvenlen, welches mit aeinen drü Perrons das von 
I drei Balinriehlnugnn gebildata Dreieck ainuSunnt* 

Der auf Blatt 0 darcrstellte Balinhnfs - Plan , diB 
/ ich durch die GQte der Direction crbaiton habe, weiaet 

die Einrichtung speciell nach, wfthread die Ergtoxung 
i der Sitnation in dar Toigadachten H«n»iM«i».—g anf 
I Blatt O bdi^eh mm YentiadidA dea Geaagten dienao 

aoIL 

Unmittelbar aa det Sution liegt die Brflcke Ober 
I dfe BkMMb Diaadbe hat aieben Oeflaongan, Jade von 

circa 190 Fnfs Weite (nach Angabc der Station? -Bcnm- 
teu b2 Meter); die flachen Bögen sind aus acht gnfs- 
eisernen Kippen gebildet 
i DieMarBaillarStatioa liegt «rf den HüheBTor dar 
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Stadt. Dio gtrJiucnigc PcrsoDeabAllc mit vi«r StrJlngen | 
bietet nichls bc«0JKlcrs InlcreMiinles dar. Die vor die- | 
Bcr Halle lieiji-tidoti y'n^r Drolisiheiben mufttcn wegen der 
ecclunldrigiMi Wagen* 16 Fnfs Dnrclimvsser erhalten. Un- 
mittelbar Dir Seite dieser Flalle stehea vier gerSuinige 
GOter-Soliuppen, 300 FuIb lang, 50 Fuf» tief und parnllet 
7iir liulinrii-btuog. Es i^t projec-tirt, diese Station durcb | 
eine zicmlii-b i>tark goaeigto Buhn mit dem Hafen in , 
Verbindung /u setzen, wie c» aus der auf Blatt jV bei- 
gcfligten Situation cr«tchllich i^t. 

Eine weitere Fortsctrutig der Balm naeh Tnulon 
steht in Ausaichl, und ist man mit den Vorarbeiten dazu | 
bereit« besclillftigt, — 

Hiermit erlauljo ich mir, die Bemerkungen Ober Ci- 
senhahuen zu schliefsen, und will nun nur noch mehrere 
interessante Anlagen in Marseille und Touluu crwAbnen. 

Marseille, mit b«uah« 200000 Eiowohnem, hat 
cioe reizende Lage und ist zum gröfaeren Theile sehr 
regelniilfgig uqiI gut gebaut. Grofses Interesse bieten 
die Hafen- Anlagen dar. Wie aus dem Plane auf 
Blatt \' hervorgeht, liegt daa Sitere Hafenbaiisin, der ei- 
gentliche Handelshafen, mitten in der Stadt, am Ende 
der sehAnen rue Canebiere. 

Eine neue Anlage ist das 20 Hektaren grofso Ba«- 
«in de la Jolietto, welchce mit grofsen Kosten in das 
Meer bineiu gebaut ist. Dies dient vorzugsweise zur 
Aufna]>me der stahlreicLeu Danipfurbiffe, auch der ein- 
laufenden Krieg«scliiffe, da eine Tiefe von 25 bis 30 Fufs 
vorbanden ist. Dort sind vorzugsweise die VcrschlDun- 
geu von Truppen und Krieg« -BedOrfoissen bewirkt. 

Bei meiner Anwoocnbeit, am 12. und 13. August, 
fand eine groAo Lcb«ndigkcit im Militair -Transport statt; 
die aukonimei»den Scliifl'e brachten Verwundete und nah- 
men gleich wieder frische Truppen an Bord. 



IM 

Ganz eigentbnoilich ist die Constnictinn der mtch- 
tigcn Hafcndilmrue und Moolen, welche in fll>eraus kur- 
zer Zeit zur Bildung des Bassins Joliette ausgeftthrt sind. 
Wie uu* der unten stehenden Profil-Zeichnung hervorgeht, 
besteht der mittlere Tbeil aus Kalk -Bruchsteinen mnfsi- 
ger Gröfse, welche nach der OberflSchc zu etwas gröfser 
werden, jedoch immer noch nicht von der Art sind, dafK 
sie nach der See -Seite dem Welleuschlage widerstehen 
kannten. L'ui nun die iufe«ren BCischungen der Hafen- 
dftmmo gegen die Wirkungen des Seeganges zu Bchfltzeo, 
hat man grofiio Blöcke von Beton gebildet, an welchen 
ich unter anderen folgende Dimensionen fand: Länge 10( 
Fuf», Breite 6 Fuis, Hfthe 4.5 Fnfs. Im Allgemeinen 
wird deren Lihalt )tu 10 Cubicmeter angegeWn. Diese 
Blocke sind auf dem Ufer gefertigt und nach xwülf- bis 
vierzehntSgiger Erhilrtung auf Eisenbahnen nnd geneig- 
ten Hortungen auf den AuljcnbSachnngen versenkt, und 
xwar ganz irregulair und ohne alle Kflcksicht darauf, 
welche Lage dieselben annahmen. Die Mauern der Hit- 
fend&mme sind grßfstentbeilü iu gleicher Weise ausge- 
führt, wie die kQnstlichen Steinblöckc; dieselben sind 
unmittelbar auf der SlcinscbOttung aufgcitibrl, und wo 
etwa dio vorgeworfenen Beton - Blöcke iu die Mnuerrich- 
lung trafen, siud sie als Manerma«i8e niilbruutzt. Zur 
Bekrönung dieser B^'tOD- Mauern ist «in sehr fester Kalk- 
stein verwendet. 

Es findet sich auch hier die bereits oft auügespro- 
cbene Ansicht vollstSndig bestStigt, dall^ gerade die ganz 
wilde und ungeregelte Lage der Steinwflrfe bei den Mee- 
resdämmcn flir das Brechen der Wellen ain gtlnstigsten 
ist, und dofs es in der That unnOtz erscheint, die Moo- 
len nach schön geebneten Linien, die von jedem Hydro- 
tckten anders constnairt werden, abzupflastem, und zu 
diesem Ende die iu ihrem rohen Zustande mächtigen BlCck« 



Hart wich, Reisefaerieht 
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«u zorspallcn, um sie mit gan« auDserordeDlIichen Kosten 
oft nur im driltcu Theile der Gröfse zu glattem Pflaetcr 
zusamroenzuftlgcu. wclilies oft, wie viele traurige Erfah- 
rungen zeigen, auibi-rgcwölmlichen StOrmeu auch nicht 
widersteht, und uiclil ücltcu erheblich zerstört nnd dann 
mit «b«a 90 grofsen Kosten mit zerkleinerten Pflaster- 
steinen wieder hergestellt wird. Hiitte man die grofsen 



Sleinbl&cko unzerthcilt versenkt, so wfirdcu sie durch 
ihre gröl'scre Mass« mehr Widerstand Icisteu iiU Pflaster, 
dio Wellen würden alter, wie c» die Erfahrung zeigt, an 
den uuregelmürsigcu Klippen zcrscbelltn, wülirend sie auf 
den glatt gepflasterten Bjtschungcn die Moolen oft hoch 
flberlliithen. 

Die in Marseille in Anwendung gebrachten B6ton- 
10- 
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ülOckc siaJ au» dem Kalk von Theil aus dorn Rhuuc- 
Tliate, aiu Saad and klwiao Stcwai gabiUet, wobei der 
Kalk g«H fKMh wd ingrftfMierBidkknft fwimdct 
werden mnrs. Di« Koital pro Cubicmeter ( 10 CnUlK 
fuis) betragen fertig verlegt 17 bia 20 Franca. 

8o weit ea mir zu iMsobaefatan mOi^iek war, sali 
idi an daa dem WoUeoaehlaga «Mgaaatxtan hiöekta, 
wdcke aeit ttct nkl flinf Jahran ««liegt traren, kein« dar 

Wa.«-r'nviikiin^^ zuznsr-hrcibcuJeii Hi.-sclirn.ligiiugt.'n ; fiil- 
zelue abgebrochene Ecken wareu Folge gcwoluamcr £ta- 
wirlnngea, and oft findet man dei^leichcn betchidigte 
Stellen, wenn aie hlufig vom Sccwaner bespOlt werden, 
mit dem vom WaMer gohildoten grtncn Ueberzuge be- 
deckt, woraus am besten deren Dauer im Secwaaaer er- 
aifihtticli iat Allerdioiga fisUt ca nicht an Stimmen, wdr 
obe äk Dauer dieaer BMoh« in Zweifel stehen. Sind 

aber wilUdh TiaHaiAt ainzeluc mifslungcnc , oder aus 
minder gutem MOrtd gebilddo Torljuudpii, ho wcrdvii 
diese leicbt erginzt. Mau uiuui rt jetzt uuf dorn Bau- 
qu«t der HafiMunauar dergleichen Blöcke aua Stetaen und 
gutem Omant anf mitergelegtco SaadadoolrteD auf und 
liilikt «ich so Reserve -Blöcke, die nni h vollstSndigir 
Erbirtung leicbt verwendet werden kOnneo. ErwAgt man, 
daA die Vcnrnduig dar kanaffidicn StcinUsd» efaw 

ganz außerordentliche Resrhlranif^ung heim Bau der Ila- 
fendimme zul&Tst, die auf keine andere Weise erzielt 
werden kann, so erscheint es von grölscstcr Wichtigkeit, 
^^ff man ft^Mvatt auf die Beaoh*ffii*'g von Camentan i^ nft k*! 
w^ch« aidi Sil dergleielien Oonatmclionen eignen. 

Obwohl nicht vcrkimut werden darf, dafs z. Ii. das 

Klima der Oat-See mit starkem und wevbaeindcm Froste 
ftr daffn^siolMB IboarauMan, din den WianarwvdMl 

uusgcsctzt sind, viel ungflnstiger Lit, als das milde Klima 
an den Kühlen de8 Mittcl-Mera-es, »o zweifle ich doch 
durchaus nicht, dafs auch hier Mörtel vorhanden sind, 
wdobe die BOdmig kanatUehar, in S««waaaer danamdar 
Stemmaaien rahiaeD. 

Zur Ausftllirung eines Ilnfen- Bassins von dem Um- 
ftnge dea in Marseille ausgeführten, wflrde nach dem an 
den OttaM-BUbn bcobwibtetto Sjalea laindin««» der 
■fihafiw^w ZaU-Auftrand «ilbcderiicli gencm ada. 



I Erwägl mAa den i H la h lig eu Aufschwang, den der 

Mar«eiUer Halen durdi daa Nanban gewconcn, und die 
unenne&KdNDTvrikaila, «sieh* dadweh di» TSOt^ 
flllirung zur See herbcigcföLrt n'm'Ü, m wOrden selbst 
kostspielige Uepsraturen der »ehr schnell gebauten Werke 
(die fibrigana in keiner Weise m taftrcbtcn sind) ge- 
gaa dia. «nialtan Vortheile ala gn miheblioh an be- 
■ trachten sein. Die Begiemng hat diee sehr wob) ep- 
kantit und hat im Hinblick auf die immer mehr zimob- 
mende Wichtigkeit von Marseille, welche durch den ^ 
projectirten Ganal von Saea aba noch grOftava Badcsitang 
crhAlt, grofaartige Erweitemngs-Projecto ina ftwflti gß 
faCrt, wie solche aus dem Plane auf Bhtt JV in den hloa 
ausgezogenen Linien ersichtlich sind. Das Baaün de In 
Joliett« iat nur der An&ag dieser PK^aota, dia Arbeit 
ial daher bei dem Pnnikl« A im «ina t wai l i a afaigailalit 
und Soll mit erneuerter Kraft wieder angenommen wer- 
den, wu dann auch die Eisenbahn - Station Und die V'cr- 
biodung mit der jetzigen Station, ebeiMO wie eine grofse 

I BnrcitaniQg dar Stadt aw Ausführung gelangen wird. 

I Der grofta VMaarmaiigel, der in Maraeille herrscht«, 
liAi Venmlai-siiri^ lur Attsfllhrang einer Wasserleitung 

1 gegeben, welche wohl au dao grtAeateo Weikca dicaer 

I Alt gatfUt «ardaa kaan. 

Der Ciuinl entnimmt den grrifseFten Thcil des Wss- 
6er» au» der Durance, unterhalb der Brücke ?ou Pertuis, 
nod fuhrt dasselbe 92 Kilometer ( 12^ Meilen) weit nach 

j Maneille. Se rhs aaha Kitoma Uc diaaar Latoag aind dnrcfa 

' Tunneb geführt, wonmter ebiefaw 3000 Mater lang ahid. 
Mehrere tiefe Tbälcr werden durch Aquoducte Oberaclui^ 
tau. Der grOlseete und wichtigate dieser Aqnaduota iit 

I der waa BnquaBivwir, 2 Lieim voa der Stalioo Bogaae 

entfernt. Pie Ilrilie des Bauwerkw belrfigt f^l Meter 
(2o7 FuJii}, dcsfien L<änge 4D0 Meter. Derselbe li^t aus 
swei HaapfcvBagMMletluugcn gebildet, wovon die obere 
16 Bagn «n pr. ppU. 40 Fufs Weile enth«lt; Ober 
dieam baldaB Haupt-BogenateDungen biAidat aieh daa 
' Galerie tob kkiaeB BBgaa md •bir diean daa CaaaJU 
bett. 

Die hier gezeichnete Sktaaa deutet die "^-g-^^n 
Ansieht an. Daa Banwerk fanpoidrt nsiditig dnroh sein« 
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n'tfWi» Dm obere Profil de« Aqukductes er- 
giebt lioli ohoftflhr ■«■ ndmutehwidwr 
ShbMb Der Cnd itt im Aqindact 7\ FuA 
»] wid Wn: r liiit in (Jfms.fUx'n pine bedeutende Ge- 
tdnriBdigkeil, welche sicli aber auüerbalb di«j!es Raa- 
mrlns ia dem viel grCJteren Canal - Profile erheblich 
Mmlndart Dia oben Breite dw Manerwerin im Aqu»> 
doetei TOB ctw» IS TuIa, enraiteit aioh nach noten auf 
«m» 40 Fuis. 

Die Haupt» WaMeriatung fllhrt bai Manaille pro 
Sacmide 6 GnUautar "WiHir, «ovoo mr i\ Gobio- 
mcter »rieh tler Sudt selbst gelangen, wSlirend der Rest, 
4| Cubiciiieler, zur OcwlUscraii)^ der Umgegend von 
benutzt wird, was wiederum zahlreicbe Neben- 
init badamtiBdaD Banwarkan nfitfaig maiolit 
Oaa für di« Stadt biatimmte Waner triU In ah 
A'sr- Biif.iiti , voll wo aus J isM.Hju iliiruh vLriri:!ii<.':Ji uc 
SciiQliea vertbcilt wird ; eiu Iheii, der zur Stralijcii-li«- 
yfT'H und sa anderen Zwecken bcaotafc «M« ftfat 
nnfiltrirt durch besondere Rühren in die Stadt; der an» 
dere Tbäl, welcher cur Vmoigung der nsniier bettimmt 
iat, gelangt sunSchst in die mlchtigen Filtrir-Busioe. 
OiaM Baaiina, in xwet gmOa Hanq^^Abtheihmgen 
gethailt aind« knben feigende Binrfehtnngt di« ganze, 
grolsc Basciu- Anlage ist Jcppclt Qbcrwölbt, und über 
dieiicu Gewölben l>efiudft &ich eine ErdschOttuug, die 
SU achüoeo Park -Anlagen benutzt wird. Unter dieeeo 
Gewölben liegen die Ffltrir-BaaaiM, und unter den Ge- 
w6lben, welche dieae FUtrir - BaaaiiH tragen, befinden 
eich die Rpinwaaser-Busioe, von wo aus die Ruhren 
daa reine Waiaer in die Stadt fUuen. Die Ueberwdl- 
Inng nnd BadednBg dar Bnaafaa dowdi SvdaaftAlinBg 
wurden ftlr nölhig gehalten, um das Wasser den f;In- 
hendeo SoDucnsiralilen zu entzivJicn, und um ein kQhlc« 
Trinkwaaaer zu liefern. Die Filtration wird hier in uui- 
gakahrtar Waiaa wie gswAbnlich bewirkt Die Fütrir* 
Baaiina rind in ilireni oberen TlM3e nüt ftinem Sande 
gafUlt, der na<'h unten in etwas gröberes Materia! ülmr- 
gehit. Das unrein« Waaeer tritt von oben ganz allmft- 
Sg «tar dieFOtiMaga ab, aatat alieSinkrtoAi» oba» ab 
und gelangt ToIhtSndig klar in das dnHar l i ^ g aade 
Seinwaascr-Basisia und in die damit verfinndenen Lei- 
tangvHkvan. Dieae Einriobbmg bewihrt aich als ganz 
Obaaina gOnatig fitr die Bainigang der Filter. Soli «ine 
Ahtlieilnng gereinigt werden, so edUiebt man die Rain- 
anMCr - Rühren , und läftt nun das AVasjer sehr schnell 
mit atarkem Druck und in groläer Masse unter daa 
Filtrir-BaaaiD dnlaltMi, a» daft an die mar mft Hef- 
tigkeit von unten nach oben durchdringt, dabei Ober 
die niedrigen Seitenwinde des Filtrir-Bassifts abfliefst 
and die abgelagerten Stnkstoffe mit fortfthrt WAbrend 
tfiaar Operation bafrkran «innakw Arbeiter da» Baaiin 
in gana kleinen Brett- Naeben utd befBrdera dureh breite 
IToUkrflckcn den Abfluis des abgelagerten Schlammes; 
es bleibt da^ nur das reine Filtrir- Material surOck, und 



in kurzer Zeit ist mit wenigen Kosten von einigen Fraaw 
der Filter ao rein, wie Itai aeiner Anl^. Dabei iat m 
bamarkau, dalb al n i m llidbe BaaaiH an den Sellen mit 

Galerien versehen iir.d (;!ierall in^ilnirh'ch sind; diese Gn» 
lerien mttnden in die Tunnels aus, welche zur Anfiiabme 
der SMum waA nr. AMUiranf dea übaaUdhaBdaB Wai^ 



Bs Iat ftlr nBtldg erachtet, <fie aimmtlicben Raupt- 

Ijcituugsröhreu in Cauälc zu legen, indem nu\n es ftlr 
gefiüirlick hielt, jähren, die einem so hoben Drucke nn- 
tarüageu imd idt gralbcB BaeiiiH in ^ 



unmittelbar in die Krde und r.nlie an die TlHuser /u legen, 
indem ein Bruch einer j-olclieu Rühre grcij'.se Beschädi-. 
gongen verursachen könnte. In geringen EntfenwagHl 
itehen kleine Waaaetatinder, ana wdehan Waaaar tpa^ 
delt und dann in grafter Menge dnreh die Straftao ttoft. 

Diese Ständer ^ii.i.i mit Vi rschriuil iingru vi.rM.'lien, an 
welche SpritzcnschlÄucho befestigt wcrdcu, welche nicht 



weise dazu benutzt werden, die Strafsen zu besprengta, 
80 daü» man nicht nur durch alle Rinnen frisches Wae» 
scr in Menge laufen sieht, sondern sieb auch stets auf 
staubfreien, feuchten Wagen befindet, was ftkr daa dop- 
tige SKma anAarordanÜleb angandun iati IXe gaue 
Anlage gewährt för die Stadt und Umgegcud lUMnuefs- 
licbo Vortljcilc. Die U esanuut - Kosicu belaufen sich auf 
30 Millioneu France, welche von der Stadt aeiblt 
aufgebracht sind. Man hofll,' durch die '''-'"ii'fmft MM 
den zahlreichen Berieselungen, deegleiclien ans der Ter* 
sorgimg der U&user etc. theilweiae die Zinsen zu docken. 

Dar £ntachlnla der Verwaltnng einer Stadt von 
800000 BlBwohMni, Ar das QemdnwoU aolebe Opftr 
zu bringen, kann gcwifs als ein seltenes Beisiiie! der 
Erkcnntnifs der wahren BwlClrfnisse betrachtet werden. 
Die ADsfQbning dieses milcht igeti Werkes wurde vei^ 
teMnqgavoil dem Hem de.Moat JKieber, hgimmr 
«n def tfayorfeasenf de* Bonelle» JUens, ItupMUnr 

gineral du anal rfe Marseille, flliertragen, der dieselbe 
mit grofser Umsicht und Eneigte vollendet hat Die 
Juy dar Auaatdlugf aali aich vanadaist, obwohl Ben 
de Mont Rioher nicht aalbat anageatalli hatte, dimp 
selben die gro&e goldene Bhraa- Madulla an Tiiia fl iaa. 
Derselbe abemahm ce mit groftar ZaTorfcomiianhait, mich 
seibat so flünen nnd mir die Einrfohtn 
zeigen, wie ea mahm kora iMmeaaene Zeit | 
ist dringend zu wünschen, daf» seine zoLlrcichen Diengt- 
geaobSfte es demselben bald gestatten mögen, die beab- 



Der Hufen von Toulon ist auaachlierslicb Kriegs- 
iiaftni Handelaachiffe sieht man nur wenige. Die Lage 
damellMn iat eberans gdnatig, indem die f BiB agandea 

Inseln der Rhede vollständigen Sebutz gegen alle StOrme 
gewSluen, so dab die grölitesten Flotten dort bequem 
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und skher an^piUllt wcgnkn keoD«o. Die Thfe iit hat < 
dmoliwag fbr dis grtAMleD Seeschiffe geoUgml, nnd 
wo noch einielne yertiefiing«n erforderlich «ndieui«n, 
arbeiten fünf kräftige DampCbacger, mit Leitfrn in der 
MiUe des Schiffes, «elcJus dca ScbUmm sehr hoch ho- 
btn, HB weohsdiid so beiden Seiten bequem nssehMlsn . 
zu können. Zi: jr i!. :-i (!ir'»cr BsggST gchßrcn 2 Schrau- 
ben^DampfbuK', wt-U lic iIm gebaggerte Material 10 Ki- i 
lometcr weit verfaliren, um es dort zu lasaen. 

Der auf Blatt P beigefdgte Plan giebt die gegen» 
iMigt Aimfataiupg der cigentlidKO Hafen-Anlagen toH- 
stlHilf|[ an* 

Watiiah '•m MouriJlon liegen groläe Stapdpiätse 
ftr dsB Bau ym Kriagaschiflim, deren viele in Arbeit 

waren, wobei e» bemcrkcuewerth ist, dnfs man nur noch 
ScbrauboiEcbiffo baut. Segelschiffe, die uchon lüiigere 
Zeit auf dem Stapel standen, werden zu Scbraubcnscbif- 
fo uagehanL An den Honrillan acUtebt sieh der Vor- 
hafen, an dleaen der alte Biimenhafim Darse vleille an, 
wolvlier iJurcli dir Quiiis d^r .'^ladt bcgrcii/t ist. Aua 
dieacm gelangt man in den Daree nemre, an welchen sich i 
m die eigeatUoh hteremieB AibgMi das Anmab | 
aii9chlieftr>n. Drei grofse Dry-Docks (trockne Docks) 
dienen zur Reparatur Ton Schiffen. In dem äulwrsten 
Dook lag eben das grolse Schrauben - Dampf boot Na- 
poleon mit Maschinen tob 1000 Fferdekrtften, mit mich- | 
tiger vieramiger Sdiranbe vom sdiOnslen BnmzeguGi, | 

und finiT Aruuitur von 100 K.inonrn. l'mrjr-lwn ."und 
dies« Dry - Docks von den grol'»cu Maschinenbau -Anstal- 
ten, in welchen unter anderen zahlreichen Gegenständen 
wiederum die mlchtigen Maachisen ftlr ein neocs Schran» 
benachiff von 1000 PferddtrSften gearbeitet wurden. Ob- 
wohl zur Zeit meiner Anwesenheit, am 15. and 16. Au- 
gnat, die Flotten ia der Kiim und Ost-Soe abwesend 
waren, obwohl alle nrfickkebrendeD SdiMh flnt desar- 
mirt ankamen, nm bald vollstruidig ausgorn''ti't wieder 
auszulaufen, so waren dctiuucli zulilreicbe Schiffe vorhan- 
dsB« OB die gfolsen VonriUhe von Kanonen, Ankern, 
ICaatcBi TtaM»t welche letztere in der grofsartigeo Sei- 
fcrd am Plane d'anne« gefertigt werden, Ketten etc., 
kurz lUlc nur dankbare CNgsnaUtada ma» nnd einsdridiHi 
m kfinnen. 

Ohngereehnet der Orofta rtli^eH d teier Atdagaa an 

Dnrsr. iioivc Hthcinen dicsfUjcn Jrnuo<.'h nicht ausrei- 
chend, weabftlb man westlich dr&üclbrn cur Anlage eines 
neuen gror»en Bassins mit zahlreichen Anlagen schritt, 
«eiche in Piano als Aneusl de Csstigneau bezeichnet 
sind. Die ErweStemng dee Bassins in der projectirt«« 
Form ist ziemlich vollendet und cbcnsu sind die Anlu^'i n 
bei Ä und B au^geOlfart. Es sind dies Foura^- Magazine 
allar Ait in Mueiter md aweekmlAiger CSonImcüon, 
als Kornböden, Mehl-, Rrod-, K.lne-, Wein -Magazine, 
ScblAchtercicu u. a. w. Es fand dort eine lebendige 
Xbl^eit sutt rar VaMadiiBg gpaOer Pirwrisntmaaam 
Air die FkHten. 



Die Bassins zu den dni ansnisgenden, Ibr die Re- 
paratur der allergröfgeeten Schüfe bcalimmtsn Dry-Docks 
waren ausgebaggert. Die inAere Breite dieser Docks 
im Mauerwerk wird 32 Meter, also etwa 100 Pulk be- 
tngm. Der gesammt« Baum wird inr Eniehnig cinea ■ 
ganz ftstes Gnmdea mit einer 5 Meter oder 16 Fol* 
dicken Bi lon - Schicht ausgeföllt. Die Uaggerung ist bis 
SU 15 Meter Tiefe l>ewirkt. Um uun dem Beton eine 
regdmilUge Lagerung in dem weiter aui^geb:ig;^erten 
Raam sn geben, ist der Kaum tat den MauerkOfpcr 
ringonm mit Pfalilreihen wngebcn, an welchen die mir 
eben zur Vcrhötung der zu grofteu Aii'lircitnni; ib i^ Bi- 
tons eiforderiiche Schilling durch Tauober in folgender 
l^else augebradit wird* 

Die Bohlen werden nach Mnafsprabe der I'f:i!i1- Ab- 
stände, die von den Tftuchcrn unten gemessen werden, 
auf dem Ufer zugerichtet, an den entsprechenden Stel- 
len gebohrt und is die BohiiAcher vcninkte Nigal cli> 
gesteckt; dann wird die Bohle, mit vier SeUeDenatlekai 
beschwert, iniitrlst zweier Leinen niedergeliis-äi.i: D r 
Taacber heftet nun die Bohle TorlAofig an enlsprcuhca- 
der Stelle an, VSeet Leinen- nnd SoUenenstOoke, die be- 

bufi! neuer Versenkung nach oben gezogen werde», und 
befestigt inzwischen die Bohlen vollatündig. Die Thu- 
eber lösen sich alle drei Stunden ab, wahrend welcher 
Zeit sie unter Waaser bleiben. Die gaase Arbeit, esd. 
der Zurfebtong der Bohlen, haben die Tancber in Ae- 
cord, und zkut erhalten dieselben pro Qurtdrntnieter 
SebaluDg bis zu 10 Meter Tiefe 3 Franca, nnd vou 10 
Ua 15 Meter Tieiis 3 Francs 90 Genta. DiAr mOiMD 
dieaelbm swei Mann an der Loftpumpe, swd snm Her- 
ontwlssien der Bohlen und awel bis drei Mann im Prahm 
bezahlen, nnd sullen dieselben bei dieser Arbeit etwa 
12 Francs tflgiich verdienen. Aach bei Beperatureo an 
den Q^ai-Maoein fhnd idi Taneher bam^gt Dia 
dabei gÄrauchten Apparate mnd die im «ntM TMIa 
meiaes Berichtes erwähnten, von Siebe. 

Es ist unhegreiflicb , dafs von den in Frankreich 
M> wie in England ao sahlrcich bcoatiten und groÜK 
Yortbeile gewAhreaden Tkncber-Yorrichtnngcn vciwbin« 
dener Art bei den di<^f<Mtl;j;i u IT;\fi ii- und Wansriian» 
ten so wenig Gebrauch gemaobt wird. — 

Znr Tenenkimg dee BMow liegen anMiilb dar 

ganzen Mauerbreilc deg anrulegenden Doek» Sehiencn- 
geleise auf I'fuhlrri«tuiii.'eii ; :iuf diesen bewegen sich auf 
vier Hadem laufende, etwas über 100 Fufs freitragende 
Traverse -Krahne, deren Wind« in Uolsgitter-Constmc» 
tion gebildet rind; aof dicMn Srahuen liegen wieder 

Schienen, luit^ deiiett äA di* WndsB mit dstt Bttoo« 

Trommeln bewegen. 

den, welche sich, wie in nachfolgender Skizze angedeutet 
ist, unten tbeilen: ihr Inhalt betrügt circa 1 CuWcroeter. 

Znr Msehbaggcruug in einem der Baasins bediente 
naa sidi «iaaa sehr eafacfaen Dampfbaggers; ein ge> 
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wöhiilicber Prahm war mit <Hn« Bagger-Leiter Tcraefaen 
und der Betrieb wurde dnrcb eioE kleine Loconiobile 
mittelst Kiemen bewirkt. Auf gleiche Weise b«wegte 
man die Büren einer KiinKt- Ramme. 

Ncboa den Trocken- Docka werden sehr grofse Ma- 
8chinenb«u- ADSt«tlcn mit bcdcittendea EiwngicCtereien 
angelegt. 

Zu den Srh"ipfwerken bediente Dtan »ich sehr ein- 
facher Kasteowerke mit etwa 3 Fufa langen Blecbkaeten, 



I die an zwei Gliederketten aeokrecht jrebnlien wurden luid 
] an beiden Seilen bequem ausgössen ; die Baggerang wurde 
durch eine kleine Lucomobile leicht l»ewirkc. Ucbcrhaiipt 
ist man in Fraakreicb abenill bcmOht, sieh auf den Bau- 
stellen mit »ehr leicht trim»portabein Alaüchinen rii bc- 
hcireo, um kostbare KOslungs-Anlagen zu venneiden. 

Die Gesammtkosten der in der Ausflthning begrif- 
fenen Hafen- und Arsenal -Erweiterung wurden blo« ftlr 
die baulichen Anlagen, mit Ausschlufs alier Maschinen 
und sonstigen sehr kostspieligen Kinrii:htungen, zu pr. 
pptr. 1.') Millionen Francs, uder -l Millionen Tlialer, an- 
gegeben. Nach Vollendimg dieeer Arbeiten ilQrfte der 
Kriegsbafen Ton Toulon wohl von keinem anderen an 
Vollkouimenheit und ZweckmiU'sigkeit Obertroft'en werden. 

Der zuvorkommenden Aufnahme des Herrn Charles 
Nofl, Direcirur dts Irareaujr maritimet, inid der gefiil- 
ligen FOhruug de» Herrn Kaoulx, Ing^Hicur des ponU 
et cluuat^f$, der mit der Ijeitun<:f der Neubttuten Ik'- 
traut war, verdanke ich e», dafs mir zu »aumillicheti vor- 
handenen und in der AusRlhning begriffenen w interes- 
santen Anlagen der Zutritt gestattet wurde. 

Die Eisenbahn -Verbindung mit Marseille wird die 
Wichtigkeit des Hafens von Toulon noch mehr Bteigcm. 

H nrtwicb. 



JKitt^rtlnngeti nad^ dttttltd^en (Sinrilen. 

Vcrzeiclinifs der angestellten Baubeamten des Staats. 
Am 1. J«no*r 185G. 



A. 



a. 



I) Beioi MiniBterio 
llr. JIrlliii. üncral-ßiu-Dirrctar. 



IHiiiiatcrial-B atiriiihe. 
llr. Severin, Grii. Ober-BMntb. 



Im Ressort des fflinisleriQou für Handel, Gewerbe und OffeBtliche irbeileo: 

Bei der Verwaltung fUr Bau- und Eiscobahn-AngelcgcnLciten. 

I - Technitebe IlOlfsarbeiler bei der Eisenbahn. 

A h I h c i I n n g 
Hr. G*rcW, Rrpfrangs- nml Biuratli. 
' • Plilhncr, EiscttlMlin-Dsuiaiiprctor 



Bctlicr, 
Dr. »Mgt 
Bus«« , 
SiBicr, 



Di-rring, 
Linke. 

Lralir, Carl, 

Ilül>an«r, Gib. Baar>th 
Wrjcr, ittfl 
Anilfrs, dngl 



und Ror-Arthittlit Sr. Maj««ai 
it* KSiiig» 

dugl. 
de»fl. 

iaf}. (aaf Onniaimgii in Dinchjiu). 
««-gl 



Techniarhe llaifsarbeiier bei der Bau-Ablbeilunj. 
llr Rrblcam, Baqralh. 

KAnimritt, I}*aiiu|Kctor. 

- ScbiTiri, Ltml-liwinKiilrr and Pniiruitr 

- Sonntag, Btnliupcclor (ciiniiBi«sari<rli) 



Fflr besondere Bao-Aasführungen. 
Hr. Manaaaan, Rtgirranga- uaJ Daunlb In FmcnwaUc a. O. 

• BOrdc, Biuntli in Brrlin. 

2) Technische Bao-Depnlalion lu lierlin. 
Hr. Srrcrin. CcIl Obr-r-Dannlli. V»niitzm<lrr, a. <ib4>n lirl 1. 

- E^ldwrln, Grli, Übrr- Kinantralb. 

• Brrbrr, Grit. Ofa^r-Banratb, « (kli^n bei I. 

- Dr. Uagcn. dn-l. ilra^l. 

• Bofsr, lirAgl. inft. 

- StQirr, deagL dtxgi. 

- Berring, d«'»g). <)'*gl' 

• fAnkr, drsgl. dcagl. 

• Li-ntse. <i<igb 

• llorliTich, dngl. desgl. 

- Wt'dillBg, Geb. Rtg[«raaginlb in Btriln. 

- Brix, dragl. in Berlin. 

• Zwirarr, dn;l. is Civln. 
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Ir. »»n Quält. G«b. ■Rrgirninirsrilli in Bi-rliii 

• U Iii ig, Rfglttug*. nnil BaOTJth in Sirllin. 

• Bora, ddiitl. in PnUilnu 

- BrUtI, togl. b PoUd^iB. 

• »tfcfc, Irfliwft mi fttbmat fci B«tlin. 

• Cdi. Rmicmgmth Ib I 
. Hlkmw. «tk BmnA hl BeHtp. «ka M 1. 
. B«th«. CA. IbgiHHBnll In^. 

• Schadsw, BotBuinth dtsgl. 

• Prewiti, Bannllt <ir*el> 

• Wrjcr. Grk. B*ar>di, •, oben Wi I- 

• PriiUf;e, G«fc. Ref;!enMl(tr»lk in Anulirrf. 

- VTiebr. ■I'*jcl' in ßtamtttf 

- Fl «Itc: boli lu, deagL in Berlin. 

• Andsr*. Geb. B»>r<tli. in Berlin, obrn l>L'i l 

S) Bat dar Baa-Aksdi-mic angoielh al* Lebrcr. 
Hr. Stier, Wllbeliu. lLu>»ii. unJ l>rur»«ir. 

- BfiSi GA. R(|ri>'<'uii^vr:<ili. «. nlnn htl i. ' 

• Bttitirlirr, Frof<-i-»or 

• Stier, GnulaT, U.->iiriil)i and PmCrssor. 

• SchtTDrt. Prolosor unil Land-IUttiariitcr, «. «Iwn bri I. 

4) Bei dem Gawerbe-laeiitut angaalallt 
Lahrar. 

Bfc Haaear, 

- Lahde, ' 

r u in in i s > a r i a I c n. 
ili in |j«rlin. t. obca bei 2, 



tn'hit; irtrtnieadaiihBei 



6) lici dcu K i ü e 11 Ii 3 Ii II 
Ur. Neltcbohm, Grh Rr-i. r j-i-m 
l.ei..il 1.1.1 i-jr r.'l 
Plalltnrr, obrn bei l 
Planer, Eiatobihii-Brlriebt-Impcclor in CSla (eea 

• SchwedUr, Rcgicmagi- mi Baantb in Bnalan. 

Q Bti in EiaMhaka-Diraelime«. 
m. Bai dar Oallaka. 
Br. Wieb«, C«b. Befienapradi. Tonfaalw der Ofeactiaa üi 

Broniberf;. 

- Jaeebtny, Rrg.- u. Baaralb, Miigli«^ dar Dirtrlion ia Breaber^. 

• Oberbeek, Bialaaptdor, Ei»iilialin • Brlrirli« - laipector in 

Stettin. 

• Lndnip, Obir-Drtrirt» tniprclorin Broitibrrg(cani 

- LdlfKr. riKrnbalin- Baainajvrctor in K<*ni!^b«Tg la PkV 

• Liinr«-. Fri«'tiritb Gustav, dr»;!. in Brnmbrf^ 
■ Orillo. dcupl. in Daü£!|;. 

- klolit, KlM-abubn • Bauinrialer iil Uirxriiaa, 
Girr. dmgl. in ScIincidroiSbl. 

• Hiltlrbrand, dra^l. in .Stiirfttril. 

- Britui, III Daiui; 

• Hcrgewaldt, dagi. in K&nigiibrrg io Pr. 

- Baapaid. dasL In 



- von Gropp, Krrit-Battmriiter (mmmisaariKh in Slarfard i. P.) 
1l Bei der Mederachirtiack-Nlirliisrbrn Eiacababa. 

Ir. Balberg, Rrf^icrunga- und Bauratb, Xilglied i 
• Grapow, Eisenbahn -Baumfialrr in Berlin. 

- Ceradorr. Uerrmann. dea^L in Garlitz. 

- Unpfeabacb, deacl. In FranlthrL 

- Vtaira. iMcL ia ] 



e. Bai der WeiiphilUehaa Blaeababa. 
Br. Bes(, CthibMr Kagieningmih, V ai aH iiadw dar 
PadaAon, ib abta bei «. 

• Papke, Ptowbili«.B— etiler daeelbel. 

- Baleke, dii^ dawlbat. 

• WiKltratalBi Ladwlg, deagl. in Barara. 

• Bah. daifi. hiBbebi^ 

- ^aaaaawakl, d«^^ te Laila hil Oeaibticit. 



Br. ClMa 

* d, Bai dar Bargiacb-Mirli lachen Eieeababn. 
Br. Welahaapt, flaffiL, Eiaeababe-Bawaaimtor in ElbcrfeM. 



■ Spialhagea» 
- Slate, 



in Elberfeld 



bi t>eri' 
Belriebi-lo*{i*ctar ' 



«. Bei der Aeehen-Dilasridorr-Itulirerler Eieeabah 
Br WaiahaapI, Theodor, Eiarnliahn-Bai 

Bljt;;lied der IWreclioa. 
- Sebeerbarlb, EiRenlijIin-Betrirb*-ln«|N>i-lor In Aaclien. 
• Laage, Friedr. Wilb., EiaeababB.Bniaeialcr daeclbat 

/ Bei der Saarbricker Blaeabahn. 

tir. Simona, Eiaeababn ■ Baainspertor in Saariirttcicee. 

7) Bei der CamBiMloa f&r das Bau dar CCta-Gr«' 

M4«r Biambalio. 
flir. Bafr«aaai Caarad, 

la CBht. 



6) Bei der CommissioD fili- dru Hau ilcr ^^ cichael- 
uikI N n p ;i ( Ii r n ck cn in d r r (• M Ii a Ii n und für die 
.Sil Olli- und 1) r i r h Ii 11 n 1 r n ;! Ii <! f r t' i c Ii . i- 1. 
Hr. Lrntze, (ffli. <Hi<-r-Jlj|irjlli m l>irMti.iti. ^. oi>en bei I. 

• Spitlrl, Ri-nj.'riiJi^. . lind Bjiiriilli in Dnnzig. 

• Schvrabn, Waaaer-Buoinapectar in Uincliail. 
- Sahmidi, Waieer-Baumeialcr ia P 



•) Beim P«lt»«l-Pr<»MI«n sa Barlia. 
Batha, M. B«tiiria^.lh ha BifHita ai ab« bd 1, 
KMIke, Beaha - ~ 
Albrachi, Laa 



10) Bei der .MiDiateriaUBaa-Cammiaaioaaa Berlla. 

Br. >'ieli, Krg.. und Brarelh. 
Wilinanna, BaninapeeleTi 

- Janler, de»;l. 

- PrfiTer, Baaralb. 

• Sr.hrobitz, Baiiinaperlor. 

- ^^ ae s e lü H n n . des^I, 

- Lani, Strafato-lncjtector 

11) Bai in Bagiaraag lu KSni|sb«rg inPraafaen. 
Br. Bläht. B«.- aad Bemalh ia BlalJbiig. 

. Vapael, dm^ dmAit . 



FaBlmaaa, Obar>^ 
. Jeatcr, tead- l ealaip i le r la I 

• Bertram, dead. la Bnaaehen, 

• Steeaebe, Baendi ia nip btl Saellrid. 

• Arndl, Baaln«|>ectar in K'miiiabrT^. 

- Tiacbler, dei,^!. dj^-lUiL. 

- LellgaH, \VM<T-Bauinepetlor in Labien. 
Hecker. Scfalof» • Bauinapertor ia 

■ Arnold. Bauintpeclor in Uahemleln 

- Blrek. P, LndTrifE, Hafen -Btuiiupectar ia 

• Ton Horn, naainapeclor io Orl»li»bgri: 
IrrV. lUFrll ■ {UoiDKpector in Piiljn. 

- Horimann. Krd WilL, KrHs-Bawnritlrr in Pr ilallaud 

- Cocbins. Alberl, dcacl. in Pr. Ejilau 

• Schult, Theodor, de»rl in Barlenttri» 

- Kolko^vaki, de<j[l. in Wrhiau 
■eyer. Pri>liala 

. Btriiner. deagL in Raettabar^ 

13) Bei dar R«KieraBg aa Comblanaa. 
Br. (Barhardt. Bcg.* and Baamtb la GaMbiaaea. 

- Kappin, dead. 

- Ragga, Baainaprcior in Siallu|i3aea. 

• Vagi, deagL la Ljk 
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ia I 

in ElUag. 

im Nemudi ia WtUprilft w . 



Br. Kjotcr, Biain»prrti>r in Tilsit 

- firntzrn. di'xgl. in P.iTktLtiicii 

. KiiM>T<i'. W-..., r-ll.üiiii-|nrMr tn Til-il. 

- S . p fui ri I l , n .uiiispri liir in Guiiiljinacii. 
. S -l, rif. r. \V: vMT l!,i'jill'.|<fCl'ir i! 

• ftriit. li*nirj>.jti-.'liir in .\iroUiL*-n. 

- Zick«i Krrii-Ojunirislrr in Tilsit. 

• Knarr, >l'*gl' ■■■ PiHUIItn. 

- B*ck«r, <i"gl- III Lau». 

• CaaUcr, daigf. in laalerbar); 



IS) B>! Icr Regierung tu Danxig. 
, Spiiirl. Rc;.- «Bil Baoralh in Daniig, ■. «bfi W 9- 
KUptcli, \V«Hcr'BMiBi|wctar in ElUng. 
Mailar, 4m|1 in Oantig. 

Haaaaalla, BMii«i|iilii ia MUricabafg. 
P«un. -iJif. ia Duai^ 
Bkraaralflk', lifci. B iala i fi cl a r ia HiiHbiiniiii. 
CaraAar^Sak Aas., W awii ItatomU t ia 
Kraaia, 
WiakalM 
Giada, 
Ktaltk. 
HaffaaaB, 
Kraaray, 
Waas , Kfiii>BiaaMiil*r ia DMi%. 

14) Bei der RegieruBg so Mirieow«rd«K 
Scbnidi Rcg.> and Ikurtth in IHaricBiterder. 
Baak«, ''•gl- datrlbal. 

Erdmann, Dri<-k-ln«p«-rtor in 3lancsiVffdff. 
Brrndt, Walser- ßauinHpi-rtor in Calak 
Fririi, Bauinnprrlor in Gniadenz. 
En^cl, d«>«gl. in ScLI«cliaiL 
Thiele, ICreii-Beaaieiiler in Drutxrh-Croaa. 
Pcip, tUagl. in ^'viwnburj. 

Kinwppcn. i'nff. in Rni^nlirr» 
S f K l i r it 1 i n di-ü;;! in SlrjsLur'^. 

H i i Icit kalu |>, ilrs^l 111 M.trit-n^Mriier. 
Knfli, Iijnd-Rjuni^iulrr in Marirnwrrdcr, 
Vogler, Kreii-BiiuuicUU'r in C'uniU. 

15) Bei der Regierung lu Potea. 
ßutrl> . Vi. ^ - und nauritli in Poarn. 
Ton Br'rniiiii. lii's';] daacibuL 
Srliinlirl. D.Kiiiii|itcli>r daacIlMt. 
Lange, U'tgi'-IUuinKprftor daaelbaL 
L*«eke, Baalaapccliir ia Um. 
Voclrodt, deag). in Wrctekea. 
ICaael, dr*)(l. ' io 

Wincbcabaeb, dogL ia 
Faaaak, Wimr Btrtaqintlar ia 
Tialia, KiiiiBaaaiililir ia 
vaa Orapp, 4Mf|. ta KiotoMliiB (aaf 



Hr. 



Hr. 



Slarpr^ ia Paomtfa). 

• Gajrcr. des;). in Pmrn. 

IC) Bei drr Kr|(irruug xa Brojnbarg. 

Br. Ohorh, Res - uittl Uaurillt in Rronibrrg. 

• IHejcr, Ober*Dauinaprctor daaclbat. 

- CrA|;i'r, Banlnapectar ia ScfaneidenllhL 

• Orihmann. WaiMT-ßaninapertar ia BroBlbei|. 

• fjnJow, IJjii:n.[.* (tor in Ciornrn. 

- Pt'*nnf naritiiiidt. drsil. In Bcinili^-r'^ 
Kölikr. deK>,;L in Srhnridt'iniilil. 

- Qaaaaanski, KreU-BainaeUter ia Browberg. 

- Taigtal, Haa. in^ io laHnacIn». 

17) Be! (lirr It ff; 1 e i ii ii lu S i im. 1 ] i 
Br. l blig, Rrg.. <uid BaiiraÜi ia Sirltin, a. aUüa bei i. 

- rfatfaf. 



Lratia« Carl L«4w., Bauralb in SUrprd. 
KrafTl, dr*;l. in Stullia. 

Bnrrb.ird. \V.i**, r- n.uiin»|K-rti»r in Sv 
Rndnlphy. B.»lli!J^f"^'rl^lr in llctninia. 
txii. r, W .,... r-ll.,niT,.|„,l„r i„ Slallia. 
Lnd}'. Bauin.tprcl»r in Sljr^iird. 
Brocknaaa, ICrrls-Bautnf'iktiT in Nau^ard. 
Feisel, daa;;!. in Cainniln 

Trfibe, dcagl. in Grrifcnbagta, 

TkSaiar, 4eag|. ia AncUoi. 

■•Hat, l a a i B a ww Il Ut ia SitUigu 
Liareka, IfMwiBriilw ia i 



18) B«l dar RtgUraag kb CSalla. 
Br. HlBBcd«, Gafc. Birfiraaiwilk ia C 

• Fäkaler, Biaialk Aiieifcit 

• Blaarack, Biaiaipactar Ia Bdlpni 
. Dr. Oia«aaarr. telL ia Chüa. 

■ Drewiti, Carl Wilk, AmA bi J 
. Beek, Waa«>wBaaia«|Ndar b CAn^ 

• Blcek, J. Slcgfr., WagcBaidBipaelar Ia Hw-SlMlia. 

• Werder, Krtii-Baaaicialer in Bllaw. ' 

• DcataakBaaat daagl. ia Laaeabai^ 
. DBbkal, jMgL Ia Oruabarg. 

19) Bei der KegierDDg xa SiraUand. 
Hr. von Dümmia;;. Kit - und Bauralb in Siralaaad. 

- Micbarlia, Ober-ßa«inKprrtor daarlbat, 

• Rhiln. WaKürr-BauintpFCtar iu Slralaaad. 

- fiirnlai. Krfis-Bauinrulrr in Grimnifn. 

- Winli rtlrin, Eduard, dnji. in GreilWald. 

20) Bei der Kegiernng %n Breslau. 
Br .S , 1, 1 1 1 . r . ;, Ii.-; - nnd IJauraih in Ur.»|ju. 

- k.iiv..rjn, ^Vilh., drsgl. daaelb«t. 

• von A^rhrn, Bauralb 
Zaba, Baainapecinr ia Brnda«. 

• Elaaer, öengl. ia GUu, 

• Martia«, WiHtr-BaBinapeclar in Bmlak. 

• Bargaaaa, Baalaapactar C 

• Braaabaaaao, dra^ ia I 
> Blaakaahara, dtagL ia Bifag. 

• Sakaapal, dti|g|. Ia 

• ▼•ra«a, WaMwBagjgapadar ia 
. Araald, KcH^Baaaidi 

• SciiaiatdUr, dta^ in (Mi. 

- vaa Daaiti. deagl. in fStIta. 

• Haaptner, W«f;p-Baanw!a<rr in Frribai^ 

- Roarnon', KrMa.B«iiiML>ler In Trrbnill. 

■ ZAiHal, dn|L in Wofclia. 

• Blaakaakam, daif l . ia SlralhM. 

Bei der Regierung xa LUgatlai 
Hr. Kranae, Rr«.- nnd Bauralb ia Licgniti. 
. Orllic, deagl. daarlbal. 

• Corda, Waaaer-Bauinapeclar ia QAoffn. 

- Sittion, Baoiaaprrtnr in Giapa. 
Holmgrern, drsgl. in Sa^. 
Hamann, Banralh ia GArliti. 

- HoBiann, RjuinNprctor in Lir;:nit/. 

- MünUr, dt'H^I il>s. I si 

- Wolff, dn^l. in lliruMn^rg. 

- Nü)1<-r. ICrrift.BaiuiH'lsUT io Laubaii. 



S c b n d H 1 3 il I , 

Srbirmcr, 

von Makbiiu, 

Pobl. 

Klindt. 

Held, 

DSraart, 
Baaaaciia 



d»;I 

d.-sl. 

d,.>^l. 

deagl. 
daagU 



in \U 

in (,.1 

i.i I... 

In I..;, 

in GrCuiLt 

in BunrUu 

Laadtkut (cooMililsimckX 
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22) ßci der Regicrangaa OppeU. 
Hr. Ccrticb, Rrg.- uad Bianlh In Opprin. 

• Hagaeael, OW-DwiaiprcUr «[«•«'IImL 

- Rampoldt, WtMtr-Biuiiitpcclor dmllMt, 

• lllisj;. Baiunspr«tiH* in rtVj«««. 

• G*l>ri«l, W«»>Fr-Baain>p<Ttor in Gkiwitt. 

- Linlr, Bjujniipivtnr in lUtibor. ^ 

■ Gatt;rlreil, ileifl. in Op|H-ln, 

- C. W, HsITMaa, KrpiB-DauinrUliT in Cn-ulibiirg. 

■ Künif!. ,ii'>.'.'l in LaUiniU. 

- Ton Itaii.i, Ii, W , ;r.n^mi:i.':ktiT in Bealhi^ 

• Ziel I er, Krclt-Bnumeitlcr in C'aul. 

• AaMNB, tegl. ii GUMIi. 

'2-1) Bei licr Rfgirrung tn Potsdam. 
Hr. Horn, Kr;,- und Baurjlli in I'iiS.ljin, •. oitcn bei S. 

- Brie»), ieit^l J^,., >. aha* M & 

- Trrplin, 01>cr.Biaintpi'. Inr Jjxtbit. 

- Blankraitcin, Wniorr IVi[iin.i|irclir il GMhIiIiL 

• Ziilar, BauiuprcUir in l'uuduu. 

• Ifacka», in^ ia ßrdtn. 

• vaa iMaSnaky, defgL ia Perkbei^ 

• Blaw, Btttiatpector b A^gMMlaJa. 

• Bchaaiia'r, deagl. ia Bnadnihni^ 

- Ctrtaa». if^hUa^ 

- »lata, W MM f M aa j aalaThl W i iB wti Miy ii i ititO iM ii 

• CaraJt, Hwimwuiiai h JUwUj^ 

• Stappaakaak, JcigL h Klahi-Wart«ribiMM. 

• lacabi, «MgL faFMJM. 

- Kram, dc^L ia Biflll. 

• Klealinic, Wititr-BaaiiiaiMclar ia HmAm^ 

• Harter, Bauiaipectsr in Preailaa. 

• Banff, Krait-Bauuriatrr in Graatee. 

• Batlmaan, dragt. in Tn-ornbrirtna. 

• Wadtckc, är*%l. in K>riU. 

- Griebrn, d«»!. in Frripnirtlde. 

• Kaijcl, drjgl in Frimck. 

- van Ltaaar, Wtaacr-BaaiaciMar ia f iMin 

• Blpal, da^jU faCatpaaMk 

23) Bei der Renierunc; m Fraukforl a. O. 
Ur. Pllili|ipi. Rrc.- Ural tSiaratll in Franiiwt. 

• FlaniiniuN. d. .^1. daidkA 

- Kranir. l!.,nri.|H-, l,ir in .Soraii. 

• Denff. Wim,-:.H,;ii„.j„.,ii,r in Franlfarl. 

• Wiatter. Iljuinsprctor in C"t'iiag, 

- BrinlinailD. In L^ndslx-rg a. W. 

• Niehaelia, in Fmairart. 

• LflJkc. d»;!. daarlbat. 

- Kupprrcht, dugl in LabbcB, 

- UUaann, dragl. ia Fticdclwr^ 

• Baaak, dm^l. ia Croaaco. 

• Bohnlt, Kuh Iwiliiii ia ZCBUkaa. 

- Caakiva, rrialit. Wilfc., Im^ Ib CbMa. 

. Walakaapt, Fraot Jaliaa Oll», di^ h UbUcm Vm. 
' Bbal, Jm^ h ZMm^ 

25) Bei der Regieraaf ta lfagi«bor|. 

Hr. Hinaich. Grb. Rrf^itrangtralb in Ba^elMr|^ 

- Baaenllial, Rc^- nnd Baaralb daaribat 

• KaafmaBB, Waaaer^Baainapeclor in Grnibin. 

- Blnmcallial, Baaiaipeclor in Haiberaladt. 

- Stiler, deagl. ia Neubaldenaleb««. 

• Raoainf;, doagl. in tatf. 

- Hirarhbrrg, Waiaer-Baalnaperlar ia MaglalMIt 
■ Pcliiacaa, Bailospeclor in OKhenIcbea. 

- Picl»!. dp»i;l. in Xai^rbarg. 

• Rathanm, di«j;l ilaHlbal. 

- Crtaenaaa, dragl. in UalberaladL 

• Pnagkaapl, EhMlaMMiMr ta SIcmM. 



I Hr. Sehifrcr, WaaaM^Baameictrr in .Htmjii 
Drtto, ICr<ria-BaamFialer in Grnibin. 
> Hanitr, tlrxi;!. in S.ilxwrdrl. 

- Waganfahr, dcagL in Baik; (eaanMaariaek). 

• Traadlag h SnÜtgta. 

28) Bei d«ff B«(iaraag kv MerMbug. 
Hr. Haapi, Gtii. Big^i^Pnlk ia Kmtk^ 

• Bitlart Bag.» aod Baorrifc daadkat. 

• Oaaaa, Bariaf|icelar fai Wlltaakarg. 

• ZiBaaraiann, Waaear-Baala ^ iata r ia TlM|Hb 

• Dalaalaa, Baaiaaaaflar diadkib 

- BakSawaM, de^ b Maaiaka«. 

• Sicaleaar, im^ ki HJh 

- Liddeck«, daä. ia Bciatbag. 

• Laake. dia^ ta ZdU. 

- Nordtmejer, deagL in EialelMa. 

- Schnlie, Ernat Friedr, MarL, da^|L Ia äMUim. 
Jung, ICrria-Baninciatrf in SanfteikaMM, 

- Scliolte, C. GnaL Ad., dragl. ia Bll'lkan. 

• Klaprolh, dcasl. ia WillenbcrR. 

- Herr, deagl in WribrnCrIa. 

- Slcinbaek, Land-Baunelalrr in 3iera«ba^ 

• Woirr, Itrcia^aaBiciatcr in Ilallt, 

- Garicka, da«gL in DrIiUack. 

t7) Bei in Rcgierong la Erfuru 
Hr. Salirnbrri!, Reg.- aad Baaralb in Erfurt 

• Vehaenef er, Banratb daaelkat. 

- Scblneaiaan, Baainapeeter ia Sakl. 

• Baacak«, datgL Ia Bikikaaaaa. 

• lataaaar, dmj^ ki WaMhiailidt, 

• 8abala«t ki HndLnaaB. 

• BaUiaaH, IialaBairfmif la Baaii. 

Pafcat. LanUfamDÖtlor aad ftakaaat ki Bffiat 

■ Banamer. Krfii-Baiimri.,<.rr \n Welaamac«. 

29) Bei der Regierung xo MUDtter. 
Hr. van Brirsrn, G«b. Regirr«B|>araÜi in Hiaatar. 

Fromme, Ulier-Baninapector diaalliat (aaf CaaMritliaa). 

- Vellinana, 13>aunlli daaribat. 

- Trnln, Ifjninfcprctnr daaribat 

- D>(LI. '<:l. ^\'(-j;r.Biiuinsj>rclar daaelbit 

- «Uli .M.III IM II, Dauintprrlar in Hallen. 
Crnnr, Krria-l^iiii'.riatrr in Hbrinr. 

• Ton i!rr (jollr. licscl. in Strinfurt. 
. Belli. >1->^l in Coeafeld. 

'£3) Hei der Rc^iernng xn Minden. 
Hr. Wrspnrr, Ht'K - unil Uiiuriilh In Minden. 

- Kairrra-j. ("arl I.ilit^N . ilrfc'_-! i1a3<I!i3t 

- R*iliiallii, IS.'iiiiri.<prrtMr in \\ .1 r .'i-r.':; 

G'ir>-L>-r. \Vn3arr-Uniuii.jit>c!ur tu .Minden (aaf CanniaiiaaX 

- l>r 1. 11:11! ' Ijci. Il.itiiii'.p'-- li>r in II"'i\r^r. 
\\jri;.'nrr, Bauin'prrlor in Ririrfrld 
\Vrn<ll. KrpiH-BaariK'iatrr 111 l'idrrbiinl. 

• Stahl, i\rt.^\ in Xindcn. 

• Kanpiacb, drsgi. ia BiBH. 

M) Bei der Regiaraag am Aroabet^ 
Hr. f ranita, C«b. Ragiara^amllk kl Ataikw g. 

• Bncbbol«, DanniUi daaelliat 

- Stilprl, Banratb in Ua;^ii. 

> Kronenbarg, BaoiBapeelnr in Armbcfg, 

• Plal^ deacl. in Sitgca. 

• Haaaenkamp, deegl, ia S««at. 

• BichIrr, deagl. in Bfflak. 

- Still, Kreia-Banniciatcr in Altena. 

■ Vucrii-r. dra^t. in IQmcbeile. 
. üifi'knijnn, dcs'l. In Iwrlohn. 

- Bor|rfErrfr. drupl. in Olpe. 

- tran Uarlmaaii, de^L in Darttnoad. 

• Oppart, dii^ la Baebam. 
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Hr. Sirmru». ki cis-B«niMi«t«r ia Himm. 
• Sliadiagrr, iletgl. ia Berleburg. 



Sl) Bai (i«BOb«rprS(idium und derRagUrans ■« 

CoblcaK. 

Ifr. Kabiling, C-li RegitmiKitt mi ttt hS l w ta 

in rtfltlrnz. 

- Butikr. Rfi. iti-S' liiirr»lirl.-lniip 

- Crrreifr. Wjrs* i DiM-iikinI» r 



u 




- Scbaiili. \V,;r- B;, jiiik|welnr daMlbak 
. l kricll, liallin»pff Ii r dasfllxl 

• Caaradi, Jf'gl. i" ' ■■•om.ifli 

• Hipp, WauCT'Iiiaiittixi'liir in Cobleai 
. Wagaaflkr, Kicw-Baanriairr in WrlxUr. 
. N«l], d»»gt L«i 

• Kr>m, dcisl ia 

- BUrwirtb. dnel. h 

• BarBann, dngL ia < 
. Carlia. WantitaiaMiilir ia CmImb. 

tt) Bai der Bagfara«! u DftMaldarft 

Ir. Msllcr, Ri^- mi BnimA ia 1 

. KrAgar, dwg|. 

• Waüar« BadaapceUr ia CmUL 

- DIalaflaba, itt^. ia Cim. 

■ Araadl, W«Mr-BaaiHfMtor in D&uddlait 
. WiUicb, dM|L i» R'^' 

■ Kayaar, dea^. >» Rah 

• Hcrfaaaa, Badaipactar in Dütaela 

- Brva«, dncl. ia Elberrdd. 

• Sant-r, iffi- in Wrarl- 

. Fi r Her, Krcia-Bionti'trr in UerdinjCfn 

• Wriae, BMiia«pr<tar Ia Ficob. 

. Tan den Bruck, Krri*-Buiiirial«r in HIMrn 

• Dali narr, Land-DiunH-ixl« r in l>ü>»rlilorf. 

, Bcbrtri. Kicb-BauMisIcr ia BliilkciBi i. d. Bahr. 

. Laar. ia f 



6) Im Resion 

, Allhaaa. (Mwr- Bergrath in SayaefUllti 
KadUl, OIwr-BvrK- »nd lUumih ia 1 
Diaaii. BaakMpcdar Ia SiariiHidnB. 
SaliSafaldar. d«i||. la 1 



Hr. 



33) Bei der RagiaroBf t« CCla. 
Zwirnet, Gell. RtgiMn^ndi ia Ok, a. akia M 1. 



Klaig. 
Sabwedlar, 
, lUa, WegiKl 
Sebapaa, 
Waraar, 



ia Boaa. 
BiaiiupMlar ia Olk. 



Klatar« 
Fabra, 



Ia] 
lal 
iaGa 

laCala. 

34) Bei der Regierung m Triar. 

Dorr, Reg.- und lUuratli ia Trirr. 
Ciear, Oli«r-B>ii>iii|i<'rlur JaaelbiL. 
Wolft, BattinsjM-ct'jr d..Mll,»t. 

Banji, 

Bild. 
Fischer 
BergiuH 
Hilter, 
fllUer. 
B»ppe 



de^l. 
drij!. 
dfugl 
d«Äl. 



(!■._' iu S-i-irlirfirlrn. 
drsgl in L irzig l>ri WittiidL 
Joh Lorrui, Kr<'i<.-Rjaniriil«r k St, WMidri. 
in Trier. 
ddKe]|>«1. 
in Präia. 
ia Saariwrg. 

.35) Bri der Regierung xa Aaehaa. 

Stein, lieg . und lUnnlii in Aac-bca. 
Cremer, Bauralh dairlbaL 
BlaBkcnhorn. Wr>(e-It:>iiin>.{>rriar ig WmÜlßt». 
Biaeler. B*uinii|M.ctor in Juürli. 
Caatrnholz. Krtis-Ujuiii- i«'< r in M:clcoe^, 
Lftddcmana. dc^cl- in SclilädcB. 

SeyfTarlh, L>nil U^Him. ^l, r in Anriji-n. 
Kircblior, ICrci*-lS«aa>ei*ter in AKkcn. 

W> Bat dar B^larong «n SlgmarUgaib 
Kallar, ~ 
Bakel, 



Hr. 



Ti *' 13 r i .1 ij K f i n d : 
Ur. Uihacr. Eiienbiliu-Dirri inr iu CmIq, <ur tinlriluiie de« Dinr« 
der llniLl.Girläriier Eiat-aluLn. 
. Lahia, Wauer-Bauinapeelcr In Cüla, nun Baa der firtcfcc 



und SaliDCn -Verwaltung. 

Hr. Flagrl, Daain«|>ert«r in Sclitlnel>rcl bri Uegddiarg. 

• Schwan, desgl. in UuilitiuiMl. 

- OcaUrreleli, SaUaan-BuBmitcr ia DBneoba^^ 

• tlaailaa, H ai ti il ar h T ' 



Hr. »altababa. 9A. 



ibtil 



Totwaltoog. 
Hr. BarggtaT«» Baalai|«clar ia Berlin. 



B. Bei MiMCD nihtoiaiud MMni 



I) BailB Baftlaate Sr. Majctlüt <)e> Köaigk. beim 
liafniaraehall-Anite, beim Minialerium des Kijiiif- 

liclirn tiauae« a. i. w. 
Hr. Silier, Geh. Ober>ilMmlh uadDireeUr der Schloii-Bwcoin- 
■iuion , Hof - AcdMIt Sr. Rijaa'" *- BMgib Ia BetBn, iMa 

oben bei A, 1. 
. Scliadiivr, laMaartÜ», Srhl.^lv liaumeialer ia Berlin. 
. HeakL'. ia PoUdam. 

• Strarl. Hof R.,i]ra<li unil IV i:'.'!.<.< r in Berttat ■> aWa MAtB. 
- Biber ÜD, Uof-Bauinapeclor in Patadam. 

• ». Araiai, 



■r. Gulicelreu, nnr.Raaii 
Cirtca - lalcadaalar. 



ia tatadia, M der 



Ife, Wallataia, raial- «ad BhmA 1d TippeadarTM Prikarit% 
M der BolbaHDV dw KM^ r 



Ur. Paaenraldt, 

• Suppeabact, BanbMpaelariaKMIgi' 
a, liebe eibea bri A, a& 



Br. Laaghaaa, Obir-Biaiaib, AnihdtdeaOMnBaaMt, 
Ceaenl-bteadaaBV der UaU. Sdeanlda. 



brfdai^ 
bei der 



%) In Baccart da* Jaetia-Hiaiatarlana. 

Br. Dierkhsfr, Land.Baumeiiler in B«rlia. 

B) Beim Minitterium der geittlicben, Uatarriahla* 
«■d Madlaiaal-Angelegcnhciien, BDd Ib Bwaart 

dc»«elbe n. 

Br. vaa Qnait, Ceh. Rrgierancarnlli, Cofiarrrator der! 

mSler. ia Berlin, sidw eben bei A, 9. 
Hr. Kre} r, IUu>- und BattinapMtar dca T 
. Leber, Laad-BaoaMiater diaalbel. 

II» 
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4) In Reitort de« MlnltterioOM da* 
Hr. Sc«b«ll. Bnnl-DiNctor in Mhb 

• 6em«aberf< Biaaii-lMpMtar dndhiL 

S) Beim Fiiianx-Minialeriaai. 
Hr. Ejtrlwein. Geh. Obcr>rin«unlii in ütrtin, t. a. bpi A, X 

6) Beim Kriegt-Miniiterlara und im Re«*or( 

lies f (.' !li cn. 

Br. Flfi«rliin;cr. Gill Baiirilh in Bcriia, •. O, bd A , t, 
. Drrvritr.. Uiunlli in tirriiii. s. a. M At X< 
> Dulkr, l^.iuitiwprclur in 

- Paaacli, Land-ßouinriiiirr in Bcrliii, 

• Zaber, daifl- durlliat. 

• B«ckl«T. iM|L üiCah. 

7) Im Re*«ftrl der Adatralitli. 
Br. Dr. Bi(a». OMmir OhtfBmtmlk ia BarSa, «Ma abta bai 

• V. H., BaÜM-Baa-DIrMlflr tn BcrHa. 

8} In Reioorl ilr> Ministeriuio* TOr laodwirth- 
•ehafilielio Aagele^eahaiicai 
Br. Br««»« BaCSiaiilh fa BirUa. 
■ Warffbaia, BMmIk Ia BHM. 

- Slartaal, Beataiptctar Ia haw m iai*. 

• RSdcr. WaaeerBäiuBiprctar ia LMaawCfdl. 

• Crond, i**^- ia VicniHL 

• Waraakiack« WaMar-lbaaaiater ia I 



3ister BaubericU Ikr dea lusliu des fioms si 
eibflrüa2.SaiM8term9. 

(In Annage milgrllinlt. ) 
Dia BamMUgkdt wttnnd d«a letaten Senuaien hat an 



Dia almnllichaa ümfas- 
••■gtBMera dM Laoghsaaa», eiaaebliefaUeh des 
QaeraehlfTea nit leiaen PorUlgiakals ««f d«rSOd- 

■nd Nordaelie dca Dorn«», aind vollendet, nnd dta 
ImcIi «afnleißcndrn Iianm.i.~-i n an- zierlich !»i-mrifm-Iti-n Stei- 
nen, kuiislreidi rmnmnuri;;«'!«;;!, lullitti nonoiebr dir pnir*«' 
LOeke, welche zwii>chcn >!< in IimIk ii Chor und dem wi ^iliclim 
Tliarme w&hrend eine» hullitu Julirtausends bestanden ballt'. 
Dtr Anblick diLät* gnifs< ii (iiiim » ist ülicrwiilligend and^ucti 
Le»finileri« deshalb von hol» in Inli'n'siM', weil miin nonmehr, 
nach rrfnlgler Abnidimc der Bnufji'riiidc-, die reich veriiiTle 
Aubenxeitt; de« Mitlel»^hifl'i-« im Zii<uimrnpiduitigc üU-raehrn 
und di« »trengen »i^ganiM-lien l'onuentwiclielungen ebento wie 
die reinen sobliaNn VerUUlniaeB dieaer Fafadoi geldiig wl^ i 

M aber Umm maigH Jah- ' 
' dla eitpomrichiciideB SbtbcfMkr nnd Bl%an iria- 
der in dea Oataipnad lielm, an «ia die* «■ hohaa DoaM 
Chor der Fan itL 

Der wShmd der eniirn Jahrrshjilf)«' gefurdcrteo Banar' 
b«iten iil bereit« in dem rnrher^ehendrn ItauberirhlP gedacht 

w<»riltn: d^s If^-tT^n Uv^H;rblii:kf» wrpen wnrd"*n flie aber 
hier mir .Ii ii l''..i i-r)ii itli n li. s liiiui's wnbn'nd dtä zweiten 
Seini-i. r- in A . i hii-iliM i; p. Iir.ii lit. m wie am b der dabei zu 
Gründe liegeail«' Iii Iri-, li^ j lan iiTr <l:m ;,':iiiie Üaujahr nbgcru&t 
worden tat. 

Hiernach wurde n auf der SüiNc-iie de» D»mee 
fär Rechnunt; Küniglieber Fonds auü^erubrt: die bei« 
dvu £ck|»r«il(ir am Kreaeporlal vom IlaopCpainia bis in ihrer 



Ofaerkaale, in Vi-rl<iit<lutig mit den beiden Oaleriefeldem] 
dat GtabalCdd aber den «rorteo aAdticheo PortaUimeier adt 
aeinen» aat^aiwen Ifadawerk and aabeigandea SehlnCige- 
sioMaa, iait |bpM>«f iMMtit, waida ToUeodal and die bdoeade 
KnmUmm dwarf eiiiriehlet. Der awieeheo janea BckpMiam 
und den PorliijjWatn.J^aimu anfatoigcnde DMh||riyiriM| 
moc gro^ TbM^lnK'lB'^ljMpnieb, indem Iderin «VKaM- 
leode Anubl zierlich bearlKitettir Steine erfordcrlicb war, 
welche bei ihren erbeblicln n Abmcasnngen weienilichc Schwie- 
riglceilen wSbrrnd des AuOmnis in mi t>. ile!it< iiib r Ili hr ver- 
anlagten. Die dafür bruurlili'ii kühiirii und kütiHlliclu u liau- 
gerflne sind bereitfi »it-Ji r a''i;i uummen. und ^-.inz fiei tritt 
nunmehr dem liefscbau* r lil* «ur ^T'n'-aitii'e 1'"tI;iIIi.iu in m i- 
neni n'ichru Oewandc nnrliilektoniM 'i- r il. nri^i ii iiimI M:- 
namenle, tod der Sold« bi« lar obrrtirn Si>it/'- ib r kolutuw- 
len KreacbltuDB, entgegen. Dieietbe i«t da* bik:li>te .'^leinwerk 
niefat mir am Dome, aondcm in der ganaen Sladt, und li^ 
hat in gleidMr HoriaonialcD mit dem Melallknopfe dea Hit- 
teldamaat «af df;: f^^ftprlfau-Kiithe. Bekanntfieh «nde 
diäte beaaUnna ai^l^r^lM'*' *^ ^'«* *N Q'P'^ 



CMn iiiiil Fifilii. Iii I iiiiiiiilt TfcÜli IBJtif iiii KSaigi 

(rricfatel oad die daidbcr aiirecbeada^DrinBde in die ausge- 
biihlte Blamenknnipe eingvtonkt. Diese DMmadc nebfl einer 
auälülirlii Ii. 11 Iii Ii.-, ibiiiig diixiT Feierlichkeit enlhSll da« Dom- 
blalt N'«.. 12>" vom l. Nov. mUr t«55, auf welolu« hier ver- 
wii soll werji ii kriiiii. I:i ili. s. in iimtliehen Haulnriebte niii'« 
al. r ili. s. r 'l liut»,!. Ii. u;. ilacLt »i rJen. indem dadurch gleicb- 
iiij I ia wiiliii^'i r Al'*i )iii:u <)i i- (In i/i-hiijährigen Bnnlhitig- 
kiit (ii iciit wuitleii ibt. NielU bUi« da« Südpnrtal wurde in 
s<'iner krünvndcn Kreiizbluiu« vollendet, sondern auch die Dm- 
fa-^ungsmaaern de» Liuighauitc* von den Tburmen bi« cam 
Ilochchiir. Herrlich prangen ringsum auf den Krunzgreiaiten 

SflMnalriSS^^^ 

wotalbtt- flr Raekaiag der DoUiVaa •Vereiaa ge- 
baat wird. 

In dem eetdatatnen Jahre worde ein grofeer Thd! dieaer 
rciehoD Krönang am nördlichen QuerMhiffe aofgericfatct and 

nucJi »elhxt noch da.« Kr«nz(;eslm)i pefertigl; nar an der «"«t- 
lit li.-ii Sri:.' lili ili. II II . j . ia l'aur l-'ialtn /u s. I/.'n , indem 
liii i diu alte Cbiirllü(;i Iniaucr tiiiun sehr z. ilraubcmjcii Iler- 
BtelluDg-bau bfilingtc, der erst in rli s. rii Jiibr._ LurialiL'! «.r- 
dcQ kann. — Die Haaptihitigkeil bc«laiid auch Iiier iu den 
Arbeiten xam Aufbau des n^rdllelwB Portalgipbelt, der gana 
in derselben Weiee and GrSrae, wie aof der Südseite, vollen- 
det dasteht. 

Dar grote Umfong der in Jalm IMS ao^gcfiUirieB Baa- 



MB, kalte eide Zdt ia Aatpraeh 
die nr Pariser Aatatalia^g geeandten, meiti aan Nerportal« 
naliiaa eni iptt aaiOehgelMlBt: aa dab aa baan 

atQgKeh aeUen, den aMHeben Oiebelbaa la volleaden. 
Die Natur hatte bereits ihr winterliche« Kleid angelegt, als am 
6. Deceniber v.J., dem Feittiige dei, h. Nie«. lau«, die obcrtte 
ICri iiyMiin..- mif il.-m \..rii|iiii|al .niil,ii-l und eine darOlwr 
.Vu.^kunrt gebi-nib' l'riviiiij:- in ilii ~. IIk: Kiiig. rü(;1 iüt. 

Innerhalb lii r -i. vi.ll. mlui n H.n^i.iiiui lu il...» Lang- und 
Qaerschiffes sind bereits »ämmthcbL ijuer^nim- ljin;i *tellt, und 
auch aelbal die beiden in der Richtung iL » Lan^joebiffes lie- 
genden Hauptbögcn mich dem Cfa»r hinüber ge«rhl.<i;en. je. 
doch noch nicht gJinzlich vollendet worden. Die sehr / ;trau- 
HerilaUanparfaeitaa an den Widerl^eia der allen 
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('Iiitrgiebulwftntl k<»ntit<'ii :iiv-ht nivrlMT n|, |T.r(3- r( wr-rileo, um 
tn>ch vor (l'-tti ^\ iiil'-r U<i^".ti i;uti-z zii ^nUt-nJ«*:!. 

An diT w f.i [ I icii I- II l'iiraJu siiiil di« Ar'iuilLU für 
den iiürdlichcn l{auptl)iurm uur in dem lK.'^'l>rÄnkti-n 
Ma&rso der dafür hvsliinmtm Funda gefördert worden. Kitie 
xicmikbe AiumU von Baautciiiea (äiid Bbor difSr rorbercik't, 
(o wie auch flr Ot Strebepfeiler riele Stehe « ag eh e e r c wor- 
den «iQ^ 



I Ijau !■•.■>. h;if;i);li'n Arbtilcr betrug diirchschnillllch 2'l<>, worun- 
ter IH'I StiiutiauLT -Gi v lli n und 13 Sl«-inluiii<'r-I,< iirllngc ctit- 
balti-'a Hind, ^irid %ätjimtlich walin-nd dt'r Wiuii-r- 

mKiinlir mit di r Hi urbeiluiig der Steine lu dea ölrebepfeikro 
nnd zu dem iturdlich<'n llauptdlMM bM(lllft%k 
COla, den 6. Januiir 1856. 

Der Dombuuneiiiter, 
KOnig). Gebeiiae Rcgwniag»- and Baanth 
Zviraar. 



^tmtiütt ^^itektmtf^e JKHt|fUiwa(ii |b«f)iiM»n^t(i. 



■iitelMAet tadilichi inl limicne Vt/ßm Iber 
Ae nuUB-MdMii in tind olirrhnlh huika» 

iWt leMaanpa «u BUu ß ia Text ) 

•) Ota Tensball-Braek«. 
DIeae Brfehe mtie Im Ma! t^f I ta hüte» begonnen und 

im Joli 1816 erBffii»!. Si.- wunli .nf KciMen riiitr Gesell- 
schaft durch John Krnni« und .Jaiiir-« \\'Hlk<'r aa^igefuhrl. An- 
fangs üolllc <•» cino «tcincmc BrScfcc wtrdon. Die B<"!^i'n 
erbii lii n deshalb geringere Spanowcilen, als für eine GuF«- 
d.-.'i-u..n^tructM» aar AoiniKWg *M aarahciata fnrtklt 
seil) würden. 

Dk Ibiicke l>eM«ht aoa 9 guCwiscriKn Bügen nach dem 
Kreite geformt, deren Spannweile 78 Fofs nnd deren I'feil- 

kShe 14 Fnb, al«0 yl^y der Spannweite belrigt. Die Brfilc- 

kciitiahn, welche 36 F^f« Bn ito lint. wird in jfdi'r Oeffnung 
dareb 10 R^iien getn^. Die Pfeiler, welche 10 Sab Stirke 
IhImii, aind aaa Stain. Dia Uage dar BHiaka awiaehen den 
UodpUlm baMIgt TSSFab, dia gaoia Uaga 80»F)nb nod 
dar Waaiararaig 615 FaA. 

INa Bwfcialaa Brfhha titodto aaf 370000 Pfd. 
SlaiL ad« tUmO lUr. Dw brnfenda FUk Rrikkenbahn 
(dia Ullga aarlaüfaea dm Lnnilpfcikrn gi rccbnet) koüli t somit 
499 Pfd. Slari., der Qiindrnlfur» 13 PiM. Sirrl. o<kr in l'n ufs. 
UmTs nnd Geld r. s|,. 3i47 Tlilr. und 'Sl llilr. 

Da» Acliini-C.,; it;il l..vi(, l.l aus 3^00 Aclic-u ii 114 lfd. Stert., ' 
bctrÄ;;t Kiirii; JT 1 Jliil rid. St. rl. .\urii-r>b m hiit diu Cesell- I 
wJmft miili « iiat S. l.uM vi.ii TIKIO l'fd. ijterl. Für Fufdgünger 
wird ein Itrücketun)] von 1 H. erhoben. Die Binnabmen bo- 
tragen jeut jtbrlicli 11000 Pfd. Sterl., die Aatgaben ISSOPfd. 
S<«rl.{ Dividende für jede AeUe h 04 Pf<L Sterl. betl«|t 26 
d. L etwa« Ober 2 pCL Vor 7 Jahtan. aht dia Slaliaa dar 
Snadt-Weitcm EUenbabn «m übe na» mfagt motdeB war, 
baliagaa dia Bnoahnaa JIMMi imW FM. SurL Mid aa «arfa 
nk aiaa feWM Zik aia« ntMaada wm 2 PN. Slaii par Ac<i^ 
d> t 8| pCl> gw all h i Spiler trat «ine bedratcndc Abnahme 
fai den Biaiialimea «in. In den letzten 4 »der 5 Jafaren be- 
trag Jadodi die Zunalimc per Wocbe wiidi r . (».a l.i Pfd. StorL 

In CfaeUca, dem Cbelsoa-Iioipiiai gegeu&ber, beablkhllgt 

9) D;c Clii'l»pa.K'eitenl)raeke 
zn l'niii n , und bat der Bau bcreit.1 »eit ei«i[;en Jaltrco anler 
tb'iii liii;>'nirnr Page begonnen. Es aind tii> Jetxt aar dia Pfei- 
ler bi* aber den bOcbsten Wassamaad anigeRUnt 



Die Brücke toll 3 OefTnungen erhnitcn , wovon die mitt- 
lere durch einen ganzen Kettenbogeo von 348 Fub Seima and 
29 Für« Pfeilhöhc, d. L Vi «Icr Spanowiitc, die btUaD ScilaD- 
Oeffnungcn durch twd halbe EMcobügen Bbertpanal werden 
aoUea. Dia paaa JUhga dar BMaka swiKhan dan iMd^M- 
lem wird 700 Fkib batn^aa« dta Bnifaninag der Miltel|iMw 
«OB aiaaader 152 Fdb. Zn JadarBaüadarBriekCBbahBiolm 

2 KetienatrSage anter einander anfgebiagt werden in einer Bnl- 
feranng von 32 Fufa von einander, welches die Breite der Pahr- 
babn siin wird. \k.;!ir(>Md die gnnie Bn ite di.r Drückcnbahn, 
inci, der beiden nurw;rl>ttlli di-r Trag^UiiigiTi liegenden Fiiftt- 
wege, 47 Fui'h lti-irn[;rn wird. Die Itrürki-iibJtlin kitninit 21 Vii(^ 

ÜIkt dein llt'k-ll^te'l Wll«tsi ri*rftrHir tu liefen. Die K- IteliJ^li' der 

sollen l(i Fufs La:ifv trliullun, und die Tr;>t;?tiiiij;i ii iu eiiit r 
Enlfemeng von 8 Fuf» von einander angebracht werden. Die 
Tragstangen von 2 Zoll DurchmeMer fassen in der Brücken- 
bahn eclimiedceiaefne Querträger, welch« oberhalb 8 Fufa von 
«nonder entfernt lind nnd x«'i«cl»-n welchen acbiniedeeiiama 
DiagiMaiMIgir «an daraalbea Cooainaliaa wie die Qaarti^gar 
MtgaMht lind. Anf dia Tb%*r aoHan aima PiaMan nnd 
Ueraof daa Pflailer gelegt werden. An die Qnertrlger wer- 
den aekBiedeeiaeiiia Anlieger Or dia FWbwage aageadiiaabt 
Wildau, Zwischen den Fdbwagan nnd der Fahrbahn sollen 
nacb der L<ngc der Brflcice 8 Ftfa liolie Langtr%cr, weldw 

3 Fnf» über der Brückenbahn hervorrngen, nnd zur Versti ifong 
der Brilvke nach der Länge dienen, atigebra<'ht werden. Die 
Keit. 11 vilku in den Mitte Ipl'eilern auf Rollen von Ii Zoll 
Duntimi '-. r, welche auf einer horijonialen gafseiscrncn Pl.ille 
laufen, sä 'c -.i hi'-d. ri , inn die Wirkur.i^' ri li' r niisleicheii Re- 
laütung der Urüi:kei;liabii in den drei (.)efT:iuugen auazuglci- 
chen. 

Eigrnlliüintieh ist di« Conslniclion der Mittelpfeiler, welche 
19 Pnb Breite und Ht Fuf« Liaga laben. Behuf» d eren Grillt 
dang aind in 3 Fub Eaifemung tod einander 13 Zoll im Qaa« 
drat halleada bfilaerm Pflhle eingeiwant, nad mit einer Span^ 
«nnd «aa gatMiaantan PiaHaa nnd PnUan angabaa. Oliaaa 
fiUaamea PRble lind 2»IUk antw dan Waianqpi^ abge> 
MkaiHaa. Die risemaa FflOila MdMU in OFWb XMAnunig 
aan atnander; die gnAaiaenian Flauen balten 1 ZnQ SUrfce and 
nnd mit 6 Zoll hoben Rippen reraeben. Der untere TheU des 
Pfeilers wird bis 7 Fofs Ober dem Wasserspiegel aufgefSbrt. 
D'T Gniijil zwi^cli. [i dr n MUaernen PfSblen wird, so weit er- 
fordrrlith i»t. .iri-gi lii lii ii und mit Conen'!, welcher aus b Tbei- 
liu Kie.i uud I riieil h'.nf IJje^liiiK' U-^tr!il, .msgefüllt. Auf 
dem Concret liegen 2 Schichten Sand.'iteiiKjUiidern. Auf die- 
sem Unterbau, welcher im Juni IHöi vollendet war, nnd zu- 
gleich als Lnndun^pfeiler für die Dampfbüte benulit werden 
soll, !iolleii giirr^ei^enie Thürme für die Ketten • Auflager er> 
riditet werden. Diese HiQraia tollen au guftaiianMa, ia BMp 
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gi n aafKcMtlltm ond mit ciotBltr TCnchruult^ n Sialen «OQ 1 
lU Zoll Uurdimcsfirr besleben, und «ncn Mantel aos Onb- | 
«Mnplattou niii \'i'rzi> rungrn prli«ll<'n. Der ganze Raum im 
MmIbI ioU nii! Concrrt ausgefüllt werden oml ob«n wiedcrun 
2 Sdikhten Si>tid.«U'iii<|aadem fBr die GruDdpUilen der Kel- 
I SB li^eo kommcii. Bin« Ibarraartige SpltM Mblielit 
w Id PartaUarm mit einuider Tcrimndoi and. 
Dit AnUtalrtv dmelbta tat itanilieh Urack. — Dk OrüdM 
wM(rBblM«WbMr Kölln teO«mraMMali(«bnt Dtr 
m Wotmiuler, mt dnwn <Jnui mti Budes äe 
; «M, Mgt tOOMPCL StaL mm Bm bcL 

M) Dl« Bativrrai.ftraek«. 

Uli- . liMi.f Uolibrüoke. ist im .lulin- 1T7I L't ' .nil. .il^nji t/t 
83 Jahn- ;<lt. Sie iK'liniiit sich in ^ulun bauliilit-ti Zusta-iidi.'. 
Ihre ursprGnfilirlH'ii KuKim Frlic üur. iiiclit bckiuint tu rcia. 
Sie gcliürt 13 K.i(;fUtliÜ!ut rji, vrt liiif iwinrln-n 400 Iii» 500 Pti. 
SlrrU prr Anllicil vertlieiU'U. IKr ktzte Vi rkuuf cinm M>U'li«a 
Aolbeila fand vor elwa lU Jabrrti »tutt, und dt-r Verkuufiipreis 
6500 Pfd. Slrrl., wilircnd dio Ilrückengcld-Ein- 
auf «twa 5000 Pfd. ISit-rl. jUirlirh brlirf. Iq den 
I 4 Jahnn tat die letitere Jeduch bis zu Gl 00 Pfd. Sl«rL 
jetil Mich im Steifte bapiffen, wlhMüd dfo 
Oer TMP«. Steri. bttiigt. 




11} Di« Petsey-Brtake 
warte tai Jalm i1t> Or IDOOO PCL Sied. e*r MOOMTUr. 
gabaot Dee Aclira^epäd beelalit aas 90 Adfen k 1000 Pfd. 

nnnhmc bctrftgt etwa ?1 17 
Pfd. Slerl. All Dividende sind f^mlill in den letzten S oder 
4 .!iil,r. u Ii4 Iii» i'ib PW. Sli rl. ju r Ailir, d. i. C,49 bia6t5pCt, 
und d« Preis einer Adie lielrug 2000 Pfd. Slerl. 

12) Die llaninieriBiilh.Kettenbrückc, 
8 englitclie Meilen olwrluilb London über die Tbemae führend, 
durch eine Geaellücbaft Actionairc >a hauen antcmom* 
Ein TOD W. Tieroey Clark vorgt-lcgtrr Entwarf erhielt 
danb «ine Parlameiiti-AGle *om Jnai 1824 die O«otiiai%aag( 



bta «Mi Oetoker im 

Dia Ulttr der VlMaNa BttiB Wer 9»} Fklb veo 
aaitfeiiil eod et eiad IBr Aeae WcÜe I Durchflafii-Oenie^geB 
mit 2 Wnelpfeilem, Jeder Ton n Fiifii Breite, angeordnet Die 
■iltlere Durcbllura-Ocffnong bat 400$ Fofs, die eine Scilon- 
Oellnnng auf der Surrey - Seil«- 14:>j Fuf», die andere auf der 
Middlejex-Si i!.- IJ?,', FufH lieble Wrile, an daf« der gaose 
Wiut!4irwei» fi-^Mj Kill» lir<'il ist. Die Widerlager im Lende iiod 
jede» 4j Kuf^ \!ii>i^. Die fianze Lüiige der Brücke, 
lieh der Laodpfeller, betrigt demnedi 822} Fufe. 

Dk MMMMhang iit dardt «iaaa gaasaa ] 

1 



422i Fata Sdine mit 29,5 Fnb -= 
Die 



14,111 



iweite 



der FreaUthe 
halbe KaHaaUt 

er Mhltl-Oabii« aaul ^«ftere 
laa dta 8<haM KaMahegea 

der SeiteaOeilnaagoii tieftr liegia, ab der Sofaeilel dei iailt- 
lereo Ketteobogens. Ea n'od nach der Breite der Bridie 
4 Ketteabfigea Torlmmlen. ZniM'lien (I' K 1m i.i -n ulttierca, 

Weldie 25 Fsfs rnn eiimnüer etiir<'nil »itl'l. V-riimlet tirh dic 
Falirbaha, die b<'iden üur^m'li b> ii dir > 1 Iii'- '• 1 II 

Fuftwege, welche »ich zu bciJi n .Se iten der Kahrbubn iM tinii' n 
Die BrücJieabalin bat »umii ein<i Ge»innitbreile von 'Hi I'ul'». 
Jeder KolleDbogeo beuehl aoa 2 Ober einender Uegeodeo 



• Strang der inneren KetteBbSgea, wekbe die 
((en. Sil' fi ui beu einander liegenden Kelieiiglie- 
defftf.'llHir il' I iiiil''i'T- 'I KetlelllH>gen Inr ili>' l''urK>v>'L;e uuft 

3 Ke(tn{^dem. Dic guuo Falirbalin wird daher durch 36 
Kenenglieder ron 5 Zoll Breite und IZnü 8<Mm gaii^p*: 
ond der Gwiaamt-Katteiiqiundaitt beuigt eoarit MtOZolL 
Die BaeiKBltader «tar EMeaekiaae Ten 8 FUh lOZaULfewe 




TOD 15} ZoU Liege. 
KappelgHedam |dNM4ib.l^iangea, 1 ZoU im < 
fSr die BrOcheobaha htaab. Sie ömta die 1 
8? FUk Uage, «ekbe aaA der Breite der BrOclce 

Dieae BrSckenbnlki n n af n n- ] i lii.'Ü. h aas Holl, lind J»- 
doeh epitcT durch i i.Krue er»' i/l \s >rili ti. Auf den BrOcItM- 
balkeo befindet i^icli ein duppeller, diagonal gelegter Bohies- 
belag; die Falirbiihn ist mit einer uu.» Stein» hing, Kalk and 
Pech iK'üleh'jiideii I>eckt' Udeckt; lili l' iif-«i ii;i sind mit einer 
Ajphaltlage \i'r^-ben. Zwi.'H'ben der Fahrbahn uod^deoFal^ 
wegen liad nach der Länge der BrOcka StHbaerlatt idirVer- 
MeÜing der Ürückenhahn angebracht. 

Auf den Milteipreilefn Äid Portal« an« 
eiriehtet Dh SaHanii 
Poriale 

heltendea, abgedrehten, ndt erhiiiiii<iiiiewnni Zafutan 
nen Boilea. Dieee RoUeo, deren swei Silie oater «iaandar flr 

Je iwei dar unter einander liiftcndcn und etwa ein Fnih na 
einander anifemten Ketlenatriingr nngrordnrt »ind, bewegen 
eich in OMlallnea Legem, welche in gur»ei»er:iri. " .itäi n Sät- 

lein angebradit lind. Dic Säii. I mu.J auf ka»iiiiaiiulii:li. Plat- 
ten geschraubt und die.v! »ii ji r m .Ii.- M'erksteinm luehleii i in- 
gelajwn und mit Oiuinl-Anki rn h ^lJ;l-!ll■h^uubt. Die Kullea 
liegen mit ilin n Zajifemi.itii In i[i tiueiu Kreisljogen, welcher 
Richtung aueli ili> K< iien folgi-n und dcmgemäl'a gefunnl «ind. 
Von den Mii;"i| ^il' m geben dir IVa^ellen der .Seiten-OelT- 
nungen nach den Laudpfeileni, in welchen tie ihre BefeMigung 
gegen starke, mit Bippea rereebene gubeiaeme Platten mit. 

(etat «Ui|i<ta«h t il n p n a^ai M Iw li Ml Myw i P i i lwp ^ 4 «od 
OZoUSiaifc» 

Dio'l 
tat ia der 

Tragstangen an den Tragketten aa%|blV0k ift4|r andern, den 
Londpfrilem znnSchst liegenden Hltfte deitch StBtzeii auf die 
Kelt<-n gentulrl. 

Die K*-tIen zu der Brüeke wurden in S. Bniwn'« Ketten- 
fnbrik zu Ni wbriJjje bei CanlilT in ( iluiiiiiri;»ri.liire, ili.'Guf»- 
wiiarcn nuf ihn Brierley-Ilill, (ii>»{i> l-< lak unii llor^ley Ki»i-n- 
werken in .SlafTnrd^hire gefrrfi^f. Die Ketten f^iri',! mit 't Ttiue 
per LJZiuU probirt. Die Belastung der Krti< ii durch die Con- 
t bettlgtetwa 5 Ton« per jZall Keitenqeendiailt Die 
; der Ketten, abwechselnd aas w 8f Fofii Uo- 
fiB BaiVt-, and 15 ZoU laai|M leHpetfiadw*, tat aiehl ep» 
AeOlN».- «ett hiariMi.4«i«Mlltanila;Qfilichk.lB den KoMA 
etwa SOfOt te aoM AqririinMiaifeiMiit ' 

Die Baakoeian der Brfleke, aa walebsr etwa 472 Iba» 
Etaen rettoeocbt eiad, batnwen 85000 Pfd. SttrL oder 5661«» 
nir. Be fcoalet mithin (wenn mau nur die IJiiige zwischen 

den Landpfeilem in Redinnng lieht) der laufende Fuf» 

.32J 

- IIb Pfd. Slerl . und der CFuf» ■= 3.!" I'f'l- Slerl. 

*St{XSO 

oder in Pn ui«. Mauls und Ci Id rr»p. 796,3 Thir. und 'JT; Tlilr. 

Die F.intiahine an lirüekengeld, welche i&hrlich etwa um 
KM) Pfd. Sterl. .»ti ii-l, betrug im letzten Jnhre i.'lx.i:^) JTOOPfd. 
Sterl.. die jäl.rlii be Ausgabe IMMI Pfd. Slerl. ,\in».T den Bo«- 

kosien von bMOQ JE ^^^ hatte die OoseileGheA frnheriij^ 
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Vdm fliilwlil, «ddM abar Jittt ihnotrigwi tat Ihr gm- 
mtOitM taMht aamBahr au IS78 Aedm i M» PM. SicrL, 
TOi«iUhwibtt<.pwAetM^ d. L 2} pCi. Onidaiide mUL 

IS) OU B«niM>Brl«l(«, 
•ha f il M lii HM BiMn, ««Dt av üebgrMhraug dar Lnadan- 
aai 8ai«i.V«ilin BiiaaiMlHi Aber dia ThaiBah 

14) Di» r«w.Brtt«lie, 

€M9 iteineTiie BrScke mit krt'isförmigen Bögen, Ton geringer 
Badealnng, ist eine Priratbrücke und grliürt i-inrr ciiuetncn 
FnaoD, wiilchc illrsiIKr vor ci[ii(;. n Jahren fiir 2(>7lMt l'fd. 
8lerl. Oller 1 3hiJ<>(J Th!r. gi kauft hat. Di. se Summe ist Anft 
jJUirlichca Ijeihn-n(r von 330 l'fd. Sli f J. auf "II .luhr>j unttr- 
WMf«n. Die lünoatuneu bclmgeo im leUleu Jahn 27 jO i'l'd. 
flittl« «• A««itei tum. Sied. 

15) Dir RirfrmoDd-Brilcke 
«afda in Jabre 1774 aof Leibrenten für etue Sanimt; vnn 
aOOOOm SlerU oder 2000UO Thir. erbaut Üie Eionabmeo 
bairngro bis Ende Mu 1854 jilhrlich bOO Pfd. Sierl. Um diese 
Xtit «onle der Zoll ISr FafsgüigiT aofgehubrn ; seit dem b«- 
tngw dis Kinaalwwa uw 600ffd.Starl Ei iit «teaSanuno 
m 14000 PM.a>BtairJttril«hi llnMtlimn Ii Odowlaaii- 
fri^ Dia Brfeka niid aaeh tei Toda «iaar 8q|fta%ea 
Dam, mltha anpifimtUeh 100 PÜL StaiL ia Lnbradaa an- 
fdlgl bat, oad Jtlit al* dio einzig übariabaada IWOhabarin 
Jdnidi aOOm Stui. «dtUt, zollTrei. 

M> Klaf ■taa.SrIakc 

koMctc 48000 Pfd. Su-rL oder 320000 ThIr. um) war^r Tor 
25 Jabren gebaut Da.« Old vnrdv aU Anli ifi.- 3; |>Ct 
V<Rin&ung durch eine (\iq>ijratiiiri :iuf^'.':ii<uui:<'ri . am\ mufs 
um den Zöllen, weun diese es gi-statit tj . uuturtUirt werden. 
Btara 31000 Pfd. Stcrl, sind noch zu amurtiätren, die AlBfWti- 
aMÜO gellt jedoch mit jiilirlich 80U l'fd. i>terL fort. 

17) Die lUniptaa-Conrt-Rracke 
mrde anf Grand eiaer ParUmenls-Acle Tom Jalire t *2') und 
anter dem Badin| febaut, dafa die Krane dieselbe nach 26 Jah- 
ren für den BaMK der Baakut-U n lidBNftaafcn bcrccbligt a«L 
Sie wurde vor etwa 25 Jabrrn mm gtgmmbtigut B^genthA- 
Bcr flr nOOm SierL gtbwll, tafladel MkiAmm Am 
•cUedriaa baaUefaenZwtandc. Die BmalMea alnd tthr grab, 
«ad nn ■AMatilaMtf 1000 M» 1900 mSlaljabilfch. Die 
BcOelte iat vom > % w < lfl Bier f5r eine Scmmc von 700 Pfj. 
SterL fcrpacbict Üt dar Vetpacbtang aiad die ZoU-Einoab* 

1H) nir MnaNey-Braek* 
bebt «Q BrücknizuU für den Wagen 1 «. Ceber die a«»«!«!. 

IS) Uie Walton-Drack« 
IM für i'iiie Summe von jährlieh 300 Pfd. SterL n-rpacbici, gut 
nnti-rhatten, hat aber wenig Verkehr, welehaTt VCM die Brtdn 
aoUCcei «ire, bedeutend nein würde. 

SO) Di« naidtahead.Braeke 
in dir Oreat-Veilem Eisenbabn bri Ibünbaad, Hl 
IMni wm LondoB entrenl, bcMfat (Fi|p linf Biall J> ia 
1^Mal«i]ipti*chaBBggeB,Jedv IttlUlirtil, irit<kar 

laOFWkittScMM. SiaiitMa&^abaaMnMrikiBOeiBeBt 
— — fl ih^ Dia OMrfBhatMM hetitet m»A juamb 



lüttelpMl« »Fab. Die Hebte Veite der DncliAA-Oee^ 

Bvngen betrigt im Geozen 256 FuTs, die gania Llaga der 
BrScke zwlsoben den Landpfrilem 284 Fufs, die Breite zwi- 

(eben Jen HrunInmuiTn 2- I'iif^. 

l>ie ilrücke wunlt iin Jahre 1h3j durch .1. K. Hmiiid 
ausgeführt. Sic zeichnet sieh durch eine gio!i« Ui konnmie des 
llatcrials aot, indem das Gewölbe mit ^ der rückwirkeudeo 

Ol) Dar TbcBiic>Tnaael 

ist »eines Baoet wtgea w SMritwfird^, doTa eine kana fie> 
lebieibajig dcsaelben hier am Orte aein dürfte. 

Dia Idee, swiaehn den beidea Tbcmee-Uieni eine anttr- 

«alefaer in den letalen Jabm dai lOleii JaMwidwü dm 
daafallaigen Voneblag Hr cbw Stella nriaehea Onteaand oad 
TIUNBir aaebla. Im Jabra l^Oj wurde einer CamWachaft 
dardi eine P«r1ament*-Acte die Krlaubnifs zum Ban eines Tan- 

n«I* rw-iir'i. -i Li'ii liHi^r und R.itluTliilhi- frl.'icilt. Das Tri- 
tcniehmi-ii Urfiium aiili r li. r Aufsicht um Mr. Vc-ev, wi Icfitr 
einen Schacht au dt-r Sutr«-j'- Seite senkte u ni ' iiiin Slolliii 
bis 2(N) l'ois TOD der gegenüber liegend' n Si:nr trirh. Am 
20. .Inniiar 1810 entstand jedoch ein DurchUmeti dr« Kln.sac« 
und bracht« das Unternehmen !n Slixkin. Im Jahre 1^423 
wurde ein neuer Plan für «inen Tunut^l, unter der Protection 
des Heraoga eoil VeDinglon and mehrerer anderen boclig^ 
iteUlen Perionen, daieb den veniocbencn M. Isambwt Braad 
dam FUhütam *aef■l^^ IKiaar badUnrta fafiBiaar fdt VMfv 

tu SSddTSflwlarJS^^ Sddid aolla, flmHdi 
wia da Holmnirm, lendonafaBa, waidiar ariUdM aabaas bahp 

rerfarmigcn Ko]>fc8 das bblaato Hob darehbohrl, and tngleidl 

darcb Bcnctxnng der WSnde seiorr Bolirlficlier mit einer eigen- 
thümliclH'u Absonderung dir.-<e' gegen das Durchdringen di-3 
Wasst-rs schützt, arbeiten. Uer ursprüngliche Schild viiir dem- 
gemÄfüi rvIindrrjHriTii^. am vurdv-rtt Krii!e bidtrerfunnig. und 
sollt« durch irinJrehijrig nm r^-'int- Avf de-n Krdkeirper gleich- 
sam hcr«usbfjhr*n. I)ii-<u- Mi ilinJ-. li-. ii Tunnel zu tn ilx'i», 
fand der Ingenieur jedoch nicht durcbfShrbar , weil sieb die 
Reibung zu grofs herauasteOleb Vfldia dfdiilb da* MCti^ 
gnlire Fonn für deoaelben. 

Der Tanod aolba w» fcignidnn Orfladan awiscben So- 
ftadbll^wdW^Bg aaniilWiil wodeo. Bb> »abr bdtaiK 

fai dia LaadoB* aad dia Caaedaa-Daaba giebndit aad von 
dort aadi daa wisüiiedeuen TbaOn dta «enidgbo Kia|^ 
reicha weiter Iraaipartlrt Die hlcrfSlr aa bpladaadaB flddib 
lagen damals, wie ancb Jetzt noch, gewfihntich amredteeOlbr 

der Tlieraee lings den Werften, ili ii W;,;iri il rmsern und Fa- 
briken TOn Rollurrhilhc. Die Kiitleriiun;; bei i. r Sti llen über 
der London -Brijckr Ixtnig i engl. Meilen, durch den vnrge- 
«chlagenen Tunnel ji-drirh nur 1211« Fufs. D<t irritcrschied der 
Wcgiflngo war daher »-hr l>i-<lrulrnd. Urn die^üeu Weg äbait 
kürzen, wurde der Kau des Tutmel« untenionimen. 

Im Jalire 1824 bildete sieb eine GescUichnri und wurde 
doTch eine ParlaaH-nt».Actc iiic<»porirt Im IdSzx 1825 «nrda 
der Scbadit auf der Rotherbilbc- Seite <a aenken b q gu aaia 
Der Scfaacbt wurde aas Ziegeln in Form daea CyKadeta von 

tm üfik amddrt'lMtta, bigäaaan ü» aw a iauw I«mi 
Oiaait} daa «n denselben heraosgcorbeitell Eldniab wnda 
■Mlalit daer DampfnoacUne, weiche znglddi aar WaMiibai i 
teg diial% aaTagi gdMM Ia ■■ibw daa H i di a Wh < m 
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cn wanlc, und »ich lUe bcdesteode Miiui ruiu^^e tvgel- 
nCMIg und niltig srnkl«', wvrdp immer nriK» Maurnn rk oben 
aaigefilhrt. Auf äkn- Wriw envk.iile mui die gi-gi jiwiirtigc 
TSafe n» 6i Fulb Panyiidut ward« tia ihnlirhfr Sdaaebt 

TObM «tatni, nd Wauar lad Baad nit IM' 
iiRkrit dwbnfi l>w8JMwlitwi#ifcwWdd»THiliiiii 
gt-raiJiciL Der Ttannd inftta üb dnrA dh bdeeUdrten ««(• 
ftrhen den Grunde det FkMea and der TOehewidicliiBtt deicb- 

geführt «r«rd«o. 

In einer Tiefe von 63 Fufs vurde der Tunnel beg;onnen, 
die Aujhßhiung inar«Ii- 3S Vai» «. il und 22j Knfs hoch aus- 
grlulirt wi iiitii. uiii I im h di.j.p. Iii 11 üt>rr\rüll>teii Weg, deren 
Jeder eim n i-inluchi.!! Fahrweg Drbsl l' ufüweg von läFub Hübe 
cnilucll, tu <Thalifti. Ztim Stollentreibcn wurde der früher 
«rviihnh: ik'hild lienuut, «ine koloswU! Maadiüw Ton Ei*en 
und Holz, mittekt welclter da« diknuif raiicod« Gewicht dee 
Hnieee and eeine« fiellee geetfliet mmde, irthrend In 
Im ^ Aibeilar geaaUM lmB Dienet fcnidMaa 
IMa Haaddaa in bereila aehrbdi, iadbeeoadeia in Vcaie'a 
Qnaiterlejr.fapefa oa BngiDering baaebriebea. Im Aligcraet 
aea bestand der Sdiild der Breil« nach an» 12 Gerioten ron 
R Für* Ltoii» ; }ede* GerSnl enlluVIt drei Zellen über einander, 
Kt äii!' ;;lr<ch2oitj'i; 3ü Mann arbriteo konnten. Pn-- (T:\rizr 
ysDT in i'iiH'iii bi wmdrren ütarken GcT(SBte clnueurliln»-» ri. Dio 
.Scilru waren uiil üiilV. i*i'n!i n I'Iallrii Ftliiiut. uml diirrii 
die Front »urJi- tiulIr-Ni nahe nn rinuntlrr g' li;;tri Ikdili'n dag 
Erdreich gedrückt, «n <lnr» »i drr \Vii««rr nwh Sund in Maasen 
eindringen konnte. Mittelgut eine» eigenthtiiiiliehen M<^ehani«- 
ma» kiinnle jede? einzelne der 12 Gerüste vorgerückt, auch 
mittelat Seliraulien der Boden damatcr, welcher mit «tarken 
Bahlen belegt wurde, ond die Decke darQber an daa Brdreich 
gepnbt werden. Die Atbeil ward* ao gaWM, iat» abwaeb- 
1 B GaItel^ ainaa MB daa aadata, dem ] 



Soarbaltcee« 

immer In AbaHi a ^ Man judiiemal etwa 6 Zoll 
BrdRieb weggeaamnea Warden, mtucnd die Berglnitc an 

einem E«de der Zelle dieses vornidirocn, wann diu Maurer 
am andern F.nde brrchäfligt^ die Ziegelmaucrn am Uuden. an 
den Seilen u:ui un drr Derke aus/ufjhri'n, welclir« t;*'scbah, 
wrihri iid Jus Knln ich dimli dm Schild abgeHtütiil wurde. 

Auf «iiiiii W. iif wurden »um 1. Januar bin H. Septrinlier 
i><2\j 2LiO Fuk Tuiin. ; V 'lk'udct. Am leixtcrn Tage befürch- 
tete man einen Dm i Mhil I de» i'luM<es bei der nldwlan Fhitfk 
Daredbe trat aach ein, riditele über keinen grolbea Schaden 
an, indem man die Oeffonag bald nül Erdafickaa aaeflillen 
Nach Veriaof tob wiadenm «iaem Monat fand am 
Ab lAuar im «araa IM 
1 Falk voOcndet, ala bd der Vegaabma einer BoUe 
efam Qaaotitat laaea Klaja dnrcb den ScbOd drang; doeh 
hatte dieaea bamea D u itbl iw cfc dae Fiaaeaa aar Fdge. Dieaer 
Sa&dl wiederboha ddi apller hlolg. Die Arbeit schritt in 
daicinnidrtem Boden bii Mi^n^t .Mui rüsti|{ fort. Dir (trund 
dea FIoMM wnrdi- milli Ifl der Tauelurgincke sleu sorgfiiltii; 
beobjielilci, iiijil S. lAutij n, vrn nie sich zeigten, mit Enisäcktn 
wieder aiidgi lüilt. Mute .Mai lt"27 ballen einige Schiffe, ■welche 
liei ipTiter Flulh eingelaofen waren, gerade über dem Tannel 
geankert In Folge dicecr Verengung des Was^rrljuifs wardc 
der Bilden unterhalb dereelben anageiifiüli, und am 1^. Mai fand 
in Folge dcaaen dar ereia ynfae DurcbbtiMk awt, welcher dea 
I Tannel aallUte, wobei iadeeaea fceta Arbeiter wn» 



Die Oeffnong im FluTagrande wurde mit der Taucherglocke 
uDirr«uclit and aiittolat 3O0O Erdefiek«, nit Haaelrulfaea 
amiin waren, wieder awgefüllu äm Sl. Jäai War daa Wa^ 
aer aaa dem Tuanel wieder hera o j g epa m pt, deeh luaale ciet 
bia Uitta Aagaet danwIbB vaa M n ein g e tiiaheBem Brdreiab ge> 
refaifgt werden. Dar Baa wurde rolbllad^ aabeachid%l be> 
fiiadea, obglaieh abi TMI daa ZiegABanerwari» bi darNIba 
der OeShang durch den heftigen Efailritt dea Waeaere bie cur 
halben Vkke wegge!i|iüll , die Kette zur Refe»t!gai^ der ein- 
seinen Ahtheilnngen des S. lil !i- .'i rliriKlsm, und einielne 
Tbeile des Schildes wie mit d : Kiml ui in deiiliruiid eiiige- 
liiibtn wurden wiiivti. r>it .Vrf" ;t ■■u:rd'' läun wiiiler aufge- 
nonimeri. /u den Dupchbrüclicn von \V.ij*<^T und Krde , an 
wel<-bi' die .\rbeiter von Anfang an gewöhn! wurden waren, 
traten nunuieljr die Gefahren der malten und xi'lilageiiden M'et- 
ter. Kopf»clini. r;. Krankheit, Ilautau&scblüge befielen die Ar. 
beilcr, vt>n denen oft die kräftigsten im bcwubtluaen Zustande 
ans Tagealidit gebracht wurden. Die Wiricung anf die Ar- 
beiter war ao fSrcbleriieh, dab aeaaeha von üuua, wenn ais 
aabUefea, {dttelidi in daa Oaeebiei: ,daa ITaeaert daa Waeaarl 
Keile und Stmh herl* anabraelM 
Verwirrung und Scbreciwn HB 
wurden. 

Im Januar wnrde die Mitte ebne Verlust irgend eine« 
Mi n-.i !ieiileHeii! erreicht, und e» ging allea gut 'jis zum 12. Au- 
gii-.t. alu M<irgens *i Uhr, kiin nach dem Schiclitweehseh das 
Krdrcich |>!<jtzheji in dei. S.. Inid eintriit ui.d eine grofse Mi-rigc 
AViiüFicr in den Tuiitnl ulrrnnte, .Vlle» vor sich her treibend 
und durch den Luftdruck alle Lichter auslöschend, Mr. Brunei 
der Jüngere halte den Befehl gcgcbi-n. die ganie Maonachaft 
solle den Tannel verlassen. Er üelbst retlele sich durch 
Schwimmen und wurde dnrcb das AuAreiben dea Waaaen tat 
den Schacht geschleudert. Im Ganaen waren hierbei Qllen- 
echeaiebea aa bekl^fcn. Der Unfall trat an einen kritiaAaa 
Zeilpaekie ein. Die Caaee der OcaeOecbaft war eracbBpft, and 
daa Vertranen begann an einikea. Dia TaaeliciglotlM «arda 
in Tbütigkeit gesetit, aad man ealdcelda eiae Spdfa ton eaebr 
ala 7 Fufs L<nge nach der LSngenrichtang des Tunnels. Tier 
Tausend Tonnen Erdri'icli, haupfüSchlich Klay in SScken, wur- 
den \'Ti*iiiVt; der Tunnel wurde pen inij^f um] l'.nnl sitOi l.ica 
der L nler.'.üchung so unverletzt, wii' viirle r. 1>mi h i^tdlje das 
Werk wohl niemals vollendet werdei;. r L'nliiM nn.ä deinen 
Folgen triolK n den Ingenieur zu einer Art von Wahininn. Um 
da« «) weil volh ndete Werk gegen ßescliidignngen itu Fichern. 
ward der Sdiild mit Mauerwerk ausgefüllt und eine Mauer auf- 
gefiihrt. Die Arbeit wurde auf 7 Jahre eingestellt. Jederman 
hatte naa TonwiigcwlH'n , dab der Bau fchUrlilagen mufsle, 
oud afaM grabe Anzahl neuer, mitDUter ahenieacrticher Pro. 
Jette taneiäe auf lllr die Fartfflhnag daa Weck». Indaeaen 
fand ZnaiimmaBg; Der Tannel aaüha 
Plana Braael» ToDendet «erden. 
Nach wicderballen AaMgea «aiedilob aieb daa GonveraeaieBi, 
mit derFortaciaang dea Banea» waleher aaeb einem Zwischen- 
raum von beinahe 7 Jaliree tm Jaanar 1835 wieder aufgenom- 
uji n w urde, »nriugidjen. Die Arbeiten Aehritlen aber nur lang- 
sam voran, denn die Schwiirigkeiteu wareu grof«. Der Erd- 
liodi-u vor dein Schilde w,-.r > , •, mü Wussi r geschwängert, dnfü 
er fast liüssig war. Kin kiinftliches lleti raufst« für den Flqfa 
gebildet und durch kiin«tlicbe Mittel tti nii-der gebracht wer- 
den, dafs durdi daaaelbe der naiürlirhe Boden »r-tetzt wurde. 
Auch muf»te demselben Zeit gelassen werden. .',ieh zu »etzen, 
sobald eich das warnende Gerfiuach des Schlamms oder Vr'a^ 
wrs im Schilde hSren liefs. Die Folge daron war, dab in 
66 Wochen nnr IMFaik lOZoU 
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und TOD die«en nur 42 Fuh in den cntcn. 67f Fofs in den 
(wrviccD, IS Fttfe in d^n dritten Ifl Wochrn und in don ültri- | 
gi n 12 WdlIh'ii nar 3 ruf« 4 Zoll fertig wurili-n. Da ferner 
der Tunnel su tii-f onlrr den ürogelioDgeD i^g, m wurde der- j 
aejbc ein nlIgi?Dieiner Satnitiflplnlz für dii' (Quellen deriiell>en. 
Dieucni wurde zatrtzt üurrb Senkung eine« 8ebi»e)iles «uf der 
Wupping-Seite abgrlinlfen. Kiidlich war unter wilrlieii enlimi- 
diigeiHlrn l'intttnden bei dorn letzten DurebbrUL-bi' der ScJiiltl 
b»iitbäiiigt worden, und er itiufsle wcggeniimnieii und durib 
einen neuen ersetzt »erdm. Docii fpnn »Ib-* die»* leicht und 
glüelclirb von stntlon, Schlimmer war eü In Ri-iii;; auf die 
Mebritnitten , dir hii^rdtircb hen-nrgi'rtifen wurden. Her Li>rd- 
scl»atxuiei»ter wtdlt<^ ohne Gonehinigong de.« Parlmuent« Icein« 
Gelder niebr überwvLten. Indesürn eine Contmiüsion de* l'n- 
lerliitutes bericbl£li! zu (»uuiOe» de« Unlenn-hmvni und d«s 
Werk nahm »einen Fortgang. 

Aiu 23. Augu«! IftJ" trat ein dritter Durclibruch fin, je- 
doch oline Verlust von Meiiücbenleben bcrbcizafDIircn. Um 
3 Uhr Nw-hniilla^ drang das Wa^^ter mit einem hnhlen Ge- 
rüuscb. gleb-li kI» ob «s durch eine Ilöbluug firle, in den 
Sebild. Kill Hont wordt- vom Flusse bergeltolt und iu den 
Tunnel gebmcbL, uin Materialien, dio GcrüMe gegen den Sdiild 
za nnlerklalzen , berbcizuoclmfren. Alli-s dioacs konnte beim 
Kindriiig>-n de« Wassers vorgejunnmen werden. Um 4 Uhr | 
war da« Wa»»'r big xu 7 Fufa vom (iewijibe ab gewui born. 
Die Artleiter rvdrirten auf ein für eiuen solchen Fall einig« 
Wochen rurber aufgetcblagencs GcrSst. Mr. l'age, derzeit lei- 
tender Ing>.-niour, und einige Arlwilrr (pneen in das Boot, um 
lu .lebe», i)b an dem Gerüste Aenderangi-n ringrtrelra «leien. 
Nnckdcm da» l)(H>t an der 6(M> Fafa- Marke dea TuuQeU an- 
gekommen war, wurde da« Seil de» Boote« zu kurz: >ie fuh- 
ren ziirürk, um es zu verlingeru. Dimer unbcili.-utendo Um- 
•land rettete ihr Leben. WUirend aie mit der Regulimng de« 
Tann bescbSflii^ nnd etwa 10 oder 12 Fub zuradcgefahn-n 
waren, drangen in einer Miiial«- niehl weniger als 4(N)0O Ca. 
bii fiif» Wa«9er in den Tunnel. Als daa Waaiier bia zu äO Fnfs I 
VDui Eingange ge«tiegen war, erfolgte ein Wellensdilag, und I 
Mr. l'age mit aeiuen Leuten luOte kaum Zeil, die Treppe id i 
erreichen , wobei ein Mann nueh hin an die Knie im Wasser 
IU ib-hen kam, bevor er oben hin gelangen konnte. i 

Nach die.a«ni kamen nodi zwei andere Durchbräche vur, 
einer etwa 4 Ubr Mürbem ani 2. Nnvt-uiber 1^37, wo sich der | 
Tunnel ruscJi mit Wa&ser fSllte, und wobei 17 Mann, aufacr 
einem, wedcber nacb«ehen wollte, ob auch alle Mauuncliaflen den 
Schild Tcrlaa«eu bitten, gerettet worden; der andere am 6. März . 
1h3^ des Mnrgens, besondera merkwürdig wegen des doiiuer> 
ibnJidtni Geriuscbc«, womit er bvgleitet war. Diesmal kam 
kein Menscfaeoverlunt vor. Bei beiden Gelef^nheiten wurde 
der Tunnel gereinigt, und gingen demnidul die Arbeiten nach 
wenig Wochen wieder voran. Jede Woche nülterte «irb der 
Tnnnel mehr dem gegenüber liegenden Ufer. Der Krfolg »ciiirn 
null );rwlfa. Die S«bwierigkeilen wurden nun jterinKer and 
wirnigrr aboclireckend. Dennoch traten nuch Viirßlln - «in, 
welebv liitiieicliend waren, den Eifer der mathl^en Männer za 
dÄJiiplen. welche bei dem Unt<^riiebmrn beschäftigt waren. '.\in 
4. April IMH, ongeführ 8 L"lir Morgens kippte bei Ebbe, al.s 
mau eine liubl,- wegnahm, di<' uädtstliegendr Buhle om. und 
eine Menge SeLJuiinu und Kies rutiix'ble in den Schild, wili- 
reod sie noch ein andi rcs Brett mit wegnalira. Durch cbut m> 
gebildete Luch draitg di r Erdboden mit einer Mdcbeu Gewalt 
ein, daU er den Arbeiter au* dem Schild hinauswarf. Dieser 
raunte mit paniM-hera Schrecken weg; als rr jedoch fand, daft 
das Wasser nicht fnlglc. so ging er zurück, ond verstopfte mit 



grofscr Anstrengung das Loch. Ea waren über 6000 Cubic- 
I fnfa Klav in den Tunnel gedrungen. Die Erdnitscbung war 
mit einem utarkeii, Diiunemclibig ibniichcn UeräiLsebe vrrl>un- 
j den, und aimmtlicbe Lichter wurden auagelüDcht. Als dirn im 
Tunnel vorkam, senkte sich auf mehrere hundert ("uDs Ent- 
fernung der HcHlen an dein Wapping-Ufer, und lii'fs nahe da- 
bei, wo die Bergleute bewiliäftigt war«n, eine Höblang von 
30 Fufs Durchmesser und 13 Fufs Tiefe. WSre diesea bei Floth 
vurgtikoinm'^n, nniwrirelhoA würde ein Durcbbnich des Flus- 
ses enUtandi-ii Mtiii. Duj« Loch Wurde sngleich mit Krd- und 
SandsScken ausgefQUt und ruIUlSiidig vor Kiiilritl der FIulli 
gcsicberL 

Die Schwierigkeiten waren nun aJl<.^ überwunden. Am 
13. Augu.tl 1841 gelangte M. J. Brunei vom Wapping-Sehacht 
AUS durdi einen kleinen Stollen und den Siiild iu den Tun- 
nel und kam so nadi Rutberhitlie. Im folgenden November 
arlwilcto der Schild dureh den Wapping -Schacht durch and 
der Tunnel wurde demnicliat vollendet. Dio Entfmiung des 
Schilds und des Pumpwerks für den Bau, die VenoUtUuidi, 
gnng des Pumpwerks für die stetig«- KnlwiUitenmg des Tuik- 
nels verzögerten die EruflTnung bis zuui 23. Miirz 1*43. - 

Der Tbemse-Tonnel iat 1200 Fafs lang, rnthKIt zwei pa- 
ndlele überwütbl« Fahrwi'gr, welche dureh Seilen-Oefftmngej) 
I mit einander in Verbindung stelteu. Diea« S«iien-Oeffnuj>geD 
sind in ZwiadicnrSumen von ifS Fufa erat nach Vollendung dea 
liaueA in die Sdteidemauer , welche ursprünglich voll aasge- 
führt wurde, hincingebrochen. Das Ziegelmauerwerk ist 37f 
Fufs weit, 22 1 Fufs bocli. Dia Fahrwege sind jeder 14 Fufs 
weil und 17 Fufs hoclt, die Wölbung ist halbkn'ialonnig, Mauern 
und BiHleu, welebe auf dn-Lzülligi-u Ulmrn-Kiililen ruhen, sind 
nach dem Kreisbogen geformL Zum Bau sind nnr harte Klin- 
ker, welche fSr die Wölbungen keilförmig geformt sind, in 
Romon-Cemeiit verwendet Zum Tunnel, exel. der Sdiicblc, 
tind T200000 Ziegel, oder COOO Stück ilSr jeden laufenden 
l-ufs, erforderlich gewesen. Den Zugang vermitteln zwei grobe 
I Schiebte vun 70 Fufs Durrbmewr, der eine an der Wapping-, 
I der andere an der R(jtherhitbe-,Seile. mit Wendeltrep|>en. Nach 
I dem uraprfinglicbcn Plane M>llten in gn'iriiemr Knlfrrnung vom 
Ufer Schichte ron 200 Fnfs Durdimeiwer und HO Fufs Tiefe 
' mit einem npiralförmigen Fahrwege ron 40 Fufs Breite ange- 
legt werden. Grgrnwürlig Itat der Tunnel keine Verbindong 
I mit dem Hafen von Ixindoii, und wird nur ron Fufsgingem 
Itenutzt. Jeder Schacht hat zwei Treppen, die eine zum Rinab- 
die andere znm llinaufgebrn, mit Podesten. In dem Wspping- 
I Scbachic i*t eine Maschine zum Heraufziehen und Hinablaiwn 
von Pentoneo. Die Ventilation dea Tunnels wird durch die 
Schichte selbst erzeugt. Die Entwisaemng des Tonnela fft- 
schieht durch eine gnifse Cvsierm^ im Mittelpunkte, in welche 
die Quellen durch Röhren im Mauerwerk geleitet sind, und 
von welchen aus, bis etwa 30 l-'ufs rum Roiberbithe-Scbacht 
entfernt, ein<- Uöbrr Ohrt, aas welcher das Wasser mittelst 
einer Dampfmaschine nuagepumpl wird. Zur Beletiditung dient 
Gaslicht. 

Im Jabre IBäO war der ron den Fof^gäitgera erhobene 
Zoll von 1 <L hinreidiend. diu Aufsicfatskosten und dio Zinsen 
der Gouvernements-Anleihe zu decken, aneh nwli einen klei- 
nen 'llwil Schuld abzutragen. Die Bankoiiten belaufen sich 
auf 4^4714 Pfd. Slerl., wovon die Actiengesellscbafi IHOOOO 
Pfd. SterL. das Uebrige das Gouvemefnent getragen hat. Hier- 
nach ko»t<'t drr laufende Fufs (incl. der Sehöcbte) — yj^, = 
37» Pfd. Su>rl. oder in prvnls. Maafs und Geld 2602 TUr. 
Ea folgt hirr noch eine 
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VISA. 



leBotiiDIcn Iber dotp TtetHAMrim, 
likar ta ToBBelb&n bei nur der 

Baha in Oht-r-Sc 



lesit'i 



Dir Kiinigsdorfer-Tii n IUI I auf il r KIü intsrlifti Kincn- 
ImUiii iwischtin Cöln und Dün n «iirJr uiitvr dir ( lin rli ilunf; 
d<:s llerm BnuiDii|>cclor, duuiali^ cn Uber - lngpui«ar . l'n ki'l 
getiaot Er grlit durcli \>'»\> u wt iiscn Sand and luit In g- ra- 
dw LioMi 430 Rmlieii Ltogo aud eine Sicigang ron yj^. Er 
.ilt nU a HanptoebicfaleQ «od 12» Fufs Tkfc, die mit OSftt 
«itk iMlfMbto «vriM, aogefiibrt watdieo; 
■oih switAn 1* « ÜMptflchMilM 2 ] 

du riwkan GelikigadnwiB itdkm «• rieh bald 
b dimr Thum! bMiI ndl kohar SBrnmening ni 
b«a«n Mi, und wurde dendba (In «ogliidMr, «llipliadicr Form) 



SoMri^i't eingi-maaert 
m Schacht nu»'?'"'"'"''- 

I). r TuniH'l Ut .1 Zil l;«! dick und darcliwi|; .h:i K in- 
kcni mit vcrlangi-Tli'm Tral'üniörti'l qcbniil. v. Il-iun 

Soljli Il:''■^v."llM' w.irdi ^qrCrxfiivtl nach .\ij;*ir !i.-u l.ri li ilr- l-C' rill 
hpri;''»li'llt. l>ii- l ii-ljiri;s- Vtrüchttlung murale diilil^i iilii l-i nd 
Urin, da durch jidc Kitze der fi'inc S.ird. vww. ir -mt :•, r 
liuft in Verblödung trat, wie l5tr<!Ui«iiui duri lirii-^t-U^' itiid Luit' 
ken bildet«. 

Di« belgiachc Metbode, Tunnel zu liaucn, hAt manches 



VartbeDhafte, 



wenn diu* Gebirge nicht xa nafs ilt 
Ocatein beMcbL Wenn andi b*- 
alehtwHbBni 




nUiehit doppelten SlollailMaa asd oben Higoidrn Kuppnigi'- 
wSlbei beigetteUt. 7m dt-m Kudi' H'ur- 
den tnml von Kcimcht zu Sclmcht die 
unteren Iwrumünniiichen Slullen i^' lrif 
hrn. ilÄ»n imrit ili-r .Vunui;iui'niii|j; de* 
ucilt ri ii Thuil.s d. r Wid-jrlagLr die obe- 
ren Sl..ll..'n, imJ hinauf geschah die 
AuiiiKiu. rtnii; di * iiV. rcn Theiles der 
Widcräa).ir. Erst nachdem beide Wi- 
in der Mnge licr Schar Iiistrecken fertig w»r«n, wur- 
den arf Je 3 In« 4 Buihcn Enlfemnog nklelat Qncrtehlng 



nMA ein mIcIws 

Die b«Igl«r1icn Tunnel lind 
balbkrdsfflrDii^ gt- wöllii, und pflegt bei 
ihnen, naehdi in ein Kichlstollen durdi- 
getrielx-n ii«l, da.s (lewölbe zuerst g«- 
biiul zu werden. Will niiui li e «piltp- 
k| ~ : ri n An'.rhlü?.^* der irti unli'iiijuR'jiden 

^^f-^'^l'Hj V idcrlup r «i;:-slich>( -Mihr-n u halten, 
fo mufs liüiui liau des (ti wiilhes eiiHj 
Itiilileii'UnMlaga In tfclitigcr Höhe g«legt werden, um beim 
Unterfangen der Wid«rIiig<T, welche Heceaairc auf 3 bis 4 Faf« 
Ealfernung unterbaut werden, dro Niedogang und da-s Ent- 
«tehen roo Biwea an verhüten. DieM BoMen^Jqterlagrr wer- 
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Erbaunn^zeit , nebst Angabe der Haupt •Dimensionen und Baukosten derselben. 
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bt gut 



der GenBiB|.Q«r*cliiilu der gabeiMiw 

nn Kifftü Im ScbritrI bnrSi,'« I7II 

Jcr KrUm-QumclinUt bcUlci IM 

lluiilnilloll. 



Atibrudi* 



hrh drr l'mgvhangrn uiid dei 
Ii* der eile« Lomlca.fiHlckaL 



der KetK« - Quf'ncbDiu belitat 9n 
q«adraUoU (FnbbriMtr). 



noch in ! 



Widi^rUgs-Maacrirttk ai»- 
MrAAt, der freie Tbcil der BaUea antgestgt , und dann der- 
aalbi' i.Iii:ht LliorMtid UDtcrroauiTl. Nnclithiilig i»t ett liier- 
bfi, «iaf*. <!.■» du? Gcwöllx.' •■inc ,Sp«nniu>|; R<'gcn das ücbir^ 
■uBbt, ciiii' in,iU<^iii! IliiitrrmaiK'rxing d«s«clb«n niclit tie- 
wirkl wcnli n kiiuu und dadun Ii dir W«»*<fnibflar« hinliT dem 
.MiiuiT»L-rk tjrlu'UinU wird. Ditsrr N«clilh<Ml «lollt »ich lip- 
aoDdvm rdhlbar bei riaa»rn Gebii^gsarten, z. II. fvuchtvn Letten 
•Ib faetaii.<>. Alsdann wird MÜNt tetii das apilcre Aasfrprrn- 
gea der gwcMoaMn— raiiiiWMHi itiia du fer^ge Gewölbe 
den<t% b«Mkld%t. diA temna «II IniM fmda ftdle 



idi M 4» Bm 



i Mhm 1851 Mo ISM 



1104 Jftb lugm CmrvoB-TvBBtl sd VolknKftliMMa 
•wiidwa Gdttiagm and Wideii am. Diner Tmncl int 90 

KuÜKu' Radiat aad lleigt -[1^. Er wurde, da die Einschnitte 
ßb. r HIO bis 195 Fof« Tiefe hiil.cn and IflO Faf. hnh,--. Ge- 

l'irjr • it 1' 1 IM 11,11; ruli!. <'\\:i:i Sihäilit»' gebaut. I»ii,> (jc- 
liirge (M'rt'.jmi am i.itluni. jt-rkliirtcten L'eb<'rp:iii:(;s- S:HKl-.ti'in 
utid iuifM-rli- striTkenwi^isc bcdmlcnden Dru.'k. liri (limreu 
kam nicbt sebr viel Wiwjser vor. Bei dieM-m Uiiw wurden die 
Iri wiilbr wie die Widtriagir aus Kliukerii bergesielll, und 
innr i rnlcrc an den Stellen, wo riel Druck Mjiltfand, ans 
i Rijuliideii, im L cbrigen «Ixt am 2 R<ml«din. Üas Wider- 
lager, 3 6leia iiark, iat iai Kreotrerbande aa^ifühit, aad 



' fiadra aiah In Ttuael 11 Nitdipn, linlu and rvcbu übrraeut, 
angebracht Der Sockel beatelu aiu Siindnirinen: tum Maaern 

wurde verlitif^ett. r Triir^mrirtcl i;. liniuiLi. 

Dieser Tunml ifl S'irRl'iilii)^ (rMkfii l/iüierp.'icliLl, wodunrh 
das (»ewnspi r ura (In** Mauerwerk tierum imth lit-m Sockel 
frrien hat und durt tlnn li »rhrÄRti. .| Zuli breitn Rinnen 

III dit? .SrilencaoSle ;i!i;r, !Vj:]i i wird. Viii n:rlit rn weillüufUg 
zu Ttertlen, verweis« idi auf diu 1. lieft des 3, liundve, S.44 
des Nolifblattea de* Arcblteklen- und Ingenienr- V'ereint Ar 
Hannover, wo en detail und durch Zeichnung nachgewicaM 
iat, wie Li möglich gcinacbt wurde, dals der Tunnel obna 
«•ilnre nalheaialiiehe Wiakci-InuraaMiite and oiu 



im. Die kosadaiütehe Aaa- 
iD OMlnHiai (riebe ZaUm« hl «nrthD. 

teo HeAe). 

Ein anderer Tonoel, mit deiaea Audübrung ich Seitnii 

der Direeiiün der Willi«lins-Ei«enbabn in ()ber-ScIilei<ien unter 

der ubeieii l^Au,:\^ ,U ■ Herrn Ober- Iii^i nieui und lU-trielts- 
Diroelnr Wull'nl.uiijil Kelniut bin. ui der Tunnel bei 
Ccerni Ix. 

UeritelUi hat nach umsti.bci>deii jCi.icbuuugeu im Oiuxcu 
eine Lüo|;e von 1110 Ruthen, von welchen 133^ L HulheB 
bcigniMiniach benaitelleo eind, wihrrnd an der nürdlicheo 

Seile 26\ I. Rallwa, aa der aüdlieiie» .Viie 3U I. Hutimt xu 
Ti^ li^D, «flt die Meli niaebeudeii liobea Doa«raBgfut in 

12» 
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AadriaMi». 



1» 




■nta n Mageo. Derltead ht nfl teUta«! fa A^M- 
gBag and auf | der Liag« in «i^ OefUle ra bwuB oad bat 

n der lütte, anf I. Ratbfn I^ige, eine Cnrre Ton 150 Rothen 
Radias. I'ä? (1; l'.r;;.- I'i-iiLt nup bluuini GYps-Iyittcn, uud 
da es sicii hcniui>i;tv<[i-lU, dais dieser LctU-o für die Kcrnmauo 

niciji Kc:<itigkrit grnag bcdhi^ w i>M JitM dtecsaUMsB** 

triebsart acgewendcl. 

Nachdem «'in iiii-driufr Kopf'ftnliin lür dl-j Luft-Ctrcala- 
tioD, (5r die WoMer-KnUii liung und als Rcttungswig für Berg- 
Inic bei eioem Unglücksfall durdi <-twaigrn Nicdri^ang bcr- 
gMtcUt Ht, «M dnich Slolkiibui T»n 10 Fub Weil« and 
11 Fab Hlk* tlliimllfc Mm Baa der Videriager aof 5 Bn- ' 
«MO Uog» «temuim. nd dar K«d kiift« waiinwrt 
Md «Uit «widnlfc Za&ida jadir SBallMBLl^irird Hb. 
lallt Qaerachlag dmdi dan Umrn yiliiilwai, nn d!i? marincbei- 
dariMhen Op«ratiaiM ai iMtiMimi IM dieacs geschehen, 
■o werdao ia» WidriagarnMi SudaMneo in dordulrviebeaden 
laferbaAao Pa|^ ni!l den rorkommenden N^hen auf Je 
10 Rutben, um! Min lini^-i -i 4 Zoll weiten Wasserabzügen auf 
jeSFoTa mit imckeiu-r lliuti rpackunj:; fiir den W»8?.Tt«bzaf! gc- 
maDcrt, and iwar in der Sn-il- iIit.-uijl:. (LiN Atifangt- des 
SoUaagewölbcs dicht schlii-rM'niJ im der Kernwand- Verzimme- 
rinir i'inbinden. {-lienuif wird ratltcn- 
weite der hohaMiltelftollenigvtrieben, 
gkiA felgead die Central- Vcrzimme- 
ninK der Rogeoortc und dann oo- 
mittrlbar darauf die Auüw&lbmig da* 

Tanoato von Batlia an Batte Dih 
durok, dl 





anf «Im« SahanUcn- 
bob in der Sek« dea Wlderiager- nnd SoUengewBlbaa rohend, 

antorfangcn, und ji deni (Irblrgs-Nicdorgang vorgebeugt, »o dafs 
narJi diriwr Hau-Miliiodc auch bei faulem Kern, wie hier, 
mit Sidurheit grbant werden kann. Um in der Folge ein 
IJIngen- Aufdrängen des Kerns dorcli den Druek der txTg- 
niüiiri:HL-heu W riininiiT-jiijr vrrliütt'ri , wird dcrs-'Ilif in tlrr 
fcrügen üewölbstrecke nach Wegnabinr der t^irbügen mit 
(tarkrn Schwellen 1><^l^gt, die gagro d>a G«wOlbe krUtig ab- 
geatrebt werden. Mit «dir günatigera Erfolge bewMirt aieh 
die Vondirift dei Uenn Obar-Ingcnicor Woiknhanpl, daa 

vra 13 Fob Ldua. 2 Flafe 



nd I Ziill XNehe nn SelMiIn gcgu dan 
dnwg Bb«Haasend and anklebend run aaraen to bekleiden. 

Der bergmünnische Tunnel hat nach dem Gebirge aenk- 
reckte Widerlager mit 1 Faf» nach anfsen Torapringendem 
Sockel, ül>er welchem die Irxiokene Verpackung sieht und die 
ViL^^Tivlirihriirig »dirSge durch da^ Wiili rint;. r nn" ?! (J. ff- 
nongen von 4 Znll Weile nach dem in di r Milte durclifübn n- 
dcn CunaJ bewerksteüigl w.rJ. Die Ueberpackung dea Ge- 
wijibci, 1 Fufs sinrk, wird der An .•iu-,u;i fuhrt, diifs aaf die 
Asfdtalllafeln plall«? ZiegeUlücke le^ werden, und dann 
BtucfaateinatückQ bis zur (ii birgswandung. Uas G«wülbe wird 
ran Klinkern gebaut, nnd zwar in 3 Rouladen. Der MSrtel 
baateht ana Kalk, Sand and ZtegatmcU, in Ermaogcki^ daa 
T^MMt. Dm Xmä^fmSkm an tliga aiblh % fth Mta 
Widerlmar Klnpf arkSbB « tiird aiibri|jB| 
abgedeckt nd dann 10 IM hoab 



bi IHuinel geht nach der Stroiaenatrecke bi« aaf Sohlen- 
tiefe links ood rechts ein« Rnmp« zum Heruu«^ >J.^^<f. n i!es 
Gebirges nnd zum HineinschalTen lier Muurer-M.^^riiilien. Im 
beben StoUen auf K;i,ij[ilrrlM.iln' lii ^'i h •< lu Tj«;c' lier .Vbstart- 
baldc eine doppclspun^e liahn. und fuliren duruuf .1 Kuf« breite, 
6 Fufs lange, mit 1 } Fu/s holten Kästen vorseln ni: Wagen, h>- 
genannt« lioode, mit auf den .\e.h»cn iK^wrglichen R&dem. 
Sie laafen aus dem Tonoel bei OeßUle, beladen, von selbst. 

Vom hohen Schachte aus, der mittelst fferdegöpel betrie» 
ben wird, ist bereits, wie in der obenatebenden Skizxe im Li»- 
; daa ItmiMis sngedeiilat, nadi Motden dar boba 
Web ttaM Blneke ma UNb falfg, lad «M 



ufc aafdn 

gen flthaabta «M ak Pftri^gl^il anUM. Dm EopAtoUan 
am addüdiin ba^gmttidadWB TVuuie1>Bada, bei i, lat aaf 

10 Rathen Linge fertig, und aaf der Strecke bei r, in eiaer 
L)(nge von 12^ Ruthen, ist das Tunnelgcwütbe bereits fertig 
aasgefugt. 

l)ic W,T'>- -1^1 wiiltigTing ist in die»em Tuiuifl »•■lir <Theb- 
lieh. Ans il- n Ilten wild 'J:t-( \\ ji->'t tn.tt' i*.! t'uulpen 

tu Tage gi-furjert, und mittelet ItiihreiiJeilung weiden die (ie- 
wii»>.er durdi die bergminnisrhe Haupt- Ver«immening nnd 
durch daa Gewölbe ans den Tunneimündungen hinausgrtcbaft. 
Da eben daa Waaaer durch nuelK-s Aafli5scn der ThouoMMa 
an narhrtwaUK wirkt, ao iK daiaallw mit dar alleqpebaMM 
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Sorgfalt «unuai^Hii 

Xnaiwl >o entfertMti 

Ete «dir Mlile4M4Mh|HMelw ilt s«Mm an »BcUeh- 

inj»- 



lang, and wird tich bot^otlich der WaMMHM 
tweckmlfwge EnlwSsseruDg der OberflSrhe de» Tunnel-TW- 
raioa ableiirn Hrtrn. Die*« Zodrnnf; i«! nicht u.nrht'Wich, 
da d« Tuuni-1-TiTraiii durcliwvjj in ciin r M luirfi » Bergnnlde 
liegt unii niirli Süil^'ii Ijiti e.it\f Stelle eit;n:mrnt. WOt WtUbtt 
seit uralten Zeit» n Kiachteicbe angebracht wart-ü. 

Si-liliel»lich iiiii^ 1 ? i;r.ch viin InlereM«- «riii, ein Pur 
Worte über dinTonn«! auf deri>einm«ringii-Gi«eDb»bii 
XD safen, welche ich im Laofo dieaei Jahns besucht habe. 
Di« g « tonk h l l< h > Coottmetinn der bcrgmÜDDiscfaen Ver- 
ht, was jedem Tecfaniker gleich 
klar wW, MahMtM IBr FelMs- 





DrMk. DMh 

boden hat lie 

gSogig bewihrt Da aladicfa dia 

Balkm ira Halbkreis •Polygom 

nnf jf 3 1 Foft nicht bei der Ab»- 
rn:\neruiiif j^L'K>*>t werdon Ici^nni?!!» 
und die Kll^ij^e &i>gar D l''ufs frei sieht, so lilcilwri dii «e Ilol«- 
masM'n in Spannung stehend im tiel irfre, w.e!i;rel. Ji «i»t 
Zi^rilörung de« Holieii Keinen Druclt auf das (lewfitbe 
Abgentheii nun von dem griirüeu Ilulzverlust, der b«i 
dies« na Verfatir«n statt Andel, so bat dasselbe noch den gro- 
fteo Nachlbeil, dafs, da die dicken Balken liegen bleiben, keine 
licbef« und dicht MfaDebend« Hinierpaekung inm AUliefaen 
der Oewfaser mSglick iaL In Pelaenbodea iat dieaer Nach- 

1, ala !■ 





6e- 

Notfnrand^f Mit dia Spuumy dir IHiljp^i^ 
Balken aaf, wenn da* Hob vmioaki iat and «aaaamaoMebL 
Dann tritt die gr{irM»(e Ge&hr ein: Daa Gebirge aenki iieh 
gewaltsam auf daa bi.iher unbelastete OewOlbe und wird fQr 
di<!Bcs um so verderblicher, als diele Bewegung oft erst nach 
2 hi-, 3 .Iftiiren erfolg. Dadurch, daf^* ilie lierginfiniii^clje Ver- 
liuimerxir.i; diireh die noth«'endii;en 2 Riej;el!i<')|j:er die freie 
CijmniL:!!'. itn llauprst<*llen (irTjirili; itr^|M.tit. 'hi'^ k'ino 

HuiiJewimeii lom Hiuuustichafftn de» Uchirge'S und Ilerein- 
»chafftn der Maurer -Materialien Raum liaben, mnfs der Trans- 
port derselli«» auf kleinen Scbiebkamn gcacheben, wa« na- 
tirlich itets den llttub«lrieb atJJrt. Kbenso hindert die Ver- 
baBDDg der mittleren FaaMgP daran, die markiebeidcriMbcB 
Opcralionen arit 0«aM%Mt naiaAbren, weihalb «• aa«b 
«Ohl gekoauMB adn Mb dB SaBiaariafli.TBiiBal . 
Caatre-CUra M. Bei derl 
mg in Btfrfcb aod Saarn ffir 1 1 

Dt« Fa%eB diatar nangalhaAta P—rl wiglwi ikb In 
grofaan Tunnel aaf der Waaaeraebeida, I« tiiHrUBge 
von 4518 FW». Dieser ganae Tniuirt til in banMKgem Zo- 
gtande und in »einer Aoflüsnng begriffen, in daf« er ti n i l>- 
ren-n Stellen wieder mit Hol« unlersleifl war, um l iiglihk 
zu verijieideii 

Dsi! (■.^wollii! ist 3 f Ziegel dick, in liouladcu gemaur rt, 
yim den n die äiif^< re Roulade rnn j Stein Stirkc »< lh<lr.-- 

deiid ganz outjüo« iat Die AoainaiMnii^ iat durchweg <iip 




berat schlecht ausgeführt worden, mit viel in groben Fugen; 
der MSrtai bindet nach 4 Jahren aoeh nicht. Darch da* 
wSlbe UbA daa Waaier fiberall und an mehreren Stellen io- 
Haik htadmii. Dia Widariagw rind in Fii%a 4m 




Otr WIlMlIl 1 M<>rl4-I 
äb Bni an den Fugen. — Han ariblgl 

en der 2ieget»leiiK, nnd obg|eieh 




Moprs* 

wobl im Gewölbe als im Widerlager nicht von aehlecbter Qaa 

IaS.1 ^iüii, »o lösen »ich doch Sehiilen von '^ bi» 4 7.rll Dick* 
faat durch den ganzi*n Tannt-l in ^oKiT Ausdehnung uh und 



Durch die Wiederholong sipicben Krcignisiei» fand sich 
an mehreren Stellen die Z<'rtrümm> nHig de» GewöllM s hen ita 
ülwr 1 Fufi> tief, Fortwülirend hörte man l>«im Raatcben der 
durdtflieftenden GvwSMer durch daa Oewölb« StSekea von 
Ziegelateinea berahatSncn, so dafs ea lebensgenhrlicb erschien. 
d«n Ttoael an balretcn. Durch das Klopfen mit dem Stocke 
flifn «ID Widedager IStia lieh «ioe 4 Zoll diake ZicgiiMiialo 
w » FWk lUhe wd 6 FOfc Bnii« ab wd lal 



der^agahCbe LBcber darcb daa Maoerwerk angebradil, Jidoeb 

ohne dadurch den Zweck an erreichen, denn die ganse 

dringende; Wassernja-^'- bewegte lieh an Jeu I>khern vorbei 
in senkrechter Kichiung nach abwlrt;. Da r inc gehörige 
pnrijso llintcrpackiing de? Mnueraerk» nicht vnrhanden ist 
und dio Widerlager dicht an die Gi-birg»wandungen Hi-liliefm.n, 
Ä<> können auch Ahfl»r«h"M'hrr iti der StKkeihulie wenig uiitien; 
rielntehr sind die Oewä'ser gezwungen, sich duK-h da« (io^ 
«Nbe- nnd Widerlaga-Mauerwerk ihre Bahn xn brechen. 

Im Tunnel war faxt überall noch Eis aoralrrffen, und 
da der Praet das in Wasser getrJlnkt« Mauerwerk aatOrlich 
sehr antdebot, so dlrfte demselben gjaiebliJla ein grofacr Tbeil 

in anOdhod, ddb bmd a> Bortal» diem wmi nti tb w Taa- 
mäkt der badmUdkr HOba li«gt, od «o der «kler ao 

In rinem airmtM Ttmael (KortDor>Kogl-T«nnel)k 
der 600 Pafs lang ist, sind oben bcsdiriefaeBO Bncbeinnagen 

ebenfalls in bemerken. Die ansicbtige Ronlade ist fast durch- 
weg in h«ll-er Zieg. ldii kr, auf IJInge Ton 6 KutVrr. s.igur da« 
ganxe Cew i'.Ib". h. riihi'. itürJl; die St<dlr i-<t mit m ueu I^.'hr- 

bflgen Utlte.-nnii.;. n, ,l| -. r ,I,t.i- iler llelrich furtj^. ht. 

Alle (ierjjieu-le n lli-Mchiidisiiii;;' « der Gewölhv rmti we- 
sentlich eine Fiilgc d'-r bcurliriehenen nuincelhafteu l'nKgiUj- 



Veniramenug and Vemacl>U««iguog 



einer soi 



rgsomcn und 



Fr. AadriooMH. 




b Tonan tat «ioe Art von 
I aun gVdliffiWM' mob^ bb 
diib lie Ib der aHeB Bbwker^ladiyabimi aaeiat to Anwn» 

dnog gekommen seien. Dcber dl* Beaebafliraltetl dieaer Ge> 
wOlbo und ihre Ansfahrang «oll Naebliehende« uiigegeben 
werden ; 

I ! Die V.ilterranen werden mit liegenden Backsteinen ans- 
g-'fülirt. iveielii' •'ikh id»o mit ihren circa 0,05 Meter ImIMB Bal- 
ten berühren und mit Gyf.« verbanden xind. 

2) Die I>^ichtigkert . mit welcher nie .-ia.-gefillirt werden 

kSnnen, veraehaA ihnen «ine aebr grobe Verhrettang nnd die 
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Kesten aiiid so gering, (laTs nie wohlfeiler zu «tclH'n konimi'U, 
als eiDe Balkendecke. Sia «erden uidil riT])ulxt und bildvu 
daltcr bai der Maliigkak der Arbeit andi iiuch eiae Zierde 
das ibcnpuialn Raaneti Damit die Aiufiiiniiog ggt aad 
«aUpracbaad gtüngt« i« beaoodcra «rfairderiiob: a) cIb fUtHi 
gaHilM Aagi da* Jlawm Iim«^ dar AMwaU d» Badc 

t) eiae gMa BaadMlfcBliiil daaCijrpMS aad die gebSrige Vor- 1 
iicbt katni AbifiidMi d t aaa ü wii, «nd k) iSm AmrendaBg g^ | 
bSrigcr WidcrIagtmaiteRi ood MMMligrr Malifcbni ROckiidtten. 

3} Betfl^leli diM ta &li«rw<ilbenden Raatnrs finden die 
Vollerranen ihre Anwendung in der Ri nt 1 Iii-, zu l 'i Nd ti r 
S|Minnweite, Die GewCIMorut ist beliebig, our maclii uiitn »ic | 
niclii llacliiT. (ü& dab dw Mdl ebi Ylaitel die Gawlll>-Diaeii> 
m«>»sers b^trS;;!. 

4) Zur ConstrtirtiuD dCT ToHaifaMO kmoriit mnii kiinc 
iurmliclK ii I.t-lirböj'i-ii. Man MelU nur In Abstündeu von etwa 
drei III dn'i Meter eine sdiwaclii; Scliabloiie vi>a drea 0,03 Mcicr 
Dicke auf, über wilciic der Maurer eine SduMT tpaiktU md 
danach jede Backatein-RcÜK- »etit. 

b) Beij^eli der WMeriafMtirk« g«M am «u dM dnrüh 
dia IVui» licwliirtea Gmadtltwii «Wi dalk Ms n 4 Met« 
SpaBaweÜe «iaa SMu der WliatimiMMni im Meier, 
Wi8aa,ftll«lar «ine StlrinWB«^ Meter, Ms in 113 Meter 
eiae deq^ *oo fl^M Mttar, and Ina n 15 Meier eine Siirfce 
von 0,QR Meter «rfotderlldl teL Dies« Man«r«türken «erden 
gc^üliitlii'li fiir j<'tU' ( IL \x üll'Iini«; mi^t*wi-riJfl . iriiiiiiT voraus- 
'geeeUt. ihil- d- r l'lVil nicht g. tiugi r i~I. iiU l in Vi<T<cl dir 

Spaaawciii'. 

6) Wi lili -fi ilucb iuiiin-r dif Spannvuii.^ du ( uwfilbc» 
»ein nn<i-. um.'» dasselbL- bi» auf i-lw« 'ii> hi» ;)ä Grad vun 
aairecbIMeiiendca Backatainen io der Sifirk« «ioe« liaUwo Slei- 
nea gebildel wwdw i , m$A wMkt» ent die CoiMmdaa mk 




liegenden Baekltcinen bigli.ni. Diisc Li lzi.r> [i n.rdcn nach 
(«eicriei Arten dispouirt. Eutwi di-r lanfi-n iiäuiluli dii- Fu- ; 
gen parallel und senkrecht grßcn die Widerlager (s Kig. 1) 
oder aie alehen xa denorlben in einer diagonalen ßichtimg. i 
araa IMM aFuckgrälhi-n-WülbuDg'' nennt. Die xulclzt groaunle | 
Wülbdagtart (vergL Fi^ 2 ) gilt fOr die uuglcidi beaaer« und 
•olUen, Ändert aber aacb griMkena GeecUck des Maurer«, 
and BaduliiBa, «ikhe aahr eatgailig ftCnnl liad» «i» dab 
ikre DiiMariaMi aiekt ran eiaandcr «iiiraai> 

7) Man IM«! die «iaa odir dia aadera Wdbangwrt aa- 
wenden, ao mnb die VoUenaiie aoch adl einer Art ron Gar- 
ten vurstiiikt werden, welche, wie aas Fig. 1 and 2 ersichtiicb, 
oberliülb der ad 4) erwiibnien SchahloiH-n ni »tehm kommen, 
Uüd aus i'iiiiT /weilen Heilii li.ii L II jj. ;i.lri. liiii k>.Ii iiii 11 
(;il>ililel hiiid, die durili (■v]."i njit ilviu daiuniir belindtbclieu, 

1 i^eiiiiieheii <;.»<:.n-- Mihuuibn weide». Die CewMlnriofeci 
füllt man gswübitlidi mit Icicfalcu BauwrliuM not. , 



b) Alles bislKT Oeso^o giit und genügt für (iewülbe, welche 
nur dazu bestiainit »ind, einen Itanm einlacii ra fiberapwinen. 
Sollen sie über auch lU« Sobstrurlion für den Fllbbodttii eine* 
daHkber befindlkbea QeMbowe» dienen, ao äbid aoeil weiten 




9) Diiae beet e l i e n zunCchst darin, dafs ninn, «io in vor- 
alebender Skiaae aagedcDtei, die erwifanieo Gurt« maetir bis 
aar Sdwiielbfilie au&aaacn und swiacfaen iknea et« aireitea 
Gewölbe von ladt llegeadea Baekaldnen hanielil, wekbe« 
gtgn dfa Milli der aalcrta Kappea eia OeflUe vna ehia 

0. 10- eiiflt ü« alidann dea FMkbadMl darObar ta büden, 
triid aamt ■!! tradwncn Baotcbott eh Pfauinm bergealellt, 
aaf Ma u a eine Lage von Kalk. Saud und Ovpa, und darüber 
ehe aweile Lage vun Pnuolaoo und Simd aofgcbracbl, auf 
wi-lebrr aUdjuin drr buideidbIdM Faflbodaa roo lingntiltei 
llackteinen an-«t;eführl wird. 

III; llMiiiii It es »jth um eine Ix^iionders grofse liilaMutig, 
iider »criirn die Gewölbe in Orlen iiusgefübrl . weiche diaj 
fVdbeben au-^eseUE hind . wie rli.-f« im tüscaiiiscljeij Krzf^ebirge 
liiuTig der Fall ist, s<i bringt niiui «ufKrdem noch eiventc Ver- 
aokeruogeo an. welche entweder «ichtbnr, auf ein Drittel der 
GewSlbbübe, oder unsichtbar, oberluüb des Gewfilbea, gek^ . 
werden. 

11) Die nack 9), oder e i n l rete Bde a FaUta aacb 10), «oa- 
MnMea Oewglba aiad imk gpa«« wm aaf ibm Qwtea 
8« *«M«i a a a ef aTBBdatdb»rbai n diiidieBaipAiieilw,aiitdea 
faekaaaleB Ve winht a ia aalk regti a ad^tMhrt, ti^pn aa ItDaaea. 

IS) Daber MalMial aad Aibdt «eil aoch Folgeadee be- 
auOU «erden: Oaler Ojrpa M aaMriith «iaa üanpsaebe. Man 
verwendet in Toeaua grBtMentheila den AI«ba^I^^ aus den rei- 
chen Bröthen bei Volterra. Man iichMgt den^i lben in eUMi 
nur«i;rcii's.' Sn'eke und bringl ihn su in den Krennufen, in wel- 
(liein er in •eeh» Stunden pnr wird SpÄIer vvinl er (je. 

1. :aiu|if! üU'i msle'M. Ii. i d: T Vei « i-n.jiitip iiul der Mjiursr 
eii.i h Kjiüten Von llnlj, O.jll Meter in» Gevierte und mii Ba» - 
dern Villi 0,06 Met<T llnbe. In diesen KaMen wird M> vieliaiatB 
Wasser geguMen, als man l>raacht, um den zum Vennaacm 
von mir drei Backaleinen nüthigen Ojrpe abnilösclten , miak* 
lettlerer Dach and aacb eingebracbl «iid, biadaa Waewi lldl 
»tiiidig geatttigt eraebeint. Der Maanr ainat aladam «wi 
dieaer Mnaia an tki mgi al» er llr eiaca BaAaleia aBlUg bl, 
dtae derfÜMt n berObiea. aitrteit damit beiden Seiten 
de» B a ek a iiwi e an and wwamt In gtt, dnrcb Dnirk mit der 
Baad and Schlag adl dam Hiunaier. Bin Handlanger faült 
hieranf den BacklleiD to lange in »einer Lage, bis de r ii»ebst- 
folgntd* Stein angeseUt wird, wfibrrnd weleber 7,eit r (.vp. 
dl \iirli' i'tjebenden bereils ni]^eziigen bat. S" «ird inil ."M lij, Iii,. 
auf Ckhicbte fortgefahrvn bis tum ächlub, weleher natürlirfa 
aH fiater Saigfall aad Genan%fcBit bergeatellt werden mtt, 

Wild. 
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itr ipwmlM^IJrtergtng der pii 

Die EiwtiUiiha, «rddi« Gi^oon nnd Törin verbindet, mofs 
bekaoallich die Ap«iiiiiaeB OlwnclirfiU'n, uiiii es hat der üaa 
der betreflimdeD Babowcehe w^n der grodwa Temiii'^diwi«- 
rigk«l«n, hinptilrhlirh wegen de« obcrtteti l^Moei*, tinaje 
M wie jcM der Bettkk ivegM 4tr 
dia AifinerinunWt 4*r Itetakar 
k 



1. AllgcMtiac Beaebreibnng der Ribn und 
BatricbnaiitlcL 

Di* MD sSdlichcn Apeaiiiaoa>Abbiuif! kn^^ii i|j -n Ii- llihi\ 
■ich K<'i l'c.ijlededn»» 13,a KUonirli r v ij (; :[u:i 
fiffot, auf i'iiic llnlii' TOD 74 Meter über dmi .Mi> c. NucliJi ni 
sir voll Ptiiilcdt i tmii 10,]) Kiluiii. ruil \ iT*i iiii_'i3i rH'n .Sl» i^uiijE«'ii 
üurchzogeo Uat, errricht tiv d«u Siiii'ilt'l|iuiikl Ik-i KuRuUii. '.iii 
Melrr übtT dem Meer. Di« mittlere Steigung dieser i 0,5 Kllom. 
batrigt 26 per lOOO, worunler sich jedocb das SteigtiiigB>lljud- 
BMNU roo 35 iirr 1000 aaf circa 3 Kiloot. uod ein« SteigBOg 
Too 29 per 1000 ia der Uaaptgaloi« auf einsaMOO Meter ba- 
BiiiMbt«al' 



Um titM lo Bada alalNodaa 10^1 
, wwdcB «nlhiig» maeMedene SyaMne joa fcfttotebeaden 
mrgeteUafent am Ende aber ent«rhicd mno »Ich 
Docli longea Discassionen nnd reifer UebcrK i^uni; ITir I/x mncH 
liren, oad rwar für dir luifrcnnnnten „Zwilliu^fi-Luoiiuuiivdi." 
Dit'Äi'lben bi'stfltt i. iirü^ 2v\ t-i t^icnin(»tivi*ii, von deiten }t*de auf 
vit-r (sikupp' lr. 1] li.uj.rn ftriit, ihri'n <'ii(iiifti Malt- rtitl • Ki-darf 
führt (Hill ^ ri iit fiinctiMiiir'/n kann. V'irujitttlKt d(>r l'lat- 
furtDi n find «ic aber in der Art vcreiiiigt, dafa ein eiiuöger 
i'nhriT Im Stande ist, lie m laRaa« aad dab lia durch dJe 
»lark<-n Curren paasiren kSnnen. 

Die IIciiASehe einer jvdeu einzetnen Maachioe betrügt 
770 engliscbc (jaadrntfiifis der Itad-Durchmcsurr 3( engl. Fufü, 



di.T r>Mn lirijp'.**t-r df-r aurr*Hi[ Iii i^rijiJfTi Cvüntl^ r I 1 Z.dl und 
drr Kolb.-nlmh 2? 'AttU. .U->\r Mim liim* hat eine Itrcin«c nacb 
deni Veigin Vf' ln ii St-.t-'rji, »' I' \.' Iiinrciebl, am «le telbtt uod 
einen llifil il h Zuge» Ihiio Abwiirt&fabren la regultrea; anfaer- 
dem sind alle Wagen mit Bremsen Teraehen. 

Die aafli^Uelie AbaMil ging dahin. Jeder elnselnra Mi^ 
I MToMM« dir MHInga-Haichiae alio 40 Tonnen m 
wtumk tieZ^ta van W Tonneo BnHn-Qnwieht aielMa 
Bei dar AMOkiuig ergab aicfa alwr, dab aicbt 
nnler M Tonnen UaflüD iMMla, «noadil 4to JaM Mtr gfti- 
•l^en Witterung«' VeiUllBlMeB lOOlbanea BnM», IM 
gfin*tlgeTen weoigüte»!! 70 Tonnen Brnito xieheo. Die Erfab- 
ruDg bat geioigt, dafs unter gcwinix-ii iiIUMmpUitiwbi-n Um- 
fitändi n di" Steigung von 27 p. lu. im Tuiirj. I f^diw in r ijd. r 
nimili ii wird, als die von 35 p. m. aufserbaJb. Sowubi bt'iu 
Arii- mU AbwirtriMUrm leg* nn 2ftKilaa. in dar ZeiMagMUt 

jturfiek. 

Uor < >l" rbnn uut' dii'wr Slri< ki' i^t «;'• der auf der flbri- 
gen Babnliiiie bcscbaffen and besteht aus Schienen von 31 Ri- 

WHr, mir ij^erMBwaiiaB von 

' im Osriert. 

n. ■etHeba-Btfebaiea*. 



logra 



■it dmi ZiriiUagv-LncaaMtli««« attier aar des OMod mt 
«mdan in Monat Jmi mHgM Jafares Ar die Streeka «m 
0mm nach Bnaalla ipedelle Veroierinngaa grmacfal, and die 
Meidblgendo IVlarfiiclit zeigt den Teiteiir zu Betg, «nwie den 
VeiliiaDch von C<>aki<, Holz nnd Oel fSr die I^oeoraotiTen beim 
Fobrra zu lUxg, zu Tlial und bii dtm Anhalten. Dtr Vi r- 
krhr von Kusalia nach (iinua zu Thiil wiird>- nicht in I{ic!i- 
iiiiiig i;i'niiiiimi n, weil derselbe, in m l.r.v^i- i r iliMij. 2U 
lii-ry Iii' Iii übertrifft, die Kikslrn di r I..niiiniiliuij vtrfin- 
dtiii k.tnn, in AnlHlracht, dofa bei dem starktn tlirii:.- dfr 
Bahn die leeren itnd beladenen Wi^d« von fioaalla nach Genna 
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Zwiidien Omk Vnd PüntoJccii i iM:riJ<'n «nwobl diR 
Hersooeu- als ^iaGfitenüj^ durrb gtr^vutiiilidii* amerikactii^^bt; 
L>oc4>moliTeD mit vier grkuppclteu Uidcrn und bew«glkbem 
Vordergetlell go^orderti iwiieben l'ontadeuim uiul BuialU 
liefen för beide Zwaeks m mM U Mk h di* bMpnelwnn ZwO- 
Uagt-LocMDOtiven. 

X KmIm «nf dir Strecke tm> Goun uah PmladMiM. 
1} Arfd« KtMMiuliMite'raa Gmm aMbraoMdMiiMi 
koHet dM PwmmUBt Jb UtätMUmn dv Bahn aoMlMi 

wte Ihlgl: 

ein A»ml< nt 12&,00 Pniw» 

«Wfi Aufwlier ü 2,50 150,00 - 

«lit ()liu,ii..tr r (lU.MWlirttr 1. Cl.) ä l,T5 420,01» - 

Secl«. Im H;Uiinvurltr ä l,iO 720,00 

vii-r un(i zwanzig WAohtiT |D dn W^B^ 

übtTgäiigiMi a I , jO .....•.* IOH0,(M) 
»■Im Wtiulieiivi irt«r in den Sliiliutn'ii von 
li«aaa und S. Pier d' Arena i» 1. 75 . . 023,00 

Gcsamintsucnmc für da* Hrraooil MmMNiniaMt 
2} Di« K«M«a für AiwweduIuDg darQiMfh 
•ebweUea« ScUcmb« Schien« n«t Ohle wai flr 
UpKriMtaaig 4m BihnkSipeia bair^D, «ud 

iMSdAaM 
• UUhmMt 

. . . . »law - 

daher (n iwmniilwttic ^ ^ llateriwiliwf 6i28,0OFV«iM3k 

Ein Theil dieser Kosten wird durch die Penonenciige, 
der «nüi rr i].iv'.'a iV,- i,.ir.ii r.i ji^i- ■, rriirMvcht. Wriin msn dic- 
a<;lb«u diJii:r i:u \ ■.:rli^::uV» der Kil<>ui«t«r vcrtltcill, welche 
di« IxiCiiiijotiven Tür <i' ii >'iiieO VBd 4lB aadCfW DilMt dHfiK 
laufen haben, so erli41t inaa 

tcnöge . 34^2,40 Franca 

2) Hooailirh» Kotica ihr BiliHiiiliiital- 
tang (Br die PeraooeasSga .... . . . 2645,60 

iai Qmma US 

Fw da 



4«WW 



92ft2,00 
142,80 




. liv MawM ölilBD, wildw bi( Kltiaca tigUch kmiBo per 
Monat «HMWnaM» 

Tier Hvixer, welche bei 3 Franei UgiiA 

kiiStt a [Ii r M .ri:>[ . , 

acht liiLi-istr. \»tlih>j l-j, 2 l-"rjLiji.< täglich 

kuslin [it r M'.M.al 

Der .Ma!'-rial-\ ( ibraucli der M&ÄLliiiien betrug 
im Monut Juin 

CtMkü, 142H)U Kilogr. i 0,Ü65 .... 

Uolz 2UIII Anfeuern 47GO KütgT« k 9jU . 
Ocl 600 KiloRr. ii 1.60 .... . . . 

im (jaoiea 

Waim maa tUsM Xsalan ia propatiGaala Ihdla duil^ Ja aaah 

I flr dw Otm* oad P«r- 
r, ao liat nan cinMl ab 

llr daa Ottv-IVu^ iffl±llg^ i=«Tl9,mFkaMii. 
ür dMi FM»m«M i*!»^i<»»'» =»105,MFW 

f&gt man bierxu die Kosten für Reparatur dir I.<K^iiiiiiilinu 
und Wagen, »o wie für da« Fahrpertaiwl, lo liat man die mo- 
natl!cbi-n AaMAaBdvLaaooMdoa awiaaha 



1. Für den Oüterdienst 
Kosten für die .Ma»cbinistcQ , Heizer und liremscr, «o wie 

für C'oak«, HoU und OkI, wie üIwo . . 6718,80 FVaoea 
fBr Bapaialar der MaanhiaaB auf 5660 mit 

d«o OlMilpn danUaatea KOanibr 

hm IWliM • 

tk Bapante dar Wi|W wf MM7 Wa. 

BMiRlnmilnr ^ ^ ^ 

nr nrci Oaier.AaMi.r . . . . . . mj» - 

Im OannD tlWi,(Min«Ma. 

2. Für lii-u lVr!-iiiiL'iidion«t. 

Kosten für die Ma»cliini»ti n . IIlizit und Bn-niwr, t. > wie 

für Kuhlen, Holl und Ol. wie oben . fitOf),no l'raitcs 

R<'paratur der Maschinen fSr 4900 danb- 

laaTene Kilomeier it 0,S5 1505,00 - 

Bapantar dar Wagen, flr 57450 Wtf/mK^ 
(omeUr der B«tg- oad TkaMbbt k OfiU 

per EDedMlM aad Vagn 010|20 ■> 

flrSvÄtar . . MOij» ■ - 

Wenn man mm die ntmalüehen Aungabcn für Bahoanterlial- 
tong and Iyi«nmotion «namaienfafat, wclclie die Penonea- nnd 
Güii rWrorderung auf der ia Bada attbndM BalMiliiaka va^ 

ovacht, so erbilt man 

I. für den Uüterdieoat 

K'Xlen der Uabnunlerhaltnag a4H2.40 Knuwa 

Koaten der Loeomolion .... . . . 9762,66 

im öaMaa UHOJUfhmum. 

3. Far den ftwowwdlwwfc 

.... 2645,60 Francs 
. ■ . . MO7'J.20 • 
ia Ganan 10724,00 Fkaaai. 
Die Anaald der lieiadnMii Pmoaaawvgn, iiiMii Im 1 

Jnni TOQ Clenoa nach Ponledectmo f^ngcR, temg SHS; < 

gleiche Anttüil bvUdener Wagen ging aaeh aaf • 
1(1 U lli Der Kii'tenAufwand , um dnaa WagM von Genua 
nacti l'niiteiiecimo und wieder nirück n Mirai, wird alaa 

bein«cn "^^^--4,07 ad« 1b Uttei Ar JadM dvoUan- 
taaa XBoaMter der Berr and Thdbbrt =0,19naiica. 

Im gleich': n Mni ui rrrderte raan vom Ladeplatz auf liic 
Station Gtnutt Kitil Wa^ru mit Tünnen (iüler; von 

Genua nach S. Pier d" Arena 1302 W!«geii mit 12«J4h Tonnen 
Ladung, und von S- Pier d' Arena nach Pontedecimo 25UH Wa- 
gen mit IGHSTToonen Gfilcr. 

Der Gfitarraftohr ta Thal ron Ponledeeinio nach Genaa 
^ dw Verkehres in B«r^ nnd «a Ufat^ 
HUinngM iait «Ua laar nach 
Naa m<A maa badaakaa, dift dia XaitM 
j and LoeonotkM die ^eiabea lad abH I 
gebKeb« tDÜta, wir« der OOiancrhelir aa Tbal aack viel 
gr<>rser gcweiea, in ao fem er aar den an Berg nicbt fib«i>- 
IrofTcn hütte; weil die Wagen, beladen oder unbetaden, ohne 
eine andere Bewegkrafl als die .Schwere, vuu tilbst lierablnu- 
fen. Es wenieti dnlier die niittlereii Kualcu li' 9 Gillertran»- 
ports für ili.' li. ri;- und Thnllahrt variiren, je iiaebtlcm der 
Verkclir iu einer Itichtutig gnifc r i»!, nU in >li r anderen. 

Um eine Idee davon zu gehen, wit; i^ich di.-s^ Konten ver- 
indem, lo soll bettinint weiden, wie hoch uch die Keaten im 
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; Xml Mr ab* Tmm Gat. 
portirt, belaiifen bttteo, treu iMa i 
Vericelir n Tlial gideh Null, da« aadcrMiMl, er gh^ 
4M4«iiipn n Bng gew«i«ii Ki. 

MaltSplicirt nua da« Oa«rieht der Üiktrr nnd Wag^n in 
Tomieii mit dcrMB«(diidilMifaniAaMU*igaXiiaiMlin, 
M tot OM 

Gmou 1T440-I.5 

Ot nua und 8. Pier d' Aruua 20U1G-3 • 6274S 
8' für d' Ann* and fonti/dfcuno 

tnn.ifi »»Miai 

•TMweu d«r GQ- 

tenüg« MMO. 

am» ik OPMiwlhimiiii 4m OattanuMf ii« 



XBoaieter Enifeimag «tBdgtolBTdw« wi iam^ t» i ri i Hr i i Ma 

den Betrag fiir «iM TmM dw T ' 
_ ltt4M< 



Ja aaeh der Baachaftnhdt der Ladnig and dar Trag- 
kiaft der Wagen «echaelt die Ladong eines Wageiu twi«i;lM:n 

rk'r or.J Tcmiui. I>a iiuQ das miltl-Tv CiLMicht ciiirj 

liMTKn \\'agfns viir l'uiiijen Ixtriigt, so wi'rdin sicL dit K(>- 
Mea eiwt Tonne Gut [ht durclilauCiTirii Kilometer, in der 
Voraussetzung, dafi dir Vrrkflir ta Thal glpitti Null sei, 
hcrauwtcllcn wie l'ulgt: 

1) Wenn die Ci&ter auf einem Wogca roo oar fier Tonnen 

. . . ■■(MIVtFhiMa 



TragknflUegM. 



2} V«OB 

e Tonnen Tragkraft IS. gf-u 



Wagen von 

DJS 



3) Da diR Ladung cu Berg im Monat Juni 
für jeden Wagen durchscbniulicb 6,5 
Toanao hielt, ao Iwinigca die KiMtea 

J^ÄiMSL. . . •. »o,o«i - 

El ilt Uari dafs antcr der Vornuüo tiung eines pleii lien Ver- 

I Bh| nd Ilial die nicdeita Traupankoaln für 
aod TtaMdM «incr Jcdca Tam par i' 
' dItBIMa TM daqfaaitgeD 



*M GM a w l K t aa I 



IT. laMwaafdar 



Oaa ftiMinl Ut dfe Bafewwteriialtung kostet da- Adai- 
ahmÜMi aaf diaaar Stredw Polfmdaa: 

ein Aaiisieni 135,00 Fninn 

tvei Auf'<-Iii r 711 2,=irf 150,00 

«cht fHiniiir.M.'r la 1,75 420,00 - 

.vrlii.71 lui H;il tiwSrtcr ru 1,50 .... 720,00 

»ienebn Wrgewftrlcr au 1,50 630,00 

• acht WeiAainrfriar im Pnatedecimo ro I.7S .l?n.Hi> - 

im ünnzen 2465,00 Francs. 
Man )iAt nncb nirlit Angalwn genn«;, otn mit 
Sidterlieit di« Kosten für Al>natxung der 
Hcbienen, Srhwcllcn and Stülücben auf der 
! TOS Gioti la bcHiiBiiMii. OtuM 
H frittM G««M« dv 
dk Bkmuan, «ekto ut 

Oberbau««, und as aoB i 
Awsaba per KOomaMr i 
aattfiSdAMicai 



flr dte .Strecke von Oiiiaa 

in Rechnung kam. Der 
monadicbe Betrag für Erneuerung des Obcr- 
I swiadMO Poiiledecimo und I]ui>alla «ird 



d37^4M 



- 12 

(;./saaiinUumm« für dii' niihriiiiiliTluihiing b-^ lil.iK.irraBca, 
Tbeilt niiiri liiese Auagab« in 'i'ln ile. |irii]H.rlii.ii;il «im Zalilm 
7350 miil K'TJ. welche die Aiualil ■Jir KjIuui. i, r darhtellen, 
die von den Z>villiiig?-Mii*chinen lur den liüli r- und l'eno- 
nendieiitt durcM ii;fi i. ni;nlen. »o bat man 

Kosten derUaimontcrhaltuog ArdieGSlerxfige 5301.90 rnuica 
Kosten der BalMMatarliahanf Hr die Per- 

winentüge . . 1448,10 

Im GanMB 6B«WWRaanl 
Fflr die LoeoaMlioa aaf der acUeien Ebcaa tonOM ' 



7S(M» 

dOOtiOO 



lijMWnam 

(Qnf Heixer k 2,50] 
aeclitiehn Rremaer k 2,00 Franca . . . 

CVjakä riS.05 Tonnen .-i Gü.nO Francs 
Holz zum Anheizen der Matehineii, fl.l« 
Mv-rinpraiiini u 0,:lO Franca .... 
S* limierijl 24li'l Kilngr. » 1,611 Frane« 



i26fSja 

2"!, 40 
3't;>o,4« 



irn < 'ünz' n 

Theilt m.-in diese Somme verh&Ilnir.iiuäi'fii; zu 
»■«Ichc die Locomotiircn fSr den Traus[iort 
Reitenden dn rcW aafen Iwben, ro rrbill man 
Eoilen flr iS» LMBOtfam, nSmlkh 

73ijhl98».05 
MM "" 
,<IT4jlMS.I« 

9324 ~ 
.im Gaann 

FBgt man hierzu die «adcrai Aaigaben fflr 
und Wagen, ao ofeHt aua dia 
lardiaLaenBMlian, daalil 



1) 



i'iH'i.i,05Fraä£ 
den KiloiBelem, 
von (iülern und 
einen Ibeil der. 

ISdeMMFmaea 

4212,01 ■ 



1. 



Für den GSterlranspoft. 

i,Hnte. 



0«i, «M 

IStSMdVkMM 




7350 Ha» dnr Biiff- 0^ TiMdftfart . 
Reparalar derWagaa, aaeh 0,013 Franca 

per Kilomvler, den ein Wagen durch- 
laufen bat , also für 57477 Kilom. der 
lierg- und TlialfaJirt 
iBr fwvi Gütcroufseiaer 



747,20 

200,00 



' Lncomotiun für den 

GüieriniiiE[>urt 22510,24 Fiaaci. 

2. FSr den l'eraonentraaapcwt. 
Maachinistcn, licixer etc. wie oben . . dUS||M 
Reparatur der Moschiiien, 0,B0 'lor den 
durcfalaufeuen Kilometer, nnd fllr 1974 
■ ■•dlhal- 

an» 




dar Wi«ia, SOM» W^m-Ii. 
nOiOieBtaiDM 



■ Loeamotlon flr dea 
Fimaooen transpart 
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die Ocianmlkoilaa der LoonpiolioD mT di 
nn OloW im Monat Juni, wie folgt: 

1) flu- dra Transport 1 Lncoiii«>tion . . 22M0,t4 fVlDW 

der GiiiiT ! Bütinonlcrb MliiiiK Mtl.TO 

iiti Cutiii ii 27'J02,HFr»ii«s, 

2) {Qr den Traoiport i I»r.ii:iMiii.ii . . tia'^i,i3 Franc» 
dar IMwadH ( Biil:ii.iii. 1(4^.10 ■ 

im (iaiij«'!! T7T!),r>3 Kririfs. 
Im Monat Juni Ringen 'J'lj Wiigi n zu Ikrf; un l il iu sn 
nal« n Thal. Ein Wagen für Bciunde koi<(<-i>^ dulitr, um 

TOD P«iatod««iflM aad Bnadla lariick iti gclKo, -' '^3— 

= 7,K| Franc» oder für jtsirn darrhlaoftMa XDoiWlVt B(l|^ 
und Thalfahrt vcrglirJn« , 0,37 Franc«. 

Di«' Anaabi der Oätenragen, welche beladen die aeUlfc 
Ebcaa hjiiaafginjw, war 373t, ind de tng/ea 17790 TonaM 
GMv. Dm GMridit dar and Otter dar BaicUrt 

90T38Tten«a Dia Koataa flir alaa I^mm 
an Baig e» do w MiiGftaaa in h i B Wii i ir i ww d» 

Ana d«a MibctiBan Dolaa fallt iä EnnaB Falgcndc* bnrvor: 
«) Aagenoaunea, der Otteriwkebr aa Thal «el glaick Nall, 
an Iraalet eine Tonne (Jut pro jeden darchlaataOk & 
loneter auf der acbiereii Ebene nach Giori: 
i) Wenn das Gut anf einom Wagn vna vier. Tonnen 
f.»-l-4il>.092 



Tragtraft liegt, 

2) Weuo dit! '\Vii)>. [il4iUung acbl Tünnen 

II. I'l2 



■wap> 



3) Da im Monat Juni die niilllt rc Ladung; 

eines Wi^n« 6,3 Tonnco betrug, m v. ä- 

tna dla Xotleo flir ain« Tbnor und rl- 

.... i:ß.ri+ in.O'i»' 

anrcn!aurptii-ti KiinmfVT 



>0,18EVoi. 



0.15 Fr«s. 



6) G(?ht mun von der Vurauasetzung an», da/in der Güter- 
v.Tkvtir lu lirrg aM aa Tbal gleieh ist, so beliagen die 
Kulten für Jeden ron i-incr Tonne ditn-hlaufi-nm Kilo- 
neier, Bog- und Thairaiui vvrgliclu-n, di« Hülfte fiQB 
daaj«n%en, «aMna in dem ranlelnadi« drei FlUan er- 



TtM Qiovi 



Dm dta BctriatahoMm aaf dar 



man statt denelbao awiidwn Vlaoladadino und Bosalis «ine 
n-rUngi-ric BahdUa aiit yftnlhfcin Sieignogcn, a. B. odt 
6 per Tnuaeadi eAan^ wMn lü|gandu Baiaahnniig aataiM- 

Irn »ein: 

Die lIi'iliMjJiiTi r'Tu zwjHcIifM PuiLti-dr-dnio and BoiaUa 
betrügt 270 Meter. Ijm dicae zwei l'unkle mit einer Linie TOB 
6 per Tiiusend SteigDIg 1 



hiDg von 



270 



= 45 Kiloni. erforderlich gcwi-ici 



Die (;<'.iammlnu«^ben fDr I>y>on»i(i<>n und üntrrhaltung 
des UvtrittlHvMat' riiili .H. diejeiiigt'n nämlich für daa Zugper»o> 
nal, Führung der Maachioen, lieparatnr derselben und Ver- 
brauch an Schmiere, Oet, Holl nnd CoaJia wübrend der Fidnrt 
oad dea Stationirau, kiam am pw dniddaafüMin -*•*• 
I n IJOEVmim llri 

Dia dNl PtaooeLrtaa! in I 

nod BiMBn ia 




X>«<l»«M»«WKiL Hd 



Traniport 8910,00 Ree. 



«an • per TMtaod MO 
fiart (daa Gewidil *eo ] 
Tender aaegeaebleaaea}! omb MWe < 

die Tonnen OSler, «tMw ian Monat 

Juni zu Rerj; gingen, 144 ZBge ndtUf gehallt, 
welrlir tür <)ie IVrg- und Umtfahrt 2.144* 
4:-> oder l^lolO Kiluoieter durchlaufen, und da- 
her cineu Kofttcnaohraud aKbidait I 



i:M)-\vm. BifiäiUjUO 

Die Kooleu rür da» Henuml dar BahnHO- 
terbaltung wSren gewesen: 

für 45 Wcgewirter, einer per Kilometer, lu 
1,50 tVance per Tag, in einem Moant . . <m 2039g00 

nr 22 BabmHMir-AbthellBagea, Jede «m ■ 

k 4»Wmmt «Av ia 

niOfiS 

1b Xraenomng der QuerselnKlkn, Sidil^ 

nrn and Stühle and für Unterhaltung dea 
Bahnkörpers wurde ob^ u dii'! Jllhrliehe Ao»- 
gal>e j IT laiif. Kil i.n l r Malid inil dopix'ltem 
Geleise ZTV'ischeii l'n uun iiiiJ l'untfilrf imo 10 
2664 Franca und zwis.di^ u l'unirju^imu und 
Rosalia tu 50O0 Frnocs aagenommen. U» 
die Linie mit 6 per mille Stoigang Ton 
nigeo Zügen durcblaafcn irflrde, 
aidi auch die Kosten (Sr die 
lang Tennindem and rie Hillao 1 
auf jarildie 1500 Fhuiea ptr KHooMler ao- 

genommen irerden. wonach die 45 1 

tsm«4» 



erfordern würden monatlich 



9ti25,(X) 



MIMSyWAea. 

Waaoi OMa aicfa non ernuHrt, dabantder aiddefaiBeM 

Tim Giori die Kosten für Locomolioo und BahnunterhelllHIg 
95675,77 Fnuiea per Monat betragen haben, üo folgert iicfa 
daraus, dafs, ohne die KoMeu für die Krbauutig i1<t Hahn in 
Anwhlag zu brin^' n, txi eim r V. rtiiuduiig von l'nutedccimo 
iim-li Husallii durch eirir HnLn ii-it it pi-r inillt: Sti ignng, die 
BetrieUikoslen denen nuf il"r « li-i iVn Eljrne uiii^i-fülir ^li-ieli 
kernten würden. 

Zum Schlüsse soll noch erwähnt werden, daf... zwei pie- 
montcsiscJie Ingrnieare der Regierung den Vorschlag gemacht 
die Z«iUing«-IxiooniotiT«ii dnrvh Lulk, mittelst Wasser 
t, aadi ihrer Erfindung au ersetteu. Die hierüher 
im ITIaiaw, anfMlalllen Tennehe aind ao gSutig "ignMIwi. 
daft die IbglM« den Hiiadani (igea 8O00O IkMia mir Dil. 
imUeo tmtlll Im, am «e erfiirdediAaa K I wrid il Mm B im 
OieftM, d» lu elf elotr Slreche der eeUeftB Ebene, n wm 
clw% wm imn giwiihelftighalt aa etfrabee. Die Sach« ist 
brneMe e» «elt togMuMMaa, daib Iber den Btfolg in Kiw 
atia etme NAtree aa «nnMeB elefaL- 

Wlld. 

JUiteiiiMScbiMi welche M tei Bm 4er ScUlftfeite- 
■ Mta'l^paaiMMr OmhIi M 
ii iimra&^r eeknuHD iib 



Die Berdteng dea Ufirlell, 
Jeden Benwerkea einen «o 

bei 



•■r dieSolidiUt eine« 
geechieht 
Head. 
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CrtBcr, MMd-MMddM 



IM 



■rlH-ilra, uud wird dn<luic)i tiic Vt rl>iiiiiung der cinieliieii Ml- 
•chongMbeilo iclleo eine Ki üwigc, wie dieses der Fall ut, 
wenn der HMl Auch MtwMnwi i" i 
1 ifiid» 



(xruniriss. 





PoMiacatkwk-BMilM an SpanAM iB«lliflub tur ABWcndong ge- 
kommen und we^pil Over groTtien Elnfaehbeh ood Zweckmk- 
/«gkcil von di-ni Uaterzelrhtiett'n auch hvi ävr Erbsaang dvr 
IHMicn Sclili'üM- dvr. lifrliii -S|.a:i:lnui r l.iffr.-ilirts-CMial» aro 
PlötieiMe« errirhtft und bonuizt wiTiiiui. DitMllie beileht fu- 
nCcIuC ans einem 1 Fiif» im Durchmesser starltcn and circa 
10 Fafs IdJigm. i-ingerunimtcn Kutulpfahl, dewii oben *, 2 Faf» 
ütM_T diT ErJi: fn.'is!.'bon(i.:s Ende luTi/untnl Jil'gi".<liuitlen und 
mit einem eificmcn Zapfen verseli- n Mil einem Halbmesser 
«Oll 5 Tnl» i»t von der Mitle dieM» l'ftthh ein Kreta beschrie- 
ben, deaoen Feripberie durch eine liuhlwand ein^rrnr<!t ist and 
darcb Kreofholaitiele mit daran genagellen M:hwiu )ii-n Bobkn 
g«Ud«t wkd. Bm smto üohlwand, mü emem RadlM «on 
10NbhiHhitabio,«#*t^«nl*n, «ad in Ii iMaAea 

S^fIL mI»^ tnUa'T FvA^ZMMr ab daa Tcinrin 
Hqm «M dbSrd« voDmiidiK fcortawitil itip^rhen ond «in 
vm «entritoh genduniliBiieB BaUm gelegt. Aaf 
cn Zapfen des Mittelpfalits dreht sich ein liurlimital 
in der Mitte 12 und 6 Zoll, »o den beiden Enden 
fi und 6 Zii[l <<Uirkt-»t I^ugluiU von Fufti l^nge, in der 
Mitte mit einer guie-iatrnen eingelaasone:! l'f.'inne ver-itlwn. 
An jr-;irr Sriic di+'veit LnnRf i^lkcr.^* »ir.d <iri i l iVl/<-nir Hfcii'.n 
mit Haiien und Oe«en bclV^stigt; um unirreii Ende sind die 
gebogenen Oabelo, die aus drei unter sidi rerbandenrn Zinken 
Damit die Baefaen ikrt Vtg» okbt *cr- 




Sadeni, sind ik- unter sich durcii eine KUirl<< I^itie. verlmiKlcn 
nad werden durch ein stärkeres Holl, wclcUei mit Ki^in lie- 
adllaicen ist, in gleichera Abständig vuu dviu dre^bbarr^n l^ng- 
balken' «riutlteu. LeUlerer beiiut anfoerdein an aeiocn Eod- 
puiiliten eiiii'u mAbb «iHtMB Bfatg Bk Oiaa VW AMpaauB 
der l'ferdc. 

Der Gcbraaeh dieser Maachim; i»i uud aib ainbeh. Bei 
den Baa dar SeUanae 
1 Xhdl Sand «ni 1 Thal 
rfaliaa midan iaXiM 

and dtr l l wMwtoda B Ut ÜMtÜM drai 2 ZaU kook nil 
ÜMMtaand bedaekt; Hanaf küa 4(r Kalk, in mfigUditt dlaaaa 
Sdidben mit der fiehaafid alhfMcInriKen, in angemenaBam Ver- 

h&ltitii's. im ! liicrauf endlich dfts ZiegrlmrU. Nachdem das 
l'feril .111 den dn bli.irrn Itulken angrspnnnt and die Rwhen 
in Il. w -pKnL' peliriii'lit, gi'lit die Mitrtellwreitmig , ciliiie daTs 
\Vii»»i r jugi-jtelxt Vfird, vur sich. Im Anf»!i(; bild- n fkii liurcli 
die Ziüjigkeit de» Kalk» Klumpen, I In Irr l'li r i an- 
treibeade Arbeiter mit der Ktdkkrück« uirtheilL Je nach dem 
Badürioifs wird Dan diu Mürtelmasae durdi Uiiuufiigung neuer 
Materialien vergrSrsert oder der fertig durchgearbeiiete Mfirtel 
an und für sich rerbraaebt Zu beachten ist, dafs der Kalk mSg- 
Hehlt ^iach |iiid nielit aa alt ttia darC Gawöhntick 
■anao, dabfiiaekei ^ 
Haan iMr bi den OraÜM dH Vancr ' 
IhbZZnU 



erdigen TheOen, ao genügt tim Pted 

»cliine kann tiglicb lUr 80 Ua 100 
Quantum an Mörtel liefern. 

Di r l'rei« einer 
circa 100 Tbaler. 




stellt »iilj «dir 
Cremer. 



1) Rnmisebes Laadkaoa in Deut.'icbland. 

Unter dan videii Baarcalaa, ««Icke wan Id SOd-Dciitack- 
Und aaa dco BfiaMnakea iHOadeti Iit daa kel Harieafblt, 
2 ttidaa vm Marfcalariaa, 10 SmdiQ «oa W i ai k adw, anl> 

giebL Daa Gabiada gthflrta aa 'dan uSanL l aad h l n la iii 

Die vorbandeoen Oerainer wanu 
ntid — wahrscheinlich seit 
in neuerer '/aM >-ü: Zufall ihr Daaekl tanMk» aiaa Aafgr»- 
bung vorgenommen und «Jn Modell reo ttwBt dae iai Xa> 
' «fad, aafail«» «vda. Dia 




vornli-bende Zcicbnting ist der ('.romlnfs darim. Oarin ist a 
eine 2 Stein starke Zicgelinnuer. ;ill>' übrigen *tind bruehMein- 
Maurrn von 2 I'pf> Slirki', und r^ lAf»! sich aus diesen gerin- 

fM Stärken aeblieben, dab dae Oebiedc .nur aoa eiMn £rd- 

13* 
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Minger, ArchitcktoniMlir RriM-Nutizcn. 
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geocbob bestand. Drr Rum narb wrkJiein einige Stofoa 
hinabfnbTvn, war zum DaJrii b««timmt, mit ihm hingt rin 
Abaags-Canal r i«6Binni<'ii. Offeakar ging die Zlrgrlwand a 
nicht ricl SImt drn Wiuiser8pie(^l binaaf, «n data der Bade- 
raum «in lia«»iii in dem ^V^rcn Saal bildete. Stmmtliche 
Uiiuiii« sind mit <'in<'in Kslricb beli-gt, anlrr wcicfacra aich rar 
Ilelzunf; «in bitliU'r Uanm b«findel. Uie Meixong crIlMt go 
acbah für die Kiiumo g, g\ g" von den beiden Vorgelegen f, f 
«düL FSr das Zimmer k ibcille sich di« Wirme durch eine 
Oeffnniig mit, welche bei i in der gemeinubaftliclien Scheide- 
wand RrbuHtm «nr. Der Raarhabzng rrfolfjt« dorch 2 Rfloch- 
riibr« k,k, welche mit rientritigrn Rülirrn von gelminntem 
Thon auigeaetzt und. Uie lleix-OefTuungen sind mit d be- 
icachnet. Zur llcii-Ocffoung der 3 lUnme /,/,/ ist kein Tor- 
gelege, aondrrn nur die Hi-ii - OHTnong «/' rnrhaiidm. Dir 
Wirme ging durch eine Oi-fTnaiig in der Maarr m und durch 
3 mit Ziegeln im Halbiirkel überwülbte OefTnungen aas dem 
vordem in diu dahinter gclegrnon Riome. Raucb-Abiagsrohrc 
sind weder in den Uiofaasangrn der beiden Rinmc g\g' noch 
in denen der 3 Rianie vorhanden. Zur Hildung des hnh- 
lea Heitrauma unter dem FuTsboden der bewohnten Rfiuma 



wnren viel« klein« Pfeiler nurgeMellL Muu (egtd bieriu zu- 
unlerikl einen Ziegel vnii 12 Y.nW im C^iutdral, darüber einen 
dergleichen ruD <t Zoll im Quudrat ; dann rolgico 4 Ziegel vihi 
1^ Zull, hierauf wiedir 4 Ziegel von 'J Zoll und endlich eim-r rim 
wiederum 12 Zoll ira Quadrat. Jetler Ziegel hat eine ][<'>li<' 
von 2 Zoll, M> daJs die Pfeiler Ind. der Milrlelfugen, und ebeOMi 
die Itclit« Ilühe des llciiraams, 2U Zull betrügt. Ueber di-n 
l'feileni liegen gebrannt!? Ttionplattcn ron IH Zoll Itreite und 
3 bis 4 Kufs Lingc oiid bilden eine engschliefwnde Decke d<-6 
nnteren Raumes. DnrtilM'r lir^ der Rstrirli, welcher aus Kalk 
und Ziegi'lbrnclien in der Gnif»« von iiolinen und Erbsen Im'- 
Kleht und eine Dicke viin ä Zoll luiU Damit dieser Eatrirli 
fest auf den Tboii[ilatten aafliegl , waren diese nberbulb sinrk 
genarbt. — Die Römer schaiTten sich hierdun-h in Ennaiigi- 
long der Kamine, Oefen und Glnofi'^nster eine durch daa ganze 
(ieiuacli ununterbrochen vom Fufeboden aufwärts steigoode 
W&roie nnd bedurfU'n eines derartigen krüfligi-n Millels der 
Wurnio- Erzeugung, da die Lichl^fielTnuimi-n ihrer Räume nur 
durdi Vorhänge geschützt wanru, weldie den Abzug der Würnie 
mllfsiglen und vor Zog schatitea. 



2} Pariser Ocfrn tnr Ileizang mit «rwSrrater Luft. 




Der in Tnrttcitenden Skizitn in seinen wc««nüic]ten Thrilen 
dargestellte Ofen kann ans Gufseisen oder starkem Ei.<ienblecb 
gefertigt werden. Das Eratere bat den Vorlhcil der Itogercn 
Dauer für sich. Die Ileizang des Ofens erfolgt ngfserhnlh der 
Hejikammer durch eine bei a befindliche Hcixlhür auf dem 
Rotil k. Der Ileizraum nnd darunter der Asehenfnll ist ron 
Xlii»er«rerk gebildet ond mit einer gofseiwnien Platte Bl>*r- 
derkL Der vordere Tlieil dieM'r Platte, e, dient zur Aufstel- 
Inng eines oben offenen WasM'rgefiifses , das durch ein mit 
einer Schraub« vcrsclilicfsbare« Rohr aufrerlialh der Ileizkani- 
mer gefüllt werden kann, auch duselbat mit einer WasaenHauds- 
Scala versehen ist. Der hintere Thril d der Deckplatte ent- 
liült in Ii (^uerrvihcn 24 krcitfurftiig« UcffnungKn t,t, auf dc- 




DBD eben so »iele 3 Zoll weite C>'linder A/' stehen, welche daa 
Feuer in den Kaatcn t leiten. Aua jeder Seitenwand dieses 
Kasten« gehen ft RoLrc g, g, von 5 Zoll Weile borizontnl bis 
in die in enIgegongcacUter Richtung ebenfalls Imrizontai lie- 
genden Rohre k. Eine gleiche Lage wie k haben die Rohre 
k\ m, o nnd und zwischen Je zwei derselben lieg«'n die Ii 
Rohre a, f neben einander. Ans dem obersten Rohr f 
führl dii« Rauchrulir r nach dem Sdiomateio. 

Dieser Ofen erscheint aus folgenden GrSoden TOftfaeilhafl : 
1 ) Erhill nümlich di<' Platte cif eine fifüfsige Linge und 
21 zölligi' Breite, die Rohre f fiae 6züilige Liogc, der Kaa- 
len darSber eine Lunge von 4 Kofs, eine Breite von 1} Fub 
ond «ine Hübe von lü Zoll, die 10 horizontalen Rohr« i, k, 
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M, 0, f , bei 8 Zoll Durdum-xx-r, j<-ü«s dM Lbge von 5 Fnfil 
nrf «■ TwUndunprahN «, /, ■, |> aniMnM bei 5ZoH 
da* l*»tß «M lOflWb, M i|At dkl thw'««- 
OhaUUtt MB •» □Mb 
DaiiiMinita«B ONb' 
OAwa Dindei««» 300. lelbtl bia 509 CMUaM MI «MMwn 
bann, lo erhüt man dra «ehr aniiehnliclMn Ifanni fM Mdw 
|ll(Miil« hl« III l'iOnrHl ('ubii'fu^, in welchem die Blinigal^ 
ti lil i'iiu-r Kl uiT'- tuii); bi'wirkt werdi'n knnn. 

2) UiiR>-nc(itcl (Ifi Kmfwn Hdiflii ti. rir.inii.' -■< dcnni-»-li 
Ji-r Wt'R. wcichi-n lijis Krinr vom Ro»! lum Si:inirni'l.-i» 
lu darchlnufrci li.i i!i ii aiigenommenpn MaafM-n nicht viel 

filier 12 Fuf», und wird am so mehr, als di« in «li-r Hegel 
•ehr twfc Lage der Iloiikamin*r einen wlir hohen Schnmstciii 
laliliN, nldit alleiD kein Mangel m Z«g» fielmelir ein m 
•duliehar Zag mtaadea eeia, Mt |(Är Bmaalaa'« 
Cnabai fwanitet ^ 
S}tta: 

1«. 



anf aiaa 

a i u f HM 4ie Rohre eioe DDr mCMge Vliha ' 'allaaM , 
dab der rniangeoehine Geruch, den gWbendi a 'iaiar aehr ' 
Utttea Eisen Temnacht, gering ist. 

4) Die RciniptunR des OlVn» i?t, wril «ie sich auf die ho- 
riznnluli'n Rnhn' A, m; o. q (wurliränkt, »ihr leicht durch- 
ßhrbiir. liJiini ütifrar rnn äiiNch, d. i. nljiu' in die H^*i«kamiTHT 
einni^t* ii^riL , vnrg'. tictiitii« n werden, vveim rr.an die R-ihrc nach 
den punlilirten Liii;en ». -'. durcli di"3 VordenTand der Hcia- 
kaDDier vt-rliingi-rl. 

h) Die ZuaamaicuncUang dm Rnhr^Sj-iilein» ilt to eiaibcli, 
dab aiaa Dieiitiuig der Fugi-n gegt>n den PaMdl HU lAm 

Tob gMlteaM^riM'blriie kh Mala grftaaüaaB, aii«n>e 
Oafen bi Hid iiawai aia att Mi g el B aa t 
gMm, dodi ao, ddb, nia faa tk^M 
gda kldua g w lwJM i iil —a' «■Udban. Indem 
Drang diaMr&igd rinThdf 'der Bilm aafgcfangea wild, ««^ 
hütet man da» Aontralilcn der Glnlhhitni in den xd enribaiaiK 
den linuiu und liiit nicht nüthig, diK Fi'ucranf; Im Ofen an- 
dauernd tu iiijt''riia!l'-ii . indem die viiü den Zie^eht aufjjefan- 
fiene WiSrnio uaeh deai Kiuitttilleo der Heizung «rieder ttüdit^ 
win! und. gleichwie von eiliMB BMklla'^« MlA afeH HMD' 
geneb gevonnen wird. 

3) Die eingettürzic Tliille in Ürüssil. 
Bei meiner AaweMnbcit in Brüs» I nu liie ich über die 
Halle, welche Zdtaaga - Nadiiteblea 

Milte, etwu Ntteiaa n eifiibran, snd ab Resultat daeon 
ftba idi dk aaddUgeadaa Madae«, dabei bemerkend, dab 



«ddMT ao nd aia%a Falb Mm- liegt all «nw», 
dort MM anf einer aebfiaeo awaianaigea Treppe von j 
UnraMT mgiai^ieb, andi aalbetdem bergwiiia 

trrroaiU'rn begrenzt igt, zwei Hallen, daron in jeder Seite 
der Truppe ein«, erlinut. Diesellicn haken hei eiwr Länge 
viin mehr als 150 Kuf» eine licbl« Tirfe vnn 48 Fuf» and eine 
Höhe der Fronten rttn 'i') erhalten. Die letiteren aiod 
]njf^i%' und von p-nUi-n, h/ilttkrei^Kiniii^ fdii rw.ijliti.u FiDStom 
durchbruch^^ii. liie I'.mgüiic;e heliruien flidi in den der tan* 
t«^rn Sladt lugekebrten (Wehelu, während die beiden anderen 
CUabel an die Fattennaaera (tobea. Daa Dacb I 




Vtmstebcnder Skizic aus den hCixernru ,Spam>n a,a, den a|> 
acmcn Stnbeaialcn odar Slntien i,i and den SpaaaMngMI 
c,d,e,f,g. Jm Fant legi ein gabdaeracr Hot, wdebar db 
beiden Sfiinwi amamaMaUlt and aa wddm dia ^aaaitaa- 
gm f,s befcatigt abd. Die nitilBra Spannlaoga aaddlt ta 
ibrar Mllta bd k eiaan Sdwaabaadag taa» ZaMoimeniiebaB 
der ganzes Verbiodang. Di* Befcal^jang dar Spannitaages 

liabi 




ddhdkar gefbnden. IfaÄ daa aaia nh a a d t n, die Sdtea- od 

Unteraniücht duralellcadcn Sltiaaen nlwiHdi, eutlmltcn die Slreba- 
eiulen i,6 aa ihren unteren Enden runde Knöpfe e und ao 
diesen in il r Ki liUing ih r Sj:ati:i^Liingi'n etwa 4 Zoll lai^gB 
AniiaU-SrI.ieiu Ii j-.^. l.vf: II die.iu ."loUen die Spaun&tangsn 
d.e.[i rtunjjjr, jeducli mit linii^tiui Zviischeuraum, gegen, und 
sind diirjii die t-tüfse vi«i Luiden Siten mit kur/cn Schieueu 
g^y' lii-tegl und ditiiu- zweimal vurbnlxt. 

Vau den beiden Hallen ist die. eine gSniticb zusammeu- 
gefallcnt aa lagen bd mdner Aaweecubcit noch BmehMficke 
der Fronten in derselben Lage, wie sie gefallen waren, nndiar| 
da* Dacbgusplirr war abgeriamt Die andere Halle stellt noch 
aafipsaht, iat aber g|»«Hilna*aa aad laabrfnrJi f«a inna* a^|a> 
Dia ;Slaifai haben dia all pMdrtbKw UdaB h d« 




der Einstura dar < 

und findet diea beetltigt, ndain die Inge der ' 

unr»>'irelh«ft danuif bindeotvi. Beim ersten Anlilidl 
raiicbl diese Wabrnebaiuog . indem man gbtubt, daf* eine Be- 
wegung der P'runlt Ii ]> i.hi : r;u li i/jl:^- ri luui^lich sein mikhtc, 
weil du* Weite und dul>. i hr ii.i iiri;;t- ur.d im Material whw»- 
rhe GeüpÄrre einen S<liul» n-jf die Frcnlen unf»utH'. Dem ii«t 
aller nicht S4>, rieltnehr » igt sieh Auch hier, diib eine derar- 
tige Dacbrrrbinduug gar nicht schiebt, viehndir nur lotbicdit 
drOdiL Bei niberer Betrachtung niuimt man walir, dafs eine 
Verklnong der S]>anu»(aiigen c, </, t (Skizze 1 ) «tattgefundm 
ar DtAglich, indem sieb, wie nebanitebend« Bkiiaa 




ttramchaalidit, Ha Stoibech i aaau um die Bolasn an dan 
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Laoge. Nolizeo über die Kuenbjho nacli Ctlifornien. 



Ati«£U«n t,t' drfhicn, übcrdie* ihre f;era<lr Ricbtanj; vcriorrn 
und sUtll ll<.'^M.■ll in der Milli- L-iiiKlilu^'n. Dic^ir Krfolg konnti- 
nur von nim-r Kraft livfrülirfn. wrlclie ua den AaflBgrni dvr 
Binder von aiif^en luwli iriii«a wirkt uid bicrxo kaiiDI*ii nur 
di>: Frniiti II vIIkU, uud iwnr durrh eine Itt'Wrgutig nach in- ! 
iii'ii, Viraiilussung Si'g''l'<'n b«l«'n. Dir Binder stehen in Wei- 
len von 1I> bis 16 Kufn und licgni, weil dir Frnttrr ■ Ocfl'- 
ounRi'ii Mi-Il'üi Sflir weit »iud, auf so karten Fensterpreiiern, 
dnf< niun iac^ini.'U kSiinle, es sei da« Ziuaromenscbraubcn dos 
Diiidi ri bei A m sUrk rrfalfjt und linbe gleich anfXnglicli eine 
Neiganj; der Fronten nneh innen veranlnfsl. Al>Rc«n'brn «Ijrr j 
davon, dnN riii derwrlige)» grnlwii Vrrsriirn In'i drn «»nst sehr 
liiebtigrn und itolidrn Huii>Au9lTiliriiiigi*i] in Uru»44t] niebt wohl 
deuklxnr ist, so IlSfftt sich auch daraus nicht der so scbuellv 
Kiiitiin ableiten, leb niufste dolier den Wkla|;ensn'rrlhen Er- 
folg in den Fronten iu-lbsl Surben am) rund nun allerdings hr- 
atitigl. daT» aii- für den lulbr«rblru Druck der llclastuiig iiielit 
zureiclii'iid <>tiu'k waren. In Brüssel arbeitet man mit Ziegeln 
v>in 7 Zoll iJlnge, 3 ^ Zoll Bre ite und l|Zoll Starke. Nun- 
mehr besteben die Fronten der Ilnllr aus nicht mrJir als i Zie- 
gel oder 14 Zoll Starke. Zwar lutbeti die: Pfeiler nnliT den . 
Ilindero VerstÄrknngen, wrirhe narh nofsrn nn lirer«' Zoll vor- 
treten, jedoch brftrben «lirM* uuh xieiulii-b buigeii. iiar jiuf Liilbe 
Zirgrlblnge v^riuauetieti Slaniiorstücken, so <iah für die Starke 
der Zii-gi'lniftuirii. wo dii-nr da» Aiilliigrr des I5indi-r» bilden, 
in der 'l'b.vi k<iMi» 1 1 Zoll Slüxke, Ufi 1!) FuH« Hohr, bh-i- ' 
ben. Di<-»r vrrniochlen dem Druck des Binders und rinrü 
]fi Fufs langen, wenngleich nur mit Zink abgedeckten l'lal- 
Icndachcs nicht in wid«T»tehin. E« clrücklen fich die vielen 
Fogen der 1 } Zoll slaHcen Zirgrliirhirhtrn xasnnimrn nnd lösten 
■kh von den Marmor-VerWirkungm. wrlrbe di-m Dmek nicht 
folgten, all. Sir liogeti sieh in ibrrr Mitlr niirh iiufiirn, am 
Gesims nach iinien und slünten xiLsauiiuen, uud dJL« Dach mit j 
Ihnen. Auf dir^e >\'eise kam der untere Tbeil der ITeiler. 
wie bei der zn«nniinengestürzten Halte er<iehtlicb ist, nach 
«lufsen tu lirgi-n, wfüirrnd der obere Tbeil in das Innere hinein- 
fiel. Dos gun«« rnglQek »ebr<'ibr irh demnach drn Vrrstür- 
kungen durch die Marnior-l'frilrr in und roufs beklagen, daf», 
ungeachtet s<i vieler warnender Fälle, »ich Architekten immer 
noch nicht davon lossagen wollen, Zirgel- oder Rrtirbstein- ^ 
Mauern mit QuKilrr-Vrrblendangen in ihrer ganzen St&rke als 
tmgfShis nnwlirn m wollen, wop-gen es nor entweder die In- i 
nrntnaoer oder die (^uader-Verblrndong ist. Man bringr we- 
tiigulrii« dir Irtiterc erst djinn an, wenn der Mörtel der In- ) 
neuniauer mllilAndig erbirtct ist, also deren Setzen aafgehört 
bat und bediene sich, wenn es an Z«'il feldt, d«-» F.rhSrten des 
gewöhnliehrn Kalk-Mürtels abzuwarten, eines guten Ccment- 
Möriels zur Aofinaurrnng der iDueniMantrii. 

J. Mang er. 

Die Ei.spaliahii vod dem Mis.sisi|)pi nach drm stillen 
Octan (Caliroroitn). 

( Uli •■not Kxnt nui Uloti u Text. I 

Die für Nord-Amerika ganz besonders wichtige Eiscnbahn- 
VtTbindung der grofscD Ilüfen und llandelsstidle »einer üslli- 
cben Staaten mit dem Weiilrfi, Califonilrn am] *ein<'ra Hsopt- 
Stapelplalze San Francisco, hatte M-bon srit längerer Zeil die 
öffi'nilicbe Aafrorrkjuunkeit in Amcrikü beschäftigt ; doch war 
it» bei den Debatten über die Wubl einer geeigneten Linie fOr 
diesen Scbknenwrg, di>m man wnkd nicht mit Unrecht den 
Namen thc World« gerat bighwny beigelegt bat, geblieben. Iir»l 
im Jalirc 1853 be«clUars der Cungrers der Vereinigten Staaten 



dii-«! grufse Unlemchtnong von Staalswegen in Erwägung zu 
>i<-lH-n, und brwiltiglc dem Kriegs -Minister die erfurderlichvo 
<.H'IJI>eträge für dir Erforschung der be>tea Eiaenbolmlinie von 
dem Ui<*iaippi nach «incui Hafen de« stillen Meer«». Die Ro 
»ulUI« der L'utcrMU'huugeu , welche iu Folg« deaacn von In* 
genient«n des Staates vorgenoiDinen wurden, sind vor riuig<^ii 
Monnteu in einem Berichte des KriegvMinistcrB dem CoiigruU 
vorgelegt und auf seinen Hrfebl verüfTenllicbl. Dieser Bericbl 
eniliAlt viele lnterre«^sinle MiiclMfiluugen über die geugrai^hi- 
scben Vi rbttitnisae des Nord • .\nterikanisebea Contiiieiits im 
Allgemeinen; in Betreff des EiM'ubabu-I'rojeclBS giebt er eine 
Iteacbroibang der verschiedenen Linien, welche an das östtiche 
Eisenbahn -Nitz sieb anscidielisend, zwischen dem 32. und 4!). 
Urnde nörtlli<'ber Breite den Kaum zwischen dem Missisippi 
und stillen Meere durchschneiden. Den grüCservn Tbeil diese» 
Baunir» uiiuiut, uligeseben von den «inzcloeJi Gebirgen, ein 
brvites UochLand ein, dessen lUckru die WaSM-rscbeide zwi- 
schen dem Missisippi und den FllUsen, welche dem stillea 
Occan zustrvmen, bildet. Dieser Rücken gebt in seiner Ilimpt- 
neitlung run Süden nacli Norden, und iIküi das ganze Land 
zwischen dem .Miii«i»ippi oml dem stillen Uecrv in zwei, 
ludiezu gleiche Theile. Er ist im Süden, in Mexico, am 
höchsten, ffillt narh Norden hin aber stark ab, »u doTs er in 
der Nibe des ^2. Breitegrades, wo er die Was&erscheide zwi- 
«cluMi dem Rio Grande und dem Sna l'edro, einem Nebeuüurs 
des Rio Gila, bildet, nur eine Höbe von etwa b'iDO Ful's hat. 
Von hier aus irteigt er nordwärt« wieder an, erreicht uiiie 
Iküchsto Uülie unterm 3^i. Breitr^rade , wo er ungefähr lUOUÜ 
Fufs hoch ist, und fällt dann wieder ab. so daf» er unter 42* 
24' nürdlicber Breite 74!N) Fafs und unter dem 47. Brritcgrud« 
nur noch <i040 Fufs lioeh ist. 

Diese hier angegebenen Ufdicn sind immer die der ni»- 
dri^^n Pia»e der Wasserscheide; riele einzelne Berge errei- 
chen mit ihren Gipfeln die Region des ewigen Seltner«. Der 
Abfall dieses IlocbUndcs narh Osten und Süden gegen den 
.Misaisippi und den Golf von Mexico bin ist gUidtmafsig sauA 
){eneigt. in dem nördlichen Tbrilu von Trzos, bekannt unter 
dem Namen Llaiiu Kslacado, ist er stufenlurmig. Es wird 
durch den Missouri, den Platte, den ..Vrcan.«a* und andere groTse 
Ströme durchscltnitten, welcite naJie der Wasserscheide eulsprill- 
gen and ost- und südwärt« ibrru Lauf nehmen. 

Dng<'gen int da* Land nach dem stillen Ocean zu sehr 
gebirgig, und «ind hier besonders drei grofse (iebirgsgruppeu 
ins Aug« zu fassen. Zunächst der Gebirgszug, welcJii-r bei 
dein Great Cannon unter dem Namen Sierra Madre in Texns 
riiilrill. den Rio Grande an beiden Seite« einschliefsl, und Ihn 
üstlich von den Wassern des Rio Peco», westlich von denen 
des Golfes von Cnlir9rnirn tn-nnt; diese« Gebirge geht unter 
trerscbiodencn Bezricbnungen nördlich hinauf bis zum Missouri, 
wo es in drr NöIk des 47. Ilrritegrade« nnter dem Namen 
Black Hills endigt. I'racticable Pässe durch dirsi.« Gebirge 
•lud nur der Et Paso in der Nähe des 32. Grades und der 
Purchbrurh des North Phttte-Flustcs in der Nifao des 42. Gra- 
des nördlicher Breite. 

Einige hundert Meilen westwärts von diesem Gebirgszug« 
MöCst man auf die zweite grofse Gebirgsgruppe, weiclt« im Nor- 
den mit drn Rocky Mountains beginnt und nach Süden zu als 
Wind Rivrr Chain, B^-ar Mountains und Wahsatch Monutaina 
sieb wahrscheinlich bis zur Vereinigung de* Rio Colorado mit 
dem Rio Oda erstreckt 

Das drille grofse System bildet zunächst efaio Bergkette, 
die rom Rio C.iilorado nordwestlich bis zum Point Conerplioo 
am (tiUen Meere sich erstreckt Nach Süden geben bierroa 
die Gebirge ab, welche die HulUiMcl von Californieo bildem 
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2) Lbh TOD 

4t Onde aMIiehnr Bnite^ md 
D dieUidaf«iMlMiiMbBnMm 



die «Im, Cout IlMUaiM giiMl, tHgOttn fMdkl dar 
XMa hii aar Bh VM 8w V*mim lieb UaiMt, die mdw« 
oaiar den Nunn ahm Natad« die ThSln der FlSue San 
' JMqnin and Saenunenlo im Osten begrenzt, und in ihrer wci> 

ti-rcn FiirtwUDiig Cnsciulc Mounluin^ gi-iianot, aieh bil in di> 

Brittiwlirn ß<:»i(ziing;<-n tiiiirin erstreikt. 

Viiti «llcn nir Unt<'mu;faang gi'xogt'ncn Eiionbiihnlinien, 
wmIcIi.' dii* vor^jciuirmlin GrHrgc m pawircn babrn, «irid 
n'jii Ijaufitriii lilicti drei, wcld»« bei der «Dgercii Wahl in Botraclil 
knmiTirii. indem »ich dem Hau dcrandetcn ÜMt uaflberneigUcbe 
Hlndi-nilssc rnlf^cgvojctien, oder dieeellwa idcbt wimillllii'hll 
MiHÜficatinnrn der drei cr»tcren sind. 
Die*!" sind: 

J) dieLial« roa Si.PiJ Bich Vn co owt intar dm 48.6t>tte 



dmKLOkade 



1 Besciireibangen hi<^r folgtti. 
ni f. Die nürdjiclie Unie b«;^ntit UA Si i'uul aaf dem 
linken LftT d«» Minisippi, verfolgt cnf I I il dceselben naf- 
wärls bii rn Utile Kalln, »•« «i« di-n Mlssisippi ülK-nx-hreiti t. 
imd i;' Ii! v'iii hii r auA auf der W'ii»*i-n(chi-idr Twisrlii u dem 
Miuuuri und der IIudstliiü-Rai, bi« *ie zwii<<:h<-n drtn 104. and 
105. L<ngen|;nide in das Tbal deji MiMoari rinintl. I)i>!.4<'i 
«erilfK sie bald, \rcil in der onmittelbarea N<lta de« Fluaaee 
dM Terrain gebirgig und mit Schloebicn dwekbnielwn iai, 
n das Thal de« ICIIt Blvtr, lim« WiliiiiiibMW da* llincHiri, 
Mf afaM Uuf» iw «Im 187 IMn «aArMa an verfoigco. 
Kleraaf daiQhMfaaaidrt da db PHMn in tfanr < 
nDgeOhr paralletea IWrhtam, ibanibnjl 
tanda MefaeaMiN d i i na iu. «to daa Ibiia, TM» nad den 
Saa River and emiebt die Iteck^ Ifoaataim. Bii bierber anf 
eine LCnge ron fft!13 Mi-ilrn, v.m St. Paul ab, »lud dii- T^rrnln- 
VerbStlnissc im Allgemeinen gfmulig. Dagegen l>c;:iniil in d. n 
Riirky Mt.nniiiini" der 9chwierigi)le Theil der Raii^i-n It. ute. 
Viiti dl 11 r.\rf\ privrlicablcn i'fiswn, «idilie darcli die Hurky 
.Mountains luhrcri, di ni C«dnlle'9- niid d. tu C'lark's-i'ai'i», liegt 
ersterer in ■ ii.Li IluUo von r)rM4 Fu:», und würde einen Tun- 
nel Ton 4; M< ilen Lünfe in eitnr H<lhc ron 5O0O Fuf» nnthig 
naclien; der letztere l'iirs liegt in einer Hübe von 6^23 FuTs, 
and würde einen TanncI von 2| Meilen Länge in einer HSlie 
Ton ä3(>U Für* errurdem. Um die Bitter BoM MifintlllW aa 
übersleigcn , verfolgt die Unie (mit awb r a i an llodilaiälMn) 
das Thal dcaBlaekfiiit Rirar anUr Ocbarwkdnqg iratelW- 
laiMdMMrikiiln bis an dm gm find dXMIIs , «o lilh 
daidi dis snanalMi Btigs Üadrt. 
l>Ube der Uacky Moaiilahis Ui 
i« S65 Meilen lang. Die bedeutenden 
&e Tunnels, welclw in einem ganz uncul- 
Lande zii erbnnea aind, bieten für dii if Linie enorme 
SeliwIeriRkeiten. Den Spokane River verlassend, init die Linie 
in dl' i^riilm l-;i.,-i„- <le« Culutn^ia. «M-irde »irh Lis za den 
l■;l^4:ad<: Miiunljiinü auf eine Lingf vnn 200 Meilen erstreckt. 
Sie ist l. lfi'- unrl unliuchtbur; die Eisenbahnlinie diirrl»chnei- 
del sie. und finde«, onselubr 140 Meilen vom Spokane River 
i nlfenit, «ne p.^ftM-nde Stelle zur UeJMTucIn-eilnng des Colniubia. 
Fliuaes, der hier 400 bia 450 YaH$ bnU ist. Von Uer aas 
kann der utille (>eean entweder dnrd dM TaUan oder dm 
Columbia River-Pab cnticht werdea, «dAs dh baidn m- 
ligea pnietieabIcH Dinligliigs dHdi die C^Mlds HsaataiM 
liad. INaUniedairt dl■YaUmltiIa^WbwM•diskal<• 




l die am^each sebwIeHgnet es in i 
das Tbsl 4w ÖdoaiUa bis Vaaesaw «cHb)gt, 
Ml aa weWwal 

POr ehia 

aaeb Sealde, den beitan Rafcs aaf der OHarile des Pbget 

Sound, lind die Terrainsdiwierigkeltcn nirbt bt-di ulcnd. 

"ml 2. Die Linie in der NSlie diu 42. Breitr^rade» beginnt 
iH'i Coiniril BlolT« um Mis?«mrl, wekheü eirca 'iiii Mi ili :i von 
St. I.,ouis entfernt liept. und vi rf 1^1 das Tlial des l'liilte Ri- 
ver aufwiirls bis zu den Klaek Hills, ütiu 1l^l^■■i[tt di- .ii Iben 
in diesem lliale, und vcrlärst r« diiianf, um dem Tbaie de* 
Sweet Wnter zn folgen , in weldien ib dm Soalb-Fbfl in 
einer Höbe rnii 7940 Fuf« erreicht. 

Von dem ersten Eintritt in die HIaek Hills bia zu dieseoi 
Psb, saf eine Llage to» 291 Meilen, werden die Arfaeücn 



Voa dm Soalh-Pdb ab «erfit^t die Uaii dv TU des 
Sandy Crtek, eines Nebeoflaisw dia Green BiNr, and gifat 

nadi Fort Bridger. Die Arbriton in dieser Sscliia «nlH 
bitleutend gi rinp r dein, als in der vorigen. 

Die I.iuie ersteigt nun die Wtt.i!>ersclieide z»i-ebeo dem 
(Jr^-en Hii"er und dem (!reat Salt l.«'ike ((Jrofser Salz-See), 
pasairt die Wah^itcii Mountaiiin i:nt\*i lii r dnfch djis TliaJ de» 
Tinipanngos oder des Weber Hircr, und erreicJit n> da» süd- 
licbe Ende de» grufsen Snlz-Sec's. Di« Linie vnm Fort Bridger 
bia liier durd) den Tlmi>an<>giis-Pafs ist 182 Meilea lang, die 
gröCseftIrn Steigangen sind zu Fufs pn> 
und die Arbeiten im Allgemeinen nicht zu i 

Von dem wetllicbea UCer di-« grorsen Sab-See'a bis zu 
tat das Ttmia inal| gibistigi die 
nftidcrt fMgugiü vnn GO Vtit pm 
B| aiaf 8 MMta Ubfgs} ihM Bibabug Hier dm 
beirrt VSnrttt. mm« daiTbal 
I9r die Anli^s eiaar Bsenbabn (Saati^ von 2 bis sn 10 Mit 
len breit; die anmittelbaren Ufer des Flnrsea aind frnebthare 
Anitehwemmungen, dagegen diL^ T.iitiJ sonst öde; er mündet 
in einen sumptlgon See atn KuNe der .vierra Nevada aoi«. Die 
Ei.^i^nbilinliiiie verlifst das Tlia! des Humboldt T,': . : indera 
sie, ihre wosllicbc Uiebtung vi rfuigend, den Miun lin ■ I'^d» in 
der Sierra Nevada sa erreiclun sucht. Diesen i'iifs üln r- 
schrritel sie im Thnlc des ämuky Creek, und steigt nun 
in das Thal des Sacnimento hinab. Diesej ist bia zum 
Fort Readiog hin »ehr eng und wird dem Bau nicht imba> 
deal«i»de Scbwierigkeilen entgegensetzen; dagegen sind von 
dm Fori Bändig bis Benida, eiam Hafea an der Bai von 
SannaadMO, dis'TMialn.Tarblllnim daiabani gMl. 

ad 3. tüe aUtiAnaUatah bi:darinhs daa St 1Mtigm> 
de«, zweig« steh bei Fbllna oder bei Bhrewport, beide am Red 
Hiver gelogen, vnn dem östlichen Eisenbahnnetz Nord-Ame- 
rikas ab, und geht in westlieher Rirhtang Blier Fort Belknap 
zn den Quellen des ('■'f>radii River, von wn ub im «mhj;, ijüru: 
ten Llano F..»Ii« leln bii- mm Rio IVcos bin, anf etwa 120 Mei- 
len Lrinije, bed. Utende Sehwierigkeiten zu überwinden sind. 
Waüser isl auf dicwr Strecke selten, \lo\r, pir nirUt vnrb.in- 
den. Auch weiterhin, vom Rio Pecn« bis zum Rio (Iraiidi- 
auf 163 Meilen IjSnge, werden die Bauten bedeutend sein 
müssen. F.» ^'\ui\ uuf dieser Strecke drei OeUrgskelteo an 
fi)>er«teigeo, das Goadeloope-, Hoeeo- und Organ - Oebbga. 
Das Gaadclonpc - Gebirge wird ohne Tonnet in einer 
TOS 5717 FWb db w i rttfe H; Utrbci wades SU^gmgii 
lll6Fblb|i«Mdli(elinlt50) aaTelM Uwe «n » ] 
s bnher Tiadnit u 
'dMiH«aenUiviB< 
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Fab M gtoadger, wird in eiper Hübt; von 4813 Fnb Dbertlie- 
gn vni nacht nur ein« grüfMiie Slei^ung von 80 Fufi pro 
IMIt nitb^. Auf üeo im AllgrniMii«n gteiehinjUiNg abfalteo- 
4n AUiagea dicair GMrgB «neicbt die Linia ohM bcMB- 
' El Puo-P^ durch welekm A te 
: 4m Bio OiBBde ia dfw NM« 
, ta^BBht «IM aeionk «Nickt. INaUbip 
nn Rttan bb bfar, in *m QMt» dM Btirtii Tom, U- 
Mgt drca 781 IfiilMi. Dm Tmfa MiiMlMn dam Wo Oiaad« 
mid den Pirnas Vniage«, welehwtttBiMablludUaJaUt dardi- 
sclinrid<-t, ist «ine Ebeoe, die TM&eh Ton 0«Urfik«n«n durch- 
»ogrn ill; es sind numcDtlicb bei l^ Ntrsfiin ili.iij; d<« Cliiii- 
cahui-frcbirgcs Blnrke Sli iRunKiMi bis iii 'i-i» hu.V prn Meilu 
im DBtürlichen Terrain, wcli-lir »icb j<^d<>c)i durch Ariwciniuni' 
von TuDDel», licfm F.iii«clMiittra und IMnuuen bin aiir '.») Vuft 
pro UeQ« ennüreigi'n buuiea wBrden. Der Waneernuuigcl lii - 
tat aaf dieier Strecke iiach eine der beeoaderen Bcbwicrifjkei- 
taa aowoU fflr deo Baa wie <&r den ipdleran Betrieb. In der 
hnanit aiad dia Stdlw, «» nöb gendgend« 
I ladM» m M bia an aOMMlaa *on ciaaDdar 



d« FtaMN VBJaflw dM TlHd 
Bit den Bio Ociorado in 



Dia LWa 

iGlift Ui a 



cloeni sehr gOndigeo Tamda mit ain 
TOD &,6 Fuls pro Meile. 

Von bier iM der oScIiUc Hiden am «tUlea Occaa der *oa 
SMOi«g»; daabardiePfaMdberdiaCoaatUoaiiiaiMaelMrie» 
ilg tm paaaSraa, M «aadet aidi dia Linie nardwMa den Ooiw 
f^MN an, ainam «flaain Ikaia von 2 Ua an IfaOan 
Dar Kam ^ diaaMTU li^ taSMAn tun dar 
MKoOUa ia den Colorado antikrat DieTviain- 
VaUHdiM aind adir gOottig nad dar Bodaa fiMUtar. IMa 
grüÜMaie SlaigHg im Oorgonio-Paf« betrigt 132 pro Mail* 
auf ebe Lloge von 2 Meilvn. Die letzten 125 Meilen von Uer 
bis Snn l'odi» l<iri<'ii i l.irnCiillK ki inr- l'L-M>ti<k-ren Scbwiarigliei« 
dm'li Vffnlru \H;i Sali r»'tirii wlb.sl nocli ht'dralendr Ar- 
IwileD lur llergtelluag eiues sicheren Hafenn crl' ri:! rlirii ~i ii.. 

Von San Pedro iit ferner eine Kiienhahn-VerbiDdung luit 
San AnnciaM dank dM Ual dM San Jaaqaia Biaar pro- 

In der nachfoigemlaB Tabelle «ind ounmebr die LSngen, 
die Santow der Sicigaagen md OeiUJ«, die auf dit Horiaon- 
lala vedneinen Llngea {waliai 52,76 taU BmgMg #iieb ainv 
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Bianach iil dia aidücba liuie Ton Folton nadi San Po- 
dm dia hfimiM od bflMgMa) ()e kat naberdem den grolMn 
▼anag «In» g ti altl tf a B KUaMa aoaFold in Soanaer ala im 

and d«- 8dmM pate, laaga nahalMode B«lriab»-8iara^ 
reranUma wMan. Dtgagan iil dia Samma dar SMgaagw 
und GefUla M kainar aadaren Lüüa ao badeateod, ab anf der 

südlichen, and aofterdera wird eie die lingate Rr die Boote 

von New-Ynrk tuula d'.m bIüIimi On un. SI" i^t freiiicli (ür 
Saint Louis, Muw-Orlruii!* und selhsl C'burle.slun die ktirzere, 
ei wird «b<'r olme Zweifel New-York »tet« der oi.njüiercitlle 
Ceobaipttokt Kord-Ameriku bleiben, und daher die Entreriiung 
von dort aui al« naaiagebend amunelimen »ein. 

Der Mangel ao Wanaer nnd iheilweite aueb an I^rcnn- 
nnd BanboU itt gerade auf der südlichen Linie am meiaten 
IBUbar. Man hat jedoch wnaathcUa bereiU anf der Roste 



seibat Hohlen gefnaden, aadenntbeila beabsichtigt man daa ff mt- 
bnla and dia Sdiwallea von den Endpookten ab doreh Loao- 

lir aim lOOHaHaa aollaa dIaZdga'in dan TaaMiniiMMiQ^ 
gaod» mMm olilUweft. MliJadarLaaomaiiv.8<adoB,db«im 
100 aa 100 Maden aogelegt waidan aeU, will naa KoUan> 
nnd Holi-ljagerpKtse ^«rbiDdan. 

Der unstreitig tcbwicriglte Pankt bei dem U«a einer Ei- 
üeril'uhri von dt in Mi«jiiaippi aacfa dem Mülen Ol l iin .'Hl der, 
dttia volle znei Dritlbeile von der LAnge einer jeden I.mie ia 
wiltan und uicii^t gar uiclil eullivirban-ui I^iidc zu Heften kom- 
men, difs namentlich auf der a&dlicben Linie, im nOrdlielwa 
Mexico. Verllieidigangs-Mafsregelo grgea die dort umher atrei- , 
fenden ludianer-llurden getroffen werden mfiseen. Deber 1000 
Mi iieu die<)er lJuie liegen in g&nilicb anbevölkertem Iianda, 
das nur dann und. waaik von den Indianern baaaeht wird. Ra 



Digitized by Google 



I 



ir-.ti tut 5»»»»«'« '9^? 




i 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



so» 



L«Mt«, Nolii« über «■ Eknbibi aiA CdÜbnin, 



wird liahfr vorgcstlilagt'n, aUr 20 Vi* 2"i M'-ikn StÄtioncn an- 
ztil»gcD, welch« 40 Mann aufnehmen kiiam-ii, nnd von denen 
10 bi» 12 wohl bewnffnrt ond mit einem KiK'iiUahn-HBixl«*- 

venehen, 10 Meilen der Baiin l>rqaem reridiren und aiu- 
hcMcn küiuien. 

Immariun hat aber die Linie de« 32. BreitogradM noch 
so viel Vonrigc tror den Sbrigen, namentUch, was die EoMen 



0ml aii 



liA tea aadi benil* wM«r der BeadchnoDg «Texas Waitam> 



1 Company* eine Actien-OMrVecbaft gebildet, wdchc 
Bm der südlichen Linie von Sbreveport am Red River 
San Pedro re»p. S«n Fruncisco Olx-mi-hrnrn wird. Da« 
Grund -Cnpilal dieser Üesillscliaft i*t i-nl*jrrfrliiiiii di-ni Vor- 
anscbl*^ d.T ru rrbnarndcn Linie von circii 'i'i Millioiii'U 
Dollars auf 100 Millionen Dollars festfii sclit, und wird in Ac- 
tien zu 100 Dollam aasgi-gi-bm. Dl«- Gesrllschafi wird in- 
nicbst nur diu Linie vun dem üailithLii Risunbahnneli, bei 
Shreve|>ort aufatigcnd , bis lor westlichen Oienae de* Staat« 
Texas in Angriff nehmen, nnd bctrSgt die IMagfi der JJtüi In 
dem Gebiete dieses Staates circa 7S3 Heilen. 

Die gesetfgebcode Venammlang *on Texas hat, HB dn 
BiMBhahnliw im StMMo ai^dirt am flidwa, dotdt Act 
Mk Amt 1854 liaKfamH. didk >it ^ 



Ttew «Im IBiMilMlin «m Vi MaOen Ung« «der ixbr but 
■ii im BMriek MM, llr Jede Heile Bahn von den Slaaldiap 
(■min iniO Acre« Land (1 Acre = 1,5P5 Pr. -Morgen) als 
B^genlhom crhJIt. 

Anf Grund dcüscn hat diu Gesellvlmfi bt'schloesen , aof 
ikr nnminrllr^ Sinmni -Capital von 100 Millionen Dullnra nur 
sine Einialiiung von 5 pC't., und rwar in einielnea Raten von 
1 bis i pCt bis «im Jahre 185'J für den Bau der IJahn in 
Texas einzufordern. Der AnwliUg dieser Sireclie von "h.'J 
MMIen L*ngc, wilchtr im Auftrage der Direction genannter 
Oeseilschaft von dem Colonel Gray aa<tgearbe!lef 1*1, bsUuft 
ihh» dnschlieblich d«r Bsuhilfsng von loo Locomoiirei, 1900 
GOter- and ISO Personenwagen, aof 19656366 Dollars. 

Dies« Sumne soll dsreh die dantsUendm S pOL d(ii 
-AtÜsa-G^Inls im Bünp vm $ laiNoM 

w lOHaHMtsDoltaniBi 



dSs dmik daaBi 

Is SiMkm dlMiM Mllni. Um icelwel den 
WsMh de* Landes, «eldie* die Oe«r1I*eliaft eriialten wiid, 

sa ?{ Dollars pro Acre, lummt jedodi nueh un len n D^'ispie- 
len in den Vereinigten Staaten an, dnfs di rstlbi- durdi div 
Erbnuang einer Etfi''tjl>ahn um das Vierlurhe steigen \verde. 
.VUdann würJo sieh die Gfsclhcliuft , fn'ilieh vorausgesetzt, 
dafs sie G<!egi-nhr ll liül, ilirr Gniii lm] k« zu veräufnem. in 
de» Stajid gesebct Seilen, ihr<^ Ii«lin durch Mexico und Call- 
Rsmien weiter fortzofübren. 

In einer zu New -York am 10. St-ptemlfr abgebal- 
lean TsTSammliing der Actioobe der Texas Wt stu u Hailroad 
GnapMjr ist be* c h i on«n worden, den Bau der Balm i 




allein für die unmilti ll>:ir lj.etLejl:iri<'n Staaten Nord-Amerika*, 
sondern flir di« gsnae Welt ron der ^iitfMthlBtnditM 
taaf Mb nki. 



Ericson's nlorisele ffluchioe betreffend. 

In den n Kew-Toik «nefasfaiendea Dailj Timee verMent- 

B*ht Capitain Ericson einen Brief »n den Lieuirnart-Onver- 
nor H. J. Ba^'mond vom 24. Mai IH.^ri, Hessen wesentlichen 
Inhalt wir in Folgendem mitthoilen: 

,K« ist ungegrnndet, wenn meine Gegner bi Jiiajpten, daTs 
die ealiirifche Masehliie alu verfehlte» Prxyect von mir aufge- 
geben worden und dafs das Schiff Ericuon mit einer oeoen 
(gr.wöbnlicben) Dampfmaschine versehen »ei. Die RichliglMit 
des l'rioeips bat jeder Versuch bewiesen durch die jedes- 
malige Brennmalerial-Enpandb; na midi Jedoch nicht um 
die FHkhta mrinrr Arbeil ni brinf^rn, habe ich •* lür klag 
gshahen, gewisse 'nmUachi n, «eiche den Erfolg f" ~ ' 




iiMdt Bnielmg pBbsnr Kmft mittelst Am 
dang comprimirter Lnft dtrsem üebeiBtaiide abhelfen, 

Isonnten die Vi rljindi:n^rr. der RTdiren viin di-n .Heizen." aidlt 
dicJit genug gemuelit werden, um den erfiirderl:eliie. Druck 
auszahalten. weshalb denn niieh nur 7 (engl J Mrüer. Gesehwin. 
digkcit pro Stunde damit erzielt wurden. iJuliei arlieilctc die 
Masrhine jedoch vortrelTlii. Ii , cnii f? kui.n!.' Dampf iti den 
Röhren der Heizer rarückgeluillen werden, welcher nun anstatt 
I/uft in überhilztcin Ziu<taiide angewandt wurde. Damit ar- 
beitete die Ma.^ichine gerade an dem Tage, wo das Schiff be- 
l^anntlich unglücklicher Weise viTSaak. 

Di* plötzliche AbkOblung zerstfirte beim UntersiDkm lei- 
der «ilien weientUehen Theit der Maschineric. Nadl flfMh^ 
lo*en Versdtte w AfakAU* dM Scbadus nwtea lA m 
Wahl gewShalialitr K«imI id iitlWD . Sto ll«iekin«a 
sind jedodi ^Miib*« geUfelicB, wia Mhar h 
comprimirlBr talt Dt* BriMMplmft dab dM MV Bit ] 
(gewObnUchen) Daapfaaadriaan ranahan sst, i*k daher alw 
n-in« Erfindung, teh Wt* den ESjgentbSm^ra de*'8«Uie* 
vers|jrorhen, die Maschine auf solche Weis« zu bauen, dafs, im 
Fall die Anwendung von , Luft " mifstingcn sollte. .Dampf" 
benutzt werden künne. 

Da« Durtlibrenneu der gewölbten Heixerlwden mof* ich 
zugeben, doch werden piMliiilia IGHil aa daiMn AbhdUb 
leicht zu linden sein. 

Dafs ich die caluriscbc Maschine gSnilirh aafgegeben halM, 
ist eine reine Verlfiamdung. Ich b«b« fortwährend die Sache 
im Auge behalten, Versuche auf VcrsiKbe angentellt und mich 
• M*fh*nl«aifiii anr Benutzung des Priitcips, wsl- 
utMtieiÜJTBn n^yÜlBrittchen Gesetzen 



m* iNit Mir dl»Ll«i«lriMii^ M lieb, dB leb 
Mgasbllakllak •}■• dnrsrtfg« Muekin« von batriabv 

Ilabar OrOba bana, ImM I ~ 

MagUdMsr WeiM wird dkM i 
Verfasaer eiosdorr Sdiriftea Ibar i 
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I B i Iirtham «ind, wie dMl Sir Humphrey V>»wj, 
&U er das i'ruji:«t zu eiuer 6n«b«leaeblUDg für I^mduii ICcher- 
lieh fand. 

Solllo non »ucli dii- gcpenwärlig Wnrbi Mrtc M.i»rjiliii' 
wcgpn irgi-nd einoe iin'-rv jirli'trn Uni«tj»n<l'-'< dir L« i>lu!ii»'<fä- 
btgktiil des neuen Sylcni;* nidit voll.släiitiig r^'aJi^imi. mi vtird 
micb dirs dodi oidit abhalten, dtn Gf^etüilaud uii'.i: /u ver- 
folgen; ja, ki iiK* moclijiuisi:hi> Schwicrigkcil kann mich veran- 
laMm, jemaU ^icineii Plan nafzageben, welcli«r m ganz auf 
p^iikilMdMn Walnkeiteu baairt uad deMen AiufBbning ao 
I TwlhcMie vmfriebl. E« würe n bedaMin, wenn die 




akoBoaiMk«! MIltd ahgab« kun, 4ia 

Knft des WimeitoAii BMNcmig lo abcitngw, lie 
wr inncriuüb «ehr beaclirlnlrterTeiBperaturgreiixeii im btlNi- 

len ial und atcCa viel WärmestoiT b«i ihr Tcrlorrn geht. 

Es ODtersidtiKa Jedoch dii^ lick h^ten C:ipaciläl<'n der Wi«- 
acDMbafl die gute Saclje, wie di'.' l. uti: Vi i wuij.'ulunn liiiti- 
•cber Naturforscher aiid dir i MÜhna!-' Ke|;<Dault, der sich 
io einer der FrunziisUchcn AeuJi uiii; drr \Vii»«cn*c!hafleu über- 
KiehlCD Deuküclirirt üui'srrl: ^„da uWr U-i Krictons Sy&tem 
die Wirme, welche die austrcti tule Lull liceiLzl, ficb uaf Kör- 
pern «bingert, denen die neu einln lende Luft »ie enticielit, uui 
sie wieder in die Mtadiiiio ta übertragen, so i^i klar, dab 
n alle erzeugtt^ WSrroc fiJr die Triebkraft benutzt 
i, wibrend bei der bcKtcu Dampfioasehioc die für die 
imtuhnnfarhn Aibeit bennlila WimM kwun ein Zwauigstal der 
aofgewMitt«« Wirm iMklgt.** — . 

Pemm Aopifla «wde iah Mir a^betflckiielil<g( Umn 
nad dagegto mbig an der VerraUkoBiBiiaqg der ealo riteben 

Hg«. 



Deeofatiuaea uad Prfiüe fler Allgcmeiaea Muusl« UDd 
' IliuMs-Auittllne n M in Mn mi. 

Vnn den «ni Schlufs der Pariser AusstelluDg v>Ttheilt> u 
Decoratiouen und l'rei«-Medaillrn wollen wir im Nnehfolucn- 
dendasfür die L<'^er dies, r ilMhiiil Iiilert SMuli-re iniillii ih n. 

necorirt wiinli-n i isti ns Milj;li. Jtr dir lV.in/.",nihiIivii und 
inleniatioriaJen Jury, sr.Jnim tjt-niile Au'*'-i'-Ilu:i^H-('iiriiiiii*saiie 
und drilii us die Au.->leller srUir-t. Au <lii: hi idi-n ersii rcn 
Kati'gorien wurden Ehren -I><gioii5-Kreuüe, an die let^ltnn 
Ebren-Lfgiaos-Ereiu«, Frcis-McduUea and ehrenvolle Kr. 
wOmmgea vertheiit. Ute Freb-MedaHlra wlbtt ■mflcbn in 
wr CUssea, oünüich: 

Bei Werken der Industrie: 
n) Onibe(|gUcas)BhMii-Mi«dniDeD(^iMichMtG.SiB.H.)i 
b) Hmn-HMaOlsa (gMmi (B. M.); 
•) UMOn L CbM (dU»«») (I. a); 
d) MalnDlcB IL Ohne (bronine) (II. CL) nad MikwdeB 
Bmanlle BrwfluBDiiB (B.B.). 

B«l Kanatwerken: 
•) Grosse (goldene) Ehren- Mednillcn (G. g. E. 

b) MedaiUen I. Claas« (I. Cl ), (goldene) 

c) Medaillen II C ia-fi UI Cl.), (silberne) 

d) Medaillen III. CiiiM« (IlL CL). (broniene) and auber- 
dem Khrenrcille KrwikMBtgM (Ä &). 

Ee crliicltca nun: 

I. MHyHadwr der finuuMUidiMiAliXi 
1 CoBBMdrar • Kreos d«r Skrra.XiagloBi 



6 Offirier-Kreuae: 

SfUtmierger, aus Mülhansen. ffallliieti, Mitglied der Aca- 
demio der Wisscnscliaften. Ffrsu^. l'ri.ifi?5ic H^tiienierg, 
Fabrikant in Zombnlf, Uas-Uhin. Ihtturff, Architekt, and Na- 
ttK$ Kmtitl, Vardieusie am Industrie und Uaodtl. 

l'J Ritter-Kreuic: 

Focillon, Professor der NaliirRi-schiclite. li/monn, Mit- 
glied dar Kaiserl. Arkn-ban-UeaeUechal). Barral, Professor 
dar Chmk. l'aiUg, aaiibeailiar an TVappes. ^Jean, Ftalaa- 
aor aas Cooservatoiie des arls cle. Brmner, Aatronom. frrl- 
AtMi, Physiker. Bmlef, Profeasor der Thier • Arxeoeiknndek 
ftlt s^ii l , UetaU-Fafarikaat a« Oivcl. Ontrim, Cnaemtot daa 




Verdlenate wa daa BaadaL gsaifai*, Aneiea oaaiiar 
ete. jr«r<Mi, Conserratoor. Mbtrt 4t Swktl Itg tr, grate Ub- 
ternehmunKen für Industrie aad Htlldal» IBtttlt UaMnltkl 

in dun Arbeiter -Scfaulen. 

IL Utj^tedardnlntannitioinlMi Jwy: 

% C«Bnand«ur-Kreat« der Ebrcn>Leglaat 
Laid Bmford, Kngland, Aufiountenrng der TTHniia Ldtd 
/(jjUarfSHi BagM'i- ^'^ i li »'^tc um den IlandaL 
'J Ü f fi c i er-Kr euie: 
, Sir 0arid Brevtlrr, England, Optik, ßailey, Prisideat 
der IlandeUkanimer In Manehuoler- Tliomat Graham, Engbuid, « 
Grob-Münzmcii^ter. r. Deehe», Rcrgbauplmann in Bonn, PrA- 
«ident der Jury der 15. Claas«. Morlwie*, Geb. Ober-BaonUb 
in Herlin, PrStidenl der Jnrjr der Claaie. BonUcsttl, M. 
hercr iWaidont dar HaadalakaBiawr ia Wian. INarpard^ 0«lk ' 
GaaHaanriaarath ia Tlcraaa, Yloa-FHWdaat dar U. Claaiei 
CrentfT ttftbtrt, Beigieo, Verdienit nn den TTaadrl ITay«^ 
PMifaHnr ia Barlb, Mitglied der Jai7 ttt lldaML 

al Ritter. Kn uICl 

8lr It'nV. Il„.,kfr. N..;ur-.vi,M-.iviiiuri. Ui,'.. Frafesaor, 

Ijiiidw irikiM'ii:ill. <V<im;j((iii, .^tlün lUu^ - lj<>i'.iiti;,'Ihe. Rob. 
Willi», l'rolViS'jr der N.itui wis*tii5chaf(e:L II Arfj/jdiiic , Pro- 
fessor der l'liy,ik. liufj'mann, Prnfe«v'T, t'ln'tijiker ((»].i.H-Fa- 
brikotioii Wiillt-r ^i tim, l'ubrikutit in < «la^uiuw (Ztugdruck). 
Gibion, Vvrdien^t nni Iniiustric ai.d Iluiili l. Dtgig WfoHf 
.\ivlii[i:kt. Driamr, Papier- Fiibrikalion. 7Virijiii«</, 
um diu nrlieitenden Ciasseti. Xx>rd Eltku, M^erei. 



PrflidcM dir 



De Jlmiai Ortaa, 
IWükbiikaat in Tmlin 



iaLBHMh. 



Kajnus, Prn C w M T to BMia (ChMtia}. Gt*r§ 
in Berlin, lIofgoldsehiBied. Btutm Metitttm, Mlidtnt dir 

Rh> iuiächcn Eiscnb.ihn-Gesellschafi, auit C'nln, IldaiMai SU— 
DiaMn, Lcinetiwanren- Fabrikant in Stuttgart. 

•«•lerrelcli. 

Ludx . ti.rstt r. Prufessctr in Wien. Heliiifslji njtr, Directmr 
de» Kai.ierl. C<.ri'- rvul. 2u Wien. C.Offermma, TucJifabrikiint 
in UrOnn. Unr. Hoberl, Zwkcrfabrikaiil in Mahren. Sckmiä, 
frijhrrrr Prisident der HaadcJakann^u r m Waii. Seybtl, Mit- 
glied der UandalakaasBMV ia Wien. Baron AicM-SMttarf, 
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$ Orflcier-Kreace drr Ebrcn-L«gioo: 
Btnrt Colt uai Major Oirrn für EngUod. Kainbuux ßtc 
Belgiciu Pttcalore {Sr Mulland. ». VUMm für Prrofirn 
». Awr^, Rillcr, für Oi »li-rn-kh. 

2 4 Rii. I Ki t uii- der Elircn-LpgiMii; 
yoitke und /Iri/jrarc für Eugluiid. Worms dr HomiUtt) 
Ar BolgioQ. Sarrmimdl für llollaud. bitUl: und N>rin fQr 
Fttabeo. r. Wor*, Ritter, und A'rAvvr«» fBr O'fli m-uli. HVi/- 
dmar-Seiffarlh für i>aciiitvn. .Scitt^rtA für liavcni. Mrft 
fllr BMlmi fffrjtniif'rr für da!« Cirofshcrznglhuni Uiüiien. £4iifr 
flrNMMO. Crfflkei Tür di<- l-Veivn Stildlo. Tidrmattd fSr Xur- 
wegcn. AwMblnM für Scliweden. Ci>n'//i (ür ToacaiM. fer- 
rcro für Sndiaicn. SinHol«ki$ fOr Oriecfaenland. Caraiua 
■nd £JiM «mmK Or di« Türkti Mwahal »M, Krfmfim 
■Dl Wmuman Ar 4b Vcrdg^iMi 

IV. 



»HM XXX der 
(FSr Linder nitgHlwia ) 
RiUir-Kr«us der Ehren -Lrgion; 
Sauf*. WGrMcnke^. HUi»- <ur Wiihri.ua. 

Grof»« (goldene) ICh !■■ ii - M i il ii i !I c n : 
flffrrji I Sir C'ti.-irN'« ), ünjlunil, S '-i. I'miI'ui 



nt^bfiuser 



md ViU« Clk-fden. Ihibait, Krankrricli, Kestaurolion des Sctilo«- 



■M foo BMI, kuottgescbiehllidie 8Ca£n ala. 

Hedaillrn T. Classe: 
rrukrelrk. 

QiMtMl Kilcha tob Paul m NiiaiM, Bcataantign da« 
1WB jblMu C hrM «, : 



I 4m Pwhm. 

guogeii von 
von OrltaiM. 

CoektrtU, Enmr< mm 1 
SlodiM BIwr die AUumbn. 
M) der Zak Hadrians. 



dar Ck- 
BaAaä- 



l flrWrao. JlMiM(Oiren}, 
lanpot Oer THmw 



Medaillrn II. ClMtai ' 

FrpnKrelrh. 

Baltard, Rrfiljturatinn ilf^ TIji-iiIits ilo ri>:iK.rju<, ('irrtet, 
Rettauralioii dta llau^.'« dtü Au^u^lu- l.rfurl. l<L*taur»tiriii 
dia ItaipeU d»r Jiiriii M.'ituia, il. j Pi< t.,s und iI<t Sj.i v. fa- 
carrf, He«tauration de?« l^arthfiioii. Tetut, Uf-^Iiiuratini! dr« 
treelubeuiu». Da/y, lU-.-lnurHiniL dir CallicdraK vr.u Albv. 
i^»ut, Rcilaoration der Kirrbe vnii Sl- Ai:.'iiiin MilUi, Ko- 
»ta4iralii>i> der Kircltc von Parav -le-Mniiiul. H«yr i-h - Huhrrl, 
RcstunratioD der Kirche l'Abbuye-aux-Danic«. l>nmtUr,'lititi>- 
mingrn aller Malereien. Petil, Malerei derC^pdl* VOM LigcL 
Acaa (Kmil), ChroaMlithafrapbicn; Ztiahaangan (■■■ItarBW 



Holndiaitta Ar daa DietSiaMlf« 



Ton TMIot' 
ZcUhnmigcff. 



Hardmirt, Entwarf nini Wainenhau« In London. SetHI, 

Aalicbt der im Bau begritT. .,. u Si Me laus- Kirrli.' lu Harn- 
borg nnd de« Rathhauses für II;ini\rurg, f'alknrr, ilajicniactte 
und klc-,ri.-isi„;i«i In Mr,nnmi-ii(r. hamiHom, 
•cliiedeiirn Monunicnlvii in Kdiobtnig. 



DntUehlkn«. 

*. Arnim, Uor'I]«u!4wpeelar m Poladan, PiqjaGl 
ffirtllidieo ReaideBi md eiae» OoMMm. XanM, Bdf«Ba» 
maiatcr in Stottgart, LaMsehlor« Wilbelma. 

BbrcnTulle Erwibnaogen: 
rnahrticlk 

CSanMMd, Phijce« an ehtem Opernliaose. Madir, Rc»tan- 
ratina VM Monumcnlco. Merinäot, Re^tnuraliun di r Kin ljc 
St, Gcnao. Dnjardim, Tliür der Kirche von Cburlicu. IHt- 
ranä, IleM«uriir:Mti J. r Kircl»' \<.n \'. ilicui|. Loitnr, KeittAU- 
ratiotl de« Knu.kriiliauscg vun OurM-amp« und dir Kiivbe 
Nolre- Dame d"Kliinipei. I.amhirl, ZricLimrij; d< < I/etlnrrs t un 
FnoHi-t. Lrntiir. Ii. -inur.ill in tl: i Ilod l de Cbinv. Lfnor- 
manil, Iii vijnKi,;:.ii; il - v, ,h„„ , %(in Meillaut. Mai/ay, IUiip|. 
»traf-e viin Mmitfi rrand. Maugmn, Zeichnung d^-s antiken Tbo- 
,re5 von Die. Reotil, ZeidiDOiig der Cafi- Ilo \\m St. Ciabricl. 
IVri/ier, Zeichotuig von Häuiem in Clun}-. Drlto», GlaanMÜ»- 
reien vom Chor der Kirche von l'Vrriere-eu-UiiiDaia. Friffmtf 
i Sa ic hniin g der KaiierlkbeD BibUolhek. LmnU, SddcM lipa> 
tm rau Taraaeon. Clameul Madame, ArtUlddnMMiB. CMI- 
HoMiidieL iMMlM^ Sliah dar As- 
I THaaflftaaM» dHJm^. tarf, «Im« «1 to. 



Hnrlon nnd Fotrirr, Entwilrfo von Baawerkrn für lymdun. 

Allem, Ver«fhön«r«ng»-Proje«Ui für London. Tkomai \\yaii, 
KInhe Sl. Niicilaua und SL Maria «u Willon. Oi<//>)i IVyulf, 
Zoichnun;^ V'Hn Triunipliliugeii de* Titin in der iiln i. !] Kirrbc 
von Sjin-Hi i rili-iii) lu Sulii.ir hnvii:!!, .\rcljiti kliirrrictiuuii. 
gea. ^<iK, Zeichnung äf9 Lt i. Ii'.ntui tiea (ur die Corporatio« 



lirste, Huf-Baamli In Barifai, Aa 



%'on Saii?>out:i. 

^ulen. 

imnilarn. < ilurkenthurrn der Caduilrak' vim I'nlcrmo. 
Türkei. 

BilnUufii, Entwurf eines Moouiuent« für daa B£adiiiCi 

'» ■ 



Oaaaa XXVTII der Aoadellaag. 
(Im Avianga Bt(gc«b<iU.>) 

Gror»>Kreui der Ehren • Legion: 
tngrn, Maler, Milsli> J d- " Inx'.ii il^ vun l'Viu^kreicb. 

Conmaodeur-Krenzc der Kbren-LcgioB: 
iWiMHiir and GMm, Maler. 

Off{«{er>Kreiia«: 
//eiintfrf-Ji y a l , Kapfi»alei&ar. 



Ril(cr-Sr«Bi«: 
Dar Maler Ctalnaf oad 17 Mdct« toVMkMiah, aadMa 
MmMMk, Diraetor, Bariin «od Mliicbaa, (Oartaw m dw 
Wandgemilden im Neuen Nmmb IB BlriialV Wldllraaif 1» 
6«rlm (LMidadiafleD}. 

Orafaa (eldaa« Bbrta-lladaitlaa: 



Dia Haler Dtcampi, Delaeroir, Heim, 
■ad nmtt, Htmn^l- Dmponi, KupfersiadMr. 



i«Vfl, Maler. 

Cortukia, 
groft in Berlia.). 



Betile«. 



(CaitOM Ar dia Kaifan 
14* 
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Vamkhrib itr te Ptri* iiHtaiHHio 



Sit 



Uvtlaillen I. Claises 

rr»hr»lrk. 

M-i-l 'Ic F^/ol, BiJa, Mllf. Bmkntr, Bratcauot, GmtHm, 
Hutt, Jalalirrl r/r., im (i»iuen 33 Maler und Kupferstecher. 
HnjUa«. 

Catitrmate, Grämt, Gordo», Letlit, Äobinion, StanfieU, 
Thorktm^ Im Gmmd 7 Mriar, teHMr iMhim Aqjaanll- 
Maler. 

■•Igimi. 



Aehntarh, Andr, (DüBMidorf), L«nd*ch«/U'n und Scc- 
iHdu. Ibtmu (Nmmo), G«nrc and PoilniL KaMt^k (Bcr- 
Vii Outoni der ▼ao^iMnUde im Naota Mawiim ra Beilii. 




ÜB OlllWn i'*! darnn Frankreich 33. — 
Medaillen U. Glatte. 



M a r t i M, Btlbmgi, BtMmtOU, B&ugmtreit He^ 
24 Maler etc. 

■aalM«. 

Om m » , A«a, ifayA«, Millm», IMtrU, Ttfl^r, ITdMir 



' (Preaban, LaiidicbaAcn in Oel and Aqaarcll). 
Mm OIo-Bdi OMniL KMt r j ßmi m mt 8«ii» w 
I T lUlir «te. — 




Dänemark. 
Vcntalata MtulaB. 

51, danaler FnuikitM S4> 

Madaillcn III. Claas«! 
frartwtih. 
Aehard, jUaifm M. — IMMMH« 84 

atecher etc. — 



Dm, KmU (Aq|iiai«ll}t OurtHrntt, Maynie, Poott, 



BKt$, B»$it«m mi Mtftr. 



(Zuk 8.) 



RohtrI, Thomm* uad YtrttMmmt. 

(En. ».) 

•cnlacbUna. 

r (Oeatem-kh). hruger (Berlin, Cimrebilder o. Thier- 
tlME»> <M«Hi((Oait«U«>rf, l'ortraiu>, SUfeet (Berlin, Gann- 
wd IWtnMdM). CK» 4.) 

arhwlU. 

OfC (ptaMMllNq. (10 
aw4lBl«i. 

runi. . (1.) 



nuknieb 14. — 



BhraBT o 1 1 . ' i-: r w ii 1 1 v, u agaat 

t'rftiklLrricli. 

Mal<T. Kupffrslecher c(c. - - 

Eaglana. 

Cookt, CorkoaU, Croft tie. — Zusniuin« » '.!<! MaJer t tc. - 
■rl«l<!ii. 

9»tff, Knftttttrotuerr, hrnm, HrymorUt, Hot*e, Ho/fatn, 



Winirr 



WmUorp, l»Vr- 

(Zaa. 0.) 



(2-) 



Nputlea. 

Madraiii (I.iimt rfr), Rihrra, 

■•OMdilMia, 

.((rArNiarA, f><ar. (Oibseldorf, Landschaftea). Aoia (Wärt- 
temborg, Iiistor. Bild' r ond l'ortr.). Becker (Berlin, lithogr.). 
Catirrmann ( Ocirtcrrrich ). Orarb (Berlin, Arcfaitcktar-BiU.). 
Hiiitter, Carl (Genrebild). /a<iKao, Domin. (Österreich), /a- 
4m», Jirome (Oealerrnch). Graf Salkrtmtk (DSiaeldorf, Land- 
•«haft). Kttttr (DOMeMorf, Kapferat.). KOerkotm (Cöln, 
C^amäSAK^i, bmain$ (OiMamU0> Im, A^. (DOMti- 
dod; Laolaehaft). £i i » * i— . ^w i f, CSarf (Badea, Pariiiga 
Lldie«r.). Aya, Afaartf (BetUn, LMidaehaft). Rn m fM n 
(KSnigÄaqt, Hiatorie). dtal(Badea, Landaebafiji WaMHilir 
(OaMamiah). BTtt«««« (Baden, Kupfervtirfa}. Ummtmmm 
(B»ytm, Vrinterlandacliaft). (Znaamnen in DealaeUaad 20.) 



Krarr, (itriner. 

arhw«4«i wmt Wmm 

Bor, Lorton, Sulter. 

Schuela. ' 

Girardtl, Mniron, Ulrich, Wetar, 




dt) 

. w 

Fbaakiaiaii 82. 

C. Skiilptar snd led»lll«B ltUV 

(-'iiis!.!' XXIX dpr Ausülcllong. 

Üfficicr-Krcuzc der Ehrtn-Logiun: 
Barge, Bildhauer in Pari«. 

Kmüch, Profaaior in BerKn, (Friedrichs- Ucnkiaal), 
Rittar-Kreasa dar Bhrcn'Legion: 

• BMlMlaf k DMidao (Sknlptarcn). 

. Orofaa geldaaa Bhran-Medaill^: 



JNdMiM (»M«, BeKaft). 
Zm. 4 gn K U 

Medaillen I. Clas«« 
rruhrelrh. 



ar«1err*leh. 
Tttrsaa. 

Dupre. 

Im Ganzen H Medaillen I. Claaae. 

HadaiUaa IL CUaaa: 

CUai^ üakf ata. — 'iCMMwaw 11 



*«, Ptrrand und 
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en !■) \f.-iUiI!rn II. ClM«e. 

M. daül. u III. Clasac; * 

Bi>o(), Caluchel eic. — Zu*. 17 UUdbaaer o. Staiatchneidcr. 



(I) 

•10 



Caesar (Ocslerreicli). 
froM» Bild Vm Uattn.^ 

BkrMTiill* Brwlhaug«m> 

rnuduMMb. 
cm tie. (ZnaunMin 



lUrqai» OWfo Torr« (Oeatemiehy. Dntt» (Berlin, VMe 

mit dem Ki-lii f vom Denknisl Frifdrkli Wilhelms III. im Thier- 
garten bti Uorlio). Uas (Oolerreicb). Pitrollt (Ocstcntjich). 
Haib>i,ki ((VMcmieh). nü (OaitlinMl> Vtifl (Bayera, 
MetUilleu). (zu. 7.) 



Blum. 
BoimarM. 



48 



(10 
(I.) 



D. Ai«rkennuBi; und Prell« 
(5r BaD-Iogenieurc (olinc .VussKlIrr zu sein), für In- 
ganienro snt aad«run Zweigen (Mltl•(-llinl^n-, Marine-, 
Belg • Ingenicin« etc.), für Gelehrte io den tt-climiH'hfii 
WiMCMcbaften and (Qr Fi«liriki«nU'0 und Handwerker io 
4ta fiT d*a geMOinto B«ur«eb b«iend«rs wiehltgan 
ladvitrie-Swaigaib 

1) Bbr«a-Legion»<0r4«iit 
rnafentdk 

CkamirtttHt, Bebolnng der Landes bei Bordeaux (Rill«r 

d. E I»}- Bricogne, Uotricba-Iiigcntettr drr Xonlhahn zu Pa- 
rin: «iihlij.i' Verbewrungfii liinsit'hlli fi H:ill_'k>it ili'i Ki.»en- 
b.iiin- I riuKpciTl« fRitli-r). Cail iii /.^riini» (Nnrd}, »<T»f liirdrnc 
\>r\iii;i. .ii.:iii.u:i!;mj Iii i-ii Sih Iii ifüi»!! Dud Ke.u><.'lkau (Kilti-r). 
I.araliri/, (_ i . il - 1 i i:r lu I'ari», V'crdionsto bei Anweudaiig 
dp9 Bl«;li« Ii. i li. r (' iLnir iLti m dtr Kl.4«iibahit-Rrüclcan (Rit- 
tet}, innrrm, C'iv^il-lngenicur in faris, Verdi«u»le um die 
Ibtallnrgic (Killer). Itelacotur, VerdlcMte am dio Conatructioii 
VW Dainpbcliiffen (Ritler, Mettagtritt impirialet ä la Ciotal). 
fiwrc, Fabrikmcialer ia Gneriguy, VerbeUHniugm drr Wcrk- 
ttH-liMcUnm (BitUr> CUre, UodM^AAüm io Färb 
(SMer). OtmuH n Bt^phrn, MnucBrlcha Ib 4« 

mutt n WtnBlff^f ViOmimn im Oift> ani Bebweilii-SialU. 
AmM Fkito, Tar4imt(D Or Kamt mi Indoatri« ab) Gi«- 
IwT. Fmitn in Paria, ao^geii-ichtiiUT Cisi kur. ieckane 
KU Ca?n, VcrTollkoramiiuiig Jit .Sl^iilptur in K:i l.i nljoii, Elün- 
liL-iii etc. DuMiniii r, L>< '-r'Ti.;iu:\^-Siu\fi zu I'ari*, grofac Lci- 
atiugea ala iuduatriellcr Zeichner and Decoratcur. Foutf and 



brikadon. 
Iiiirg, Btn$ ■ 

•OfgelB. C 



bi Flidfe ab 

te Pkib, T«mlll 

Bitter.) 



Alfr. Krupp in EaMn, fBr GnlMtahl-FabrikadoB. 

Mftyrr^ r>ir<*i:lMr di"-n TlovIiunnT PH-r^wt-rkH* und Hrittj n- 
V«!rciu», für wii'h;i^^i: ErJiii Ju:i^eu iti Vcrarbt'iUuig de« ÖtuliU. 

Bratuleii, Hiitl.n - iXn i'tor zu lUvnborg, Direciion der 
Oritlich ätollbergscbcn Eiscii(^i;t»cr«i. (SJlmmtlich Ritter d. E.L.) 

2} Gror*« (goldene) Ehren-Medaillen (O. g. E. M.) 
0*4 (fBldene) Ebren-Madailla« (&1L]l 
(Aui tUea Lbidtn.) 
rrMüiralrh. 

Chmol zu Clkhj bei Paria, Tielscitig« Ldatungen «ad Ver- 
voUkommnungrn in der Ifetall-Gewianung aoa den Enen(E.M.). 
<«ae*«ria au Fiari«, Vwftkna iw Co m Mi a ii a a der H&hcr 
;(aiv»B.ll). AnH. i 



■utarMl-Bnpandft (Gr. g. B. M.). B orn im n Parta, T» 

■aUtaelMii MaaMBeters (£. M.). r$mUk$'Btnm n ' 

VerTollkomnnnng der Turbinen (B. M.). Fomnugrom, 
dnnm und Anwendung Keiner Turtrine (E. If.). GarU zu KaatM, 
Srdi'T'MnusflMiiirn (E- M.). Cail < C>. ZQ Paris, ;iu.'?. r"rdcntl. 
I->*H:ni;i,itt\*'u- Kabrikaiion , Maachinen fCir Zuckei fuljr.it^u rlc. 
[Gr. R. E. M.>. Berard, LerainviUe i Cp. za Puri», Mum l.im ii 
mm Wiwc-hcn u. Sict/eo der .'^teiiitnlilc (K.M.). Aor/jinnti fiU 
ZU Havre, Säge riini Sehneidcn der Kruiamlnjl«. r (Ii M )■ 
Rokift, Sefrig ^ C^., Centrifu^al- Apparate ßr Ze.cki rfnbrik. n 
(E. M.). Dmoir-LMoHC an Paria, WarmwatscrUei^un,!^' u ; i.. 
M.}. Garmitr wa Parb, gtitIrnclM: und nützlidic Anwiiadung 
der IUektri«Hlt(BiIf.). lepMle und Sautltr, beide zu Paria, 
VemUkiinanang von LeacfatlhürBMO, Stcbaken elc. ( E. M.). 
Armmii n Bordeaux, Erflndar ilnn gaodiebten C-oDstrucL- 
Hate and Etou flr 4b MariM (Gr. g. E. U.).- 
4$ Um, flr 4aB Ban 4a* BAHto NipolaM (Gr. f. ' 
1,11^ «aMMür aoH$ n Vtato, Mr. tob HahMiyb flr 
aiWwataa (B. M.> Jto MaMctir, Bao 4h Aqiadocti «ob 
RaqmraToar(WaMericitai«flirlfaraailb}(Gr.g.K.M.). Poirtt, 
Etfindang Iwweglicbrr Wahr« mit Dreb-VetacUub (Gr. g.E.M> 
Vicai zu Pari», Kr&iiduiig b;rdraalischer Kalke «ad UhMtBaher 
Ccnienio (Gr. r. i:. M.;. Denih-e ßU zu Paria, Meubel-Broa- 
zen (K. M ). Barheätentit zu Paria, fiiue Kun&l-MculH'I (Or. 
g. E. M.). DeticoMrl * Cp. zu Pari», Repn.docliim vou Mtisttr- 



werkrn der .Malerei und bimalle I'u 



(Gr. g. K. \l. 



Htm/tu zu Bordeaux und GroAt {reres i\\ l'iiris, i!cli'i:;e und 
billige Meubcl (H M.). l.rmrrnrr zu I'ari», FMri-<rliriUc iu 
der Lithographio und der I jtlio ■ Pholograpliie. !\\tpc€ de Sl. 
Vidor zu Paria, Pbotograpbiscbc Entdeckungen (Gr. g. E. M.). 
Mtol b Undtw di^ (Gr^ £. !!.> Ctea*<U-CMI oo Parb, 
.OfiilBCB.M.X 




gm (Gr. g. & IL). 

Pr«a«c (B. M.). Fandtuf n Loodaa, bcdeotead« Aibeitaa ( 

diu Elekiricilfit 'Gr, g. E M.). Stpirr zu Glasgow, Conalrue- 
tcor grofaer Handels- Uampfach. auf d. Clyd« (Gr. g. E. M.). 
Hendel zu Lundon, Au*njbnin^' li, r neuen Docka von Cir. 
GrilBliijr ((Jr. ^E. M.). Stefktmtan za London, für die Bri- 
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Ib EtsenUecb (Gr. g. R M.). 




Westfalen, AMbmlMg des BMAMd* nMkMioa r. PiMeW 

StuM und TOD lUdbaDda^n H« Pwidd-Slalil (Gr. g. £. M.). 
Uta in n«id*ll><TK, Patnprn n. Feaer-SprilseD (F. M.) Bönig 
in BiTÜn, vor/^^Ii^■ll"- u. ^ru.'siurtig*? I.t'i.>lungiMj T.mi ntntiv- 
bau; Verbrt-ilun^ iJ4t AijWLudutig v«>u (lui'n-SlaLl /u vor- 
ichieden™ Meclianiamcn (Gr. p. E M.)- i'i»Sfr/A iii Wi. n, Krfin- 
dlLDg<itrS«inmering-Loconiotivc für grorscSli iptingcti tir.il kirim' 
Cnma (Cr. g. E. M.)- Oinll in Wi>-ii, Millrl zum icliri ili. 
gco Telegrapb. xwfier Dep«scbon in entgi'^jt^i-iic Ut«r Kicb- 
tung aof einem Draht (E. M.}. Krapp in Usiion, lUicinprorinz, 
pyüiüulioil TOrtnifflicben Gur<i-.Slabl9 (Ctr. g. E. M.). j^nonymr 
ffwWwii^ft Ar Belg- o°<I lIülicnn-cM'n zu liocbnm in Wi 
ftkBt GlecinB m polao Stücke roo Gult-Sldil (Gr(iE.lL}. 
HifiyiniiH ▼«riieDtt dortb da« dutt Muauu rod dut Pria- 
aMlB «.Fkwlbea inridiBcia XlMiiw^AlbMi (& N-X 
aM Mh» !■ BerBn, BamBaf in SSÜMt wmI grifMieplaitiMiht 
(E.M.). i>oiii»auUM(« ia Celn, TortnfllieheStein- 
.AlMlni (E. M.)- A'dnt;/. MiuUlerium f»r HamM, C#- 
•crie imtf diftntliche ArhtUm in Berlin, reiche SMBinhillg ber> 
aaagegBbvncr artittiacfaer and arrhrologiaeber Wmk* von all- 
gr—*-^ KilM flr di<: Mir ri in i.» BtMmag <B. 1L>. 

Rrlilrn. 

.V'jf. J. Cociifrtll 711 S. Illing, Stablfabrilcatinn durcb Pud- 
detn vermitlclst C<>aks|pkb (Gr. g. U. iL). Svc. Anen/me tie, 
4m la YitUt-aamtatM, gioiittllgt MBU D ii g it ilw ¥Mkm «Ik 

(Gr g.E.M.). 

■•■Il«n. 

JiaiMriL Muf ICMf t TulmMiu /müm von Totcau n 



I) ll«4«illan L nma II. OIum (•ilbara« «ad bron- 
«ene Mcdaillea) aad Ebrvaroll« Erwlkaabgaa 

(E. E.) 

( MV^u il<r grolaeo Zahl nur nuKugawri« tQr die Slatlia dft 
dralNblB ZoUrirriui niltgoilitUt ) 

I'liumi. (JcMlIacbafl fSr Bergbau und IIültcntH'triob zu 
F.-.. liw< ilrr- Aue Ii*-! Aaehen, Schienen. Hadrriffn, Eiicnlmbn- 
wn;;. I, - \, liM-n. lUechc (I. Cl.). Ilrseltschtifl drr Mlwifr lltil 
ImwrrAe ta Dillirgm, Eiwndlci ltc (I. Cl.). Gtbnidrr Stmam 
aa McaeakiRbrn \>im Siu<rbriji-k<'n, gewalztes Eilen, Bond-Ei- 
aw, Bebknen «te. (I. Cl.). PurieeUi, Grbrfidrr, za niH'inliüllen, 
Reg^ Koblenz, gabei*eme Ofen- und Ca-sHiiiren (E. E.}. 
fteMriw m Wulhaanaa, Vai biaMUiu ag dar Braaatvaia-BreiBD- 
Anml» (I. Ol.}. IWrtt «a« WM bd OUaa, MawKaaDlB 
alB, (lliXy «Maw in Aaahaa« reaer-8|titM (n.CL> 
JplMiaiKrf C^iaiMin, Fi>der-Manoeiatar(ILOLX Ma^ 
/brf B t MM m i to XigMaiK. Manometer, FMtrmfas «k., 
HoMl«iiMrfltBnipllr.BiliMiiUhn(ll.CI.). f/UftarafaiOrmif 
broich, Kappelnng Ar Moloren von TencMadsmr Sehncllig- 
kail (II. Cl.). n'nmisnn 9 Srarr in Aachen, Hoehdruck-Dampf- 
maaebint' (E. K.). •*>!;;/ in Hrrlin, Mctall Holii lmftBcliini' fE. E.). 
Flöringtr und Hermen. (Ii-Kcbäl'tanihrer o. .Miliirlwidr Iwi Horaig 
in liiriui .1. Cl }. (IfUiTal r. l'rilIrtU in Bi-rlin, Modell tint-r 
iwliw. iKiiik n Ei^i'nUjilui (K. E.). Schirorikopf in Itt rlin, Dampf- 
sJige (I. Cl.) Whfs II] (.1 (ilogiiL. liiic Thunnulir iniltlTcr 
Gröba (E. E.). lUmtr tu Bcriio, Goabciz-, Kock- und Brat- 



Apparate (I. a.}. Feffm f fcW iWi b COb, 
1Mqr!i^haBa(ilaa.aX OtaMai f ffahfta ia Bnb. «McM- 
ehktroangiietiiehe MaaeUai 
«*e. (I. Cl.). .Sf«*iroi>»rr In H rlin. 



Pbologeu - I^anipt-n und Ixrrg. Hcuta ' 
Verb«iaaa^g der LeocbtstofTe (II. Ct.). GurU 1; (>. in Berlin, 
clektromagDetBcbo Tclrrrnpb«'« (E. E.). A. C. Wittman» in 
Bonn, l'roij i: 1.- .Ii r lil..[lirku:il<', Sl.^inöl, ranilTm, A«jiliaU 
(1. Cl.). (iiliruil-r m.iiri in H.'jJjri, j^anji »u*g< ninieie« Sor- 
timent V. Ii r, i. II U ei l. Ilirmrl i m Olpe in Woat- 
fali-ri . M.irfi n'. iiili u n. Tim IiJ'IjiIIi ii nur« dvn .Mcrklinghüoaar 
Iküviji-ii ill. I 1... Iinidau in And. rjui.li , Muhlsli liu- ;II. Cl.). 
rurllan(l-('nnrnl'f'(i''fih in Sirtlin, l'urtland-Cenieiit (II. Cl.)k 
Florian Rianrhi in Ni nwicd, Tofftlcin, Traf», Cemcnt (E. E.). 
Gttellichafl drr Marmorkruchr au tlitrfeld, MarmOrplaUaB 
aus dtni Nt'^iiidertluJ (E. E.). Dahl in Cobleni, Tuff a. TuSt 
■B faydraaliBchem Canaiit (ß. £,). Awaaaart» in j^JiiillUHlpu. 
BaiM'Aaebaa, CtaaMtaM liMriil diaa Ihmul 
f akhmmm aa M eae he d« hi W«alfcl«Bt poMr» BdMufiMim 
wai T«Ma (B.S.). Mm bi Beitbi. 
: (B. a). ScUetütg in Dailin, 

g, Aipbalianib (E. E.). f wMt la BMU a. <»% 
Bamte-ine and Cenent (E. £.). Warkr» ia TVier, Proben voa 
Alabaater, Mfibl- ond Schlrifiitpinen (E. E.). fWorfr. Btrkert- 
hof zu Ni'ttnderthal bi'i l'.IIi. rri l-., W iilir^im .nu di.' NLiTimr- 
ftchlrifiTi'i ( I'' 1'!.). S< litf\\if-hr iicf.rlhi:hr fi für HfT'/f'nu umi 
ilutteubtirxtit t/i Ijri-siau. Zulk, /.ink ii l'i'h . StJilurri. HMlcnnf; 
und »rrliil. kl. \ t rzi*. ruli^rn von y.- lr;. Im i.i ui m.ii i;t-|j|i i-'.vcntitlj 
Zink (I Cl.) Uraf Sltilbrrg-Wrrmyrrodc la llsiiiburi;. ijiithi- 
Bchcs Mnnonivnt und vi-r^clu Ei»i>nguiiiwaan'n vnn uni^rrcichler 
FeiDbeit (1. Cl.). hunii/l. Brrgamt M Sagn, Bildwerke in Ei- , 
aengufa o. Gyps (II. Cl.). Königi Kismgirftfrri in BtrUo, Siala 
aih Adler t. Eisengofa mit Silber-Binle^ng (II. Cl.). HamchiU, 
ia Beriia, MetoUpuapea (U. a). . V^HgM, 
riaBiilbH lladilbfhrBiBeagBlba.BnaiBa(n.C!l.> 
XMif « «Mibw bi Boaat. EiMaUMha aar DBdiiaekaagCB.B.> 
Witt, rtimmmm bi Booban, Hwnarablaeila, BtabUrabUtai 
(E. B.). KömgL Oemerka-huHM in BerBa, 8Mw VHaMob 
Wilhelm« III., kflaitUdi eingelegli: reidw Gold- aad SBber. 
VeTzleruDRcn (I. C\.). C e. IHtbiltek in Berlin, Zinkvas«, 
Jardini'-i-r, Cändelalier etc. in mauriackem Stil (I. Cl.). Grift 
in liirlin, Siatu-'n etc. aus Zinkgufs, clektriBcli tri .iit (I Cl.). 
J/ff fS in Hl rlin. desgl. (I. Tl.). WinrkrImnDn in /ii.n«, !{• - 
Hl /iik l'iilMl.in. Mrl<-Rir.T nach di-r Atiliki-, galv;n:ii;il!ii.t;ai.ii 
an«Kr-fO)irl (1 l l.j. Derarannt in Berlin, Statuen und Vnscn 
in i-lektriach bronzirtem Zinkpnl« (II. Cl). Ck. H. t'itrhrr in 
Berlin, Statuen in Brome (II. Cl.). Am. Aiinnr in Allraa, 
ailbeme Allargeritlie in bjrzantiutachi-ui Stil (II. Cl.). Sg ^ 
Wagnrr in Berlin. Aliargeriihe in Silber (II. Cl). V»gfo fai 
Aaehen, Kirchcngefifse in Silber (II. Cl.). J. A. Xraliealary, 
aader ia BarUa, gMcfaiekte CiMlear> and Ma. 
•AtbdteaQlllaibaiMr) (HCl}. fUnaaaa, FMauMliiar 
fai Berlin, geaeUdMa Fohmb vga Fl|praa aad Sialwm (Mit. 
aiballw) (B. B.). IMmmtkmid m f in BcrKa, Former, desgl. 
(B. B.). SetmU» in Aaabcai GfaMOMlIm! für Kircheofenalcr 
(B.B.}. IT. ifaaifhMMW ia Bcifia, MeubelplÜMb etc. (I. Cl.). 
D. J. Lekmam» bi Berlin, desgl. (I. Cl.). r*r. .Venyra in Vier- 
aen, wollene nnd halbwollene Meub<?l!iioffe (I Cl.), .'irkmiis 
t Cp. zu Elberfeld, Menbcldamaale (I. Cl.). Km^mni Haar. 
Am zo Elbcrrdd. MnubelstoSe (Tl. Cl } Morijrnrolk i: iVolff 
zu Kll>erfi-ld. M.'iibrlj-ln<cli (11. Cl.). ('"t<" * Srkrrinrr in Ber- 
lin, desgl. (K. K.). Uokr, Bildhauer in Coln. .Slatuc von Sand- 
stein (I. Cl.). f'ui/pert <■ SloUenbfrg in Koerniondf. Ilolzkanzel 
(II. CL). IVryrr«^9 f f>. in CSIa, Ooldletetc« and Varafa- 
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rangen (IL CI.). Carl OmMlt, Sttinnu tiiwlitn b(kn I)<>m- 
buu iii C'üln (II Cl.}. JuL Karchan/1. Frieir. Stkmil, Hatlh. 
Sehmiti und Am. Srr'jmr^/rr , 8:'-inm''lzL'n boim Douibnu in 
Cöln (II. Cl.). tiarhrtnc in Ki'rlin , Arbeiten in schlvs- M«r- 
mOB>E.)' Böge in Berlin, Ciüldliiiütrn a. Vtirzierangen (E.K.]k 
Sieitn Arkriirr der Donbauhutle in Caln (E. E.). Heimrr in 
Berlin, Ilcrnusgkbe von Zalin'« IlcrcaUaam und Pomprji in 
forbigem Druck, Geogrspbiacha Karten Hod FUue (I. Cl. und 
II. CL). Jhegti in Berlin, Verlag areUtekUiaitcber Werke in 
■dmek (L CL)l Awc* f IbwMr Ja B«rtto, 
(r.a). INM«tMawf4Mii In Barth, Ulho- 
en in Farbendnick (L CLX J W d M i fc tn CMhi» iiIwwmb 
far^ge Photopapliieca CL Ct.). Awt f Am ia Birita, 
(HCl.). 

k) BikTer«. 

in Mfioclien, Magcbioe zum Schneiden der Ei- 
Mnbalin - Schienen and Hobelmaschine (I. Cl.}- halirnrckn- in 
MQneben,. eiserne Garten .Meabel, Kist-ngitli^r für Trvibb&user 
(II. CL.). UtrlmoM» in HOnchen, par<]aetlirter KuCaboden (£.£.). 
f in Hfluben, Pbotographiem CL Cljt 
• ) Baaamar. 

r, Locomotiven (I. Cl.) 

<) aubMU. 



an frmncSaiadMD 
and 



und halbwoUeo« 1 

(Il.CI.). 

rl WUrllrmkirf.' 
Matckinenhau - Antlall in Efthuyen, I>kcouiä(iren (I. Cl.). 
Getr, Leute xu Ulm für C'ement, Kacheln, künstl. bydiaaH» 
■eben Kalk (I. CI.). Wink in Stnttgart, Altar von gcaehnilS' 
tem llülz (II. Cl. nnd L Cl.) Ktxtr in SUittgart, riaetM Otl^ 
leonimbd, BahatndiB (ILCL). »aknr in Stot^iai«^ «iMm 

icuax 

Oaata. 

t) l ü a M ii wu tfi M ■ a m «. 
JTntfk in (Mtebtth, fwtotflMM 
latfflilfMeflMliHh 

a.ci.). 

h) Irankfart •, M. 

Uckrrl t <'p., Scbraicrül für M.vK:biiicn (II. Ct.). 
I) n«mbur«. 

Vidol, Hiirtiil Ton gebraiiotfiu Thon (U. Cl ). 

Direetion dt$ Zuehlkautet in Ditt* an der Liüin, Marmur- 
Arbciun (E. E.) 

Zum Schlaf! geben vir laiUkhil dne labellaiiacbe Ueber- 
ticht aller Linder aad der ihnen zaerkanDten Prciae aus den 
dr«i KumI-CImmh (AicUlrite, Maina, Skalpiar, ain- 
in« LllhigMvUa)^ 



der 
Uadtt. 




I. 
X 
& 

• 4. 
». 
«. 
7. 



II. 
11 
I.T 
14 



IS. 
19 
«I. 
31. 

n. 

9& 

S4. 

». 

26. 
•i'. 
38.1 



Bagland . . . 

B<%iMI .... 
Pmibea . . . 
Oesterreich , 
tlolUnd . . 
Sehweil . . ■ 
Sunim . . . 
Banra • • • 
Scfi«rede*B nnd 
Norwegen , 
Diuenurh 
HaaMtlUle . 
Portagil . . . 
SanUniea. . . 
IS. ; Amerika . . . 

IG. Rom 

IT. lUilfii um! 



.-1, 1. 
■f.... 

\V ürtituilicru 
tiriecbuiUnd 
äidlii 
Hl 

Peru 

HaanoTcr 

Türlei . 
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Wir wlicii (inratis, iluCl Belgien und l'ri-iir»i-ri iiiiitT di u 
grüfs- r'-ii Stuatt-ii iiu All^^cnicincii am gürBli^ht-ju b".Jactjt sind, 
indem auf jo '} dtr rin'ti. ri'iclilcn KuaslwiTko 1 I'rcii kommt 
Für Frnnkreicli i*^ iliea Vcrhültnir« 1 ga 9(, <3r £4aglaiKl 1 
m 12 und für Oestemicb 1 lu 13f. 
Darchachoittlich ferner kommt 
s) bei drn vingenidillll Architeklur-Werkeo: 
aar täO Werk« EÜM. groft« golden« £hr«a- Medaille, 
. 39 - EÜM McdlOUe I. ClMMk 
. 16 . BiM • U. . 
. 11 . ..BMltawMilltXhrtlimiiti 
b} bd deo lTadBi» «er Malereii 
aar m-^mi^ grobe goUam Bkreft-liedailla, 



auf Wi-rk.- 

. eo 

- 70 - 

- 26 - 



Kiri^ Medeille I. ClüN, 

Kine - U. 
Eine - III 
Kill«! KlircnvoU- ' Erw Sbnutig ; 



c) lifi d<!ii der Skulptur: 

auf mo Werke Kine groCae goldene Elircm-MadaiUe, 
. 90 - Eine MedaiUc I. ÜImm. 
- -If ■ Kint- - II. - 

Kiiie - HI. - y^y.M 
r 15 - üina EtoMwoU>,^i|i«IBiipg 
. -.nr .4nX»Ilv«raia di« ai» nil>«ir**«d4pÄ* 
aairMMiMebaa StoMu gMt dia uaUitpiia XUbrite «Up 
i.UdMiibl «aararilMMr 
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\'en<'icbairs d«r in Piris pnniürkii AuMleller. 
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Endlicli (Bgeo wir aoeb etoe GcMnunt - Ut^lyerticlit d«r 
Qbrigeti Aiiulcller aus den Dcun Haupt -ÄusateUaagg-Lündcrn 
Dod drr ihnen zuerkannten Haapt-Prciae (grofsc Roldvne Elt- 



r«Q-lIedBiU«n und Ehren -Medailleo ) in den 27 andeni, nicbt 
za den Kunstwerken gexihllcn Clasien der AuMteUangi-Qt- 
groMände Iwi: 



Dewicluiuilg der CUmm-u itiugcf UjllU-r 
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Einer Kritik der I'rvü-Vertlicilaiig, betondcrs hinsichtlich 
Konilwerke, entlialten vir uns hier, wrnngicicb daxn aucli 



von Seiten Dcntscblands , 
fach geschehen, mehrfache 



wie ta bereit« englEachcr Scits tiel- 
VvranlaSMiDg wio dürfte. Wir küii- 
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Df n der Kritik fDgUch »ntrathon, wrnii wir uns vo^pgenwÄrti- 
gen , da£i die Diplome und Pn'iiie der Parisir Kanst-Aasatrltung 
■ar Doeq^CDtiniag UnMlerisdKr odrr inilusCrirlli-r Ijcisluogrn 
wnA TiritHto nicM eine ■a**ch1ii'riiru'li<r Nuthwi-iidigkeii 
rfldi nd weiiD wir on» wt« ein i-iiglixlu r Kritiki r der Au.«- 
ilrfc-JinnM/ nui ScUnCi die UanaadMO Warle 



Hg«. 



CliHtoMn nag der Actirn -Gesellschaft dw 
Aachener Spiogcl-Haiiuradur. 



Das Ri'gnM*'rH' Rohglji«, dr««i*n ^«>f*r Nulzhiirkvil für 
jirc^ii:<'ktiirii-> Zwrckf f«:rJi in hi u- r'r/'Il ji' lufj^rr ji: iD«'br 
h^TiiuHm^ttllt Imt, wurde für 1 >i-iit9cli;a;i J I'I-Im r iatl wi'i'rLUriV 
licli aus Kni^lADd and A»ii'T!kji K^vi-l-iti. winliirrh iln- I*ri'i>.- 
df."*»-*.'!!«'!!, libf^Hehrii Vü» dem Zi it - Aulw aiid^; , wi i-. ti'. ti «ii» 
Lieferung wrursachU!, eiim niehc unbedi uti ndi.' Ilölh' i rnkh- 
Icn. Eni iK-it Kanem hatn'n sich inlnndi<K:hc Fatbrikt-n mit 
drr Dar^^-Ilang dr« RoiigUne« IwHchÄfligt , «i'lcbe* sowohl in 
der Qualität dem auiUndiichen oiclit nacbsleht, als auch in 
edacr Billigkeit gocignet i»t, der Anwendung diews 
iai Oebicle d« Bwifciiwit eine «Hg p i neiner e VctiKci- 



OiMllMtalk der 



Pidbm Au In 



Irre ttufnicdttam in machen. E» «w^ 
dM in der Aacbener Fabrik Cla^tareln bis an einer GrAÜM 
von 00 1'!'« hll Qutiilrstf'uri In'i Vi rlirilt[iir«nijir»igi'r tw I MligW 
filflAe Tnri ,\ biÄ \ Zoll tin<l durülii-r ;{t-tVrligI. 

Die l'ri-'iw dli'SfS Glam'S sttUen suli fulgi iidi-ruiu:iüen: 
von incl. 1 □ FnCs OrOrse auf b| Sgr. pro U t'ak Ufaeinl. 
. - 3- .>8>-« 
. - 4 . ..«}... . 



Ton ineL I& aPnb GröCse auf 9f Sp. pro oFUk SMnL 

- . 80 • - . 10 - - . 

- - » - . . 10} . . ■ 
. - 80 - . . 12 . - . 

- üb< r 30 - - . 16 - - - - 
loco Aachen, jedpch eiduive TerpMkaa^ wdcbe bei AnfMU 
gen «on mindeateaa ISO Oflb aar Bdt d Ft fco QEUl b»- 

Oewklt fbiM QmMUim BohglH, «InMieelUMIr d« S» 
ballage, itellt rieh «tan aaf SFIM. Vit Fabrik Tenprfeht 
bei gewfllndidiHi Aaflilgeu die AUiefeniog lingateD« tnocr- 
iiatb lIT^en. 

Bei der ana dem Toratelwnden Prris-Courant er»iehllicbrn 
grofscn Itilligki-it snlchcn Oubgtascs Itat djiss' Itn' l« i vi^ix liit*- 
dtiirn Ei-iiuliahn -ftMi-llwdiifli'n and Fabrik- Anlagen b^riiU 
rini; ViTWi ii'JuüK im (in.fsi ii iri-fcitiil. ri . uticl «lar; n it Rivht 
il "u Architi ktrti liti ••rit^rr utii;- meine» Uraucbborkcit sa baa- 
ÜL-livr, Zwerkctt zugleich irn IiiIereHa im 8lMrtt>BMtHI ÜB» 
pv!' >;mtlii:b eiuitfubltll ivrr lc n, — 

Boelcllongcn »ind un li' i> ( t«oeinl-Dlnalor der Otwil 
■cbaft, Herrn Hcaoch, so adrewnn. 



R e k a n n t m a <■ I) u n g. 

Die Cominiaaion rar BoguUuOiiuni; ilrr Concom-nfpUne 
Ahr die In Lille to erbeoend«^ Kin li«- Notn- Oumr de la treille 
bringt m Erinnerang, daä der 29. Frbraar d. J. der ftoEBenta 
«ar Einlicrcning der F18ne ist, an wie daA am I. M<rg 
I ntdicwBcliealüeiw UnMlellmit diwiiiiMi b^gmoen wird. 
DiePUnn tnid iri 

I MmU, ab den Nn 



Lille, den 15. Janaar IbäG. 




Für dir ('iirii!:iiii,ion: 
Der SwTetür di-rMlben 
Onf A. de CanUineoiirt. 



Toroii flr 

Terhudelt Berlin, den 11. September i 

Vomtienderi Herr Hagen. ' 
SehtMUabiwi Heir H. Viebe. 

Macb \''irl "Mang des Protocolls di-r vorigen Sitaong ond 
Aanahme desM-lbcn Iheill der Herr Vonitaende den Eingang 
nachalehrnder Zaeeudiu^B mit, anter andern: 

Von H«ni Inge n ie ur Vignolle» In Lenden der „Miptrt 
m täa tank «f Ot CUmmilf tf Mry CamieU ftr I>«d* mi 
ftiägmPtmimiMu «f th» jii eeeedfnjf 9f Ht fliyrlwaeat re- 
Mag I» ätUmaf, /br I*« fear IBM". Den Hm Ttg- 
«oUa* waida n dwhea hnaniilnuen 

Ferner «on dem betreflbadea ComM eine Denkacbrilt Ober 
den Bas einer EiiM'iibabn von FQraleavalde iilxr Cottbus 
nach Baataeu xam Zwecke der Hentellang einer Berlin, i 



an» ^tttint». 
ikult !• IdrlU ■ 

Wine r \'iTl>indan^babi. and rfav Failaaiaaqg der OillttJai 

nach Süden. 

Von Herrn Robert Siinsrn; zu Ure.-lai. nti \'iir- 
acldag zur Cuntrrjliruug des Eisenbahn -Kubrj>ttrk.i ülK'nK'ndct 
worden. Herr llngco theiit darmns Niberes mit. 

Das von Herrn Simsoa Torgeachlagcne Verfahren be> 
ticht darin. daTs man mit Hülfe von llrettdiea, welche die «i»- 
feinen Wagen bedeuten ond deren NmaaNcn iragea, and mit 
Hülfe einer Tbebplalte, deren eiomlaa AbtheUaagM die «er^ 
acbfedenen AofenlUlttfirter der W^gaa raaidlea, endBeb mit 
mfe dee alcktoBHaapaliBaliea Tekpaphan dn Ijnf and 
Benatzung der winMedeiw Wagui MMiMirtt «ttrend diaa 
gegcnwfirtig adMH einen BaAaogi-yeclbhiabB geaeUebL 

Herr Krüger in Wittenberg hat aiaa Bafe»Pl^|acbXeilav 
betreflend Tertchiedeiie Eisenbahn •▼erMndangea fm aeMea?- 
»cben Gebirge flbfr*enJeL 

Von Herrn Audriefsen aas Ratibor war dem Uerrrt 
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'Vwviiwiiden ein Anftiilz über S<'il-Raiiii[i('ti zu^i '^nugrn, wo- 
nus rwar dvr Letilore licale Lh r. j- Ju-. Wi M i.i'.ir.ir i.iiiil.. ilt, 
eil» spccii'llc Krurtertutg de.'' (itgcu.iiinid«» aber vurbeUUt. 
Der Schriftführer cralatlet hiomicllit BsidM ibw dit 

ttij S-'li.;u' r ;ill^t:<'f'iiirIi-M Kxt i:rt»M inctl : 

.l>u \'-.:rfiii für Ki^i'jili.i-iiiAiiii'-tr Imt aurli in di*--*t. tij Jahre 
die SoBimi rmiüuili? .Juiu, Juli und August tn I ! u. icbcn 
ABfilügrii, zum Tlitil in (jrtrfsc l''cmi!, gcnüUrl/' 

„Am 1 1>. Juni «ui- i », wo <)it Vert'ici Hcii auf d- iii Ni - 
derscli L-^ii"! li-M iirkii-t-'lii i« Bahnhofe zu Berlin v. r-üi:»- 
melle, uia «ine SnutieoreiM nach dou hlUMHiilMten Poiiii- 
ten der NiedenehMMh.lliddMbMt 
idenea der ObenehMMhcB und Ihrer benachhntMi I 
■nd faidaittMImi Anbifu n untniiMhaMBi &' 

Ahne «Im noch «iiie Hr l idlnH 'Liwoaotf»»« 4li 
dar hMaa Vatke nnacMa veriAi(tnBdr»tg.nddaler 
n eh(«Dder BHnnaruv an ihn mit •einein Medaillon and aei* 
nein Kamen geziert ht, <l>^n Zuj; un« ilt n Sladtmiiurni Bvrliiu 

liilUll.n l.ril'T tl-T L^ itUll^ ' in» f iU IM' - ( 'tljic»'^ , dai J1U1 dt II 

Htn-ii; I, ^t.- iMiM I-, l'^iM r.li.ilin-l*:n-r;.]r ü;i.^ Vursii/oudoi 
>li r .M./.l, r.-4 lJl^■•.L^. li-Murlilx h. n I j5i;li'::jllir), St liwcd- 

!• r, H. r^ll:;^- ui.d IJaiiratli, j. 1/1 zu lin-^liui. lii.-!n r Mit- 
f/llvd i-t'i I. u uiiLliIi I l.tilL^Iinu. u:ui dt'lil ilvrin \ ila^^bu' li- 
liitii.iU 1 l'.niet Uestand. l>irr huUiullfii, die /w... > 
hinlcriiil.-ii GrsiimoiiK M'. Kx^-tlltni de» llrnu Iliui 
di-l^-Miiii-ii 1 s \ oll der Hl' yd t n td.ink;» iiiiiu viuvu Ij-.:miiiJ>:- 
reii Kxtr.uuff, dftwn Aüin-lüiilichkcit uiidi von dtr liinciiuii 
durch Eiusielluiig vun äaluii-Wii^cD, einem Krb-Nsdilauo der 
«beuiiiligon Bcrlin-FrankfuMer Getelltchaft und ihre« ()b«r-Ii>- 
gtaieuw Zimpel, aehr badeoteqd agriifiht war, indan 4w«k dl»' 
mIInb dar Agat^otch der M^-ig—. 
etoe haitara GaMdUiMl iiBt«r de» Otii^ 
Kdi g«(W«»* J»«rjta.f,, . ..... , ' ., ./ I-,;: 

, JBhm.iatma.Jffiiß '^f*'^ ^ Zag an ivavT gefSrcliUv 
lenlBerglebiie bd Fraokfart, a. 0>, wo die Itulm, miwlii n 
Eiiiichiiirtfii und Imiuri Düniiiicn weclxelnd, haut am Od.rtLuIi 
iiiiizi«-L[, und n^il iiin-tii iimii Ojfilirigfn Ik'^lrlM-n la wi-dcr- 
hiilii II Mull Ii l.uiim I. i.. I Ii.iLiii.. .rill!. Nji.h liiluTir 

LrläutiTun^' i'l.-r l,nkiil-\ «-l ^liIiii.-" iihil d. f ^■'IMtfi i;- Ii Srhut/- 
vorrii'lituiLi;! II iluiili i;..-. .Mili,'lii'<: Si'Iiwrill, r . litt mun 
Ici, nnd gi'huigle kIhui uiu Milu^s/> ii lun h i Im iu drr be- 
daaleDderen Reiaeiii-U-. nach (imlit^. Am Vi;,jiiii,- dj^lhit, 
wo dar OlNrIinr;;Liii.Li''l> I' O^'i .Sl.idl. Ilrrr .1 .icli in a n n, und 
Itodlteie.Bli^ii' '-1' r <1' s Mu^i><:r;it>i i]'-:i Vcrrin rnviii Irtt'U und 
rnipfingea, wurde ubgeiiliegeu uiul dieM» berrlicbe UauwerJi 
iH^ihii^ .ijpaaelbe ist iMOfiJiqbJf^ U2Fiik aber dem 

tberwBlhten OeffDongen, ran deaen dr«! i 60 Fnb, fBnf k 
40 Falii und neimtehii k 30 Fob weit «lud, an* fieUea Otaiat 
•rbaat, mit Gcaimaen oad GeUademaoeni ana SeadaldB»..J|al 
in nwder Summe 642fl(M) Thlr. gt^knctct" 

,Ein grofscr Tltdl di r Ii'-»! mli n vci-jiagit! r.» idcb asTtcr^ 
dem nicht, diu durcli iiuiuilit rlii aJl< rlliQmliclic, aocb durch 
i'iiiiji' Ii' III' liiujl-'ii. iii^l/esoudiTi: aWr durch hwillilha Fail^ 
Aiil.'igi'ii uu-'l: /f !■ liiK'iii Sljtdt /u Im lUL'Krij,*' 

.Nor l!iiii/laii. an di in iwi-iun grul'üi-n Viaduf-t" Uli' 
Nii.i:. rv, lilr-i- li-M.iixi-chifii Ei»«nhiiiin, ra.*.ii luaii auf's iiru»-, 
Ulli .i-nli ci.. ~i - l.uii"rrk einer sutj^-aiui-ri . K.. IrLr. iiji u ljt~. 
Biliauiiiii,' lu uiittrwi'rffn. Man atii-g daju di<j 'l'tiii(n'n in 
• iiicm dir huhlen l'fiiiler hinab bis in» l'lu/«llial und U'sirli- 
tigte die Detntia der AuafSbrooi;. Direvr Bubvr-Viadacl 
bat eina JUnge roo ISSOFufi, iot 82 Fule abar'den nbdBg- 

^WUffiÜWjljt dwßober hoch, mit «5 Pllga%|tfnlijtaaf . 



ü 48 Fat», cwanzig ii' 32 Fuh und sehn i IR Fat« weit, aa» 
SaiidMt'in <Tl>aul. hnt gekottct nmd 420000 l'hlr. * 

„Nach kiirirr Rn«! in Banz! na eilte der Zu^ dem Kt-i»u- 
«iclc dl'» Wege*, Iii r Slaiit Br. »lau zu. Aof der Strecke 
IMussirli- der Zug n.i<lj dit Qui.-i«-Hrüt' Ici bei Siügcrtdorf 
und di.n ViaiJuct U'i Ht'iuiorsdorf. Erster'' ict l'lj Kufn lanj», 
46 Fuf» über di iji nit'drigdlen Wa«iM'r«i>ii'gi'l dir Queis hoch, 
mit 5 halbknfiifürmig Gberspaontcn Oeffhungen h 48 Fofs, bis 
zum htichsten bekannten Wossetstaniin «a« WerkaleiDaQ; ia 
din ül'Hgi'D Hicilen, aU B^Igeo, Ian>li'riaaui.-ra, 

steinen «rba«<, hat nmd gahnatol lUüUO llUr." 
«Der VUdmet bei Heanarsdorf hat eine 

mr^, m asFUh iMMh, muh ii 

wdlMa Oaflra^ni, od swpr moB k UVibmi iwrf 4 18 
ndb weit, ind iat SaodiHlMD «itaati Dindbe §»• 
iHMtet (lad BMW Thlr.* 

alOt EtobfMb dea Abeoda langte man in Brealaaail. 

Viele der MilgDeder oeratreuten «ich rar flüchtigen Besiehtl« 
giiii!; liiT a!t' riiiiiiiiilrhpu liauwurki'. andere fandi-n jjcli zur 
Gi*«-lliglii il zu^aniiai 11 , um dif reichen Gi'nü»sc des irMi n 
Weges uiit I ina:it:> r durdi Unterhaltung amunlauAclien.'' 

„Am andern M'iri^en — es war Sonntag, der 17. Juni 
— (ulirli^ ein F.xtraru^i. den uian di'in DiriMt'.rio d' r Bri'»> 
lau-Freiburger Eisciil>nl.n vi-rd nikte, dem lierTlichen Rii^ 
seiigehirge zu. Die Leitung liatli n die Direrlnn-n der Bahn, 
IleiT Commerzien-Ratli Ruthardt und Herr Sladtralh Becker, 
aowie Herr Ul>tr- Ingenieur Cocbius bereitwilligst übcmom- 
BMO. Ifta machte eiaan korxen Hah m Laha, wo Harr 
Kalntta iia liaaallnrlMn nrit einer fcMiian AaaiteBaag utoir 
doH in der NO« fucihaftwan ladaaiiia, 
atgOehia FrobcB aaa aataaB OiaaMlaiBbri 



,Kaeh kurzem Aufenthaha in Freibarg Mt 

dem nneh ziemlieh neuen, alle Charaktere 
Gebiry-1 lili.i tra,:.'iLd( n . Tielfnch sich hin und wieder krfim- 
mendcn, und aiuii i'hiil mit 1 : .'lü »n-<li-igenden Sdiiriienwege, 
Altwasser und %V a 1 de n b urj; liiiiter sich lassend, hinauf 
1«!« zum »ogriianaten Wrangel-Srl;achte, linein Kohlen- 
»cliaebte de» Herrn Kulmitz, welelur rni i. jr l-i u lielritb 
bereit« hat nnd noch mehr vemprieht. Man be-iiicliligle die 9p<>- 
deHan Anlagrn, unter andern auch die Kohlenwischc zum 
Zwecke der Coaks-Bcreilaiig und die Cooks-Oefeu selbst Di« 
Gebirgsbahn, die votUadg hier ihr Ende hat^ werde demnSdiat 
wieder abwiria gehbren und io der N(br der Wilhelm*'' 
bOha verlieb nuiB daa Zog, am sich tbeils zu Wogen, Ibflila 
aber Ober jenen htn-Uebea, an den ecbüniten Anseidilaa ae 
I Ba^ an FUk n«di Salabraan au begeben. Im Ga^ 
I Salsbrun «wrte dia Mabaannda deaTigM in litlii 
nia«illi|)rfft lingiilirarlrt Herr Bnth»r4l üätlfcg dia 
Oütei idaaai*T«aalalU|||aM te flrB«»]bJ«attt daaK»' 
ntg, sodauB einer ilr8e.Es«*il*aa den 1 
Ton der Ilcjdt, den liberalen FOrdeier der V« 
nnd noch andere; bescindera erfreute ein dem Verein i 
sinelier Gehirg-i-Mundari geditkMM and TCK , 
Becker gcsungene-i Lied." 

„Nach aufgehobener Tafel begab nMB eich auf eine Fahrt 
nach Füratcnstein. Dort enipflng in Folge einer «elir gä- 
tigtll Veranlassung den I>ire<tiirii der Ol>ersclil''i'i»elita ilaJin 
ein au« M'erk'tiiii-A.rln-iteru dcnwiben bcBlelieuder (ienaiig- 
Veri in die Ri iiu''ndea mit einem Lieder-Vortrage , der in der 
berrliclien Malnr, deren Bcsciwuang das «chCoste Summcrwel- 
ter begBnetigt«, die Gemülber ganz besonder« anregte nnd er- 
hob. Bin w«adanreU«r BguOimV fUut» dw«h den r 

IS* 
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len I"iirB!!'ii»!finiT Grand bis tum nfuen Scliloh, in dessen 
NSh* die Wagen Blanden, tnii li. n. u ninn nach l'":. it>arf; 
nirürkfuhr. um vnn dnrl aus auf der Ei«iib»lin mich Br««- 
laii lii iiti/iiki l-n ii. Ein heilerer Aliend liegünstigtc dl* IfiM 
Fahrt, von der man gegen 11 Uhr erst anlangte." 

„Id Bre«lau »ell><>t sich uin»is«hcn, blieb am andern 
H<Hfcii (dem 1«. Juni) nar wenig Zritj denn der Vormittag 
war xar Bcsichligong des Nirder«chl«»i»f hen and Obar- 
«ebl««Ucben Bahnhof* bealiiDnit, sowie der Verbinduogs- 
baha beider. Aaf dem enteren Bahobofe besuchte man 
iubMtodm WnfaUMm. Harr Ob«r-l 
Woaktar «UMt 4ia BiBiMNaBg ainea tot 




l ui g e iunt tat, diCi «r < 



idit; dann üt ▼orOiaOe dar 

Einrichlang mehrerer a<Mmi Bttraig'teben Güteriu g-Ln- 
enmcitiven, welclie v«a der gi>brtHr.hlkh«n dndarrb abweicht, 
caf'. 'Iii. V'order.uij3e vor J< v. l>aoipf-C}iindi:rii Iii «(.-jurch 
bei niuglicii^l geringer belastung der Vorderachse, also mög- 
lichst gTiifaer HeUuitung der bi'iden gekiipprllen TreiliBchscn, 
in Folge des grofeen Kadslandes von 13 KuTs ein sehr siche- 
rer and ruhiger Gang der MiKcbine cniell ist, der dadurch 
noch erbi5bt wird, dal» die beiden Federn d«r Vordrraclite 
Anth einen Qaer- Balancier Terbondcn »iod.* 

„Niehl weniger interessant war dW Bcsicbtigting dei Ober- 
»chlcitischen Bahnhofe«, insb^-sonder« »einer roriSgUcb 
i^W««tatatt>Anl^n Der FObmag «tf der Obac 
kidten Httr Unelor Lawald and Obif^ 
InfiaitirBoatBbMB liek glHIgM Mlafugw. Sa den letzt. 
. g adaitoii Wai to tlHeB gab Üm Obar MaiiMBeaBiaiilar Baa- 
■ar iaibtMBdere die iiSibi^ I fli l Balii mi pw Dieaelben die- 
nas dar VolerbaUung eines Padn «aa rä«a 1500 Wagen und 
flftB WLocomodreo, aogar aaeb 9er Neu-Anfertigang von 
Wagen, and zeichnen sich durch bMionders tweekni<r«ige und 
vollstäiKlige KiiiHrl.iuüir. 1, ,-,'1-, Interessant war es ferner, den 
Zuwachs des Hrcslnu.-r H.iln.lint/ s w.itirzanchmer. den derselbe 
»on Zeil in 7,eit, rnispreeheiiJ diT Ziiri.i'irr.i <U-^ Tiahn-rtc- 
triebes und der Aiuilehnant; der Huhn selbst, erfuhren halte. 
Auch beschaute man lir n ItaupLiti des neuen Itabnbofes der 
rereinigten Breslau-l'osener und lircsJaa-ObcrMhlesiscJten Bahn, 
and nahm Kenntnifs von den dafOr aofgeatelllen Projecten, 
▼OB denen da* des Haopt-EmpfangB- und Terwaltnngs-Geblu- 
dia SU Ureatau in dem Wartesaal aotgebingt war." 

,Do 1 Ubr naHefa nuui Braalao ud ftibr ntil Urae- 

aa, Ua im daa OfeanaU^ 
lait alMB Beaaeha dar Pfol». 
bfitt« dl* atNMi'liina. aim HMlMNika, valdM dam 
li>ld»'%MMte^dar aridadMhW'MtMiB ie berfihnst g*- 
iib id aBe a Baädhngahaes« ita Qah. O uMufa ai ifciua thi Raffer 
gshßrt. Der letztere weilte selb»! an Ort ond Stelle und er- 
freut« durch unfaMriide and apecielle B«]ehrnng die Besucher 
aaiacs Werkes." 

,Am «pSten Vacliinittage eilte der Zug dem heiitiiien Ziel- 
punkte, dir Köiiieiliül!!' ^u- .'\iif Sizilien ■ ■! ■ M hlowit?. 
dl rn llMTi f;, (V'ii;ilii r, w urde Halt geinjirht. Der Verein wurde 
von dein Direrinr der Kü n igsli fi t te r We rke, Hemi Ment- 
zel, rreiindlirlist rniprangen. Man lerstreotc sich demnfichst 
unter Leitung der HStien- und Baa-Reaialaa in einzelne Trupps 
lar Besichtigung der reracbiedenen Anlagen, so gnt solches der 
Sp4te Abend noch zulief». Interessant erschien dort beeonders 
dia Ao^rilgn^g dar Paadiitihtw der Robeisen-Braaagnqg Obv 
•oWesieos in der Nebao^iaiidarstellang der Basweriw. Wib- 
' dan aiMD IMk dar BOttanlhMl : 



circa 50 Jahren erbieten HochSfen von etwa 40 Fnfs Schaebt- 

höhe tind H Fnf< Weite stehen, deren jährliches .\ur,tiriiii;ea 
zi:-<:i:niiieii eiwu (jllOIIO bis GäOOO Ctr. betrSgt, erheben fich lun 
Knde diTselb<'n Front 2 neae Hochöfen viin .Ml Fu:'ü :m:!i(ii Iii- 
hvllC und 1 j Fufs Weit»-, deren jfilirliehe IVndactioil zuftanirm ri 
weit über KMIfKH) ("Ir. hinaufgeht und n;i..li d^ .-i .Mastir ii..,t:li 
2 neue Oefen erbaut und 1 alte Oefen umgebaut vrrriinn. Die 
cam Betriebe der simnitlichen fl Hnebüfen erforderliche (>e- 
biiselaA wird durdi 2 noch im Bau begriffene 1 jOpferdige di- 
rect wirkeiide Hocbdruckmaschinen und diuxh zwei lOOpliai^ 
digs rinndiinialinni-MBafhiniTii in gaiainarliaftlfcthiiia Gabiadt^ 



•i w "w »d jitat BOT iBa 
AUihaa dar flnatadfca dasa dhnt Dia IColihB, «aldia tm 
Tbcfl aobm aof dar nahe gelegenen KSnigsgrobe, zum 
größten Tlwil aber In Orfen vnn luülKylindrischer oder Halb- 
kegel-Fonn auf detii ( eak-iiEatie der HOlte vcrcoakt werden, 
Bo wie die Krze seihst, »erden aus der Bculhcncr und Tar- 
nowitser Gegend auf eehnialfipurigeni .Sfhiete nwi ge her.iuge- 
fülirl. Die liaaptsächlicltslen Hauinalerinlien, aLs Kliiikeniegi 1, 
Chamotttteiue und Kalk, werden in den ausgedehnten Fabriken 
des Werks in unmittelbarer N&he dea Hfittenhofea. und mit 
diesem durch Schienenbahnen vcrbandani aBgafcrtigt, aitd aind 
M guter Qtuüiltt, dalä HodMCHtCaapagaan von 10 Ua II Jal>- 
rcn niebl n ug atrW u dieh aind. Db 1 
M 

t Laga gftgan dia '. 



gua erspart werden kann.* 

, Etwas Neues und Interrasante« lag in den HlttbeOongen 

nber Verwi ndunc; der ({lasigen Hochofen-Schlacke in ein vor- 
trelTliehes Cluiusseebau- Material durch das sogenannte Tem- 
pern ( Ausglühen mit langsamem Erkalten ohne Zutritt der 
lyuft), eine für die Gegend gani besonders wlllkonimenc Er- 
firuluiie.^ 

,Wir gehen lu den Walzwerken über und bi-gi-gnen «u- 
ntchsl einem Räume mit 9 Schweifsöfen und darüber liegenden 
Pampfkesseln und 2 Walzenstrafsen, eine für Feineisen, eine 
für [ i= rl i . mscbienen, welche Ton einer 120pferdigen liegen- 
den Hocbdiadt-MaacidDe mit Hälfe zweier schwerer starker 
SehWM^rUtr tm 20 Fub Doivhaieascr ä 300 Ctr. achwnm 
~ Ib deatMiben Baana Vitg^ 



b91 

> OaTaa gab«! Oran Baadi fa aia* llOValb hOm 
Base TOB 21 EUä in Qaadrat gtober Grondfllchlk Sa Anar 
HBtte war man eben mit WaUen run Ostbalin-SeMeMa I» 

sehiifligt." 

,In der Mn»l<ii'*enden älteren Puddliii^s- u;:d WalzhStta, 
der sogenannten A 1 ve ns 1 cbe n-H ü 1 1 e , Vtefinder. Eii.h drt:i bis 
2fi nnH Ctr. schwere Danipfliümiuer, ein .Viifwerf hnmmer, 
ein R'ilischienen-, ein Slnbeim'n- und ein Ke.<selbli-eh-Wali;- 
werk mit den xugeliurigen Schienen, S5g''n, und gegenwartig 
zehn Puddelöfen und »ecbs Schweifsöfen. Der Keiricb i-rfolgt 
durch iwei englisehe Balander-Maschiuen von 60 bi« 80 Pfenle- 
krlften.« 

, Gegenüber dieser HSIte iit eina dar ausgedehntaalea der» 
artigen Anlagen im Baa bcgriSM« mM» nach ihrar V«llni> 
daog eina LiBga «na S17 Mt «ad aiae Tlfb tob 268 Mb 



! van 99000 OMb aili»> 
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win). EinT der *far UafMMMglwilide, an welcher 
I ScIitvc-ir^niVri itt heo, wM nt BtedtgardJaea gebildet, 
wMm Je BMk der WÜlng 

giqipM wo je vhr giMtann XS EWk iolMa BHm ge- 
iMUiTOFlAiralti 
fauB «h HluniedMiM 




I Ritte Ut bcttimmt cor UnleiMngagg dhraicr 
Wtleenitrafteil, iwcier Dampfhämmer, den nfitbigen Schcrm, 

8«^'-. HipRC- nnd Stors-Maschini'n, unwii- » int m \V n- uml 
einem Ridor-DrchwiTk. and wird n«»,b ilin r Vi.ili liiluni; liii' Kü- 
nig«hCilli' im Si.iiiii. sein, JCbriicb AD Rulii-is.'ti «irra 400000 
Ctr. luitl an SiaL» isi ii und Scbienen 300UOU Ctr. za prodacirea, 
nnd die hauptsächlichsten ^^y****** 4lB BiMikM flr Ht 
Staats- Bnhiicn in liefern.'' 

«Auf KBnigahütte hntle man gen&chtigt und die frfilien 
MwgenBtandcn zagTbriicht Dvninicliat sollte der Scbarlei- 
Grabe und der berühmten Laorabütt« «in Reancb abge- 
■nMal wardaii (ui IS. Jim). JBina aadi «aai 



■fae Spuiiwiti *•■ m ffFtfl tml «In 
I OMlInge haben, Mf fr«iel«ni kWa« Wign trau 
en gezogen werden. Die Steigungen sind zom Hieil Hafk) 

Us zu 1 : fiO, Ja 1 : 2li. und daluT dif I^istanp der Pferde nttr 
roftiVii;. < ilt.'ichw ist i;til Ji». hin ila'iiiiii. div Oiw^rsohli/sion 
auf I^iige von etwa 10 Meilen bcn-it.-^ durchkreuz« 15 urjd nt-*rh 
fortw&lircnd vi-rmi-hrt werden, inDiifeni nie nli l.i 1 iwii Jurih 
neo« Bahnen nach dem grofs^n Sjstem verdriiigt Wi rde:!, einem 
weM-ntlichen Uediirfaiase mit einem verhJiltnifsmilifiiig geringen 
BaB>Capitalc nbgrbolfen worden. Die Obcrschlcciscbo £iscn- 
bnfaki nnterhült die Pferde mitlelat einer eigenen Verwaltung 
Mf atgaae Bmfanang. nhne Unlrmehmer, und bat bis jetzt di« 
itt I^tcu in dte»er Wei«e wohlfeiler bewirkt, 
•tuld. Die klrioan Wi^en ahnum hu W»- 



■•«•kBiiWge 



z. B. nrit < 

gedaditBB BodM vetMhai. EN« i 
Klappen , die mit oiiMai einngHi Hindfrilb gaBttiat wmiM, 
wooichRt die iMt anf den «duefeii Bbema ie» Bodens nach 



Seiten ^^r<)Nh'nlh<:il!i vna seihet Ijinaihftcldrfst.'' 
.Auf einer An/uli! rnii [trovi*<>ri»cheu Binken verxeliener 
Wiigen iiefs die l'n 1. : i Jli 1 1 !• ( rschlcsische Eiseiibabn-Dircc- 
tion ihr..: Oiisle »uniichst narh der Si hiirlei-(1 rnhe fahren, 
einem Hiiiiptpnnkt** «LierHirlil -i.-<.ii> r iLdL^rri- utitl einer Quelle 
de* Wolilstinde« für viele der Kewnhmr Schlo«icnB, denen 
OlOck nnd ^.ul'nll einstmals einen Antheil an dieser Grub« für 
•iim geringen Preis zuwarf. Die Scbarlei-Orabe ist etoe 
Mlifsdehnic rjflfrnc O n I m e i - G r 0 b e. Mit der nahe mit ihr sn- 
miUMiUegeoden Wilhalmjnen-Ornba fSrdetteatoin Jalm 
18M «Ire» BSaOOO Cir. Gahnai •llerArt aut ÖBen ir«d» mo 
<irw 4aM(ldTUr. w darCMiaw Bi» IwaAtfUi» WA». 
Utas. Dfc Hof WMHrtalWiy MMflWa»! bald« 
bw aoMWiM «ine Endk von tnVMm. Die 1 
eilkii^l Afl iie düili AeMec^AAiiftMy Ibde Ah 
DaoiiAmuddnea, theil» d«i«h MfWMMite WnMergSpeL Dk 
Ebrichtiiog der letzteren war Hr miia nan mä wurde daher 
beaondrrs in Augenschein genommen. In jadam der beiden 
nebeo einander liegenden FördemhMil« Utogt cio« FSrdei^ 



San Volmnen ao gewihlt wird, dafs wenn der Kaste n mit Wa^ 
•er gdSIIt ist, das Gewicht desselben «inacblieblich de« Ge> 
dar laaren Sdiala grtber irt ata iha OeirielK der «IK 




«Mh»3Miüedci 
Sttaditaa MlndUdicD Bladikaatnia daa MledetgAen daialhaB 

varhinderl , l<»»geUs»cn wird , licht die I^st des Waasers den 
Fi5rderwag»-n in die Höhe. Unten «ngekommcn, entleert sich 
der M'ii'^f'tTknf.tt n und ?'. :m.:' Schule ntnjjnt i iiierj riTtiieretj Kör- 
der« «(;i n auf. Eier Vortheil dieser e<tger.ari»[. n \S i»S5. ri?öpcl 
liept wejtenllieh in d<-r Vcrmeidimg einer eigenen 1 t.ii:i[.E' 

raaAchiiie, indem die Wasserhebnngs-Maschine nur das 1 1 t-; n 
chcndc Förderwasser mehr empor zu pumpen hat. Niii ii-i ! r 
Grube besichtigte man auch die .\r)M'ilen nir Gewinnang di-s 
Silbo^Biaea aaa dem Oalmei und die Cahoei-Wascb-Anstalteo. 
Sodann ging es anf der Rofsbahn ein Stück rQckwSrts and 
demnichsl weiter bis zur Laaraltütle, wo ein fertlichcr Em- 
pliu% ««raaMakct wir, den ma dea Beaitzen) d«» Werk«, 
d«i Hmn Opp«Rr«Mt, ead deren Bara(liai(li[0i|ln and 
1 BMUDSinalar Viigl» f ' 
rAlfccrti 

eter KIdb« Bit dt 
aseiatirteB.' r v - 

,Die LanrahStlc ist grfifstentheils eine ungleieh neiwre 
AnInge als die Kftnigshülle, gleich im grofsnrli^jen Maafustabe 
und mit BfiuiizüH); der vi<rliegiM.de:i Elrfahruiigeu irli.'i.it. Dio 
reichen Mittel ihrer Ite^itjer haben es nirgend f.-hltn lassen, 
die v»dl*räniii^Hten und besten EinrichlHngrn 7U wiUilen und 
snmit liie viirlheiiliafleste Pnvduetitm zn enieh n. Man durch- 
wanderte auch hier alle K&umlichkeiten der Kiscn- Industrie 
von den Hoehöfen and WaUhütIrn bis hinauf zur Coaks- Be- 
reitung. Die HQtle enthSIt in»l>eaond4>re vier Hochöfen, einen 
KappHofen, gegi^n vierzig Paddel- and Schweifsüfeo, einen 
Sdtwnng- und Dampfbanimer, drei Walzwerke, und wird in 
Zeit nach faiptdiaeiC Daa JSiilioiia BoiMen-PM- 
; ilt timt fUMOOr^ daia koMnaimnMOlr.OiCi- 
lOlK ]BMBbal»8cUM«N 1000» Ctr. ly- 
IM, aOOOO Chv Mh» nad SiMiM. Di« AnnM atr i 
lit fegen 1400, eiiWBUiiiUkk dar Saq|«alB in 
CMNn, die gu» in dtr HA« üagm. Dia.: 
iiB Umlcreiie von «hm drai liaDen. POr eine speciellers B«> 
■dhreflrang anch dieaor Auhgau dSrft« der Raam dieaea Ba> 
riehtea nicht ausreichen.* • 

„Am Nachmittage Mlil« man die Reiae auf der Rofsbahn 
bis Cattnn itz fort und li-sichligte noch daselbst ein der Prsu 
von Thiele gebiirendei» Zink -Wairwcrk , Marl hsh ü tte, " 
Daaselbo entsprach mit »eni- r 1;i i'.<ti n hr llen Er«( I.eiiiu:ig giuii 
dem spiegrlblnnken Metall, da--^ e.i tu Form vnu lUecUen weit 
In die Well seudeL- 

„In Cattowitz war man wieder aaf einer Station dar 
Hauptbahn angelangt and der BabttNg «mpBng etwa gegen 
Uhr Abends seine Glata wieder, tun de erst in grOlac- 
ansznsetzen. Ohne Rast ging es fort bis zom Tren- 
dar ObaneiileMwi and der WUbelmabaho in 
Mi «m dn natar derltttug daaDirirtorii darWil- 
■wlatabahn aaf dar K ile wB Baak Batlkor, «» mo ipit 




bltcbw« 

,Am andern dea 30. Jaai, Murgvos S Uhr I 

uns Mitglieder de« genannten Directorii und der Ober-Ingmiear 
Herr Wollenhaupt eini^ MeUen ric4wirU aof der WiOieiatt- 
I w Caaraita» yilclwr kt der n«a«B 
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Zweigbahn zur AiLnführanj; k. n ri.I. «lif «lunli Jii» Ryliiiikcr 
lfi-i;;wiTks-Iifviir iiiicli Nii nlu: ^. ' mit »ird. K-. Jürfli- di« 
Milllicilutig i i!iif;t r IXlsiis üln r (iiisvii wiilitisLn lluu lüt r uicht 
unwillkrMimi<.'ii st-ia, diih< r Inli;. ihIi- ron j^üli^pr und kundiffrr 
Hand uns «largcHuln»- Notizen Aufnnbnii: biuli'H niögini" (Vi-rgl. 
die Zeieliiiuii|seii auf liJall K im Text). 

,Ao der BtMl t U e dM Cscmitsvr Xanndl* lagert ühw 
dt» In der Tfaf», <fter »Mb Mtr 
aen, KegeodeD KohleDMndatein, welcher den ' 
rakrt« «in der Gypafoniutioa angebüriger Uawr 
Thon« Bbcr welctnoi ein mldidgea l«ger ron GypaieUeo bIi 
neHadi lerUMctm GjrptMa amtelili daritber beladet tidi 
wii«wrnjhn!i)de Scbicbl, dio aus fetaera, thonartig rieh an- 
lulilfiidriri. mit WasstT pdrünklrm Sand l>r»lrlit, ond dariibvr 
lii'j;! fi'!<IiT tifjuil 1 r I,- ::'' 1 n;id DaililU-Krdi'.- 

. Ut-T l»lai;i Timn, durcli «ililiiii dfr Tuiun-'l in s^'iuvr 
li-'lii. nliisj«- gi luhrt wird'*[i iiiuIü, i«-! durrbau^ Ii ■■ti.'« Oi^ 
Itirgi-, sli wt-il dors»'tb'- hi* r mitprdi ^ kl und l>iTi;tuuii!.:Hch lit*- 
kaunt ist, l'u'«! nluic Klül'ir und ■> Mantiliidig was- 

Bcrdirlit und uiil der Haue iiitlit siliw t'r lu Uarbril' ii . »»Ii- 
rciid tr aQ dvr Luft liald strinluirl wird.^ 

(Der Gypilclli n i«! fnibi-r durch Ducjfelu luoi Tlitil auf 
G]Fp> tllgcbllt Will ili II. und «'iiüi&lt liivf nhgi'Wuti' Ki ld, «ufscr 
der tHMArBehea aiiuebcllSniiigca KlSftung, die dein 0;r|i«l«U«o 
a%en kt, aecb die allen aiit loaem Boden rarlUlteo Owkein. 
Xmm ndafn Xbott anihllt dur GjfMlietten, wo ar mich aieht 
iii, I^fHr wa hwi l y «ad dMten QnMt oril 
XUftMga«« b deiMo da« Wamr aaa der darlbcr 
Kegtadea iMMtflIbreiiden Sciüdit laiciitaa Poetgang Andeti 
Dabvi stSrxt der daninlrr lir^iidi; feile MaiM Thon sebr etcU 
ab, wiMlorch drr mSrhtigr K<>rpi r d«-» Gyp»!«-!!«'«, auf der »l'-i- 
dori'li die iiictli i^^i ii 'I'ai;i t^'iiv^iT i;( *-i !iniiiT:'*:i Li'aiC' M Miii ln' 
sli'h forliulif» i'^i'ii. d. Ii. lii.t.~cljU!i^:i Ii /u MMi u, s ri;u.Ur-t i.-t. 

".i--. ilT.linihi. Scliiclit »•■in II/. T M... I.iiuk- 1: , d> r 
datüti'-i' lu'i^t lid'.' l-nuiiif Li'IIi'u iiini 1 ).«uini I\idi- \ nn li-iIit Ui-- 
in-l:ulTi-nlifit. l>ii-S'' hii r ^■l.lT^Il In rid uii^t luliil. h \ - rlKillijtt<^« 
de» mit dt'in Tuiim'l zu durcliralircinitu iluli. i.-liück- iii, auf 
dessen Kamm dw Chaatwe vnti Rjililxrr nitrli ItyHruk liinfuhrt, 
nrablcn folgerecht zu dem EtiLxiilur« füUn-u, den Tuuiiel so 
weit alt immer mflgUeb in verUngern utid die offenen Eiu- 
BfiediiinBrtidieii bei ToraoMieU- 
■D tUkn anda bcdeoleada ]t»> 



I daa, iat planen Ihoa btigaiiMiHk MterTtgi aa «• 
Tbniiel aa beidta Sailea dee BecgrSdceea, lo weh 

der blaue Thon al» felica PoBdanieot sicli fort erstreckt, durch 
fiberwJUbte KiDschuille zn verllngero. Hiernach ergiebt lieh 
i-ini T<'lnUI.:ui;^. von l'.)U Rutiteii. PI "ifilll lllllldmi llaJ 

»u^ der ri^'n n Zt irhtinn^ er!«u-lil!ich ** 

.I).T •.;:r.... \\^ll.:..i'l . r V. , 1 I|. :i, ,ln- ICr dir Kriiinillg 

der IkiiiiL UtMmlÄt'ju licidi.ii iEi.(ii!.iui_>c dir Sunitiiiiia und 
des Kydnirki r \Vai<",< r9 pegi n tiiinndor laufen und der l'm- 
Maiid, dni» U 'i jedetii Ven>u<li, die die«« beide Richtangea 
verbindende Curre zu renneidea, die Tutiuelarbeilen ond 
■ncntlicb die mit gvführlicben Uataebun|r<'n bedrohten Einadmilte 
in »ehr aungedehntcm Maabe «kh vergrüfwrU-ii, niuCtte, »eon 

aaofa die UnbeqnMiliahkiiltaii dar Aatföhnng nad die Unaii' 



Ba* 

98,5 




In HiaiMil Jaoir ci 
von IMBadwu 
werden.* 

idnng einer gew1«en geAhrdrobeadoii 
■r ia 



genden f'örv, theiN weil «irh mir Sirln rheit erwartrn lATst, 
dafs, «nlwld erft eine nröfsere Anral.l dir an der liubniinic 
KalllK>r-Nii'(dai liegenden Gruben in Hctricb und (um An- 
»chlurM kommen, in konrr Zdl aof der gansea Bahn ein «wei- 
tet Geleise wird gelegt werden aiBMtni iit darTnaael anf 
iwei Geleiu 



allieraacil «tWUt denelba aiaa H6b« Sbar de» OeMaa 
ron «4 Mb IB UdM«. ia der Xlavtaftaiia 4h flawOlbaa 
27i Falb aad In dar BSha dar SefaiHHi M fUh Balrta WaMt. 

Das S'^hti nsewölbe, welcfaei, wie ralbtaai eradieint. wohl «tf 

die piiii/i- Uinpe dos Tonnelt wild aaaandchnrn »ein, erhilt 

vnn ih r Si jii.Tirii .O'KTknnte eine Pfi-illief>- icn 3J Fufs und 
wird i; IlTh itark. I\vh Tunneli;ew;ill.i- wird 'i \ Fuf« fitark. 
ond wii Suhl. ti;;i'wril!M> aus bart(;elrrannreii Klinkern Ri."- 

I'i riii;! ['i. \\ id. rliii;! r wi rdr n iin den Kämpfern 3 Fnl>, am 
ruf« in. I SiH k. I-V<»r«f>riinpc 7{ Fuf« «Iwk und ron Ijearbeile- 
Ion laj.:i Hkalten Itruclmieinen auvgelubrt. Zum Schulz der %Vir- 
ler lind Arb.iii>^r beim Herannahen eines Zaget werden alle 
10 Uuilien, «liwechwlnd einmal in dem Widerlager rrdilt ond 
dann in drin Widerlng<T link», 4 Fuf» im I.4Chten weile, eben 

lo hohe, 3 Fafa tief« Niachan aagebraeht. and wU Klinken 



.In dar 

Tbnnda dia baigniniH'adw Yendainiema«^ Aa UMQKtn aa« 

Aofmaami dar Widerlager and daa GawAtbea, towia ein IM- 

gendDrehechalll ^nd da« Profil für die m flberwBlbenden Eti^ 
•chnittc darpeRlelll.'' 

..I>a die Schwellen . 0(M'rkanten der bercrafinniücheü V«!r- 
ziomerung mit den ( H - ikann n der I/>dirbof;. ii - S.. hwi ll.-n in 
picicbcr Höhe fder KAmplerhiibe) liegen, »hi wird dadurch die 
Einrirliln:ii; limi |li<p]>ell>ahn-BetrielN'i« inr raKChen Fürd.rung 
fiowolil diu Ili rp- »I» Maun-r-Malerial» erreicht. Die Flirder- 
wagen sind im Uthten (> Kufs lanp. :) Far5 weit and l^^FUb 
brich, haben also 27 Cnbicfafs KürpcrinlinlU" 

.Um das TonnelgewSlbe g<'gen das DurchdrinKen det 
Wataer« zu •ehSizen, wird et mit 1 4 Fufa langeo, 2 Fofs brai- 
i Zoll starken Ajphalt-Platicn (ein Gemi»ch ron Ha^ 
I Kia arit Aipibalt getd ttf g t ). ia Fecai «inaa BieUer. 
t, «aM dla^ ~ 




«Der leer« Raam 

wie zwischen Gewölbe and der Geblig(wandni|g wird mit ei- 
ner Stein .Parkii II«, beftielietid aus festen Bruciutein-BtScken. 
in dem Man^e. vi. dm Mnuerwi rk d. " T ii ri .1" allmSUg va*>- 
pchreitet . r.m di n Manr. rri ^ner.e.-^^ivt- :uij ... ir^faltiii Irneken 
nil*if|.[.arkl- Duridi diem. jH*rij.«e HinI<.r|:arLi:nj; iiul." rlnill. dos 
Tunnel -Mauerwerks liaft dann da«i Hieb lindi iide Walser auf 
diT Asphalt-L'eb.Td. ckDnf! hia niif dun Tunm lsof kel nl., wo 
auf je 8 Fnfs Entfernung nach detn Innern de» Tunnel .Jl«a- 
mcs schräg geneigte, 6 Zoll weite, 4 Zoll hohe Sicker-lüuni-n, 
dorth das WiderInger aaageklinkl, daa Waaiar weiterbin durch 
Steinschbig Ober dem Sohleo-6ew6ibe nach daaa, mit Platten 
«berdedtiea, ia der Itannel>Axe aagiiagfan, t VvM 
Matm and aawr dnreh «anfepandbanda 

«Dia A w ah i n ag «ha aaMrTifla beindVahtn Tannab iat 
Ma Jaüt aar mSaihin «tdichefft d« 
len aaf 90 Botfaea « wg e U le ti e u . Von 
«ad Lidilachaebt «lad 2 Boihen 
8 Badien rorwlitt getrieben." 

.FlrOaadanaw dta aMfaigen MaacpMalarialt i« I 
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Hi'*or[;l, iadcm einmal liii- tmlii-n SniiiUli-i:iliri"i ! i \„i Ry<lal- 
luu im Uc«ch»flijng lii^crbiift^r Itruchsti in«- für iln' SViilrrlnp^r 
and Stein -Pnckiingfii iti »cliwiinphiirti-n H'-trii !■ ^t^vt/t, rjmi 
für Jiahc Anfuhrwr'iji* Sorge gt-tra^'-ti, iljis aniirrr Mal darch 
AnssrhArhlunf; iinr Im Jeuti^iidm Mii.^r L<-tini« für die die»- 
jibrig« Klinkrr- Fnbriliiilinii inf der liabiagura Vonoige ge- 
IroSeii worden i«l. Zwei Rutben dca westlich gelegeiKii Sbai^ 
wfilbti<n Einichnittea sind berril« ein^wötbl, mit HintcrmaDo- 
ruiij;, Asphokirnng etc. verseben und nach Urbrrpnckuiig mit 
BrachMtioeo mit Bod«o UMtdiditi Afai%uia ■oUm diew Ein- 
achniUa-UebcnrOlbongNl m frtfm ffittlll llTlTiiiifül,- wTril-* 
gtai«« WiUnru« tiMtiHt, it JU|Mr ««MM vi ak den 
TlulMlftu ta Lada iKuMan—iw Koltaadrt tmrfMi im 
W i l li I n aber der gtaa» TaUNAn, M« wtM.vworiKTf^ 
MhtHBSNhinganciBMta, UiBoteto AkN«na6IMg a«^^ 
,An die flbenrOlbtea Wiwchiiill« liddcfMiM «aaeUidbaad, 
werden dann die noch Sbrig 'bteilwnden olTeoen EinadiDitte 
dan-h starke Pnttrmuiarm , welche mit ■ in. r N. ii;uiij,' nncti 
der Böschung «u construirt, von fp-ofw n bif^crlinHen bl' incn 
trodti-a aiir|>cBi-tzt wrr.l. 11 fhIL ii. i;i -.ciiulzl.^ 

, EWnso wiT<lr-n ilii' Uö6<liutif;«'ii üt-B BaiiuJuuimes und 
di r Si ili'iiL'ijlM :! , Ml «lii li.Ti'ii S<.hlr, eo weit daa Enlmut»- 
rial II) dm Kiiiüoliriiiuu iweJfdltaft ist, darch Irockcnc Stein- 
innuirn. die das DarchzieheK dat Wamw gwtalt« II, geaichert, 
aad daa hinter den Fattermiaem akli aammelnde Wasser 
•■AirdMD Dodi durch loec Sleinpockungen and Röhren in die 
gMMMrtaa Ocibaa at^lBhrt Di« BdichaagiMfctaii laltot 




«Dia RefM-Ofaellaohaft heaa ch le den fcrtigra Tb«a det 



Tiuinel* und durdiwandvrie den 'Ka|iblaUen, m weit dertelbe 
ngingUefa war, anter FBhning de* Ober-Ingniicait Herrn 
Wolleabnopt md de» Herrn A ndriaf «aUMai die 
(pedelle Lfilon» des Baues anrertrant bt." 

^Nm li Ftalil-i r 7!ir-"i; it^r, k. liri wurde nunmehr die Bahti- 
faor^-Lxikiilitat, iusbeauudeie die ErwcitcmsgcD in ABjpinthi'in 
genommen, dh dndba davdk AalnialMnBigdvBiikBilliat 

errühn." 

.NiK-h eingeiinitimriii ni MillnR'iniihl in den RfiumeD dua 
Biiliulwifs-Ciebäudf« füiirli- der Kxlnuag der frcandJicben Wil- 
hclmsbahn den Verein an das Ende dmtenH'n nach Oderberg; 
dort aber crwarlele schon einiri risterreichischi» [>>coi»oliTe den 
ankommenden Zug und tulirte denselben nach Krusehao. Von 
da giag ca an Fub und «i W^gen aadi der Laadeeke. Bine 
nbre IUmM Mnt tti Oitr. BndUeh w aiaa aof dar HShe 

daiUctit* die ate Stlacndai wall aad Init Anden kann« att 
■ihlD, an mM|| 4alk, ein RDd dam ta den engen Rahmen 
dh m Blrielll» «a fcaaen, nnmfigliehwadidat Begänüilgt wnrdc 
noch der Femblick aof gräne Hflget, blaae Gebirge, lachende 
mier, spiegelklnri- Stronieiiflalhen dorch die Gunst des schiV 
Mn TnRcs.'' 

, Die (Jastli« di r U»ti!i<vriT Kri'uiiiie war auch bis 

hierlwr gefolgt und man kn:irite ki im n n lii tierrri Moment fin- 
den, ihr n'H-hmala ju diinki ii. al» im Vollgenuf:» m reizender 
Hatanwliönheilen." 

, Reich erbuul trat man demnJlcbst den BSckweg an, nicht 
blos »ach der Station and nach Oderberg, wo Itrülantfeuer den 
dankten Abend heiter erleiirhteten, wffarcnd «in gemeinianMi 
Hach aaaenn Könige and dem Kaieer von Oealerrcieh ao^g»* 
braefat wwrde. Der RSckweg (Blkrte weiter im tiefer Ka«hl Wa 
ftailaiiy tVo db OhanaM iM iw I i a BiiMliahn*]MNaliaB a4t 




,Dii- M'lirjiilil dir Mitglieder fuhr mit di-m nSchsIcn 
Zuße niiL'li Heriiii zurück; ein Tli'-it iliT.«iell>en tit-tiutjtte den 
fiilj. iiiiiri Tas» noch lu jiriindliiljerer Hexirliligung der irite- 
n-sMiUi n Anliigen Itn ^Uuii, n. ». des Uenktual» Friedrirlm des 
(iroi-. II und deH nein n (iei>«ll»clinft»-Gebfiude; auf dem ScIiieiV 
1 Werder, der neuen Kuf^ünger-Brlkke filMT die Oder olMrludb 
Breaka etc.* — 

' , Di« zweite der Sommer-Excursioneu, antemimmea am 

10. Juli, galt dem liemiche der Werke des Herrn Boraig lu 
HobUi. £« war 2 Jnbre her, dab der Vcr«iii dkialban daa 
letxte Mal betdiant halte, danala noch pMul na Itoam Be- 
grindar.* 

«Hmr Boraig, dar.aafaa aod jab^p Btdiatr, hiOa aril 
sehr danikaamartber ta taiattn aifc rit daHr t/mmigk dalb awll 
dieaer Abend den Verein attüäUk mi iiIenMaiit wurde. Maa 

besichtigte den Zawach* an oHdichan Einrichtungen des Werke 
seit dem letzten Besacbe. end werde erfreut dnrrh rerseiiiedene 
Pmbeo der ao«gezi-ie(inelen L<-is1uni;HfÄliigkeit de^üelben. Ins- 
besondere wurde in (o sjenwnrt «irr H.siu'ber eine kolossale 

I Blechplalle von selii uen 1 )iij:i npim i n gewaixt und kolueiiale 

' Stücke unter den I >auiitl lm:ui;R'rii j^eseboiiedet. dleidizeitig 
wurden nach Achn n und Tvre« gewallt. Vortreffliche l'ro- 
ben von Ki^'U ver«cUi«di-ner Gattung, welche ans dem Werke 

I bervorgcgnagcn. halt« llerrBorsig an.«stell«u lusiw«, die sich 
tbeils aoszeiciinelen durch das rornigliche Gefiige im Broch, 
UieiLi durch ihre enurme Biegsamkeit, vermöge deren uhite 
aicbiiwieii Kacbibeil ler die iolMrea Sehnca die dieketea Bendp 
baiiuu trie gdiMbtaae im kahea ZaMiada darchieblangen 
IM. Dea lUet dee Abende eenehBole ein ftmelae Abendbrot 
to PahiiBbenee dee berrfiehen Gertwi.* — 

,NbA dcM flr den Augn«t feMgeetellten Prognuui dnar 
Brfae nedi Tbflringen erfolgte die Abfahrt de* Vereine von 
Berlin nm 17. August mit dem gewöhnlichen MoqgnHi^ 
der AnhiilIt»telieo B«bn ül«T Cölhen nach Ilnllr.^ 

.OLiwiild der Ilifomel siclitlieh mQrrisch und regendrobend 

I die Inilii n .Miirgen«liinden luUIe \er«Ireiehen lassen, tn waren 
es diii h iiivn I > Vereins-Milylieij r. die .»ich an der Exciirsion 

I belli. !lii;li n uud, muh 10 Miauten lanticai Aufentlialte bei Halle, 
einen vii:i der Verwaltung der Thüringer Buhn hereil gehaltty 
nrn Ejiriung iK'sliegen. Der Zog war ans manniglnrhen Wa- 
gen cumpouirt und r» bedorlle lOr Jeden Kinzelnen eines kür- 
ten Ueberlegens, nb er sich in em gewüfanliehes Coupe oder 
in die gcechmackvoll eingerichteten Oeaellschaftswagen ffrtien, 
oder ob' er eleb dea die ft elw t a Ane- nnd Unuicbt gewflhran- 
den otaea WagM aBiailianiai •oOle.'' 

^ BMMaltfJtiige r ond rooMaliMlMr die Omead, na a» 
hrteiiaieater eihd IBr gewfihoUeb aadi die BeBweriM cineo 
. Uee fladet omk aaaaMMhall nach bei Bdbtanag 

dee Dth l w e a iii ge a dnrett TMMngen.* 

,Die Saale windet licfa in so besttodigen Krflmranngen 
nm die mit Wein ond einfachen, aber freundlichen Winier- 
h&ustTn ln'!»l;indi'iien Hi r^e. d.-ifs d:r U:ilii, -.v 'i tu' dein SjiäI- 
Tllftlc fidu'l. 7w:i*rhen Hiilli- und Sul/.-i Kiiuiirnil die Slinle 
aber*»chn*iti t." 

,Üie Brücken sind Hiinimtlich mim?iir aii«gi ITihrt und mit 
beliauenen Werksteinen iiberwölht. Zu ilen n!ei«ien di-r Saal- 
Brdckcn gehören itoch eine, auch xwei Kluthlirueken, mit oft 
eebr eeUieieliCB, etwa 5U Kufa weiten Oeffnnngon.* 

,Da aober diesen Soal-Cebergingen die Bjthn noch eine 
grobe Atuahl kleincTcr FlQsse, MühleogrSben und BSche, na- 
Molüeh aber die H», die Gera, die Hfiieel md WetM Iber- 
eebniM, alebt adlea imA M tenn a arr a gegea die berealre- 
icndaa FUeae geotbllat ia^ Ibciaaa nUk an Wepoatar- aad 



Digitized by Google 



239 



VMiiittr 



M BhUb. Pr«tonli von 11. StpUnber 18ft5. 



236 



eoo 



ten bttcb, aich wtbm 
Uta Anlagen, wk 



dfü TbSring« WlMc* vurbvlial- 
Baucliligung dar alUihu i orrag«ud- 
UtUmU fltwr £• 



„ (fit-iili hinter dem IlAbnlinfe hri Merft^'burt; |x:i»<fiü'te der 
Zug <len lieiiilich Iwtleuleiiileii Sl. GullhiirdlÄ-Teicb, dir von 
d«r Bulin laillrlitt iweii r iiiieli.»! l» iili rstilligen l'fern bc- 
fini)lieli<>n, aus Nubraer Saiidstt lii crlmutt ti Ilrücjcen ii 30 FuCa 
M eile und villi i'int-in, zviWIii'ii diii^en liegenden DuUM TM 
et«« '^IK» Fuf» Ijäiige darcbixbnitlcn wird.* 

,Ktv<u 1] Meilen hiiiUT MvrjH'burg hiAl der Zug eine 
karte ZoH Ixi der Aurrntimltsslclle Corbeiba. Ui«r zweigt 
■Uh eine von der Tbürinf^rr Eisenbabn-Geiellsclwfl in Baa 
gnMNHMM Bthii iMcli Leipiig ab, d«rra vofaQglidiMer Zwoek 
wM «• AbUraang ScUaHmngH nm WcaloB 4iUb 
«od dfe Um i il i i ii m «tat« HlboWind^ BrtM 
ThOria^ OtMÜMtaft in Le^clg Mto Miiltk* 

.In WoilMMMa «dt aia 
Zug><> der BcriAtigung einer nabe den 
UrQck)- über eiiitüi uiclit iuibt>d«ali'iideii Muhlgnboa. DteSelb« 
lim, »rlirig gi'iiiesien. eine Ooffnuii); von 7C Fuf« W«iCe, mao- 
fiive Stintwnnili* iiriil Ki^en-Cnii'itrtiriiiin ru der l.'elHT<j;jiiuiiiti;^. 
L)ie Riel» aiiiiclili' Kl ud-.'u KuUeriuauern sind viin Ijeiit-uletuler 
Bi^H' und Läii^i 

,Wir piissirleii cli uui.üdwl Naumburg und wine fretindli- 
ebcn Weinbergsliöheii ur;il gelangten aehr rcIim II tuu li ilnn 
Badeorte Kü^-en, in di-üsen unmillelbarcr N&be uir, langMun 
bbfaad, eine in der Currc b'egcnde schiefe BrCcke Iber die 
Saala mit «ieben OrfTiiungeii run etwa 40 bü &0 Fnfa Weite, 
TOB behaoeneD SteLuen crbnut, »u wie etoa ||t|gtB die Saale 
gaiithiala, gawilä IM Botbea Ja^ga 

khit 

dh *Hi ob« 

tcmda MaaQc deoteie ton rotii banla ao, dab oa lUt di» 

ml nidit an eifirige Beaiefaiiguog «inN lliniJwhi llaaiiwBtia 
kandelu wOrdc, Man eraiiais nelnebr die BadeUbaq^ dnawl 

{d der Vorfreud«, die alte claniBeba Raine ni leben oder wie- 

derzuHi ljeli . i3:tiui ulier ilj der durch Ililibliek iiuf dn.-i Prx>- 
gtaiutti und auf die bis vier Ulir vurgerückle Tagedzeil wohl 
begründclen Aassirhl, eine leiblirbr ^7lü^kang KU finden. Nadi 
ciiigenunimeiier MaliUeit kelirte ilit^ (■e.<i<'U»iclia(k um wcbs L'hr 
in der fri^blicliAten iStituinuii^ unter den Klüiigen der MoBik 
lom Zuge zurück. I>crKlb« pas^irt eine grofae Aiualil Wegr- 
überiuhningen, die meitt «eJir sauber mit WerkatScIu!)! Cber- 
wülbt, zuweilen aucti mit Ei*en-C<Mu>tnietiunm iilM-rdrcltt aini" 
,Oei lIea»dorf ror Apolda pas&iite mau den Ilewdorfcr 
Kircbkof, der (eit dem Bahobm ein ejgentbilinliehea i 
bat. Die Bahnlinie filbrte DfimUcb in einen 
lieb nab* an du bocUi^gai^ 
fbeti BladmgM 4tt 

b ioUan Maafaa ab, dib tbm dan Diwfc dcB - 



der Radolabaig. Sdiaa 



' TOB b«deal4!ndeo Dinientionen nmgeworfcn 
and die Stage der Termeinlltchcn RabcstAlto in Menge auf die 
Balin zefBlrcut wurden." 

,In Krfort, wo der Zug narb »ieK'n Uhr AlH-nds eintraf, 
theilte &idj die Heisegc». lUehaft. Ein Tlieil lii s .h r. i Meik- 
würdigkeiteu der Staill, isuraiTillieli den Dum; der uiuiere be- 
nutzte den le ri. it ^:^'llJ^ltl r.i. u Zug /-.i einer Exeursiuii nurh den 
Steiger, einer Hübe oabc bei der äladu Ubwobl di« Uinunn- 
ar, I 




Nach 

G a ieM a c ba ft la Ttk i 

«Am Morgea dia 18. aatata lidi dia BtiH mUm i 
tdat Eslraiagea am H Uhr fort, naebden dar TcaalB i 

die Eisenbahn -Wcrkstilten durcliaefarittea 

slruirte ( lillerbrücke in Augennchein genommen liattc. Nocb 
im Iiiundatiom-tJibiel der FeslunR p«»!.irle der Zug zwei UrSk- 
ken von sieben und fünf Oeffnungi n . wekLe aus fmiilieaturi- 
acben Kücksicbten giinz und ^rar aus Ki!.en liaikik errichtet 



.Weiterliiu auf dem Wege ivi l»ilien Dietendorf und 6o- 
th.< Miel" 11 uns links drei einzelne, ziemlich gleich and nicht 
uiilx-deutend hohe Berge, die drei Cüeicbeu, zu denen wir an* 
flkigUcb biuaufaebautvn, wlUirend wir nach einer rielleiobl batb- 
1 Fahrt auf aie hinantaibliefctea oad deallieb« ala aa 
idenn Orten hier arii das Aagw 
ten, welche «tbablieha UMNB.DÜBrMiaaB tiA hi ' 
mibig aehr kaiaer 2iil adt 'aiwr StdgaBg «ob 1 iSM» BB»- 
gldebcB laaata.' 

»Dar AnfbnllMb ia der NIhe dca blbidiea Oodia, daa 
dem Reisenden schon Sufserlich die woblgepllegtesten Hecken 
and Gürten zeigt, konnte nur kurz sein, und genügte nur eben 
zur Bi'^icbiigxmg tii •* ili' h: beim H.-iiintnite iK'le^n neii Viaductea. 
Uerselbo bat diu beltiicbüii'lie Hube von M k'uSt und 9 Ooff- 

nangen ti 30 Mb wah, dia nit SaaiNiBBr SaadHaiaaB tku 

wüll>l Kind." 

«ilenKeili« Gotb« erreielit miin <!■ i. hüclislen I'unkt der 
ganzen liabn. dur<'li welchen üieli zugleich die WaRaenxhetde 
swischen Elbe und Weser zieht. Bei dem hier bvilndiicben 
AqnaducI könnt« leider tiichi mehr, wie da« I'rograouB be- 
aagle, angohallita werden, ubwobl das Bauwerk dorch aehr 



iMtMBlW 
daa LriBB^Bala, 




,A1« wir an« der Slalion Fröttalidl l 

einen von dem Uaiber gewohnten versehledeaen Aobllek. Wir 
sahen Duuilieli zur I.ir.keri i ii.i ri i jI/hl^ auf der l*feT\le-Zweii;- 
blhhu xiiu Walti r-.haii^t n I.i r-;ii:t ki i:iii.e-u. Deniellie war zur 
Weiterbefiirdenni;: der I . e-- ];,- . liv-limml. NadldelU die- 

aelbe der i liüringif heii KL6ri,baliu auf den gaoxen Beet de* 
Tages Le beuolil ge!i,igl liuite, niUim «ie ia dtO iOBWiMhia ^> 
ordneten Wogen der Pferdebahn Plata." 

„Die Fahrt auf der Iferdebabn, welche ans T~'Trg 
acbweUen und Flachschicnvn erbaut ist und der Nelgai^ daa 
IWains ohne bcdeolendc EinscbniUe und Dimme folgt, w&brt« 
etwa eine halbe Stauda aad «enabaAa namwitlinh des im Ca- 




aaaTbddea' 

,Dio Weilens I 

auf «wgCiliig iDTor beot eilten Wagen, liieila an Adb md ge> 

wUirte alle die Reize einer Gebirg^tour, welche man für ge- 

wöhnlirh erwurtet, in weit erhöhlem Maafsc durch die raan- 

r5:( Tl.. . ^UM.Ii;! u l*t berriiscbuiigen , wcletie .Seitens der gütigen 
Führer, lusl e-undere des llemi Ober-Ligcnieur Mon«, verau- 
Mallet wairn,- 

„In ctvi» Ij Stunden erreichte man deu lladcorl Itein- 
hardldirunueu, frShatürkle dort und be^ue hie da» S. hluiV 
Henogi von Cobmg-Gollia, (eülirt von dem Kamnerhctm 
voa LilieBkroBi dar in 
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Hobelt, den Verein auf dessen Boden empfangen bnttc. 
Di* Un>|tebur.i;> II di * hlu?s.-s »iinl i:i Imli. rii Grade inale- 
ybcb ai-l>r-ti , (iij'l >v* j;n •'■ir KnrM tliin li Ht-i». lün^ der Casca- 
deo, Ciillivinii.n vnii l£:i-' i.|il.it/i II iiiiJ .\hl;ij,-' einiger Ulu- 
niriili'-i-t.- ilii- Nalur /a ..ii r. r>-vii/ ;:i fsuctiiv . s.i fand man in 
all' jenen Aniii^tu iiurMTurdrnUicb vii l Cii-M'liiiuick, uameuU 
lieh daa gelungene SirvU'n BMk MMnrr Rinfseliheit reprfaeo- 
tirt. Einer ganit beModeren Bawwdcmig werüi wwra dw 
allen < Iiusijicbt'u Wciblaium, dh| 
mhe, dm WaU ümu.* 

,IMr tbw i rir U Wtg «M ! 
ftrin, dem an<ier Zog dcmnCclMt folgte, «indct «Ick Ja 1 
digen SrriM'nlini-n nm die tMiwaldetcn Bog«, «M in jadar Vidi, 
lel^luticli' i'iiitnul d< Ii Blic k auf den InMÜNI^ dM BtlNIIMktt 

.ltt/v.>r dm SuuUv dl-- Rk'hluiii; auf do SoUob Allen- 
Mcin fiti»f CilH-rMeigl »ie dtu SililuN der Bergkette. Wir 
bglen drti lelztiii Theil der kleinen U'if 7'\ l-'iifs zurilek.'' 

,WährtuJ uns dir Itiiiiu- Al(i ti«ii-iii in i'iiii^i-r Entferniing 
nur Linken hlirli, )N'sli'');<'ii mr <\n^ lW\\ri],'r>- h-A dem SebloM« 
Abrastt^ begaben au« demuiu-bat «rieder binantfr und in die 
Bau« gMaban Mmcn«, welche xu dem Zwecke auf BeftU i 




mUM* «eine Klinga xfk i 
tONMetkwfirdigkeit, oMr 

vt rschiedenrn Stellea die menschliche Hand den Weg j 
und die NV>'>lbungL-n vorroUatiudigt bat. Dii;«c]bc itt alWB 
14011 FuiV Innß, durehüchniHlicIl li^B^ knH md fM 8 Mt 
viclli-iclil 7U Kiif. huch.^ 

.Das Bad I ji'lM'inIi-iii liißt eine k[i Ii > ; Stunde von 

A!tcitBt< it) < iilfi riit. Diirt aiigi kommen, nulnm ii die Reisenden 
den fn'umlliohi n lijwlcflrt. seine nidMlen romaiiisiiclicn Umge- 
baagen in Augeoicbein ood T«reiB%lMi ^ith um fOaf Ufar im 
GaikanM an diaeai gewwInafliaHBlJhl' Phar.* 

BdiUb der dm KgMifiaHM fnridaMlca Daloar 
b0dati4i»KktllbirWaiMlinaaal4ukBtefeeh. DIahiteln- 
Jbf««liMda Kaehi btgfiaiiigte die AaOliraqg dar «OB daai Obei^ 
lageoiear der Tkaringer Bahn, lUM Moiir, geWl to Hi Uae, 
dl.' eine viertel Meile lange Sehladit des Anaii|iill« M lüAal- 
tcbtin in durchwandern. KIn jedes Mitf^ied maerea TcrelBa 
überkam an» Anfang«' dir SchliKhi « ine K.irke!. die es ontcr 
diT etln"rigi'n l'il'-f!'' und Viirmrlil tirfntu nil m > Hiallrn hatte. 
Dill- die ganic \V.,nili imi^ liui'.li . jii- • Ii kAiiiii 2 Fufa bn-ile. 
Kel8S(>aJti' in iinlüiili n.l-in lliimra V. i ;,iila--,ir»g wurde, lüfat 
»ich li_-iclit 1 1 - «;.r ii i.li ' i:: I hr an dii-SCOI Tage, 

alt wir in Eiieuacb Herren anten-r Quarticn- wurden.* 

^ (Dar an Bitenacb, welcher ani nfirhden Morgen 

belfeliM|rt ^Ffi^, fct, wie aUe anderen der ThBringer Baha, 
fr*nfii|bt,dfc CUMaila abd Cmi darebgfagig nm Badalalaea 

Akadiiad too 

«iZ«l^^i>3^:,$ §^ mit dae« 

drtlUHMgMli'nBbttl* Ifit adknU:' ÖMfä Beiu lour weiter 
nacli der FHediiik-WilbelnM'Kardhaldi. In Oerntuiigen, dem 
K[iJ|iuuktL' diT TliSringer BjiLii, vi rlief» una auch der andt-re 
liebt nr.wiir<iii;i Fül.nr ihirch Tliüriii^en, Herr Mont. Ihm 
dankten wir mit gli Irbem Abscbitdugiufs. wie dem Erden.* 

.Die Führuii!; auf der Ngrdbahu halttn Namen« der Di- 
rectifn denM-llHii d^r Herr Ober-Bergralh Scb warxeoberg, 
die Ucfren Ober-Ingmieor Wa|aar,,Be;ti^ba4^imtar Haaie 
«ä«. ibfiiUBiapmter La Ooalloä fkoMMMb* 

yea Ho««ebach,-riaMi.vfairaiMm Baue 
ab 3427 rWa Ungt, waad»Biill | 



Um die B««cbalfenlwit de* Bauet genau keane» za lonven, war 
fSr de«iieii ErleuetitunK mit Fackeln begtena 8orge getragen." 

jDt'i.iij .tl «: si' ! li<;t«- mnn i-ini^i- VijMlpcle bt i Ui Itu 
und den f.^i'ii,.:in'< :i ^vj.liiiii. i-illf lielhTarlige l"nli rluhruiig 
ciiK'^> Mi;i,;ii.,. Ls Ulli r Italin.' 

.Zu Alt-MursL'lien wurde dinirt und Grafs bihI Ucgcngralt 

be«l«o* gedankt* 

,Man eilte demn&cluit weiter, am bei Melaaagen i 
werk Ober die Fulda, die hier mit Neben 
45 Fufs Weil« überwülbt iM, femer zwii 
einer 1303 Fob Im«, aa beaicKigeii.* 

.BtaanHaoplninialandderr 



madaet bei On—kaaai, darihk ■» It Bggan i 
mk 13 SpaaanagM 9X*lWb, bai Mhm IM FUb ! 

aber die FMUB jMH." 

,I>er aiehate wicktigere RaUepuakt war die Wilhelms- 
liülic; jener so weltberühmte, durch Nalurstliönlniien und 
Kunst so ausgeieiehnrle Huiikt, dafg »l ir.r Scliildirutig an die- 
ser Stelle roüfsig crMbrliieu würde. K* bli i'.il nur übrig zu 
melden, dafn der Vi-nin unter den gfinsli)j;^lrii äufsiren Vta- 
^[.^iiid" II j'jiu- Scbünh. it'-n nutVivlmuMi ki-'unte. Kiii fruties Mahl 
erquicklc die lieifiendcn. F^in Toiist auf den Herrn des Laa- 
de» erülTnete den Reigen «inuijjer Trinki^prScbe. Endlich kclirte 
man in daa rielfach interessante Cassel ein und sucble tein 
Nachtqaarlicr.'' 

andern Morgen wurde die 8iadt bcMhaot and daa- 
altbat am dir Uhr nach Betichtigoag derPline m daa nento 
Catteler Bahahofe die Beiae nach Grabaaatain IbrIgeaMat, 
«• Bdm aülaa danfa aod Ober dtr Oadt hkw^giflbt iak. 
Man batidilwie erricbMta TkdMM wd Bkickia iMrf iUfe 
dtwaUiit bei HofgeitaiBr toiM aaeli Bftme aad-dardber 
binaet, auf Warhocg la, tarn Diemet-Viadnel', aiaaa Bauwerke, 
daa durch «eine Reslaorstion berfibmt gi;woidea ist Früher 
dem Einflur/. nalir, wurde es Iruts seiner bedenlendrn Dimen- 
sinnen (sfcbs IjHITiWgc Hi'gi n mit etwn flO Fufs Hübe, in Sand- 
•leio) nach Uel'rn.alinii- durcli du- Di^. i li.iii der WeslfUischen 
Staals-Balin uiil uni^lcliligi r Mi isti iliand wieder hergestellt. 
Dieselben Baumeistter, deren Werk wir in (lörliti bcachanl, 
HcrrHeni und Herr Weisbaupl, hatten hier die obere Lei» 
lang gehabt* 

,In Warbarg machte aiao Ualt um die Rückreise anta- 
treten; xanichsl allrrdingt nur Ua Hümme, denn ron dortant 
■ah «• dtr^reianng einea ana nodi acaan Zwägee dar Fti^ 
drtoii-iniMnia-Nordbahn, der Bahn bUCaritkafc«. DiaathSM 
Gegend lad an nffuien Wagaa ging aoilbar m Ttm- 

daihnig wk alkn Udafli, I ffimb aaii n all dir Inkia- 
borg and iwb «taan «irea 700 Wnk hagm fa «iMr Cmcm 
liegenden TknaL JSadfch gelangte aMM mA GMAalbB. Bier 
dankte auui noehaiaia aad tagte Lebewohl den gQtigen Füh- 
rern der Nordbahn bei hellerem Mittagswalih-, wurauf Herr 
Syndikus Dirk», al.4 Vertreter der-selUii. d.-iii V.rfim-: .Wohl 
und di ilii'ii!" wilnschle. ,M»n ging ijlwr die r. i/. udi- Julius- 
hötii-, vi n d'.r mnn das freundliche Cnrlshafen noch einiaal 
übePMrbaute mit niler der frcttadliehen Umgebung, <u FuTs nach 
Hellmarshnus^n, wo der JSag db Waadtnr Iii wailala nd aia 
nach Cassel führte.* 

„Et rotigo hier noch eino kurze Zasaniraensteliung der 
vielen höchst intcreasauten Kunstbauten der Kriedrioli>Wilbelaia> 
Nordbthn gestattet sein, deren Bc«ichtigung und BHInlm^ 
der Tereia atiaan ge eh r te n FShrer« verdankls 

1) Wagatbarfabrnng im Dorf« B«raeba«b 
dactabardi«B«haX2IM^bl6fMi8pinangi SttlMb 
BogeuMhai w nokm Bnw bi t il mM. i 

IS 
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derfl-'iii'" n , (jt:i\'i'iIiK"' von iJtT:;l> i 'lii n Tlr-K-Ii-'l^'icH';! au-'s^cfiihrf. ' 
Gewölbstcin« am KMinpIrr I"uf», iiu Sciilufs 2,3 Kuf». i 
2) Tann«! bc-, 1 1 ! < iM baeb, 3427 KuTs lang, die Wi- ' 
dcrligier von nnirlitli iticii, Cicwülbe 3 bis 4 lioulcaux stark Ton 
Backatrlnrn. Ucrselb« lirgt in einem GrfSIlo Ton ^J-j. Die 
flihi» yitHa ist 26 Fnfi. Die tictite Hübe von den Schienen 
ll-^ir Am der BtAo 23 Pub, der Qoerschnilt der Galvrio ist 
•Im m-tU» MB 3 lUMdpiBklm btMhriebcB. Zw Anlage 



DU« KmteB lMiqgati"lfM91' TOh 

3) Schiefer Viadact unter der r!«hn, 12 Fuf? liiliie 
Wcire, 3 Fnf» B<igenbÄhe, unter eim rn Winki'l vnn 35 Crad. 

-^(.rk' l. Krkpn der Widerlager, Kä!1i| r> luv ■-iiii«, ('.. w '.lljv and 
Bnittung van Qundersleinen , dni VA^n^f rnn miilii-n Itroch- 
ateinen. 

4) Viaduct äber die ßnbn für dio Sontraer Strafse 
bei der Station Bebra. Ein Bogen von 2-< Für» licliter 
Weite^ 23 Fafs lichter Ilühe, 1{<>genlin!e rllipliicli, 0«wölbe Too 
Baekateinen, Widerlager und I-Iilgelmaueni, letatm In BofCB, 
TOB BnielNteiMli« dia Beken Ton Qoadcfn. 

5} Tinnal bei BaieefSrtb, liejt in 
2500 Fufa Radios, ist 830 Fafi 
ist wie beim IToenebncher Tunnel ohite UditaehKdrte. 

ß) F ul da-I!r ücko bei Beiseförth, hat drei Was»er- 
bögen n ib Fufs Spiinnung, 12,!) Fiif» Bngenhilhe , vier Flutl»- 
bogen « Fuf* .Spannung und 12,5 Kufa Höbe, l'feiler und 
Stirnen im Oiwölbe Ton Quadern. Otwölbe von Ilaoksteinen. 
Die Pfeiler im Wasser haben C l'uf- im Quersctinilt. dio Gmp- 
penpfeiler 14.5 Fufs Dicke, die Landpfvller 5 Fufs Dicke. 

7) Folda-Brück« bei Ubermeltongen. SielM^u Ilö- 
gea,dreiWaitarbSpiik4»FiifliSpeMgi«. 12^FiibB<iteobahe, 
vi«rIaiidMlgink»FUb%am«, 12,5 Ftab Bi«»Mm, ho* 
tar dnem WIbImI vao TO CM. FliiBer tind GeirBttalinaB tn» 
Quadern, Oevfilbe tcd BadMeiaea, die Stirka der FMkr itt 
I4,f> Fufa (QnpiMniiMirX 1 Pah (Wa«*er-X uod 5 Flib (Uadp 
(ifeiler); die Brfleke liebt anf einem Pfablro«!. 

>• , \i£iJu(t 'jbvr die N üriibiTgi-r .Strafsif. L'iiti-r 
einem Wjnkil v.jn tliad. von I*! Futä lichtir Weile, H Fafs 
lichter IVilie, di>- Itogi^nUrilic = 3 Fufs. KAmpfergesim», Stirn- 
laamr, BrüatuDg and £ck«t> der Widerlager von (jaaderatei- 
ato» im (Jebrife vm B nwh a te i ii eo, GewOlbe non Baekileioen. 

9) 8ekl*r«r TUdsct natar der B«ka bei der Stedt 
Heleengan. Dnlar aieeH Wiahal MB M Orad, 15 fUb 
fljpaiiBiing, 2 Fufs BogenUlhet Slim de« Gewölbe«, Eck« der 
.Widerlager, Haoptgesim» Oed Bristang too Qaadcrtleinen, Ge- 
wölbe swei Stein swrk von Backeteinen, FWgelUMm Md 
Widerlager von gespitzten Rnicluitelnen. 

III) Viaduct in der Slii J t M I l-nngcn. Derselbe liegt 
in ejH'T Ciirvn vnn. 1 :iOI.I FuU K.-i hu-. '.iijil i'i:i(*r Slri^nn^ vntl 
l:2liiL ) 2 liiillcr Kr.-i-.liuK.'n V..1. 25 Kuf» Srj.i rnni^-. Die 

KäniplVilinie lauft purullel mit dir Steigung de» lialin]<IuTntiuit. 
Die Pfeiler sind von Uniclistcinen, 30 Fufs hoch, (j Fufs stark, 
mU «iDem •eefaeaettig«D Kopf roa Qaed e tetwu e n angeführt, die 
SFUh alMk *M BMfeiMmb 
11) BrSeke Iber die Faid* btl OvatenlMueii, hat 



In HUbfaete- BB iML Die BSha dir 
We aarKiniilkrIfalie tat StPnBi, dfe ndltiere StMn dnaribta 

amrie der Lnndpfeiler ist II Fufs, die der beiden Gruppenpfei- 
ler = 20 Fafi. Die niitllrre Dirke der erülcren i?t 40 Fof», der 
IclJteren 50 Kiif- Tli il. r und Stirn am (".ewöllje von Qundem. 
Oewülbe von llackeleinen. Die ganze Lfoge der UrOck« i«t 



OK) FufH und die i;iinxe Höbe 
bis incl. der Galerie 93 Fuf«. 

12) Viaduct Qber die Strafse am II ochzeitberg 
in Grebenstein. Unter einem Winkel von H() Grad. Eis 
Bogen TOn 20 Fuf» lichter Weite, 3.5 Fuf? BogenhShe. Stim- 
maaem, Kimpfergetlms und Ecken der Widerlager tob Qa^ 
denteioen, das Uebiige von Brachateioea. 

1>) Viadacl iber die HoapitaUStraXaa in Ora* 
baaeteiK DlMar abieni WUkA «oa SVOiad, nVblb Mk 
lar Vdie aad IS,» Falb Hobler HShe. OanlBe 4 Fuf« hoch 
aad Toa Baekatetnen. Klmpfcrgesimi, fllTiBwaaii . Brüstung 
oad Ecken der Widerlager von Quadersteinen. Daa üablige 
von Bradnieinen. Die S^men runvergirend. 

14) Uiemel-V iaducL .S.fh.^ Biigeu, Hulbkrei» it 60 Fufs. 
Die IIhIh' 'III Fuf^ vom Wasser bia Gawülbe-Scheitol. Pfeiler 
au« iiuudiTiiteiiji'n. GeiKUbe aas Batbuiiatt EalalwuaBg 

durili d. n Silniu-I. 

1j y Tli::!! 1 liiircti den Ki ssu 1 lir r g. Li-.gt in einer 
Curvf von lIliKI Fuii» lUdius und in einer SltiguDg von 1:1)0, 
i»t t)tlS Fuf» lanp. Die lichte Welte ist IGFof«, die licht« 
Hübe 21 Fuf«. Orr Cjuersobuitt dca Oewölbc* itt ein Halb- 
kreis. Die Widerlagrr sind von IlmilbalBilHII Oawllbak S Boa. 
laana alark, von fiaekataineo.'' 



tcrca 

in die HeiaMlb aarüefc.* — 

Nene lecbnitehe MttbeOaagto waclite Heir Platliaer ia 
der heotigea Sitinng. Zanlcbat IwidiMa dHBilbe tbar die 
ABwendong eines btacnderen Appaiate aar Beebacbleag dar 

Aasdehnang des Locomoliv-Keaiels mittelst des Wasoerdmeks. 

l>i<* \'nT I ii lilung bezieht jm Wes<*nlliclii'n in einem Ht.-ifi-n 
liuil)itrci.'.f.!riiiii;i-n Uügfl, welcher mit dem einen Uni].' in fr?<te 
\'i'rbiiiduiig i^-.'lui. lit \^'.rd niil (!• in Kessel, an d-.-m atidiui 
Kud'j. dem erst'.'ti diaaiotrtil gog' nülM'r, ein SchatTer'sclita Ma- 
nocneler IrSgl, auf de»«en FühHiifl die Kessrlwand wirkt. 

Der Apparat wurde 1) nn der Ixicninolivc „Ilm" ange- 
bracht, deren Kessel etwas oval war, mit eiuem verticalcD 
Durchmeiaer ran 42^ Zoll und einem boriiontalen Durcbmes- 
ser von 41tV Zoll. KasselUeehsUrka Zoll. CnoeeaaMHiirtar 
DnoipAiraek 80 Pfd. Bei mrCLDraek war die AMdebaoi« 
dea Kenele ia hofiaoBialer RidMag O^Qt Zoll aad glag aadi 
EnlfemaBg de* Drecke* rolHtoauaea in Mhcre Fenn ; 
2) An der MeteUne «Prankrart* 
esia in boriiontalcr Ric)iiiii>; :ir;i Zoll, in rarliealer SftlZnU. 
Stirke der Kesselbleclic ; 'A M. 72 Pfd. coocetsiomrter Danrpf- 
druck- Horizontale Ausdidmung des KeKnels bei .Miiui-pliii. 
ren Druck 0,025 Zoll; nach Eu;l.«u>lung j;ing di r Ktü^i l ^ai- 
rflck. In verlicali'r lüdilun;.' j.jf; tirli der Ki !■!<• 1 um 0.(.i.|2.> 
Zoll niHBinmen. In honinntnler Richtung ging, w aUrsiheinlich 
Weil der Ffthlbebel in eine Unebenheit iles Kewlbleches ein- 
fiel, der Durchmesser nicht luriSek; hei Hpülern Prolien ging 
er genau lurGck. Bei der Feuerhuehse war hei S Almospli*- 
reu Druck die Aasdehnung 0,055 Zoll, nach Entlastung ging 
sie vollkommen turück. 

Sodaan refarirla Bctr Flalbaer über eine aaf einer b^ 



■an Zwecke dar Beihimgii^ aDer 
wddie «Ihrcad ftice Btlriebee aa den Nabea-Aniete < 
ohne Wellina aUlt aiebtbereo Rifä bekoramen haben moch- 
ten. Men aehnilt den' Ansatz an einer Stelle des Umfanges 

in dor Breite vnn etwa einem Z'dl in d. r .\rt h ilil weg, daX$ 
sich die Fläche de« Sclienkels in den .\n?.i1z hinn'ii verl.'in- 
gerte, uni [.nlirle (iic-e h"rgi'«!.'"(i' Ti--"' : ii.l;t:ji:i;»l"i;,i:|j(.. 
Mach eingetretener Üxydatioo seigtvn sich Risac, insofern sol- 



Digitized by Google 



241 



Verein filr EiienfaihukuDiIe zu Berlin, i'ratocoll vom 1 1> Sfpicmber 1855. 



242 



cb« vorhuidrn WBron, bri Keriogcrcr Tiefe durch diic Rcilie 
VOD Punkten, bei grüracri-r Tirfe riiii { l>l* j Zoll durch «iiien 
in«aniiueDk&ug«n<ic'U gaoi feinen Strich. Kür g«wühiilich wor- 
den die Achten in roihglübondom ZusliuiJe auf der Drehbank i 
mit der Lupe untersucht 

K» »lud vom ). Januar bi» 12. JuU im Ganzen 134 Ad». 
seo revidirl, und zwar: 

53 Slücli Per«oQcawagen-Achsen ans der t'kbrik ron Vi'öh- 

lert in Ikrhn. 
41 • dütcrwogen' Achsen bo» drrseltH-o Fabrik. 
23 - dergl«icheti au« der Fabrik von MichieU iL Camp, l 

in EKliweiter-Aue. 
10 - dergleicitcn aus der Fabrik vnu A. lioraig iu | 
I)«fliu. , 
7 ■ dergleichen ans der MMcbincnban-AnsUll inBackau, ' 
134 Stück iu .Suniniu. 

Za jeder der geoanDCen (lattnngen iat F«lgend«* u be- 
merken; 

ad I) Di« l'crsonenwagen-Achsrn von Wöhlert sind im 
Jahre 184Ö betcltnlTt und haben bi» zur Z«ic der Prüfung circa 
2<>00l) Meilen Jede durchlaufen. i>ie sind Uiludel- Adueu mit 
dem Stempel Axie-Irce Co. rerseben, deren Conatruction und I 
Stirkfl aus der naehfolgeoden Zcidmong lu crseben ist. An 




28 Stück dieser .\cbtcn waren keine Fehler aufzufinden, die 
übrigen 25 Stück luilten Ri»sc hinter der Nabe nn dem acharf 1 
eingedrehten Anfiaize und wurden doltalb nichl wieder in 
Verwendung genommen. 

ad 2) Dir GülerMag<!n. At'iiAeu von Wöbli-rl sind im 
Jahre 194G Uscluifft und haben bis zum ^-ilpunkle der Prü- 
fung circa ITjOU Meilen jede zurückgelegt Ihre C«n»lrucli<Hi I 
und Stärke l»t durch hvtstebende Zeichnung reraoscbauliciit. 




Sie sind ebenfallt Bündel-Achsen und mit dem Stempel Axlo- 
tree Co. versehen. An 20 Stück dieser Achten zeigten sich 
keine Felder; die übrigen 15 Stück, weicht; Riase aui scharfen 
Auuitze hinter der Nahe lutiten, wurden aufscr Gebrauch ga- 
se Ul. 

od 3} Die (iülerwogen- Achsen von Uichielt & Comp, 
«laionitcn aus der Zelt des Baueik, und «ind « Iwo wUirciMi 
desselben unter deu Erd-Traniportwagen verwendet wurden; 
di« Zahl der vuu ihnen durcblaufenrn Meilen kann für jed« 
auf circa 1 9 jtJO Meilen gi-schfitzl werden, llirt; CoaBiroelion 
und Slirke ist durch bcitit-bendc Zeichnung durgettFlIt. Einen 




Fabrikfiempcl nihrca sie utchu Von divacn Achsen wurden 



13 Stück WFgrn Risse am Ansali hinter der lladnal»- aoaran- 
girl, wilin'ud 10 Stück ohu« Fehler bi-fundrn wurden. 

ad 4) Die (iülerwagen-Achaen vnn Hnrsig lind im Jahre 
1847 bescbalTt und haben Jede circa ITjOO Meilen zurückge- 
legt. E.» nind mit dem Stempel Ailc-treo Co. versehene Bün- 
del . .Helium , deren Conslrnccion and Stirke in nachstehender 
Zeichnung vernnscbaulicht isL Sieheu Stück dcraelbea waren 




ohne Felller, drei Stück djigogen wurden wegen Risse am 
schürfen Ansalze hinter der Nahe aufwar Verwendung geseift 

ad ä) Die Oülrrwigi ii- Acliun aus der Buckauer Fabrik 
sind wShrend der Baazelt beschafft und haben jede circa lOMlO 
Meilen durcblaafen. Auch »ic hnlK-n den Stempel iVxlc treo 
Coi., alnd Bündel- Achsen und in ihrer Cün'truclion und SlSrkc 
in nachstehender Zeichnung dnrgestelll. Sie zeigten bei der 




Reviaion Btmmtlich Risse am Ansatz hinter der Nabe und 
worden deshalb altn »iehen Stück ansrangirl. Aaftrrdem ist 
Anatall gelroOen, daf« mit Hiazurechnong der bereits In den 
beiden Vorjahren revidirlen Adisen in dli-M-in Jahre sAmmt- 
liehe Adisen der Bahn revidirt sein werden. 

K« fand demnSchsit die Anfiiahme DBchsIehender Herren 
auit; 

1) ala einheimische Mitglieder: 

Harr Druckenmüller, Direclor des KSniglicben Gewerbe- 
Institut». 

Malberg, Regiemngs- und Bouratb. 
Sonntag, Baoinspeetor. 
Höne, (rrhrimer Regirrungtratb. 

2) als auawCriige Mitglieder: 

Herr Wollenbaupt, Ober-Ingeniear der Willvelinabakn in 
Ratibor. ' 
. Geraseh, Regierung« - Baorath In Oppeln. 
Naglo, IlOtten-Director in Lanrahütte. 

• Rnffer, Gcbeimi-r Comrorrzienrath in Breslau. 
Becker, Stadlralb und Vorsitzender der Breelmii- 
Schweidnltz-Freiburger Eitenbahu in Bretlao. 
Klapper, Juslizrath und Vurtilxcnder der Directkia 
der W'ilhelnisbahn in Ratibor. 

Plantico, Hütten -Baumeister in Küiiigsbütte. 

• Jacobini, Rrgiening«- Haurath und Mitglied der Di- 
rection der ()«tbahn in Bramberg. 

■ Wftfalcr, Ober-Muchinrnmeisler iu Breslao. 



Terliuidfit BtrÜD, ien f. actoli«r 1853. 

Vorsitzender: Herr Brix. 
Schriftführer: HrrTH.WIebc. 

Der Vorsitzende zeigt den Eingang mehrerer Zuscndn»- 
gea an. 

16* 
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Hur Wiabe hg» 



Herr Oarck« erllotert dl« 
<BI»n 8 im Text) in folgnider WelMt 

Die ctae Conilnoctton unterscheide tkb Ton der 
Qbtich gewMenea nnr durrli die Anwrndnng v'mr» Kn^et- 
Ventil(~ Die den V.t«» liluf» ImMi-ihIi' lii.ljc Kugi 1 Ii.-.! «•inen 
Cuf9«n?n Darchint'^llrr roo 4 Zoll, «inen ianert'n vun 3) />ill bvi 
eüirr ]ri !iU'ii Weite der Dampf- OeSboJ^ too 3} /.:t\\; liie Itc- 
rriUruii^'iliuche in dem VeniilBiUo bat nur eine lin ili- von -^^ 
Zoll; der Heb«! nilil i.iiiit unmiticl'jflr «uf der Kiij?' !, i«I i>I 
Tirliarhr zwiadten beiden ein ni«Mingrner }Iui i-iagt^Ii-'gt, des- 
»en kugclfunnige Oberflebe in eine eaUprectwodo Vertiefung 
dea Ilcbela greift; statt dr« gewöhnlichen Gelenkes im Drdi- 
pOPkle des HrbcU erfolgt dort die Ueweguag g<>geii ein« ttl>- 
Duck dia latttsM Kinn'ditong 
l RMdldfM dM BMmiIs 
▼«nWMmg dwak dn 6e- 
lUta; dIa Reilmfls-Ter. 
Uw, «Mde nriidMi d« Hat wd dn 
Bctelf MlMVuBch TcHMtCfti ttttd mn* dia dank dia FUnraaig 
inatwr fagal* and lellerlürmigen Ventile in dem Dampfana- 
' aMnangs-Canate veranlafftte Reibung komnil dugegon in ^'«'g- 
tÜL scheint äkhvT frji^iiili, 'il. ilic gar.rc VrTriililiing xur 
Macliuljinuni^ «II cinjJt'ehlcti, zumal iiiciit fi-^Igt'.sli'lit ist, üb 
tieb tolclio scboo anderwtrts bewilirt liat. 

Die zweite Constroction , welche zwri V. niil.' vnn di r!«:!- 
ben (Aiiislruction enibUt, is4 in B«-zug nuf di<' lli'1>i'lnirkuug 
und den ganzen Mechaoiitinui) interrnMuil. Der Drehpunkt des 
Ilcbrlg ist, wie bei der vorigen Constradioo, in der Art cin- 
gericbtet, dab der Drack des Hebels gegen eine oberbnib be- 
findliche kngeUSnnjge Matter drüclcl, welche mit einer !j|>iral- 

Mar wriModMt iii, dia aiaao Draak tob 60 PAmd ft« Ql^al» 



hfo dla 



HMkteSMlIa 



Fader 



kleine DUTereiMea In der F«d«rti>aanaag ahir aasg^iBdian 

weid en, obwohl diese Einrichtung wohl mehr ans Orilnden 

dar SlnbilitÄt gowiÜilt ario nuig. dn dn Si< Ii rlit^it wolil kaum 
durch die Anwendung inebrrrrr Kt-dt-ru j^ewitiiifn kann. Für 
den Zustand dv.^ ( 1 1. irl.i;. wicliiH, d. Ii. wenn der Zui; der ror- 
dcrcn KederwaBRi' luii dem Druck lier liin1<T..ii Spiralfeder 
mit l^zug «if ditt Hi'lM'llünge ganz gleiidi iii de bieruacb 

bei einem L'eberdruek dea Dainjir«« eine lolbreclile Krhebung 
der beiden Slcberbeita-Veatile erfolgen, während im anderrn 
Falle das eia» ^der aadei« Kg^-Tenlil den Dftkpmkt Kr 
dea HeW.äl^ nd nr dla Oalft— g abaa Tanliia ml^ 
Heb ist. 

d&U dieaea TerfaUtnib die nuwrigfactteii Com- 
ad aMh, mw a.Käk aktia Feder flr 



_ der Temila aar 

Hofc ist 

Dieser Zwedc wird bekanntlich bai aaa dadurch erreiebl, 
dab das Sdwaabeoftück iwiwben Habd and Feder mit einer 



Herr Garak« 
Wcfk «m Radtanbaekar ,Aa ( 

I, mlAca ab daa badaab ad a aad «tdbl^a 
begrMkea aei| aaebden eeii 15 Jahren, wo de 
Pamboar die Rcsnttale seiner werthrotlen Korsebungen ver^ 
rifTi-ntlirble. diT Liii omiilivtum rwiir wesentlich vervollkommn«!, 
ei:ii' iiiijI;L.*^ri;d..' \s i-«-.rnHcl.iifl]ii-lif Hetriu-blnnR, wie die vorlio- 
gendi , aber uiriit unlenifunraen sei. Dieses Werk i^l nnch des 
Refireiiten Ansicht nicht allein für den Mascbineiiliituer, »on- 
dern nui h für di n Ingenieur lifichi«! wichtig, und obgleich das- 
sell>(^ »ehr schwierige lierecfanungrn enthält, doch dem hierin 
weniger (ieülit.'n sogioflieb und benutzbar gemacht. Das 
überall in den BtTechnuBgiii aam Gnnda gelegte fraiaOtiieha 
Maafs- nnd (iewichU-Sjribn i 
und wire m wODtebea j 
durch sein Buch nmichst 



an Otaada gei<^ engüMba 



Biiievaitora Beipreehnng Jahinalellend, ^ng Herr Garcke 
mir aaf die Beattmronng der SUrke für eiserne Eisenbahnwa- 
gen -Achsen ein, indem er vor Allem begierig gewcs«'n sei tu 
errulin-n, anf wi lvlu- Wcifn 1! ■ d t ii '.m i Ii e r die für clif theo- 
retisclu- Hejeehnung onentb<tirliclicn und mit e:ni(:er (ii-nimig- 
keit Holil kaum zu liestiinnu-ii.lcn lOrfuluuiiic^ - C'neftii i.-ntea 
iing<'n<imnicn habe, nnd wie die Redlenbacherscho Ücrecb- 
uuug der AdisaUrkaa mit der bis Jetit dgnb db Aub (bb 
ergebenden Acbastirke GbereiiMtlinine. 

Nach Angabe des Referenten ist neu eine AdiSStSrke von 
4} Zoll Prenfsisch. wenn die Achse mit Ansitzen an der Kabe 
nicht versehen ist, die zweckraSrnigste für eine Brutlo-Bdastang 
vgii'85 Cir. pro Aehae, da bai diaaes DietaBibflea db aiaar- 
aan maM-Achan bb JabI db giWkesii 
bltbaj aiit dieeea BrihbraogMlbia atfa 
die Radtanbaakaraebe Baraabaiai 
— ib ergSbe nur ein Oeriogea abkr — , miaaeb eiek denn 
aaek dessen hierbei gaa achte VniaaMalHiag, dab der grATseate 
Druck gegen elaeo Za|iCaD im Irewegien Zustande des Wagana 
doppelt 8o ip-ofs eei, hls Im ruhigen Zustande, bew&hre. Da 
bei Bestimmung der Aehssliirlii- niiht allein die Lnst, sondern 
auch die Starrheit der Hedem und die .S|iruugböhe der Rüder, 
(iriMii' eiidlieh dia Lingv der Sc.'ii- nen licstiiuniend wtreu, 
flt-ii'ii natiirtii'li vcruclnedfiie I'>^.-'iri:ri^».si'ir/c denkbar und be- 
merke er in di. sir liezii 'iuhl-; . diifi der obige ErfnhrongBSntz 
ans dem gcsammien Eisenbahn-Verkehr eninoniraen sei, wcl- 
clM-r, da die Wagen diT deutseben Eisenbahn -Verwaltangen 
auf alle Bahnen ülx'rgiiigen, anch nor maafsgebend «ein kSnne. 
Fdr den bestimmten l'all einer Rad -ConatmelinD, l>el welcher 
db Hebeilinge swischen dea ftfliihahe aad dar . 
ins Radkränze (die Senkrecht« dncb dea ' 
«wtschen Tyte nnd SakbMX «SoU Vntk, bMm IM i 
Zogrundelegnng der Wa RadtaubMbar T 
fir db Acbahitae, db 8HM» dw atamn AaNaa hi naeb- 
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V«nbi Mr 



ta Bcrikk FntacoU vm 9. Octobw 



349 



GeacliwiadMeU in UciU-n pro öluixlc 



4w 
iMlü 



Mite (kr 



In 4w Min*. 

Cturiia^t. I Linien, 



!■ <K H>Im. 



Z Umhänge 
pro £3. 



1,41 



5,g> 



l,>9 
... 

I 4,1« 



8,11 



l,f 9 

3,>ii 
6... 
».na 



> I,» 
'i.ti 3,0« 



«.«• 

i.'i 



4,14 

7,0« 
8,.| 

1,41 

Vit 



1.41 
ettana« 



8.41 



(.1* 

7.« 

3,» 
*,»• 



<,js 



1,» 
3.*6 

«*» 

'.•» 

9,>i 

l.ia 

6,11 



Los 

3,9* 



a,»i 

:'i 8,11 
j ia,M 

1,1« 

3,91 

7,0« 



6.1* 
(■•rani,«! 
■III 

mit 
>.«« , 

l.ii f i 
3,90 3,99 



4,t4 

•ii« 

8,9 4 

a.s» 

4.«« 



8,14 

9,0 g 



l,gi 
8,3» 

4,a4 
6,>> 

M,9< 



7,0« 

) 

' 8,»9 

1 1," 
9,«! 

l'" 

i 8,11 

10,«« 

3.»> 



5,1* 
7,0« 

8.«] 
10,0* 



1,41 1.39 

2,11 j 3,01 

«,14 S i,tt 

»,•» I •,!« 



I.II9 j 1,9« 
3,9« 9,1} 



5,1« 



7,t« 



7,a« 



4,94 

•,9» 

••c 

8,1* 



IM* 



4.IJ 

5«" 

7,1« 

9,4» 

II,** 

i,<« 

4,17 

S,<9 
7,9« 

9,41 

11,1 

I, »» 

4,17 

5, (> 

7,14 

9.11 

II. 30 

In 

1,11 

A,«* 

7,»4 

».41 

11,1* 

-1,11 

&,ot 

7,»4 

9,41 
11,9« 

4,17 

6, «> 

f^«( 



10 



S7,4t 



31,«« 



3«,i< 



41.» 



45,. 



5,7 
8,1 



7,. 
8.« 

7 

V 

8,« 
9,1 

M.« 
>•.• 

8,1 
»,» 

I9.> 
II.« 

It» 
13,0 

«.t 
»M 

19.1 
14,8 

14,1 
15,» 

17,1 

18,4 

12,. 
14,» 

11« 

18,1 

M,« 
SM 



26,11 
28,« 

31.14 

3J.11» 

38,11 

38, *! 

32,*« 

.■58,11 

39, » 
4.1,« 

45.« 

48,9* 

3N.«i 

4^i,9l 

48,«« 
»2,11 

56,11 
59,«« 

ai,«s 

57,1« 
62,11 

•6,1« 

71, »| 

SO,« 4 

(«,•4 

6(1,41 

72, «i 

78,7. 
»I.I- 
ST 

67,11 

'«,«9 

83,»! 
«,I4 

(7,11 



9,99 
9,0 7 

H,iii 

8,99 
8,41 

10,<« 

10,9« 

KI.OI 
9,11 



9,IS9 
9,4« 

11,111 

Ulla 

11,10 

10,«i 

10, «i 

10,9« 

I«,»« 

22,1« 

11, »l 

n,» 

11,94 

I4,ia 

13,9 > 

1.1a 1 

1'2.U4 

12, -9 

12,14 

l»,u 

14. «1 

14.14 

13, BS 

13,71 
13,91 



42,:» 

41,44 

40,11 
39,1» 

39, «a 
38,9« 

48,17 
47,0 7 

4}.ai 

4Ö.IS 

41.11 
54.01 

&<!,I9 

50,«> 
49,« 1 

48,91 
48,17 

69,1« 
»7,11 

5&,(« 
H" 

6S,i« 
52,14 

e4,4a 

6'i,«T 

60, r. 9 

&9,9k 

5«,91 
57,4 4 

69.. « 
66,u9 

6).>4 

63.1. » 



62,90 

61,94 



10.10 

9,0« 

9,15 



II,«* 

1I,M 

ll.Ot 

lü.IB 

10.4» 
10,14 

12.07 
12,91 

12,11 

11, «« 

11,71 
il,9t 

14,14 

13,1« 

15, *T 

13,11 

l«,i« 

12, <> 

I5,4I 

14,1t 

I4,si 

lt,14 

14. «« 
13,79 

16.69 

16. « I 

15, ei 

15,14 

15,«« 
I4,i« 



47,*i 
45,11 

44,7« 
43,11 



9,1« 43,0* 
»,M 49,4« 



S3,«i 
•1,11 

60,41 
49.0 0 

48,91 
4T,«i 

59.41 
57,ic 

55,« 1 

54,4! 



53.«« 
53,1« 

«5,11 
63,*9 

61,1« 
6*,«a 

•8,41 

58.19 

70,«i 
•8,11 

68,91 
65,11 

(4,14 

63,i> 

76,43 

73,91 

71,1« 
70,1« 

68.«« 

68,14 



199» 
UM 

1073 
lUOO 

937 

m 
tm 

IfiM 

1477 
1367 



127» 
1201 

24 3& 
2141 

l9Xi 
1774 

1651 
\iiO 

S184 

1700 

M30 
»31 

M6» 

IS'» 

38S9 
3330 



1748 

'i&OI 
2337 

4681 
3996 

3U2 
3218 

2970 
277» 



2»,t 
«,« 

«,» 
2«,« 

18,1 
17,1 

M 

«,» 

29,1 

W.t 
34,i 

48.7 
42,1 

38,( 
3»,« 

3.%« 
31,« 



Hl 

44.« 

41,1 

38,« 

77,1 



sa^4 

M.1 

54),« 
46,9 

»«,• 

79,« 

70,. 
64,4 

5t,« 
55,« 



Schfiefslich wird nadi uf die hierbei coocorrireiide Foi^ 
du bceprOclwM Werk IBr die «rforderiidM Sebio- 
rir 5i 




1 5 ChotiBotn, hat ma HawMli 1» jeaMUta|e""niAt 
5 — IM48 r. 

Die* gieU Ar 4te Wirrimitl-Oeachwindigfcelt der BOifige aof 

den PmifKi^clii n PhIidcd von 6 Minalcn pro Meile, eine Liinge 
von 2'',Sfi Prcnfü. Kiif«, nlw brdcntrnd mehr, ala die Schi<!<Kii 
»iiklicli e:itL.,l!-:;i u:id « . J,T(i]>ri<:ht der Annaliin« de« VerfaA- 
«er«, wonach (!:■• vi.rl,indcnr S< liii/ncnläng^^ wirklieh aasreicbe, 

WM nacll Ol irrrill I r.,t t.|-i l'iniT I 1 1 lid i p k rj t Ton 10 Mi- 

Dulen pro M. ilv dir K»ll ial, die freilich diT VcrfMMr auch 
fiberall al« dii' lir.rlisianwendbere annimmt 

Herr Gareke Mha oodaui noch VetinlMMng, diu H»> 



belaiMehiae rm Aottiehen der HakeoDCfei den£i> 
•mbthn-Sdirwelleii, wekbe in Beeker'e StrafiMa- ud BIm» 



•iMr aar die SeUearn patwaden Gabel, aaf db 
Aat vtriegt «ei, iweh 4«i daattt angetieilMB Yn- 
mehen ab das rwechealaptMhiaM« Initroment lu bez<!ichnen. 
Bei einer HebelUnge von S U« 6 FdTb gcDÜgo ein geringer 
Druck des Arlieitrrs auf die Oab<>l, d>8 Autaebea der N<g«l 
erfolge in lotbrt,chlrr Ricbtung mit dem kfirzeaten Zeit-Aaf- 
mu>de und 4lie Maschine ad einfndi. dnui rlmfl. niclil za schw-rr 
für den Trnn^pnrf, wrnig koslaptclig und in jtrtjt-.r Hiiifii,:hl der 
hierrti in V.i.-^cljluf..- gebrachten SdiraotMi vorsuziahtii. 

üie Anordnung der angedeatelen Msüfliint: «i-i üliriyi-n» 
im WeicnÜicben der Geiifuf» der Zininitrkutc , w ckhn raii 
bnragMdMii Bdgtl na Vaaaeo dar K<gel in jod«r Bicii- 
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n Btriln. Prolacoll 



1855. 



MB 



Sdl gebraucbl, unil hier nur liuuptsSch- 
■m FaiMii liw Nigal wmiUitiD- 



Hnr H. Wieb« «Mit tiM kwM Natit 
Vct&hreB, tomU di* Brndagm fBr Badrett% ab raeb W*- 
gen-Acbwo, «dbtt die Xhnm-itdNHi Mir Leeu — tt w D, «os 
OoTs-Stabl Mnnt ia d«r pUMidM l^sni tereh diHMligr« 

Giebcn kerxuBtrllrn, ohne ilieielbeo, «i« bwhcr Bblicb, aoa 

gef;<><t!icncn Barrun auüzusclimii'den. Selbst doa Aasdrchcn <lrr 

mit grulV' r G- iinuigkcu auf i\u- vwii\\'^i :\ I usiciii'U aus- 
walle. Dlo9 Vt rt'.\hr-'n ruiin-, ^(.vi' l er \\ i-^Mc s< ii t illciii ilcrm 
Mejer her, der io EDgUiid effulgrcicbe Versuche darait 

gnteUt bat. «ni |W>>«<^ >»v ~ 

wolU. 

Za aoawirtigcn Milglieden im Ycnlu 



1) 'Hetr Seliwarnnberg, Obtr-B«qgradi n CtamL 

2) Herr Ilcnschd, dcagiciclicn. 

t) Herr II«» sc, Iktricti« - Diretlor b«i der fViedrich-Wil- 

lielaM N<u-<i!>Aliti zu Ca&fiel. 
4) Hör Wmgnar, Ober-li^m«iv b« dcrtdbea Bahn, 
ft) Hnr Brandt, Obtr-MMcUacimciiter bd 4er Ihlrlii- 

gitebea Babn n Brfbrt 

6) Herr von Stroentec, Ob*r-R«gicning(ratb ca Bredan. 

7) IKir T<.n WcdoU, Dirigmt . 
baboGO IS Kallowiti. 

8) Hnr SaliCareMar, 1 



TidiuMt Boffa» kä ILHmbtr 18U. 

VorBitienderi Herr Hagen. 
Schriltßbrer: Herr U. Wiebe. 

EurTait-IIararMeiilctlbariMBraaaeD TonStata- 
■toUaa in LaaonetlTa« aaf den ib wi M Mw BiImii. 
Aar airci dar ftamMaobta feiMabahaan, dar Nerdbabn 

(nach Belgien) nnd der Oatbabn (Paris -Sirarsburg) haba 
man der Ersparnifs wegen seit einiger Zelt angeraogcn, Striii- 
kolden dlrcct anstatt der Coaks zu brennen, ein ForUchrilt, 
dem bisIxT daü Raocheo solcher Feuerungen, da* die Anwrn- 
liiirn; (Lnilbfn bi i l'i rünncniügen uuuiögltcli gcmacbt. fnt- 
gi i;.jri jiilaiMlcn lial«'. l)ui Miltrl, diirrli »«■Iclip mnn b:i dcu 
pTiaiuil!':i Ituhm ii <li' S zu V'-riüiiJoii .suclji , t^\cii gim/ vi r- 
»cLiitiLiitr Art. li^i di r 0!.lliaiii> lialn' man dazu tiiie ine. 
chanischn Viirrichtung cotiülruirt, deren Zitfeclc ei» tii-i, die Kohlen 
Stet« TOQ nnlen dem Uoate zoiaführcD, so dafs ttel« da* alte, 
aehon flammeade Material gehoben werde, und der HaiKb, der 
aicb aas dem nea sqgciubrteo ealwickelt, die brennenden Kulk 
leo darehitrtieben nob. Za dieaem Zweck wtrrn noler dem 
Faaarkaaiaa ia aMmr Liaga aarai Siiiak latt aanknahia ] 
aagebraebi, dia mu aiao aghiaal« BrOcfc« swiicben i 
reo Tbailen IMbani aa das 




an. da« SaiM d«r VwnAtAa» i w l a al a la a ; ia der 
An dleaar pyliader lageiia «loa WeDa, waleba «laa < 
Baika lait aehr breiten Zinken trug, nnd durch dea '. 

aanfübrer rück- und vorwirts gedreht werden knnnle. Bewege 

der-rUj-! nun die Harke luriick bis an ihn n l:l<ih.*li:n Slaud, 
»0 fielen BUS dem Trichter die Köhlen uiu-t Im- Ilurk.jn/ni- 
kcn. und wurden beim Vnr» urt.-bi:wi; n- n «ii m Ii .: ji :[i Hübe 
IUhI ttolsr da« brenaeude Feuer gcdritckt. Mau rühmte den 



BSiwt diaaer Vorrichtung sehr, obgleicb erat etne LoeoquMlva 
daiail vanahaB. and ,dit|a aUa aidft iot 9^(4*^ ^ 

I, «OeediBfa bdnt lAa 
Im Baach inhneEahar gnneaa. Dia Glteraa|-B 
dieser Bahn boHMOj hnÜl ^lubibllliliin, aber a^| 
ehern Roat, aad atoftaa rfoan aoonaan Qaalai aali Die Tet^ 

«aehc mit dem ohen iH'Schriehenen Apparate werden nnch fott- 
gesetzL Auf der Nordbahn dagegen halic mnn zur Wrhiltang 
d.:fl iiuuole 3 lin'.ii ^Msvolmliclu n Trcppenrofil in dii- Keuer- 
buchüo Rciegl, dessen Vnr-l<ci«t li. weglich wi Uenili fuhren 
einige 70 Güter- ond Pers'ni' n - M " I ri' n «n vor;;crichtot. und 
ea B<'i ailerdtug« nur c^-br unbeiifuiend li-auih zn verspüren, 
namentlich beim Aufschütten: während der Fahrt nicht, etwas 
mehr jedorh, wenn heiiTi .\nl!al(. n nüfjrefchüttel würde. Die 
»ich bildende Öchlarke Uieise niildieli vväbrvnd der Fahrt 
xwiacben den HoiliUben ab, oder «amnirl« sich aa( den Voi^ 
Roste, Ton clem iia dnrcb Dreliea deaaelben abgttijorfca mida. 
Dia Dampfapannvag weadt lakfat aaf ft bia 4 < 
erbaltco. Da» EnpAir das ] 



grifiM «otdeo, wtA aadi daa gaa k ea ap rliw ad 
baadCBi araaa beaonders der sebwacfac Schlag der Mascliine, 
also daa Weltgestellte .\a*blascralir beitrnf;en solle. Mnn habe 

IiSmIicb behauptet, dafs dir Dunjif ^'.ch Kfbon im 8''bnnistein 
rniidenvire. dabi i eich an die etwa iiiilgeriisenen CinJi r^lü. k- 
cbi'ii an-H'tze und dienelben vcrlÖHrhe. Ib.Tr \ c i t - M -■ \ er 
lief* dahin gestellt .*ei», ob «ich jede Kulib' lür difS'- .\r; der 
Feuerung eigne, oder «h die günf.ti).;en Resultate, weirlie auf 
der Nordbahn erhalten wurden, nur der Güte der dort ver- 
wendeten Kohle laiuscbreiben seien. 

Der Herr Vortrsgend« erliutcrl seinen Vortrag durch 
Handieichouiigeu un dir Tafel. 

Herr Gareke ergiuzt diu obigen Mittbeilangen durch 
Vorlegai^ einer Zcichnong von den Treppenrosteo der fraa- 
afiaiadian Nardbahn (vaigL Blatt M » TaM), and dareb Uabar- 
lal ciia aa i wa l e i Btetebla dia laMaieana dir Bdrialia-Ilittd. 
Hra.Cbabr«a]r aakt m LaObafdte, der erttera aoat 10. April 
i.t., det aaj^ra TB« IL XdK 4 JI.; ■ am« daaMbaa, aar 
prvDfsiM-bca Maab- aad O at rtäo f ^M i i Bi^giiertiiena Uabar- 
setiimg, wideka bier felgant ' ' 

1 Uebcrtetiung. ] 

{ FraaaSaiae^e Njqrdb«b%, 

dea Batiieba-DfiaclBr Iber ^ Va i w a a d ang dar 
statt der Coaka aar HaiaB^g dar Lacanelifc«. 

,Mcin Herr! 

Dl« immer gröf-^eren Sfbwierigkelten einer n-p-lniSraigeu 
Coaks- Beschaffung, das foriw&hrende Steigen des l'rt-iiut der- 
selben, ungeachtet der girichzeiligen Abnahme ihrer QualitSi, 
haken alle Kix nhahn -Verwaltungen ircrantnf»!, für eine Ver» 
wendui.g Ili luiien Steinkohle xur Ixicuinoliv- Feuerung, ea^ 
weder rein oder ia eiaer Misfhnng 
liaa, die gadgaetea HaaGwegala 

OiaVaiaMba, «aleha aa diaaern Behafa i 
iatei idiher kain fir dia Ptane gSaatigaa : 
fort Dia Tcnmdaag «oa StdakoUeo allafai gelaag aaf den 
gcwSlo B e b aa Boalaa der Looomotivni akbt, selbe« bei groban 
FsDMbaalliaa, «ia die vnn Mac-Coanol and Crampton 
(ron 5 Faßt 5 Zoll lAnge hei 3 For« 4 Z<>ll Rrelte) der North- 
Western lUihn. Die feilen nnii liiirkenJen v._ rslnfift.'ii die lioste 
und verlangten einen kr&ftigen Zu« : die ni«;^irea tiileii durch 
di>^ n ■■■le. «ler sie ttogea n"':l' Iii. nnend in die Iiauchkü»ien. 
oad crliitslcn die ViiMia deraeiheu und der SchontHoiaa einige 
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Miilr Im-, ^.im IMbmte, «dhfi lii iamr dü 

Teruürvitii^cn, 

Die Annviiiiiing einm r.i ini'« In ^ inii SlAfeohb Vn>l Cojiica 
teit. einigeo llooalen auf mehn ren ft^nsfitlidtm, b«lgi- 
md oqgliMlMa Bjacnlwlinrn vrrsarhl, gelang aber noch 
UagMcMct ■Ikr Mibe, die man lurli bri irr Be- 
bel der Auswahl der Slcinkolilfii gab, 
dar Coaka nMuge Zi^ dock n 
flr die SMohdU«! ib Icf in dm T 



die 



tarialaMf da 

m dl« Ooaks In diMir Misdnuig ainiciidaii to kBnnfn. P«4t- 

koMe gab hierb«! virl Raurh, mngiTC icrfirl in Staub: msn 
war dalier gezwuiigfii, den Vi'rfyraiiiJi dii!««' Miscfaung wicdi T 
anftugcbcn. 

Auf drr Nonllml-.ii n il rr^i ti wir tlicso Vcrsurtie wi[ dem 
Miiiiut Niivciüber v. J, üiil'-. sll' j;uLii-ii liii inillr liinirsiL.-^ •< fii - 
suhat. Darauf vcr«iirlitiTi wir ,-s mit cincni neuen 'rrejipesi- 
roil, und tiics gi-hu-.g MilUi/üitlij;; wir rrhicllin dadurch die 
genügeodaten Ueweiae too der Müglidiketl docr Vvnreaduig 
der StnokgUa aMt der Goaka, bei hat aSefl mm* Loeo- 
BWtiTen. 

Zwi-i MuohiacB, die mit diesen SntlMi TCHahaB wurden, 
amerttieitei) einen regelmilUg«B DimmI, od die mton Praba- 
▼■ ■i iüw a^Hadnct, lairitMa fia Duhr, ab adt dao hmm 
Coiit», «alcka aaf dar Nmdboim v e nw iide t werden. 

Dta Olbr-Maithta« NoulSe (arft ■dbanBegenden CyUa- 
dam} iMHbia «W Ffe. ]iiH«l «lom ^ Mira bia ran 9. April, 
md w ttiiciit» lOM ZoO'GMitner Steinkolilea, olio Mr dia 

Pr. Mt-il« iAtfitXMtftmii, 

oder, da di-n MaiK'bini8t<?n für 100 Zoll- 
Kfund Kteijik'>lili II HO I^oiid Cooks ao- 

garcchnvt wrrdcn 1 13,41» 7-<>ll - rfund 

OMka. 

Dieselbe .Maschine machte w£tirend der fünf Torhcigetwadeo 
Muiiuir mit dop cnrdhaliclian Root 188S P!r. HeüaB und w> 
braadtlei 

2*^10 ZoU-Ontuer Coak«, 

354 • R l«iMi(f<fM«nj 

3l7l ioU-CaBlnar, 

■be Mf die Maito ie4,88 2Ml-ntad. 

m Vmmm Hte BMlNn db 11 IlMahIm 
GtyataM 'im dam Depot m I« OMpelb 8872 Vr. 

milZan-OntaarCWka. 

Hea . Sietokoblen, 

Zoll-Ccnlner, 

aluo für die Pr. Melle 17H,H| 

i tür dtf. Irülittut^-n Ven*ut:h«f angefertigte 
ilaschiiie kann noch verfjess-.rl werden und i^t 
MiCh eim-r nivh gnilVri'ii Er»purgiig vmi Sl' inkuiik'U fihi;^. 

Die Ma.«cliine N(j. 127, ('raiupton, luaelite vom 13. Marx 
bis sam 9. April d. J. 752 Pr. Meilen mit 83H Zoll-Centiier 
Sleinknblra, oder die Pr. Mola bU . . 111,44 ZoU- Pfund 

Sieinknlden, oder 69,19 Zott.PfiBd 

Coak«. 

Wibrrnd der fSaf iwhwgptllllJll lioMb dinUbf ib 
UMHaiko nit 

MOe^Zol-GenlMr Cbdn, 
M4 

min ZoU- Centaer, 

ata* dh Fb Meile mit j 20,00 Zoll - Pfund. 

'Vhv Mlare M as th i ne o dcteelben Syttcn« ans dem Depot 



ZoU -Pfand. 

Kusl iJi-.'fr 
ffnztiriilg« 



StrinkoUeo, 

IZMOZoU-Pliad. 



von La Clmp- ll'' il'irrliliefen 
Pr. Meilen and verbrwHihtea! 

Mi 

Tni-l ZöH 

also Tür die Pr. Meile , . 

Und während der s<.>cb« forfarrgehen 
■b 10996 Pr. Meilen and vwknMolMen« 

inaO Zaa-OantiisrOiMfa, 

mn 

tdeVTf Zon-venovr, 

od« ür db Fr. Meile in,12 Sol-Fhid. 

Aef der Strafsbnrgpr Bisenliaha nachte db MaaeUne 

No. 99 mit einem neuen Rust ?n Fahrten xwiscben Paria nnd 
Epcmay, aUo 4S3 Meilen, und verbrauchte 840 Zoll - Cenlner 
Steinkohlen, oder fflr die Meile . . . 173,'M Zull Pfund. 

Dir nnderrn Mascbincn mit gim'ohnlichen R(räE< ri, aus 
d. n; 1). ] i.t v>in La VükilO, fcAntuehlen withrend dirrsellHH 
Zelt nr-K. rthi 104.33 Zoll-Pfuiid Coaks. 

Si il Ir l/Irin l'reitag machte die Maschine No. 2"S (groCse 
Creniot) zv, n vrillslindige Fahrten zwischen Pari« und Amiens, 
nnd vi'rbranehtc dabei merklich weniger Sleiiikühlen als Coaks. 

Aus allen dIeM>n Vertuclten, welche auf «ine Ui»ge Ton 
2000 Meilen gemacht sind, gebt hcrror, dafs die Steinkobleo- 
Fewraa« eine bcMkblliclM Enparaü» «n Cbwisht der Stotn. 
keblen loi V«i|(Mch n ilaa dar Ooaka 
■nd dabaiiiHcb «•« 



Die Bedingnogcn für die Daatpr-EHtwiekalang, nad ia 
Folge desM» die F.rrnrdeml««c dee IMenetea, liod l a g tiä i l fc 

aaf eine bisher unbekannie Weise erleichtert. Um die n rinw 
Tollstindigrn Verbrennung erforderliche TmH herbetiaaeltaBeiii 
genügte in den meisten Pillen da» Maximuiu der Oeflnnng 
der jetzigen Hlasriilire. M:i den halbfett, ii K<.l.li n des Nord 
u'.\nzin, mit denen 'Irs lla^nin du Ccnln JiiO.-t uri l O'-h.ti 
von CliarlerxiT verbrennen wir in un*ern gewübnlichen l . uer- 
buchaen alle flOcbtigen Substanzen, ohne wäliiend drr l'ulirt 
die geringste Spur von Rauch zu haben. Beim SlilUtande, 
wenn der Maschinist die Thür geadilnssen Ufst, entwickelt 
sieh «in wenig Bauch, doch ohne iif^end eine UnannrhmUdt- 



dm flatimSl»- 
I 



M leichler als 
DampfspaD- 



Db Zalrilb<<MhDDg der Loft : 
hm kaaa MidtMHcfe gmb 
dar Zog MlmaA mIo and i 
Hb iMiten. dab MM ab aar i 

Iba Heilen oilt BbiahaH 
Ooaka entzüadet, verndlBdcrt 

nong im Kessel. 

Die nnmittelbare Entwickelang von SficbtigeB Substanzen 
und deren Verbrennung bringt eine Hitze, ähnlich dci in in eni 
Rcrerherir-Ofen, herror. Der Maschiiust raufs nur oft iiacb- 
feuern uud stets wuijt; ii'.if ein hl.i] auf,;et>en; dam bt W 
sicher, dafs er die genüniKlite Spannung erhält 

Dci nn$<;m Versncbea mit halbfetten nnd lerbrechliehOB 
Koiilen liaben wir die Stücke zweckmtfaig veriinuiclwn kin. 
nes, db ■■ dm Teodcm ent«teh«n. Man feaert ftit Hmea 
dann, wem laan wenig DaiBpf laii dem Begulalor giebt, in- 
daai am de nhe as db Thir wiifti dort I 



dbWhhVK dar kida%« FboHM aar db 
«nkekaant l«t, iowle ven der 

ebenstUic, die Anwendung dea nenaa 
liren ao Tortfaeilbaft, dab ich glaobe. 



Gab. 

Ini den Locomo- 
db allgMieiii« 
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FrotMoH l3.1lovMbir 1699. 



AnWfndung ili'r*i'lt>f ii auf «De Güler-Maichincn, KcmWbtcn 
^^MaeMiifs ÜMtts) und Hi>^ timh dtra CrAnipfon'scHcn Sy«ti'm 
CrbaaUn IxH-ömotivcn vi.rsc/il.i^m 2-11 inii-iHi-n E.'< würdi- nur 
eine kleine AnroliI ron IVr-Mnitti/ug-MaKbiaen blejfaen, die 
No. 17 bis 121 und l'l bis 20U, waidiB lia Mt aif Gmad 

■ Veraadie eriuütcn würden. 

{■glrich liabe ich die Ehre, Ihoen vor«iiKWig*«i die neaen 
I iol alle ÜB Bm begnffenen MaadiiiMB ■mowandaiii, di* 



U Chqidh, V^kgOL 

D« Ii«aaim dar BttrMwnMd. 
fM. Ckobrciyntki.* 

D«b«rtcuiinB. 

FrMcflaiMba Nordb«hB. 
Retoltat« dar Taranelia Ibar dia Anvaadang voa 

Steinkohle statt Coak» bei den Itoeamotiram dar 

Nordbahn mit R<i!it«ii einer neuen Constmrtioru 

Die Masrhiiif Nm 127. Crampton, diirflili<'f mit »r-m 
neuen TreppciiroBt wUircnd 2| Monaten ITtlij Pr. M> Hi n und 
vatbrauchte : 

1788Zoll-Ccntoer8laiakoUcn ilO,488r'| Maaa die Qreiin 
15« - Cad» fcllgl . t lalMbrt. 

10442all-CaaiiMr| 

■topmfk.lMa lOe^SZaU-Ptand, 

■ad in Gdd JliM 6|gr 

aalban Oifot mMcn adt dta f ««ItelidiM BaatM irtk- 
nad duaaftw Ut 4M7 As. IMta mA TtiteHolMBi 

SSieiZill-OariMrCoafcf, 

»16 - Steinkohlen, 

G^-aZi Zoll-Ccnlncr; 

«Im pro Pr. M. ilr . l3r,.T3 Zoll. Pfund, 

und in Oi-li'; 17.2'.i Sgr. 

Die Ma*cljint' No. 135, C'ram;iton, maclilt- wihrend 1^ Mo- 
■■Im vik dem nouca Itosi Mii Pr .Mril. ri and «aibnnirfita: 

13M ZoU-Centoer ätetnkolilca; 
also pro Pr. Mcüa 108,57 ZaU-Pftnd. 

and in 0«ld ^ . ll.JüSer. 

Dia viar andaiaB MaaehiiieD desaelben Systcau und aas 
d—aa l W « Dapot MadrtiB «ttraid dctatlbaii Zak aalt das 
kawAhnliahan Baun 9M0 Fr. Mato «ad wrta i whWa» 

IM« 

also pro Pr. Meile It2^7 Zoll -Pfand, 

und in Geld 15,lfl .Si;r 

Die Masfbiue No. 143, au» dem Depot ron Lille, nittclilv 
IBlt dav aanen Rost lä56 Pr. Mril«n und refbraaahlat 
1941 Zoll. CcDtoer ä««iokol■l.'I^ 

oder pro l'r. Heila 124,75 Zoll'PfaBd, 

und in Cicld 12,96 Sf!r. 

Die vier anditrco Mascliim-D, Crnmpton, aus demstdlx-n Dr- 
pot aacblen mit den gewülmlirbcn Rosten wihraad der 
drei IttAn Monate eqsn Pr. Meiirn and Ter 
Bin«; ZoU-CeiMnarCoaka, 

ti74 

9U50 2aU- 

adar ira Pr. Miila 129^9 Zan.Prond, 

ndbiOaU , . 17,29 Sgr. 

Dia OMar-HaatbiM XS6 Mehla wibnnd dar viar 
Maoala 180» Ph IfaQco «dt din >•«•» Raat «rf 



24<)2 Zoll-Ceiitiier Steiidiolilcu, 

(id. r i.rii Hr. Mril« . . .' U'',.J Zoll- Pfund, 

und in (kdd 14,4b Sf;r. 

Hie 1 1 Msscfaini'ii desselben Sjrileou luacfateu wibrcnd 
dersvlbrn Zeil inll drn gewShailehaa XoHM 17186 ftaifti 
Meilen und mbraurbttn: 

22223 ZolUCentnerCoaks, 

5771 - StetakoUen, 
27994 ZaO-Cealiiit; 

oder tra Pr. Maila . 161,27 ZoU-Mand, 

«od In <Md 2M> Star- 

Zehn icbwcia Otter-HaKUiaB aaa daai Dapat «na I« 
Cbapelle wardan aadi and nach tlg SlaiaiMUM a hgui i b lili 
donsblieren teil Aptfl all dea anaa Baatai Tftl Vt. McW 
lan and mbrancbten] 

72 Zoll-CentjierOiakii, 
13941 • Sieiukokicu. 



HiTTfl 

also pru Pr. Meile 104,00 Zoll -Pfund, 

und in Geld 20. 1h S|jr. 

Dieselben Maschinen machten wihrend des Monats Jani 
not daa aaaea Bosten 4424 Meilen tind verl 
72 ZoU-Centnar Coaka, 
83S0 

8422 Zoll-Cealaert 

•dir llr dia Pr. IMa ISObnZol* 

aadfaiOdd 19^88 Qps, 

I !■ tiUMminiii Jtfca (1664) 




948» ZalLOailaar Cnaka, 

oder fOr die Pr. Meile 222,33 Zoll 

and in Geld 29.34 Sgr. 

Dil- M«->e!iineK lifsscllien SysleniB »tts dem iKfut von 
La Cbapelle machten mit den gewöhnlichen Rosten 
dem Monat ApiO Ul Bad« Jaai dSIZ Vt, HlilCB ind 



•eil 



7ftfl6^ Zoll -Conincr Coak», 
2751 • Steinkohlen. 

alao ffir die Pr. Maik ^ . 244,32 ZoU-Pfand, 

aadbiGdd . . . 80,42S|r. 

laaata Jani Maehlia aiiv aa- 
giwSliaUch«» Railw 1166 1 



. W 

2a57Zoll-Ccnln«r; 

also rsr dJi> Pr. Mail 242,19 Sali-; 

and in Geld 29,70 Sgr. 

Mehrere Ma.-.. hi[ie:i \surdoi mit der W'tten Slcinkohlt in 
den Dienst gi-J>tt-IU, doch war Huf den gt-wObuliclx-n Rosten 
die Vcrbrennnng nicht no gut, und in kamen KoUaHildM ia 
grofiien Quantitäten in die Rnaihliii.*lfn. 

Die Maschinen No. 282, 234 . 285 und i 
diaaa Art 3580 Pr. Meilen und rerbraachten: 
1233 Zoll-Centoer Coaks, 
701» 



alM IBr die Pr. IMla 2M,I1 Zaü-PHnd, 

and in Geld 24,94S|^ 

Alla Maadfaen mit groben Fenerbadaaa «W ■IndaMaiia 
3 Pub 10 Zoll lAnge können mit Vortheil Steinkohle atatt 

Coak« TCrbramhen. Es handelt-.: sich nc l. daram, IQ wliHrn, 
ab die AmrendanK des Treppenrostcs auch auf die kleiiteo 
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»uprbQebicn niSglirb Ut Die Muchioe No. 170, Syuem 
BuddkoMt voa 2 Fif» 11 Zoll längt im PaonbadiM, «Uolt 
cimn n<p|Miirait im Momt Hirt 4.4t *t 
läMFkMAi Mdln ÜB« ' 

1461 ZM-Cntm» 

•Im im IV. Mdk 9e,l2 ZoH-Pfcnd, 

and in 0«M 10,00 Sgr. 

Die Bnaufaicbtiguug des Keuers dic.wr Ma-ii liinr ciTordert 
«lüge Sori^ult von S<'ii>'ri di-^ Kührirs üi lte«ig mal dea Boat; 
der Rjiucli ti rxiOin h ihtnn in^- r vwUtlllid^g^ Alt B im 
Maschinon mit sücT:.!» Fuucrlnicli.»i'ii. 

LUf 1"^ ;iiu]i rcri MiiAchincn dcs^« llitMi Sy-i»_'iijs machten 
Käbrvtid deraeHirn Zrit 1>.3?<1 Pr Mrilcii and Tcrbruchten 
■ut d«B gew4bBlick<'n RmU n 

1 7432 Zoll - C«Dtaer Coaks, 
I3II7 



et lUkQ deren viele nua Tfadl 



18629 ZoU-Ceniiier} 

•b» flr lUt Pf. IMIb 102,75 ZoD-Pftaa«, 

Md fa GtU . . . . • IMi 

Bade dea TCiflivMMB MoDM bdbtB tft MMddMM Noi. 8» 
tmä 211, nit F ti itr liBBto w m • Mb Llügt» TnppcanKe 
•flnlMit iit mteMtaa dunit mm nseliBtt^in DfeBU, 
md Ar VtAmeh in bia jeut anter dem der uideren Muehi- 

dmiibia Syaitm mil den gewObnIichen RMten. 

Lt Gb^peUe, dta 12 Juli Hj5. 

Der Iiigcnk'or der Ikfriv-wuiillel. 
gel. ChobrciyuÄki." 

All dfii Viirtng dei H<Tni Veit-Mi yer ncblofi aicb 
eine Bc^prcclinns dea Gegi-n^laniii . ithli n. /unikhsl Ilcir 
Ufillrr bi'rvorlinb, «t luibe gi-fundi-n, diUH dir mit t>(e'inki)l^ 
Icu gcheitleii Masckineti der Nurdlutkn und der OstbaliD vioeo 
•rbr l&«tij;«n Sieiokohlcaraucb Tcrbrcilcteii , während tod an- 
dürur K<'iic dieH Krfabning niclit bcelSligt «cr<li-n Iconotc. 

Hirr Garcke knBpfte hieran einen ik'ricbt Ober die Feae- 
rung der [.ocoinutirvn mit böhmischen Breunkoblen. wd- 
cben er dm 



, vm.Haik.a'm 



k. k. V$mUk-ilUUnd^' IlL 
«ad 224 entUnit. 

Die Retoltolc der UnlertaehmgM, «deb« Sber dictcn 
Gegenatand von einer au« Staaubearatcn und anderen Fncb* 

mäniiorn Im -ii In ij.!. i; ('<,ii.nii--i 'n inif i1<t n'*ir.llichen und «üd- 
IigIku urli I H'ii'hiMjhi'ii liiiliii iu)^;' -h lll wurden sind, werden 
Inder L'' 'I I :i 1 1 1- S< lirifi in 1 i il^- rn zLiMiiuiiif ngf'fnrHl ; 

a) l>i.' Ai.vi inJurit: diT Bi.iain^ulii- :i, wie ;.!<■ auf der tiürd- 
li> l.< Ii iiiid M.dliclitn Slü.Tl -liiiliii zu tirUolr »loben, i«t 
<ur L^s^-'uniotiv-Hci^iuiig iihue wviit-refl ausfiüirbnr and in 
"ki'iKimiüiiiüi iSr/iriiuiig vonugiweiie anf der aSTdRcbM 

Itjilin auch «m|it'ehlcn8wertb. 

b) Dil- rnr Vcrwendong kommendi-n Koblt-n solloo niciit 
feaehl tein, »ie mfiiecu daher in bedcckU'u trockenen 
Blwaea lo aufbeirabrt werden, daXa die grobenfeuchtc 
Koble mefcnen kann, die tooekeite aber nw dem Ein- 



iit Dia Uw aad 4 
hcai» Wtmag, di« ariattdiitba KM» ««r ifaf« Ver. 
waadang «■«afaidrtw, bat lieh btl dar LaeooMdr-Feae- 
rnng, di« eleta eine Idibills Fitmme liefern toll, alt 

□acbtheilig gezeigt, 
c) Am vorüieilliaftrulcii icigt »ich di«' Kutiln in Slücken von 
der Gröfse oimr Faunl (irrifsfrc Stücke entzünden »ich 
langsam und lassen Ii ichlcr KückstflnJe , die den Rost 
»erlej(i ri unii <ii'n l^iit'tzup l-cmri i n Kle'ncre Stücke 
ecbwtcben, indem «e wenig Zwiaclienriuiii« latteo, ebcn- 




ilnriiMiManii ia dtiiBaailitaalwJa i 

ia dia IMt Laft (ortgeriittiL Nebit *tm 
r deoHaiB-BlMt ogkibt ilth aoth «itaa Hii^ 
llMlin md ' Weiet Anapalxen erfordernde AnUhrfong 
TOB KbUenlAtdie im RaiMhluMcn, to wie im Aaehen- 
lustcn, ond dorch die im Kchnrnstein enlUiehenden Stücke 
wird eine BecinlrSchtiRunj; der l'' u. rsirlierheit hrrbei- 
geflSbrt. 

d) Ist der Sehwefelj^. l.iilt dei Kuhle nicht lu groCs und di« 
Fciir iinii; /WH kii irsij;, so ikt daraul eine nachtbeiUge 
Einwirkung «ul die Locoinotiv - Bealandtheile nicht ta 
beeorgen. Xh-r Scliwrfelgrhall leigt iweh bei Tertelkiede- 
nen Kohlen in rprscIucdcDeni Maafse, er i»t mehr oder 
weniger in Vcrbindoi^ mit Eisen uIü S<iiwerel • Eisen, 
beim Vetbrnacn doreh tcine Vettiindaiv ^ 





l«iid.Md< 
1 tritt Bi^Aar Waiw B«r «Id, 
SckwiMUia iit md btll 
(er Heirang eiB Tbefl dta B4hiMllli «It I 

mit dem heiben Metall verWadet. 

e) Die Ausbeutung der abgolnten Heizkran wird grfrjrdcri. 
wenn die Schichte der Kolilc auf dem lUiste nur »o hoch 
ß< lirtltcri wird, diif^ die Flutuiue ttet« eine lieble Farbe 
behält uud SlidiUaninieu bildet, wobei der entweichende 
Rauch nur wcni)» sichtbar erfcheiiil, iiüfM i in dem Mo- 
ment« der Xachfeueruiig. Die Aii»eiidung kleiner Men- 
gen gut über den Rost Tcrbreitelen llreuiLstulTcii und ÜF- 
ter n wiederholende» Nacbrcucru i»t daher ata eine Begll 
n betr*chteu. 

f) Die liuft aoU dem Feuer nur durch den Roat za«lr8Hi% 
denn mir diete itt Iiei der Verl/renoang wirktam lad 
jtd« aad«« LBftaliaiaai« iat aebidlieb. DaaNacUmiro 

adk B eb t ä iH j Mil gitdiibiB. Otr UA- 




Je grSAer i 

LaftairOflniag bt dar f me. Dia 
tung, im TatdaB afl 4er I 
de» TariaUtB Blaia-Bgliraat alad foa i 

k<'il- 

g) Eigenthüniliche Einrlfhtunpe:i i!' n T .i. i n i'i-, en crfur- 
dcrt die Rmunkohlcn-I'euei uiig niilit Kiu IWl, welcher 
je nueh der lieschaffi nheit der Kohle in »einer Hüben- 
lage, dunn in den VerhiUtni&iieu der Breite der Roitstiibc 
an den L>ufU{»alten vertndert werden kann, ferner ein 
Spritmibr im Raachkaslen xom VerlGachen und eine be- 
queme TbOre mm Aosputzcn der Kuhlen - Abfülle — 
die»es i«t All«, wa« etwa al» ein crhcblichet SrÜMder. 
nifa zu bezeichnen wJIre. — 
Henr Bris kgt Fhiboa roo swei Hola-AltlB eoTi *0B 
fems daa tiBB aaf 4cr AabBltiaakaa BbIb ifmillbrt «at» 
ta. BBiv das NaatB iminilaJHi biamaa Taak-Hola ia 



Hairial 



Oa«M« «ao 9fi 



Holz>Aiiea, Balaa-Hols, mr aia ipaeMacbta Gawiebt tob 

i hat. 

Herr Garcke *|>jeht Sber medianinrJie Vorriehtuiigen 

zum W, L^achaffen der SchneemnüseD bei Ver«ehu;i^;rK luif Ki- 
seübuljn. n ; er ernpiirhU diiyit einen niedrigcTi. naf'i An einer 
grollen iiIi'chHellivule] i'.in?*tTinr1eTi , nnl* «'»nein drehharr-n (ie- 
atell mbciuien Wagen, der von der Lofomotive in die Schnee- 

IT 
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mane UaebgNcliobefi, dadarcb g«riiJlt, dann torückgezogeii 
uad •■daMt werden aoHlci. Bi aeUialM »ich bieno eim Om- 
MMiM Star di« ▼•KiMlIa dw SdnaHtan«» d«h MMcbi- 
nea qnd dutvfa Ifamhtn-Arb««, wobei Momülefa dfe pBCMM 
BewiglickWt, di« Wthim VwUMflai« mr «iu grabe ZaU 
von AafMfÜAtm, mai db IbnbMli ataQgUdito a^gamiae 
Anmndbaifcrit dir MiaiiliM-Artdl im YogMA mk dar 
Vanrandoog dtr .nadnabahaB TaRigktngaa h m atgilio lw D 
wwde. 

Hin F. Hiiffniaiiu hält hitruuf t :i V. rlra^; i.her die 
BiTiut^niig <liT EiwnbnlinwBgcn, und über dir- Mtllindc der 
Cuntrulirung de» VcrltlviliH der Wii|.('ii, wclclic Huf der Ikrlin- 
Iljunlmrf;er Uabn eingcfilhrt i<it. ilt-rr Hurfinniin iTlftulcrt 
wbeii Vortroß durch Vorlrj^ng rcrschiedcner Koriuula«, die 
Mmfa der oütbigen Ueliervkiitlicbkcil troo dm SatioM-V«»» 
ataharn au^gefOIli uid ab Rapport an dit Endponkla darBahil 
vmaiidl wardaa lalaaiii. HarrOareka «nrfbal UaW eiata 
B iaH ih — Va i iWiwa «af der Oilbaha, aad Bair Foaraier 
nad Bwr Miliar bemeikiBn« «ab dk Aahaltiacha Bahn 
In aahr anlleherWeiaa verlalncn, dab aber d» dwchgiilieiida 
▼arfcelir, weldter iltrc Wai^n oft b» Frankrurt a. M. und 
daHiarg führe, eine Contml« Qb<-r drn Verbleib sehr bedeuleod 
«lachw«---' ■ 

Der Aatsau ilv-t Hi rni Hu l fm a ri n folgt hier württicb: 

. Elni!;i- H<Tii rkun£;t n 

Okonoimw'hr lii-iiniy.dii^ ilcr (iQt(>rwag«n. 
Von «Um Betrieb« -GrgcDsUtnd«» der Kioenbobnen uihI 
die Wa{;oD nlcbat den Locomotiven die wicbtigMea, Einaial 
rrprbriitiren tie mit BeMg aaf AnadMflnqg nnd Ihlarkallaag 
in ihrer GeaaoiBiiMU «ehr gmba CapiUdtwerliw, dann aber 
gthlNn lia aasfe m dtn aamiltelliar farflaandta Betrialia. 
Gerithea. liegt alao aaf dar aioen Seila dl« dringende Ver- 
paiebloag mr, in Jeder Wataa luMnUlterbdk mit ihnen amru- 
geheni ao iet «a auf der anderen Seile eben »o wichtig, dob 
daa Bedflrftdb immer berrirdigt bleibo, kein \f angrl an Wogen 
dnlri-le nnd dadurch nii lit Vi rlixi nn Eihriahinen, ili-m Lc- 
Iwtiimen- der Eiseiibiihnvii. lu rli. m luiirt w- rdcn. Dir Frnno 
jeducb, wie vir!,' Wdi^i'ii eint Ei^-nli^ihn l.rsrliaffvu miUw!, 
am dm vnrti.nii'i iu' Bt-iiürfnifs m bi friodig< ii , htf«I sich ohne 
WeittTfj I i: ii In antworten. 

Du» EU befriedigende ÜedSrfair» «erlangt -«—'■t'-^ dab die 
voritaodencn Betriebsmittel sowohl aa dar llnaae, ala aaeli 
an der rSanlJchan and seitliehea Bewegang dorja- 
niganOBlor, daran Transport natnrgcmlfeder Babn 
anfallen sollte, in ricbtigem Vcrbflltnirn «tchiMi. 

Aber 

dia nAthigen .\Kli.4lf' . weil ea »ich wi.li! in Ziihj. ii na. hw ciiieH 
was wirklicii auf einer Bahn craiuportirt i^, nicht aber, 
«a» um, r «Minderten UnMMndea aaf dandbaa tma^poitiri 

sein wiirdr. 

Es werden alio nur die Erfabnmgen melireevr Jahre und 
eine spedcUe Kimninifn TOD der Natur des Bisenbaho-Ver- 
behn Ibeitovt, aowia fa apada «an den Terinbit-Varhilt- 
idMo dar belNAadaB Babn die nlMk«en Ai^ grallmn, 
vm daa wahre BedBrniira and die vortbellharieate Art 

»••inc-r Bi' f r ii J iguii ri'*l7ii*Ii-1li ii. 

kmin itier nicht Abwicht ^^ in. kIm rull versehiedcnc und 
oft wedwrlnde Verliältrii«*!' näh. r . l Li 1 uchlen; — That- 
sachc iit, du!» die Aiituld ikr (liii- rw:i;^i n prn Meile liahn- 
läng« ouf den eiu»elntii üaliiu n ?. Lr \uriiti. dal'n wit Bestehen 
der ^aeubabneo die Anxahl der Wagco pro Meile fiahnUnge 



noch im tlewn Zunehmen hi-grifftn ist*), dafü zeitwi-ii^e aa\ 

allen Behnen Klagen Bber Wagenmangel en ia hindwi aind end 

der Amabl «on Pib i ie a g e a , Modem «feen an «Ar andi ia dar 
UBaaUagUehkeä anderer BeMeha-Bhmehtai«», naBeatBeb 
dam, die anf den Bnbabdfan dam Oltarrarkehr 

dienen, begründet gewesen Sind. 

Das Vnrlmnden«nn einer reIcUidten Ansahl von Wagen 

allein Dehüut aUu nicht vor Mangel, wohl aber ihre zwerk- 
m&füii;! V,. •ilii jluii|( und rii:liiir;'' Iti iintiung. Man kann iliilei 
auf drei Vi rsi l.ii ili Iii: C.rrilsi'n jiirüi')is;'-hen: — Zahl, Zeit und 
Rninii ili-' -iiili 7ii;n T:i. ;l p (:i':i'.i i:i^ ergünjen und in de- 
ren richlii^t r .Vliwiigung die Mittel lifgi-u, uin mit einer ge- 
gebenen Wagenzuhl in Zelten grufscr Anforderungen, wie «Je 
bei Handels- und politischen Conjancturcn fühlbar werden, 
fiel zu hcsehuffen. 

Die mehr oder minder gate Beanlaanig der ist 
atwAt^» weeeailiek abUh)gi|g von 

1) dar AnnU der OOtani^; 

2) dar Frintdaaer der 6llnaflgi{ 

3) der gn'ifscren oder gltitglNa rihimlichen AnadafaeaBg 
dnjeiiJgen Anlagen and Bhulobtnngeo, die fltr den GW- 
tert otlmbr aaf den BahnhBfcn eoriianden (lad. 

Daa Begt aaf der Hnnd, dafs man mit einer and dersel- 
ben AncaU von G3(<Twiii;e[i dji.-« Ein-. Zwii-, Un it':ir)ie u. s. w, 
leisten kann, Je nachdem man in <".n<T und i]i r^i II" n Zelt rv- 
ein«, swei', drrirnul u. ». w. hin- uni 'l: hiM. 

Die Grenzen, die ;iber hier ?'-'ben -.ind, lii-gi-n zicnih'ch 

' nahe, nnd der GnindMuiz: mit brludenen Güterwagen 

I rnGglichat langs.iui zu fahren, sullie nie au* den Aogen 
giMetzt werden. Nur ganz leere Falirzeage dflrbn allenfidla 
mJt grwfserrr Geschwindlgki'it fortbewegt werden. 

Dafs die Oekonomic, wcleh<: in dem rortlcbend aoage- 
•proebeaen Grandantos liegt, lange Zeit n» manchen Bahn- 
VerwalmagM «nkanat iM, hat damelben adnrare Opbr g^ 
kNiet, ladaa* acbcn der ailriMren Abnotaaag dee Oberinaca 
-ein lebr miolMr Rnm daa an kneUpteHgen Wagenparis äi» 
Folg* dar schnellen lUhndt dar O ni w j g e geworden ist Die 
Abnntttu^en an der Bahn and an den Fabraengen mOa- 

' sen im geradenVerhiltnif* znrGcvchwiadigkeil und 
der Schwere der Qbergehenilen Fahrzeuge «leben, 

I und HO ■■iiifiieh Ji' G' <' U ibt , f > n:; liat i. ii.i- i;a;ii falM'lw 
Abacliützung der .ril K:«i ti'ialirn n r.nr Wirkuwiikril kommen- 
den ongehcurrn Kriille utid ihn r M'irl.u:ii;i i. auf die Mifsach- 
tuiig dcsüelhen geführt. Die ZI rsti'iiendi n Einwirkungen, wel- 
che «ich bei Eisenbahn -Fnlirzeuf;. ;! qellend machen, reductren 
sich im Weecntlichcn auf Reibung und Slof». Oaf» aber die 
EAecte diejter mit den Maasen und OeJtchwindlgkelten wacb- 
sen, i«l Uü^st bekannt, nur batle man für die Eisenbahn -F«br- 
seqge tod Tom lisrein an Acliscn, RSdem, Federn, BaATern etc. 
Dimeneioaan gewihU, bei denen AnOogt Nweilen selbet Tech. 

Kiaft lie aa a««Bi«a imstande aal; nad iria bald aladdiaaa 
{ MaiiMa fUnaeaga aanUbi nnd ihre Dimcnaionen ab otma- 
llnglieb aul^egebeal OMdanaoeh ist es Tbaiaaehe, daba, B. 
die im Verblltaib an den Beeahahn- Achsen so bBobit eebwn- 
eben Achsen von Fnahtwagan eft bei aar SOpOfc* ja lOOpCL 

* ) Der DurcludiniltuMd «n (lüKiririgen »ir «Heu Preidh. Si* 
><ruli*huen war ini Jalire 1851 pru Bahnmeil* Wngni mit 13,87 
Acfaicn, der OiirrliKchuittAuK auf allen ileuUcbcn Bahnen ia driu- 
■elbcn Jahn 18,06 Wagen ail 42,5 Achieni Ja« düifle der Ihucb- 
•chnittssatt der Ladaagiabigkeil pre Bakaaele «obl daa Depfdis 
i betiseea. , 
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»dm-crercn !!■ n ai:!' ili-m li.ilj.ri;r«i,.|, uiiü sclik-.^lil.. stiii 

SOtiiipIlaMi r mi U: I In, lIm I.. ualirfiul liii- iii>ji|iell, dni- uod 
vitrfach Murk. r. ri Ad.- ii d. i I.Im i.l.jiliowagi'ii iifl lici rj«! gc> 

Die Löiniij; dicst s KAlli!« I> lirgi citjfucb in der rerschie- 
denen Gi.-M:bwindi£k«it. Mouralire mitGät>rc6g«n Uag- 
••ID, dann wird man wi-riig, »ehr wenig Abnattongen 
•n den F«brxcupi.>n liaben, and es werden di« smt- 
■tAraadeii Wirkungen beiUnfillen »ich in ibrwAtt»- 
d«hniiB( Bod Ko»(»pi«ügk«it in dem Hnnfae d«r v«r* 
Biekrl«BF«lira«it Terrlng«ni, aoak «M mt 



in bit ^ehMi HmIm •parcn. 

nO« dar Hodi, <L h, Zciteni in draeD grobe Transporte 
lea Bi j iWn , hOnaM ei freiUcli witwri«- rurllicit- 
baA »ein lataeii, audi die Fubrxcilen der C!üliTiuf;i> . n:.ir.< :ii- 
llcb der mit Iccron oder achwach lirtiidcnfn Wai;. u. um • t\\a9 
aliiiikürnii, wenn nämlich dadurch ti:i «.l,in ll.r r Wc.-Iij. 1 
der Wagen, fulgcwtisv oinc p-ijf«. re L.i^tuiit;,iiiliigk. ii di r>, I- 
bcB Cfsiell wird. 

In itoilclien KMlIt n, miissiu die auf di-r < iii. n uiul iiol' d< r 
aiiJi r. ii Seile auf dem Spiel« stekeudto lutin-xM'ii ge^iii eio- 
uciJlt iil.^.w.Tgcn werden und enlM'heidcu. IcIj will aiclit 
n I rjikli-ilier, aber raliunelltT würde n nlliriliiigs Mifi, 
in !.(jlcln u ITilIcli der "Sath die Kabneileu dvr Züge xu ver- 
iu«'lir. [i, «Wi gU icbzeilig auch die Nrllo-Iteloatung der Wagen, 
also di« GeMbwindig^ dcmibca w wningem und die Ld- 



> alMM ahtr die Betrieb« •Eioricbtaag«! 
Ii, OB den Meto wMhModeB, «ft pm». 
Heb geMe^erttn Anferdetttqgen dia Teihdin entoprechm n 
Dieten Zweck (Srdera nun ferner und' vor tSkmAl^ 
Midi gerlnnige und zwcckmsrüige Einrlchtan- 
gen auf den Itnhnhüfcri. 

Ha» man von all'-n Si-iirn ti. ijij> luu Zugaiigi- tu dm fiü- 
Ivf'Ft'iTvinf* und i^rräuiiii^c IjigiTriiumi-, s-n ist miin hef&higt, 
u) diii Iti-- un.l l;iiiiud' ti d..r \Va|^..-ii in küm-lcr Vi\>l xu 
'I L'' n and 

b) ( iüiiTin.i'.'-i Ii . dii' iiliiiilirli ankiininiin, event. aas- 
naliai•^^v, isi- < in.' Ziit lani; (lp.:im Eisenbahn ■ llt'lriebe 
kann diisir AuMiruck nnr für eine l'aar Tajje gelten, 
d« der EiM-ubalin - Ki-Irieb «-in Ijigirn d>'r Güter gar 
oidit gentaltet, vielmeitr innerhalb de» tioreicbs der Ei- 
. aadiabaMi SbertU Bewegung, M'eiierlxfOrderung aiall. 
Baden male) an h^nB» *^ Mangel an Wagen, 
deren Zahl fBr den leitweisea Mudoil- Gl Ivr- Andrang 



i^M.4«rgl«iebeaBiariektaagaBa«rdeaBaka'> 
hftfaa fi|J|«4ak «oklfeiUr «■ boaebafraa aiad, ala 
WagvB,, ia aoQto daBaelbm aiaa 
MBikak. g^wkaakl wcfdaa. Vble 
Betriabaaiittol (mlf« Wagenmaagal} anMaadea etwa vnr Jak- 
raiflriM au« unzur- iclienden ltulinlMi6-Anligeo; nicht auf Man- 
gel an Wagen trai< n iiainal> auf manclten Bobnbüfrn Slockon- 
gaa ein, miikIiim |.'eKidL iiii (tt'Ufniht'il au^ Li • '> c r t ü 1 1 u n g 
derÄt'llu-n inil W»t;tii drr Ar!, daf- dii- Iii \m ;^ii:i;;i-u auf 
ilm. ti ir-ihwirt, <.ft (jai./ i;. Ij. m n: \>..r. u. u:u; di-.: fiir dto 
Trausport d.-r (irMirma-.H. n i,!. i;nth" i iiJi^uii ral>r/-'Ui;i\ »inlnlt 
in ge*leig<'rI-T Wim-*,- fiiii - nri'l horrn^i h-Mi , Tiii:<'. ja Woi-lien 
lang t^ingt'klL'iLinit Mill ^lantli-n und »rbwere Verluflte aus nicht 
IltwirkicD Transpiiit. n *ntsiandt ii 

Hierbei küiurat noch eine andere fikonomiacbe Seite in 
Betracht, and dleee BMt» bcMuden herrorgeboben werben. Et 



üinJ ilit'S di>- dun Ii unzwHi'kmäfaige Bahaklllb« 
»tehcndiu grnfsi n l'y L :ikus(en. 

Die«! UnkiiMen ».nd iln ii rli-i Art. 

a) Verluste au Ziii (da.s Hin- und Ilenchieben crfurxlert 
Zeit); 

b) VerioMe an Arbi-ilakrfifken (daa Hin- oad ilencbiabcn 
elc. absorbirt aebr *M Albtlllifcilft»)} 

c} Veriaate an Abaatm^iB. 
ad a. wd k itt faicbl TaMMadlkdi aad db Ai«mi 

ii 

ad «. Mg BOih «nitor arilatort «aidaa. 
Bei riaha Bataaa wodaa W bia M> pCt der fTninmiil 
Fbbneoga aaf ibre Bewegnag aaf and Iber 
die Bahnhöfe faUeo, and tod diesen würden 50 pCL erspart 
werden kSnnen, wenn oanStzesIIin- und Ilerscbielieu auf dm 
Bnlinliöfen nicbl atattf&nde. Dain die Zahlen - VnrbtUlniKse 
rl< Iiiig ani;<'(;clicn ?ind, wird eben so gut durch die Iial>n-Iii- 
>ith.'. III ' aü^ di r Al'nuljtung iiiT Selm:iuMi in den Uabnbtjl»- 
tx l. im n narl ^i svi. si n werdi'ii küunen, ati aus den über Wa- 
gi-n • H. äcliädigcnigi 1. cHij.'i lii'ndi -i Happorten. Die Abnutxiing 
dtr Schicni'n -tibi iju pt-iijxiriiMiniU'n Verhällnih mr ZorslÄ- 
rung der Ach>^i n und I>ruckr>jd>'rn ; dagegen üben dit- SiüCm 
und Bücke, wt-lclM; durch dir liulfer von Wagen la Wagen 
flberlrageu werden, keinen Etuflub auf diu Sebienen, .-.'n.!. in 
allejn auf die BulTer, Kedern, Zag- Apparat«, Achsen, Uniek- 
federn, AeluOudirr elo. der Wogen aas. Auf den linhnbüfcn 

ist um die Abaataang der Sabienaa «iat hadealenderi ai« aaf 
~ 1, ttai ih «Ma ihn 



wXm, in den BahniiofigeeHinaii oodi «id i 
Den für verwendW zu erachten, als aaf Mar Bihn. Sie 
aam Kappnrt gelangenden Beschtdigongen abid aber flurt ohne 
Aaanahme auf den BahoMMim rof^kommta, wo das Schieben, 
das oftmalige Ansieben, das Durchdringen der Wagen dorch 
die rielen Ausweichen and Curven, der Kinfluf* der zahlrei- 
ehi-n HertKl&cIce ete. eine Menge Slüfae and gewaltuine Ein- 
wirkungen vcrnrSÄchi.n, ilii' für dicji nigca, «li r.i'n c-ini- Vi'rnnt- 
wortliclikeil fiir di-n IWlrii b oUi<gt, die rticbste tjui lle von 
Unamiebinlicbkeilen und S4>rgon «ind, und die in dem Itrutto der 
Iklriebs-UnkcKtcri i-itic pr^iNr Su:nuie ifprüsMtnliren, während 
auf <!■ r i.rlViii II liidin virluiliuirsnmMg wenige lieschidigunpen 
(d. k. gewaltsame Bescbüdij-ungin , welche rlm n G<-(;>'ni»land 
bcaondeiW Aaaeige abgt^beu, und welche in gewöhnlicher Ah. 
ntitznng in der Regel nicht ihren Grund finden ) vorkmuint u, 
Ja faHC nur Au»nalinn-n sind. 

Man lege al»<> die Bahnhöfe gerAumig, die xnr Aufnalune 
ond Ablagerung von GStem bestimmten Rtnmo fSr den Ml^ 
-Andrang der Güter annaiehend und leicht und becjaeai 
1, danit die luif den Bahnhöfen ankommenden 
I okne Weileraa vor den Oft.' 
■ad (dha«dn daaBadaial 
I QrtHNriadaraqg ba- lOip. 

Dia 



aa AibeitakriV- 



Abnutuing der Fabnettge wOrde 
reducin und der Nctto-Ertrag des 
hicnlurch, sondern ancb durch die 
teil bedeutend vermelirt werden. 

Kine zucckniär«igi- und rortbeilhaAe BaaDtiung der Wa- 
gi n hängt scldi' iMis !i v. u ihr. r richtigen und prompten Distri- 
bution ab. 1> - " f rill 1.1 -ij Mliwi.rig, so lange die Be- 
nutzung der Wogen auf die «igen« Bahn beechrtakt war und 
dieselben nicht aaf NaeMMr*BihBaB rad «eil lb«r dteia klar 
aas liefen. 

Wim dia aadimiittiinTiiiiliiili dee 4ai4gibiadMiTa^ 
17* 



üigiiized by Google 



290 



Venia Ihr 



Bdlhi. fmtuoä «ui iS-Nrnmih» 189». 



am 



kebn nicht so dringend and übi-rwirgcnd, Ifgc niehl in ihr 
eis« Uaupt- Aufgabe, ein Lrbeun-Priacip de« EiReiilMhn-Ver- 
Mtn, — er würde aus RficJcBichtea für eine vortbeiUiaftc Be- 
nd CoDtrol« dn- Wagen bcftchrinkt und einipiogen 



•hh ■•cBtlMt git aril 
Mtot in 06 
■0 Birai- 



IM W 




«b«D«o das Lagern das GnU m fWllia- Dieiea letztere ist 
fiir da« f^t« Gcdeibcn de» Bisenbdiii-Gfitervprkcbrs besonder» 
wichtig und iiiur« lialiiT mil «II- ii za C,^ }}iAe Mi-hi-niien Mit- 
teln erstrebt und !iel7ii-di rt \v. rJcii, da eonet iwei Klippen, — 
rVr*riSun(»en ond Dii-lisliJili' (die ro'ar jeUt nocli nirV.t Hrn- 
hcud Kirjü, tJftiiliich aber mit di-r Zeil. \vi-ri:i nirht vnn vorn 
herein niil nllri Streng" doin rr.t^' i:' u l;. iiitif iu^i wird. ^>']ir 
gdUirikli werden künnen) nur ^«nn, wenn daa Gat mögliehit 



die in der Regel gat utilir VcrAclilur» ge)iali«n werden, tnid 
Ton diesen ohne Umladung nnd Lagerung in die Uinde der 
BiBpfiogTT üb«rgcht, wirksam vermieden, oder doeli anfKror- 
dentlicfa K'Jiwrr zugänglich gemacht werden kSnnBB. Wenn 
alao das Nicbtiagern des tiuls als die Begel streng Mirceht 
eritalten irwdcgi, irad nar in ZtUm i 

IM I^Ma» 

•O IM ' 




hieffBr ist unter te jlM||n BetrietM-Vertdltniasen unserer 
Bahnen das nacbfolgend« ▼erUrra iweckmUsig grranden. 

Von ji ili r Sljiliun wird tiglicli mit rinrin bestinimti-n, 
raSglicli!<[ I« lint'll gi landen Zuge ein Kapport über den Ite- 
atand all'T auf (J' r Station am Abend rorher nach Durchgang 
aller Züge vorluindcaeii Wagen nach Gattung and NnBlllu^m 
eingesendet, ||r WilclW Ot BMUU|gMld(a VbIMIiM A 9nt 
8 dieaeo. 
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In diesem Rapport werden die Namnieni deijenigen Wa- 
gen, ISr welthe auf der Station Ladung vorhanden oder tat 
den Bichslen Tag augenteldet ist, oder di« ImmiI» naf dar 
Station beladen und aar Abaenduag am ntrimilll Tmi I 
, Bil einem «iafadhan Hakan in dar Uw f 
Walia Mtanlrfalient 

Dil jonigen, wcirhe wrgi-n Reparatar - Uedürftigkeit nicht 
laurnUiig cider den W"rk'<tätii n iilw rwiejtrn sind, tlHailin (ftonOi 
oder in üliulirlxT Wci,se bezeichnet werden. 

Dii'ji-nlgcn AVugcn, wcIcIm in NadUsOge eingestellt rind 
oder Werden »ollen, werden in dernelben Weine, jedoch roth 
■ntrrstrirfaen. (Wenn sie in den Rapporten nicht mit aufge- 
nommen würden, so wärdc die Controlc aus Mangel der in 
Rachtlflgen taufenden Wi^n anrollaliod^ »ein.) 
Di^nipB Statiaata, «o MMhhar<BilHM 

dh MaaMar-Baim (laip. Nacli> 
, W«tm •» la^ga, ab ihim d«r 
(rap. im d<a AMaUaUafeM) vgcb aMii wie* 



der lartck geliatet lindi Indam aia' dia 

324 

Der Piiekmeirter iK'« nb-.'n anm j-i Lu ui u Ztige» «jimmelt 
die offenen Ra]:piirti.-tii-l ullei Si.<)i'jni n unJ i;iilit »ie auf der 
Endstation ad. wo nunnu lir tier mit der Controlu beaaftragla 
Reamt<' l^iiMiii.:n' llun^ni in fulgt'nder Webe mattalkaiMt 
I ) wir viel undi<'nKiliche Wagen vorbanden? 
't) wie viel Wagen auf An»chlnf»(>ahnen? 
3} wie viel dii^nible Wagen resp. Achsen jede Station half 
4) wohin einzelne Wagen -Oattnngra. z. Ii. offene I<onw*}, 
oder grwi««,- Arien von Viehwagen, die irgend eines nn- 

•) Dl« <lrihi>^n»|p(u> >ie) Worte« Liirre (duiellvr bejKichnel 
eisen offenen Ei«ctitialiiiv>«nra mit I'latr.inii, .»I rr ahn« Wn^riikulcn) 
gell« ich iiirli iler .\uifiluiig .If» Spra^laiiiin r» llirri J Steplieniun 
in HlBiliuri;. ii»cL wcklifin lom (»iir. Lolin I einv Art Block- mlpr 
Boll -Kühr» rrke in einer cnglljdieii (irt/irlmfi, lUicii >'iuiic4i ich 
tergnseu habe, gcnimnl nird. Von diesen Fuhrwi-'rkr habe aieh 
der IVaate saf «ine tluilKihc Art EiaeBbslin< Pabncng« likerttagen. 
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gitneMelen Traiuportn ymtfen atth ii^gcnd i 
4Mgtat werdeu »ulleo. mtbeilt tiod? ele. 
DI» ü a b w p ng»- oder AnscUnb-Statiimen (d. Ik dkjeai- 



■X (An urf dw Blekadi« dvBiffort« ein« 
kytM N«lir fbW'-it- AamU in mp. liniihi Ifagea und 
~ rign» Bahn, Mwit dw Wi^ra 
Bahn stc (vide Famalar A.) 

Die fremden Wiij^^n werden nur mit ihren Nammern auf- 
gedäirt, da für »it: di<- una]>Jlndvrliclte Ordre bpjil«hl, daJh sie 
liur mit GütcrB für Stalioiu-ii, die auf ihrem dirfclen R**lnur- 
wrge li<'g<':i, U-Uili-n werJen dürfen, die frcii r)is|)..isilian über 
die6eU>i-u aUü auj<^ej<ehli))(ii4'ti bteiht und rft ^ ^iiH^i uil i.^t, daf» 
man die Anzatil der frcniden Wu^m und ilire l ■■i'*ii"yfl"""g- 
krit ki-nul-, urn zu Uriirlln-ileti, ( !< <]i<' SlnCioilM^ ddNO^nr 
Verfüiguiig stehe«, ilire Hehuldig'üi.it tliuii. 

l>ic Ue^ehriiukun); in der Wil^l ji)H';iuizuog, dto aus dieser 
durch die Verbällniaac grbietcrincb rerlangicB T«Mlwift Cnt- 
Mehl, und die eine vortheilhafte Auaheutang der Wl^jen gMM 



iqaUnge- 



Dia Bftiwng hat <■ bcnHi beitftigt, dafa dlcjeaigeo 
die ihrer Lage nach Zwiaeheoglipder ausgedehnter Ei- 
aenbaha-Verbiado aiad, Inmicbtlicb der freien Dispoiitioo, 
mithin vortbeilhaften Aoabealauig ibrtr Güierwii^i , si-lr nh 
b4iigig Ton den VcrltSUniasen der und n n mit iUutu verhan- 
deoen Bahm-n nind, der An, da/s ti'n- in vji-K'n Fällen das 
Durcbßehen der (iuterviatfen in dieser liezieljuii^; äL* eine Fk*- 
eirilnii'hlii^u:!;^ i;nvl iien.'ictitiii'ili^ni.L^ tinben ans^'hrja müs.^»'!!. 
In gleicher I-iige lutbeu aicij diejenij^eü lizUmeD l^efunden» wei- 
che in Zeilen grolwr Verkehrs -Heweganj^en Diren Nucbbar- 
Bahiwu die <iüteroui»«rn jDgtrführt liabfti. Oicfc sendeten ihre 
Fahmnge beladen nach und nach fort und waren b<üd njdll 
■ahr in Blande, hiermit fortsutafaren, weil, und wenn die Zo- 
Fakraaaga ran deqjeoigen Bahnen, für wcldie dia 




Ich wfadartwia «ii 
Mraifti 



tTmiUn datDadadM «mGA- 
Ir dcB BwalMlw-VcriMlr «Md ilcht 

U Mi| riber für eine 
dar GHHarif^M UÜ dir doidigcliciid« i 
kehr den BalLn-Ver«ral(at|n WMh ain tNitM fUd «OD n 

erttreUenden Verbcaaerangen oAn." 

Herr Krelseliincr eini l'mh,' vm, . i-K-r nl'R' bro- 

c\i*A'j>--it Drehbank -Spindel von »iuli U uui an n m< hin r>reid)iU)ii 
Tor, welche einen darchwoR bliiltrigen und kr}.'Stalliaiiiefaon 
Hrueh jteigte, und durch w ^'ILlIt^ er die TliatMtrhe , dai's dai* 
Kiaen darcii den ('iebraach, wenn dergelbe Umdrehuii^M n ;uit 
Eradiüttvnmgrn und Stöfscn hedingr, w-iu Geiugr ändere, in 
erideuter Wei.^e Tiir beaUligt erachtet. 

llenr 11, Wiehe apricht Qber di« Wasserstands - Zeiger 
fSr Dampfkcaacl von Lcthuillier-Pinol in Bourn, wrirho 
io FiMto aMgaattllt worden lind und in welchen ein, mit dem 
' fariianileiier, iaa Imiem des Kessels hefiadlicber 
Sliibnr: 



Wandung angebraclilen Nadel 
Ordnung sei, die Sta|ifba«liw » 
Heben WatM-riland« 



Der Zweck dioaar 
bei 




Betr T«it-Me/«r baadar ri b t «Um AfpsraV aar Dm- 
wandlnag Ibaraeblailgar maebaalaeber Kraft in 

Wirma, aaigetlclll in Paris tob den Herren Beaumunt 
irad Mayer. Der Zweck dieses Apparat!-« «ei der, nl>er»ehüs- 
Mge mechaniaeba Kraft aU WSrme nutjl.ar tu maeheii . ». B. 
in den Oebirgen »nrhandenc WViserkrafl zum Koclieu, Hei- 
zen, Trocknen u. 9. w. lu verwenden, and dadurch die Anlage 
von r«l>rikrn lui OtVvi müRlieh zu machen, die eine reichliehe 
^Va^^• rkrufl , aber «ar iii iii, <.-d. r *ehr theorre Brennmaterial 
haben kunneu. Es würde dieses erreicht, indem die mecfa» 
nischc Krnl't zaorst in Dampf Eingescizt wSrdc und durch dea* 
«en Benutzung lu den genannten Zweeken, denen nichts mehr im 
Wega stehe. Der Apparat l«»lche in c diuj eiütrnen Dampf- 
kessel von 2 Meter Lfoge und { Meter DarcbmeMar, in wel- 
chem »ich, iimlicb dem Feuerrohr der Cornw«! 
I, wenig 
I Oja, mm HiteMi Bado 9jn 1 

*ieh eine bSIaeme Itaaml, 
aamnunlnOa, nnd 
wekh«, an thron latoni Qiifcagi oll «toet BMilccble be- 
wickelt, genau an die Innere WanÄng den Bokna aaecbleilMk 
so dafs man sie durch Stellaehraubea beliebig llaik gegen die 
innere Wandung anpressen könne. Würde nun der Kessel 
mit Wa.»»er geßllt, die Trommel alier in rasche Umdrehung 
versetzt, so erzeugte sich durch die awieciien Bohr and Trom- 
mel eutsii'heiidn R«ib«ig Witno, ood dao Waiiar könnt 

bald iu<i Kuchen. 

Hei d'-nj iin^,.'e5telllen Ai>|iarat werdi' nuf diese Weise 
Dampf von drei Ain)n<iili.<re;i .Spnnnuug erzeugt. Der Grad 
der Reibung sei leic ht dunh die .SudUcJirnubcu tu reguUren, 
doch raürsten auferdem die reibenden KUcheu, besonders cor 
Erballaiig der Hanfflecbten, mit Oel geschmiert werden, an 
welchem Behaf das metallene Bolir mit Selmier-Natbeo ver^ 
eeben aei, die Yon cinein OtlbehBlter geapdit ««rden. 

Dv a««atlaille Appacat aoUte bn M» bte 4W Updn. 
hnngn in dar lOnato oian Knft fw smi FIMaa < 





SOyGtdar 

in Wfenn ongeaetit worden aiiaik Oo- 
I eeiea aiebt an edangen gewesen. 
Herr Severin beneblet Aber da* roa Herrn Seydell 
in Stettin erbaale Dampfscliifl', welches dnrcb ein Reaetions- 

Wa.49cirad getrieben wird. Dasselbe sei 70 l-'uls lang, 13 
Fufs breit und linbe 2J Fuf» Tiefgang, arbeite inil iJH l'fand 
Uelwrdnick und liabc ein Reactiontrad von 7 l'uk Durchmes- 
ser. Die GcschwindiRkeit de« Schille» habe bei den ai;ge- 
atcllten Versufhen Jt«ei Mi ih n in der .Stunde iM'Irageii, und 
ea »ei überhanitt durch die Versoclw erwiesen worden, dab 
das l'rindp m 
bares sei. 

Dorrh statutenmiünge Ahetiauaug 

Mitglied in den Verein an^ewnnaat 
Herr Birwaldt, Stadt» 
Brlamhiangawii 
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Ilnudbucli «ier K ii n »tgeschicbtc. Zum Gcliruuclie 
Ahr KApstlcr und Studirende und uU Fnlinr nuf der 
Bmn; vop Dr^A. Q. Springer. Mit einem Vor- 
wort Ton Prae Dr. Fr. Th. T iioher. Hit 93 Blo- 
■trationcii, o'inpr cliromo - lilhographiicbcn Tuftl uod 
einem kunstlaiitorisclicu Wf|jjweiser auf der RcnM dorA 
Dtutsi liland, Italiiii, Spanien, Frankreich, Niederlande 
und Enf;land. !>tultgart. lli<>ger»fbc V'erlngsband- 
Inng. )!?-"' 'i. 

kvt S46 OcUir*eäeD criudten wir hier ein neocs , Hand- 
bad d«r KatM^gMcUcM**. Dm liaiflt «id, angemcin viel m 
w^MiMirh eagra Btmm BUBrnmcnprCMefl. Dan venkhert 
In Vonwirt 4m Vorwoil» «te Maim yam dw winw d Mim. 
ckM Bedtutw« «fo Tia«her ma die TorirdRieUidt dM 
Baelim, da« er dem CienoM Jakob Bareliliardt as 
die Seil« zu »teilen keia Bade a hw Mgt TVeian vir atme 
Weiteres dem Inhalte der Aibdt rtwaa nUter, M begegnet 
uns berril* in der Anordnung Dumcbi-ü EigenthQmlicbe. Das 
■Wi'ientliclH! dnvrin bi-xlflit darin, dflf» ä<T Verf. Hie Eintbri- 
lung nnrti Z> ;Ii |iiii.li( ]i rinii Onirul]iriiu ii> .■m Iiht D:in>ti'11ui)g ^ 
•■rii:tl>i'ii dal I>iiniu« iTi;tel'I sicL i. H.. d;ilV «'iii TIail iIiT in- 
Ji.-. Ii. n KO!.-.!, iiiirulidi d'T t'uildliistisulii-n W'. rki-. ulii: /r.«»!!. 
di'Tl von dt-r Jiltrri n UMnliwlirn, lur niillrhilli rlk ln ii K)>ut lMf 
gi'itoci n wjri), Ir. cim r [)ar:i^t<Jlun(;, Icln' m< hi nuf den \ 
Innern ZuMiinmeuhaiig der Er<ich<'inun(;<'n , nuf die g>-i«lige 
Verbindung . die Unlendc« Wem drr KauMlg. sdiiclii.' «'itipingr, 
wfirde riiii- »iilrlm Trennung d< s-x n , was L'tl)n<igrapliliK:li tn- 
anianirn gHiürt, sjürtn. llitT dag. g'Ti, wo (;l<'ich«nm ein Kno- 
cbengerOst der bidoriacbc» Eiitwickeluiig der KunM geboten 
werden «oll, wird naa gegen da* vorzugsweise Bettmen dea 
■dlliclMO UaBHOts Mfahla elamwendvi haben. Dia Bintbci- 
Ing dM Terft. in nm Mgmd«. Kadi tinMi ItnMii Ab- 
schnitt aber die AaflUige der Kaaet folgt eb zweiter Ober die 
Kuart de« AliertininM. DiaM MiMil in £• dM (Monla (Aa- 
inrrien, Penien, AcgntM sad Veftaaiiett — WOM dw Mreng 
ld«tarii«be Staodpankt wiedaram locheNr wird, da senrt Aegyp- 
ten den Reigen hätte erOflnen mSatcn), und di<' de« cbiisi- 
■cben Altenliurn.». wilche 1. ITvlIs!>. ?. Etrusker und I^liner, 
3. Riim, 4, dii.- cli'>-|ii I r Alt) rtl'.iun iiii f,..'-). Man sieht, dafs 
liei d*'r Gt ^i-mili- r^-h llun;; iI-t iiliiirit n[Aä?'*flirn n»il drr rla*- 
wscii'Ti Kijti.^1 nu( dl'' Mir tiiirj -tLt"ii\vi*i.M-n Kiii\\ iikt-lniig 
und Hirliiluiig iv. nigrr Urwiclil g. lr^t i't. Der fulgciidc Ab- 
schnitt bi-(»ri ift dir- Kun«l di-? Mili' lidlcr-. Auch hier ichvi- 
d>-l dir Slciff »ich in OriiMit (I. Iraddliiiill'-L'lKt und »««Minidi- 
sche Knn<'l. 'l. der Ivlani, 3. Djranz) and Al>endlaud. Im 
leliten-n führt un» dr-r Vi'rf. lUnfuli»! dif gennnni^clii-n Völ- 
ller im ersli'U chriütlliütKin JuhrlaUMnd, diinn die Arciiitcklor, 
soletit di« Maierei «nd Uildncrei de« cbritiliclien UiUahilm 
w. riler kCMwn wir uns nicht damit beAcnadm, data er 
den mmaniichcii and goddadien Styl je nach 4eii bMenderen - 
Unna inHHnwidilk, ds doch b«iide Arle doreh eine der 
«BMUadoiMen ioMrcn üatwandlMgni dM GeialM getrennt | 
aind, ww aadi lafterKch in der Hallieilinig and Behandlung I 
«ich hütte roarkiren mSMen. Wae nun weiter folgi, acheidet I 
er ungefähr nach den JahrlinoderieD , »n diifü dicM kleineren ] 
S^itrSunii- sich Jenen unendlich au.«gi'delinti-i) der alten Zeil , 
paralk-l an die Seite »li-lh'n. Hier lu'ltti- wuhl durch Ziusro- ' 
nK'ufa^sujLg der giitiz-'n iiJ'Klt nuii Kun^l i[i v\:u IIitii]>lrn.i>^L 
drn fillcreu Epoclien ein eut«|Hreclie»dei> Livgenbild gi'gebvn 



a t u r. 

werden mUsaen, um wllxl in dirr KufserfU Anla^ die üeber- 
Jchl lichlv.dl. r rn 1 all ii. 

Fn«*<'n wir huii di'' ! >..; ^Ii'llimg 5i-I1j5( inV Aup<', sn i<[iringt 
Mgleirli dirZ>V ''r';, ' i ii;"'jli', IimI utnfa'>.sii:d' und niriglichsl 
gedriii'i;!«' Ii- h.'ii.'lliiiij '1 '- r/n imciVlicbi-n fifhict» diT Knntit- 
)5';'!-cl;iolilL' 7M Iii fi I II. Iii..! I ' n 'r. Man bemerkt nudl. dafs 
dir Vrrf. mit lolnnjwerilii'iii Kli'if» da* niafamhufic MalTrial 
durchdrungen luil und an Enurgif. allg<'in<iii wissi ii*i )uiflli- 
ebem Sinn und «{leciellem FacbstU'illum e« nirlii mun^'ln Inf»!. 
Dennoch ist dai BeauHat aebicr Arl" ii für uns kein bcfriedi- 
gendca, und twar vonngsweiae deshalb, weil er eine Aufgabe 
n lüaäl «erDuebt hat, die in dieser Weiw nicht zu leisen war. 
Kaa bedealie, wie knapp adion in Koglar'a Handbneh der 
KnoUgMchichtt dio DarateUw« Irt, wie aetanf dart achon ja- 
4m aMhr seUldemds, anamalead» KlhetWngeB der Mbub- 
roente an die Amchaanng dMLcaert ahgHChnMm wird. Und 
di'nnoeh hat Kaglcr's Handbueh bei strenplir BlgTHinag 
vt'dlig den dreifadten Umfang de« Springer'scIien-'WerkMl 
Wahrlich, dort war in iwot'kmäf'igi'r Comprrwion dr» Stoffes 
»i lnin da» Aeufw-r«!!- pi-li i»!«'! : Springer, dir du« Conipri- 
niirt<' iufdi liiitiiul /ti^iiiiani-ii;^fi)rcfst hat. i^t il.ndarch nach 
Iwiden Sc'ilm ung('nü)^''nd f;i wurden. »hwhUI fTir die Eniwick"- 
liing de» Slvlislischcn, ßr die .Xuili.'i ilui.i: des Stufflielier. 
Wullle er i-in .'Mi gedriuigli s Wirk schre i« n. ,,11 hSHe er un- 
seres Erachtens entweder auf die SrlidiJ. nii.'^ der Systeme, 
der einzelnen gr>if*en St_vlgru|i|>en, ihrer .'Vnfiinge, Entfaltung 
nnd L'eh<'rgÄog<' la neuen Formen »ich coneent(ire;i und ;ill<;» 
Detail in AnfzShIuDg der Denkraüler rermtiden niü^-eii — 
dann bitten wir eine .„ dir ICQnstIcr nnd Stadirendi' * giina 
braocbbare Knnalgeacincfata in imce gehabt; oder er bitte Je» 
SM ga™^"^ aarMcwriWB md mir eine Nomenciatar des gan> 
aan Denkmiienwmrtha geben soDeo, — dann hlMm wir ein 
teebgeaiMMM, llr Odahrla wie naathr gMah «npiieb- 
BehM Bc^er aar Kanatgetehichie erhalten. 80 aber acht» 
wir nicht ab, wem dieae gewllk teibige Aitait beaondcren 
Mutzen bringrn xull, und wir bedauern, dab der Verf bei der 
gruben Mühe eines sulclicii Werke» sich rorber darüber niehl 
klar geworden zu i^'in M'heinl. 

In Fiilge diese» verjp'blichcn Vcrlsngens, auf kletuKtetn 
Bannte AUi^ zu geben, ist nun emilieb dit' si 'V'iii;iii-rhc Schil- 
derung der einzi liii 11 Kun-lstvle nur bei den »llgi tneinrteii 
UrnriHi-en sliLi i. ^■• ''I"l"ii uiui ül" rluiujil in die Hiirülellung 
eHia." L'iigleiilies gekiiniuien. IUe üau'^uli t. H. wird Nie- 
mand auch nur annShcrnd aus <leii zu wenig in t ihurakle- 
riniisch Ik'sondere eindringenden Skizzen de» Vrrf». kennen 
zu lernen im Srande »ein. Ebensowenig aber wird Jemand 
iUb F&Ue der Denkmiler au» diesem Buche erfassen können, 
da man in den meisten Füllen mit einer trockene» Aufzili» 
Inag «hgelhndcn wfa4. DGrfen wir dem Verf. nnseren Balh 
erihalen, M würden wir flu adiehngeban, aiin Bnth nnek 
einem der beiden oben von uns aa^geapndwnan Onmdsltae 
arit der Zdl rVUg aauaaiMten. 

Auf EinaelnM cüuqgeheD, hin and wieder Irrthiiwer nnd 
VerstüliMr, die bd einer selcben AiMt tiut anretaMidMi abd, 
zumal Wenn dieselbe, wie drr Verf, in der Vonada gcaleht, 
.durch den Wunsch des Verli^ers luich rascher Vollendung* 
viilleiilit Hiibr als der Verf. mIH»! gewünsclit haben mag, 
Ix'M'lileuiiiL'l wurden i»l . wird nielil nrithip sein. l)i..'h Iriigt 
d;i» Hueii ii;kIi eili' r iiiul. ren Seile hin dl- .^[i.ii'.';! der Lillor- 
tlgkeil in einer eben nicht su InlligeDdcn Weise zur Spilan. 
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Wir mcinvii >ii'> üufwr« Aflssianmg, bMondnt in ülaHiaiiver 
Hioiichl. In der Vortheilung and Bduadhing der 93 HoU- 
Kbnill« könm-ii wir iHn ri'«lit<:a I'rincip nädit enldo«kcn. Ein 
toIIm DriUcI drr gwuen Ulastration kumiiit ilrn utiti-q;eord- 
■Mten Vmatafcn kaiMlJcrüdHT Enlvrickclnng zu Guic. In 
> w n i^g l di* QMlia bwciu miklkk} doch koannea hier 

dia lHutntfonB kmu gilritrliirr. ■^nflgtadcr» Vm dt m* 
itW put MÜBra«. AMh diolMimpekuw Farbuitafd nMht 
ia üntr ZnMHMMlaÜM« mwier htmOtm IppMbm Cm- 

I dariMiwn Ochdk and el> 



MT 'griddKlMn Furbcudeeonilioo nicht allein eiuea anwIiüaL-n, 
ioadern auch einen ungeiiOgenden Eindruck. !>'<'<* grbt so 
weit, 'Inf* lih- iinlikf I)ari(''lluu)' ^«nz miln kCiiiimiMl ilii- frü- 
her« K u (; I r r '^^ lir- ,Sv»i>-m iIiT l'iilvi lniiiiiii' iKicli Sirark's 
Eni» urf - Mm I)!ir.-<(rllung. (iii liniii.il^ ilire H--'r>:-ch- 

li^nn^i hallr uriil iH'i_'lt immer in »tcr Ti/^-; Kn'Kti- ilri \N 
srliaU iljri- licjt'iilung lull, dif i»l>ir mit iImi Ui-i llulrn iliT 
ncu< ri'ii Forschuh)^ nicht mehr völlig übeii iiisliinmi l'ii<i in 
ri(;lili(5<'r Würxligung divM'r ResultaU' »teht ili'uci uuili lU i IVxt 
de« Vurf«. auf S. Ci'} in iiaiveui Contraitt mit diT lKigcg«-ljcniii 
Allbiltlung. 

SdilicGUich uocb eiiiiga Watte übar den «ngehinglen 
WcgmlMC. DmwUw in wwb den einwl- 
Rd sw«r ia t to l i il miiB lwr BailiMifolKe 



wlrdgca Priadploiigkeit and FlOdriigliiiL Eine XeogB un- 
•elMiakwer Dliige hüte CirtbieibM küBMii, wdmnd «kfaü- 

gere gwu fcUcn. Wir haben beim ersten Darcbneben uoscr 
Exemplar mit einer Mon^ notbwvndigcr 'Nocbträgo rcrsvhen 
müüSvil. Sodann L^t aurli U'u-r du- Alilin viruiig t tnin zu writ 
»»t'trit/lion , 8u dafs alle die virleu ^ iiizeliiLU liuchjftjilu'n, die 
(li-ii iSlyl. dii^ Zeil »Uli ilie Art des ^S'erkeM l.ezeis liiiuii 1-f llen, 
riTwiin'ii und für die l!.':iutzu:ii; iuif d:r !!■ i- ■ denn dwh 
gar zu wrMii^ jVnknüpfung i^rw ijiii :i, Vu h v. i;. diei»ein Tlit* ile 
künueu »ii- alnu den Nnlzeii iiiclit n i lit eKi^elien, und Stich 
hier mü»*<'n wir dem Terf. iu ■ninein eij^nen Inu-rriwr eiiic 
UmarbciliiDg und weaealUdia Urwcitsroitg aarallten. 



G r u II (.1 z ö g c drr k i r t: h 1 i <■ Ii e n K ii ii s t - A r e Ii fuj 1 o - 
gic Jos Ucut&t'hca Mittclaltera, von Uciorich 
Otto. Mit I |H lluUachiiittai. Updg T. O. WogeL 
1B&5. 8. 210 S. 
Dl)'» Werk 'M ein AuKug am dem vor rfo« Jahn er- . 
aehiciieiieii ^IlaiidUueli der kireldielu-n K unat-ArdlloIngl« d«* 
dcut«li> n Miil. lnlii rs- von d. mMltK'» Verfasser. Der Haapir 
((eflieht!tfmnkl. der l>fi diewr l'itiartM'itni.i; innii.'-.yelK'iid gewe- 
»i-n. wivr der, dal't d:iji ^ri'.fri r.\ diesen Studien fem «(chviidr 
Publicum in die«'^li-.*n ein:;, führt , mit ilein W^-M-n deuli»ch- 
Luillcljillerlielier Kun^l vetttaiil (;euiaelit werde. IX'r Verf. 
lief« datier <ien i;aiizi*n i»« |.-fjrlen und litcrnnurheii Ap[i:irat 
fiirtfalltiu, bi-hielt zwar den (ieduiikengoiig «uiiies grüf».'ren 
Werkes im Wesentlichen bei, erweiterte alk r die Aiuführoiig 
der eiaieincn Farii((r«phen, so dafs Alles an>c]uiulicbt.'r, dein 
Llicn verständlicher mirde. 

Omt Inhalt aarOUt ia sw«i H>a|miwne. Oer cnte tie> 



iaa dasaen der Kanatdenkmtlor im AflgeMioem tf^iiH nil 
eiaer «oiglidMn, ia'a Etocehte gehcodea DanttMam dai Kir» 
eheag^Uadaa aacb aaiaan allgemeinen BiAaikiuiaen nd Iw- 
MOdemi.Thiüni, der mannigfaltigen AlmeielMiigeB ia der 

desscHicn und den anmiUi-lbar xngehSrigen Ne- 
Sodann gelu er wr üettacbioi^ der inneieB Ein- 



riclilutii; und Au><!cliniückui>|i; der Kjr. ken eU r. woiwi der 
ganze rielgeslulli);'' Apparat bcwegliciier Kunstgegcnttinde 
viirzxiÄ*iwei)*e Ix'haiid'dl wird. 

IM'erall i^i eine liöchM Bidfuige, gewisscnbafte Bertick^ 
sielili^iinK d>'S gesiiromten, bis jetzt erscblusaencn Maltirlall 
za U-oierken, and der T«rf. anift in jede* Zeile, dab er die 
Reeoliaia dar lUMHandkmg iWs faiirtiiiMl aad n 
An«:hamngn aattmaadait kafc Oebttai iit arina 

Ibgao deppeil adillibanBIgtaaeiMrft, dadiieliaaliiMiielie Sjm- 
holMmafHnGiit aila Begriffs vom Wcaen mMaiailiriielier Knaw, 
unter dem anmaaTsHcbfn Vorwande, so alieia ad eina Wlldi- 

Kuni; der Denkmale ni'iulirli, za verwirren droht. 

Der zweite Tli : • - 'dann der ( lesdiichlo der Kunst 
gewidmet. Die lijiiik'.ii ?■ ir iimt hier billig den vornehniMeu 
Rail^ ein. Naell kir ;- -i \ rln tni rkiing"n über .dl; lirisl[iete.' 
Areliitektnr winl di r r .leaiii-i le- S!\ I ziwnM im .Alli^'iiieiuen, 
dann uarli neiiieii |irovinzielJen lievuiiderheiten ahRehundell. 
Mil richtigem Takt bat der Verf. Iiier die in deinem .Hand- 
buch" enthaltene AufxUhlung der Denkmül. r vermieden, dalttr 
jedoch, zvglficl) als Mustcrbesclireibuiigeu, die nuslübrlioim 
Si'liilderuiig eines henrorragcndcn Denkmals jeder Gnipp« am 
den Werken der betreffenden Spccialfondtar, Kagler, raa 
Quaat, Pattriah, Lobke, EL FOratar aathtMomtMi. Za- 
glejldi iil far EriliiiaraBe JedaUB 
rendaa Xircha lM%gig«baii. "Wir 
%! dia OraadriMa d«a SoaN i 
Tlieile der Klrdte aa Loeaam, dar Klaiierl&dM m Limbao 
an der Haardt, der Dome aa Maiaa, Spcjrer, Limburg an der 
Lohn, IlnnilHT!;, Münster, $t. Maria anf dem Cnpitol zu CfUn, 
der Kl<)">li rkin hl II zu IViuliii^elle und zu Jericliuw, ;ii,d i r.d- 
lirli, als iiiierKBsaiite Zugabe, des Doms und der hundrrtsaali- 
g«n Krypta an Gaik, aaoairt aaiMhiliobar BitahnilbB^g «br 
F. V. Q D II » t, 

I iaiiz in üliiillcber Anordnung iüt der gntbiMie .Sivl 8i>- 
dann behandelt. Hier mnd Iti'^hn iliuni;i-n und Omndrisae 
der Lirbfraueiikirdie zu Trier, dirllmue zu Ifalliersladl. Culn, 
StraTsburg, Freifaot^, Regnasburg, L'lm, St. Stephan zu Wien, 
Magdeburg, der Lamkcrtskirche za Müni'ier und des IXims zu 
Stendal pgabea. Den Grundrifi« dt^r ElisabeifaUrdM aaJIar- 
brntg da doar der «ifglneUsten IHU^iUaetAt ABlifM, dar 
Stemmmntter aliar apiterea Hdianlriraha«, büten arir'Uar 
wohl hinziigrtrlaediL Ia> UebHgM wird maa atfaon aaa n- 

I laiiha VaiMtt 



recht klar h eriW M t l l U. 

Die büdendea and aaiebneiidan Kflnato behaaddl dar 

zweite Abschnitt. Aneh hier sind die stfliKtiscIien Merkmale 
der verschiedenen EpoeiHiu rtti.'*chaulicli bewbrieben , und die 
ninnnigi'altii;rii .SiiitTi . iti wekln ii '■ich die darstellenden Künste 
des Mitttlalttrs Ix wriliri bab<Ti. nach ihren eigenlhüinlichen 
Fornibeiliri^ntn^rn gewürdigt. 

Die zatdn icheii ilnlz^bnitle. web be dai ( liarakteristi- 
»cbe der einzelnen Ilnulhcib' nach d' n vei« hii d- n-. ii Epoclieii. 
abbildlich gellen, erhöhen wesenilirli die limurhbarkeit dieses 
Boches. Seiner ganaM Alltage nach wird i-<) nicht allein dem 
weiten Kreiae der Laien eroe treffliche Anleitung zum Studium 
der mitlelallerlicbeo Kunat geben, sondern os wird selbst dem 
jdatetaaa enu ananiebaada Vocacbaia fir dia- 
Tbefl aetaer Diadpifa darUetoa. Btae bSehal 
dankaaawarOe Zagaba iit daa iJiptdtatiia b aacb dan Ortaa 
aagefertigte Beg^Mtr dbwamehef Me JcW in 
kennt gewotdeaen arfltalaltBattdM 
atindigsM Aalalbinm dieaar All, dia wir I 
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' BiM Mdcfe Magß tat dM Mr Agiuihm« «inM ' 
dlgen If fTftwmt im rwtiliirtiirir im PtmMMmii toM 
von P. V. Qaaal cntwaHvne ?tai|[Hilbmitfar. So 
und mngßiäg <He» FomoUr aadi gearbaiM iat, l 
wir <ln<-h li!t<r die GeIcKnibeit nicht wwb all aaa e a, ohne a n a er , 
I'. . ük I ^ -"'II i-liiLMi tli-rartigen Weg der Ericondang der 
1.1. iiliui il' :;u-zu!ipn'clH'n. Man flbrrli-pc nur, wpifhm Wn«t 
eines Jii'iiH'^w t ziiv.-rl;U*ii;i ii. m hr Ij' U MnU'rtiileii Djiiii 

aul' Wi-i»v •rlKilliii wipl. Ma^* "in sulclnr Actfcslofs 

/»r |-;tk( rjciliiü^ iii.ii liii^.rüchiiüi; ih r Kuti»'tW4'rko uCtzi-n knnn, 
btrbl uii&'"'-'^ I*lnii'lit<-i-«t in krtnrni Vcrhiillinfs iiiii (äi-r iljtrAuf 
SU verwoiiii' lul'-n Miilii . "Will in;iii I'\:.r-'i i.nüi^ tiii^< r>T va- 
terlSndiiMliiii HtukmäliT nacLidrücklkh btfiiriicni, so wir i ili»' 
m-i-ckiuifsigslc und für die Wiswiiwluift cr^priffelicli'-ti- W i-r 
dio aiill« daT» nun die riiurlnen iioch anantersochlra Prurin- 
Mßt. TOO zavi-rUuigen l'orscfaem dorehwaadem Übt. Aaf 
diaiaai Wege wird mao «n gaaa änderet Material erfaalleii, 
4nm was die KnM he t w ag e l aaalil, daa wtU aaeli mit eini- 

.BDdalUStfifM 




Qaseiliohie der bildenden Kfloate. Von Dr. Karl 
Sclinsaae. V. Bd. 1. Abtli. 1. Bllfte. Uit 57 in 
den Text gcdmektan BahMlnitlen. OOMddoiC JnL 
Boddeua 1855. (8. 312 Sritu). 

Dinr neu« Alrtlit-ilung eines di-r Ix'ilcolindsicii Werke 
drr kunatgeüchichtlichin Literatur fihrl mit der in dtin letzten 
Abecbnitten iM^goniicnen Ri-ccni'inn dvr mittelulterlichen Kunat- 
dtnkmiler furt D«r Verf. n-ilit dietelbcn an den Faden in- 
nerer hiatoriürtwr Entwickelung an aod amMut in der vor- 
liegandcii Abtlwilung die wieblige Epoche der Botaleliang Bod 
das gplUacheo Stjrb, all« die Zeit iwn HÜM 




Bpediein 



Staigemiig dia. 
Schaffeoi, be^lmit nah Uar in iar 
Um aber dia nUlMhe ikres wonderbar rerinder- 
tea Veaena, dlb imlmm nan a n OciKea, der Hch in ihr 

{iir>tilk'h XU manifeatinui beginnt, (o begreifen, rollt der V<'r- 
tasDcT im rrolcD Capilel diMca acbicn Uochoe ein cnltarbisio- 

ri.«tii-fi (•iMiiülde Jener 
kcn auf. 

NlK'l) JtWci Sl'ltlMl pfli'gt 

Kikudeukniülir leicht »ich zu verirren: entweder naek der Beita 
einer la niatiTiellen, äur»crlichcn AufTuittang, die, emiMqaent 
«tarehgcl'ührl. jeden ti<'fi'ri-n Gednnkeniuhalt an* den Werken 
der Architektur Huslil^en würde, oder nach dfr Seite einer lu 
apirilurllcn Fk'triicbluDg. die in filinlielier i^naeiligkiit 
gehingt, der liaukunM den handgreiflichen realen BodMI 
den Fülean fottaumlian. Mit der Arehitaklor iat aa afcer wie 
.}nb dn nuM^ dte andk in der Brdn «MMk, äbtr MiMA 
id niNw UpmfarM« modan. wn Ucht 
■ iMan, iMlabandea Aadiar wt aangen. 
uns noB ein Haaptrerdienst in Schnaase's 
DantaUnng to leia, dafa er mit feinem VerstAndnir« und ebenso 
scharfem als gerechtem Abwfigen 1» Id.- Kii lii 
nnd, weit entfernt davon, die eine auf Kn^li n li.r iirui. n n 
htlfOlluheben, ihnen dun-li il.n- ViTv'inn'l/nU).. uiiil [;-'i;.-ti«i'i- 
llge Bariebiuii; . ilir.. walir... p. liiilin.i.il,' ^trll-.ini- und iiv- 
deulong ann-eiai. Vm .Ii«' Jilli;i rni'ino i ulliirgi-«rliij hilul»- 
Gmndlage aar Betracblung der iVrchücklor ni gewinnen, um 




tfa gM||Hi Wandlungen danaiagen, waldn die Entstaboog 
atf aiganiliOailidten und wnadakanMn.Stjrlan wie -dir 
giabt er im ctMnOlpMafM bUite» 
Wer denTaif. bei adner grolbaBk in kng» 
Bodaman SahnalHetiigkeit a a rt we Ui a n da n 
Schritten «ieh mm Ziele hiabewvgenden Arbeit hUhar b«gl«i> 
tri bat, kennt ;;eiing«ani (eine unfibertreifKcbe Meitiancbaft' 
in solfben i uin r Iii-', i ■! UM. l unijfn. liier, wo da« 
fesselnde Int. t i -.-. ;.it ili i.i .l. j.j.-li .«i-Uvrir-riiieii . dopjM'lt 

nnziebendi'n Stoff)' niK-h ge*lri;;t'rt hat. s<-|jeiiii er si., h »eM.er 
üliertmITen ta Uttbrn. Kr liihrl um mitten in d.m jj.Vhnn'lo 
Ringen Jener tief erregten Zeit ein; wir wlitn nine pevll- 
ürhafiliclie Milchte ans der Wnnvl eine» Irischen Volkalbuinca 
«ich entwickeln nnd in freodiger Vielfrilli)<keii emporaehinTscB'. 
Die Zeit det fenlen. alle anderen Reginnen dn l>beni in 
Slaat^flitte und (iemeinweBcn umklammernden Prirttrrregi- 

ntari» irt «iftfaei; dw Binaakaa bagpml aek an-Wilan, ~~ 



d* 



w S4al]nng aM i 
tern den Bllak^ 
der Pnaaoan 

gensaniaelis Geiat ane aeiner 
Tradition freier, kinn'r, «ex-härner «ich (O erhehcn und fortan 
am iancfatem Triebe der Kin|>lindung die Formen für den 
vielfach verinderten (iedankeninhnlt bpranOnl.i.l. r.. Zwei 
Orandeleneute cind e», deren liöchst-' Zuspiliinit; t>ei «Ijürf- 
ster GegenQbentellung, bei vielj;rglaltigr'm Minrben und Ver- 
»clinielien den eljjentbiimlichen eiinlrüHlvnlK n l'barakter dieser 
Kpoche bedingen. Ks ibt die einfeiiipe .\ii«hili]iniß de» n-flec- 
tirrndcn Vor»ta«ide», ileieu'ii entM-liieden«tes l'nrtluct auf dem 
Boden der Kfa«he selbst die .Scholastik war, um) a^iilrereeila 
die ebenao antriaia Geatattang daa Etupfindannkebena, der 




ngwiwn>n'l|iillyl|l|H<di^.^i»dw^i 
der Zeit tor, nad. ««ü|t.,aBteW nadi, wie mm tnleber 9t}m- 
mnag bei wot/Afm^^fjä^fHt^ Zunrhnltt de» Daaeini mit Nolli- 
wrndigkelt (Ick <jne geaäi{|vrte künstlerische Produetion ent- 

f.ll. 1; üiTi-'. . Mit tr. ffi ndeni Schorflilick vollendet er aeine 
Iii;i_.|i..-.'. /l itrl, wie die jener Zeit sich zu den bilden- 

dl ri Knn^i. u \. rli:ille. 1.. -i.iiil. lü i.!«-i'. wi lebeH (Jenieiriviinii' 
und welditä .Kh» ,'iiliend.- .Ii.- Ai h-i. I. III in ilir"r li. rin.ili^i u 
Stellung in Ik-rug »of die S 1 ••i b.>.-. 'tisd w.nuui 

geiwia ria in solcher K|....-h. .i n .i- . U:iii.; . iii:i.'!itt.. r 
Bgna, Dieaar ZuAammenlmn^ i>l tniitr.-s W'is-- Vi>]u i ti' i I. 
niemals so erachöpfrad wd tief daiigelegt worden, ond es fiUii 
T, uns «DI " — - 




Mf Ae EnMdidMv 
Mdmr k^inHtUer 

hen Schala, nnd wgm- 

eiall da- Sdmie Mn nannian 

gebührt ohne Zweifel Mertens. Eine amfBlirliebe, alle da- 
hin gebömnden Momente in's Aage fassende Darstellnng de« 
wichtigen BildanR"] T rcf- h <li r G.iihik «ird in Schnaase's 
vorlii-gendero Batule xum i'i »l. n iSliil.- fri g,.).. n. Wir dürfen 
iin" "Ul li hier nicht auf die ••. lir ii iitij^'. u nmi .miii-li. riiieu 
Kiii/elheilen einlassen. mÜBaeij uns ve hiu lir Li- .lniJiii. einen 
ku!/. n Uelierblick der Ilaoptpunkle in vi-nnitu ln. Audi würde 
es scbwer sein und anr dem Kindrucic dieser liöchat geinng«. 
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li<:n Dttnilvlluiig AliKrurh IIjui»« wi-nn vtir gf-vti^ic Piinkti' uii!« 
dviu i^usaiuinvubau^ lii'niu«gn'iriui wollten, dfUii wir liuboii V6 
Lier iiiil rim-r g«'if (TulIeD , lebeD«ll(;i-n Scbililvrang des Eol- 
wi('keluug«j;aiig<tit tu ihon, und Jrr Vvrf. cnlffiirl iiii* (jUtili- 
«UQ ciiivii Blick in du inaerü 8cljuffE0 und Treiben dt-r Zeil. 
lüSet di-i) ni ui-Q .Styl tot uiiicreii Au/;co «mporkcinifo, «ufidiin- 
fsi'it und :<Eii;li übt-rrjiMcJwud rviv^t and rielsoili)^ riitfiillvii. Ein 
uiid^Tf!* Hk'UjeDt, »'(.-iLbes di<-M'iu AbM'liniliii betondert.' Uedcu- 
tun^ und .Vuiii-bun^jiknifl scrlcUil, Ui die iiu Slofltu x'tliet li<'- 
gi'itd« Rokidialü^krit, die UcbvrfulU' ao seltwtäiidi); iingiiivllcr 
SciiöpfungD- und Krttndun^figabv. .IcduLr lii9d<'Ulende Uau div- 
6cr Sclmlv zrig( in dit«i-r Kpocbt' cio freies, cifiriiiliümlxlu^^ 
Eiiigreilen in di<' allgviurin«' Trodc-nx; jvdrr Irü^I »i'in bi-frucb- 
tendo9 S«ani«nk(>rD zu di-r bald duriiuf bo &)>|>i^ aufacbivbco- 
dcn S««« bei. Diilicr i»t nirgend« MonuKMik' , niri^rnds Slill- 
»iiuid. iiirgrudft V'erkiiÖ4-lH'rui)g giid ifUim' SrMtt^tiinljniruiLg. abfr- 
all diigFj^en ein .Strom von friscber Anregung und von neneu 
Idceo. 

Wi« diit cigentliurnllclK* ElrilWilnnp, wfkhe der Vurf. drrn 
Abatbnitt Gb«r das MitieUlli-r g('i;ib(.'u. dem Wesen der Knt- 
urickvlang trcITond cntaprichl. und wie ricl »ic für die Dcband- 
lung der Arcbitrkbir iiiübesondrre wvrlk iüt, Irin gi-red<' in 
dieser J^icb« klar bervnr. .Siv begreifi ufinilicb ulU' jene bun- 
ICD Varii>tiilen. denen wir den Nuncn dea L'ebtTRiingisstyln 
zu geb«'n pllegi'n, und dit* im Grunde vnn riiiem illiulicben. 
weoiigleiib nicbt »» bewuratm .Streln-u ausgegiiugen tiod, in 
wir die cigenilichen erstr.ii An&ttzc lar Entwickeluog de« go- 
üiiselien Slyle» glricbermaafKii in «cJi. Omd« bei der l)e- 
Iracblung der iiitrdlVmiziViM'ben Rnuieii dieaer Kpodw wird 
man innc. wie «icbtig das i#t. Der \'«'rf. weist lunSchM die- 
jenigi n baalicben Ver»uclie, welelie mu h unter Ilemcbaft der 
ruflniuiinelien ronm-n bereit» nach neuen eon&tructiveii Gedan- 
keu atrelwD, iu einer besonderen Grupjw nach, l^r leigt, wie 
die ."v'liule ron Frnmien dureb gifuiuh' VerDcbinrJxiing nor- 
niuiiiiiiw:ber und »üdlraiuiüaiM'ber Klenienic und durch scfati^ito- 
riseltc L'ujbilduug und biitwi<;kcluiig der neuen Fonu di« er- 
sten Ausätze d<'4 neuen SlyU gewonnen babc. Die KicJ.tniig 
ging liier, weil enlferul von der mehr dreurativcn S|>iek-r«i 
auderer (iegenden, «elcbo nur xu einem butilen Mi^'lutlyle 
kncneti, we»enlli<;b nur Weiterbildung der Cuuütructii>u und 
UiogriMiillilug de« Gritud{iiaue». Aas der Nunnandic nahm 
man das Kreiugewülbe auf, aWr diu Sirebeayslein lernte man 
den BÜdticfacn Dautco ab. deren bulb« Timnengewülbe fib« r 
den SeilenMliilTen oder Euificnvii berxuts diosclbo statisclic Faiik- 
tiun iin«i;eüU luitteii. Auch die Kurm des Spitxb igen« lernte 
man iu die«'n südfianiüniMihen ÜHUlen kennen: uber wie ganz 
Mildert wurde er nun verwf'wlet! Die Eunioren ferner, dii- 
('bnruiiigüng<- »animt deui Kapelleokranze, wie nnnieiiilicb die 
burgundiecbeti Kitcheu sie brrt'il« reich uutigriHldet balteu, 
■diiplirtv luaii elM nlnll», und nur in der ThurmaiUagc br- 
ücbrjiiikte man sieh uuf zwei «relliclw Fa^ndentliürine, für die 
man den iu der Nurinandi« «chon in nuuaniscber Zeil erftuH 
dem ii VcrliealiMnus der Gliederung adoplirle. Wie aus die- 
sen Kleinente» sieb der neue Styl ge»lultele, v>i<- die C<in- 
sttuttiiiu und Compotition de» Gnnz^'n «ikriltncine freier und 
dabei cuDse()uenler wurde, diva iat inil eiudriiigeudem Scbarf- 
lUnn, mit KerückNchtignog und Würdigung aller ciiuclilngeii- 
deu teekuiscUeii Anforderungen und EtgebnisM cinicucliti-ud 
dargelluui. 

Uer Uideuicndi; Neubau, drn der bi^rühiul« Abt Suger 
mil »<riner Abteikircke zu .St. Üeuy* bei l'aris um die Mitte 
des I2teu Jahrhunderts romnbm. beicichnct di n Heginn der 
neuen Unaricliluupt. in eiri' m Punkte embeini dieses wich- 
tige tiebind«. seinen iiii<'h»ieii Nikcbfitlgero noch überlegen, 



wfem e:* den .SpilziMigen colkB<^i)nent nicht bh»^ an Arcaden 
und (iew<jlbeu, sondern auch an Fenster- und ThdrvITnuagFn 
aufweist. Für die l^ntwickelung de* Tbunnbuu«» samuit der 
l-'iicade wurde die um dieürlbe Zeit auagebaule Ka<,'ni1e der 
Knlltcdrnlc zu Chanres nicht minder eintufsnicb. Wie tief 
uber «litnmls dir Wirkung eines solchen Baues «of die Zeitge- 
uo&sen, Künstler wie Ijii<:n, gewesen sein mufs, «iaron geben 
so manclK' uns aufbewabrle Züge von aJlgeineincr Belfaeilignng. 
von den IlnndlAngv'nlicnsten, die man Vomulime und Geringe 
hfislen Aull, ein boujerkensw ertbes lieiiipie]. Klar uikd anScIlMl- 
lich ist nun weite r dju-gesicllt, wie man zunicbsl anf die Aus- 
bihiung dw Gi'wülb- und Itiftpejmy.^teiu», die Krfindung und 
Durchführutig den Strebewerkes — der i'feiU r und Itügen — . 
and dann in letzter linie erst auf Umgestaltung des Ona- 
niriits ausging. Daher knmnil rw, dafs di« Itiuiwi-rke der er- 
sten Gruppe die cunstnictiven Grundelentcnle gothisclien Slyls 
noch unter romanischer Fornienhütlc rrrsdileieri zeigen- Sie 
hulnrn nodt die mnde Bildung der A]i<>is. der UmgSng« und 
Ka^ielleii, noch die schwere .Siule mit dein derb akulpirlen 
Capitil. der niAchti^n cckblattreriiertcn attischen Basis, noch 
dir ganz« romaaiscbr Bildung der plasiisclM-n Zierden. In 
di>-*tT ersteo Gruppe nennt der Verf. uocb die Kalhedrule 
Ton Noyou und die Abteikirch« St. Germer, die lureben St. 
Ri-my in [Uicinis und Xolre-DaOM- in Chälims • «or - Marne. 
Die Haiiptinomrnle, welcliir an dieser Htufe der Styleiitwlck- 
lung hervortreten, sind durch llolzschuitt-lllustralionen vernu- 
■cha«ilicbl! wir sehen atn Dorchschnill einer TnsTcc der Ka- 
tiuidrulc zu Noyon den inneren Aufbau und die Construction ; 
der geglitfdertt- Pfeiler wechselt mit der Uundüiulo, nber uiirli 
von letzterer steigen Dienste empor, um drin mich i|iuidn>ti- 
•chen Kreuzgewölbfi eine )«i>chidiurlie Ka|>|teutlieilung zu ver- 
mitti-ln. Ueber den Arcaden erhebt sich eiw Kinporf spitz- 
bugig gh'ich den jVrcadcn, bUt gleich diesen durch groppirte 
rutidhogig« Fenster erticUl; diuin folgt da.» ebenfidl* rundbo- 
gig genlfiirte Trifnrium, und darCber die kleinen, den nnleren 
IJebtüifiiuugcn entsprechenden Fenster. Dasselbe Nachwirken 
rumänischer Formen olTenburl der ferner mitgetlieilt« Grund- 
rifs de» Chore» von St. Itciuy: nioden Abechluf», Umgang und 
fünf halbkrrisiörmige radianle Kap<-llen. Endlich üobl man 
an dem prächtigen Uolztichnitt, der das .AeufM-re de» Chor» 
Tun Nutre-Dame zu Cbäluns darstellt, die ebenfalls runden 
Grundformen, dagegen die Fenster — wcnugleicb auch noch 
klein, ohne MaaTswrrk und blnf* durcli (iruppenvrrbindong rai- 
rlier wirkend, — bereits spitzbogig gwlihwuru. das Strebe- 
K>^lem ausgebildet, ober norli roh, wie eine aufdringliche fremd- 
artige ZuthaL Aurh die Cbonuilage von Sl. Germoin dea Pri« 
in Paris gehört dieser Gruppe an. 

Eine besondere Forderung erfuhr der neue Styl durch 
den um diese Zeil begouueneu L'inimu der Katltedruleu zu 
Laiiu und l'uris, Sens und Senlis. Die Grundzüge blcib«n im 
Wesentlichen noch divscItM'n, doch »ireht man nach gröfserer 
Cmiseqaenz. Dii- quadrailsrJieu Gewölbe, di« runden Cboi- 
»chlüssc, die kleinen Fenster sind geblieben, allein die Uippcn- 
wCdbung, der Spilzl>ogen, das Slrelxsyslem weiter auagebildet, ■ 
oudi ist ein Aufuehmvn grüfserer VerbUtiUsM bemerkbar. 
Abgebildet änd die beiden, manche Uesooderlivil der Anlage 
dorbiclcndcn Grundrisse der Kailn drulen zu Poris und Scds 
(der Chor zu Paris mit einem Doppelumgaag und ohne Ka- 
pellen, dos Langbaas da« ersU' fAnfschifligc ; da« Schiff zu 
Seu«, statt einer Sfiule mit zwei gekuppeilen, was spiler am 
Chor zu Canterbury. nocbgeolirnl wurde und aoost nur au ei- 
ntgru weMfUischen Kirchen Torknnimt); sodann iu trefftichcr 
Ausfülu-ung ein Theil aus dem Imiern der Kathedrale zu Lunii, * 
welche das ousscbUcfslicl«! Herrschen di?r Kundsiul.' und da« 
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Auf-|i V'-'- iliT T>ilM:sl.' >u:ii fil|i'ti\l iliT-flK-:! »<-ii;l. Der Ei n- 

flitf« üiieer erslvu früLgothiKcln ii Kaltudnütii «ul «in« Keitie 
anderer Kiroiirn, voranter di« Collcf^atkircbe n Maate» MM> 
fjUirlkiier iN^spruelu n i-,t, Wirii um hg' wiivi ri. 

Die zwcil«- GeDoratioti golbisdin- Kali»<irali-n «riclmt'l 
[dch nun darcb einen cnuthiedenen Kortada-ilt wu. Man giebt 
aimlicb die Oaleiicn auf, MMat dia OewSlMaldar 'Mlaaifar 
md in Fakt deMeB dia Vapatar breiter, wodarcb niaa aar 
BHbdasg dM IfMbmriBteBiBt I Aadi U«r aind die ainaeloen 
SmMn der t 



8alvi*iehligiitaodMB&Fol3F|OMBBdiqg dt Ontt tuuU 
UaigMg mtf Sifalla^ Aa lidt aaent is^er Eribatol« ««o 
SotMotu ladet Di» neritirBhüge Kietke m 8t YytA io 

Braine, deren Choranliigc aaTs Genaaeila nil der Uabframo- 

kircho r.a Trier BhiTi-insliniml, ond von d«r i-in Orfmdrir« bel- 



^■-•^»•(K'ti 1*1. hi l 'rr ■ II;«' 

krit, (]. ni Ii. ;i lllhuill >]• 

Äfiiu r \'':.'Il«'iid:in:: Irin 
K:illti (irali n xu t Iiarli-r 

hi*T nur nul" lUi- ^.'*it i;; 
der Verf. üi Ji' ii-n lüii 



i;. «. 



Ml.iiii 

.--ivl if.iri 
i.ml Ii. ..i-iv 



r IdL-. ii lii. s, 1 !■;[,. 

ii r r-;iii^iii!ii-( 1,1- 

^. Uli'.';ii>. Auliui 
II Ami, 1.» ivl 1.. i... iii:;t. Wir 
r!'/:i lIutitrnVdriiÄJlnU'it' hirn>i i' 
I- n lienrorliebt Wihrciid i;i:ii 



^liiItiK- 
'Lrh iii 
.11 d.ii 
.-.5 liuf; 

V,, 11.11 



ilif Hfihc <)'i .^liltcl^^■^lilfl!^ mUäg pchnlU'n Imlii'. wiUin t.ii 
dit'Kull»- in .Sc Tniiiic und St. Rlifiiiii- zu Caeti äO uud liO 
Fub, in Cluiiv fivilich an 110 Fub, in Notro-Damo zu C'bü- 
lOda dag<'t;<'ii nur TU, in ütT Jvaltiedral« ID Leon 89, sa Scna 

gcfm 90, in SuBany m BiieiiB» Cm» 100, in darFMaerKa» 
Mrala wogßr IM VUb batong, arfnalt Ohariiea eina Htha 
v«nl<NI,Bhd«Bll5U»lU,ABiea>l«2, Beanfu* aogar 1« 
Ftebi — ia Baamia IMBah'atarato daa OcwSibe aebr bald 
wigiix dar a n w wa iai njgeu Baaart wieder tia. Die MiRoIaebiff- 
b a a U a d^pgen ward« beaebrflnkt und pflegte in der Itegei un- 
geflOir den dritten Tlu.'il der UfAu- ru 1» i-n^'-n. Aach die 
Ausbildung rl<T oriinn)irit.ikn I>. liiilii, d. r \\dl<iudoi4; de« 



id 



J.'u All- 
-1 li.i-i-K 

i;.'wi.--.i. I I. U 

SM^ die hkldldi riiii'.: 
Ladw^dem II. i! 
itlOt dar* dir 

berncbt uud luaitdir 



^ ^'il . v.iril '. III X'H. «orgflUtig Tcr- 
ui.i 1 :i Ii;-!' II .\ Miildongrn n<i«b- 

h '.^ l \v. (|.'r 111.1* 'ilii -!' I*;ir[:i-. nocb 

Ki it'i-n II ll;ii,ih.i1iL'ki il. /uiuji unlt>r 

U.Ul'T » ill-^rli.'Ii ; ■■> f^i'r'.flij.-' 711 tl-'IlH'T"- 

)i ijli I I*- lü Mati'i ia] kriu*tivri..«cb Ui- 
ir.u ri-««iuil<' -U li In di uti-ndc lifnK-rknnf; 
•inrtrriil; rndlicb, daf* uns hier diu Nainitn bidtuti-ndir hau- 
Dji-i->Ii'r wie Endes von Moiitreuil, l'etcr von MoDle- 
reau (lirbaiwr der Suiiiin-Clinix'll« ni Pari*), Viiart de 
Honaeonrt (dca«ea Skiizeubucb beluuintHeh 'nodi 
Wtr wohl daa «liniga einaa ao fi-Bhan Meialan»), a 
Mai in anttelalterliclMr Zeit anIgifeiiiNlaB. 

,IIaiMr dia neUbllBealea <h|^ -dfirfen wir aoa in an- 
1, ^ aie, wanngleicb genag Ande- 
I Belelireitdr« darbietend, doch für die Entwickcltmg 
daa 'goAiaelMn St^rl« nm- ein« unlerg<-r>nlnple I'icdcutuni; ba- 

baO. Si« bch/ii:.ilotll n'iuili' li dir .\rl lii r Vit; 'Hu'I/'iIil; liriil 

Ver<>reJtnng di-K Sliiri im üLirii^tn l''ir.:iki. i<li i;ik1 in Kiii;liirid. 
Pili drin.' ('ii|iili'l lioi,Ti-ifI Krankri i': ii. die Iriin/ij^Lsclir Schwei« 
und Ut-lgi^'ii. in der N'.'niiiui'ii-' I-tth'h wir .ini-ri tVuEiyothi- 
achi'M Styl, gemischt mit ;;rMi-i.. n i.iir-Mi.uiiii>i:lii-ii .\iiklaui;i-ii 
itcntirn. M*n konnte f-lAi Iii- r di r Zwfckmü/sifjki it der ucui n 
Buuarl iHcbt »i'mlil ■ is. Ti, alli iii rimn Iwluirrtii kiri grwi'si ri 
Motiven der heioiiifchrn OrnikUieulatiun nnd bü«ondera bei dem 
ndchtigcn Thorui auf der Kreuzung. Der elegante früfagotbi- 
^cIm eher voa Bb JBilniM an. Caan, von dem der QrundrilSi 
bfiHIV li»»;.^Mi<#,ii<t! W 4i..daitt|>fl«WBwadat« frfihgotbi- 

lia Pfeaiap 
lliarTCigaliobaii. 

?}''■' 





D<'r ganiri- Sijdm und Wisien Krankrrtcb», «Irr aii m ::ii n 

dunktt'll, Sicfialtiirrn , llinilrtl- und kupp«lgfwull,itr[l Ki.-^': In n 

(iL-iiiU' :Vn.ii i.i:id » im r-jirlit: liuui'tHM'lii' tiiu*''i i-iclj ] :i'ti'. 
vic» drn gi.'lbii»rbrn Stvl liing«i zan'irk und nJUirn ihn zuletzt 
nur widerstrebend, nicht ohne bedeutende Umwandlungrn, 
recht eigentlich inTita Minerva auf. Die tu loiideri-' Aosbilduag 
der CisIcrdenMrllircbcn wird indeh hier In rviiT>;i|}tobca, und 
•tif die jgiaaUah almeichende Form der Kathedrale au Poilien 
— der duigen griUaereo Uailiaikirebe Kraaikieidha, aadeni 

(dar GmdiUi iM 



U Balg^ aelgt aiidi kk 
im waa i Bali au IMIao, aia . 
Md MT •UmSl^ bricht iieli- Utt «e OolUfc Bdm. Dar 
iMgiseba Ucbciigangsetyi tut aaiiWD teilen detMratifen Ten» 

di-nzi n, «einrr Knppelantnge auf dem Kix-uz, der Polygonal- 
bilduiig dtr Kreuzanne . den Zwrrggalerien n. «. w. ist r, B. 
an Null -1). II' r > U.ir. nii.nde, «ie die Abbildung beweint, 
und nniii T''?! ivir* la ii iTilUinf vrilrrten. Die injp'>9antL' Ka- 
tli-'driilr \tni Tiiuriiav , vmi d. r -''ii'' .'Vnnirbt und ein Tl.i'ii 
dt'9 Uiugeu^chnittü gegeben wi rdi n, bildri gleieh.<ani den l'iinkt, 
wo der dout.«che Einllufs »ich mit dem franzi^hi^L-lK-n kreuzt, 
der i r«r. ri' d' ui U-uti ren wiicbfti roafs. VCdlig ausgcprigt 
zeigt dl II ium riiU Sul -udann die Kathedrale zu RrüMel, 
wolil auch hier nuincbc lokale Umwandlongea itattllnden. 

Wie der guliiiMbe S^i von Franitnidi nach EngUnd 
tbcrMigeii wurde, al» oaeh den Btooda tooi J. 1174 die Kap 
Oadnla m Coatarbaiy dank don Miiteiir Willwl» Sana 
floah ftoQiBfliaaliaia 8^4 otoeoirt wnda, iai i 
Der VeiC geht gaoaoer in 
W«ide|ninl(lataiBaiidaaigtaodaaa^ wie dar mm 8^ ta Sqr' 
land aar gau aodere Xndtueo Mielb, wia atn mit dm 
dardiweg flach gedccktoa romatiizchen Boatea toMedem war 
and nur die wfwii- Schwerßlligkpit der Pfeiler nnd der ande- 
ren Tln ile dun a ri i'. l.i rrr. S.: Iiaiiirk. iXfliän;';'' < >riiani''Ii^ :i'i- 
Weebstlnde M'itivi'. ilaruati r auch der S[i:ly.lni^''a. 711 ii.lh-'ni 
b^strelil war. Nur liiiroli aufs«.'rcn .Vn^ttuLH ks-nnti ruaij a>i< 
hier nn? der vorwii'jjcnd di corativcn Rirhiuui; nutgi iiillclt w<t- 
den. DetiiHii h ^Iidien der Ch<»r zu rjntorbur\' und d:e Ti-rupler* 
kirrlie zu London aia vcreiiuelte Beispiele franzöüi-iehi'r Nacb- 
abmnng da. Rasch hatte sich nialieli durch die Oegenwir- 
Ining der auf englisclicm Buden so schneidend auKgeprägte'n 
Nationalitfit ein gotbiscber Styl gebildet, der sehr wesentlich 
nm seinem französieclicn Urbitde abweichl. Er dnuiit in dar 
Oeiaiwmtnnlage ein ealaebieden oflehtemea Oeprlga tm, 
langt schnell an einer leaiu SohafaMgal tmd Ihnt aeiMr mIi^ 
pferiscben Kraft «tia^glicli in dar Daeonlian ein Goo^p. 
Die RnMiaiia Anii«s wird foiaeinnlbt, «com dar 
gölte Chor mit Umgang und Kap«] lenluau; statt deaeeo eelüllerH 
das andloa langgestreckte, oft durch itwei Querscbiffe unter- 
brochene LanglwD« dnrchnu» geradlinig. Auf der Kreuzung 
rrlti;bl «irh in ^j'/widtit^rr Ma-^r der Ilaiij lllrirni . neU'ii der 
wel*tlirlirn Kai.juäf nind tK>eh zwi-i 'I'hiinai' ;iiii.;i-iirilr,i l. I>i.;e 
Büiidi'l von niouiilithen SSnlcn bilden diu liji.tr s SrtiilT.»; 
die Capitülc sind tnil Ringen iid<'r krau« grldld' tem l>auh«i rk 
bedeckt; die TrilVrii u Ii i ru di u Kleebintlbogen , die l'enster 
den LaozcIhriKf ri ; irn Maafswcik walten nüehtermt parallele 
Bogrnlinien si r. \u\ ,'Vi'ufecrcn ist der Ilorizontalismus stark 
betont, uud durch Zinnenkriiize noch gesteigert. Daa G<^ 
vrSlbe wird bald Gegenstand der DeooitntioaaaiMdit und bildet 
■ich an den 

die dar VeiC niehl w i nl i waigl, wwiid i 




Digitized by Google 



m 

digrri anil lätcbligen Eigi-uiebiiflea des cngliMbtn Natiuiml- 
cJvuiiklera in dieser Arrfaitcktar niii:)4;i>wir«i'n. Aocli hier un- 
tcrsUlUcn zatilrfii-ltc AbbililuDgt'fi vou OriirKlri^Krii, AtiAichlrn, 
DuRhuhDiit«!! und UirtAUfürmcn auf geuOcendo Wi-iac tlni 
VeralilndniTja. la's Einzitlm: zu j;chi^D wird luuD udb biur wohl 
vrliuacn. 

Vom folgenden Capilel, welche» ona nach Ueatacbland 
verac'txt, ist crgl niii imbedraU^ndi-r Tlivil in dl«»rr Licrfnini; 
enibalten. Wir liCiiiivu untx-ni Kericbl Uber diusen neui^n Ab- 
»olinitt des TortrcflTlicboa Werke« iiiclit sclilicr»vn, ohne dnü 
lebhafteste Be^lntirrri darüber uuHxuH]krecbt;ti , dafii eiiiu pb'jU* 
lieh eliigi^lreteue Kraiiklwic des hochv«r«br1en Verfassers das 
Eracheineu der vorliegenden Abtbeiinng nnlertirnehrn hat. Ilor- 
fcn und KÜtiMlien wir von giuizew Herzen ibui und uu.« aeinu 
buldige WirdcrherMelluug und die Vollendung seiner bedeu- 
tenden Arbeit! 

litiint tt laroir» publict. Phm* , i'l^allott» rt ilr- 
taiti de r EliiblittemfHl i^rijyi' ri Hnurllm, rue äes Um- 
neun et ri'aulre* il\iMi*MemrMt pritjfles pnur dirrr- 
lei laraiiti» pitr Winand Jantsens, archHerte. 
BmxtUe%, Van der Koik , edileur. Pattage Hubert. 

Wir giraben diu I^^er unsfire« Blattes mit um so grütiie- 
rem Keclite auf dits Kncbeioen des rnrliegenden Werkes anf- 
merkßiim machen xu niüiUK-n, uIh die Ardage «tnt*nllti'her Wa^'li- 
and Itadi-lUiuser tum (iebraacbu der unbemittelteren Claaaen 
in rolkreicben Stfidlen sicli immer mehr als ein dringrndi « 
Uedürfniffl herausgestellt luiL IX-ni Vorgange von Lciudoa und 
nndoren engli3cken Stüdlen folgend, haben sich dieselben in 
Paris, UrOs«el and in nea<'.'<lcr Zeit aurh in IVrIiu Raiin ge- 
brocin-n, und die übcraos grufse llteilnahme , welche sie fln- 
den, beweist, wie »H>r e» in dem lalen^sin' de» nllgi-meiurn 
Wohles liegt, der Errichtuug solcher Anhtaltcn den möglich- 
sten Vorschub ta leisten. IlnfFi-nlUrJi wini die Zeil nicht mehr 
fern sein, wo jede etwa.'* bedeutendere Stadt iliion firmeren 
Bewohnern dieses Nüttel gewfihrt, am ihrer phj'slecbcn und 
geistigen CViiundheil zn Hülfe mi kotiiaten. Unter 4lie::ieii Um- 
sttnden hat dia I'ublicatian der UrOsseler Wasch- uud Hadv- 
hautH-r einen gani besonderen Werth. Sie gieU Muster za 
dei^leicbco Anlagen in einem mJUsigen Umfange mit all' den 
Kr&hrunge», welche sich neuerdings als günstig bewMirt ha- 
ben, und zwar in einer Ao«lubrlirhkell di-r I)nrstellnng, die 
)oden Arcliit''kten snr tietbiiläudigeu Durelifülintug Ahulickcr 
Gebäude liiiilänglich befuhigeu dürfte. 

I>ie Wasch- und Badeanstalt in der Aue ilr% fnnnFtiri, 
deren Ortindrirn luent niitgetfaeilt wird, umfafst itu (ianzen 
37 BadcicUcn, und zwar in folgenden .^blhellungm: 
12 Zellen 1. C?Ia9s« filr Miinner, 
18 , 2. , dr,gl. 
3 , 1. . für Frauen. 
4,2., desgl. 

Dieses Verliillnif« , welehrji den in England darüber 
gemnehteii Erfahrungen entsprach, zeigte sich jedoch für 
Brässel bald als ein unrichtiges, indem die IVnntznng der 
Frauen • Hüder in eim-m viel bedeutenderen MuaTü^tabc statt- 
fand, als man gehnfTl hatte. Demgemfirs wurde die AnzaJd 
dar* IclitrrcD auf 17 <'rii<>lil, und zwar wurden 10 Küder I. 
ClaMe und 7 Rüder 2- Classe für den Redarf der Frauen cin- 
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gerichtet. Ueberdiea aber wurde Vor«ni);c getroffen , einige 
Zeilen zu einer gemeinsamen Benutzung von je zwei Personeu 
dein Wunsc'lie di-<i PuMicunis gemüTs in den Stand zu artzcD. 
Auch für die 2. Ctaasc der Miimerbiiler stellte sich eine Vci<- 
mclimng als vurthrilhaft heraus, was vorzugsweise darin sei. 
nen <inind halle, dafs die iinnero Volksclaise nur zu be- 
stimmten, durch ihre Tliutigkeil sehr b<-achrSnk<CD Tagrszci- 
len »ich der Bider bedienen kann, w>Hlnrch nalSrlkh als- 
dann ein .*i-Iiwer zu befriedigender Andrwig hervorgcbritclit 
wurde. 

fcn Allgrroriurn ist die Anordnung des Orundplancs der- 
ge«talt geordnet, duf^ nnt<'r Rück^iehrnaltme einer rollttindi- 
gcn Trennung der Eingänge für bt-ide Cieiirhb'i'ltli'r, aeben d«a> 
Eulree, wo die BilK't« gelöst werden, sidi ciu Wttrte»aal bo- 
Qodet und vou diesem au», an einem mittleren C'orridor lic- 
günd, die Badezellen sich anachliefsen. Din Breite des Cor- 
rtdiirs i»l etwa 4] Fnfs; die Zellen luibcn C\ Fat» LSngo ond 
etwa 5} Fufs Breite. Die liudewunnen, aas starkem Zink ge- 
fertigt, sind in eine Holzverkleidung eingelasiieii , di« sich ao 
der Rückwand als Bank oroherzichl. Ein Spiegel, ein ln-weg- 
licltcr Tiicli, ein Kleiderriegi-l und eine Klingel bilden die 
übrige Aosstnllang der Zellen, die im Wesentlichen Im'i den 
verschiedenen Cl.^sw'n und Geschloclilern sich gleich bleibt. 
I Der Unterschied der 1, uud 2. Bäderclass«? bejtrbl liaoptsid)- 
lirh darin, dafs bei der letzteren nur dt'r Verbrauch eine« hi-- 
stimmlen (^unlunis vuin wannen Wasser geittatlei ist. Wfik- 
rcnd der enteren die Benut/aug desselben voUkuiiioicn Irvi- 
«u-ht. 

Von dem Eingänge filr die Frauenbiider aus gelangt man 
durch das g>-raeinsrhnflliche Wartezimmer zugleich In den 
Wa.<chrauni, der im vorliegenden Falle StSodo für 4U WJi&che- 
rinnen enilUUt Die StSiule, diirdi stcim-nin ZwischenwSode 
von 1] Zoll Dicke getrennt, haben einen hAlzemen mit Zink 
db«m>gen«n Waschtmg, der in zwei Tlieile gethoilt ist, wo- 
von der eine zum Auswaschen, der andere abr.r zum Biobü- 
cken der Wüsche dient. Beide Bitumo haben Dampf- und 
Kaltwassor-Zuleitungen. Die Dampfzuleitung, auf ilem Gründl- 
de« B<-eken» angelirnclit. erwürml das Wasser bis zu jedem 
bchehigen Orado. 

würde zu weit lühnn, die verschiedenen Manipnlntio- 

, nen de« M'aschenj» hier gr-namr zu delailliren; wir l>einerfcen 
nur, dafs die Triickrnma*ehine, die Tn>ckengesl<01e und der 
Plitt - lisch bei der in Hede stellenden Anlage in ein und 

I demselbrn Räume sieh liefinden. Wodurch dersrlb« ein wenig 
bescbrXnkt ersclwint Ein Kaum für die Dampfmaschine, für 
die Kohlen-NiederUgE, di<- Reservoirs and ein gertamigvr Hof 
Iweliliefsen das Ganze. 

Ein »weil«- Orundrif» zeigt die Anordnung einer gleichen 
.\nslalt fSr die (iemeinde von St. Joiwe teu N<Mide bei Brils- 
•el von fast demselben Umfange; nur der Raum fSr die WS- 
sdierinnen erNcheint bi'jfcrhräjikler. 

Endlich sind zum .Schlosse noch einige Pläne hinzugefügt, 
die dem Bcdilrfnif» kleinerer RtJdte angepafst sind. Das 
Ganze wird durch die in geeignetem Maofaktabe Iwigegebeneu 
Dnrchschnitte und Detail» aller weseutiicben Thrile und Ma- 
Bcbioerieu zn vollstilridlgrr Klarheit gebracht, und wenn wir 
noch die hiicbst !iau1>en' Ausstattung des M'eikis in farbigem 
l>ruck rüliiuind hervorli>'lirn. »o glMuKin wir. da««ellM- nach 
allen Sellen hin mit Recht empfehlen und dem ^■erfa9Ser Bn- 
•eru Dank filr seine schtlzenswcrlbe Mitlheilnng nhatatlen zu 
dOffro. £■ 
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Verielclilfs 

der seit dem Begiim des Jahres 1855 erschieuenen oder neu a]ifgel^;ten banwisseaschaftlidien 

Werke des In- mu} Auslandes. 

(Forltctmg.} 

Architektur und IngetdeUrwiBMIlMihaft. P»p»ri on Architictnr*. — 4 mU n- 1 • rrü«», mnpUa dt gm- 

«Biu dont im fgniid Bombra «n eoulcur». r^iirLscatuI 8ud| jM|Ut 

ftlktfr* Hm Gloasarjr of ardulccltirr &* i'-ijitioa. — 3 Tnlumri in-8, de M^ac, IV^lU« du tcmptc 4 Komlrn, Ir« tjtraux de c*4M- 

cmtM d« 1700 gnniraf tut boi« cl d« l'J cUn^imulitbuKrapliirit. dralc uc W'iiu'lL«-ktt.T rt coui de ri-^ÜHC de (luuili; dr« luod^lek da 

£x«a|ilM de loiM )<• Hjlf d* ooloaan, bMC*. cbtpttmni, orae- i ■muiiwrir, Mnmrtrw, ceraaiiqnr, «rTtrccrie, elc iMaitm. Vtt fr. 

Iwllt, J , Fjujclopcdi« ijf »rrliKfciui». — I T«liuii> gTUul in-8 de t lllflllhtt IimiMIMmi TmI huttttgtg^a *ob G. A. Pofnlrke. 

not paft*», airc IlMi ^'i.i>nrri mr boia. — Ilialoire, — TheDric, B ljg« Ori g lMi Mn I g tt. — 83L B«ft. qn Fol. Leiiuif;. i I Tlilr. 

— I>niti<iii<', — Af[wi,U.,: — CibMaiin grni'r*l. 1*»™. 70fr, (I— 3J: 31 TMf. 10 Scr.) 

luUa. V-rtare. Oll Architcclur^ «id P«nCiii>t, dcJivMed >l EdinbiirKb 1 '*> !'"'». v'Tif S'!?' f" "i '* .,'„" " • ' f" 

, fc, , , , . , Jt ,- - »j tun» IM T-»iitln«ci 1. ». ^. •**H.; f i>lcllia^srk«v knu. t, lln. i S II - rtl 

in iSoTCHihcr IbM. By Jubu Ktuklo. 2d «uuon, bro. pp 'iM, I i^, 4 <>irmi.(.i. i. T„n.ir > >i. n iTs.f*.. v.ir.l^,n K>.i.. ; und < ha. 

fiMni. nlllH ^.«-■''"' lia,td. 1^ >' :i k Mrinuriu T«Ur) u. tu. . Uwlc<«> k>^. ; . Hn. 

BM.K«l«iiacr flr <M Mrin« EinOtMUll«- ml TfatUbodi .v.. ^, »i, < u r,..^^^^^ „ ^ , ., „. . 

fWr BraiMUlor, Zlmmfr- uixl JlaurrraMlMv all» fl1,ri:.r.i Bau. Mjlf riicho AiiaulM»» d»r Rdniachen Bandetiki»al« J« P«W ia 

ü««ertMi.cirte. elc ller.u.jc . BaaMMir Ivdw II . ri mann. '•«"•"■ ««h >»t«f-h*>'rf"n Juh». W f jrtn »«f Slall^ 

9. Jahrg. ». (.XI und 3«8 S, m,i . uirtdr. floIfwUn uud I T:,».. in lockac« tob A lUon. Tondraek. I.Heft. DetUa. 6THr. 

et.4 ) Berlin. In Ix d. r |. 27 i Sgt. .Ii'*''/ "i" 'i ST *ri??*SS! "tf 'i' SSÄÜStJSl*- «"^ 

A4f«Ckl Cnglaccr « IVktt book for leM. Kuau tUL-k. Lundon. 6«. |« ^J*^ As|M4bHiim. »«..C AimMi aM d*« tem dn «afW. 

Al^SVital e ftnvit W iaa ri d*Apdiilaafwt nlWiaw. * 1 TokDi v i . . i- . _j .r . 

iB-ll da am pagM ifM M «nran« rar aeier, danuat IM «ttia* ^»i 

pl« det lUC^mita nembrca de U coBalruotioa. Paris. i (t. ItntWi , h'fU\ rV, l.'arrhiK^tiire hyianiine en FniD». — I Tolnmc 

■rulai. R. et \.. .r,bil<^lr,. An.l..i« of (i..tb.tk ar^Htcture. - '"'i ' 'J' '"^'t ""■'■^ 16 i:riiur~ ...r ni. ul |.,r (iancberel, 

. , ,1,. n. K-r.v.... .,.r boi. e.j« ^ ;L,'„rÄHL'X;.äiÄ%Ä- d^tÄ^'l^ 

1-ArcbitaMara ArMnaa t fAtidtole dea fm-Arto «PtaHa«; H'" " (»^Kuller, ,1. Turm et de M.i«. «.»«r» et . .3i 

pl- graue«, ilinit 2 iluiihlr«, et (cite, f-irmiil iri-Mii> I'ikk. vi (r. 

MOMkn«. Jul«, L-.Wchii.iiurr du V ... .Wll- ... d. et Ih attl Itadeauin^rrommeri SkUxen und Bilder ' 

,«leBd*peiHUttt(U8c«]pture, l»IVinturrn,nr.le. UPeiBfüiaia, ceeend. (.W Au.«»l.o_) 8 Heft, gr Kol. (« B««*''« 

«rre, I* Stoaalqn«. U Ferroonerie. ete ): puldie. d aprj. I«. In- ^ou. bb.I F.rb«.dr.) blnltgart. (i) 4 Tblr. I» %r. 

«aui in^diu dea prcaiicri nruMircfi'n rraiKait i t itniiger» Iktrp«, Ed , Architeclural parallrlt. — Progrta de rirchUectai» «C- 

i'M ««vnis» r..M*tr*- V-'" "•.s-'i^'i"' ■ - .:■ ,,,,1 III ..>.i-..*a4 MI. cU'»ia»liijiit' (Uli» Ii'» XII' il XIII' aieclei . nioutrea par bbb tefia 

•tf«« 40» »UMrio. — II .' puliiic .t >r.. ...... i V. . . i .. ..M d» dV^enipIri. dtnihi» dun» U'k priiuipnlea aldiavet.. iirand io-flUla 

,i.«rt,. .cr^f^.. ^^.^^„r,,fu..^ ^ L~ j Bl»iich«t BiMBri«« tt pmiiMea. — HÜ im (aapUMal da 

II p.,.h i,,.. I..,— M. mit. -1b iaa> Tu aattCfc j»ri»r |*M. IM«*" *■«■» 3H jnBO «• M«M, titao, «ipJNiMli 

l'r,. d.. rli«,,,... l,.r»i.on I f, 7*. »tf^tf, »«»tea. «1«. Pufa. Mfr. 

On a tire dci cirmpLiin >. .111 | ..|.ki |. ("h i.i-, ;i i prii ilf '2 l'r .V) Itdelcld. J.., KrdoaiaKtieal ardiilMlIINadla aan^^of BaMki ftwB 

dl£nJl(a aar la acBlptnr« pcruae et ■»»ll.iui. de. dMBia^ .New rdition. Undon INSe. aia.<d. 

I (i de •culptun' du MoaBBeBl de Kini» etc. — 3 IM» 1 Domeatie Arcbilennre of Ih«! niidille »:."» — i xilano, par M. 

. ea TolBiBca grud ia^rolia, caalenaiit Üo ptaaakai Utbom. Tnraar. In-N de 310 paK« ei Xil graiure». i-oauaiMal laa 

^Mn par raulriir, «I Ur^e« aur papiar da CUM, amwuiaglifai XII*« Xllt' titele«. — Iteuiieine vnlume, |>tr M Q Parltar. 

tmt «ante deaeriptiT« et hiatoriiiue. Phlil. h-S J» *S1 page» et plua de 200 jjravurca, cnrnpreniBt h XIV' 

PHi da.rauTnge complM Mfr. ' «»el«. tn« partie diajJaMhaa 

* ; , _, . , . dea eienple. de PawM Hi lBI» diwiill| « a an nMaa. — l'arw. 

Ob »md at partaat par aalte: • Xc.m, ,26 fr. äO. 

r---«l«TiU H I. --ijtrri . . M,L,«fc . | J||J,,^ p,, ,l^„„, ^|,,, , ,, , „,,|,|.. V.l K .r.t..-|lg.'kilMl.- Oeiltadl- 

t«< Dwd.a>tl« 1 i [ iiali, äci aipbabel. Reüicnrokt' jbrer Uerter. gr. N. (I? Bad 

'iSii'^ " ' da a. ■dUlUbtir.MdilMk Kim b ItMimt. 

rk>^ 10 gib, ^ TUr. 

J:'.?;.," '"'""*' . I- thtl. V . (totUidie EalwUiCt I.Bd * ha, M (IO «tkogi-. aad 

M^.„iH.t^»i, ..!!,,.. II j , lltbocbr Taf ) Bonn. (ä) '1 Tblr. 

1' Ii Der Kalaerdom lu Speyer in winar Vall«adiuig< naeh dem Ent- 

An..,,:, .1 „r. >ui-. 10 iii f . Warfe de. Danilirectur. riüli.ch. Ulhliyr. Farbendruck . 'ii '/,oH 

«« T..J .1, o„i,, ri..,.. pu.rkt M pri. <» .1 r. i«. , * hecb, 'il Zoll breit. Ncuatadt " SThlr. lOS^rr 

•» p.*ll» ». äe li«r»»M>iM 4. .vti le ff . rUf«»' - »Ii» n » M » . ■ «VA. VI ..^ » 

X_ . ,. ,,7~1 i> ■ . » Intik Jid- DaBiwer BaniMM B MMMUHtk I^Uk. Fol. ('2 Lilb. 

onnmenta il areliil««tnre eldeacalptuteenBeljtuiuc.de.ainB d aprei t. T«-]|. 1 ]>>Mxijr lillOSa» 

■alar* lilliogrkpliicea en plosieura teinlea, par Strnnhant, texte a« aBwir.| awwn . ^ » ^ _ _ „ 

BIT r.Stappterla: pabllei aooa le patronaffe de LI AA 1. et •y"?!!!;»,."" *i*!l*'"t i^SSSf^mJj^ Si^'ViJ^ 

R. Mradanea U Daene*«! d« Brabant et I« rriiuieaac Charlolie; raraflBjruck twatOMI KiWMn I. Dnli BwiM IBNp vTMr. 

7 magnifiqaea rslaaiM to-Mla« rilMa aa ■itonda du l.eTint, (MiM, B., D«BM(iB.atdilla«nm of FwMt. — Ia«MIa da SO noai,' 

Thir. WgrannM aar bnia el Mphacht«. tStt. 

Oll en deoii-rtiiMa S8 ThIr. Al^nm. i,r.M(rl,l.,n;,rhi.., redigkt fM» Arrbilekfeii.Ver. In ru Brr- 

Le nii'me «arrafa, ddMak ladt hl-Mia. MK aa aiarooiiiQ du im .liihli .<ii.|, f. K II o I, I « aek, Sttaek ir>. H ii: Ha. nme 

Letant MTlilr 10 .S^r. hersagt. JUnUU-üebüade in Oalla faa Uuat. i^loibni <l ( ^r- 

en deml-celiar. «0 Tidr | Fat. {7S. ab ai^ldr. Uotascko. a «Sietotaf. in Tomir,) Ri rlin 

bOlalle, C.E , AnJiiltile du Kouiemement. Lea i'diftcea circulairei. el UM. 2 fhlr. 

lei dnfnr«. cltui'. par ordre ehrollolag^pa nl iiiiiaaiiHiii a<iua le (I,— 10 : 21 Tblr.) 

rapport de lenr diapoutinn, d« leur eaatlnMioa Ol da leur dreo- Entwürfe lua der Samnilnng den Afrliitektea>VereiiM lu CarUrtibe. 

lation: Lirr. ao (Au,). Parii I8&5. 10 fr. , 3. HA gr Fol (« «iiiaUf ) Cariarolie. (1) I ThIr. 10 Sgr. 
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■•b, B*aMittar, y. W Kiitwlrb «u Uod- anii Slultfeliliwlm. 

iah ita nttiUtimmiÜtUim IMianiicru uihI Diu- 
e. r.Iig. F«l. (• liiMNa. BinWi" 1" Xopc'- 

Ii) i Tblr. 

D«a« » Bam. lliUtan. Mt-, ImA* ■. OBii«aUwCT, 
n«g«niirl m PnaUbit ■ ■.' mfn drarirtaHO, f uiiM md Do* 

taili. t. n 3. Rrft. Pol (4 6 SteinUf.) Frankfurt • M (4) I Tkir. 

loriok. Ki«riihilui-B*uiiu|i'clor, Gm, Sunmlniig «uK^rriilirtcr Uod» 
lichLT BiDtcu. 'i Utn (Sihltii'« ) H Bl. in Lüh. aaii Toailr. Fol 
(I BI. Iiih*ll ) Kr.I nL' i: I;i M.pp» (4) 1 Thlr. M Hgr. 

t^TW» BiaatiMw^ijaJ^ ft4iiiil|i»wi AnrbaiiwiitiiMJiaftllrbMi 

H*f«M»BBi Hll^tSini'^nrait ?m ^1^^*11. ■•rUMla. 

a (Vtn und IWS. Bit ringrdt. IlobKlm nad M SWaUMa ) 
Berlin, gtk 34 Sgr. 

BMirki-Tncrnwilr, IQ., ilor Waiarrban in »rin«in fTAnx^n L'ni- 
. Hin l^iir»tlrn /-» Vi>rlcBiHii;ru iiiiti »nr» .Si-M''-i-l'nU»rTirlil« 
WlMer- ttad Mr*IiKiibiu-lBK'i>i«i'rc nixl uiJcrr Tc-choUicr. 
HR AUm «Mk: W m*. TatMa u v. F«L (wonuurr -i TtfcUi in 
FitfeMilllA) LtL-K (ZnniWS.) 8ta<tK«rt l*«3fi firli. 

5 Thir ü; Sur. 

Ooltf iftoki^ r, ilrr >lijr). Ki-ttcr. (Litb.) mit N irii-'r.ruiii; miii 

Aiif;alif einik'cr hfrv,jrnii;rtnier Oraboicitiumcnte und (tnilicr (in 
ijM. h'ol ) Ii Ut>) MiiTirliPB, (-«rt 8 •*■(?'• 

Z^ilHctirift für ßkiini'vfU- HLT;iu»;(t>);i;l>Fn unt«r Qlilwirkuii|; <lrr 
KtfnijEl- (ecbnicclicn Bau - [)• |i\iUtjoij und de« ,\rcliitcktrQ- »reim 
(II Boriiu. lUduiirl von ßaunlb ti. Erlikain. 6 Jnhrcan^;. iNMi. 
HHohc Fol (I. aad % JitA 8«. 1-93 bH II Ka|■eilr^ I U- 
OiMki. wai 4 SMiliAki P«L «rf n F«L) B«lla. 

STUr. ttSgr. 

- Bmjslapddl* MnUmcIui, m Bi gw iattt w dt oa «i i 

M UttÖMBt •* 1 M caailipMl« d« lau Im lcn|i«. Jan 

nti cnRtrniint t'20 plimcliis gmin |MiblH'n aous U dirrcUofi de 
Sl. \ Kior I. >:imi. Vribilcal^ «l an laxte d« ISt lul lu I', rMigi 
ptr M. Adolpbc Uooe, AMIdlMlf. V~ aaaea. Ihifi. B Tblr. 

Tb« Civil Eng:iB»«r aad ANMiMrkjNnil. Loodaa 1866 13 
■lOMbI; naafaen. STULSSSgr. 

Aanali dtBa «ptfc aubhlleli* • diV anUMIaia, «ainMliadila 
«aufdala a cara dl O Raul, A. da Rata « L. Oarrtarl. 

Anno V eoa tar, 4. Nnp'^li 
Mitlhrilunsrn d«r k k Cciiiral-CommliaiiMi tur ErfoncbaDK ii. 
Erbaltuiif! der Bindtakmilc lutfr d»r LeilanK des Sect •CUtrii 
Karl Prbm r. Cioemig Red: Karl Weif*. I. JaKrv IbM. 
12 Nrn. (4 I -3 B. mit «iogvdr. HolHcbn. u Sutntef) gr. 4. Wim. 

t fblr. 30 Sgr. 

BtniaitoDB. populirt. Uaraaueg. v. Bauinapeclor A. W. HarteL 
6. Bd. Vliah. MU 3 Mhogr. Qnart«*r. 4 (S |-2l-I.Vi ) 
Weiaiar I8M. 1 1 S^r. 

Ktkkaaa, nfaiiit'lugm. Dee G(«„ bSbtr« li^mitw-WiMCMchaftoa 
Tbeoric der Holt, aad Eiani • C«ii«neUa% laH hm. Ricbisbt auf 
du Baowrtro. », «. Livt gr. t». Wim. 4 34 Sgr, 

(rpl. dTblr. MBgr.) 

llBlUgUd nad lamilt, drr Taachcn-Iiigraiear, nder die anml- 
lirhrlichervn Formi'ln und RccIioungii'Ri'iultaU' au« dein (ul 1^1« 
<ir.' rrijicn n. aii^'cviBndlen MBUicntAlik. Cbriiik% Plijiil^ ct.. >'.iL-h 
dem (mit Ori),-iu>l. mit RUchiildit aiiT dcalaeh« Varliällu fhi'. (toi 
hcarlicitci und mit viflen Kr^äaaaaaaa aod Saallacn Ttnudirl r. 
Bauintfcdor A W Hertel 8 (Xll aad »4 fl. Bit 6 Tab. in 4. 
aad qa. FoLJ Waiaiar. ittli. 1 Tblr. » Sgr. 

F l l l ll l». AU*. Vu% da dtoqfiir Im mbnn. Ib4. Wrii im. 

» Dr. 

Barrailt. A \ h l.i • anui Je Suei et la ifattlioo du traci.' Ix'tUr 
ä .M. le barou iU> itrnrk. Atco I plusbe. Ia41. i'aria 

■II OnafcaiiftWic de* 
- • gr. Hw (IV 
»Sgr. 

Dtfcnaa da vnitt d^agraadiaaentenl i^'Beral d'Aarm, prfaenteptr 

MM. P, Keller et comp . .. . . 



Wagc-OataMfabaag, Biaooi 

KMgL HialaUriaBii <M laaem taiaailallater Dnick. 
a-UlS.) "" 



Hamaraf. gvli. 



Bni.telln. 
Zaitaebrift 
Sakal 



„ > r — I 

in-S' de Sil- IS pigea «vef 7 plana. 

1 ThIr 



krift d«a OaMmichiacbai Ingnuiar-Vctaiaai. IM.: Ed. 
ildL S.Mnr. HM. «d Wm. ft 1— Ij W»mm wdk ilMadr. 

ihg ni SMMae fanf.-«. ww». TTUr. 



d« Oivmit. AiH'cifdair*, 

in.B .\f %0<) psL-vs rJjBCTin, •••« Ngg Jwnna , 

1<x1r — .\ri.iiilri-tuir. 'irneB" ' " *' 

cbdlnui. Biaiaoua — i'aria. 



- 9 faL 
«it daaa tt 



lun«. Alhad, VaH at IMtahtfa air XUC* aiM*. - I vol. in ■4' 
ilr 64 pagM a«M na «waia. — llal griiwt «l daatimc l'Ai^ 
<i<.«ie. — r a w aiia i lo«, laMaandtau.aiUMMM dt* iimwu. 

iBOuia bialorifBü. Sk, 
MilWM g i m t. A., L*MI a IVMUdagl* m Hitii -> te-4* 

da ie||i«ai^ rwri». Ifr.TL 
HUB, Albardtngk, aiaaAta ät VAmMiat'Mfa» B4tri«idai.e de. 

bami-an«, L^art ci IVAtalagla an Halhada — Ia-4* de 2« 

pa^ — Piti». i fr. 3S. 

da CituaOBt. Court d'antii}iiit>'« moniinirnt.i1r«. Sit vtnluiura in. 8' 
et aia atlaa in-f*. Paria. Cbaque vuluine avec iton ailu. It fr. 

flMSiau, A; Parlcrruill« arctiwibginuc l'ai Inraiiona {irand in. 4* 
de deux chroBioliiliograpUa* al dun leatc üculutunia, Ivoirea. Yi- 
inu, Eauiu, Uialataiaii Oanaans imtUU», Ivana at Borderiea, 
Ameoblenent, OrfeTrari«, FvRaaaaii«, Saaan, PaMagiaphie Paria, 
CliarjtiL' litrain'iri '2 fr. 50. 

Lijdfd , .^likliri li,-:ir_> \,ilivp und Babylon. N,'li»'. U<Kf lircihiinie 
aeiuer Reiwn io Atmeniea, Kurditlan und derWütic. L'eberaeul 
«aa Dr. J. n. Saakar. Mit daia (Ulk.} BOdaib dea Verhaaef^ 



Ttaba (93 HUl) Olaalr. «M 3 (Ulk.) Kaitta (bi gr. B,, 4. u. Pal). 
gt.H. (VIII aad SMS) Uifäg. gah. 6 Tblr. 



Portar. J. L . FWa Taara In 



Iscladin^ an Aeemmt ot 



ihm liiatorr. Taponraphie, and Aaliaailiaa of Uiat Cilv. Wilb Tnu 
and fUaeardira in Palaijra, MMaaai ind tbe llanran Wilk 



■apa aud lllualralion> t töU 
VI», 372 p|. 



Londaa, 18b». 8*. XII, 31» a. 

HTUr. na^ 

».' bi laeCaaaMBdllHalapaWMoa 

TaaarbHb, AnaeUn, ärt raticaniacfae Apottak Eiaa BaflM archüoU)- 
gUdt-lalbel lietratblnagea. 2. Aufl. gr. t. (S738. Biil I KpfrlaT,} 
Btnitgart. geh 2 ThIr. 4 Hgr. 

Cllkird. Kd , aiiarrieaene griechiaeiie Vaaanbilder, kanptaSchlicb f^m- 
Uaebaa Fundnrt» 41V u tS Iin . tiii;lei<'k ala li und II. lieft 
der Vueuliililrr ijrii th ,\UU(;iilc l,co« Taf CCXCV - Ct C:\ 1 in 
Fariwudr. Imp-I. (4. TU. .S, bi-'i.) Itorim, 4 1 ilUr. 

•raraa, J. R , PomIka n^oatiea 4 Tbibet dana l'ann^ I8»b. TaMaa 
Wcogljplitqnca ct doenaimt« ioedita. la^hllo da 9 f., phaa II pL 
Paria. 

ffkttMr, r. , I>r«riip<inn nt mm» iapvilaat Aaaina aad otHer ic> 

naain* in Cr^tc. niv. In-N. London. B fr. 

M , ■ II n 1:1 1' it 1 1 I ' II m Ii Iii .ll'unmiinili anlitlii p^iaai"!.!- dal i."':'nto ili Si- 
nciu^ dcurilli od uuliUiati da (i. Fiorelii, LIvr 1 u 4. In-foL 
plancbes lilbc^r. Naplaa. AllkTfta 

tolMlt, 0 , Sntla oHgin« • aoUa aoa4nniaM datt' aaftaüia dl Ow 

In 8 N'a|i|«i, dfefD«. 
. L.. CiUii mlio de Romc. Arcliiuatan^ petatana, aanlaa, 
laacription«, lifnica et a^rmbolaa dea pianaa atooleraka, vaftai 
KtBiri.'a aur fand d'or, lajnpes, raaea, aaaatai, tiatniBiaots, Ho., 
de« cimcli^rca dea preaiera cbriUrna. — Ownägt pablU aona la 
direclion d'ou« comniiaaion de rinitilal, aoatgaada da NX. Aai- 
pire, liwrea, Mctimce. Vitet. , — 5 volaaMa fiaad iK'Mio cotofn« 
Uar; laabmtot 33» pUncbat. Paria. 130« fr, 

« — nfa a aatat fMm <a ai Hiiati m im ftim da >l (iMnaw 

iMlar, L.. laaeifptiaaa tanaiiaaa de l'Alfpiri*. I UtR fa>l*. IMa 

18»». Prix da clia<|ae livraiami Sft. 4t« 

Prot Wllb., die echSntlen Ornament« nnd iMfkaMMa(la> 
■Uda aot PaaM|it Herailaaani und ätabiaa. 3. Po^. liBp.-FaL 
(M IKbi IL, waaaa 4 Klboehimn. und 1 BI. Text.) Berlin 18». 

(4) 8 TbU,; Praablaoag. (4) II ThIr. 10 Bgr. 



MTkack, Piaf. Dr. J-, Paapafi la aalaan Sebiadaa, AlMTthftamn 
aad Kaaalliaitail llr Kaaat- nad Attarlhnmaftanade ihr^mtelll. 



Wti 



«aoPMaa 



FMta. 



■fdk * c)ir.>fn«lilh. BI. 
I. Xlipiir; IViä inrt. 
» Tblr. JO Sgr 

InIM, Rracal, da U SocirU iaiidriale daa Aallqnabaa da Fraaai^ 

elc . Pi>mp«ia, diertt« *l deaatne«, airirt« d''ane nclica anr Hceca- 

lannm - L'n magnilic Tolamy ^.'ranil in-N* lt.*n» M-Iin irlatr, »r- 
cointiBt^ut 'i'.in llao gl;lirfal >ii; i'-iauirj, ,1c 10 btllca ji^aucbca .» 
dcux leiaiea, lirefa 4 part, ai da laO gnvataa aar 

"*T iiaSr ** !*" *Tf ^ r* . 10 fr. 

Prix. 1 Demi-reliur«', cltagrin «1 ncrb 12fr. Ute. 
t — dorc' aur Irancbea . 13 fr. M c. 

Btdm Mui, Maaual d icono^apbia «brelienae. Ua toI. grmud ia4i' 
da S28p«m. Aocien Teataaiaitl, Kraagilaa, Ugaadaa, Srnli«« 
bque: 483 an)ala hialorifMa at IIW peraoaaagaa deerita aepard» 
Dient. Paria 10 fr. 

■«Witt J , Aocient Armoar «ad Vcaiwaa In Sanne, frain Ibe Itoa 
FeHod of Ibe Norlbt« KttfaM to tta and af Iba I9di Ccnlnrf. 
WiOi lliiiatratioBa ttum aaoW|Hiaiy ■aomala. Oiftwd «ad 
I8U. 8*. JTklr/OSgt. 
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Uunuir. 



InMU, R- «t A., Att'bitr(tr>, Tili: t>|>«n tinber mar« o! Mir nj^liUe 
MM (VetiM «( €hmeau* ob boia du mona «gc). — I vnl. in 
V 4l STmh, II (IMWM MV «I 43 rtemlH», donl plit- 
dmn n nittlMr. — ll[oM((n|ihl* it* idailnklM diupoiiict <l« 

l''Angl«>ti'rre ft- 
Hag, J II . Orfttrini' il .1 iini;. * 011 moUl du liiovcii-iKC Zirti 

S. rifii , j'^Jc lu I"** Kiijti. r'.ii hl l»r. üi-f-'l 



lart. f.il 



■10 



Cniie, C«rrrlue« fanull«-« tiu aaojnü ig« el de U RUAtafeoa«-, 

CM«« tun *—A nt Iw Ki iwM punpw 
•4* J* M plucbM dirakalKlMdftiUMi, 



4w 4gHin. — 1 TqL 
tt M IM>tgei dt 

20 fr. 



tn*r. Parti. 

KUi, A . K<«drii tat Ir» ( »rrilii;,-! » liihtori. . ilii Ml' tu XVII* 
•iMe. Pari* Fi^riurr* 20 livr. coapoai-Fa chacnnc d um ou ita 
t ftnUr« I MI.'. «. MW 4 al. giwrtai iBfriB<<* 

1»! Ii' ytcriM Slüienian. ChaqiM Ufr. SAr. 

49 Pu, Kanal aiir 1<> ptvAcr iln i-^^liKr» anlrriMirrmetit 
XV'al^'li' — 1 vnliimr ili-l lii' ,V1 jni''-'.: lulc Juiil>U [(raiilff 
roloni " *^iir ;ii iiil. et 'I pUltrKrk chromaljtlinL'ripliito. l'aria. 1(1 fr. 
Pvglll. Vi ^ I ri'iiisc 011 (Ijauotl evrivnt I Tr«U4 Mr In Jahi't ). 
— I v.}|iuiR' lll-'l, de Iii pii;r> rt II plaiujin. !W fr. 

DaUniaa. F , irchiici'U', Audcni iiulpjli (C M iia a ii lwii»)^ — 1 ro- 



lame iu-l. de 31 [lagri rt 30 jilaacliM 4o«t S «■ t 
dtlc« dn Chairi-B eti^ tiifrrii et cii hob, da XIII' u XVI' aiict«. 

»I fr. 

Itcaervallt. Wllli., und Carl Virgil, dir inillrtaltcrlidwii Kunat- 
tcbku■^ im Ziiicr^rt'itülbr dt r ^< lili>tsLir< Iii' <ii (JiKdllobaig. % Lfg. 
8 üft«. hoch -1. IM !>tciutar.) «Quedlinburg, i TUr. (qiil. 6 Tklr.) 
Mlf , F , laallBinl foau. — I volaaw ta>8w («aaacri 1 |a Mmm* 
cnMi* 4ta Fante liapUamani, et doiaaM 114 «xcaiplca dUfanaU 
du XII' an XVI* aiJele. Londaa. 37 fr 5« c. 

Snltg*' — "^^^ Caallrt a»d Abbcri of Yarlnliir«' : au llitlortral 
ai>d DrsrripliTT Aocnnni nfthc moatCelcbratnl üuiuii in tiu' t'nimli'. 

>>. pp. 3?!'j. tli Iii I, ^1 II Hl - 13 il 

iMfira, Tabbc. HiaVnrr rt li^iruM Ct mOauuiruUlr du diutcie d'A^ru. 
d«puia Ift tcuipt Ira plua rFcnKi ilMfa'i OD« joan, compffiBaat 
«, aalwIMa reafenaif daai r Age- 



la parüe dea diiK^aca circonioiaiua, 



■ab: CBfialüc de lithogta|ihiea i di«Bz leiBtn et d'oa jmad imhii- 
kM da §4«» iMMgn^riqpM. T. I". Livr, 1-3. Ae». IHM. 4. 

Jtir Lirrerani; 1 Tlilr. 10 SRr. 

Dm W#t* w c fc t i ^ im i AhlV*(lMr«N. j'df m 3 «MdM odrr N ti* f#fl«n||#ii. 

Duut, Simon, Henri DiraBt rl Kii;.''!!- iMtl, Wtiam arrlu^nlr.^iiju« 
«t Oncriptkon d<i noauaicoU hiiloriqitta da tiud. — Grand in.4. 
itYlH MWaafta, ataa aa alaii da Waifa aMiaaa (t aadamr, 
•t M anfaM mT Mi k«M laM». Ma. Tfr. 



Abbildnnenn »on Malnrrr AltertlillnuTfl IHll ErlilSmn^^n hi-Tann- 
f;c^';licn von dein Verein rur ErforncliuaK der rfiriu. (irsrlti^-lile 
«ad AUorthamer. VI (llf) ). gr. 4. Maini I Tbir. 

(1-6.: 4Tlilr. 2NBgr.) 

lafcall: l*«4«r di« «b»Ml. •I«h*«<l« Afctflalifavkr mmUt%*m Malu u. rtt«t«li 
naW.Haia.- Bi. A.wa t »aa»« aaf daai ■ 1 1 i KWitea a» Walat. 
<«i4.taak«i. «!»■» mtil tUlalifcla ^ pa. >A) 

■uafeul, ll MM l i «« H—W. VarrilraadelacatbMntedtTaaiiL 

L'n rolume nclit iu'folio de 76 paifea et IH idandica cbtvaiotiliiD- 
grapliirea. Kn te;ilc, esplioition ilea Icgendi'it j'riiiirji. 80 fr, 

Iwkar. E., VUrauz paiaU d* la talliedraie du Haaa, Par limlaooa 
in-Mia'miiiBii da aae oa drai fcaillea d« Mala Mit ■•|laiieb«( 
colorieci i la iBila. Cb*(|iw liTraiaon 4i fr. 

ttrb«t, Imrt tt Ed. da larikilMai, PSrrra* «ombafea da majm 
kgt nn fraito*. — I Tol in-folio ir tut» <t d« plaarlies. en n nrr. 



— Cli*qae lirr. corapoa^o de 4 idaiicbf 
Paria. 



«• My. Daaerialiaa im 
4«a ralB biiaa da Utwai 



r1 d'i-inc ffoillp de teiti' 
,1 « fr, 

L. J. F., üfi KtnirUclicn (irafralii fii uit bit Mnniuni <an 
1 la Laydaa. Ib>AL a*aa ttfL Leide. -it tr. iO e, 
Daaeripliaa im Saaitaan 4ia fioduTroid de Bouillon n 
. . ^ . , _ niilial da«» l'tglia« da Sala«- 
jjf ilita aa da la » ii a ini W a. IhaaaHM, IBMi 8. »in pp. 
n II KqArlalMa. I Thir. 

ArallfTaa da la coeimiRftinn dea momnnenta hiatnrif^ner, publjrea 
■aaa laa taaplvc« de !>. Kxo le minialre d Klal Paria. lo-i. d'une 
ftailk. La I" lerie cnniprrndra l'20Iiir, du fanawl ia4U. Chaqae 
li?r. acra cofnpoBce de ü pl joavrea aur a<ier f| da 4 fagca da 
' " Mx da aliaqaa lin„ papiar daari^iiiai 4 ft. 

aera «ca. 



lUd^ aliaqaa ^H^^^^^*" daari'. 
Öhaqaa ■anaaicat. dairt la pnMiaaliaa aara coiapl^w. 



dna a^'parenient. papier drm 
Grand pjipirr ilrmi-colijui 
La 1" t«ri*, 241 pl., rcalrniter*: waauiacala 



& fr. 
H fr. 



da rdpafw afitala, da la 



la toBiuai, dca ptt' 
iiaa atdatnnaiM«! 



libBUsa. Dr Carl. (i<^>iiiirbi»i«rUUa«daiiBtaata. 5. Bd. l.Abih. 
I. Ilsme. Mit j-, in üin Taal mtit. ff-lr"^*'-" er. 8 (S I 

—all ) Dilaaeldnrr geb. 2 ThIr. 10 S^r. 

(I-V. I, I.: 18 TUr »Sgr) 
iBglar, Pra . Ilandliudi der Knaat|^eaeliieblc. 8 ^axUcb angearfa. 
Aui1a::e. M i< lliiidr (in rinKodr. IktaachaltMa) aad dnn Bildaib 

.ir« \.:rr. h:i >' iIi.M.) J. L^'. io |t. Ar (I. Bd. XVIII B. Und B. 
3Vl - ;sZt SmiLL'url. ttrh. 34 8sr. 

(I Bd. (pl(. 2T1.1r. MQgrJ 

Dar Cirrrnne. Kine Anleitung* xam Cientir« der ICunitwerke Italicna. 
ton Jaoiii nun kbardt. Iia<.^l. kl.H .\Vn IH'Üj. .tThIr 8Sgr. 

Ip(1lg€r. rrivatdor l)r. A. II.. Ilan<llincli der Kuaatireaclucbte. Zaia 
Getratji-lif für Kn(i*tlrr und Stndirende «nd aU Kilbprr auf der 
Briae. Mit einem \'nrwort \va Prof Dr. Fr, Ih. Viaclier Mit 
93 ltluf.tr. (in eiui:ritr. ilnlrscliuitlcn ), 1 cKromotitli Tafrl und 
riuem kaiiatiiiatnr. Wi-i;« etaer auf der Kaiat dank Daaladtlaad, 
Italien. Spanien, Franlicirh, Kiedaalaada «ad Kl^aiid gr. 8, (XU 
and M ) Hintttrart gtli. I TUr. II 8gr. 

ronverHatti>nii - Lexikon für bildende Kuuat. Herau^i^. ron 
Frdf. Fal«cr. 47. u. 4S. Lfit, [VI. IW. 7. n », Lfg 1 (Hanil.nrjwr 
Kaaillar — Uaaa und Palaat ) gr. 8 (8 3<i5 - 592 ) Leiptig 
■ IBM. gdk u III ügt. 

Pneliteiiagabe in Lci.-!>. ä 15 Sgr. 

Oankoiller der k'unal aar Uaberaicfat ihrea Eni» icLelunaagaagta 
TO« doB ritten lünaderiachni Veraoehen bi* (u ileii .<^t.>nJp«uill(M 
dar Grgeanarl Ilerauw«{eli«a voa Or. Wilk Lü1>t;e und Joa, 
Caapar, 17 L%. qa. FoL 4. Bd,: Dk Koaat'Stlii'ni.'il.'r der Ga- 
gaawaii (6 S. ai. 7 Kaprertafela). StallgarL geb. und in ilUppe. 

I TMr i: hsr. 

Bnan, Dr. Ilainr., (leaiiiii l.io der grirrkiarlieu Kai»il<r 'J. Tbl. 
I. Abik gr. «. (&. 1—440.) OraBBachwcig IHM gab 2 I btt. 2 1 äicr. 

(I— B, I.: STUr.USgr. 
Itite. Adr. Toim. Rantt. Kttaaflar a. Kaattarariia der Alten. 2 Tbl. 

I.T. 8 (.\'X u. &(m S.) Braunaebwrig jreb. (<):)Thlr. 
lotlia, II. (1 . dir M.ilrr»rlinle lliilii'tia lau Ejck ne!ih( drulacbni 
Vocg^gm» ^und^ Zellgaituaaro OeCentJiobe Vorleaang. 1. Thail 



Oai 

4M 8.) Bcriia geh 



Uataai bia gr. «. (XVD and 

ttUr. 



Ka^ar. Fr< . CeKrhlclile d<r Hanlun.it Mit llluatr iim! .iihItii ar> 
Matiacbcn tlcii«(:ru 4 Li- 1< ni:ii; H (I Bd X uuii .- ITJ-,'i74 



aiU tiagcdr Uoliwliu. a. 1 Kpfruf. btnllcarl ttM. geh, 24 Sgr. 

rrearded na Um 



» la Iba OMaa Tiait, «llh * la» «f Ika OH« j «ad 
I«adaB,iaW. Falia. iTTifr. W «gr. Zeft 



(1 hd cpitsi 

Tb« aiaaaanalal hWory <if K|:,rpi, aa r«ei 
niinn <if |>i'r <• mple». pitai i » «iil i<ini)i5. 2 vol. Id-S. j.vrf linao, 
ri'iip i)i' rrnv l.nnitrr« 50 fr. 

linUr. Prof. Dr. Cmat, Drnlniilr .Irulacbar Bankunat, Bitdaaral 
•ad Malani t. ElalühnuH dea CkriateBlIwaia bia aaf dia ataial« 
Zeft. 31-40 L%. Inip..4 (1 2 HtabUt. il 4 8. Tut ) Leipite. 

* 20 t;,.T. : Prnc.'ilinas in KnI i 1 ThU. 

Eye. Hr, A v , Kunat uriit L.-licn lirr \ i.i;i ii v l).j..i-i.i ilea Miltel- 
ulinii. Iii« in Aufaii^ dr« l<l J.i|ir{i in Skiixeu nacii Ori^'inaldank- 
iii llern c«c ; ge«. u. rad. i. A\ iltih. Maurer. 7. Urft (ü Kupfer, 
tafeln und -S III Tril ) gr- 4. N'drntxrg ä IS Sgr. 

leldelaC l'mr. C , dir Kuoal de« Mitielalten in Sehwafaen. IHink- 
miiler der Uankunat. ßitdnerei und Malerei. Heranagegeben unter 
?litnirkung r. Arcbilakt C. Rfiabarlb. Mir rrlHnt Tri« von 
Prof Fr Milllar. 4. a. 8. LMkia^. Fat (8 41 -«2 ml« da. 
gedmrkirn llokMAaMea, BSCaUaL a. I Bekachnilttaf) Stuttgart 
I8&5. grli i I riilr. in S|ir. 

BitflSU«. AnhlKite, tli«|.ill/' .Ii' r.\r,lnli;.-'.-irr vi,, r, I\ - au 

X* ai^ele, daua tea aucscna dioccaea de üou^ve. Lauaaiuie ct t>ion, 

— I Toluoie de texte to.8 da 48* pag«a al 81 j^-ttitL aTi« adaa 
In-rall« de 82 planedca. Farla. f8fr. 

de BviaMlir«. Ilutuire arrkilcetnrak de la rlUa dXMdMN» Iwla. 
in.« de 4MI picea Paria nf^, 

Borde* , ArcbUecle, Uialoin daa laoniaaaata aathai cl aaedeniea 
da l n ii a i fc Bnt0Bi*la.d.laBN«l«4p(|», «TteTogra. 
anraa aar adtr tt 80 gtanuaa aar Mt. loo fr. 

VaiiS. llerni,. Kii»triniluni!e llandtvnrh der (iracbiefate der Track«, 

dei. IUlil^ 1111,1 iii riiiii'« vfin dfii friilifklin Zeiten luk auf die Gs- 

SiiHart }]it lahlrcidi«! lUualraliDiien naeb Urigmatai'irbnaBjKO 
a VatflMaafa. (b 7-8 LlalnaaBia.l I. Ug. gr. 8. (8. 1-12« 
mit aiagedr. Haltttlia. a. I Kapftitaftf.) Staltgart geb. 24 Kgr. 

G|ii^mr> (if eix-lraiaalical nmiintrnt and coa«usie. — 2* edi. 
lina. — 1 »i'lmiie in. 4., rrtie, de 261 pagca aver graturea aiir 
^bail «* 74 ckrooioUlkograpliies n> re nr London. 22!> fr. 

VHltt J>t Mfen waiBa ai Larly jMaatera III t'brialian dreoralioa. 

— T valiaaaa la.flDitia da 52 pa^'e» aier GS planebea et gravulva, 
dnn« iin sraad aaaibra ealorieca ir..ri si i.Mtit le« riiraui da l.u». 



dnn« un graad aaaibra ealaricca"rry.ri si i.Mtit'les riiraux 3e Liigrj 
i.i uiIk. Wiadaar, ete. 2U a. 

itMeloS, l'ror C, laa oncaaanla du niuvtu ««e. — Dia Ornameuiik 
daa Mitielaliera. ti. lUt oder SuppL-Ud. I. Hfl Jlit h Staktur 
B. (12 8 ) Teil. gr. 4. MrolKig I8ö». » j Tu,. W Sgr. 



I 
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tuti. V, und n. Ungcvittar, godiiuiM« HmtMtaih. n*lMr 

GinlcidiuK Ton K«lrhnn«pergor. (In I& LMkmglB ) 1.1%. 

Kol. (S. I — IS mit Ii Hirinuf ) IMptig. 3 TUr. 

lifling, Bfrnh . Sumniliing von Inilialrn. OmaiBi'n(i>u . Panniciil«!! 

rtc aaM dem MiltrlnUtT 3 Ij'i^ t;r. Ft?l. {6 litli. urul liüini-hrooi. 
TiWn ) Bonn lnSS {■:,) I Thlr. 

Kaniitwcrl.4' uiitl crj t titcliaCt^- n dos 3]ilttU11>-rR utid iIlt Re> 
n>i«.»-itii't\ IIrriiJi»it;ry;(!bcD v, C, Brclicr und J. II, * Ilffner- 
Alirni'ik. 19 iiij'l -iU. Ilrfl. Imy ■ I. ('i. Bd. S. '25 — i.V mit 
Ii col..r. Kjifrinf) Frinkfart t. M. IKS5 A 2 TMr >il 8^t. 

PuuTUt. J I> . ' i'i'-' Waiiderun;; liunli die Lii'in:>!iU' S>r:iiiili:i..- d. 
.SUik'l m lirii Kui»l-Iiutilul«. gr. l.oi..M. {36 Ü.) »mkrurt *. M. 
Kcb. 6 S(p. 

Knn«tl>l*lt. dcnUcii» Zciuchrin für.liiUMide KuMt, Builramt 
aoA Kunilg«» erb«. Utj,'*» tkr Kiintlvrri'iiic inu DratucfiUnd, 
L'nicr Miturirkling Ton Kii>rlcr. i'amvmil. ctc !Uilt;;irt 

Ton F, Kgf;<*r«. 7, Jalirc IH.Sö. Nnriuncrii (H) Mj(Kupri*rn 
ttc Iinp.-l. Brrlin JUiriidi « Thlr. W .S^r. 

OrsaD fllr tlimtlkb« Kwul, iMTtiuergrlic» und rrdigirt rnn Fr. 
Bsndri. 6 Jahrg. I8S«. « HaMMia (4 11 B.). HU iriM. 
mIm BtilagMi. gr. 4. CMo. JIMiab $ lUr. 

Tb» Art-JoarnaL PabUiWd by Gcors*yirliiii. Lanlak IBM 
IS annb. Annlljr. W •, 

Archiv für die letchni-tulfn KriiiaV. mit V/^kntMli-n'r Tli-^i^'IiihJtr auf 
KliptVTMtCilirr> Ulni 11.1/.. Imf irii-tu i,l i^nii :i-.rr Ii >-!iic(it.' Her- 
ati>:.''*^^1t^n von] (.yrntniaini-Ltlirert ätadl-BltdiollicJiar l>r. liub- 
Nniiiunnn. natrr '.Mltnirkang r. Rad. WcinL I.Mrs- IHhh 
4. Iii'», er N (VI S. und ä. '»7— 3S1 aMTblrl^ü-nixt .S 
X.WVII -XI.VIIl ) l.dpiig 1 Tlilr. 

(I. Jahrg. rpit J Tblr. 21) ) 

Journal far Malerei und bildcadc Knut, Heraaises. t. Baainap. 
A.V.B»rt«L 11.1». CHift. ar.4. (IT & «od lt. 149-179.) 
W«faMr i«W. " 71 Sgt. 

Arcliir (Tlr nioidMl Gütbichle and Kantt. Mit Albilduiicti a. 
7 Hin gr.I«s,.& (XVI mid 'il'i S. mit 6 StcinUf) Kraniriirt 
* M, 'iTlilr (1-7.; Ii TUr 2.^ S-r.) 

Maschinen- und Eisenbahnkunde. Tclegraphie. 

DMkW, Prof. G , llandbi» It der niiunellcii uiid (ccliiii>clii'U .MitIis- 
aik. 1. Abtli A. u. d. T : lUadliiicli der ralionoUen Mechanik. 
Ii Ml Hfchanik TerindrrlHifr gjtlemr. XUg. er. S. (8. HiS 
.-4I8l) AttgabnrK. gth. 24 %t. 0, I— ni, l: TTUr. M Sgr) 

Vcilbiek, Prof. Jul , Lnhrbiuh der In^irnieiir- and MiiiHiiura-M*' 
ctunik. Mit den nothtiM^n llülfiikhrru aui der .\naiv*iii dir den 
Vntcrriclit an t<^chn. l^ltni:]atiU'*n »nnlc xum (folsr.iiuli^ fiir Tech* 
nikir b^arb. Iii 3 Thln t w rl.. »od H'ruill»! Aii(lu;;i- 
1 — 3. Lb. gr. H. (1. Till.; Tbeurtliacbc ilccbanik. ^i. 1-301 mit 
üiii|E*di'. Uolucbn.) BmiKbvcig. i Ii ügi, 

lltdll^ C. R, Science and nedianian : Qlnitratcd br cuB|ilei in 
tlie .Nfw-Yurk enhibitina l^.'ij— Sl. In fol aife illiutr. »w- 
Y<irk. 20 fr 

TM^stai. — T!i>' Ofii'- M-. I liariii n Workahop C<ioD|ianii>a atid 
ScacnliHr ifentii-m.iii'K i'ritLtiiMl .A..it.c;t:)t: cnnipn^in;; a ^rr^t vn- 
rieis- ut' üie noac lueiitl Kulo in Mt ihaotcal äcieuce etc. 4Ui edi- 



9a. 6d. 

iMi. rillii II- !.Mr '■■iir ll». 

rn c.MLi-ral, st 



tkrkiaMB. — An Ittnada^ TImUm «d ScdnaiM, Ibr Ik «n «f 

thr Janinr Oiaiae« at ih« Vaivwiitr md tb« R^jlbcr ChlMl Ül 
KcLmi Ul uithi Cullftlion orBÜiBidM. CrawaHw. (OaabrUf;*), 

pp "/9^, cl.itli. I.onili:-». 
Toraii.li lirs j.ruiM c (.l-, l.i l. ;tt<'i' ilt H ret 
siou. amai ijuc kur 1 ri^uiliiirL- ilea solidd 

daa roranlta pr*(><)<ir« pmir le calenl de Iriar r. >i«i.'iii<r * dinn 
•fforta a>m<(aBl aimultantinenl; par M. de Saint-Wuitui^ ingtniCM 
en chef des ponia et ihnusmi [-k. i-tc. In-I. de 41 f. I'arla,, 

Burg, lt.- -Rath E'rur. A l im üiiv.r > . I,.UrlHn!i d*r Maachiuenichre 
MB (iebraudie (. Ober-UeaUcbulen. Itetrb. im Anftmee d. b- fc. k. 
MiaiMcri«M dM Cidtaa «le. Htt «Iomi Adn mm (14) Kapftr- 
(Till Md tm S ) Wian 1109. 

1 Thlr. 11^. 

■Uta, Pral A. Q , BtoBwIa dir HiMldmkbNi, sunScIul »r Ober. 
Rnl- n. btbar» GawMbai&lMiba, m iria wum iictlat.L'nterricble. 
t IBinen. gr. H. (I. HSIU BL 1— Uli mH tioKcdr Ilolnd«.) 
■rina 1936. geh. iTbIr. 2lSgr. 

tAlIL K F ■ der Führer de« Maiehiniatrn Aiilriliiiig inr Kciintuif«, 
far W'ihl, mr AiifbU-lKiuL;, Wariiiii;; uimI Feueninjr der l)aiiipr- 
nnichloeti« Dampfkease) und Triebwerke. Kiii Hand- und llüila- 
bndi för Heizer, I>oni|ifamachiu«iittürlcr, auKehcudi.- Mechaniker elc 
Naah «oibalaUind. . Krfabrj. bearbeitet. 4, rcrb. und rtrai. Aud. 
■II nbktinbaa.iB dan Taxi ai^idiwktm Haiiaaba. S BfMak. S. 
CMIlW«X&ii.S.l-<4a) BMUMabwait» gab. lTlilr.S»4|r. 



«aas «WM naaHM mmm wiwmib «m» ■ 

MMb (la <pL |r. Fol) gr. 8. 



Uta-, BiA- 
ull J Aurb«tei(UB)(««oMa. ZutainMenf(i)i(*llt att< den amlLollM- 

teil (Irr k. k .Saierr. Rcrx*. Hutlen. uod Salinen • Beamten rom 
Sf.iinii.rHrii !■ üntiiit-er. Jahrg. IN5I. Mit '24 liih, TiMu u. 
a Tab. (ui Imp. FuL) gr. 4. (Vl u. 44S) Wien lt»ii. 4 Tblr. 

imil, tt., Um TiiMm «kr ti ih ii i trt w i Waaiantdir ib Kiidl> 
•dir THtb'WaieUBMi ttr MBblm, Pabrikva, B*rg> and HMaa» 

trerk«. Ihre allgem. Hr<t-1ireiKiinj. TlieoHe n. Lelatani; «te. Nacb 
den bealen In- und a'ulMn: lliillBraiUrln .Vii lo lith, Tafaln (In 
4. n. qn. Fol.) 2. vrrm. Au«;: H (\XIV und 29» .S.) Wnlaiar 
185«. RFh. 1 Tblr. MSgr. 

AngO. Fr.. Oevrea tiinipleirs . pul..Iit'.-a d^apr^a aon ordre aons la 

dire<li..n de .1 A li.irr.d r .r ,1. \ IS.S.-i H 4'Jj Bg. 

Tille. liSgr 

Bam«, John, C. E. F.<lltnr of Tli« Artitin CItib'a Trealite <in th« 

Sleam Eii:.'!ne. \ CnlrrliiBin of thc Steam Knsrioe. Kuiirth Edi- 
tion, revt-.d t?iriMi;;^..i.t. m itit nnnieroiia add^tiii i . ,11 ihirMt. li v iiK 
an cttlirel/ new aet ut* Wi>od Ctsgrarioga. Timo. dutjt. Loiadan. 

• a. 

Indiy, J.. TraSli el^mralaire et prntirpie de la dIracHaa, d« fM* 

(retien et ilr rinxtatlntton de* ftiu.liiiH-ii H rapeiir. Area, li>eflflio- 
li\c.. I'i. r.in.-I ilr» i'f uiariiied. i iil-u'' d'-a propri.. lriir?'5 d'ualnea 
d lapeur, mccAniciena et aficnta receptionnairea. In .8. Paria. 

. IS tt. 

daiclcri*. Franc, Ceiao tenrieo pratiea di laaediina a raparc, Ii>4i. 
Niip'ilL PubhllcaU 4 raacicoU di teale c i faacicoli dl lavol« 

ä 24 grana. 

gimmi. Fr. W. — A Trratiae on tlie Prlnripica and Praclii-e o( Ve- 
Telling. abnwin^ iU applicatinn tu parpoaea ol' Itailuay Kn^ioe«- 
ring and thc ConatrHi:tioii Roai]«, eti- Ith ediiion. rx*vi*ed, with 
Addilidua. With Lau'a Practieal Eaanplea for .Setting-out (L-aturiy 
C'nrre», and Trantnincr Field PraKtiuc of l.«)'ing-<Hit l '.r. iil.u 
CnrTea. hio. pp. ht.i. pp. 211. cloth. LoihIou Ha bd. 

Witge, VVniiraaunp-lt<-vii.ijr \V.. Auleitang rar Curcnn- Abaleckong 
mit beauiulerer Kdckaiciit auf £ia*nbalu> Alriagcn, dareh tk'iapieU 
crMnlrrt and alt BOIbtaMB Nr Btgaa raa !• bii luoo Rutben 
Radiaa veraebea. 1 rSlllg iMB(!nrb. aad vMIbch verta Anflag«, 
gr N (XII nnd I4M S. nit 6 Steintaf. in qu. 4 nnd qn. gr. Fol.) 
iiürliir l>>5ti geh. I Thlr. 

TbBM, Itnb. — Paaaau in IhhTi: an Aocoamt of tba Railraad, of 
Iba CiiiMartlnMia aatl A>i'iii»iiil; «ife BfcMta •fUbaai 
Cbaraelar M tk« lilbaua. Fegi pp 24>.' loadaa. 4a. M 

Cbcala da far intcroeeaniqnc d« Hondnraa Ameriqng cen- 
Irnle. Rapfort de E. 0 Squtcr. ancieu niniatre d«'a Etata-l'nii 
pr';« lex r.-puldi[jaea de t'.\nji-ri.|ue renlrale. In-N. de 4 f.. plua 

Cj r«-l.'.. 

Mlige* ll>t VaiLe-meaim de lelegn^lbic electriqne. — I" partäe, coata 
arotNae t radariaialialiM dai lignea rcniraVi Ulign|^hifMa. — 
r partie, 4ladea aar te a^Mtaw et Pappareil Morar, par T.4t. thH 
gerar, in 13. 

LutelT. Prof. Dr. Dinnra . Po^inLire Lelire ron den elektrt»cheu 
Teb'^'rapWn, Ihrer C-Mhiehle. UeccbafcnliHl, Einricbtaog, der 
n ielitigtton Arten nnd ihrra licirtebea; nchal rorangrbeadir Ba- 
Irbniu^' ühi't Krrrpmg. Li-iliing und (ieaehiriBdifilieil daa iMdtw 
tjtromea Für aiii;eheude Telegrapbiilen, FU'-nhafinbatBlt*, Ttcb- 
nikT etc driitxli benrlwilai von IJr. C arl llartmana. XH dB 
AI l ilii.lL auf 5 lith. Tafeln (hl .pi Fol.). 8. (137 8.) Wriawr 
li>ii teh. »2JSgr. 

BOAd. Henry M. — A Manual of Electririi^: inelndii^f OalTanum, 
Uagnetiain, Diania;;uetiatn, Kleetro-UvnaniKa. Jlagtieiii-EK'ciricitjr, 
aaa tba Electric Telegraph. 4th editian, revi ritten, Part I — Klee- 
Iricily and (ialrauiia. 8ro, ff. 629, dolh- LonloiL IS a. 

Btgnard, B., NdMl*» lar In MUgMilte «iMMqaai, la-B. Mi 

Zeitacbrift fllr iHrchanilirr, Maachinenhauer etc lleratiageg. rnn 
Dr. Carl Ilartmann. 6. Bd. I. lieft. Hit 4 lilh. Qaarllafrln, 
Kr. 1 (S. 1-32.) Weimar lBi6. l'^i Sgr- 

The .Arliran. A montkiv Keo»rd «f tbe Progceta of Civil Mecha- 
ni. kl ruciii' 'Tino, Sbiv tioiUiag, claaai Narjgaljoa, Iba applicaiion 
r I I i.nni r , of Iba lodMltlil AM, aic at«. Lm<m 18)6 12 
moulhl,« uiiiub. 12 a, 

Tha Praatiaal Jlaakaala'i JoarnaL HiMaij. Iiandaa IBM. 
AanaiB; IIa. 

Eiaenh ahn • Zc iinng. Organ der Vereine dentacbcr Elaenbabn- 
Verwaltungen nnd Kiaenbiibn • Techniker. Keil: C. Ktsel niMl 
L Klein 1 1. Jahrg. IbWt S'2 .Nrn. (B ) Fol. .Mit ringednicVtm 
ll.il/kilin. und Strintif. Stuttgart. 4 Tblr 

Journal, dea Cheuiai da far, daa Minca at dca Traraai publica, < 
) «B «Mlbaillab»4. ttiMd*. VMa , 
Bfr. 
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Oadtr nliallt na J. B. F. 



rgrld 

3 Ii 60 r. 



Physik. Mathomatik. Geometrisches Zeichnen. 

wUMtMclwfinL lua brarb. m. 4u ücu Ti'it (jcdr. AbbilJaBgCB 
Iii VatMllBj mvmMM« Aal Beianea nm l'rgf. Dr. Oiw. 
■arback FMlgwaM Itoe Dr. C S. CoraalU*. 43. a. 41 
Ug. (Lieilt — Lacnaolite ) f(r H. (4. Bd. S 401 - 640.) Uripxig. 
pb. i Ii Sgt. 

9CWViBg;. S.ititiwl N. A . l*rofru«r of Civil Kuffine^ring in Iii« L'ni* 
irmiiv "f liiihlin. The tU'iiifnU of rrarlicir li\ilriiulin, f«r tb» 
UM- of SlihU nli in Knpinrcrin^ I*p. I:t0; x> itli 6 l'Utr«, roin|iriKinji 
.>!> Ftitiir.- » H».i fluih LoriitiMi S (t 

. H*-t} tMf >• pu« M Ifc« fnraMUr of Dt 



M*rk wbicb (kiiMol fail I» b« 
r uf UnJ. ar tW 

ur»tr tV* pr nriflr* «liM b l»r»f»-«.ii» Urolratr*.' 



r .1 r u 



•clcclwn fram 
«IltM Oftr VtlM 

Mfr. 



fnacb, J. B.. Lottdl bjdrauUo cxpcrinniU; buinc ■ 
MM r l ät m M IqrMiiiia m(mi mi Iki Oav «T «i 
aad In «imIi. Ib^M. tmt It pl BmIbb. 

Ulwra. R. D., BalaltMtt bi U» bflaUailaai -Rrchniing «an SHbki- 
tratcrriclil. t. Tbiil! Mugial'BMtoaag. gt.n. (1*>IS) llnin- 
l»irg grfi (■) I rillt 10 S|;r. 

Tl«l ( nar« <!<■ Ira«' e( de cslcnls ilc ■!> i'larrroriit rl «lalulllii 
'ttiVi -t.ih[ur iSi'R Mlt^iDrnt» de aier. Am'i- I tnl'lrnn rl *D pUifrltf-». 
I I > ; .IIS 1V)S. LS IV. 

WeiMeibora. ]>r. Ifen» . <Lie IViuc-.pien Her h&li«n>u Aiuirti« m 
ihrtr Knm ickclui^ ton I.rihaiti hii auf l.ngrHnf;F, «U eiitfn bi- 
aMtiM'k-kr.ii'clirn D«iu.i^' tur (icmbiclil« <kr Malhrtiulik darge- 



.^tit (t.ih > Figun-n-Tardn (in qa. gr. 4.) Er H. (IX «ad 
IMS) II»'!«- ph. IThlr. l&Sgr. 



B, JL., Manual d'nii c«urt de calrul dilTcreiitirl : (;r. in.8. de X 
—44a pagca. Livgc. & Tbir. 10 Sgr. 

Vtlff. f-. tbcorpliatii.prailitrbc iUlilcatehre. 2. Tbl. -t Aull A u 
A. T.: Die al):<'hr*i>clie Anatjai* aad die OilTertulii] - u. Intrgriil- 
ICrchuuioi faD eraMa Lehrgänge. S. Wlh. Aull. gr. 8. (VIII und 
DffUib g*. ITUr. T^SgT. 



6 roalbcgtntalt to aNilniiu«. litadbMk taor il« lnaAellgsrn 
na landa »«Tacrlaclioot, tc Antwerpen. Aaren. 12 Sgt. 

■tytr, C. Tli.. und Lehrer M. II. Utljn. Lehrbuch der aiuuone4ri. 

■<rhen PmK'ffiniulrdrr, ^ ISü. dfs l.rltr^iiKlt*''» «U-r Axoiinmrtrie 
noV..! .\n:.n!i^ t-r. H. (S. IW — .■«itl Ii Aüh 71 S. m |y Sleminf. 
inlmp .l ) L. il.Il^ geh. a Tl.lr (1.^.1.: J Tlllr.) 

— ~ — Cr.u.irti. ttvr Auti:»I'en ül'rr ilic K< i:' UihnUtp. (Attfiedr. 
an« der ntouaiiutr. i'ro}cL(iuiialetice. ) gr. H. (Tl S aK ~ üitia- 
lafrln in Fol.) Uipnig. geb. 1 TUc 

lUlkswikl. Archhelit. Lehr. TTkol , Analva* An tcMmcM Badi der 

All*<'liauiiil;.' . iirtikt .Vü^.ilir tinigfr lU'iRTdachter Moilellr und di-s 
(iclirauc/if« (1- r .^In |. l.i I i .i.in Zcithniiiiü'-l'iilerfKlili' ii:irh iwt 
All*rh»uilll^ .M(t ■> Ulli T,,l hl Iii. ( ) H (VIII un.t BI .S.) 
Wini lüiö- >;eb \S S-r. 

Wlfcnllll i-, Anlaitaag uir Liuion-l'efapeclirt Tut Haler, Aidiiiek. 
Ma, ÜMcUankimr «•. 2iw AdkMortairitM tamk l.pratt 
TMI [ai. I Ulli. TaftI (in Pol.)] lex..«. (Ot n Bailla 

^fU. «ISSgr. 

Lrhr. ( arl, VoHrcebhitler Xaai Omami nuiiiteicliiw* für An- 
hinger. Zoin (iebraurh (Ar Baagaweitaachalen t<e I. n. S Htl 
Fol (MSlcinUr.) UViiaar. 10 Sgr 

'Veltbai^, Zcirlinonirsli-hr. Ileiiif , riemfiilir-l'iilerriclit im I.itirnr- 
/rii'burti ffir höliert' Friertnfis.. CciAcrlmchuUn unil XMm Srlt.»|.L ii- 
irrricbto im f;e«orbl>cben Btmro. I. Ahlh.: ticoaielriaclje /.ckh- 
■ofdckM ( Conümelioa in dar Dttac} HM 16 (Utb ) Tafeln 
(Ib tft, gr. P«l.) ip. S. (X Md 74 S.) HOulian ltlä6^ ^h. 

ItHVimtt« i''af C. il , praciiachcr Theil der aciciiaeadea Geooe. 
•rie« «llnltcad baaplalidilkh aoldic Aafiabeii, welche bei den 
«•nabMemn Ban-lliadwerkem aa hiu^tatcn «orkomoieu und 
TaitOgUeh mal Selbal. Unterrichte geeigoH aiiwl. Nil 4 (lith.) Tat 
ZeMuungen (iu gr Fol.) gr. fl (II. und 41 S.) OceUa IIMu 

MSgr. 

Wveckll. (ivimi .rri>f Dr. 1. . der klf tfle ceomelriarhe i^richni-r .^1» 
\ ..fl.rn ilunv- lu Mti.UU'iS t. kl'-'iiH*m N'iprtnla elr. Für trcw^rl:«- 
• «ad |>oljit«4iu. Srbalen. innie ziu» Selhalalailniin IBr •inuntlicbc 

iwnlM. 4. AU. t». UV Hid US. Hü • flutalaC) Nim- 
gib. H Sr. 



Ceura (ilmirnuire et profcreraif paar leaa lai gcnrei panage. 
fi^ure. orm'irjr:p.3. oiniuaus. Ileurs, arcbiteclurv., laarine. ^'iMiri-. i:tt: 
I'ar el d afiret Ica uMilNi aiwieiu tl niO'Ipriin IV üetafui:be, Ii 
»rae«, A.Sabllilt, V.fiMairr. Calane. R l^onhenr, Ahpb», Ck. 
Mölln, P. OliwdiB, Thnoli. r. Cicrri. Clrr^n. BHardtaBi, l. 
Coi|«iurd. elr . etc. e(c I'" Si^rie. — Prix de cbaijue cahier bro* 
che, «■riiui'nnnt 6 feiiillc» 2 fr. 

Figure, £lud«f d'apit* l'aatii|tte, par FaaoU (ctbitn. 
fEjMff thilM d* I M qa m — B. CteM. • — 
Arcblt«*tarc-VigB«t«. — Bllordiunt.t — 

Ornemenla. 6 — 

Journal für die reine nnd angrarandt* Malhemalik Uenasgegeben 
T. A. L. Crelle. »I. Od. 4 Beft« (4 «irea 12 Bvgca BUt SMataT.) 
«t.4. BbiUb. dUilr. 

Kunstindostrie und Bangewerbkunde. 

TripoiU i.ü. (Ani'icn ilivc de ri>«le de« Art» oi .Militra d ,inj(er<, 
»rofeHBeor de deaaiu. auleur de noinbreux uuvra|;e« xur le doniB 
liurAirc, rarchitectnrc, romefnenlAlinn, rtc , etc.): Encvctopcdie 
dea arta et metiera recueil de inudelea puiaVa danä lontea lei 
lodaalria« Pari* IHSS. 

Bnt el dlrlaina de t'oniTtirr: L'riiryrinprdie dea arla el melier* 
a pnnr biit de focililer. pnr dt-a modMea 5)t<-cUus. IViiaelguemeat 
et l'i'iude du D'^^ain luiinairiel rt du l.nü«, et d« foarair a loa* 
ecax qni a'occupeat d'indualne, kuginieara, arcbitccMi, BiecMiMau, 
Wpa((iapb*t, oimBMBia4ei, dmiaMean, Mc, ■tlina m 4lbm, 
oii«riera on paUnai, dea Spreinens de ee qni ae prodiiii dt n- 
aianjaalile dana toiu Ira t;rnrea l'oiir attrindre ce double r^'aaltalf 
rAalcnr paaae i.tR*:.:a9iM-lD<'ut vti r>-\UL' (uua Ir* Arla et M^lWff^ 
d npmdait lout cc qui ae riiiaclie a iluiiun tl eui. dt-paj* Im 
Ball Im plnB alBplet (uuHla ir.i ni:i<liiiie>) ;i:a<|ii utit pndMa 
I laa ylBB riebe» et lea |ilu« ti>iii|>lbju,< t (iraiaui proJcItB «« 
OlifM IndBalfla fimam uae diajeiaii ipiicialab 
K«BMalBlttT* 4«a favillaB UJb yvbUdBs 
i-Mf Uffitm: h'ft da BaaBlalBr (pauk). 
N- I. Mkv« ^ CAaaAria. . . OeMia Safab« ai hüte 

a. — T- . . . — 
i, — iiDmbtHMIi — 

4t OiHlb, Hab tiAem .... Larli de eonlear kalam la boia et 

r<,nrr. 

b. hir^ttffA .n Ii'>i Larik ik- cuulcar ^'fim looa gearea 

da baia. 

H. Hotari, d, P,!f,/ueU .... — — 

V. .-laai *»'■»'.*</' dt* JiiHt i fta- 

tl/lYM^lW* 

10 AV',,r'-.u./ .J. n«ij — - 

11. (."/.riiif l\ir'iail - — 

1!^. IS»Jf'! '-^ '^-if tf/ra''if . . . I.jtvia de t-tiulcur Huilnnt J'enilitr. 
.1* /-H.iii'.m" L'urt du m iir 'j(ie l fu r {f^rii^ i. 

K** 13. Fritt tU mtlifu Ilcaain an trait (war k itrmapagc. 

14. — ....... Laiia de eonlear faailaai la aianaa 

Mrie. 

Iti Ate mar lardhf* Daatta aa ttak paar k t 

it. — . ....!««]* da aaalanrbaiHaltai 

wie. 

17. füm «*w 4ii aa iJk.PaiabiaB Mall paar lal 

I«. - " 

4* «I S* ^'iiaiai.- L'arl da aarrarlar (partie). 

N~ Ib. <Mtll^pa Daaria Hadlln. 

ao. — — 

tl. IbnnM'.A-faaahit Afiirta, lb> 

rmdi. <lr. — 

22. /^iiru ,rriM.. .trm BriA elfiWa tarto b riaaia da CUbb at d« 

aaalaarbaüaatlafteailabaia. 

i3. UarlniM m fttnr — — 

S4. A*B**»*pif«ardnldii<4pne( 
4r eiifcli fKfHt dbvaaf db Aaatffaca 

nnmf^t <fn«!lia; fir tattB Bf 

fofit A,,^' I.avia initantdabaii^lalhrM far, 

2ft. j/ii»/itaHim <mi I « lia a» 1 p dlB «< — — 

«7. ' - - . - -. 

18. Arte db rlaew <h rtfHm K»m. ^ 

fjtimr (/* /*n..M ' 

J». /V.IK.O/. .„ .1. ;,r.,.r *>■ 

W. Bmnmr da parte a—e t u l u m ui» 

V rl T I.irrtiwnxt : fart dii micanieien ( paHii), 
N** 3t. ^fiutittA dt fiMistm^fiw il* ri». kf 

bta, «(f. Caa^ <( fie^artwi» . Uoun biHwuu. 
lt. J V q / lw l i w e dbarwa d*«» ^laa 
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IP* 33. £immi m nmlim fmulUk •( i 

«IM« (m<iU»ft) tmriM \ Ttutit CUut. 

I .Uiail <U* mMUmÖ — — 

3h. iiatn nb ........... Lkoit i t'tocre d« CUn* ci <l* 

M JfMaMM •TiiM OMOi * mmm» Kwrk k riMnteCIlM 
irifc UrilkrtwnitOUM 

M. ibdlnn t tnpmtr k taut frtt- 

iim,h - — 

iO. Outiüay* pottr forer pnils ar- 

Uiitn* — — 

41. /...■.■>f™r •l<t«r A.irfo.jr r^, rff )nr. I.ATfcl k TlBCt« <l« OMM «( 4t 

IJ. /. f.i'n- -r-.-.,,- A. v.l.,- conltdiv 

u ^AorA>9<r»c .......... — — 

H" ci f /.knaamw.- L'»rl Jo ffc«rp«Biicr. 
4 j. Ovntfiy« 4b Chii}iatfi<r .... LMH^MUMMtoJ^UM «1 d* 

tjMW «t fn/ectio« — — — 

16. &K« caaqflfft da Bmthra ä Arm 
«i^piiiji/ff (joiu la Charjmtt . . ! 

47. AMmMoft dmn. Pr^U H*- 

Dütimtf «M yiimAfaU rt per- 
tpeeHn Lwriad 

48. Anrmhlmfm Sun mee «iA» 

i i fy m im i — , — — 

49. At haii, Shellrmmlt, 4*> 

»«•AJ'tyr' nnfli'j- <i f<mfmt* . LmIi d* wdiar iallHK b koii 

ttnctn» fimt Fem* — — — 
M, ftiitarfa A dbu Od« . . . Ii«* MM toMfc 

ü2. runfmii-riMi lfm) 'Vi'.f.Mit . . T.ar(( It vwilw WMlt I* tait 
it. Am « low. /Von, «Hf» r4 

MÜH» * «1 OlUiiMMt LniadeoMhnrlBiMMkboU 

*"* ^^"^ **** "^jr"'^ ^ . kl iw° 

U picm. le tmuin et 1« cwx, 
10*, IIV 12* et 13' /■•Vrsiioiif: L'ul da l'araUlMtiu 
IP*SS. AnlSMtm Our Kh<^.^j, W «atr« fnfm m km* mkm pur- 

l/rjt «üUJ dirritfi pr"irrtinnA. 

-^7. Af>j>tt'fttitifl itur nt'mtsrr.i c» ruvttil^rtmm, 

5H. /V^ii/» rf^ Torttrr Mtr»»», 

^9. lutnil» ii* Vrrrikr doriifu* deutiaiiairt, 

HO. l'lnhoit rr i'V.^iiinni <b it cnbuM «I it emM I mm t dl r«v*« 

Hl. iMt'iils rf« Carvlrr potstum, ' 

62. /Mtatb dii ronhtbliiMW, db fkfimä «I dti dh^AM« A IW*« 

(3. D^tmU i» Fiirjn ennuUtn. 

A4, nan el iUtalion dm clutpiMait »dl FtmiaUtmtKt Je Cinfr« tampMilr. 

6IV. AitpUr^ti«!» aux tMM» ei piAleileoux de» vnbvs tetnm ft inwi'fur. 

(16. /tiue rt pUdetttl, ordre norturtin». fM«rferc blmiP Tcini!.) 

U7. li.uit et fifdeital, ordre nmfmite. (MartilT Sw Anne h*t|!«.) 

OS. AppUratiim «u «AcyHCw liii» /" «nhu iTaroliMeim «r mc 
«närfi 4ekttk. 

M. Aoi rt ^UrnHm •Tun elqpimm niayiMt». (MllM dnMHtfMO 

Tu. I'laik el fl/inlijn lfm rliafilMH runiiMim. (ftajUat ^ lllllll.) 

71. fmfwttfj* »t /l.TArri>/(rt rintj or/tr" tTtt 

12. Apptieahm mr talMrw «■ «reUlacMrcL 
n. mtr 1 1*1 II II Ii h 

74. j^lipfiaaljMW "■»*■ /Htf-rt^wr« (rurx nm/teA, t..-..- .# mh. pUfie- 

«•X portitfurjt nrec Unn mvpea. nr*r rt 'nn* pi/ttt. 
(Ordre dociciiw.) 
Tl. AppHernttÖH nur pUfimJ*. 

77. .>'V<f:'f'. lfm nomaiMt dk b jrfac« lii itlbaa 1 

/ii 

78. Appti^ti'"* pii'i/iittf, 

Las Uvcaifou niivaatn cenpriTn<lnint : Du taillcur <l« pterr« 

L'ctKyi'lopMio Am et Mi'll.;» est |>aMH« par cnhicti de II 
pUntlict. im pniupr ^Urf . fnmini in 'fulio nürim^ CbliqM |ll(adw 
Cfl du priK i'.n t fr. rciit et ^-riit C'Ua I 
Chafat pUsche poite 31) cenl. aitr 2&. 



plapari m'caärar^ilealtBd* 4 ■mJ^'Sf'^elilk «I d*ii!riA&m 

tut Fahriranla n »mm Df^Niiulriiri ili> (»briiitin — Cr« deanini 
oat i'l« puiic» 'I II..:. If» ir.i.iii.i ic-,f.riii(->. . .-niirilliH ilaui le» 



miMAHM et In hiUiaih^aca In Dlua ncbca d( l'EiuDp«, rt npro- 
dnlti am I« cuaoOn 4a U bnw et l'UnilM da oodwi 4ai 



>irigiwua. Phrii. C* 
doBl 34t cm oonlanr. 



Itltpcal. CU.. Vvnfycio^e^ie Ae Vomemrnt ('oMf^lioit iIa 6A feiiitles 
d'orn^iiHiltAti iri,* \.ii,.« it 1 Mii^f ).» i.r1ii1--5 iii.luKfniU it 
bricanla. lü* caliier. contcaaiit lea plancbc« 4 SO. — Cltaque 

cdNtdt«rliMlw^»fr.;<haiaallndlta4pH«ak Ife — DioNiK 
■Im: 41 «iM. in VT. 

r» BL Test 4. mSSm. aTUr.MSir. 

Biosriat DUlter i TMr. !S Sgr. 

lUttl, Banmnalcr B , aBagcfibric BaacoBatroctionm in VurlegefaBt. 

U-m für tJ»wrtii'-Si-hiiI'n nn.) Ifrlirilaefcit I><>br- Analaltm. hoiimi 
xuni Cirhrautlif für Ar. Lilrktcn u- Kkutuniln crtrr. ] Alilii.: Fiir 
Ziiiini.'tli iiIi- I, Jf. fl uii.i -.1, Al.lli. Kür Alaiiriir. I. Ilrll. trKol. 
(a I) S!.'mlafflli.l Ditmafn.ll i>ü6. u I TMr, II' !-gr. 

Blatoa-lMU, Manuel complei du CkarpcBlirr Nonvctlc vditioa aroc 
■ ffw dii n par Ifaakw, h-M 4a pMii 31 fL hila. 

3fr. Wik 

liftlar, IU^<lt, Hlkt, Vorlagrllntir Ib HMdwcrkueidMUchal« 
and ton Mt aHahtaucli Auf VcfadtaHBBg d«a (iawrrbTtfaiaa 

Rlr <l;i4 (irnf»Ii.'f7n|ith M<'»4f.|\ TimiMpi^i^t'lien. I. ASlh '2. vrrm. 
iiml Tcrli. ,-\'itl. .All Ii iiiiter dem Titel: Ilr.lzvt'rbiiiiiaii^rn, ii»4b€* 
»nniirr»' I):i. ?ii-'">n»rri 1i..|n n. Kol (\ ! «nii II S tiiit IUI MPiitUfeln 
ül Fol. u. f;r F.jI / D»riii4Utit, ^.tli I Th!r .>gr 

Eilig. Juliaiiii, UruiiilulK ilrr S,Mn«arrtuiiti KulbtUeiKl.' Die Kir* 
lügliiAalea aad wm kiiuliitatea < orkoiniDenileu äaUaaarmfedlea im 
nninlra G t a c l M ai eltt, nnnii-ntlirh nrir»'li rrrmrl* SrhlUtteL kÜBIt. 

liclie Beaatagü. elc Kur aniffhrttiU' -^^rhl.mscr nU Mii.terimfh m 
Criilieir^eilea, «OWlr luo. l nh rr rlili- m ( n k . r>.i h. I nl. 11 3. aliiT- 
nutla >rna. B. tcib AuH. Hit rintai Allaa, nilh 44 <lil>i.J Unart. 

taMB Bit AUiUaäira, aMiai la aatarl Ortba. «. (XIV u. lMa| 
Walkar. gdt ITUr.7jSr^ 

ImH, ZcfelUMBirhnr Tbdr., dki Schul« d«« ScUuM-n. der AidaU 
(ang rar Erlernung dn Zfichneiia und ßcrprhnrits drr ScKUiaaer* 
ArlK'ilru, Auürrliguii;: Jer Bau- AnorhUgr, ConlraHr, RrcLotinitoB 
and Qaittnngeu. KvnuUiirit der UeUile u. ni. A. Mit liH in den 
Tnl ringtdr. Holiachn gr. 6. ilV n. fM S ) Brrlin IHM gek. 

10 S).T. 

CailtE, A. Ca , lIcDuUeriii dricripurr. Nonrcui Viguole det ukuuI- 
■ien. Oarnga meit^M c4 praUi|ue, utile aax ouvrirn, oiailm 
et Mitnprencara, c«»p— 4 dea elcnirnt« de Ii gtoBelri« d««<tip> 
tire. dca r^glea dca ciaq ordrva d'architecture, etc.; 3" 4dlL rarat 
et rurngi'O. lu-4. de ;Hi f j. pina Hl pl. Paria, Ufr. 

■■17 rt Crawlir*. H<»l''l*a de mmaiaaiia cbaiaia pataii oa t/n Phria 
olTre de plu« nouvnii. de plaa ttoiatfaakla «4 4c awflloir gofti, 

arrniiipB^riet de deiailt rl de d^relopfMoairia ifB dahmit ea fW- 



cUiter l'exeaitiuii. auitia li un ahruKe da llait 4ll MMiaiar rt d'un 
trailc dea rarnliern. 2- eilil la-r»! de S t, fiia I AaMiapicc rt 

73 pL nprvteuUut 10;) fig. Haria W fr. 

LokSAll, Adolf. Dar Waaaer.MaJilmühlea.Bau oder Anirituiif; zar 
richliK» Canatracti«« atanall. betai MSblenlMa rorkooDaiidcn hdl- 
rrraen and riaemen. Ridenrariia and Geriaaa alci Nebat kura. 
gefalaler Lekr« Uber 4a« Maaaaii 4(f WwaarawnBen In PKIaam, 
Canllen nad priamat. DallllMtll. Ilabat atatIB Alka mii 1 37 Fic 
auf 10 lilb. QaarltalUa. (KX «. 979 8. irit S T» . m F ) 
Weimar IHSB ((eh. I Thlr. 10 Sgr. 

An4tt. Neil, du üie »niolicle» tir«-plaiv, .himiKV lalie» am) otlier 
mcana of obUin.u^ healfbrul ivamiUi and veiililatiuii lo-S. Loa* 
(irea. 8 fr. 



Uakaak, KatlMgiüliieT Und., Oai 

TwiBgl Faman mA Cliiiiliai iiiiMii*aiigiii aaa 4«m OiUaia 'in 
Ua4adialVgaftaa)nait nll aailliiL ImmHm. T —9. Uttum. 

UM. SaliiaiL>Pi*ia (i)9nb.Wl||? 



Oaa DaeaaMtua oder uku Dartlellai 



er UHU Uartlellauca 
aaa 4«m OaWat* dar 



Vclfit. H, Kurte naniteltnitÄ der (iA«lieIen<-hlimj:; eine .AnleituBj,' cur 
Berr-ilUDg uimI ZH cvkiti.irä'Keli \ urm t-nduui; di^i Leue!ir|*n»ea. Mit 
3liÜi TarelB (in Fol n. gr. qu F .1 ). iLt.H. (I\ 11 MI Zii- 
nch. <art- .'<i Sgr. 

Journal, poliiechuiachea. limmgegebes ron Dr. E U. Uiiii'ler. 
ISM oder B4. CXZXIX-CXUt «4 HtOa^aa. tSl 8 ) 



Mll«B.««lafeitaC r-a S<U«wt> 

19 



10 8gr. 
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OnlMlhall«, ^yMdniMkt. 

*Mli laul WuMUMvArdiplra In 0«MMl 4(7 KllMlt, 0 «ir«t b « s. 

Natiirn iMeu»cli»l)rii . Kur Terliaikfr, Künstler. PibrilciiilcD nnd 
(ipwcrlilr»il>»iw|r- lli'rau«^ » Jln- Dr Tli<lr Kttiiill |7.)Jabr- 
KU;;. INM. i'^ Nrn. (B.) Mit AUbildungeD (im cingrdr. Ilolucbn ) 
r.pi.-b LnpiiK Jihrlkli 3 TbLr lU Sgr. 

X«ti«blatl, Mlyuebniacbet, iujr OcwerbtraibMdc, FuhrikwlFn a. 

ItaMMtfr ud nl. « FnlOr. Rad. BAitKcr. II. 
IBM. M Rift. (B.) m Udhogr. ar. ü Muni. 

lTbk.U£|^ 

bnrjt-Mu <lf-^ Ancu-iu L*iu-\u( deä vcultt itDpLrLftlf« ll*Mto I 
AiHuuin tHsi. b' um««. lu-O d« 11 T. i'wi*. 



Photograpliitchr Antichten Ton Venediit (Mrlliode le (irijr 
— FoivM 0,:r2 -t- 0,3N Criiüuitlrr). i'ri'in <l>< aulgotogcucji BUl- 
tM i TUr. U 1^. Boi AbaiiuM nw 13 Btiilcra • t TUr., niB 



ji*. 

» AMU* Bniort -Pfrr.lc 4ria 

*4. ■■■■Ilm » .><-'.f. 

^ ».,(„. |,_- ... H'.nk.l 

A. • ruaU^tU MW 



4«f 



dar na«f«Uk 

^ ]* fMrta Csm. 

II. aM>kUi<bt r« 

•M. 

"M- 

• I«. IUr«*Mli*^» roni. 

ir,. 1 ii4cri.f- ix. li..r' .1. . Ii>x'"ral»- 



I «». I 

{ * 41. An*aai: Lan4rrä^KU|^ 
4t. • WaurafHUl, 

I 41. ■ lau#»*« 

4«. Auikfr HtmtMWnr ...r iltl 

41. I'alasl l'wK.Uru i3rt Tmbi. 



" 411. 




Ca llufi. 




"4«. 




Foir.r,. 




U. 




■l« 4«atri 




Sl. 






n. 




1 •■•Ui. 




•• a. 








n. 




Iiri«i»ij (1 




"M. 




<U>n»rlll. 




ML 




C*r«rr i'a 




"»T. 








M. 










••0. Pvn«! 

* «1. .Si a krtlllil 

«3. Alu -Wl. rt ll l »« 

■M. mawkcle^. 
*C3. T«MtjMbcW 



■r. Sntuth^U. 
• Vi U—l mmt KlHk« %. Otttf» 

ein« 

MI. kt"b» Jk. Zarrarik. 
" M. PmuI dar kirrhv H, 2«r«u«a. 

.11. KIkW X. Ut««M d«l Gf».l. 

M. . S, Kka» M T*I«mW. 

39. • !!. 
'H. • IM 




a«. i)>*>nMUl *r Unb» S. Kuh 

■•»I rT»« 

3'. 0<l>urui *»t *>rTiu« ■ Kirakr 
<aa>a<l. 

fil. VkVaiiiurUl 4ar ScrtMM • ftirrbt 

(iula>). 

- ». rnrl.la-r<al« *■ IllKtlltlB.*!»- 

illiulll • 



4t. 



dl«. 



•r ll...,r...t. i,. Iliifr 1» DD(ri>- 

■Sk. l.iurk.aiWra ilar XamaUrib«. 
o. Pau. Mtol^iiBitdaCiAic 

■ 7«. Pd«a IihIii, 

llaa|4>i»Hal dw 
dwt FrarL 

TL l-uclii aar Tmallir 

«Ihrii.l. 
I'..ri.l .1» kltv^ H, b.aral 
l'.ul.. 

■ Tl. Pakau Puau • «. PoW. 
•M. 



;s. J«t. h r.Al n »l. 

n. 1 

* TIL 3l«na.Lbaf« mi I 
"711. Dun an Slurafta. 

M, Kavkaakl» ^a Dvw nl 
Ibmc* f« Mann«. 
"Hl. SU. Fwara ■« TotMÜ«. 

•1 Bir> lifii SrMaMidak BM 

•ML 
83. l.«Km*aWr4rka. 
-M. Pakaat ririifMh 

kl. nacaalatb. 
■ U. l>.«.«.alMi nsUll* all loM- 
dfnid' 



■ Mtdttia» 



Egrptc. Xabit. Paltclia* tt Sjric, » i tOu jlMog.nfh\<iiKt, 
reciifiUM pcndant Im ann<«t 1849, ISM «I IHI. «i ircompaKiii« 
d'aik l*xl'' 4'xpUt:i.lir [Mr Mnxime ('»mp. charvt* dutK f?ii».- 



l^ii'Til I ir .>liiii...t. r. .].' I Irii-lrnLlmti pi:- 



Ulqae. — 't voluaif« lu-rali«, rcuU-tuiant l'iit [iUudK.. l'uit 
PriB 4» raBTtif* caaflM ■'•oo tr 

Cm amri^ • pm m 35 lt«nl««>B» da ftix de 20 fr. diacwif. 
Od «wl läMMHl, w fir •«ric*. In lU yiaacbe* «i-apite, 

ICQTFTE MOTEKNE. 



LK KAim- 

c. i.(r«l' /n.r « I Ü".'a4. 
irr rtra Ja MaWJiaiJ'. 

a M ^Hla 4tM la 



N. 
U. Li 



Ja rlwaM. 
da l'b^ar««. 
.a Ja rar«. 




#jkli B.t. a UUßtk, 
■fla Jatl.a.l.r«b. — Vüt. 




Loaf aar. Viia^jpäBa«aI< 



ar Kaauk. ffa> 



Hr ntluHua«. 



s. 

Ml 

Ml 



KimiK. 

PbiU«. PlMBMral. 
• Va. ariM 4 I 

Ii *l _ . 
a Ttmfla fc;p4lWt. 

■ Fartilfftliaa nmIb«. 
Gaaad Irnvt. J l.i>. Iliontaa «t l^a 

■ Oalari* «'.r«..!.. 



* Tawata 4a Kkoaa, 

■ PufUaaa .la Irvala dt 

Kl...a. 

Palaia Ja iäam.k Prnp.I... Ja SaJ. 

< n. r.i. . I r..<. 

» ,.J. ,,,ri.-.i.>i.rri, 

• BMrra H- Ja U aalW kjfo. 



4t. 
41. 
41. 
44. 

4a. 
*r 



*». 
». 
u. 

u. 
u. 

M. ( 
M. 
M. 
IT. 




t *4«te»« III. 

4i>ai.|lak*^ Ma* «MtaL 
Vaa ffim m tip, 

Pat«Je II. Ja xy*#aäa, 

• Papaja Jt, Ja ^miei*. 
Paria«} la Ja palaia. 

a Pailia «ciiMala Ja pM- 

wiMM dB Mlaia. 
iSäädah tiia JaPar». 
Braak. La* Calaiaai. 
Alaaiia HaHMa. 
t alaaia J'l»Hi|tl III. 

• Ta^4M Jra r«laaaaa. 

• Ta«ika«a J'Oavn.andiaa. 

• ParUljla Ja c« aOTabaa». 

• Xrrav|M>l* Ja Tka-kaa. 

- Pal.U ii SlVnapkrta |aa. 



■>. Taapla jrB. 
04. ▼ar |r.h.äaal« JPEaaab. 
U. Ttmftt J'OaaUa. 
H. Eatoia la 

47. itoatip da la 



a laarriauaa JaototiM«. 

IJ. IJ. 
- Jla«>B4araa. 

Toia lUacafbak. 

Vttt aaaaaafr da tafla. 

V II... i,„,u Ja m« da Üfld. 

R..- r ...... 4. sa. . 

JUa^aaa Ja BatUL 

Ja KarifaMT. 

J. TaiWIHUllMlTaiMll 

k.i.i.. k.k. Vaaji;a«ia|adalSpi^ 

• r.irta Ja f 

• !araja4a#7« 

Ij. 

Tcaala Ja Oaajaar. 
a Dattak. 



M • Hakara^kak. 
97. Baalaai'aa Ja 5äb«aa. 

». . 

t». Taafla J-AaaJa- 
140. Pial ar tai t J'lbaria. 
1*1. Ikaaabaal. Lra i»m MVM. 
IM. . Sp^ «> rM. 




IIS. Jdraaalm raMl*<k.dM 

114. a «mhIm MalJXal. 

IIS • ArcaJaa Ja «alal.SIri 

118. a Haaatiar aaktakal. 

IIT, a — • — 



»•«•Ibaak T.da 




Paria phi>logra|ihld, 
' i» Pbotogrsphie. 
fasille. moolve auf 
— S« waliaa«. 



» MUet 



it Pkiu, tvproduiu p«r 



VoTagc ea l^gj-pte «t CB Nttbi« Silca, DeBBBeBU, hatit i 
in, jui^u'd U daaxItliM ciUraclc par Folii Te^iiaril, inK'tii^ 
dTÜ, Paria, 3'i lirraiaal» de 5 ftuillrn cIhkuiic. Pri.\ dr la lirr 



da 

__ Tr«- 

BBB da S MIIm rar giand BriJtol ia-d, 30 fr. — La feullla id- 

|H<B,tfr. 

Kxcaraioiia PhotograpUi(]af » .SiUa. ii,i'micin-nt«, pivia>r»a, 
utariDc, caarmblM tl «IciaiU J »nl.iUiliirr gi ilnijiif, ili. l'ar .MM. 
Laaacq. Lagrajr U !«• pbohigraphiia Ica plus «laiiM'nta. Paiii. 
CoilrclIaB de 30 tmilci, At^nlut tWN Icb Jsom. — Fils 4* 
cdw^iM raufll* paad M, Bioatd« Mtt IMMol» 10 tt. 

Pliotoj^rapbic uutv^rscjle', raoDuirfi^th d'ar<liitr*;tiirr, ataiuairc du 
BiOTCB dsc etc., nar BlaBtuarl-livrtrt, ^ierc, Bi<ioB,Bal> 
* - - — PBiii. QNaaaB,4B 

Ifr. SO«. 4Mfr. 



4kBi L« fiM7t ▼*tia. — IM 



('!m'I\ -1 i: r;i CIL < ti I H ..\riili'- •]• I A I liAtijhra, olTrant dans Inur 
cikaeukblc UDC sjntiaisc de l'onicnicuULion iBoreaani- i'd £«ia^c 
•B XUl* aiMs,.nftodnilt bb pbologtapbio, par Blssnn Nim. 



miu| 



L'Wm^ CBM^ «B I UmilODt 



Ufr. 



gliKnucs kiv ftaiB 4 I*al4a ds 

iBMBtcicr. Lrrcboari« BafrBBWtl 

_.iTr. l" (MoMBiBt dn vncf a w UH tl i M laBB» 4b 

CbaiteBa, Sl Loop de tM, 9N«fll«r(AlM«4k BMIinb M f 
beaig). Paria lOU. S1 



IiithophogruU« Ba 
b ^lagiafik BW I 
elDarkBB«. tä<n 
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H<^produrti<inf plioti>(xrBI*biqur» liei pla% bcaux lernen 
d iri-liitcdur*, ii'*|>ri< Ici maniiinrnU Ic» jilu« rrBiin|U>Llct 
rt In i>liu nntciehitiaDri de rlkM)«e L'poi|ae ; rxccnCer« par MH. 
Blitoii Mm, M» I* ilirrctuin de MM. Dubaii. d« Ultort. 
H Lftbrouit«, Lcfiivl, La»*ut, Vaudoycr. V iollct-Lrduc, 
tu , et pulilit«« ptr li'rtiuitu coolsauil cliarun« qiuU« plueV*. 
don( de^x de |»nDde dimenf devx de nMirenne. Imilea imMi- 
Icm jkiir papinr Rriitol. forixiKl irias l'iriK 

^ ('lia')iiH> li«rauvu 30 (t 

l'rii. . Chd'iae i^rande pUuche 10 fr 

I eil»'!'!!' iMQieiiiie S fr. 



Der Uom zu C5ln ml den N^nhauUn PeakmAore iii Brome, 

tieadiuiiun >«« J Wiener 

Die St Markuikir'li« In Venedig OeollBiüBie in Bronce. 0«- 
M-hniUcD von J. Wiener. 

Natre>baiiiC'Cath«dralc de Ptria DeolmftBie ia Broou. Ge> 

•diflliien »Oll J. Wlmer 

Weatiainticr>AI>tey in London Denkmünic in Bnnue tir- 
«cliniltoa von J Wiener 

Jede dieter Denkmiintrn (CAIn IHM)) I TUr 10 tjgr. 



h t i 



In <li.'in im .Talirgung IV dw»fr Zfiutrlirifl. S- 573 bin >^ <Millia]i<mr» Aofxiib d«a Prüf. Dr Lchmu», brlrirlT«nd di» 
Hi.-«liuimung iJ<'r liilialle iMiiigcr liiinTjnnigrr Kürprr. ^vbcn wir aur d«D Wansdi de« Heim Vrrruuicni di« otchfulgeDdc Itcricb- 
tigung., TVHp. ErgÜJieuiig; 

t] In der KiKor. l'ai;. jTH, feblt der Uucitilubu 0 aU Durc1iM'hiiitte|Hinkt der VerUlD|p'raiig tod VH mit di-r Pcripbi-rie ivn 
grüfilrn Grx'iars. 

3) Wird dii- Diflcrt-tiz d«r Kreiübtigcit io duu beiden kuirn OliedL-m der Oleiehiiog 22 , Pag. 579, durch einen Kr«ijbo(;>>n 
au«gi-driji'k[ und dann dal gajue Ke«ultat zw!»cbi-n d<'ii Cin-nzen geaainm^D., so cnuiclit, unter ß den Winkel CMIi—fHlll 
verstanden . an SlcU« der Formel 24 , folgende eiiifacliert iind fOr jeden Werth Ton ti RÜltigc : 

Q •= ^|i^lII«(Vlll«Sul,4CM>^-•-'iAICl«(l^<<8i■l,4) — 8«iiiiCo«;;(3-9iB'«CaB<,«)Arcl«(!jecatK^»| 



lodern AufuU: „Nacbrlr.liteu fiber haiiden-Mclioraliiini-n, iiiübenuDdere fibcr die Melioralioii der Ruker- 
Heide in der Provinz Weiitfaleu durcb Ent- oud Be vtütaeruDg''. lleiH 1 ond II die»cs Jaltrgaugs, S. 4U. Z. 24 T. c, 
Ii.-«: Suiuiiin 4)40MThlr.. anstatt Summa 264U(K) Tblr. 



0«il«wAt li«4 A. W. Ar^ia» in ItrH»«, flrüa«trlfM t& 
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^^mtliche BekarnitmachuDgen. 



Cbadar-Terfilgung mit den Yonchrißcn wegen Ertbei- 
Inng der CoDccanon für GubereituDg8-Aiut«lt«o. 

Wicdcriiolcntlicb Totgekoinni«!)!- UnglückufSlle darch Ez- 
I GMometern and Ga&bvreitungs-Anliigcn geben Vrr- 
u B«|i«raiig AilgMd« Vgnobriftea nr 
! dw GoMMioaM Or dnijMchM Aa- 




im FVnen ät nn* 
M pu Mfater Xh» ml ««u «• ütibiy kiiM.O«- 
fidir Hr dis KnliBiHiiiiig dM Otmt teMaMt H gMhHM. 

2) Andcrnfall» i*t IBr den Ouomnut ein iM>lirt ateheiw 
de«, mil rnMi-ivcn UiufAaauDgiwiDden anfgefÜhrteB Ocblnda 
Oferdcrlk ti. 

3) Gfbüiid'? iDTir*; den nölhi^jcn Rjium djirliit-lcEi, «m 
TOD al'i n >v]ti ri jin dt r, (_i.-ts : nii'l<'r iri'ljing<'ii und etwaige Re- 
paratiirvn ohn<' Sdiwifrigksil «luifulireii xu können. 

4) Jede Art von Keueranga- Anlagen in diesem Gebende 
bleibt verboten. Iit eine Ileizong dca innern Raumm, etwa 
■im das Einfrieren dea Waasera in der Cyslcmc >u verhindern, 
«rfofdarikh, w nab dinalli« dncli ZaicÜMig von Diatffwi 




■il lidiiHi 
, die, wie 

das RctorienhnaR oder d«r RaoiB mm AbkBhIen der Coaka, 

offene Feaerongcn entbaJirn, in irgend einer Veri>indang «lehen. 

5) ZweckiotMg ia* ein offener Schlott im Üsi tu- Jc-i («■- 
biade*, dorch welchen entweiclienricii Gn-i in gfrinf^' n r Meiijje 
Meta seinen Abrug fiti-.li l. Für Ji^i Kuli j;ri].'>«TLT ( lan-Auntri»- 
mimgen l>e<l»H' es nlit r üturttll der Aubriiigung von Lüflnng»- 
kUppen im Dacbe, dorf-n Umfang nach der Grüfsc des innem 
Bannea dergestalt m b«'n]eM«;n ist, dWs bei Entleerung dea 
Oaaometers durrh BeM'hüdigung oder durcb andere aufacror- 
I Teraolaaaaag fSr daa darin aathaheae Oaa du tebn«!- 

Klajppea nt^eh id. 

IbcrRal- 



•) Dia Anbriogang 

' incbt grslattel werden. Ob »»Iche üi>er den RCtt> 
meD, worin mcIi die Retorten und die Cnaks-AbkUhlang beBn- 
den, naehg'-la-^sen wi ril'-n kaiiri, isi .Ma.-a'i<^;at;-<' du niit- 

Dnter geringi'n Uni!'..;ii;« s<i|i1ht ,\iiljigiT, in jedem einzelnen 
Falle nfihcr iti erKüynj. jc;li"li imimr nur dann zuznlaMen, 
wenn die ln-tn'ff'-niivMi Uäi^nt- inii^iviv nbrrwrin>t sind. 

7) Däb ( ifli."ia<li' , in wclrlifjii m:i*i dt-r (la!<oijie!er Im.'Jid- 
det, darf nieinal» mit »ITenein Licht, sondern stets nur mit 
Duvy' sehen Sieberbeita-Lampen beireteo werden, dkinit bei etwa 
enen Gas-ADsatrömnngen eine Entiündani; des 
wird. 

b Batnff dar baalahaadw Gaa>Aaalaltea «M d» SSoig- 

iMmcfeat- 
bt ffie* 

üMtiirNli iitdanbTHliaiidlnBgnikdaaBiiwiliglcnnillg- 
IMnI daUll an wirken, dafs den in ihrem eigenen Interette be- 
grthldeten Anforderangen rar Verbütang von Unglücksfällen, 
tobc»nr<icre di r Vorschrift unter 4. ^'im^ll;! \<i ri5.-, 

Daa Betreten der GaMumeter-Gebüude luit Lieht iu aude- 
nr'WiilN, all nllMil dar UufmkM SlclwfMl»Xwipc, M 



durch 'iiT zu erlassende Polizei- Vcrordnong, tob 
Abdruck einzareicben, sofort zu antcrSagcn. 

Berlin, dca 10. Min 1856. 
Der UiaiMir Ar Baadel, Oamrl» «td SSuMek 



Vorgcliriften, hetreffcnd die Aii=i3rfpininLr dr-r Entwürfe 
Ulm Bau neuer Kirchen in biiulicLi-tc<:hiiiüi litr Iliitaicht. 

• 

Nicht allein Wi VnrUge von EntwürtVu zu ni:u<jii Kitelie«, 
sondern nocl» mehr bei .\ii*i(uhriing den^ellhn , [T-.ff T i;:hl st-l- 
tcn eine rn uiiteTgt'Ordtiet'', .logar tuif^^i r^IiinJciir IW tiiiijdlung 
der Details der ArchitektLr und h inin rn .Au'liuues hervor, 
wodurch bei übrigens »ehr lobcn«wertlier Solidität und Sorg- 
falt der tecbniacbcn Ausführung dieWirkurg ues Bauwi-rkes 
sehr berintrSchligt wird, l>iea gQt aow«U Tga den TerliCItaj^ 
seu der Details zum ( 



Sqrlitimag daraiiban. 

Dia am liM|Mn wafca-f d iD Wk^ Mt 
IjantadimwdaOriMb» odarSUrin darDataüa 
iililiilk n dao kkinM Äb w iiaia n aii dm MUfes Kbdtao. 

Je adiwlerfger dia iickii|a Ahmt^mg dir Verb&ltnlsse in 
(olehen PlUen iat, bai daaea wagaa dar aelir geringen abait- 
lulen Gröfs« jeder onbcdenlende Fehler schon f hr im'TSlIt, 
desto mehr ronf» durch mfiglicljKt voll«ländig« Zeiehnuagtn iiacJi 
grofwin Manfsfitabe der Zusamnicijhang der einzelnen Theile 
mit dem danzcn übersichtlich dsrgestillt werden. Die» f^ilt 
nicht alhi'i V.II, jedem deeoraliven Schmuck, vou Cieiuni»eD 
und Proftliruti^t'U alter Art, sondern aurli, und fast rorxQgi- 
weifle, vun den irn Innern der Kirchen siclitbaren Verband* 
stücken. Nicht s<'lten werde» die Abmeaann^en derselben «na 
dem aiierkennentwerthen Streben nach Solidilit lud Sicfaer- 
lieil für den Zweck in reichlidi beatimial, oder aa 
Conctrociiaoen gewSblt, weiche liedenlaade , 
i Thaila and ainaB gralMi IfaM 

bai AMwaodsQf von Haan odar bai 
[ fiti^^CM Abasaiittiii^ 
Beidea hat aber dann aar Folge, dab daa 1 
dl phnpea Anaeben erMit, und der Mangel an OelBU iSr 
atariiche und tsthetisdte Verhillni««« nnnngenehm ins Auge 
fallt. Sn «l it dii"« die Hidz-C<in.''lri]i llnri! n (i. trilTt, so darf 
hin auf die lin MittcOnller übliche Üi l aiidlungsweis.- der sieht- 
b[\rert VtTha:iLi?<triikr hin^cwi* ?en werden, luii-ii \\','lrlier durch 
starke.s IJreehen der Eoote'D, mit und ohn«' l'fiililirung, durcb 
UebergüDge von viereckigem Qoersctmill in ein. t] polygonen, 
dabei aber durch VemtSrkung der Verbiiiduni»i'n in vnllkanligem 
Holze mittel«! Consolen, Bändern und SattelbüUern, durch 
Aualadaag der Sockel nnd Kopfitflcke von St&ndem ett. bei 
aosabdMad grober Leicfatigliait fiel Featigkeil und eine rich- 
tiga Alnrlpaig daa ModnmdlgiB and BolbabiriiehaB «itaicte 
woadan iat 

t) iraib« nib «all dia Abaiaaangin dir apaeian ent. 
wwrlanan Detafla van denen dnrdi die Hanptafaluiang featge- 

•teltten ab, nnd ea acheint Sfter eine gewiaae wülkfibrUcha 

Scbitzung der einzelnen Abmcsrongen nach der mnlhmafsli- 
chcn Wirkung in In -lin n.: r Entfernung vom Äuge alJ^:^■tn>ll:• 
mcn ra werden. Dies Verfahre« ist aber nicht ZD billigen, 
■cb baoptaicbUlh dmb iwVar- 
20 
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killoilB inm 




ahviMiiita 

gen HaafmiUbe« fSr die 
Zeidinaiigen der aUgunciMa AlMrdinuig bedingt, damit jeaes 
AbmrMe« and Uebertngea Mcb wirkUch sMfäbiW nnd dh 
Abw2guD|; der Verhlltniaae dem Ao^ erleicblert wird. 

S) Wird nicht selten »lri"tij''s Eintuiltfn d'.s g-jn!lhlten 
Bnilfitylt-Ji Qui] die! AuHbilJung r.^rl. ^uU-:i V.:, rl lil lii-rn vcrtnifM. 

Igt llt»tr tili Hau^t\] M.iu iii.--!::ri-( ii'. r tilid [iLli..if.tlliümIicil<T 

Grundla^ gewiiiiit — was ct'l daü Aiij^i.ßn .i-nmii si-iii aiikbte 
— »o tritt die Nothwcfidigk'-it r'ti.'uht K- :i[jni»'-> verwand- 
ter Kuuili-nkmiler ia ihren »llgeaeini'n mii xpi-cielK-a Abm«*- 
tfugi-'n, »uwie iD Oma caonneiiren uud d-jroratirea D« tafle 
gao* befunders bcrror. Sdbetredmd köoaeo hierbei oielit aus- 
ob die gröberen und aaigezeicboelereo Bauwerke, «an- 
, «obaU ito M faqpad <iMr SieU« 




■-'irbi'itüiig der Eot- 
i f^f-n ijii;Ir<-lcn: 




genaaea I 
nidit gewibreo, mafe i 
and Kspferwerke Bberdie Bandtntalllhrt* 
laad) recTolliUiidigt weiden. 

Demnach loUen in ZakonA für di Ai 
wfirfe la neaen Brelifn fiilgmdi- Bi!<!iirj:n i 

1 ) Der bisher ü!iliidic Mujir-<>tali für Hiiiu<ucbnaogen roo 
10 Fnrs anf t Zoll n ic:lii zwar für (iruudrbiHe nnd eiofacbe 
laodwirtbecbaAlicbe G-jb^udf aus, uod tuu!i aach wobl an*- 
natiinsweise zur Vermi iiiang »i-hr grrifin.-r lilütler fi3r bedeaten- 
dere Bauwerke iKilhgrdruiigt'ii an^rntifninen werden; für die 
Aofriue, noch mehr aber fQr UurciiKfauitt« der Kirebea mit 
Cnoeren DeUils, ist aber derMlbe zur aorgifiltigeo Abwigoiig 

Klariiait nicht | 

der EatwBrfe n KlrthM tai MMMri» «00 
» VMb auf I Zoll aofgetrageo «ardeo. Nor ii diiD fltPek 
ii& «e bw « M > MlM l BlÜtar bd diesem Haafiulalia ill» Qrfte 
von 2 Fat» 6 Zoll tta iw ih i dl M i «Orden, tat (Sr die Anileliten 
flin kleinerer Maafsalab anzuwenden. 

2) Diircb Auoabme Jenes grSftcrea Maalaalabes wird aber 
die Anurbeitaag bwvitecr rTiiallMl(ili«iii|iii fcaiiiaiamia 

entbthriich. 

E'' niiif^ -^fvi^iir n«:x'h mi'lir ("rrwit-l t 'n^tn-r j^csrlichen, 
daranf gei>gt wt-rdtn. Zu jedem, inil K<)»lin -Anschlug der 
AbtbeUung für daa liaawesen vorzulegenden Entwürfe einer 
KlTcbe gebürl die AufxeicbnuDg der Details der inneren nnd 
Cafaeren Oe*tm*e oder soitstlgen Deeorationen, des Altars, des 
Taableins, der Kanzel, der Boiporan alt deren GHMtrnetiMi» 
der Orgel, der Stfiblc, der Panaiar aad ThSraa, oadi hm 
dar Aaordiiaqg aiaar im Inam litbit biM Dathea-CoMtn» 
«Mt MMk «• DKMlaic dar hMma, AUh Maataah 
wo IMhMTfMiMlpMwea. M IdiiMi Datidis in ao- 
fv ah Mek ptttnr ltw>Hi> wiHcfeaHwarlb, m dab ge- 
tane Megsnngen bii aaf f Zoll lalgHeh werden. 

3) Dm aber bei dteeer Anadebaong dar Vorartmien ver- 
gtbtii-JH' Mrihrw.->lliini4i ti i:l glichst xa vermeiden, wird die Be- 
folgung drr Vor^clu ifl. wuii!n:!i für alle Rau-Enlwörfe von ei- 
niger Bedentuuj; /uiuicli^t nur ■ rst Ski/i.'!i und Uebf rfijdäge 
aasgcarbeltct and durdi die betreffenden Behörden der Ab- 
tbalong für dw Rnuwi: 
ia Bfianamng gebcacbL 



4) Der Unfluig der 



w meitUBs aafc^ 




b aoMMl mieB ahd dea BBDbeainieii aas dar ' 

dielt der betreffeaden Regiirungrn, in welcher eine i 
der besten Arebitekturvt erkL- vunuKgesetzt werden darf, die 
hier einf-.fil.i^;' iiii n K j\>ü t\\'. rka nicht allein ru den Vurarbei- 
ten, a^)iidiTn «urb wjthr^'mi d'-r UauaufilühruEg IcihwciM* zu 
Qberlasaeu, oder auf Ktifli i; d- s Haiues, »elclw:!! Vcrwin 
düng lum gröfsesten NuUtL-n gün-icbl, anzuiu-iiutTeu uud zum 
«|iiit'frt'ti uriderweiten Gebrauch der Dienatbiblioibek dea be- 
treffenden liaubeainlrn elnemrcrleiben. Da« bessere Gelingen 
des Banwerkes recbtfert%t die desfalliitgt^ Ausgabe vollkom- 
men. Ucberiisopt müaaen die von den Regierungen f&r ihre 
Uibtiotbeken » ngai cha fl ten Ardulckturwcrke in Circnlatioo nn- 
tar die fiaabcaalm des Besrkcs gesellt werden, 



fOB 7.Vkl».3tkamtt- 



Weifca 

M oUar j Dt. OL, dir 
Boiaaarda, Dankoala d« 

dart aas ffisdar-Bhrät 
Potlrieb ood Ge;scr, i 

«hen in SacUaeni 
Heideloff, Die Ornamentik des Miitolultoi-s und Siimmliin^ 

ausgewäliller Verzierungen und rruhlf bvi-iii)fi;ii!<lji-r ujid 

deutitchtT Ari-lutcVtur; 
Iloffilndl, Uotbibchts Abc, d. i. (iruudrii^tln d-ü gtiibijchrn 

SijU; 

Kui, ^r. L., lieitrage zur Kcntitui/s der Bjicketein- Architektur 

llali-iv 

Strack, J. II., nnd Meyerliaim, Arch K eklMiiach« Denkt»*- 
ler der Altmark BnndeahMt ia ■ahriMiheB Aaiitksn, 
Tait w Kaglari 

Btaairaia.'iruiddaamMaadi Battatahbaa im HÜttlalMr} 
liitli«r, Aaaaka üir Hitdmacbiaaa KaamtMUdtfai 
Kalleobaok, Cbnaol 

kaast; 

Statz and Ungewitter, Gotbisrbcs Moaterboeh, 
AufUalinien von I>t-tuil.'« miltelalterlicber GebSude. 

Endlich amf^ uui li uncli auf die in der Zeil scbrifl für da» 
Bauweneu eiilbaiti'i.i u Aufnalimt'ii alter Kirchi n , und in Be- 
ziLijuHg iiuf iie.H' liritwüii' viiri T^i' Inil*, jiuf S i" Ii i n k f I h \A crkc 
und die EnlwOrle der vurnuiligfsi OlKT-Bnudepiitutinn zu Kir- 
chen, Pfirr- uud Seiiulhäusern hingewiesen werdt-n. 

ä) Wird es den ICreis- Baubeamten zur Pflicht geniacbt, 
die ülteren iCircben und profanen Oebüuda in den MsMi^ 
nnd HoisOmaliiielionaD ^fludüdi aa aladiraa, ao oft sich die 




, voa grorsera Wartha aiad. Anf die I^eistungen nseb 
lüaaar Biebiung bin, wekte dairt Kasendang der Zeidinao- 
gen an die Abtheilbng fSr das Bauweaea liadwwWliaaB aiadt 

wird ein besondere« Gewicht gelegt 

F'.1m'!iiii ivini 1-^ den mit der ppeciollcn Lf'ilun^ der Au»- 
fuliruug bfauflratrteij lisuniei^tern (wier \Uuiü'Air\ n: zur Ptbeht 
gemacht, vnr und »ihri'nd derselben dif Ii; -.iiliu ei.tferijt 
Ii4-ßenden fii biiuiie de^ Mitielaller* in rI. iijIi. r "iS eise penau 
Iteutieii zu lernen, Pruliliriingen, Ortiaujtute nnd Sleinverbände 
aa messen und auCnittageii« Oberhaupt bchufa des ibiuüi fättt- 
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tngenen Baue«, Stadien allvr Art an «««gi-HD.rr. r. n^nwi rLi n 
n macben niid darüber, daT« tie t» gethao, bei <it i ic^r^uMt^ieo 
BdlSnle «ich aiiitzuw«i*eo. Letztere wird aach diiio Studira 
M saarniilD und der Ablheilaog für das Bmwmcii mitMitbej- 
Im bab^'ii. 

Bariin, dm ai.Mlnl8M. 



für Bauweiea. 
Mellio. 



Dm König* MaJeatlU haben: 
den RegieniD^- and Baaraifa Kaweraa >o Braalaa nun Oe- 

boimt-n Riiurulh uiij vortngandM Bitt !■ XW|L 1 

riuui für Ilaadfl ctc.j 
den Kienbjihn -Bauiii«peclor Conrad BoftBUB H i 

£iim Ri-pit-ruri^s- und Bauratb; 
d.-ii \Voa.-. r-li.:i ii:i5pccMT Göckcr IS 

Hürvnbaa-Dirrrlor; «o wie 
den Torroaligcn Hafenbau-Direetor Wallbaan n] 
den Wa«*er-Ba«iMpector Arendt lo DSsiddeif^ 
daa lednitdie Uilglted der Kfinigl. Dircciion dar AadteD-Dö»- 

«tidoif-Sokrartar BSHobabo, £i*enb«bo-Baaiasp««lorTbeo- 

dor Welibaapit md 



B«rrBMB W«itbMpli 




and Banrath Philipp! tn Pnaldfart «.40. 
den Chinktar nb Oehdacr B4>gierai^ralh, 
dm BhtioKhiffrabrta-lDxpfcliir B«tal(« 
ickter als Haorath Terliebea. 

Dem K<^Rirranj;s- und Bauralfa Wallbanm i»t die criodigte 
Rcgicronp!- und Bnumth-Strllr tu Mn^ilrburg, aod 

<i>ni Ri't;irrurg«- ucid l'.uLrurh Aroiidt die Repmafi» md 
U»ura)h-)>U'lk' in lirisl.-ia vrrli<lirn w-nrcli-n. 

Der Regirrtingii ■ and Hauratli bti-in tu Aachen iM lam Bau 
dar Krena-CAnrin-I'Yankftirter EUeobabo nach Fraakfint 

■.d-a 



Befördert i 




SehSnfaldar n 

Ml 

Borf (reve n Olpe 



KAa%L B«tf«nim m Oppala, 



lor to .l 



Jnf n 

Mv State n BIbarMd m 



4v Bbenbabn-BauiiMiiler L«ag« n Aach« ni 

ffleiiler da»>lb(tl, 
der Krois-Haaircislrr Car I W i n I ■ r - 1 1 ii / i (iiif-w.^Id zum 
Eividi^ilin -tiaanivUtn' bei der I'niix- W diu liu-^-EUcubahuj 
ferner die 

Bpnmeister I'reinitter tarn Krfii-DauiiKi'ii-r In Wi-Iilnu. 
, Wrstermann tum KjTi*-B»aniri«ii'r in McMbt-de, 
. GnauWilb. Ocrtdorf mm Waater-BauMiMer 
fn COMifii, 



Menke zum Eianibabn-Baiuiicisl''r in Gabun. 
Sasse mm Errii - BaumdMtx in K<n.ii;«hüt;c, 
Piftiicb xom Kreil •BanmeUtM- in Khilu:'. 
MilcEcwiki zum Land-Baamei«lcr in BrcaJaa, 
Fiaeher zam Kr«is-B«oiitei*ter in Herzbcf^ 
Clotten nun Kreil -Baomeiater in Olpe, 
Wattphal sniD Kreis -Baomeiater in Orellhwdl, 
Oiaribarg nun Kraii>BMiiMiitar in Olm, 
CoBO «HB Kreta- 



Miekt 




Menti SM 

DincüMi« «ad 
8«hmi«dam 



Vfr*t't2l Bind: 

der UauiDspcctor Ilild ra WiiUich all WagBi-r-ltauinspcctor 

nach Düsseldorf, 
der Bauinapector Uerrmann ran DOiaeldorr nadi Stettio, 
der Biseobahn-BaaBiblarDaipfaBbMk taaF^takmit i^ÄOl 

nach Berlin, and 
der Kreia- Baameiater Kirchhof von Aachen zum Baa der 

Kreax-C&alrtD-FVankfarlcr Eisenbahn nach Landaberg a.d.W. 
Dem Land- Baumeister pallmer, bisher in Daaaoldorf, iat 

dia «o—iiiat<icli» TanrakoBg- dar Baalwjiwilar-Birih in 



8«kr«ra Ib Bmb db 



rmm Abb Braak Im vm 



SU« Back Weyar M 



Des König« MajeeOt baba dia 

ans dem 8laalsdieoate ertbeilt: 

den Geheimen Ober-Iir.rjiathi u liifkir und Hartwich, dem 
Letzteren behufs Uebcrnahmc der Leitung der Bau-Aiisfüb- 
rungeii dir Rlteiniacbeu Eideobabn-Gescllscbaft. lleide blei- 
bfn Mitglieder der ESnigl. techniadten Baa-Dv(iutiili(>n; und 
4m Regiemnga- md Banrath Oarcke zn Berlin, br'hur-. Au- 
dir Wahl aom MMiBada dw DiraetioB der Ui^pia- 



ttoi fmar gaaehiadca 



8p at^ 

Kolkowaki aa WaUaa« 



Etenbabo, 

4er Eiiepbaba-BanDieitter Orapow su Berlin, bchnft Uabar- 
nähme der 1 



Croaa i 



Oealorben sind: 
der Gber-Bauln-.pMtnr Hujfuinfl tu Oppda, 
der Baninspeclcir Difteriehs lu Cl'/ve, 
der Kreis -Baumeister Schulze in Ilrrzberg nnd 
dar Kwia-BaaiBriatar Vogalcr ia Ucadicda. 
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Bau wissenschaftliche Mittheiluagen« 



Die aeve Kirche zu Oderberg i* AL 

(HU Zaiehauim «uf BlMt tl bi* 



Die alte Kirche su Oderberg, in Form eine« grie- 
duMshen Kreuzes erbaut, hatte ilueB N«men vom heiligen j 
Nicokos. Beeliminte Nachrichten Aber die Zeit ihrer 
EnMulutag liifHi lüaht vor) doch Uftt noh mit Gewil«- 
brft Mfu, ddi m ent umIi 1672 «Dtatanden irt. Di« | 
UfufassungswSnde waren bei jircringpr ITiihe in bedeuten- 
der SUrke yoa Feldsteinen, die Giebel von Mauersteiuen, 
der HuhI anf dem «OdUolMa Brawflögel in den oberen 
Eta^ mBsb ind mtBnttm wU«idataa%tahfi. 
Aaf der Nurdttlto dM MHehan TIdgeb beftad tiA «b 
Anban, wclohr r zur PjikrisU'i dient« ; ein cbcnsülchcr «ttf 
dar Sodaeite wurde ala Ywhalle 'nnd ala Baiua Bit die 
BahffMi bemriat 

Ditrnh fcirtw5liri-iiili-s Ahsiitlleii der Erde von dem 
•D der W eHtscite «teil ansteigenden lie^grü(^kcn war der 
dieiaeitige FlOgel ia dar smteren Etage ganz vendiAtM, 
■Ml in folg« dcHMK mutm Fanatar nnd Tbann aqga- 
■anart wwdtn. CHaldea Itatta tkeIIw«lM an der Nord- 

aeito stattgcfuink'U , wi sIkiIIi Jic ThOro Lfilicr au.sgrbrf>- 
chen und unten venaauert worden war, ao daC» mehrere 

Weg^ allzagrofter BaufiÜligkeit des Gottesfaanaes 
hatte man schon seit vielen Jahren jede Beparatur untcr- 
laMen, und den BeachlnJs zum gtnzJichen Neubau gefoüst; 
laidar ftUten abar dia affixdariiabcB Mittel, um deoaelben 
in wflnadhcBawarther Waiae snr Analllhning zu brinp^eit. 

Am 22. Mai I'^'>2 erfnlgte dsr lürif^t hnnin-Iiti tp 
Einatorz der Decke, wodurch die Kanzel und deren 
Sdudldeokel seitrtbamert wurde. In Folge dcaaen wurde I 
in Juli dieses Jahre« mit dem Abbruch der Kirche und | 
des Thurmes begonnen, bia zum Eintritt dee Winters die ! 
bedeutende Erdmaata von mehreren hundert Schacht- ' 
ralhca fortbaw^ and anu Sehnlaa dar waatlicben Sjcita | 
dea Kiroliplatna aine 12 Fnfr hoba PnttanuMr ana | 
Granitsteinen in Kalkmörtel erbaut, welche, dem GrfSlle 
de^ Terrain« folgend, an der Sodücitc ausläuil. Beim j 
Alltrag dieser aufgeschwemmten Erde fanden nch dia 
Grftber in fltaififlhar Lage Ober einander tpor, und ent- 
hielten unter den Gebeinen Knochen von gewaltiger 
Stilrke trad ZShne von bedeutender Gröft«. 

Bina Urkunde Ober den Bau der alten Kirche iat| I 
trete aorgflOtiger Nnehaoehung m den Fundamenten, nii^ I 
gmclri vor^^ofiandcn worJcti: Jit Thumiknii|il" enthielt zwar ' 
eine kupferne Büchae, welche aber, schlecht veriölhet, 1 



die ZeratOmng und Vermodenug dar daiia btAidlichen 

PafMerroHe nicht verhindert hatte. 

Im Jahre )8r)3 wurde auf AUerhOchsten Befehl dar 
Neubau der Kirche nach der Zciohnuqg dea Harm Geh. 
Ofaer-Bamath Stflier htgonnan nnd am 12. Joi bk 

Gr^enwiirt Sr. MitjestSt des Königs dST OnudlteiB Up 
tvr dein ThunufuudanicntB gelegt. 

Die neue Kirche, wie solche die Zeichnungen auf 
Blait 31 bis 34 darsteilan, i«t eina dxeiwhitBga Baailikn 
ini Spiubogenstyl; im LIehteD TSJFoftlang, 98Fnft M, 
in der Altariii<i.ljo l^J Fiif» bri.-it und l.SJ Fuf» lang. Zu 
dem untereu Baum der Kirche filhran zwei Kingfage in 
den Daffiehm Oidbah dar Saitanacftüh; an dan ümperm 
gelangt man, ebenfilh /u ebrner Erde, und r.vur .inf di r 
ob«o erwähnten Futttirmauer entlang, über zwei lirOtkeu 
durch die Eingänge, welche an den westlichen Giebeln 
dar Saitanichiffo tkh befinden. ft»Tnirtli"ht ^'■fP"gr 
aar Abhaltung der Zugluft, von dem dgendieboidtbeB- 

raume ilufli Kn.'lt'TwriniJf' aligctr-Tnit. 

Der feste Sandboden, welcher an der Westseite bei 
AbgniMug daa Tanaina Ua snm JetaigeB Mifean dea 

Kirchplatzea adMMl erreicht wurde, hatte eine st.'^rke Al>- 
dachung in der Richtung \ou W'ffU-n nach Osten, so 
daf» zu den Giebelmauem an dii^< r S''jtu und zu den 
Wanden der Altaralacba die Sohle der Fundamente 13 
Fnfs tief gelegt werden mnfito{ biednrcfa ergaben ach 
brJciitcnde Fundamentgruben, wclc!it> den <ibiii dli B schmi 
sehr bescbrftnkten Bauplatz so einengten, dals die Aua- 
fthmng dar Fundamente mit vielen Scbwieri^niteB tr«^ 
banden war. FOr die Pfeiler, welche die Mauern deis 
Ifittebchiffes tragen, ist durch Ii Stein starke, in Cement 
ansgefllhrte ErdbOgn «in flirflniiAndaa iVatdaant hai^ 
gestallt wordeo. 

Die Langewinde der SeltaiaefaUi», die OstBeben nnd 

weittlicbcn Giobelmaucrn und die Wünde di r Altaisiialn 
sind vou gesprengten Feldsteinen, die Eckpfdltr Uttd 
Feuter- Einfassungen durin, so wie die Qc^imie» Liqga* 
mauern des Mittelschifl'e« und sAmmtliche Obergiebel von 
Mauersteinen, in den sichtbaren Aulsenllicfaen mit soge- 
nannt* n Blendsteinen und besonderen Fonnstoinen aus 
dar KSaiglicbea Ziegelei bei JoaehiaMtbat, auigeftkhtt. 

Der Thurm iat von der Sohle dea Kirehplatzts ab . 
bis zur Spitze massiv, ms Mam r- um' Furni^trim n, und 
swar bis cur L*tem-£tage in gewöhnlichem Kalkmörtel, 
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im Obrigeo Theile in Portlaad-Ceineiit erbaut, in den 
verachiedenen Eta^n durch «tarkc Aiiker an den Untcr- 

»ligi-ii der ll.'ilkrülagca, und in dir P)ra«iiJc durch je 
vier Diogonal-Aukcr vienusl veriiukcrt. Uui die iluTsere 
Ansicht der Spitze nicht durt^h die «u Tuge liejjendon 
Splinte zu atöreu, dennoch aher die Anker bei der ge- 
riiigcu Muucrstarke von 10 Zoll genugsam zur Gdtung 
zu bringen, sind die Pormsieine an den Ecken, so weit 
diu I Zoll im Durchmesser starken Splinto reichen, mit 
Lüchern fllr dieselben, 1 Zoll von der äufscren Kante 
cutfernt, versehen; die Anker selbst liegen -in den Uori- 
xontalAigen Evrischen zwei ScbicLteu und isiud mit ScIiIij«- 
sem versehen, um sie nach und nach straff' spAtmeil zu 
k<}nnen. 

Die Fenster sind sfimmtlich iu Blei, zum Thcil i:i 
buntem G]m<- verf^a«t, und durch eiserne Quer«pro«?H'ii 
in Fache abget heilt Diese Quersprossen, welche in ei- 
nen Falz der Utufassangsmauem eingelegt und mit Ce- 
uient verstrichen sind, bestehen aus drei einzelnen, hinter 
einander liegenden Etsenschienen, von welchen die innere, 
I Zoll starke auf jeder Seite 6 Zoll in das Mauerwerk 
fafst, wahrend die Mittelschiene zum Aufistellcn des fol- 
genden Faches dient, die \ Zoll starke Deckschiene aber 
erst nach dem Finsetzcn der Fenster aufgelegt und durch 
Vorttecker gehalten wird; der Falz zwischen, dieser uml 
der ersten Schiene ikt mit Kitt verstrichen, 

Die Wandflftcben im Innern sind geputzt, in einem 
gnui-grOnen Tone gemalt und durch Linien dccorirt. Die 
Decken zeigen die gehobelten und profilirten Ritlkcn des 
Dauhstuhls mit verleistcter Dicluug; sie sind mit Leim- 
farbe im Uolzlun Qberslrichen und mit Lack überzogen, 
wodurch die Adern de« Holzes üicbtlar btcibea. 

Dil- Eingangstlidren sind von Eichenbolz uud geölt, 
die Sitzbänke, Eniporen-RrOstungeu und Wiodiungc von 
Kiehneoholz und eichenholzartig angestrichen, die Kanzel 
tut von Eichenholz und polirt, der Taufsteiii von Zink 
u])d bronxirt angestrichen. 

FQr Veranschlagung derartiger Dauten dQrltc es Vie^ 
Icu angenehm sein, eine Prcistabelle der Foruiiteine, 
wie 810 hier verwendet wurden, zu erhnitri), utid f^ge 
ich die«elbf hier bei unter Angabc der ertorderlirh ge- 
wesenen StQckzahl, weil ticb darnach dir Modellkosten 
«ehr verschieden vertheilen: 



Form ili<a ,S(«iiiii 




Zübl 



prci 
»tUck. 

'» l't.li r. 



- I, G 



IS - 



HcmorkaBgiiB 



gmitt Slt'm rar Pliou 



No. FoiB ite« Steiiu. Zthl 



10. 



II. 



1^ 



13. 



U. 



Ib. 



Iii. 



415 - — 



25- 



4U-- 



1450— i I » 



Iii 



6b 



t25tl 



soo- 



PNI« 

pro 

Stuck. 

*-|«t.lri 



I 3 



2- 



- I — 



M - 



2 « 



I I 
.i Iii - 



mit- I 6 



2 6 



BaoDCrkuDgdi. 



Erkstein iluu ilesgl 



CckjMiu >aiD Thiitn uiid 
der AllirulKtii:.'i4 ' iUik 



•ImicL 



günRi:. 2V 



<lv>L.I 



ÜMgL 



tiiroaniir». 'tt'tlurk 



Ongintlrilir iltiu. 
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Pnrm dn Steint. 7.M 




132- 1 6 



- 3. 



.V I 10 . 



Ith 



16 - •*) - 



Htf - 3 



MC - i II 



0-16 



0-1 — 



:yi -- 10 - 



■i b 



3- 



3 - 



Gindtner, Ktrclie zu Odttberg i. H. 
ttcBorlmiiKCD. 



SM 



Pt'iutmDlühMk. 4," breit. 



Uurlftciiai der Alttrolicbe. 



Eck>l«iti ikn. 



Griimi i]iif rr«ller ui ilr.n 
DnKkcD, '{{"«tork. 



Eckitein duu 



Ginbikiii tu finn Srrmf!«* 
««IImi drr AlUroinrlK. 



d««gl, dmgl. drrSiliriiiri 



ElnfliuDDg der Niachco io 
den Girlieln in Vltl«!- 
ulilTt, ii"**^ 



dito dito. 



Rofienalcioc d«Jlt. 



ScliliiUalein iljxii. 



Friei iler AIutdIkI)', 2^" 
•Urk. 



(>f*laia ikr Giebel an den 
Scilcaachiffen, i'aurl. 



dilv dita 



dil.i dito. 



3;. 



3i> 



33, 



Form d« Suiat 



Prcia 

pro 
Stück 

i>>.lia.l»i 



Ii 



Ml 



900 



9W — 



IIMIO 



SMKI 



-i8- 



U — — 



Ii- 



3 6 



RdBurkoDgen. 



RoMtl« ia den üiabtln der 

tieitenacbiffe. 



SplndeUteine tar Wendel. 
tnpp«, 7"I>0<1| 



AliderkooK der l'Ceiltr Ia 
den GieMn dea Mittel» 
•chiffa, au H 8«-iota i 
l|Tkir. 



Id dm PfcilerapiUrn d*. 
afibat, XJ'atark. 



Za dea Giebrlapitxrn i 
MilUlacbif, |-J"Uii||. 



Geaiina der AJtarniaelit. 



Eckalaia dain. 



Ilanplgraima. 4">lark. 
dilo diie, 



Ecken der Tlitiroupilie, 
ti" aurk. 



dita 



L-tUO 9 dilu 1(1" taog. 



Die Küatfti dL^^ iiuur-ii betragen: 

A) für den Abbrach der »llen 
Kirch«, PUnirang dea Plat- 
ze« etc. = H95 Tblr. 28 Sgr. 1 Pf. 

B) Ni-iibM der Kirche excI.Holx- 

vK-nh _ 25750 - 2S - , . 

CJ Hollwerth = 12^7 ■ 14 10 . 

Soinnui = 28544 Thir. 7 Sgr. 1 1 1*1 
DU EiDwriliuni; der Kirche erfolgte atu 14. Orlober 
in Ot^gTDwart St. MüjcaUU d«« KöaigB. 

Giindtiii>r. 
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Beatanntlm des SeUonei IgUig bd Landaberf in Bi^yera. 



Das Srhiols If^lin^r hei LanJsberg io Bayern wurde 
•choo vor deni 12. Jabriuudcrl erbwt, und «Und lun 
&m Zeit noltr der Bri>- und Oraudhwnefcaft dar Hm^ 
zogp von Rayrn aiH '3cm Stainttie der Weifen. Ala 
Lebeagut kuui ilsaiiclüc im Lauft; di-r Zeit au viele Ue- 
attzcr, wurde dftenul und insbesoDdere durch deu scbwe- 
diMbeo Krieg aig fld^tauMiiaMa, aften uBfelmt uimI im 
hin 1553 dnrdi du Pateiikr-OaieUadt der BbeUiiger 
iriader neu aufgeführt — 

Das ScUofs bot in aeiuer Architektur wenig Qutea, 
hatte jedoch eine gHtekidbe OwmmI AiStigK ud iat han^. 
lieb gelegeo, indem e8| hoch stehend, di>' Ebene gegen 
Laodabcrg und daa Innere von Bayern bin Ix Im tp!« Iii. Der 
gcgenwlrtigc Besitzer des Schloaiea, Fr. Gi .i: v. Spsur, 
heaaftragl« mich mit deiaen Bcataanttioii, welche aoglaieh 
hgiBM mi m aiMm Jahre beendet aem aoUlci — Bei 
dam adledllltCII, thl3«^ sogar bautUIligcn Zustande dee 
Sehlnaaaa und dra hiezu gewährten, eben nicht sehr be- 
dnMandan Geldmittehi, war ich gezwungen, in Ennaai» 
gdi0g aadercii Material« mr MchtlaktamaeheB Am> 



«chmOckuag dea gewöbuliuhcu Ziegelsteine« mich zu bs- 
dieoea. Das ganae 8ohk»ft iat, aowie die Mauer dea Voe» 
boiea, die TbtaDe nnd Anbauten, am Baehatem nnd var- 

putzt ausfjpfnhrt Ich niulstp mich d.'ihor iliiniuf hcsfhrän- 
keu die hervortretenden ari:bitektoniscbeii Gliedeniu);pn, 
LiscQvu, KrAnung, Balcona, Effeir atc auB geuOliulieh 
hart gefaranotan Backateinwi HWWiyiitit herznateUeOf nnd 
den verpatstan Uiuiaiii ahoi galbUcbao Backatöntoo an 
geben. 

Ein Tbeil dea an die jetat ontan arcadenaitig ge- 
wSlbte, oben eme gegen den Hof eflkne Oalerie Ul- 

dendp nothiaufr, anij;cVi;iuteji Sfiii'iinili^els wurde abgeris- 
lien; die in deui«elt>en angcljraelite CapeUe jedoch blieb 
aus riebtJg empfattdener Pietit dea Bcaittcrt «tchaBi — ' 
Daa Schloß iat riiqplieram ah ainen tiefen arafaen 
gaben, «deber dorefa maleriaehe Anlagen gescbroflekt 
wurde. 

Die Gesammt-Kestsurotion sammt tbeilweiie^ styl- 
tamOar iuMfar Biutditai« koatetc i.->(H)0 FL — 

ZeaaitL 



Uabau 



SehkoHM M Batil^ in ScUerien. 



tlOll 



latf ItaltaT a. M.) 



Bei dem Umbau des ScbloiaMa, dceaen frOhere &u- 
AaraOaatalt amf Blatt 37 daigaatellt iat, war ee Wunsch 
'daa Beahsera und aooilt die n losende Aufgabe dea 

Aichitekteu : 

I) Durch Anbauten ron Ja swei Fenatcm in der 

* i- - 1 .a - ■- O^a^k J- - M I ■ I it II a I Itn > ■ 

aivm an Deinen oenen oea nanaea mangenMia nwune^ 

besonders fllr das Hiuipf ^rsi hofi-', zu gemnnen — 2) an- 
statt des lioben Munvardeditchea ein flaebes Zinkdaeb 
aufeuKCtren, unter welchem, auiger dem erforderlichen 
Daiohbodeni Fremdenainuner, Dicacfsiiuaar, Kammam 
n. a. w. AA datWetea — 3) daa AcoAere aowoU ab 



Tollkommen Einheitliches znlaaaea, So fallen auch Jner 
« w i c h at die froheren Eck-Risalite mit ihres abweidMB» 
den Penatertbeilungen bei dem neuen Fn^ect atOread 
ins Auge ; aie tnuljitcn aber aus ökonomiacben BftofcBC^ 
tca beibehalten werden, da eine Aendcrnng lieiht Uaa 
den Abbrach dea grSftlaB Thallaa dar aabr atarken nnd 
ftaten Frontmauem, aondera aoch die Zerstörung dar 
einen Stein starken GewOlbe, mit welchen daa ganae 
Erdgescbols veieeheo iit, bediqgt bStte. FOr die Aua- 
bildnng dea Innern entitandtn aar bei der bCcbst trivial 
gehaltenen BnrtriUaballe aebet TVeppea- Aufgang einige 



das Tniirrr di u Schlosses deu Ansprilehen und Wilnselien Sebwicri^ki itr-u. welche in der anf Blatt !1S d ir;_^ostellten 



dea Besitzers gemiTs auazubildeo, dabei jedoch daa Vor- 
brndcae^ dia HaaarB, Owkm nnd BnUtaidagen, Fanato^ 

Aeil<}<>(><^u u. «. w. , foriel vn" mPirlich heimhehalten — 
4) die F,i k' ti des Gebüudcsd dureh thurmartige Aufhau- 
ten au^i'u;'! i Imeu, welche zugleich die Atuisieht auf die 
umliegende Laudschaft g^aribren — 3) eine flherdeckte 
VorMtrt und daa Bampn aaanlagan — 6) dan Tonplalt 
zn h.id. n äattea mit Uiiaaa Oia^garfa-Hallaa dm- 
achiiefsen. 



Weise zu tfieen versucht aiwL Die Einricbtong dea 
Onndplanaa iat dan Wlnndian dea Baailaaia cntapraeband 

angeordnet und dabei die alte itehr solide Balkenlage 
bei einer genügenden Ziounerböhe von 15J Fufs durch- 
weg belassen. Bei den neuen Eck-Anbauten mufsten die 
Manam, welche dan alten Qiabehrlnden aanlcfaat «ich 
aHoUieften, tom Fundamwl aa dudigelllbft werden, 
aowohl au« constructiver BldfaiBliI ftr die thnrmartigt n 
Anfbautcn, ala wegen der ijawuHilban Anordnung der 
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Noblling. 



f cinw Ubbwb W nidci1livp|>Cf 

nnsi hcti dem Bliimcnzitnmpr nod 



welche die Vt rhlnduii^j; 
der 'f'lmmi-Loggia vermittelt, uiid dergleichen benutst. 



Der VmlMi irt in Ubn 1853 
Tbeile'fatig. 



f. TOI Arni& 



Candelaber und UmfassDiigsgitter 

von dem Denkmaie Friedrich des Grofseu in Berlin. 



(Mk 



Dm Denkmal Friedrich de« Oroben in Bo&i wird 
von cin<nn in Form cinn IüiiltHi Iicq Achtecks aufgostcll- 
tm ■iMirnni Otttar niDgeb«ii, Ho— nn D«Uib auf dem 
obflD boBttflkMleB Hstl mitf^sAilill wopAiOa Dfo citw 

S ftiispinanJcretcbcndcn Pfoitcn haben einen Durrli- 
nicsser von 9} ^11 bei 5 Fui'« Höhe. Die Gitt«r8täbe 
adbet, in Lanzenform gehalt«D, vorbinden aioh 
Medtälaw, «aiob« abmcbMlnd aaU dem Nt 
dei groftco KSnigi od den preuik Adler Teniert entiL 
Das Material de» Gitters ist Onfsciiien, und dii^ lir.rlist 
■anbere *"»OtK™ng iet in der lüeeigeti KAnigl. Eieeo- 

dn Bar- 



IVolawr Strack ItewMtt wordan. Ton flun ist gleidi- 

&1Ib der Entwurf der vier an den Ecken do8 Denkmale 
aa%MteUten Oae-Caodelab«r, dena det^Uirte Zeicbnang 
di« Mitte mTOBbttea einnimmt Dm Gmidit ähmU 



liehen, niir. Gifter wie zn dm Ciindclabem, 
t«n Gul'eeiwns lj< trägt 137 Cinr. 10 Pfd.; das deei 
deeiieM 4Ctnr. 12 Pfd., da« des bei der AufstelloBg 
grimncfatan Bki's 3 Glar. 93 PAL .Di* Oenimntkoeten 
lllr GHler nnd- CiaUUbm MmAb lidi incl. Modelle, 
Aufstellung, und Fokrltd» aiif 3433 lUr. 

10 Sgr. 



Nachrichten über die Ströme des prenfsischen Staates. 



Anf Anordnung dee Uerm Ministers f&r Ilandel etc. 
Mllen Iber die im preolUaeiMn Staate gelegenen Sirtaie: 

Rh«>in, Weser, Elbe, Oder, Weichi-el und Meine), in der | 

Zdtachrift fitr BMiwesen Macbricbten rcrSientlicht wer- 1 

den, wdefae, mtfdbea QacOaD eafMBnao, 4Be B»- | 

srliiiff-ühi it eines jeden dii-<.opr ,'^tri'^mp, c^iii.. A'i rkfhrs- 1 

Verh&ltuii«e, and die bisher an demselben autgel'abrtea i 




L Der Rheinatrom. j 
Dia aiiirS.S10ii.ft ft%eadeo iiMammimpalalltnii l 

Naehriehten Ober den Rheinstrom innerhalb de» preiifsi- 
bchen Gebietes sind von dem Strombau-Directur, Ge- 
hcimen Kegierungsrath Nobiling mitgetheilt. Dmsel. 
ben wird hin nod» «im Imne Obereichtlicbe Beedmi- 
bong dM ganaea TOwialwift vorangescbickt, dk theO» 
wei» am Hagen 's ^Ilandbueh der WasaejbaukunBt" II 
(l.Band, S. 187 — 424, und 2. Band, S. 130 and 328) 
cadabMilt 

Der Rhein i«t ungefähr 173 Meilen lang, mit 3G00Qna- 
dralmeilen FlnfsgcbieU Er estapringt im Canton Grau- 
• . b&ndten in der Schweiz ans mehreren Quellen mit 
a ii»n|i*ii»A»^ Au^ 1^ reraiDig«nd,beceila 



einen betrAcfatlicfaeo Floft Inldca; adbiger wird im wei- 
teren Lanfe durch Seitcnflftiae TeMIrkt, geht durch den 
Bodensee, und verläfst l>ei Baeel die Schweis, OiuM 
Zweifel wurde in frfiber Zeit da* groläe Back« a w i ea be u 
SSAricfc und ConalanB hanplaMcMich duivb dia nSoMjgaD 
Sinkutoffe des Rheims h) weit ausgeftlllt, dafs die 3 Seen: 
der Bodetiscc, der Walleitstädter See und der Zdricber 
See bliebeu. Durch die Verbindung mit den Seen und 
den Gletachem criiilt der Bhein aina gleielmiaüeigcra 
Speisung ala andere FIftiae, and wird ein gnOfierea Yer- 
bfthnifs (wiachen selm r kl iiuten und grüfsten Waseor- 
nci^ in dco ««nchiedeocn Jah r aa ie it e o bewirkt; ca iat 
&a ▼ariittliaiä bei Baael 1 14, waaalbat «a Waaaav 

menf^p der huehsten Ansehwellung bereiU 1,5(1000 Cobio- 
fuia preuüiiich betrügt. Im weitem Laufe des Ithcina 
bis Holland wird aber dies VerllIhDilä lK<eh vergr^ifscrt 
dadnroii, dab die AneohwaihHgiB der vielen beträcht- 
licbeD in des Rbatn aaliiidwndett N^bcnflfleee, gegen eii>- 
«nili r >j:iii besonders gcgt n dir rdjeren Anschwellungen, 
cu verschiedenen Zeiten eintreten und aioh aa^gleichea} 
adeiienralM dM TeiUHMft amebacnd, an dar 

hoUSndiHehen Grenze hh | :6,6, wo!=ell)st die WaMcr- 
mcnge dee höchsten Wa-Ksers 2r>fXI00 Cubiefuf» preuik, 
welch« yttl^ Mu m mit der bei Basel nur gering erscheint. 

Dabai findet danoocb an COln 26 Fab BAbeanntanchiad 



uiyiu^L-U üy Google 
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Noliiliug, N4(tiriclil«a über <l«n Rlteitutro». 
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zwischen dem niedri^ipn uud dem hriclistt^a eUfrcien 
Wasser statt. 

Vom Austritt des lUiciiis aus der Schweiz bei Dasei 
mite vr vrohl in der rrOlu-rfU Zeit das groi'so üeckca 
«w)scbi.'ii ScLwarzwnld und Voi^csvii nis See au«, der 
d«ii HiindiirQclc bei Bingen durckbreciiend abflola, und 
dif grolsc Niederung doa QlierrUeins VicCa. In dieser, 
duri-b di« Siukstofl'e pleicbmülsig crbiibet, flnls der lUieiti 
in mebreron Armca, dann im jetzigen Laufe vereinigt, 
munnigtucb gekrümmt uud vcrnudcrlicb. Von Bancl bis 
Bingen nimmt diis Gotnile des Fltis^os bflrüi?htlii.'b ub; 
von Basel bis Slratsburg (Kehl), ]Si Afeilen lang, iül er 
nocb ein reij'sender, verändi^rlitber (lebirgsstrom, sein 
Gcßllc abnehmend im Mittel |,'^, von hier bis Karlsruhe 
)«t dus Uefuilc, geringer werdend, im Durebi^cbuitt 
von Karlsruhe bi« Miunili<'ini, dei«gl. nbnehtueud, im Mit- 
tel ..L» von hier aber bis Bingen fast durehgehends loiis« 

Der Oberrbein, in Reinem mit den geirrthniichen Nncll- 
tbcilcn verbundenen unregwlmitliiigcn Lauf, ist we^eiitlicli 
verfindert durch eine Anzahl groj'sartiger I)urcb»tickc, 
die 1817 l>egonni'n, von Strui-tburg bis Oppenheim (vor 
Mainz), besonder« aber von KnrUruhu bia Mannheim, 
dein I{lieine auf dem gröjisten Theil seiner Lüngo ein 
neues regelmiUsigere?» Bett gegeben, und seine frflbere 
Lttngc hier&elb«t um tuigefähr ein Drittel nbgekCIrzt 
haben. Diese zur Kegulirung sehr wirksamen Ditrrli- 
atieho waren bei dem im Uonzcn noch geringen Gefölle 
des FluiiSe» zulätitig; obgleich sie noch nicht vollständig 
ausgebildet »iml, auch fernere Henitellungen beabsichtigt 
werden, so ist doch die Anlage bereits als gelungen an- 
zusehen, von mannigfachen Vortheilen tüi Uferschutr., 
Vnrfluth mid ScLittTahrt. Sic sind aiidreriicita ohne mcrk- 
licbcu Nncktheil gcbliebi-n; nur dürfte durch »ie für die 
unterhalb folgenden FJulsstrecken das Ilocliwaiiscr ver- 
gröf»ert, dagegen das Niedrigwasser vermindert sein da- 
durch, dals jetzt die oberen Anschwellungen schneller als 
sonst berabkommen, demnach gleichzeitiger mit den An- 
Schwellungen der Nebenflüsse, besonders des Neckars und 
Mains ; jedoch ist solches durch die Erl'ahnuig uoüh nicht 
bcstiuimt Uttcbgevricsen. 

Bei Bingen tritt der Uhein in ein wildes Felsen- 
bott, das zwischen dem Hundsrück uud Taunus mit hohen 
engen UtVni in vielen Krümmungen daliiuxicht: es bildet 
bei Bingen für den Fluüt ein natarlichos Wehr, oberhalb 
zu geringem tiefällc austauend, abwärts mit starkem 
GefUUc. Dieses Fclscnbett, iu welchem die zum Interesse 
der Schiäl'ahrt ausgcflibrlcn Fclssprcuguugcu bcmcrkcus- 
wcrth üind, erweitert sich vcrscliiedcntiicli von St. Goar 
nn; jedoch erst hinter Königswintcr (vor Bouu), bis 
wollin wieder Kin^chränkuug durch die Eitel uud den 
Wcsterwold eintritt, hört der Charakter des Gebirg»- 
atromes auf. Von hier tlieist der Uhein durch Ebenen, 
anfangs in tief cingcscimittcnem Bett, weiterhin, woselbst 
aucli ausgedehnte Eindeichungen beginnen, und bis durch 
Ilolhiud, iu aufgeschwemmt cu Niederungen j ata Flui«* 



bauten erscheinen vorzugsweise Uferscbutzwcrke. Da« 
FlufsgoAllr, zuu&chst unterhalb Bingen an (.-iazchien 
Stellen aber noch beträchtlicher, ist bis St. Goar durch- 
schnittlich von hier bi« Bonn dnrcbscbnittlich i^^^,, 
and von hier allmAlig abnelm^eud bis Holland ,^1^, wo- 
selbst erst das von Mannheim bis Bingen vorhandene 
geringe Geftlle wieder erreicht wird. Durch ilolland 
flicliit der Khein, theiU oatflrlich, theils kilnstUcb g^ 
spalten, iu mehreren Armen bis ins Meer, w&hrend er 
bis Holland einen ungctboUlcu Lauf behalten hat. Bereits 
nahe unterhalb der holl&ntlisohen Grenze zweigt sich vom 
Rhein links (westlich) die belrSchtJiohe Waal ab, welche 
unter dem Namen Marwede in die Nords«« ßillt, seitwärts 
der Maas, die parallel dem Rhein berabkommt; beide 
sind mehrfncli mit einander verbunden, und in ihren l^lQn- 

I düngen durch dos Meer verschiedentlich verändert. Nach 
Abzweigung der Waal Aiefsl der Rhein bis Amheim, 

I hier geht rechts (östlich) die Ys-sel ab, entstanden aus 
einem unter Drusns gegrabenen Canal, welcher den 
Rhein mit der scitwllrts fliefsenden nnbedeutenden alton 
Ysbcl und dadurch mit dem Zuyder-.Seo verbünd. 

Der Rhein unterhalb Amlieim entsendet endlich h«i 
Wyk by Duurstcde link» (westlich) dun Leck, gebildet 
durch einen ebenfalls unter den RCmeni gegrabenen Cannl, 
der in die Mertvcdo mündet. DemnAcbst flofs der Rhein 
unterhalb Wyk by Duunstodo weiter bei Utrecht und 
Loy den vorbei (krummer Rhein, rcsp. alter Rhein go- 
nnunl), und bei Kotwyk op Zco in die Nordsee; aber 
diese Strecke, die früher der Hauptfluls war, durch die 
znvorigen Arme gcachwücht, verflachte allmSlig, und ist, 
indem seit unbekannter Zeit die Mtlndung sich gänzlich 
geschlossen hat, zu einem stehenden Wasser geworden. 
Sonach wird das sämmtliche Wasser des Rheins durch 
die Waal, den Leck und die Yssel abgefllhrt. Diese 
drei Arme, sich gegenseitig schwächend, erhöben sümmt- 
lich ihre Betten, wie dies auch bei anderen Stromspal- 
tungcu gewöhnlich ist. Zwar Aicüst bei gewöhnlichem 

' Staude der gröfste Theil des Wassers durch die Waal, 
bei Hochwasser der gr{>fste Theil durch den Lock und 

I die Yssd, wodurch sie abwechselnd wieder aufgeriUimt 
werden und eich erhallen; doch kann hierdurch jener 
Nacbtheil nicht vermieden werden, der durch zuHlllige 
Aendernng in der Vertheilung des Wassers vergröliiert, 
ferner in Verbindung mit dem Nachtheil willkflhrlich 
geftlhrter Deiche, und bei dem bisherigen Mangel durch- 
grcil'cudcr Rcgulinmg, für die Sicherheit des Landes 
sowohl, wie fttr die Schiflfahrt bedrohlich crschciul. 

Bei der grolscn Wichtigkeit, die SchiQTahrt aitf dem 
Rheine von Basel bis in die See für Handel und Gewerbe 
zu crlialtcu uud immer mehr zu iurderu, haben sich die 
dabei bcthciligtc-u Ufcrstaaten , als Frankreich, Baden, 
Baieni, Hessen, Na-ssau, Prcufsen uud die Niederlande, 
iu einer unter dem 31. Mär< gegenseitig »bgeachlos- 
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•enen Uebereinkiinft aber dte Gnutdaltse geeinigt, welche 
bei der AiuObung der ScUlUrt, w «k bei fiibcbamt 
der Zelle uml SchiMklirto-AbgidwB ■ngemem rar An- 

venilung kommen sull 'u. ZuLilf ich versprachen aWr aiirti 
die geneoDtea Ufcrsuetcn, eine beeeodere Sorg&lt darauf 
m Terwsnden, daA uf ibreui Gebiete der Leinpiad ttker- 

all in guten Stand gesetzt, darin erhahrn ini'l, •■<> oft rs 
nütbig «ein würde, olmo einigen Auli^oliub uul" l\ostcu 
dc^Digen, dcD es aagehc, wieder hergeatcUt werde, da- 
nit in «ijmfr Bcsiebiuig der Sohifl&brt nie ein HtBdf T"'^ 
b den Weg treten msditob 

Da nfimliili zur Zeil di.'s Atjsrlilniisi--» jener Cnnvfü- 
tion die Damp&düfflfabrt auf dem Rhein erst in ihrem 
'BaMdMM- imi an die Einütbrung einer regohnillirigen und 
den Bedarfniaaen entapiccbendcn Dampf •Schloppecbiff- 
&hrt noch nicht zu denken war, die Bergfahrt auf dem 
•chnell lllilialllldl li Rhein nbcr ohne Anwendung von Zug- 
Iniftia auf den Ufern nicht auegeflbt werden Iconnte, ao 
lai;^ damals vomgaweise aa dringendea BedOrfiiift cor 
Anlacre, Unterhaltnnij und WiederhcrHtellung Ji-r iiiu iil- 
bthrlicheu Loiiipfailo vor, di«' so cingcriclitct und aiij^i- 
legt werden mulstcn, djifs sie, bei einer genftgenden, <len 
Ufeni und WeiftpUttten im AJJgeaaciaea antiiircchcnden 
HSbe, eine htnreidMnde Breite ftr die mm Transport 
der grölsten UheinBchiffe iiüthigen, in der Regel .iii>i 1 2 
bia 15 Pferden Tor jedem Fahruuge beatebenden Zflgo 
darboten. Weon noa gieteh die AoeModung der 8elriA- 

sqgpferdc zur AusQbuni; der Bcrirfahrt mil' dem Rhein 
mit der Eiufabnmg der nocli immer iui &tcten Zutielnucii 
licgriflenen Dampf -8chlepp.schiQriibrt sehr abgenommen 
bat, und tat die grBleercn Gfltertraoaporte aehr bald anf 
NttD redudrt werden wird, ao kOanen doch die Lein- 
pfade der Lükul- und Binneufahrlen «ef^en nicht 
«Btl)chrt werden, und «iud daher nicht bloa zn nnter- 
baltcn, Modem nach in ihren mangelhaften Streek» noeh 
in ergbuen und zu Tervollständigan. 

Aufser der Anlage und »orgftltigen ünterhaltung 
der I^einpfade verpflichteten «ich aber auch die Rhein- 
nfer-Staaten, jeder Atr aeine Gebietastrecke, die D&thig^ 
ICaalaRgeiu an e^greüen, damit dnreii Mflbleo oder 
andere Trieb- und ILlilrnvr rko auf d ':ii Strome, inf^Iei- 
cbca durch Wclire und sonstige Kunstanlagen irgend 
einer Art m. i: I-, licmmung der Bchiflfiihrt veran- 
UÜt, jedea andere im Strombette aelfaat vorkommende 
EBndenift der ScbilRhlirt aber ohne Anfecbnb aof ihre 
alleioigi' K II hi;iui^r L'i^räuinl werde. 

Zur Handhabung der gceeUlicben Beitimmungeo filier 
die AmObnng der Rbetnaebiflbhrt «urden die Rhein-Zoll- 
gerlcllte cingeftlhr*, iVto in ersler Instanz /n entsrlieiilrn 
haben, während liii' i\!i< insrbiH1'ulirl*-C«ntral-Comniisi.ion 
in Mainz die Appell-In«lanx bildet, welche Behörde Ober- 
haupt mit der Volliiebung der Bbeinaobiffi'abrta- Ordnung 
ind aus den BerolhaAchtigteo der Rbein< 
•Staaten wnwf« gasata» ist, mit ibm 



Ueber den Umfang und die grofse Wichtigkeit der 
BbeiDachiffiabrt geben die Bericht« der CeDtnü-Com- 
TTitaiton den auMnliehaten AnfteMnfti ITm jedodb eoB 

iliofem l'mfniii^e !<i< h ein ungefUrcs Bild ZU TeiMinftBi 

■oU liier nur beiläufig angeAIirt werden, daft onter 
aBdcm Im Jaltra 1898s 20025 Fahfeanga foa 90 Ha 

Oljer Centnrr LadungtifilUgkaH die BhaoMilkktll« 
Cobicuz puK^irt haben, und 
in Göhl 3 ()78MB Centner GOter eingembrt 

und 1 90886d Centaer awgefUhrt wurden, ao dalk 
in einem Jahrs 



.') .'.'-^TO:! 1 Crntnrr CiiUer aSalB k d« 
von Cöln vorladen worden sind. 

Ebenso wird mir beiknflg bemerkt, da& 
1) die Celner Personen - Daoqpf- ScUeppacbiffiahrta- 
Oeaeibtcbaft in demselben Jahre 1852 mit 18 Schill- 
fto aof 371 1 Fahrten zu Belg und an Thal 
6019&2 BeiaeDde nad 
472740 Centaer Eilgut, 
2} dia DOsseldiirfer Personen-DampfsehiflVahrts-tie- 
aalaebaft mit 10 Personen - nampfscbiffen auf lti24 
FahrisB au Berg und zu Thal 
306259 Beiaende und 
458357 Oaataer Oflter, 

3) die Cilncr Dampf-SehlepiJstchiflTahrtg-Ocsn-lLschaft, 
mit 5 Schleppern und 32 daemcn TnuieportacfaU- 
fta, inel. der ftr Lohn gesohleppten Segehdiilib, 
2 87l>H-it Centner Gnter, 

4) die Düsseldorfer Dampf-Srlileppfic biflTahrts-GeSfll- 
schaß. mit 2 Schleppern, 1 2 eitcmen Transport- und 
74 gemietheten Schiiim 1 173274 Centner Ofiter 



U«i prcafeiaehe RbaiadroD-Ucbtet. 
CAqMki «• IhlMwIntldram eaf Wk» T,} 

Daa prenfiiaohe Bheiiislra»43tliist bsBinnt anf dem 

linken Ufer am Anaflnfa der Nahe in den Rheia bei 
liingen und endigt an der nicdcrMadiscfaen OrCBse bei 
Bimmen, und hat eine LiageQ-Auadehnung auf diaaem 
Uftr von nahe 90000 Buthen oder 45 Meilen. 

Auf dem reohlen Ufer dehnt «i< Ii j :1 b Ja-s preu- 
ftiaclie Landesgebiet nur von der nas^anisehen Grenz« 
bei Ilorcbbeim, oberhalb Coblenz, bis zur niederlladi- 
achen Orenae ao der Splek, nnteihalb Emmcrieh, aaa, 
md umfiifet anf dieaem Uftr eine Llnge rem nahe 
7:{00l) liuthcn oder ;)(;; Meilen. 

Die Strecken von Bingen bis HorcLhcim und von der 
Spick bia Bimmen find daher geaNmsehaMiehs Strom- 
«trecken, die erstere, bei einer L'Uure von lüdOO Ruthen, 
mit dem Iler/o^'tb-.iiri Nassan, die zweite, bei einf-r Länge 
Ton 20tl(i l;n',!i. : , mit dem Königreich der Niederlande, 
in welchen der Ibalwcg (das fahrwaaaer) die OeUata- 
grenze bildet nnd jeder Uftrataat Ar dia Schttbaifciatt 



des Stiniiij, und die Unti'ili;ritiiti.: Jer 
von »einem Ufer aus zu sorgen bat. 
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SIS NobillBg, 

Du OefiUlo dw Skciac« voo Bingco bk : 

batrfigt, bpi pinem Fast tnittlereu Wasecrataiule, auf 45 Mei- 
len LSugc 213,66 Fufü, oder im Durchschnitt nahe 3 Zoll 
auf I Ol) Kalben. Dabei ii<t ilaiMelbc jedocb in den ver- 
acbwdeoao Stronitrediea acbr vanehiKleD und betrigt 
in den Strecken, wieder im DnroliHiniitt 

1) von BingE>n \>is ikchuracb pro 100 Ii. nahe 7 Zoll 
2} von Bacharach his St. Goar 5 » 

3) yoa St. Goar Ina Bvppnä 3} „ 

4) von Boppard Itie Coblent „ 

5) von Cohlmz hia Audcruin li ■] . 

. (in dieeer Strecke liegt ukbt «Ueia die ElinjaOn- 
dnuf der Moeel, londen nucb eine eelir etaike and 
n»i>;^'<li'limp Strf'nisi'hnolle hc'i Ed'^":'!-^. ) 

(j } von A ndcmach hib zur G renze mit dem 

Kegierungs-Betirlt C&in 8 Zoll 

7) vom dicaer Qnnae Im fioon 3| « 

8) von Bonn Ina C«ln 3) . 

"9) «on Cöhi bis zur Grenie de« RegiefBBga- 

Bcxirlu Dfketeldorf > • 2i . 

10) von «eaer Gimm» Ida OiaMldotf . . . 2| , 

11) von DOaseldorf bis Kuhrort 2| » 

12) Too Kuhrort bi» Weeel 2} ^ 

13; von \Vc«ct bis K«C8 t\ „ 

14) von Beca bia Emnierich ...... 1J , 

15) von Enunerieb bia rar uederitnd. C^reue 1| , 

Nnril vif'l vcrscliir Jener sind die Strcckengtftlla^ 
liiMiiulerB wcan inati aul die U.'iiu liii-driijeu Waaiei^ 
Stande erst rfclil bemerkbar und f))blbar werdenden 
Stronwchnalkn &a£ den» durab daa Bhe inbe tt atreiebcD- 
den Feianblokea, md «nT di» ftr daa Uabw WasMr 
vIlI zu brciieo nnd dahar aahr aeiohtaa Stallea Bfletoiobt 
nelunea wüL 

Ale Bewaia daAlr aoliaa bier anr «inlga voa diüan 

Stromschnellen mi» ilir- m Ocfiilli: bei einem dem mittle- 
ren WosH-'islan.ic ficli uitliennl<'ii Watserspiegel ange- 
(&brt wcrdi-ii: 
H im Bingeriodw auf 148 Kutbcn s> 1^7 Fub 

2) im wilden OcOfar auf 129 , i-MS •> 
.■! ) .luf J r Sr liottcl auf 350 „ »2,24 „ 
4 ) hei Enger» auf 280 , — 2, 7 , 

Dergleichen aebr beAige, die Bergfahrt wceentlicb 
•nebweienda StoanmhnaMan kommen-oiir im fitgierungB- 
Beairk CoIiltM vor; denn obgMch aneh fai den Krgie- 

1 Hilf,'* -T?c/ir'KCIl Cölji Vitnl t)üS!-elil irt, ii'ii vi rK-liiedeuon 

Stellen, ein dm Durcluchiutlagel^me mebrfacb Ubarstei- 
gendea OcftOa atatlindat, wit «. B. bei Gmmmdka- 

hnrnm. wo auf ?,(«n Kcdun L.lngo ein Cel^dlc von l.'l Fiifs 
iivgl, d. i. 'l\ Zoll uut Ith) liutbed, Währeud dm divbcr 
Sirecice aogebürigt! Durchüchnitisgellüle auf 100 Bulben 
nur 2i Zcü belrigt} ao wArdeu dieae weniger heftigen 
8 t roa i aeiuieBeB in den beiden nnteren Re^p e r u Bgi-Berir- 
ktii doeh von dm zu Berg ^'elirüilm Segel- und D;iinpf- 
«chiffeu noch paxt (jeicbtigfceit tu (iberwiadcn «ein, wenn 



Dir beim nindrigen Wniter «ii 

Fahrtiefe liSIten, die zu bo«chaAn die 

Kheinstrom-DauTerwaltung ist. 



314 
der 



SciUusarUi«* and Vaitaraieag«. 
Anf der preoAiacben BbeinntroB^Slreoke 

iiaolisti-hi'iiilf Fl(l>si- Iti (Irn Bbtltti 

1 ) auf dem linicen Ufer 

' dia Nahe bei Bingen, 
die ilami Im Cobleoz, 
dia Noll« bei Nenwied, 
dia Abr bei Lina, 
dia Bift bei Nanlk, 

2) anf dem rechten Ufiw 

dii^ I.ahn \n-i T.abnstein, 

der iSainbacli bei Eiigers, 

der Wicdbatli bei Neuwied, 

die Sieg unteriialb Bonn, 
. die Wupper tiei Wieadorf, 

die Ruhr hei Kubrotl, 

die Kmbacher unterhalb Kuhrort, 

die Lippe bei Wesel. 
Ton diesen Plns^en «ind die Labn, dia Mosel, die 
Bnhr und die Li|i]i< MihiflTbar, und fbhren dem Rhein- 
Strom bei ihren periodischen Anschwellungen eine sehr 
betriohlliobe Wassenneoge an. Daa leUtere findet aber 
«nah anf dia abrigen, idebt aduffbann Ilaato, als dia 
Nabe, 'die Kette, die Abr, die Sieg und die Wupper 
Anvendong, 80 dafs schon deren einseitiges Krgieiaea 
ihrer Fluthen ein merkliches Steigen des RbeiDes ia 
aeiaar jedeamaligeo wteren Slmeke venalaean kann. 
.Wegen ^er «ehr bedeutenden, in ihren periotBadiea 
Ah!^' li'Vi Ui.Hiijcu und Eri^ielsiinj^cn selten mit fin:iiiJer 
fiberciosümmcudeu SeilenzuflOnse befindet eich der Kbein- 
atMMB fest , ni Iltis, and dan nur auf eine aahr korae 
Zeit, in einem wirklichen Beharrnng^r.u^tnnde, 
AUS »elchera Gnmde denn auch die im KheiaatromUHte 
bei den vcncliiedeneu Waaseriiruiden abHicfaendc und 
denaelban aus den einaeinen SeitenflOiaep su jener Zeit 
angiAbite Waaeennviga nebt genan e iuul l al t werdM 

kann. So z. B. filhrt i.üe Rtibr bei ilin m nicdrigstCB 
Stanile bei unhslteudcr trockeutr Witteruug pro Socunde 
kaum 300 Cubicfuf» »b, wSbrend dieselbe beim grölsten 
. HadnraaHT den BbeiMintt wohl 40 bis 50000 Cnbao- 
iiift Waaeer Seeonde nifldiren mag. 

Mit Kficksi::!;! j';d.->c!i J.irLiuf, ilafa ilrr ZLiniifb aus 

allen preuüiiacbeu SoitcaüiUMa in sehr trookeueo Jahren, 

Stande uorh etwa 1000 bis 120O Cobiofiifs Waaser ff 
Secunde abfQbrt, gegen die im Kheiostrombett« schon 
bei Bingen durchflidscnde Wacsermcnge nur gering ist, 
kann man die Capacitit des Bbeina bei aeineai niedrig» 
sten Stande inaarhalb des preufttsohen Gebiete wohl awt 
ziemlicbcr Gewil'sheit zu inlnde.^tens :'nOim Cn''!<'fHft pSO 
Sccnnde anneitmen, wihrend beim liuciiwoeeer schon hii 
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Aus den srit laiigrr Zeit angegtollton rogclinärsigcii 
BoobachtuogBD des WawenUndeB u den verschiedeneB 
Bbehtpcgaln, tob deoga die Pegel ba Ki^^ Goblam, 

C<i1d, I)OS8«ldorf, We*«! und Eramcricli als Iliuiiit[ic-ge! 
betrncbtet werden kfiDDCD, n-Shrend die Seliifler blc)i in 
der Itegcl nur nach dem Colncr Pegel ricbti^ii, liut cü 
ricfa eigeben, daft dtr mittlm Wuacntud des Bbeöw 
mite 9 FuJji im Cftber Vtgtl betrimt, wfbicDd der 
niedrigste eisfreie SoiiMin r-AVjuiM istand mit zirnilichcr 
Genauigkeit tu 4 Fuüi und der itOclute cisfrcio Wiuscr- 
I Darcbscfanitt auf 30 Fofii an dem Geber Ptgä 
«erdcB kam. 



T^ -> linfr«nlirU ilrr ITfr und dci itreMirellft. 

Je nachdem der Bbeinttrom io eioMn vig/tOf durch 
hohe Gebiri^ begreaxten Tbale, oder dnreb mAt oder 
weril/jcr aii^j^'LrJrhnle Ebenen und Ni«leriiiipfon, zwiiM Iien 
bald hübcrcQ bald niedrigeren GelSnden fliel^t, ändert 
dendbe aetnen Charakter, seine Breit« und Tiefe, und 
mit diesen Factoren anch aeine Scbiffbarkeit, namentlidi 
beim eintretenden niedrigen Wasserstande. 

Von Bingen bis St Goar windet sirli der lUiein 
durch yiele KrOrommigen zwischen hohen Bergen in ei- 
nem d ui thn us fchSgen Bette hitL Er f6\gt darin gant 
nalBrlieben L:mfe. I)!*' RfsrhalVi nlioit dfg Fluid- 
en felitigv Solilc bald in isi br fjml'ser Tiefe 
' den Wassenpiegel liegt, bald in einzelnen Kuppen 
qnd ganzen Riffen an Tage konmti nnd dessen firaite 
aelbit im iingethoilten Strome swisehsn 40 «id 190 Sn- 



tb. 



II WC< tlSfJ 



h, ift die l'rsttcbr.', dafe di\> Gi rillu in iliuser 



Strecke beim niedrigen Wasserstande aal*eroFdentlicb ver- 
sdnedsn ist 

Bei hSberen Wasserstihiden gleichen sich die GeflOe 
nnd somit auch die Geschwindigkeiten mehr ans, indem 
dann die StromB(.'bneUen mehrentbeils Terechwindeu. 

In der daranf folgendon Strecke, von St. Goar bis 
CoUcos, fieftt der Rhein zwar noch immer iwisdisa 
hobi n nrr(_n ti in vielen Krümmungen, doch h«t derselbe 
seinen Charakter als Gebir{»sstroni hier Bchnn wesentlich 
geAndert; denn das tiefe lietx dcB Stroms, dessen Sohle 
mehrentbeils sooh Uer noch ans FeUettgrund bentehtf hat 
schon gTufüe Oes^Uelmaasen auf<ir<enommon, welc&e das 
GeftJIc etwas {^Ivii lirriäl!-.i;^'i r vt i tln ilr ii. Gleichwohl sind 
die Breiten des Strombettes auch hier noch sehr venobie- 
den, so da6 «ie nrlsehen 60 nad 140 Rotbea «edweh. 
In der Krdie des link^eritigen Ufers, auf wrlrbnm (1t 
Schifiszug vorrngswoJM; ;iiispeftl)t wird, liegen die Inseln, 
das Erenthaler Werth oberbulli Hirzenach und die loHl 
Obsrworth oberhalb CoUeos. D» das Hanpt&hrwnmer 
jsnssUi Aseer Inaela liegt md die Beiffiihrt der Segel- 
schiffe durch den Nebenarm rwisrlifn df-m linkrii Tfer 
und der betreffimden Insel ausgettbt werden mufs, so 



treten beim niedrigen Wasserstande fftr 
ftdie Beschwerden an dieeen Stellen eia 

VoA Coblenz Ms Andernach entspricht der ( 

des Stroms dem Charakter der Stromstrwkc von 
Lahnmtlndnng bis Coblenx nemliob genau. Denn i 
wie in der iettteno die hohen Oebirgeiftge sich sehen 

merklich von dem Strombcttr' z'irn -kL'f -'o^en haben, atrSmt 
der Rhein, von Coblenji bis Andernach, in einem noch viel 
weiteren, gleichsam einen Kessel bUdenden Thalc durch 
tagt überall Aber dem gewahnlich hOfheten Wasaentande 
liegende, dihiTiaidaehe, hi ihren BeetaadtheOia sehr Tcr- 

schiedi tic l!rdi^''bL!iit'bc. Bios an einer Steile, dicht untC^ 

kalb ZoU-£i^;er8, zieht sich eine Fluthrinns nach Neu- 
«ied tber das reehlaNitige TmlB, «• ted 

deich in ihrem oberen Tbeil, hart auf dem 

jBtagmnfer bei Engers geschlossen ist. 

Wffr Der Stadt Coblenz und der HoselmOndung gegen- 
Oher tritt das aus Thoosohiefer nnd Orsnwacke best»» 
hende, ueh dem Bhsin an sehr steil abftHsnde GdtirgSi 
anf welchem dto Festung Ehrenbreitstein erbaut ist. nn- 
mittelbar bis auf dss rechtsseitige Stromufer vor, während 
derselbe Gebirgssug, hinter Vallendar, Sajm und Neuwied 
fortlaufend, sich eist hti Fahr dem Strombette wieder 
nAbert und dasselbe, Aodemsch gegen ober, wieder unnlt- 
teUiar begrenzt. 

Mehrentbeils heetehen die bcideraettiigen Ufer der 
CngfidieD fitfomatieeke ans grobsm lües vnd Saudi mit 



einer diimnf ;itirr<'l,ig'Tten Tlmnirbicht von 
Mächtigkcil. Nur m) ciuzclncii Stellen, wie t. B» 
halb Urmitz, besteht dos Gelilnde ans einem 
Thon, in wclehcm riele Bimmteio- Bänke vorkommen. 

Ton Andernach bis Rolandseck, resp. Knuigirwinter, 
ist das Tlial Jrs llheinatroma iriedcr etwas rntrcr, und 
es treten die schro&cn W&nde der rechts durehgAngig 
«uBiMdikegehibaiteheiMleBGebiiigehtallgerbia mni^ 
telbar an das Strombett, wthrend in den oft mehr oder 
weniger weiten Buchten der Gebirge das abgeschwemmte 
und aufgelagerte Terrain im Durchschnitt flberall Aber dem 
iiOehsten Wasaerstaade liegt. Von den Pnnlctco, wo die 
•Feihwn bis s«n Strombette Toitretcn, sind Kniksseitig: 
Andernrirli. Fi inii-h, Kboinfik. IIrim_ri n Unkel gegcn- 
Ober, l^berwiuter und Ilolandseek, rechtsseitig: Fahr, 
Bammerstem, W«ler, ^rpel mg 



Von dem SraeheoMs, der am w r e i t eB t SB vor tr etenden 

Spille ilf» PiebpMi;i4)ir£(H's bei KOiiii^swinter, bis Cflkl| 
finden web keine durch Gebirge gebildeten Hoduiier i 
IBelbt der Strom dort ki 



der srbarfnn KrOminnnpen , i'lftprs in fjmt sAnz geraden 
Streiken, durch ziciiJicb hobes Terrain, das mit wenigen 
Auisnnhmcti aber dem gewöhnlichen höchsten Wasser- 
Stande liegt. Wo aber aniher dan einmillndenden PloJk- 
thilem natOilicbe SeUenken in dem Tcnvm ridi ym^ 
fanden, durch w< Ii lu' A v" Hochwasser eineji AbflulÄ fmtif 
und nicht allein die Grundstöcke flberschwemmte, so»- 
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dem «teh rtntUeäm» bcmthate OriNlurflao io Oeftkr 

brachte, 9'm<\ illcsc Schlcnkwi und Ucberläufp des Hocli- 
waasers durch aufgc«cliattete Banadciulto in der Höbe 
wo etwa '."J Fol« MD Cdber Pegel und darüber coupirt 
«gcden, m «Üb jetat aia imgetheUlM Batt imek tHr die 
bCcbsten Finthen dee Ehain« dort besteht StromspaJ- 
tungen finden ia der Stromstrecko Ton Coblonz bis Ci'Aa, 
durch die Inneln Niederwerth, Qraswerth, Urmitzer- 
Werth, Weileeotliurmer-Wertli, Knunme-Wcrtti, Ilam- 
meritemer -Werth, Nonaen- und Grafenwerth, d>* PM- 
fcnmfltxe (an dar Siegmflnduii^ ) bei Hersel und ZOndor^ 
von denen jedoch ntnr das Knimme -Werth, daa Nonnen- 
Werth und dia Hanelacbe Insel unter Unwttodep ÖDeo 
OMlrtbeil^^eB ISnfliiA wo£ <kii BfltfMi der 8fi0ilM^i^ 

fahrt z» RtTS ausüben können , wril der Lciiipfnd auf 
dem Uiikeu Ufer, das Uauptfubrwa8«cr aber jeuaeitü^r 
g«»«M«i]»d. liegt . • 

Die weite Et>cne, welche der Rhein unterhalb Caln 
bi» DflsscKlorf in Tiden, ofl sehr schnrfcn tmd kurzen 
Krlliiiniutii^cn dtirchBoluMidtl, Und welche sich mir theil- 
weüsc Ober die höchsten wiMMnUnde erhebt, besteht 
durcbKiinfrip; aus anfi^pschweiaiiittin BodcB, wdober snm 
Tlifil Di!iivi:i!c;i n , zum Tlif-il aber auch der 

AlluTialformation ot^ebärt. In daa Strombett mitndeD 

WMigai Annahmen bif ober das hCchste eiefreio Wasser 
dnrcfadlmmt sind. Zusammenhflngende Deicheysteme in 
gröfsi ifr AuHtlcljnuug finden sich in dieser Strom-Abthei- 
long bia UOaaeUcKf im AUganemen noch nidrt vor. Die 
Landzungen, welche dnrdi die oft eebr scharfen Serpen- 
tinen des Stroms fjfbildet werden, sind zum Thcil durch 
FlOgeldeicbe von Tcrächirdcner IlAhe gegen den Strom 
der Hodilnllien geschützt. Die Strambreiten sind sehr 
TCnehicden und wet-liscln zwisclicu 10 und 1 ÄO Kiithen. 

Von gani gleicher DeaobaQ'eaheit in lieziehuug auf 
Minen Lnnf, Miw Uftr and mf dw Gdlwle, kt der 

Rlicinstrom in der Strecke von DOsseldorf bis Ruhmrt, 
nur beginnen auf dem linken Ufer, schon oberhalb l.'er- 
dingen, vollstäiul I ; ^ .:u .i'„ rm LibAngcndc Eindeichungen zum 
Schutze der den Ucbcntehwcnianaigen de* Hochwaeaecs 
«w g eeet i ten Kiederongen. Die Kronen der m ö rt enB «em- 
lich nahe am l'ter hinziehenden Bannd^iche licf^en nuf 2S 
bia 30 Fuls nm Kuhrortcr Pegel. Auf dem reebteo Ufer 
und nur die Niederungen bei Lochbausen, olierlMlb Kai- 
Miawerth und bei Monddheim, UerdingM g«geirill)er, 
dnrcfa WinlffidaSElw geeehUtet. 

Eine Stronupaltung findet aich in dieser Stronutreck« 
bei Bodbeigi nnlnlnlb Uerdingen noch ror, die der Segvl- 
•düflbhrt tnDergeinigennuAen brfm idaddgen Waasar- 
ilande Beichwerden d»rhietet. 

Gans dieaelbea StromTcrhlitnine finden auch weiter 
nhterhalb ia der Strecke von Rohrort bis Weecl statt, 

indem auf beiden l.'fi rii rutweder w a.ssurfn ie Deiche in 
mehr oder luiudercr Üiih« am 6trome liegen, oder die 



I üftr an nnd Ite lieh adkon an Imob sind, dalb die Fln- 

' theo der Hocbpcwtocr nicht beliebif^ anf.trctcji kr.nm ri. 

Auch in der Strecke von Wesel bis zur uioderiän- 
diachen Grenze strOmt der Rhein in vielen zum Tlieil 
acharftn Kittanonngea dwcb aa%eflaiataa Gelinde, wel- 
dtea etm anf t4 liia 16 Ftafa FegdhSbe liegt und gegen 
die Ucbcrfluthnngcn der IlochgcwSsser auf iMidan-fititaB 
des Stronta durch Deiche gcaohfltzt wird. 

In früherer Zeit mtm alualnn Strondkrtmonign 
an atailc, dob sie nur mit Hohe mit den Schifien, und 
beaoitiera aclrwierig mit den grofsen Hulzflüliicn liefahreo 

j werden konnten, wtlirend der Abbruch der darin lie- 
genden ranonvan JJht nach nnd naoh ao stark geworden 
war, daib dieaelben nicht nMhr n eriialteo und zn 
schätzen waren Unter diesen Verhaltnissen und mit 
ROckeicht darauf, dals diese «ehr «cliarfcn StromkrOni- 
muDgen vorzugaweiae eine wesentliche Veranlaamg an 
daa gelabrbringanden Eintc^ilinigea galNB^ aind die stid^ 

I aten StnoilirOniffluugen, wie & B. M Wesel, bei Bialich 
und Lei Lüliitli, sclioii im vorigen Jahrhundert durch- 

Igeatucbcn worden, wlhrend die etwas weniger atarke 
StnmkHtaHMng hat Grieth «nt k den nrnnaiger Jahnn 
dicaaa Jahrhunderts durcbge«tochen wurde. 

Diese Durchstiche, unter den Nomen Büdericher, 
I Bislichcr, Griether und fiylandsehcr Canal bekannt, ha- 
ben sich aohon aeit längerer Zeit aia vollständig genl^ 
geada Sinai- tmd Sdiiflbfaitaanne ansgebildet, ao dala 
von den dortigen alten Hheinbettcn in lieiug auf die 
ScbifiTiihrt, mit Ausnahme den alten Uhvina bei Weael| 
der \tij^cu der Festung und wegen der Lippe-MflndlBf 
I offen gehaitan wertlan mula, gar nioht nkehr die £«da iat. 

I t fi-diauten. 

' Bei dieser Beachaienbeit der grotsentheiLi aus auf- 
i gaafhuTaiMiifani aandigani Thnaboden bealaheadan Bheii^ 

1 Strom -Ufer, besonders in der sehr lungen Strecke von 
Coblcnz bis zur niedcriändiacheu Grenze, lag es in der 
Natur der Sache, dafs die concaven Ufer bestAndig vom 
Strama angqgriftn werden, nach und nach iuunar melir 
aibhvaoiian and mmer waitar aarttck weielwn wnlstgn, an 
,bnge diese concaven Ufer nicht baltliar verbaut wiircn. 

Um daher eines Tbeik die auf den Uicm liegenden 
(irundstücke gegen einen weiteren Abbrach an achtttaaa, 
anderen Iheils ein weiteres Anadrfroea der scharfen Strom- 
KrttnuBongen an vethfitea, haben ea sich die RbewuAiw 
Staaten »chon «eit undenklichen /icitcu angelegen sein 
lasaca, dem weiteren Abbrechen der ooncaven Ufer durah 
gasigaata haaliehn Adagait Schtanhaa an aalam. Uabar 

die früher am llheitiatrom zur AufRlhrung gebrachten 
i Ufer- und Strom-lt;iu«erli.e llndct tic h in den JiciLiügcn 
I zur praktischen Wasücrbuukunst von Wiebeking eine so 

auafiüirlioha Beachrribuiy, da/s Aller daran ConatmctioB 

als dafs die damals sehr zahl- und umfangreichen Ufe^- 
i Bauwerke last dnrchgfagig aus Faschinen -\r«a|iackna* 
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MO fldt OMlir odttr mtiget weit vortrcti dUvh Küpfea 
bMtouden, von denm anr Mhr moig» crlitltcn wokUn 
■hm4 , «ührend der bei wpil«Bi grSAere Thcll cl«Ton oscli I 

mid n»ch vou dem .Simiii und dem Ki^iiun;.'! /i ri>t;jrt, 
TCffiüko und durcb neuere Bauwerke wieder er»c-ut wor- 
dm Ht I 

Nur die grörsercn, zur Itcgulinuiii Jor Strnniliabn 
in früherer Zrit zur AubfiUinuig gel>r;«(;bl( u baulitlicu 1 
Atluff^t vie z. 1!, dio Coupiniiig d'-a reclit«>»riligCO 
fitroinaracs am Gruronncrth bei Honuef im Kcgieniii({i> 
Bodrk Cühi, die Cfiiiiiruni;«] im Ftürentciiea Oual bit 

nr Bi^liclicr Uom' iinti rlüilli Wi'^i l itti viiiig- - 1!'- 

■iik Dflweldorf, die Dun-luiUclic uu der Büdchclier In- | 
I ad bat Wcacl, durch die ««it Tortratenda Lawbnga | 

md IfaaaaumM Ward bei Bislicli, und mr Rof^lirung ' 
der Sdiddttiig der Waal vom Itliein umrrliulb Scben- 
Iw i itTfci"" beim Hanae Bj^Iaad, «ind mit ihren Lcitdci- 
ttm eriultcB UDd in lotercaae der Stramrcgnlirang im» 
aur wdtar amgebildet nnd wrTolbtliidigt iroidaii. 

Der OUdericbcr C*n«l. 
Der Bodaricher Durcbitkb irarde im Jahre 1784, 
nacbden der in jenem Winter atott gehabte sehr Iieftige 1 
Eifi;ai% daa coacavc Ufrr vor der Festunf; Wc^cl ganz 
fcrstürt hatte, und dcfsen Wicdrrhprstellnnij und Krbal- 
tw^ oima GeradlegODg der an aefaarf gekrflmmt«i Stront- 
babo Ditdit anaflkbibar aradnaB, prajactirt nnd bcj^oaMn« 1 
Bei dipfT rrsl'^n Anlasse bpcnn^^lr iiiüii «ich damit, ei- 
nen Cauai von (jO Fiifa Sobb-titircitc inil I^DHnigcn Bü- 
achungcn ia der vorgeschriebenen Itii lilting bis anf dan 
■iadniBaD Waaaarataad au aaebeo, md die daraw gunar 
neoe Erde m den Leitdeicben an Terwenden^ dem Strome 
aber ilie fi nii tl l'"rw( if nin;; iinil \'t i Iii hin:: <!■ C'unals 
au aberlaasm. Die Anlage de« Durchstiches hat den 
^ebfl^taii BnvwteBgatt fan ABganaiiias vaUaUbid^p ant* 
apvoehan, denn mit der Zeit vertiefte und erweiterte »ifh 
der fittdericber (.'^anal in einem soli'lien Maal'üc, dals des* 
aaD weiterer Verticfunpr und Verbreitenmg durcb die An- 
lag» aehr koatbarer Bantao 8abraakan gaaatat «ctdan 
■oAte, wlbreud aieb der aha Stroai-Ani Yor Weael, in 
welnhni ilii' Lii'i'e iiifimlct, nach und niieli >tiirk und 
BO lioch verlandete, diüe derselbe bei niedrigem Wasbcr- 
■tandc jetzt nicht einmal mehr ecbiiTbar ist, und emat- 
Uche VoakahiuDgeo an dcaaea Wi»dar-6<ihiffhannadb—g 
getroAn «arden mOaien. Im Jalira 1784 aall Waa- 
scrtiefc in dic»em Stromunn vor "Wt -^I Ii.' Ful't l.rtr«gen 
haben, wibniid aie gegenwärtig bei niedrigem Waaier- i 
atande ia aaMhan QMtrpnAan hana 3 Voft haMgt | 

1 

Der BUUcher Caaal. 

I Daa Proje<-t zur Anhigo dea Bialiobcr Diircfaaticbes, ^ 

I wodurch die aehr flthlhar gawordenan Uebektiada dar 

ftniHbaran Streakrimmrangett b«i Hana und Mana« 
•anana-Ward endlirb nbifeKt' tlt weidia aoUlan, iat ita 
JahN 1787 aafgeatellt worden. 

I 



Niieh dii-!><ni I'rujecte aoUte Uo« ein Jtt FuJ!s in der 
SoUe breiter Caaal sät l^Abq;» S ai t c abd aehuagaa ia 
der-TorgeachritAenea tUohtang bia anr Tiafe dea niedri- 
ccu Waggerstandes ausiri L'r ili'is, und die d.vaii» f^ewnn- 
nene firdmaaee an den rechtateitigcn Leit- und Banndei- 
chaa vatweadet waadaa« Die aam aenan Strombetle nft* 

tfaige Cirundflücho wurde nnjjrkauft, und «ehon im Jahre 
di r Aukiiif; liiit U' in l)urcb^(il■be gcuiucht. Dcr- 
aelbe erwcittTtc und vi riiet^c »ich »0 rMch, daf« schaa 
im Jahre 1790 die Bheiaaeliilie bei gOaatigem Waiacr- 
alaade, und im Jahre 1792 lieniita die HoladOflw, dareh 
den nei;i II I)llr^ll^tlI b l'iibreu Iconnten. 

UegenwArtig bat der Bialiober Durchatich mehr ala 
die aanaafaa«%e Stranlnite M vobiiadig geaagaB- 
dcr Tiefe, und bedarf einer aehr aorgflOtigen Verbannni; 
und Unterhaltung meiner Ufer, wSbrend das alte Kbein- 
Lctt Ton Worrii b lii^ Bieten fast total verlandet ist, un- 
tarhalb jcducb uovb ein au^gedelmlea imd aam Theil 
aoeii aehr tiafea Waeaarbeeitea liilda^ mit einer fimtgaaz 
varlaadeten Ataamfladuag aa der Bade 

Der Bj-Iondtchc Canat 
Ueber die Kegulirung der Scheidung der Waal vom 
Rhein bei Sehenkeiischanz ist Ifingere Zeit lierotheu uiul 
projectirt wordeiL Schon im Jsbre IIÜHI fullcn darüber 
Prcyocte angestellt worden sein, ilie aber nicht cur Aua- 
ftliroag Immen. Erat naefadem im Jaln« 1701 der Ken- 
nanlsi he C.-iiinl aii;.'i?fmigen und bis )"()(! zur Aiisfllhmi^g 
gebrutlil war, i^t das Pruiecl zur Anlage des l'yland- 
schen C'aiials wieder zur Sjirnche gikumnieii, indem in 
einer Cinivenlioa Jahre 1771 die hoUiadiaehe 
gierung fitch aar Anlage dieeea genanntea Caaala vei^ 
pQicbtete, in welcher Convention zugU^it-li festgestellt 
wurde, den ahan Bheinmund bei Lobitb bi« auf 90 ittt> 
then Weite w aa a ariiei ahunaddelMn und liia anf 13 Falb 
Höbe nm AnibeimfT Pegel ginz zu iiohIief>rn, ao daA 
nur die Flutbeii über l.'t Ful';- au jcnein l'egel dnrch 
dag frohere Rheinbi ti ubflieüsen konnten. Auch dieecr 
Rheindurchaticb bat «ich Ikber aeine Normalbreiie »aafft- 
bildatf md bedarf bereMa dner RcgnKnmg dea ver a«i- 
aar aberen Mfladmg aehr ataik gehfOmmteB Falintaaaara. - 

I)fr (tricther CKnfet. 

Einen vierte» Bbeindurchaticb im Regie mugs-Bezirk 
Dasseldorf nnd zwar bei Grieth ansxnflthren, iüt bereits 
im .lalirc ITHS zur Sjirar.!ie gcbrncbt worden, nachdem 
man cingeaeben hatte, dafa daa rvchlaseitige, aehr hoble 
Ufer ver Qtieiliailwatlif nnd dee liakidtigw XJfu vor . 
dem Fmmerieiur Eylandf', ohne Oi-radelcgung des Stru- 
men von Grieth bis Domiirk. nicbt iinbr zu ^rbiltzen 
und zu erhalten war. 

Damak war man jedoch noch mit dar Anlage dea 
Biriioher Oanala beaeblfUgt, tmd spHeretflrten die Kriege» 

minibfn nii) I\'b'-iii. s. ■ ilu ^ ilii s..; I >u: , |i-,|ir h < rnt uiili r 

der gegenwärtigen preuüiiscben ilegientng im Joface lsli( 
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md dM diHMf Mgsuim Jahna wA A M Ühm g ge« 
bndit werden kooiite. Derselbe hat bereits säae Nor- 
mdbreito crreicbt und muls in winen beideraeiiigea Ufern 
mit Sorgfidt ftstgebilten «erden, wenn nicht Mue Ver- 
wildenngen in diaMf StmouiNeko «oialelwD lollaii. 

N it'j r I i riic 8troni4lur eil t>rlt clip. 
AuiMr die.sni durch die Anlage und Aiisl.ildung 
küMtlicher Durchiitiche venuüalkten woseDtlu-lu ii Strom- 
vertodtnogMi and Etgnlim^gai, aind deiyleiohan «och 
Tom Strome selbet varanbAt worden, ittden dendba in 

Milieu ecbfiriktoii KrQmiiitiligeii die m^hmaleB ItubK^ 

gen durchbrach, und aida ein neuee geradena nnd Mi^ 
aerea Bett bildete. Daft aoldbe naMiKeba Doroliliitehc^ 

naniciitlicli zwi^cdicn nnrmaf;rn und Zons, hol Neuis und 
bei Itbciaberg cntBlandon sind, stflit luiz» i iiclliait iVst, 
doch fehlen die Nachrichten ulirr drui Entstcbi^n der lioi- 
den eretgeca&üteo Durch brOcbe. Ueber den Dorcbbrnch i 
bA Rbelnbeiig gaben die Aden dagegen fiilgenden Av/t- | 
aehluls: 

-Im Jahre Itidti ging der ICheia noch tob dem Göt^ i 
taiawidMrbanaBHb« XJke ab Itaga BhiMnn! vorbei | 

und bildete, indem er hei der Rheinberger Mnnme wie- 
der nordwärts strömte, eine ttnfserst scharf« Serpentine. 
Nach mebrort'O guiz unzuvcrlUsigen Nachrichten hatte I 
man blo« g<gea und vor der Stadt fibeinbccg DCardeck- 
werka angelegt, daa ttirige ahbrflchige üftr aber adaani 
Schicksalf flh-rrlsF'icn. nnd der Strom hatte, todan 0t 
hei hohen Flutiieu über dicec achmale Erdzange hinflber 
atflnta, mehrere «ebwere Einriaae gebildet, welcbe im 
Jahn 1647 adum ao badntnd wann» daA mm mit 
Ifiobten Bchlflbi bei mHO ere m Waaaer dmt^ Ibbr. Bei 
dem ! it':lL,'tn) EistjiuiL'o Ist der eine dieser Einrisse 

SO st«rl( geworden, dal« von dieeer Zeit an der Haag^ < 
airuni aieb gimUeb darch denaelbcn gdcgl bat* 'WfA' 
frendem Umstnuilp wird die r.i?eherr Dildnnj^ dieses ncnen 
Fahrwassers L.tupitncblich zugeschrieben: man hatte n&m- | 
lieh von Rbciubcrgiscbor Seite auf dem Chnr-Branden- 
bnig'aeben letritoiio ■ahme AbAachtung^griben, wel- 
ehe aaf dieeer Landinnge doe dnrcUaaftnde Riebtang ^ 
haMaa, nllmälig so wlir vei hreitert mid verlieft . diil's 
der Zug des ätromes durch diese und durch schon mch- ' 
rere voiliaiidcne Eioriwc sehr vermehrt worden iat | 

-Ob ana i^aicb daa Durchbrechen der achmalen Laad- 
rangen In den äUmacharfen Serpentinen der flielaenden 
Grwüf^cr durch den Strom selbst sehr h&ufi|T eintritt, 
und daher auch beim Rbeioatram nicht suableiben ioonnte, 
ao wird doeb anf diaaan Unntand Idar btoa deabalb auf- 
mcrkwim f^maelit, «m einen Bclilagendcn Beweis fÖr die 
grolse Wichtigkeil und Cnoutbehrlicbkcit des L'fcrbanea 
bei der Erhaltung cinoa ichiCbaren Stromes zu liefern, 
nnd den Waatcr-BaobeamlaB m allen IHi^ diaFaak- 
battvig der eoneaven Xfter an dieaen StrBmen an eo- 
pftMw, weun CS überhaupt in der Ablaicht liegt, die 
ennoaal 'bestebeudo KrQmmuDg zu lasaen, und bei der 
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ten, dessen Ufer aber nach erfoltjtpr AuRhilihingdes Strom- 
bettca erst recht verbaut und um erhalten werden mfiiaen. 

Strearsgaliraag. ii 
Unter dicaen YeibSHniiiaB war ea gans natttrHoh, 

dafs es si Ii •]',<' I i trcfleoden Regicningcn und die mit 
der Ausfährung der llheinbautcn betrantan Beamten vor- 
üugaweiie angelegan adn linftenr ' . vi> *^ni 

1) den weitereB Veriieam^gaB dareh die ioiaMr wai» 
ter fteeienden Uftnbbrflehe durch Uferfaanwefka 
Schranken zn setzen, 

2) die durob an acbaife KrOmmuagcn tuadriffbar ge- 
wordenaB StronutreiAen' dareh anaulegesda EKircb* 
Stiche oder dureh Vcrsehliefsung der Nebenarme 
und ik'>eiiränl{(Uig der zu breiten Betten zu regit- 
liren, und 

3) (Ar die Einriobtnng bequemer LeinpfiMle nir Ana» 
flfaang der Berglidirt sn sorgen. ■ 

nic^^em zufolge ist dann au'.'b in neoercr Zeit stets 
darauf Bedacht genommen worden, einer aralteren Ver- 
wadaia« dea Steonea danh die Vta^Ungthm wei- 
teren ZurOekweicIien« der concaveu Ufer vorzubeugen, 
den Anforderungen in Bezug auf die Einrichtung und 
Erhaltung be<]nemer und genügender Leinpfade zu ent- 
aprechen, nnd anflwrdcm ao viel ala nAglich fitr die Be- 
eeitignng der im Strombetts idbat vorbaadeBMi Schiff* 
fidirts-Hiiideniissc Sorge zu tragen. 

Je na< lideu) nun das ßedOrfnifs f)lr die eine oder 
dl« andere Baususflihrung sich als dringender hcrattsstelllai 
iat in den einadaan Bqgienu^-Basirken und StRMB> 
atradM bald Ihr dm üftr- «Dd Strambaa, bald ftrte 
LdurMabMi Bdv «dir wtoigK gmMm. 

lai KtgierBBga-Beairk CeUaaa. 

Im Regierung«- Bezirk Coblenz, wo die Ufer rodi- 
rentfacils aus Gestein und schweren Geschieben beste- 
hen, dabei in der Uej^l hoch Ober Ifittelwaaaer liegen, 
und fivt aenkrecfat afagebroeheo waren, nmlkte vors^gi»- 
wdae Ibr die Anlage braneMiaraff Lein|iilhde geeorgt wet«> 
den, ilamit die Srhiflspferde vor den schroffen Felaen- 
abhüngcn und hohen Schaarufern entlang getrieben wer- 
den konnten, ana welchem Grunde denn auch in diesem 
Besicke am meiaten für den Leinpfads bau g t a di ahan iat, 
ohne dabei den Dftrban nnd die RegnBmng und beesere 
Schifl'bannaehung de» Stroms aufscr Acht zti lassen. 

Ein nicht unbedeutender Theil der Alteren Ldnp&de 
TO» dea iehndbii Fdaenafem at aagar bei der An^ge 
der von Coblena nadl- KaglB fthrenden StaatRstrafMi 
mit derselben zusammen grfkllen, indem seit dieser Zeit 
der Solliftsog auf dieser Strafse auf denjenigen Strecken 
ao^gefibt wird, wo dieadbe nnmittdhor anf dem Bande 
dea Uftra Mnllnft. 

Trofzdeui ;il:ir n.c S'.rniiiiilVr im Rei:iernng<i-Rpzirk 
Coblena fiwt durcbgäi^ig aus icsteiu Boden besteben und 
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^»«•gcnwartig in iLreu »bbrOch%cn Stellen grOlslenlbeil« 
•diiM ▼«tbiKit mAt bat nd* <1m Strommbett doch «uf 
■Ar irklm Streokm ao vang^wiMg ausgebildet, dais 
dueh Kii'>- iiiiJ Siind.'ililjiL'f ninpi'n ^ In v:?!-- Untipfcn 
IHtrtiniil'" bumI, wUhren<J die durch da:- Strombett durch- 
■tnidbadMl Ftbenriffe und die in denwelben hwvom- 
gendcn einz4>lnea Fclsenköpfe der Schrffiährt di« gröfi»- 
stGD Hinderuis>e darbieten, und die Austtbung der Schiff« 
Adirt mit den grülsten Gefabren verknöpfen. \ oa die- 
MB dnreh das StiwnbeU dorohitreicbendai Febcoriffea 
wMO umtnitig (Be Fehanriie im BingeHoehe^ am Ifita»- 
■sdnun und im sr^miinnton wilJ'ti Cu lTilir ?wi-rhcn 
Baoluncb und Caub die hindcrlicbstcn. iudtui dit Fiihr- 
«MMT beim niedt^ai WaiMntand« durch die'-elben so 
n mgm fluw W M iy rt «w^ ■» dafii eis atfiohtigcr Waa- 
MT&l! auf diesen RMbn entirtand, der den ScWffen imd 

Hollflöfsru iii..lit lilii.- kr'.v.c urnfltriiiilr Kidirtsci'.; durlHit, 
ioodem aucb aul' der liergikbrt vüu ileu Schiffen nicht 
iMbaffWQiidaii wafdcn koontei 

Fel(cii>pr<'nf;uii;;f II. 

Zur Abttdhi^ diene« sehr •rrurM n üehdataadca, 
der die AnObM« der Rhein- Schiffiabrt wf ^ Zak 
der uutÜ eie B imd höheren Wawiiillnde bcMArioktc, 

sind von Seilen il r i i iiKiirlifn Kegirrunp; si>hr um- 
fangreiche Felg«i.'>l>rf itßuiigen, nicht nnr im Hingcrloche 
ond in wilden Geßlhr, mit einem bedeutenden Kosten- 
anfWande augefldnrC «ordea, Mwlem iw «urden gleich» 
aeiti^ auch aoberdam noch sehr «tele rfoxdne fn ¥Ar- 
waasor anstehende und ih r .';. liifl:',iliri Ii'.i Ii.-i (jjffiilirli- 
dia Feteeuliöpfe fortgeapreogt, wie die« namentlicb beim 
BehhiM lOiehiitein hei Niedeiheiiriimh, bei Baehtnwh 
und bpi Oll r r -Wesel geichehen ist. 5a Jafs dir Srbiff- 
üibrt zwischen Bingen und St. Goar, mit Vorsicht wbon 
jetzt aogar bei dem gewöhnlichen niedrigen ^V'Il!lser- 
■tande, mit einer tiefiwen Einacnkung «le im lUieingan 
Bwiaeheii KUat und Bingen, amgeBbt werden innn. 
Bei der AniAhrtin^ dri Fel><rn<iprengunp;c<n im Binprer- 
hcha ilt nimlicb der ünmdsatx festgehalten worden, 
b der «Mgeapreagten edmalen 8ebt£Sahrtarinne mindee- 
tcns so yiel Waasertiefe «1 hahca, ala beim niedrigen 
Wasnerstande in der oberhalb liegenden Bheingau-Strecke 
daroaU vorbanden war. Da nun die»er Zweclc volUtSn- 
dig erreicbt ist, so luiaunt ce bei dem Durohbhrcn das 
B i Bgarhwh e i md der BaiifUirt aar dernnf an, die hef- 
tige Str5muU|^r' in der sehBuhtt ScUffTahrt-^riiine zu flher- 
winden, die beim niedrigatea Wasseriitande am stürksten 
iat und nicht sdten eine Geschwindigkeit vuu H) Fuis 
per Senaad s annimmt, an daft die n Berg gehenden 
DampAohilb Afters in cBe Lage kcnuaea, V o r spann au 
m liuieii, und die SegdioUflh d«t do|i|Mlla Zog^ilAa 
anwenden mOMcn. 

Ueber Se AnsflUnwig dar Felseosprsagnagea im 
Bi^garloehe ist zwnr eine Besohrclhiin^ vom W.i.f(.or-I!au- 
Inapector van den licrgb im liuchhaudcl er&clucuen, 



doch dürfte es nicht ohuc Interesse hein. einige nihes« 
Kacbiiehten Ober jene Fdecnsprengungen mitautfasilsa, 
wie solehs tob dem Vaasuii Banmuisfer Cremer aas dsa 

vorbnndenen Acten ztMaaaMB gestillt «unlin find.*) 
Ueberbaupt liegt e« in der Absicht, über liie zur Ausi'üh- 

I i^^S gekommenen grOfsoren, in sich abgeschlossenen 
Rb^nstrombanten snr Bqpdimng and wcttcrea Schill^ 

I barmachung der betreflbndea StroaistreclEen öaaelne be- 
sondere Auf»<ittze folu;en zu lassen. 

Aofser den vorerwihnlea, durch die im Strombette 
awisefasB Bingen and St. Goar aasteheaden, bald mehr 
bald weniger hervorragenden Felsen hcdin?*'''! sehr we- 
gentlicben SebiftTahrts-IIinderuisBcn, auf deren allmülige 
Beseitigung in der zu er5ffnendea SchifflEkhrtariDne fort- 
wlhraad die gr4"<rseste Sorgiiüt gariohtet aad bei jedem 
eintretenden gOnstigen Wasemtsnde ein meht'mbedea- 

diTitiT (ti ldl>rtr:i<: vi r«! luii ( wird, ilc^scii iiii^'< m'litot 

aber diese Arbeiten nur laogsam fortschreiten köimea, 
da dia ta spraagaadoi Vdasaaaaasaa das sdir gnklbs 

AusdrhtMiug hnhen, und 1 Cubicfiifs Stein unter Wasser 
in der hi-t^geu Strömung zu sprengen, im Durchschnitt 
einen Kostenaafrand von 4 Thfar. erfordert, sind die im 
Strambette abgekeettea, naanealiieh var dam Leinplids- 
vfyr liegenden, Öfters sehr wrft ausgedehnten Sand- und 
Kiesfelder, die b.-ild :,]>■ li .he In»eh) und MiHiHelder, 
bald als Vorlinder und Untiefen in verschiedenen Höhen 
erschienen, dar AnaObng der SchMBihrt aidrt akder 
Uadealidk 

BltesiMKalirDngen. 
Unter diesen, durch die allzugrolse Erweiterung des 
j Strombettes leiii. der Schifflfahrtriane Bit dea niedrigea 
I Wasserstand eatataadsaea sehr imgidairaB, aara Thell 

Rehr •ieichtcii um! ftlr ilii' Sfliiflfalirt iln^.fr srlir f fsrliwrT- 
liehcn Struinitn-rkt-n. die iiieht <iil.-t.in<len .K-in würden, 
wenn bei Zeiten für die Verbauung and Unterhaltung 
der ablwOch^gen und sarQckwaichaodcn Uliv, so »ie fbr 
£e Ffaiiog ehier sagemeaaeaea hreÜaB nad ragufadrea 
Strom- nnd SchifflTahrtsrinne wire gesorgt worden, itind 
folgende Stellen als die schlechtesten und der Begalinmg 
am bedBrftigstsa an beaeichncni 

1) vom MSnsethurm Aber den Poebacber Gnod 
bis unterhalb der Clemens -Kirche am Morgenbach, in- 
dem auTser dem, an das linke Ufer iinzuschliefsetiden in 
I seiaer olwra und untem finefat sn rerbauenden Poab*- 
eher Gmade, daa Mittaifeld, dar domaasgrand genaant, 
fortcrtrieben werden mufs, was freilich ohne Mitwirkung 
der lierxoglich Nassnu'nchen Kegierung nicht voUstAndig 
zu erreichen ist. 

2} SB den Loreher Werlhen und in dem nnjnnMin 
ten (SefaeailrBm swisclMii Trechtlinghausea tmd Niederw 
lieimbach, wo toU Seilen Nasenu"» die I/Orcher Werthe 
BBter sieh und mit dem rechten Ufer verbunden, von 
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Frcul'sen d«gegpn die iinastAriicben 
Uftr fcriNWt werden eoUtan. 

3) wm LoMbeHniiMr Qhnuid, cwImImb Niededükk* 
baab und nacharacli, wo dos Strombett tou beiden Ufern 
MM eiiigeedirhikt werden rnuA, aelbet wenn aa j«dia 
Uftr ein nidit m «mbalimder 8cUlfilnt««g urngM 

dal wird. 

4) aui CaubVr Werth luit Einichluls des wilden 
Oefllhre uod des sogeaannten IlahncnB, wo es in der 
Alieioht liegt, eowoU einen Beigw^ dnich de« Gaub'er 
Wewer da ianb den Heluun enen bilden, wüami die 
Thelfabrt durch das wildt- Gffiibr beibolmld n worden loU. 

i) am Greyer Grunde, t-iu Mittelfeld unterhalb Caub, 
dia nur dnrdi Benten von beiden Ufern zu beseitigen ist. 

6) an den Raben- und Kiiobenlayen oberhalb und 
aai Taabenwerth unteriialb Ober-Wesel, wo die Reguli- 
mig vom linken Ufer aus zu bewirken sein wird. 

7) ^ Grfln und an der Bank mit Kinschhif» dea 
iafK|aaeilig< II Bergwegea duecb den aof^uamilen VablaSy 



auf dpsscn Erhaltung NusFria dringt, während diis grofiC 
Mittelfeld, das Grfin, nur durch iiauten vom rechtsseiti- 
gan Uftr aaa ftatg a bl abaB «erden kann. 

6) am unlann Ende toq St, Qoar, wo die tiefe 
Hduaeitif;« Buebt cur Ke^^dinin^ dee in der HMe schon 

verlandeten Stronihottr^^ v(rr :r.L: \\r:.J..ii nr-ilH, liiid im 
aHlcitigm laterease zu einem sehr schönen und wirklich 



9) am sofrpnanntrn Hund, Wilmifh gegenüber, WO 
ein Mittelfeid den Bcrgwi-g fii«t günzlich sperrt imd vor- 
die recht<)!>eitigc Bucht von da 
veibaat werden nilUata. 
U) ■■EbHathalir Weidh «bnt mit Holt I 
B laael mit einer sehr st-irken VorLindiin^, die den 
venperren droht, und daher eine Regulining 
TOD liaidaK Uftra eua nötbig maobt, iodatt dhaa Stoeo- 
^pahnng ganz aaffjeboben werden kann. 

11) bei Hirzeoacb, wo die in Strombett liegenden 
Felsen grofsenthcila an dos linke Ufer angeschlossen wer- 
den können nnd glaiduteitig daa oliere nchlaieitige zu 



1':': nuf der Schottel, zwischen Osterspay und Nie- 
derspay, wo die rechtsseitigo Bucht mit sammt dem Fahr- 
waaser h&ttc verbaut werden «ollen, vrus aber die nos- 
•aa'sche Begiemng niolit aogebcn wollte und datier afebta 
anderes Mnig bBeb, ab n venadwn, vom Bahn Ufir 
allein aus die Stromn ^^ndinmf; durch AuHbaggctmig ci- 
n^r DcoeD Stromrinne zu bewerkstelligen. 

13) asdar AiMnllDdaagderLaln, woderaoKanaoBta 
Johannisgnind bis Ober die Hälfte der StromVircitr vor- 
tritt und abgetrieben werden mufa, was nur durch die 
Fortsetzung nnd weitere Ausdehnung dar IMHMi'kAan 
BegnUnngmrerka su ersielen aain wird. 

14) an dar obem Spitra der üiacl Oberwertb, wo 

ciu'j »ehr ausgedehnte Vrrl.iiiduni.' lii rl , ir ' ^ i' B4Srg- 

weg durch den linksseitigen Arm erhalten werden aoU, 



ao lange denelbe nicbt ganz 
Winlariiaftn aiagwiebtet wird. 

15) an der Knmnndang der Moad in den 

wo die ausgedehnte Verlandung, der Hiinils^rhwanz ge- 
t, die SchifiTahrt -Verbindung zwischen Khein und 



16) an der obena Spitaa dar Inaal Miederwcrlb, wo 
der rechtaaettige VaDandarer Ann aehilFbar erbakan wer- 
den soll, ohne den Hauptarm verlanden zn lassen, wie 
diaa acboo hier und am Keeselheimer Gründe der 
IUI M. 

17) am Ansflufs des Paynbathes bei Engere bis 
unterhalb Kaltenengers, wo zwei ausgedehnte Mittelfel- 
der fiut daa ganze Strombett eiimehmen und die Ber^ 
fidRt mit Sagriadufim Aat gar nicht aiafar «HnQbcn 
war bei einem ao engen Tbalwegc, daA aicb die Scbilb 
darin nicht luisweieliei) koniitou. 

18) am Urmitzef Werth, daa gans abgetrieben wer- 
diD aoüte, am neb an die Sil uiucgnBi mig bei Bngan 
aaniscblier'ien. 

Ul) mn Weilstnthurnicr Werth, wo der lioksseitign 
Hauptarm immer mehr verlandet, ohne den rechtsaeMgaa 
Arm regelmkÜBg aaabilden sn Itfinoen, der lieber pm 
abgesperrt werdlB BoUte. 

C'i'i an der AtiemOndung der Nette, wo daa Inli^ 
saitige Saudfeld sieb immer weiter aoadehnt. 

31} am Krummen Wo« od b« Ltoteadorf nn- 
terbalb Andernach, wo sehr bald Mangel an Fahrwasser 
eintreten wird, wenn nicht bald der linksseitige Arm ge- 
aoblossen tmd der Hauptarm regulirt wird. 

22) am HaamiarrteiBcr Werth, der gans abgaliin» 
bes weideD aoUto« 
den Ufern 

23) an der AbrmQndnng, wo der Leinpfad weiter 
ewgeecboben und das auagedebnte Sandfeld abgetriebca 
werden mnfs, bei gleidizeitiger Vaibraa^g dea reefatai 
Ufere too unterhalb Hönningen bb obaHulb Uns. 

24) bei Oberwintcr, wo ein grof»c« Mittelfeld das 
Fahrwaaser qialtet, ohne dafa der linkaaeitige Beqjw^ 
genBgenda Tieft bal Um aber dieaaa lülUMM mi daa 
linke Cfer anzii9chli4 fsrn und ein^n T.einpM darüber zu 
fJlhrca, miif» erst das rerht.sfleiti;if Ufer ToOstlfldig ver- 
beut werden. 

Bei dar grol'sen Wicbtigkcit) anf alimi SMmatraafcm 
dea Sbebw eine genflgende Fkbrtiefe adbal bei im nie- 
drigsten Sommerwttsseratilndf n hr rziistcllen, ist denn auch 
acboo an vencbiedenen Stellen mit der dringend nOthi- 
gen Oti n mi e g ifei 



ten StromViettrs und dan'li Fixinmi» einer rSi 
Slrombahn der Anfang gemacht worden. 

Von diesen in der AnsMuiing begriflfenen Stromre- 
goKiwigen ist die beiEogaia UBBtraiiligdia anifedcfantcale 
and wichtigste, indem daran bercMa aeH 1848 gearbeitet 
uij'l ;j;LLnL[t. iitnl dietiHjc erst im Jahre 18.'56 voUbtändig 
beendigt werden wird. Da bei dieacr StronkrtgnliniDg 
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aahr Titk BflchrfdltaB aaf (£e verschiedenen Verhältnisse 

an aduMB wann and die aaigeflüirtaii Bui wecke «ehr 
TuncUedaae Zwecke und WiritUBgea htttan, ao mBchto 

lieh dicMr Strombau I>l-si.iucI<ts dazu eignen, denselben 
mm Ocgeoatand etnee beeondereu, mit Plänen und Zcicb- 
nangen n btgleHendcn Anftalsea lu macheo, wm jedoob 
der Zukunft vorbr!; ilt- d w ord«-!) mufs. 

E>e4 zweite nirlit ii)iiiJ<'r wichtii;e, wt nu imclt ciula- 
ehere Strom-ßgnlirungsbeu ist auf der Schottel eingelei- 
tet} nod «oU im nlchrten Jahre mit «Uer Kraft betrieben 
werden. Auch Aeeer Ben wBrde deh, eeiner Eigen- 
tliömliclikcit wp^-o:!, f^-.'hr g\d zu einem AuCsiitzo üIht 
eeine Ausführung und Wirkung eignen. AuliiGr den bei- 
dfltt giöAertti mid wicht^enn StuwwegHlif iMgeii Ist ^ 
gleicher Weise nun zwar suoli mit einer l^tmtnregulirutig 
am Po«bitcker Grunde iiulvrlinlb dt-^ MüiiNcthurtus, und 
am Lorcbhauscr Gninde zwigclion Nicderheimbttch und 
Bncherach bcrciti der Anfimg gemacht; doch ent^wecben 
ditae Ualani EinkUniigen dem Torfiegenden Bedflrfinne 
zur Auübildung einer regelmilfsigcn, von hciib'ti l'fpm 
au;j zu begrenzenden Scbifflkbrtsrinnc bei weitem nicht. 

Soll daher der Rheinstrom in dicaam Bagianmg»^^ 
sirk wirklich «chiflrbiir gemacht werde», so mOagen nicht 
allein die im Fahrwasser «»«tehcnden Felsen gesprengt imd 
beseitigt, «ondorn auch alle unregeluiäfiii^e Stromstrecken 
nach einem dnrd^greifwden Plane regolirt werden, was 

verbunden ada wlrd| aber gann voUaHu^ig aa cmi- 

cbeu iDt. 

l.l'ct nn>l licinpfsdo. 

ImitKuIK den It^ianmga-Bcaika Gobhma haben die 
betdenaitigaii BhünAr eine Awdehnnng: 

1) das links Qftr, von der Ausmanduu^ der >'nbc 
bia mr GrenH des Kegierungs-Becirka COln unter- 
halb Bolandaecic, nahe 30000 Batben, 

2) das rei ht" T'l' r, von der Grenze mit dem Ib iTi^;^- 
thum Nassau t:i i Ilnrehheim, bis znr Grenze mit 
<]' r.i Kcgierungs-Iii /i: k C >ln ül>erhalb Hoam^ Ko- 

landaeck gegenflbor, nahe 13500 fintheB, 
oder snaammta von 43900 Sndicn, nahe 22 Meilen. 

Anf dieser [:anzrn S^trerkc lircrt der I. inj IViil, von 
der Qrenie des Be^rungs-Bezirka CÜu unterhalb Bo- 
liDdMck Ua Canb gaganfibar, aarf dam Haken Dftr k 
einer saMantenklBgandeo Ansdehnong, mitAusscblurs der 
Breite der EinmOndong der Mosel, von nahe 2.')600 Ruthen. 

Von Canb anfwlrta bis Bingen gcgenfiber, und wei- 
ter, liegt der Lampfad anf dem nahten Uftr, weil der 
SdnAang Amh das wilde CMKhr vaA wagen dea Bik 
ch;ir-i Ic I Wi rll.> (i r Ti s; Ii, von unterhalb Bacharach 
bw Niederhcimliach , v»m liuken Ufer aus nicht auage- 
fllit wota kam. Eteuo wie aber daa iMn GcOhr 
und der Bacharacber Werth den SchüTszug anf dem linken 
ÜCw unterbricht, bilden die beiden Lorcher Werth« vor 
dam raohiaseitigcn naasan'echen Ufer eine gleiche Un- 
tafbrednmg dea ScUftaqgea bei niedrigen Waaaetatin- 



Iden, bei wcldhao aich swiaeban £esom Ufer und den 
tft^fn gaMimiim ^nwl t da* g— i^J- Fahrüafe nidit 

scn daher die zu Berg gahaadaB Sdliile bei Nlcderhcim' 
I bach wieder einen UaibanaUag; machen, und von hier 
bii milerhalb dea B k garioc h aa vom finhaB üftr ana g^ 

zn^'cn wiTii. n, zu welchem Zwecke denn auch auf dieser 
.Stelle l.ititri drill linken Ufer von preufsiischer Seite ein 

i Sommerliiii|ii.id iuigile|4;t int und unterhalten wird, so 
dab nur die Uftratrecke vom Wüdea (aefiüir fata Niader- 
hrimbadi and too oberiialb Jaa ScMoaaea Rheinatain Mb 
zur MOndung dar Nah« aia Iieinpfad aMsfilllt. 

1 Auliter dem Tidnpfede aof dem linken Ufer liegen 
aber tndi aaif dam rechten prewftkehan JJtgt noch Lein- 
pfail^istreeketi , die zur AnsQbuns der SehiWahrt unent- 
behrlich üind, uud zwar vuu unterhalb Lcatcedorf bi» 

IAttdernnch gegcuObcr, »owie von Bendorf Ober Valfcadair, 
Ehrenbreitstein, Pfafiendorf nnd Honhheim bia^ar naa> 
aan'acben Orenee, ebenso wie Naaaan fltr die Aalagei,nnd 
Unterhaltnnp; des TjeinpHidrs riiif dem rechten Kfrr in 
der ganzen Ausdehnuug des letztem von Hochheim bis 
Bhtgao gegeultber and Weilar hiwnif angt« 

Biaarl änd AaelehBang der Ufer- and Ldapfad«- 

I ftAUV-rrkc ini llrgiemngi.nezirl: Cnlilciir. 

Alle Ufer- und Lcinpfoda-Bauwerke am Bheinstrom 
iaaaifaalb dm Begiernngs-Besirka OoblenB aind ana Stein 

gehant, hl flnen Coaslnn'tionrn aber mbr vorsehiedeu, 
indem Füttermaueni in Kalkmurtel au-igefühn. mit Ufer- 
pflasteningen in verschiedenen Stibken und UAschnngaB, 
mit roben Steinachfittungen awiaehen WeidanalaikB^gaai 
anf den UferbBschungen wechseln. Nor an den Coupi- 
mnijcn uud (trundschwclicn sind in neuerer Zeit Senk- 
I fiwcbinen angewendet worden. Die entatchendm Allu- 

ileti bejiflnnzt, dnch ist di^' AüMlehmmL' dieser PfluQcaD- 
I gen nur sehr gering und wird auch mit der iOeit moht 
von Bedeutnn(; werden, da die Strom verhiltnistse awi* 
soben den lioiMn Ufiom und ateileo Oebiigen das An^ 
konunan der Weiden nicht begflnatigen, die starken Bis- 

ginge iiii ( ; i'_''n',hi 11 auf deren Zcr-töniiig wlrki-u. 

In dici)cr Weise sind von den im Bcgierung»-Bezirk 
QohleBs UagandaB heidataaUigaB prwMsphen BhafantaNMi^ 

I Ufern: 

2(HH) Rutben durch Futtcniianem mit Kalkmflr- 

tcl aafgefthrt, 
15000 durch trockeoe, pflastarartig anf- 

galUirta StefavevetcoKula, 
3000 - dnrcb einen raidien Steinbewurf, 
400O - durch einen Stcinachrottbewurf mit 

daswlaehen sldcnden Weiden-' 

Stecklingen, 

4000 - bloB durch Einachlichtnng, Wei- 
d cnpflanwwg and Baaanbdag, 
Snmma 28000 Ruthen verbaut. 
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flO dlb nur noch wcnigt' abbrOcIiigc Ufcrstrcckcu zu 
TcrbMNB äad, vm j«duD weitena Abbrnohe au b** 

tfcr-, tMroai- and Lriupfailk-Gauleu im Kcguruiica- 
Bczirk Ci>ln. 

Bein Eintritt ia den B^;ianiqBB-Bc>iik CBIb hat 
der Rhcimtram dca Cburakter eines Gebintwtron», der 

lliiii miUKllllich TOoBlDgCQ l'is Colilm/ im vnll 'n MaalVo 
SU ei^gen »t, ww fohoa firflher bemerkt, bereits ganz vcr- 
loren. DieFdawtode, waldw in dem geaaaBtn oImhb 
Tlioil' das Uhrinhrtt unmittelbar ciuscblicfsra , und den 
StruuiUul vua je lior aul" ougcrij; Greiu<'ii miivicSfU, tri.- 
teu, wie gciuigt, lufhr in di»8 iiimier fliicljcr Merdead« 
Liiuid zurOck. Feliari)eitensBr weitereil Schiffbaimaohnng 
de« Stromes kammea daiier im Regicruntrs-BeBik OOIn 
i'i^. n;l;c !i l-i'-i iilclit vor, da das Sijrtiiinii oiiuflnrr gvo- 
l&er Fekcobrockcn, welche an vencliicdcucQ i>tcUcn im 
Bltenbett geflutden und smn Tbeü gesprengt wmdte 
and, nicht dasn gereclinet werden kAnnea, nnd zwar aus 
dem einfachen Grunde, weil dieie Fciieobrockcn in Be- 
treff ihtes Ursprunges andeicn Orlea ab dancB angsbOfCD, 
wo sie gcgcuwiitig liegen oder «fcndsajrmdsn. 

Dagegi« nmftte tob je her viel mSMAr deaUfis^ 
bin in» Regierunj«i-Uezirk C<"iln ah ita Iii LnrrunjrR-Bc zirk 
CoUeuz gcKcheben, wenn die leider schon zu weit aus- 
gebüblten Ufer in dem ausgeschwemmten Boden nicht 
noch weiter swfldnmiicbai nnd ük sohwftn Serpentinen 
rieb nicbt noch wdter ansbAden soIHeB; ia welchem Falle 
kein uiiiii k.-. Mittel wDrilc fltiiif; (;i-W1i-Im>ii m in. ;il iln 
eelbon durchzustecbcn und den Strom gerade zu legen, 
wie dies im Eegtenn^Besirfc DiMaddarf aof mehreren 

Strfi'keti jresebflieii Die slürksten Slromkrflmmiingcti 
ini Cülucr Bezirk liefen bei Wegeliiigeii, l'urz, Mnilicitu 
und Niehl, von denen wiederum die bei Porz die scbilr&tc 
ist und am eraten hatte durcbgestochen werden kennen, 
wara das eooca*« üfcr bei Pars niefat wire verbaut und 
nit Sorgfidt untotlmhi n \vi.rJ> :-. 

Ungeachtet aber in dicacm Bezirke btclü scbr viel iUr 
den Uferbaa geschehen Ist, mid last simmdiebe conea» 
*en TJtet Mbtr oder ^ter «erbaut worden nid, smd 
dennoch sehr weeentlicbe Sebiffiahrts - Hindemiase im 
Strombette durch die AWajjerung von Sand- und Kiex- 
binkcn entstanden, deren Beseitigung der Gegenwart 
cum gralkea Tbcil noeh TOtbehakcn geblieben ist 

Bei dem steigenden und immer uoi Ii v, :,. Ii^i u<len 
Vcdnhr gcuDgt ev uSmlieb niebt mehr, die ^eLilüahrt 
blos sur Zeit eine« eintretenden günsti- 
incuabea, wie dies fitflher der Fall 
war; Tidadur mnfs dieselbe so aHen Zeiten, mit Ai»- 
uabn>e derstiCDgcn Winlennuiiule, in welrben der Strum 
mächtige Bisnassea treibt oder unter der festen starren 
Ebdacka hnweg fliefm ndt 
den, 
werden 



330 



Diese Anforderungen bedingen aber wiederum oin 
viel wcdterea Einigreüen in dia nsgnlining und weitm 
dca Strasasa' ali''flitbr', indem es g^ 



gcnnärtij; niebt blos darauf ankommt, ffir dir- N iriiuili- 
tät des Strombettes in der Llöbe des Mittelwaaeers zu 
, sondern ein liinreicbend tiefi 



I S oianwr Waase rttainki her- 
gestellt md erhalten werden aaV, «aa die Regulimng 
und Bce^lirüukuiig tha Strombettea awih ftr dia aiadkl^ 
gen WaswratJUide bedingt. - 

^^^on iBesen, beim madngan Vfasserstando der 

llti'.'.np il( r I^i !;;flri1irt am meisten Linilerliehen, Feichten 
uiiJ uiire^elmuJiii^eu Ktromütreekeu haben vorzugsweisO 
die Strecken an der ^iegmünduug, bei Nieder- Cu.st«I, 
bei Wesalingen, oberhalb Mnll— iii«, bei Wiesdocf und C!aa- 
sdberg die Anfinerluamkeit der Wasser- Banmetsler auf 
sieh f»< /<ii'i ii. indem vi auf denselbr-ii dar^mf .luk un, iiielrt 
allein eine guuOgcnd« tiefe Schififahrtrinue herzustellen, 
aondara d i sa slh a aaoh gigm Wiwto^Versaadniig geschtltat 
werden inuf«. Vor der Scgmflnflig nnd unterhslb Wies- 
dorf, wo die Wupper in den Rhein mflndet, war das 
l'il/tl vnrzugswciüo dureh^ie Ablagerung der aus den 
beiden genannten Seitenflossen herunter gekommeocn Kiea- 
nnd Saadmasaea eatataaden, wihrend bd Kieder-Caaad 

sich in dem zu Vireiten StnimlKtto ein «fbr an^L'rJrhn- 
tes Mittelfeld abgelagert hatte, das sieh dem ILuk&sü^igen 
Leiaillbda-Uftr nthoto und umfahren werden mufiste, waa 
namentlich fllr die zu Berg gahaadan S^gelBchülii mit 
dc-n grOfseaten Schwierigkeiton mdKosteB Terbaaden war. 
Kbenso, wie daher zur weitem ScbifilianiutcliuiiL' di-a Slroms 
die rechtsseitige Insel bei Uolandseck, der Grafenwcrtb 
gsHumt, aoboB im Jahre 1768 nad 1799 mit dam radiia- 
seilii'fn Ufrr dnn h eine Coupirung Tcrbunden worden 
i^t, üincl m neuerer 'Aal, und DamentHcb in den letzten 
5 Jahren, «ehr umfangreiche Strom-Regidirung«bautim an 
der SiegmdHftiig, bei Nieder*Csassl, bei Wcasliagca, bd 
Ztadarf oHnalb Pore, bd Wiesdoif imd Meikadeh 
ausgcfilhrt worden, von denen dir l'auli n an der Sieg- 
mitndung als beendigt zu betrachten sind und gegenwär- 
tig akhÜiar an wirken anfangen, die Bauten bei Nieder 
Cassel und bei Merkenich sieb ihrer Beendigung n&hem, 
dagegen die Bauten bei Wesslingen, ZOndorf nnd unter- 
halb Wiesdarf noch der ForlMtsiiiig vad «dtarsoTerrolt 
stlüdiguug bedDrfea. 

CoBtlrurlioB 0«'» niMWorlti 
FrOlicr wurden alle i»tiam- und L icrbatnverke im 
Regierung« -Bezirk Cöln au» F«>eliinen conetruirt, zum 
Scbutso des Ufers in der Regel kncae BahaaB in ml* 
Taigen Entfernungen gebaut, nnd die Interrallen swi- 
«cben dcneelbeu eingcschlichti't und mit Weiden bepflanzt. 
Nach und nach lid« maa die Kronen der Buhnen und 
dann Ko|ifbBadi«gea ant BnMfaaiabMii bowaiAa, nad 
die dem AldMIt dt-» Strömet; am meldten ausgesetzten 
■•BAsahnogen mit Bruchsteinen abptlastem. Ge- 
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gSDwJUtig werden die Fawbineii hier aaeh Jctek nwib 
nm Bau der Buhoeo und Coupinuigtii nntar Waaaer 
ranrandet, doch bedient mui lieh mtlir dar Senkfiuehi* 

nen cum Bau der GnindliLgcn, ila der tonst OblichcB 
aakfriauiMiiden FaacJiiiienlagan. Uabar dam oieddigen 



wendet, dir riit Urilchsteinpii rifip;r-;^!lriSt(»rt wpi-'Jfn. 

Zuuj S<hutz der Ui'fr rfiohiD j;Hj>,ch die lilo/se.o 
WeidoDjiflanzuiigea iwiM-hfn dcu kurzen Huhnen, bei 
dem aehr atarkea Sfhiflfahrtabctrieb. und dorn sehr leb- 
baften Vafcelir nH Penoaen- und Dampf-Sctilpppac^^en. 
nicht mehr aus, da trolz dii K' T ScLutzniittrl die Ungp- 
deckten Ufer tod dem uiuuiggesetzten WeUen»chlage bia 
lief «nlar ihren WniMihi »nigmpnlt nnd atntttft wardaB. 

Wo d.nhtT die Erhaltung dw Üfi-T im IntcrcMe der 
Stxumrcguliruug liegt, mOssi-u edbiit die Intcnrollen zwi- 
«eben den kurzen Buhnen wenigsten« iu der Höbe dea 
ICttetwaeaera dnnh finUaufände Ufeideek^mita ferbmit 
werden, die am ein&clirien ood hahhanlen von B3ee n* 
zusohnttt-'n, mit SteioeoRu reveüren, und Aber dem nie- 
drigen Wasserstande sbzupflastem sind. Mit dem Bau 
aolcber Stcindeckwcrkc iat ii». neuerer Zeit an aehr vie- 
len Stellen, wo es besonders Nolh that, der Anfang ge- 
mäeht worden, die ihren Zweck voUsUitidig crfllllcn, in- 
dem sie nicht blos die Ufer und Leiupiuds-Böschungen, 
aoodgra auch die hinter ihren KroneoraBdem ansnle- 
WaidengduBgMi, tiniba npd 



Leinpfad. 

-Bmuk CBln lAuft der Leinpfad in 
1 Zaeaaunenhange auf dem flnlnn 
Tn der llfjfcl Vief^ derselbe iinmiltelbar »uf 
dem Uferraude und ist zur Ansabang dea Sohifiasugee 
ipttn ^ae^ipufci Mv UnleiF den weil furlreUnden AlhK 
fionen tot den convexen Ufern, wie z. K. am Cassel- 
bei]g, bei Merkenich, am St^nuiuheimer Ort, oberhalb 
BoderiDTchen and oberhalb Wcssliugen ist der Leiapfid 
rtwa a. weit entfixat tco dem Fahrmaer; dooh iei an 
£eaaa Stellen snm Theil adion aof die Anlage ron 8om- 
merlcioplÄden Bedacht genommen worden. Ji reu Vcrvoll- 
attodlgiing in dem Maafae foriachreiten wird, als eich 
die Tflilandmigen erhöhen weiden. 

Wegen der Kiahnen- and Magazin- Anlagen auf Aem 
Bheinweift bei GAb, nnd wegen des dortigen edur leb- 
haften ScbiAeikdirs auf demselben, kann der Schiflsaig 
auf dam Cübier Waifi« nicht ausgeftbt werden, die an 
Belg g^h^nden SeUflh ^afleann vlei^aebr an Innen atMin— 
auf gexogeu werden , wclehc letztere an den im 8(nme 
liegenden Schwimmbaumen ihre Befestigung finden. Ebenao 
wird bei Bonn der durobgefacnde Sdiifbaqg durch den aof 
dem Werfte atebenden Krahn mit einem daraai i 
Hause unterbroeben, waa jedoch bei der Wobt i 
baren Umstcchung de« Zu^eils da dn- wweBlUiiherUn 
beleland nidit au betrachten iaC. 



Nach den iMSteheBden geeetzlicben Beatimmuugvn 
eoDen die JllMin«Lain|lhda in den B^gjening« - Bezirken 
GoUent ml Gab nf 16 Falk am CMner P«gcl liegt u. 
Mit iTfflijpn Anenahmen haben dieselbon (iie>e vur^v - 
aohriebent EtOhe, ohne jedoch deahaib OberaU kuoatmA- 
Mg aWgabMrt an Min, da der SeUflMf hl «aaeta- 

lichen Breite von 24 Fufs auf allen an den Strom ^to- 
fsendcn Grundstücitcn uneh der für das lliikü RiiLmufcr 
geltenden franzAsischcu iii iuuLanz vom August \ W9 ohne 
Eatarhidigiiiy tatgtübt wecdea dar£ Vggr den abbra- 
chten, nicht weiter entHek an l^gandanUfimlatJadoeh 



der Leinpfiid fli 



deni 



auagebaut und befestigt. 

Bei einer mitfleren StoiwnlfcigB dea Bheina Im Be- 

giernngs- Bezirk Cöln von nahe 17750 Rtitlien hat das 
linksseitige Leinpfads -Ufer eine Aosdehniiug von nahe 
1 7350 Kathen , während daa iwnlilailliligw Ufer ÜaibUtügb 
von 18150 finthen hat. . 

Der grOftte Tbefl der davon im Abbrach Gegenden 
üferstrcckcn ist im Interrr^^se der Schiffiahrt nnd der 
Stromregidirung auf Kosten dos Staats bereits verbaut 
worden, udem die vor den Stödten und OrladiaAni lie> 
genden und jv^ den betreffenden Qemeinden an mteiw 
haltenden Dfaitreckcn, mit Ausnehme der Uferatrecken 
vor Cüln nnd Deutz, nur geringe Ausdehnung haben, und 
die Privaten eich aehr aelten cur Verbannng ihrer abbrfl- 
eblgen Uftr veraleiMMi woan ne geeetdieb nicbl genwun* 
gen werden 

Mit Rflckaicht auf die AusQbang der Schifllahrt ist 
im Cöliier Bezirk vorzugsweiaa Ihr die yerbaoimg und Dn- 
teihaltni^.der LcinpAdauftr geaoigt, und weniger Auf^ 
meifaamkait anf die ünlerhaltung der alteren Faechüten- 
Baowerke vordem reelitsseitigen Ufer verwendet worden. 
Mamenthch findet dies auf die froheren Schutaweihe vordem 
«onoaven Uftn awiadben K4taigeirintar nnd OheMSaaael, 
von oberhalb Nieder- Cassel bis unterhalb Lfllsdorf, von 
Porz bis Westhofen, von Mülheim bia Stiumidjeiiii und bei 
Wieadoif Anwendung, mit deren ErgSnzimg und Verstll^ 
hang jedoch, durch WiaderheraiaUnng der abgelaufenen 
KopfbaechoBgen der fanraen Bahnen ondTdurdh Anlegung 

von Stoindeekwerken In <icn ablirilchi^en Intervallen, in 
der neueeten Zeit der Anlang gemacht worden ist, und 

wird, besonders wenn der aufgestellte Grundsatz: „dafs 
bei allen Stromregulirungen vorzui^wcise die cdoeaven 
Uftr ohne ROckaicht anf die Ansnliimg dos SchitlVziii.'es 
nnd anf die Sichantalfang der abbrüchigen GrandstOok« 
ftatgdudtan werdeei mflaaen*, allgemein ala riebtig aner- 
kannt sein wird. 

Bis jetzt sind im Oanzen nahe IbOW Kuthen oder 
7^ Meilen auf dea bcideiaettigen epaeneen üftm Im Re- 
gienmgs-Bezirk CCln als verbaut zu betrachten, 8o dafs 
nur noch wenige ooncave Ufer zu verbauen Obrig geblie- 
ben sind, um den filr die Stromregulirnngen SO 
nachtheil^geD UüBrabbrilehen Sehomkea an aetacn. 



üigiiized by Google 



I 



333 

StrnarggsliraDgca. 
AulVr dies«]! S]t«ren und neueren Uferhaatcn, mit 
Eiuschlurii einr^r zabllosea Menge kurzer Unhnen, dif le- 
diglich zum Schutze der Ufer dienen Bollten, sind aber ' 
auch in neuerer Zeit aehr umfangreiche Stromreguliruugs- 
ßauten zur Ausbildung einer normalen Strombreite und | 
zur VerlanduDg der achüdlichra Buchten zur AuHfllhrung 
gebracht wordcu, tou denen hier nur die Kegulirung»- 
werkc an der SietrmOuduDg, bei Nieder-CaMcl, bei We«»- 
lingen, bei Ziliidorl', bei Wiesdorf und in der Merkeiii- 
chcr'ffeblo wicdcrboil (genannt werden golloii, die aus 
Parallelwerken, niM)chrttnkiin|;;Hwerken (Buhnen), Strom- 
«cbwcllen (niedrii^e Ituhaen, in der Hobe des niedrigen 
WasnerstandeH , w&lircnd die Bahnen in der IlAbc des 
MittelwuüserH liegen) und (irundsehwellen (tiefliegende 
Cviupirungcn in den zu tief ausgcnrübiten Stromrinnen) 
bestehen, und zusammen eine Lings von etwa 4O0O Ru- . 
tbcu oder 2 Meilen eiunebmeu wQrdeu, wenn man sie an 
einander setzen wulltc. 

Da der Rheimitrom im Regienings- Bezirk Cöln ein 
viel geringerem Gefälle und ein viel breiteres Uocbnra»- 
Eer-Profi] als im Kcgicnrngs- Bezirk Cobicnz bot, 60 ist 
such der Nicdcr«chbig der Sinkstoflc hier viel grüi'ser 
als dort, und e« gedeihen daher die Weidenpflanzungen 
viel besser als oben, aiw welchem Grunde denn auch die 
Weiden|iflanzunge.n auf den cntst^lnden und erzeugten 
Ailuvionen mit Sorgfalt gepflegt und zur Gewinnung ei- 
nes treffliobeu BaumatcriaU «i den Grundlagen nach j 
Möglichkeit ausgedehnt werden, ohne jedoch dabei die 
Normalbrette des Mittelwassers zu Oberschreiten, und die 
Sandfelder vor den convcxen Ufern zu bepflanzen, Ober 
welche dtn Fluthen ungehindert BtrOmen miUs«n ; ebenso 
wie die Fluthen zwischen dem Mittel- und dem klein- 
sten Wiustter selbst von dem wild aufwachsenden Weiden- 
nnd Strauchholze stets frei zu halten sind. | 

Alle Weidcupflilttzungen auf den Ufern und zwischen 
den angelegten Stroitibnuwofkcn werden Tun der Rhein- 
Slrorobau- Verwaltung zum VorthcU derKöniglicfaeu Strom- 
und Uferfaauteo cnltivirt und benutzt. AuTscrdcm besitzt 
aber der KflnigUche Domaincn - Pisciis im Re^erungs- 
Bczirk Cöb noch rerschiedeoo Waardgrandatacke (Wci- 
dcuhAger, Klieiowarden) am Rhein, deren FlAehen-Iohalt 
zusammen gc«onitt>eD nahe 387 Morgen beträgt. 

nie«e GnindstDckc sind von der Rhcin-Bauvcrwal- 
tung gepachtet, und werdcji von dcntclbcu rorzugsweiso 
• zur Gewinnung von Buhnen-Matcrial (Faschiucu, Fßihlc 
imd I'flunzbalz) administrirt und benutzt. 

Der KLcinslroin in ReKicraoK*- Bezirk Diocldnrr. 
Die Grenze zwisciien dem Regierung» -Bezirk Cüln 
und DdMeldorf lAult keincsweges quer durch den Rhein- 
Strom, vielmehr endigt der Hegierungs- Bezirk COln auf 
detn rechten Ufer boreits oberhalb Wiesdorf, wogegen 
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das Gebiet des Regicruags-Bexirks DOsseldorf auf dem 
linken Ufer unterhalb Dormagen an der sogenannten Fie- 
wipp seinen Anfang nimmt. Um die Geachfiftc der 
Strombao- Verwaltung tu vereinfachen ond bei den Bau- 
ausflihrungen in einer und dertielben Strorostrecke nicht 
mit verschiedenen Behörden und Beamten zu verhandeln, 
wurde es für zwcckmäiiig erachtet, die Grenzen der Was- 
Ecr-Baubezirke ni(;ht mit den Grenzen der beiden Kegie- 
nings - Bezirke zusammen fallen zu lassen , vielmehr den 
uotem Theil des linksseitigen C^lnischcn Ufers dem Was- 
ser- Baukreise Dasseldorf zu Oberwetsen, und den obem 
Theil des DOsseldorfer rechtMeillgeo Ufers zum W^a««er- 
Baukreis Cöln zu legen. Diesem gemAfs ist, mit Geneh- 
migung des Königlichen Ministeriums, die Grenze zwi- 
schen den beiden Wasaer-Baubezirken C&ln und Dösscl- 
dorf in der Weise regulirt, daJ's beide Bezirke durch 
eine gerade, an den Blce'cr Uüfen unterhalb llittdorf 
quer durch den Strom gezogene Linie geschieden wenlcu. 

Im Allgemeinen behält der Rheinstrom im Regie- 
mngs-Bfzirk DOsscIdorf denselben Cbarukler wie in dem 
untern Tbeile de« Regienuigs-Bczirks Cijht, nur mit dem 
geringen Unterschiede, dafs die beiderseitigen Ufer nach 
und nach immer mehr an relativer Hübe gegen den Was- 
serspiegel abnehmen, die wasserfreien Ilochufcr immer 
seltener werden, und endlich unmittelbar am Strom ganz 
aufbdren. Diese Terrain-Verhältnisse haben es denn auch 
nülhig gemacht, die der Ucbcr»chwemmung zu oll aus- 
gesetzten Grundstöcke durch Deiche zu scIiOtzcu. 

DrirlitBla|;aB. 

So weit die wasserfreien GclAndo zwischen den oft 
sehr weit landeinwärts reichenden Niederungen und Schlcn- 
ken liegen, »chlielseu sich die l>cicbe an diese wasser- 
freien Ilrihen an, wflhrend unterhalb Düsseldorf und na- 
mentlich auf dein linken Ufer die Deiche mehr in einem 
unnntcrbrot'hcnen Zusammenhange fortlaufen. 

Die Rlicindeiche sind, wie wohl alle Deiche an den 
grüDsereu StrCmeu, nach und nach entstanden, und nach 
einem regehikäisigen die Stromverhältoisse berücksichti- 
genden Plan nicht aiigelegL Bei der Verschiedenheit 
der Interessen der zu verschiedenen Landesgebieten gc- 
hiirigen Ufcrbowohncr kam es den Letzteren im Gegen- 
tbeil nur darauf an, sich selbst und ihre Grundstöcke 
zu achOtzcn, ohne die Nachtheile zu beachten, die durch 
eine einseitige, ofl ganz strompolizeiwidrige Eindeichung 
der gcgcnOber liegenden Niederung erwachsen könnten. 
Vorzugsweise ist ein solches gegenseitiges feindliches Ver- 
fahren recht deutlich aus den eioseitigen Dcichaulagtu 
auf der oberen Stromstrecke von der Grenze mit Cöln 
bu unterhalb Uerdingen zu erkennen, indem f&r die«« 
Stromstrecke keine Siteren, die Wiltkflhr beschränkenden 
Deichgesetze, wie im Clcve^sohen Lande, bestanden, von 
denen später die Rede sein wird. Um dies aber uühor 
nachzuweisen, und gleichzeitig dadurch darznthun, wie 
nachtheilig polizeiwidrige Deichanlagen auf den Abbruch 
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der Stromufer wirkeu, mnC» auf die vom Gelieimeii R>'gio- 
n n H p»nh EvemmaBU beraiMgegobenen, und deokben- 
den Hydratekten woU aUgcaMiia belumrten RbeiBBtraa- 

kartrn '1-^ L'irnings-Bcrirks Dfl!yioMi!i f Rr /ui; t;ciiom- 
Iiirn wiidui. All» (li'UwlIxMi ersieht man u:>iiilii |i mit 
l im^ni niii kc, Jttis der linksseitige, bereits untciliulij ( nla 
beffOKode, aber MkU, Merkenicfa, Rhctn-Cam«!, Laqgel 
xmd Worringea Ibrtlanfoide D«m^ weik!lMr ^ aus alten 

\ .-il-issrui II Slmm- und Flutbarmca Lurrülircmli ü Nitdc- 
rungeu, unto' weli-hen das Womugcr Bruch die grölste 
und tkftte kt, gegea üebwichwumiMingw aehOts« sdl, 
fiich kcitwgweges an das wassorfreii- Terrain bei Dorma- 
gen odur Zons anschlicliit, sondern als Fiiig>.'li.lt.'ii'k bei 
Rheiufeld endigt 

So swccknUtig « nia noh u and Bir nch «cia 
nag, die lnie1ilt»Te Niedcmu^ swnclMn Dormagen nnd 
ZoOl P' sr'ri die vorlii i 1 1 nili-n Strömungen ilfr Fliitlirn 
und des Eim« durch eiucn Fl^geldekh xu schätzen, und 
olMtlMn idbr lUk Chrftad» ddhr •prcchcn, dagkidieB 
unten eAnw Polder in passenden FäJl''ty imn 't nnzuord- 
nen, am den bei eintretenden oberen Dii^ hdunlibriii ben 
in den Polder stTfimenden 'Wawermngceu einen freien 
Abfluü hinter dem FlOgeideiclie »i gewihien, ao kann 
doch die Aidaf^ der onteren, qaer im AMuAprollle der 
n.irlifliithfn licLienden, fast bis auf dag Stromufer vor- 
tretenden Spitze jenes Fiügeldeichet durch weiter nichla 
gereolilfiatigt werden, als durch die Uofto Oe ul — HwA t, 
die daUnter K^tada WieaadlBcfae^ ebenfidb aooh gegen 
daa atritmeode Waiaer eicher zu stcUcn. 

In ahulifber Weise haben die rechtsseitigen UfiT- 
nnd Qnmdbeaitier bei der Anlage dea filee'er Flügel- 
daiclin veriUnen, der am wamifteian Teenm Im .den 

Blee'er HCfen br-rrlnnt, tin<1 hart Mlf daU IMÜlMa StNB» 
nfer eiberiialb Monheim rndi^t. 

Dalä mter diesen VerhlUtainen and bei aolehen 
Ddehaalagn, «dehe das fiocbwaner^PraO dea mlchti- 
\fpa, in jeder Seennde mdir als 200000 Cnbicfiifs Was- 

Bcr abfiihrendcn RbeinstroiiiN bis auf eine Breite tou nahe 
150 Bulben plöldiob und dem DatQriivhen Abflusae dea 
Hocliwaasecs entgegen beedriiiken, die ooncsfin ÜAr, 

we!''bi' jenen Flt1ij('ld('i'-hen gr-irentlber li'.;eii, fgn dlB 
Str.rri" und (lim Ei>e in i inem fiinlitliar Imhen Ofade 
anj^esTiflV'ii wertleii mrisMii. und fclLst «lureli dir ti stesten 
Bauwerke kaum zu ccbolleu sind, wird Jedermann leieht 
«Mellen, und ist leider durch die Erfahrang genugsam 

d:iri,'i tlian. 

Unter ganx übnlieheo \'erl)Kltiiiweo bat der links- 
seitige FHtgddeich auf dem aogenaanten CMnd, swiachen 
Zon« und dem Ileekbof, in einer bAchst nsebtheiligen 
Weise auf den Abbruch des rechtsseitig«! Ufers dicht 
nnterhalb Benrath gewirkt, während der recbtaaeitige 
Ittersciw FlOgttldeich wesentlich an den amgeddbntaa 
' ITIimMinMlM «wischen Stfinelbeii; und Ue d e di e im hei- 
getragen hat. 

In gleicher Weise und aus gleivben tirOnden mn(is 



ilie Anlage des rechtsseitigen Flügeldelclies, welcher gich 

ITon Votmefswerth hart auf dem rechten Ufer lüs unter* 
halb der OraafaStt« hinnebt, nni so mehr getadelt werden, 

als das Dorf Orinimlinj^haiiüen wasserfrei liegt; ebenso 
wie die zu groiis<; und unrcgelinrtllsige Bcsehriukung dea 
Fluthprofds dur<li den HeerdUr Deich bei Obcr-Casid, 
vor der Stadt DOsMldori^ niclit gebilligt werden kann. 
Anstatt nIaGeh mit Aen^tliehkeit darBber ni wn- 
> eben, daJ3 den Ilnt hflutheii niögliehst viel Ilauni gc1a.ssen 
werde, tun ungehindert über die oftmals sehr weit und 
als ftnnliche Laadsimgen vuttretenden eaawvxea.ttk xa 

strömen, zu wclehcin Zwecke cn selbt-t uut(r:-:\:r* wi nleii 
volltc. iniK^rkalb der 1° lutbprulilc im Allgemeinen und auf 
den eonvexeu Vorländern iuebeeondcrc , *'t"ThtHnH ll ig T 
Blume SU pdaaicn und au erhalten, haben ea sieh Äe 
VorfUireD gerade recht angelegen sein lassen, «of solchen 

i niives. u Ufeni Deii hr' ZU sehülleti, nie dil s lun li Ullier- 
balb UOsseldorf, nameDÜich am Stade, unterhalb der 
StocfanneikBAv ^ Rheiwheiw his Itardfa^ gegenflber, 
wid selbst noch unterhalb Buhrort an der Kuiep m^,-i> be- 
ben ist, ohne BOeksicht auf die dadurch v^rauiuistcu 
Au^riffo der gegenüber liegenden eoncwen Ufer ffior 
Baderich, Uerdingen imd Nieder- Baalan. 

D> iriiiriitnsa. 
(ieset/lieb laii.sütuirte DeichTerbSnde und Dcich- 
schauen bestanden Ton C'^ln bis Dßsseldurf in firflheren 
Zeiten nnd aelbat Ii dem ersten Ciitttheil den jetqgan 
«Fahrinniderts nodk niclit« 

Sichere Nachrichten über die Eutstehiaig nod deji 
Ausbau der in dieser Stromatrecko noch jetat vorhande- 
nen Deiche sind nicht au&nfinden, doch steht ao viel 
fes^ duis die mahntm diessr Deiche auf Anordnung md 
Konten der betreflbnden Landea-ße^eruugen, zutn Sehnte 
der damaligen fi&calischen Ginndatllcke, ohue BQcksicht 
auf die Stronnverhiltuisec auge^gt worden sind. £rst 
unter der gigenwlitigeu preulidieiien Regierung ist der 
Wir iiiytruiu-Kegulinmg Bueli bei der Anluve neuer Deiche 
nnd bei dem Ausbau rorhandaner Deichstrecken gebOb- 
rsnda AnflneritBaaskeit gcaelMnkt worden, bdeni nach den 
bestehenden allgemein geltenden gesetzlichen Bi-lrmmu!)- 
gen Niemand berechtigt ist, den Abduls der oll'i iitliclieji 
I StrOme willkfihrlich nnd zum Nachtheil des Ge»«mmt- 
I Wohls ra beachrlnkeD. Machden daher das BedQrfniü» 
einer besseren nnd ToUsUbidigeien Eindeichung der Rhaia- 

sti . III -N'i' d' rui!'^'^ vnn aüeu Seiten, und asOMBtlich der 
buksscitigcu Niedenmg von der Grense dss B(glcrai^ga> 
I Beci^ Csln bis Sheinherg hu Bqii<iiw%>«Be«iih DO«-« 
i<eldorf, war snericannt worden, ist unterm 7. Mai is:!^, 
Amtsblatt Stitck 40, die Allerhöchste Cabiuots-Ordre Ober 
die Organisation der aenen Deicbschaiieu auf dem linken 
BheinuTer abwirl» von Ncnlk erlassen, und swar filr die 
Deioiisoihanen Heeidt, Uerdingen, Fiiuteisiieini, Bnuberg, 

die Stadt Meurn und Onioy. 

I Dieser Uestiiumung folgt« die Bildung der Dormagcn- 
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Zons- Rheinfelder Deichcchiu durch die AlkrhSohtte C»- 
Uaeto-Ordi^ Tom 23. Juni 1839, Antobhtt Stflck 40, 
■o wie der ZotH-StOnelbcrrger Deichwrhan laut Allcr- 
hörhi'tcr Cabnicto- Ordre Tom !?■ NaTeintx'r 1*^1'), Amts- 
blatt Stock 67, mit dem Heckhdär Anliserpoldisr, der 
dneb dk» AHatbOebito CaUnels-Ordi« voat 17. Jimir 
1844 Lcnits t)rgnni*irt war. Der Worringcr Deiolivcr» 
band im U<-gieniii^'K-Bi-zirk Cöln, der mit der Dormagen- 
ZoiM-Rheinfeldcr S< liau in iinitiitli-lbnnT Verhindnog Itefat, 
Nt cnt ipiter «nf den Grand des Dwchg o ti *w i vom 
28. Jiuniar 1848 gebildet wunden, ebenao wie diea anf 
dir kleine Dcichsi'han I. ii uif dem r ■ liti ii l'fi r 

zwiacfaen Dflaaeldorf und Kuüicniwi'rÜi Anwoodiu^ hndeU 
Die IMeba te den SebantB DonnagaB-jS^pZoiH- 
StOrrclberg, Heerdt, Homberg und Menr* üiucni'ollstSii- 
dig aii.ogclMUt, wülirenil «ich die Deiche iu den Scbuuco 
Uerdinjum, FrimerKheim und Or^ny norb niobt B «nein 
geoAgenden banlieben Z««Uode befinden. 

'Die Niedermig mf dem rerbtneitigai Rbonnftr, von 
der Grenze dos Kpjif riirii.'i'-I!f-/'irks Criln hl-, imicrliiilh 
der M&ndung der Iluhr, leidet weniger durch lieber- 
si-hwenunnng als die anf dem linken Ufer, «ober c* dem 
auch gekommen ist, dafii hier im Allgemeinen noch keine 
Svhaubczirke ^'bildet sind, dcti botreffenden Gemeinden 
es Tielmehr tlbeilii.s'^en werden ist, «ich gt'gen die Ober 
die Ufer tretcDdeo Fluiben selbst in schOtsen, und die 
■u der Voneit auf aie flbergeg^ngencn Dcicbe aus eige- 

■eo Afitleln m i:nt( rh.ilton. nirjipni ^'^'müf-? sorgen die 
betrefli-iidi 11 (ictrRinJcu Kbi-iudorl' uud IlhtJurf ftlr die 
Unlerb;iltiing und ErgSnzuiig der Diii baulagvn anf d'im 
ftcbten Ufer der Wufifet hm Hittdot£ Dia Gemeinde 
ISeDhrim mileriidt den «ngenannten BrBebenlMder Däob 

Mlf di r KliitzhtruJ'-ii' nliPrlialH Maiilicini iiinl ib ii C^uer- 
defcb an der Mouheuner Capelle; die Geweiitde Ba«un- 
berg bat ab In te rt ae e , die alten Reste des Kebgm» 

Iwjn - Dcii lii"'« lind di-< B[Uimli< r "rr Deii lies za erhalten} 
die Ciem' iiiiiij Is'.cr mitcrlült ilcu Ittcrschcn FlOgeldeicli, ] 
die Gcmciudcn Flehe und Volmemwerth den Volmcrs- 
wertb FlCIgeldeicb, die Stadt Dfieecidori den Stoflehier 1 
«nd Baker Deidi, die Oemdnde Hamm die DeScbo bei t 
Hamm, die ?tuJ* K li'^ rswerth die DdSb^ bei der SlaJt, 
die Gemeinde Boelium die Dcichstrecko im Docic. Der 
Dtäcb bei Rheinhctm bis nun Uerdixiger Dammbaoee «iid 
vom KOmgiichco Fisous unterhalten, doch liegt es in der 
Absicht, die Gemeinden Bockum, Serm, Mandelhotm und 
Eluagen zu einer iSchau zu verbinden. 

Die Stadt-, üanal- imd Hafendeivhe bei Duisburg 
weiden Ton der Canal» und HaftngesdlsdiBft nnteriialten. 
Zuiechen Duisburi; und Bobil&it litjgl ein in rieb 
niaörter Sommerpolder. 

UcIrt den IJau uud die Unterhaltung des Kettcl- 
brQicker Deicbes, der von lleiderich nach Ituhrort flibrt 
■nd enf dem rechten Dfer der Rnhr liegt, so wie ober 
den Ban und die Unterhaltung der Hafen- tmd Stadt- 
dciehe in Ruhrort bis zur Windm&ble besteht eine beson- 



dere Ueberefadmaft zwischen der Ruhroitcr Haftab«^ 
und der KOni^ StnJseobm -Verwaltung. 

Von der Ruhroitcr WindmflUe Iris sur Gremte des 

ehemaligen Domainengutes Kniep unterhAlt der KSnigli- 
che Fiacus den Loar-Beckerwertlisefacn Deich. Auf dem 
Gebiete des Gutes Kitiep hat der Beatizer ftr seine Dekb- 
atrccke zu Sorg' n. 

Unge.-n'htet der geringeren Bedeutung der rei hte 
seitigen Rbeiodeiche «wischen der Wupper und der Emb» 
edier wird denn OtyuMeira a ig «ad normalmUfsige In- 
atandsetzong doeh wRiHcbenawertfa, und liegt en daher 

in der Absii ht d- r llü.ss Id ^rf r llr'^ir riiiiL.'. il i^ durli^' 
Dcichwcscn einer atreugen Keriaion und Vcrbcsse-ruug xu 

Die Clcm'iclivn Doicb*. 
Voll vitj gröfserer Wichtigkeit sind die Deiche in 
dem ehemaligen Heraogtbmn Gere. Dort bandelt <• 
sieb nimlidi nirbt faloa daram, die Winteifutben aut 

ihren v.Thrcn n 1 n STuniun^fii von di^n Feldern libzu- 
faaltcn, eondera es kam vorzugsweise darauf au, die sehr 
tief liegende Niederang aneb gegen Sonunerwasser za 
schätzen, gehörig zu entwiseem tmd trocken xu IcgoL 
Da nun ein solcher gemcinnOixiger Zweck fttr die 
sehr ausgedehnte Niedenmg nnr duri h ein f^emrinsi haft- 
lichea gkichmlUsigce Wiriu» aller Kräfte zu errcichon 
war, bstte es rieb aneb die Ijendea>Rq;iennv tAoa in 

frOher Zeit an^flcgen sein la.'^cn, geeignete Gesetze Ober 
das Deiehwescu im HerzogtLtmi Cleve zu crliisscu. Die 
erste darauf gegrOndete Deic-h- Ordiinng rrseliicn unter 
dem Henoge Wilhelm am T.Juli 1575; darauf folgte 
dae Patent Tom 9. N«remlwr 1T17 wegen Hlmmmg der 
Gräben imd dae Cbnban-Heglement vom 15. Januar 17.^7. 
Alle diese flrOliana Baatimmungen Ober das Deich- und 
Grabe nwe aa n Im Hecaogtbnm Giere wnrden in der K5- 
niglich Prcufbifhen Wasser- und Ufer-Ordnting ftlr den 
Khcinstroni iui Heriogthum Cleve und dem FOr^tenthum 
Meur«, de dato Ikriin den 2. Deccmber 1771, ersetzt und 
eiginst, indem denn nicht allein die gesetslichen Voi^ 
scbriAsn gegeben, sondera andi die noch jetat beeiden* 

den DeicliH Iisurn orgauisirt und gi bildf t »■iitd< n. 

DieM;B Dcichgeaetz ist noch gegenwirtig in Kraft, 
und wurde seihet darch die fraasflaiecben Begbrnenta 
Ober dia PoMer wm 16. und 2a Decenber 1811 triebt 
aufgehoben. 

Ohne den grolsea Nutzen zu verkennen, den eine 
eo frohe und consequeut durehgeftlhrtc Deich-Geaelag^ 
bang im Henegtbara Giere aar Folge gehabt bat, ao 

darf dnrb dabei nicbl übi rsrben werden, dafs die einzel- 
nen Deich.si haiJen g«Tjen einander sehr ungleiehmälsig be- 
liiKtet sind, imd hei eintretenden, gar niebt vorherzu- 
sehenden und daher anoh dnrch menschliche Kri&s gar 
nicht abzuwendenden UnglOcksflUlen, wie a. B. bri ffia- 
stopAmgen und bei dadurch imvcmieidliehcn Dcichdureb- 
brtdien} eine gegenaeitige UntetstOtzung der Scbaneo 
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Hilter sich gar nicbt gtattfindet, wu dimh die Eriaamig 
das .finBi«iadMn Rcglcmoats van 28. DacmW 1811 
bww«ekt werden lollla. 

Und r Anerkninung eiacs driijjjtnJ« n ÜetlOrfiliaaM, 

die DeioUiwteo jULch dem Geaetze vom 26. Jonnar 18tt 
anf die n «iMm mtmgaaMm YailMBda gekirigeB 

GnmdstOckc möglichst g1eichmtr»ig wi vmheilen, 
und die Na<'htlicile aur«ei;g«wöhiilictier UnglQcksilllle mit 
gleichen SchiiUem tragen in laweit, liegt es in dem Plan 
der Kaniglicben B/^gmmtg, meh dw beitehcndea Deich- 
Taiordnungen dee He nug t h i ii n» Ohre einer ■treogen 
Revision «11 untfrwrriVn und Vnrsrhläge ZU deren Er- 
gjbuang und Vcrbosscrujig ra machen, woliei der Ge- 
dndgeii die eiuelnefi DetchirhmMi im grOAan Veriiliide 
■ dam Angei 



l.' fpr bauten. 

Bei dem dorob die Geaetse der Natur gebotenen, 
nwüoeea md fartdauemden Beetrehea aller flieftendea 

0awÄf8<'r, ihre concaven Uf r aiisni 'rcifcD, kouatv pb nicht 
befrendm, dalV alle den AugrUii ti des Stromes au8ge- 
aelxten Ufer de« Rheins in dem aiifgfinhwemmten Tcr- 
raio dea DfflaMldocftr Bagienuiga-fiasirka naoii imd nach 
abbradMa nnd rnabr and mdir rarihsitwicbeo. So lange 
dip GpgcnJ weiiii^r bewohnt und rnltivirt w ;\i . iiinj; 8< lir 
wenig aar Efbaltung der im Abbraobe gdegenen Grund- 
■tlloitt gudiahai eeiB. lCtderBe*«iiMnmgimdiBtdem 

Wntll der OlBU l l l tl tAe etirt; jnlrK'h di« Rorrrn uml 
BedOrifaiTa snr VerWllllllg der L'l'cr; und aU der Strom 
aicb dea auf seinen Ufern angelegten Städten und Ort- 
aehaflnD durdi aeiiuB innar weilar hb aicb grafimden 
AUcadi ao weit genliiert liatte, daft «r dieadban n 
ver«"hlingen drohte, wiis zum Thiil doun :iui.'h wörtUcb 
geacbehen ist, war es die höchste Zeil, sich die Verbau? 

Big in welche graue Vorzeit das Bemflhen der Hen- 
sehen zurQckreicht, die Kheinnfer gegen ein weiteres Ab- 
breehen und Zarttokweicboii zu schätzen, kann freilich 
nicht naefagewieaan werden, doob ae viel atciit doroii die 
Traditioin and an* allen Chroniken fest, daA sebon die 

Römer luisgedchntf utA ht:uk" l'IVr'<;i'.:trn unwfit des 
Fflrstentieiges oberhalb Xanten, beim Dorfe Birten, aa- 

gekgt idban, Ml d« 



Odkt aan jedooli in der Oaacbichte und auf den 
Zustand dea Rhcina nur so weit cuflelc, als dies die vor- 
bandnan Stnagkartan und Pliaa nMlnraiaeB, ao kann 
man aahr laicht dia Uabaneugnng gew h man, «Üb ea iiah 

die Ufi r'irwaliniT und die betreffendtii L.iildes- Be|p^ 
Hingen schon seit länger als 2(K) Jahren auf das Enal' 
Kehola lukaii angelej^en »ein lasgen, eil waUge a Abbre- 
clten der ooDcaveii Ufer dea Rhcinatraau aa litlan Std- 
len sn TerbQten. Ungeachtet aber cBe alten Strom- und 
Cfcrkarten den Beweis filr eine frühere Verlmuung sehr 
vieler Dftratrackea lie£em, so ist doch von dieaen Alteren 



Banwerken ana dem nebeozehnten Jahrhnndml, mh Aae* 
nahm« einiger maaaiver Werft- nnd UCnrmanam vor ein- 
lelneii Stidten, wenig oder gar nielrta mdir rfeirtbar. 



II riielinrr- 



Ufr-r- imd Stromhauwerkf 



ai.i" (km 



achuehnteu Jahrhundert eelbtt gegenwftrtig noch bcsto- 
haawdaiiHlln werden, wami aaekh wtoderterTann 
und ia ; 



CentlrBCtion dor Strom- und LTtr • Bin werk*. 
Madidam nimlioh alle anr denkbaren Gonatraetioaan 
bal daa UAr^BaunaikAi am Mieinatrom vamdit, mid 

aoarohl dii- null«! rkf rmi .stru-km oinf^i'nuiinilen Pßhleo, 

ala auch die Faschinen -Bauwerke ia allen müglicben For- 
men and Richtungen anm Sehnte dar abbrtobigen Ufer 
zur Anwendong gekommen waren, Qbersengten sich die 
Techniker nach und nach davon, dab dergleicben Pai- ' 
schinenvrorke in den tiefen Strombetten vor den concap 
Ten Ufern ohne achwere BebMtniig gegen ein Unter- 
waadian uud gegen ein liakdgaa totalce ^erainken, Ab- 
rutschen und Verfallon nicht zu schötzcn wären; die- 
selben nahmen daher, bei dem Maogel an Bruchsteinen 
in der dortigen Gegend, die nur ans den WoMaBaailll 
atcinhcAclMB an dar Bnbr an beeishen gn na mn wlran, 
bei der Bdaatung üirer Bchwimnienden Faadnnenweik« 



ihre Zufluch' 



L-c Ii r a II II t cn Z i cgc | s l e i uen , deren 



Gate und llaltbArkeit sich bei allen Hoch- uud Waaeer- 
haeiten Üngal bewOrtlwtt«. Um mm dieeea beimUftv- 

bau m tiii hrf'irliiT r!i-/!.'hunL.' vi..! ^^.■•nip'irtip Stpinmateriail 
in gciidt^i-iiJi'n MaMcu in niLf^'lirh.HtiT Nlihi- /» gewinnen, 
zu dessen Bereitung sich der F;cit Jahrhunderten in der 
Niedeniitg «bgeaetste Bheinadilick TortreSlicb eigocte, 
Warden Vddriegelaien anf beiden Ufern dea Blieiaa eiw 
richtet, und die zur Belastung der Fasrhin. [i-i>:uin'erke, 
der Raninreincn und Spreitlagen natliigen Ziegelsteine 



geliefert. Trotz der Haltbarkeit und WitternngsbeetAn- 

dif^kcit dieser scharf gebrannten, ofl bin zum Zniiammen> 
Bchmclzcu erglühten Ziegelsteine , die allgemein Ziegel- 

bnnkel genannt worden, entsprachen dieeclbeq doch den 
Brwartnngen nnd Anferdemngen nicht, und swar «u 

dorn eiiifarhen Grunde, weil ihr «jictifijicbcs Gewicht sich 
mit dem stärkeren Brennen und mit der gr&liieren Uürte 
Temiadeite, nnd dieee leichten StaimaaeeB von jedem 
Eisgang« und aelbat vnm Hoehwaaear mit fe H g eii a aa n 
> wurden, wUnrend sich die weniger stark gelnaanten und 
specifisch achwareren Steine auflösten imd ala Scliück mit 
fortachwamaMB. Anatatt datier die Deckes aat gabraoB* 
tm Ziigalateinen anf den Vaaehinenhen- and YTfeiweikcu 
an erkniten, Ia;:; ein grofser Theil dieses li iclitcu .Stein- 
Materials nach jedem Hocbwaeier und Eisgange auf den 
flacbeo Vorlindem der coavena Vfer, wo daeaeihe fran 
lieb wieder zum Theil nHaniinengeleeen nnd nach den 
Banwerken gebracht werden konnte, aber keineeweges 
seinen Zweck, die Faschinen-Bauwerke und abbrficbigea 
Ufer gegen dia AngriSB dea Stromee nnd Eiaea aidbcr 
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zn stell™, c'ifüüt lia:ti-. Mit dr-in Zuut-Iunou der Dampf- 
awiiiffialirt auf dem libein fteUl« aioh dio Anirendung der 
Zlt(dMllBdMltni mf des Ufer- und Sirom-BAUwerken 
ant redtt ak ungrnöjjfiid hcrauR, dn srüist der diircli 
di« ÜMBpbchifi'c Tcnirsuclitc Wcllensclda^j di« leichtcu 
Zi('g(>l»teiuc TM dm Bfladui^gan ataplllte md. in dca 
Gniod Khlitg. 

Mit BBdnklit anP ficw geatwbtni BrbltraDgcn ist 

in ucucrcr Zcif von drm (i( liraucln- d- i l'i l;r.iii!i>i:ii ■y,:<l 
ak I>eckl*({en nul' den FiiscluDcnwerken und Ll'cru ganz 
Alw*Md genommen, und dagegen der Ben mit finidi- 
itainen, eowohl aiie den Bugullbrnolicn im Kpgierungs- 
Beiirk C&ln und Coblenz, als aius dmi Kolilcn^ioiidsteiii- 
brücbcji au der Uubr vorzugsweUe in Aiiwendunc; gc- 
iMraichl worden, indem die Stram- und Ufer-Bauwerke Ober 
Yfttm Mif (MMbtHit Kim nttgepftNtcif, nnicr Waster 
aber bH nnben Steinvoriagi-u rr r.srtim ivi ivl n 

Nur die Toraussichtlich buld zur \\ilaudun<r kom- 
nwnden Stromregulirungswerke werden uoi-b jetzt gans 
ans Fuscbitten gebaut ^ und bOdialena in iliten Kop^ 
■jAM-bun-i^rn und in ihren Kronen mH BmoliRteinen und 

Baaallkiiit/fii bcHurfiii uud ii v tiit. «alinu'.l /u dcreu 

Qnmdlagctt i'aU ganz allgemeiu mit Kies geMlte Senk- 

(TferJeiikwertte. 

Ebenso wie aber von der frftberen Construction und 
Btoait der Ufiir- und Stnm-Bauweifc« mit der Zeit ab- 
g aw l e h en worden ist, bat aoob dia Erfidmug mr Gcnflg« 
■^i lflirt , dafa die couL-aven Ufer durch einzelne Tortie- 
tendc liuhucu gegcu Abbruch nicht zu scbQtzcn sind, 
baaonders wenn die Bubueu nur kurz «ind und eo weit 
TCB «inandar entferat liq^, da6 sie sich nicht einmal 
gegenaeitig decken. Aber selbst in dem f^angtigsten Falle 
der |j;f>geaaeitigen Deckung wirdm Jic l'fn- biutrr den 
Anschlössen der Buhnen doch noch immer ao^fegri&n 
und abbrechen, wenn num es Terabelumt, diese sagegrif- 
ilBen L'fi.-rstellcD gehörig zu befestigen. 

Ua nun die Ausdehnung der vom Strume hinter 
jeder Buhne angegriffenen Uferstreoken mit der Sclilrlb 
der Concave wJkbst nnd diasa UAnbliiüobe , swiichsa 
d«a Bubnan ridi untar andan «ar den aebr lief eii^ 
yhajiatu Cfcm lui Dormagen, Baumberg, Benrath, 
Itter, Grimlingbausen , Büderich, Bodberg, Wauhcito, 
Essenberg, Kniep, Uochhaalen, Baerl, Scbweliingen, 
Onof, Eearinal, GMtaitwickarbamtt, Bbaiabaqi, Maa- 
BMaileb, Bdnerward, BiaKcb, LQttbigeB, Beefcerfeld, 
Vj-uneo, 01>i'r-M<jrii]tor, Rec«er Eyiaud, NitHler-Mömiter, 
Erlenbusob und mehreren, ÜMt Ober die guze LOuge dar 
iBterrallen aoigedeiwt battan« nnl tiafcn. OihrBinriiaw 

hinter jeder Buhne, eo wurde e« f:;r!!:;l] ftlr imiimgring- 
lich nCithig und in jeder Beziehung liir zweckmüläig er- 
achtet, nicht allein die den Strom unmittelbar bogren- 
Modeo Ufer solide und haltbar an Tcrbaasa, soadsns 
aneb dia DftfabmitaB iwiadian das BolnaB m dedfcn^ 



so lange die IntenraDco awischcn den Bubnan asebt nw 
Verhwdnag'gckomaMD aila würden. 

Indeoi ea aiob dia Verwaltaag daher atets bat an- 
gelegen ecio lassen, vor allen Dinj^en dir- vorhandenen 
und bestehenden Ufer- und Slroiu- Bauwerke am Ithete 
im Bcgieru^gs- Bezirk Dasseidorf zu erhallen und IsBiBar 
«aitar sn TmoUeintidi^rti, ist dem eigentlichen Uferfaau, 
der zu einer Toll«t5irdi;j;< n Stromrej^ulirung ganz unent- 
behrlich ist, und diilii r in vielen Ffdkn lirr Struinr. L-'ii- 
liruug voran gehen mujii, in deu Iclzlcn 10 Jahren mehr 
AnfiBcrkaaakait ab Mber fesohenkt worden. Unter 
Feethaltung dea Grundwitzrs, vrir/iigsH-ci--<' di.jcnij»e!> 
Ufer zu befestig und zu halten, deren Alibrechen und 
weitcrea Zurftckweichen die knbiiiebtigte Stromtt^guli- 
fUBg atikran wflrde, aind im Begiamngs-Beairfc Dtaat- 
dorf jetit Idgendo UAtatredm als voUatlndig whant 
zu betrachten, dam Ansdahmn^ in rnndm Maafiian b^ 

trägt: 



1) Das Bioer Ufer, rechts, Deckwerk . . . 400 

2) Oberhalb Worringen, links, zwischen alten 
Fii*chiiic !ifjuhiii II , 200. 

3) Unterhalb Worringen bis zu i'iewipp mit 
mabrano alten Bidnwn 900 

4) Am PlatthaU, rechtes Ufer, Deckwerk . 300 
b) Von Monheim Iiis Baumberg, rechts, mit 

eintalnen alten Buhnen $00 

6) Vor dan Zonsar Wieaao, links, mit «oigeB 
nanen SMitehiiaB 290 

7) Am Ausleger, rechts, Dockwerk .... fOO 
I 8) Am Zonscr Bruch liin Gustvnhofeo, links, 

!mit einigen neuen SteinbafaiHB, noch in dar 
AnsflÜUBBg bcgriftn 000 
9) Von Bcoratb bis Itter, rechts, mit alten 
I verfallenen BuhneQ 890 

10) Vou StOrzelberg bis nntcrbalb Uedoshsini, 
Ihdu, Biit mahrtrsB alten nnd neuen Bnb* 
ncnkOpfen 1200 

11) Von Uimmelgeist bis unterhalb Volmers- 
worth, rechts, als Dcckwork, da die altan 
Buhnen gans vorfallen und sentOrt waren, 
(noch im Baa begri f fen) ...... ISQ^ 

1 12) Vnii {"irinimlinfrh.iuiien bis zur PiblV bei 
Hamm, links, mit einigen erhaltenen alten 
Buhnen 900 

13) Vor Haaun nnd LMWiwtb, iMkia, Daefc- 
iTCilc 600 

14) Von oIm Tl.'. riU bis Neustadl Dflseel- 
dorf gegcnaber, lioks, mit einigen neuen 
BnbiHB in dar nntanB Sliwte, dia altaa 
Buhnen in der oberen Strecke sind ganz 
veischwunden 700 

15) Vor der Neustadt DQsseldorf, Deckwerk, 

die alten KApfe werden beseitigt . . . 20O 



L$»m BrOmb 8800 
23 
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Tranoport 8800 
it>) Üa4 UAr «or DOMcldorf und vor dar 
OokliciBNr InMl aataibllt dio Stadl Dto- 

atldMf 1000 

17) Vor NIedw-Giwel, Ihiln, Deekwnk m% ■ 

Tortri'Ii-ii:l('n I!-.:!iiirnki'i|:fpn 600 

\> ) LU'i S> Imc'lK'iilmrg und Kade, r<M:htii, aiu 

kurzen liuhneoköpfen ait MigCBflglBdM 

Bktwwkcn, die jebt «qput wcnlen . . 600 
19) Tor BadMMinriidMD den alten ahgclau- 

k-uvii BahBWf Unk«, 500 

20 } Vou Lcoohtenbcfig bii Kawerswertfaf Kcbta, 

Deckircric m 

21) Vor K.ii'.rrsw.-'rth uml Wiltlacr- Werth, 
rcdite, mit kurzi'u li<>M'huug»k>'<|>ieii . . 700 

22) Vor Bockum und Kliviulieim, raehto« mit 
«imgaa alten Bulinenkfipfen 1400 

23} Von ücrdingni bis Bodbenpi Ibko, die 

nlUM) riulii.' n ^ind vcrfallrp 700 

24) Vor dem Wcrthsclicn Hof hut der Graf 

▼OD Spec gebaut und uiiterlisiten . . . 500 
25} Vor Wanheim mit BubneOi ein^e later- 

vallcn sind bereits gedecirt . . • . . 400 
2G) Obt^rhalb der WarlhkaiMr Fik». liolu, 

als Deckwerk 600 

27) Untarhalb der Wertfahimer PMh«, redita, 

mit einigen neuen Sli'inhtilinon .... 300 

28) Vonoberhalli K.-.--i iihrr;^ lii.s Ilomberj», link», 

, nur einige ulto liuliam »iiid erhalten . . 800 

29) Von unteriialb Kuhnirt bia nur Kniep, mit 
etnigen «hen Buhnen 690 

30) Von Hix-blKUilin bis Woltcnho^linki^tiii- 
Bcben den Alteren Duhnen 1300 

31) Von Abtun Im Wabtun,d«dto, mriMhen- 

den erhaltenen und ergänzten Buhnen . . 600 

32) Von Oreoy Ina Grünland, linke, mit ein- 
zcliicu alten Uulmen 1390 

33) Von Slapp bis Mehium, rechts, swiaehen 
erlialteaen tmd ei^gtnaton Buhnen . . . 1700 

34 ) Vom Griiidbausc bis nnterliulb der Miinnc, 
links, zwi&cben uivcb bestehendeu Buhnen IKH) 

35) Bei Ort bis zum Bossen, rcelils, Deckwerk 900 

36) Tor Mea-Boderöb, Ink«, ont den erittl- 
tenen alten Buhnen 500 

3") Im Bndorirbtr C;iiiiil, Deckwcrke ... 400 

38) Vor Itämcrward bi« zum Gnifeukopf, reckt«, 

Bk den erhaltenen alten Boihnea > . . 600 

39) Voc Wrrril Ii . !inV;s. mit einigen neu an- 
gelten St:ytiiM lirn 400 

40) Bei Lippmanu bis zum Haan, redita, Deek' 
werk, (noch nich( Toliatandig) .... 300 

41) Im BiiUeibar Cual, Kab ndt den erhalte- 

Mo alteii Bohmn (ioo 

Latus Itutken 27500 



27M0 

42) Lattingcr Ufer, links, zwischen alten «id 

neuen Buhnen 800 

43) Beckerfiild und Uübech, rechta, swiscben ■ 
den erhakanan allan BnhneB, mit ncoea 
BÄst'huutriiköpfeii 800 

44) Von N'yimeu bis Ober-Mürmter, lioka, zwi- 
schen einigen aUao and eiaggeii neuen Bnh- 
nankftpfen 850 

45) Vor dem Bwia r Ehland, rachia, nüt oaoan 
BAschn^gikOfAtt vad niiaehan alten Bnh- 

neu IlOU 

46) Von Niadar-lOmter bia Oriether .Oaoal, 
links, mit den erhaltenen alten Bohnen . 1800 

47) Im Grietber Canal, rechts, Deckwerk 550 

48) Am Vulxgatt, links, Deckwerk, daa diireh 
Bahnen traraUUkt werden aoU . . . . KQO 

49) Tor Priekenurt und Nene-Weide, Buke, 

nrrktt.rk '400 

'}0 ) Oberhalb und vor Emmcricb, raehta, 
achen den ariialtanen nnd mfflatben altaa 

Buhnen SSO 

51 ) Bei Mittel ward bis Spiek, links, mit einir 

f^in alteu IJubncuköiilVn 500 

52) Am V'oKsengati, vor Kecken und Bimmen, 
linka, aina ZwiacbcnalKdn iat dnrali alle 
Stcinbahien TCriMMt t.QM 

Summa Uuthcn .'jj'>50 
oder nahe 18} Meilen, wlhrend die Ausdehnung des 
Bh ei n at w m e im Ba^aninga*BeBifc Oftaeoidorf sich in 
Oansan auf 42100 Süthen oder 'nahe 21 Meflen atellL 

In Erwägung, dal» bti idleu StrniiirruuliruniTpn war 
allen Dingen enl die coucaveu Ufer gegen ein weitcrea 
Znrtokwdehco aiehar gaatcilt «ndaa iMaain^ ehe adt 

dacr BeschrSnlnuig der zu weiten Profile von den con- 
vexen 4Jfem aus vorgeg.augen werden darf, und ferner 
g, daJti TorzugswciBC die Stroriiiil i rL.'nij^''' aus 
Coocnve nach der andern iu Benag auf ihre 
' Proffle und IHTaaiartieftB n nomiren aindj ao kann man 
mit zieiiilii her Bestimmtbett nimelimen, dnCs es bei einer 
vulUtündigen Stromregidining nirbt geuflij^t., blus dio con- 
caren Ufer tu verbauen, zu befestigen und xu ethaltao, 
sondern daf» auch in jedem StromObei]gaoge eine gegen- 
Obcr liegende parallele Ufenrerfaannng imd Uferreguliruug 
in der Ausdehnung von wenigstens der Mormalbreite des 
Stroma nicht rerabeftumt werden darf. Da nun der 
R he i n a t n u n im Bagianuga-BaBitk DflaaeUoif im Oan- 
xen 31 TTnii| t -SeipaitineD hat, und daher ebenso viel 
Uebor»cbl;^^'<' macht, lo wOrdeu, aul'scr den nahe 21 Mei- 
len langen concoven Ufeni, noch mindestens 2. .31 . 100« 
r>20Q Kutben oder nahe 3 Meileo Clfar ia den Stra» 
flbcrgängcn «i verbauen seht, wlhrend die ooaveien Uftr 
im Allgemeinen keiner Vorliaunnr; bedflifrn. Wi nii da^ 
her im Oanxcn 24 Meilen Ufer verbaut werdeu mO 
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gegcawilrtig aber erst l^i MeiKni davon verliaut «lud, »u 
Mgiabl lisfa bierM», dals auf ^ Meil<D htagt di« Ithcia- 
rtraoraftr im Itefperaiigs-Beiirit DflMddorf nocii einer 

Refcstigung und lu'^rii)inin(j; dunli baiilii ln- Aiilairi ii li- - 
dOrten, und da£s bis jetzt etwa l der zur voUftüiidigen 
StrannguUnng tUÜigea UftrbaimeHt» tur AuflAnng 
gahradtt worden sind, dit^ iinii r allen Uinsinnden erhnl- 
tea und stets nach licdilri'uii» vervnlli-tündi:;! uod ergänzt 
ward» atoMD. 

ülronii-gHlirungt-Arbi'ittu 
6a niioingSiigKch nöthig nun «Mih die Pixinug der 
coucavi'ü l'lVr mid «lic VcrlifitiinL- vici di rcu weheroiu 
Abbre^bfri uud Zurfiokweiche« bei i-liiir boAlj«ichti|{ten 
Regulinmg eines Stromw iit, tw gcnOjren duoh diese 
Uferbafe»tig|iim«B, m nOgm mm wtireder durch Bnbncn 
oder durch Parallelweilce erdett tmd bewiriit werden, 
iL'jiudSwrfjf« zur wcitriu ?LliiÜ'liannat'liung eines i>ereit8 
rcrwiJdi-rtcD Stromes, der durcli die ui grolise Vcrbrei- 
ternug leinM Bettaa die oSlhlge WaeiertMft baim nie- 
drigen Wa'is^rstnndo ftr dir darauf ■.''"liciidi n Kiilir^ru^i 
verloren hat. Wiederholt niuls nänilitrb daraiit uiitim rk- 
•ani pcniacht werden, daJ» bei allen HcInAwen FlAsaeo 
md SürOmen vor eilen Dingen daflkr m aotgm iet» die» 
selben, mit Anntabne des Winters cor Zeit dea Eis- 
ganj^a» und Eisstainli 5, bei allen Waiv!cr*tündrii und da- 
her aacb beim niedrigsten Wasserstaode, utit rolicr Bo- 
frschtnng der Oblicben Fabreettge bcfiabno n feBOMD, 
wenn dies die abfliorsendcn Wissernngen Uberhaupt 
gestalten, was bei vielen «chiffbaren PlOasen ohne Sehlen- 
sewinlogcn nicht immer d< r Fall ist, wie z. B. auf der 
Sur und Masel, bei deren starkem tieOUle ood gsnager 
Wsssarnenge lau trookeneB Sooimer durch bloOe Ver- 
emginig der Fbilslietti-ii eine L'>-uri_^<'iide Wn.-hfrtier- fiir 
»oD beladcne fechifli' nicht zu erzieli-n i.-t. Auf dem 
KbcinatreB) der celbst beim allemiedrigstcn Stande ein« 
Wasseraeiva «o» mebr al» 30000 CubicfiiTs pro Secnode 
aUbhit, nnd im Hegieruugs-Beadrk Dflsteldorf im Durdi» 
^daitt nur rill (letiille von /di :rif' lim Uuilu n Iju;, 
ksUD jcdocli für llulsfahnteuj^ tueiir als eine genügende 
Fshrtialb um w leichter ersM^ «snlea, ab dassaa Bett 
in genannten Bcrirlce durfbgillg% aus Sand und wenig 
grobem Kies, mit Ausuahine eines einzigen FclscurifiVs, 
besteht, und daher jcJo lielicbige Verliefung xulnlst. 
Abgoeebeu von diesem einsigen Feieenrüb, des oberhalb 
KaiserawerÜr bai BOderieh dnieh das Strembslt «Ireieht, 
und in s«>iner h5eli!.t< n Spitz-' auf tl Fuli« am Pegrl liegt, 
aus Ivohk'Uüjindstein liesti bt und auf eine Verbindung 
der KobleusaiHhitein-Gebirge an der Ituhr mit den gleich« 
artigen Gebiigcn im Steinkohlenrerier im Beg i sr mi gH' 
Beiirk Aachen schlieflMn llftt, weil nebeo deoselbeD mid 
utheii dl Ii luieliMer S|iit2e noch genügendes Fahr- 
wiLtütcr vorbanden und zu bc&cbalTen ist, — handelt es sich 
tiei dir weiuren Schiffbarmscbuag des Bheins im DO^ 
seMoBfer fieziric einzig uud allein iinr um die VertieTing 
der sn sekblea Strotusielteiij voa denen noch mehrers 
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kaum so tM Wseser hsben, als der OAssddoiftr Pegel 
I aoseigti 

I Da diese Wasserdefen beia aadrigen Rbeinstsnde 

dem Bi'dürfui^sc uli lit eutspnshai) md die Nothwendig- 

Ikeit aucrkaiuit worden ist, dss Slnabctt vorUn^ min* 
dsstUBB bis 2FtaA uatsr Noll na DOsaldorAr Pegd sn 

verliefen, so hat es mch die Verwaltung aneli sehoo an- 
gelegen »ein lassen, auf die Vertiefung der seichteren 
I Strotnstellen hinzuwirken, .^ufser dem Mangel an Fahr- 
j waaser bieten aber .auch noch die all' zu "•^»rfrn und 
I bmen ftr amkrUmmm^ea «tu wesentKohM Rbdemift dsa 

liitlt';dir(-lie)rielie dar, das nur di|rcli dir Anla"e WB 
J)urv;li.-<iielieu durch die ^hinalcn Laodzangen voilstln- 
dig abzustellen hl. 
I Diesss Mittsl ist dson auch, theils hu loteresse der 
Sofallllahrt, theils Mir Entlastung der «om Strome su 
I stark angegrifleneo und abgebrix-honen Ufer, zu vcracbie- 
i deueu Zeiten und an verechiedenen Stellen in ABweii> 
I dnng gebraobt wonka, iadem die sehoa IHlher enrthn* 

ten Durchsticiip bri AVrsrl, Hisllrli, Gric-tb und T.oliith, 
nuter den Numeu iS'eu-IJilderii lier-, lÜFliehcr-, Ci riether- 
uud der Bjhad*'safas Canal liekannt, angclfa^ waA als 
Schifflfshrtsaias raigebildet wurden. Wen ma andi 
dergleichen Durchstiohe hn Intanise dee Sobifflabri- 
betriebcs nnd zur Vermehrung d« AbflufKTcrmrigrus drr 
llochfluthen noch an anderen Stdlen, wie z. B. zwiechen 
Zons und StOnelbctg, wo «in 180O Bothsn hngar Stmow 
lauf durch eiuco 600 Rutben langen DurchMieh ersetzt 
werden kAnnte, und ferner oberhalb Diteeldorf, wo be- 
reits schiin mehrere Durehslichs-Projecte in Anregung (;e- 

1 bracht worden sind, ausgefhhrt werden ktaatcn} so lii^ 

I doch grgenwiTtig hierin «B so weniger ein diiagendcaBe- 
dllrfniif, vor, als der allgemein litiirrfiilirte Steinban SU 
den Ufcrdeekwcrkon dir Mittel an dir Hand giebt, den 

' Augrifl'en des Stromes imd des Eises genügenden Wider- 

I Stand sn leisten, und die gefiüirliuhco Ufembbrilobe in 
diesen sehr scharfen Stroakrflmmungen groAentheib be- 
reits volUiSndig verbaut sind. Indrui nbor die weitere 

I uud vollst tndigcre Sirouireguliruog durch die Anlage von 
Durcbütiehen der Zukunft TOfhehaUen Uieb^ bat es sich 
die Verwaltung stbou »eil Itlngerer Zeit aar Aufgabe 
gestellt, eine regelniülsige und angetneescno SchifflTahrts- 
rinnc in dem vlelfaih versandeten Strombette aonzubildcn. 
Ohne auf die Alteren Stromregnliiunge-Bauten aus dem 

I vorigen JsMnmdsit nrAshangehan, toa deask, «ibsr 
den Kehon oft erwühnten Dureltstiehsn, Bur lb)giade hier 

{ beil&utig uugetübrl werden stillen, als 

il)die Verbindung der Carl- Theodors -Insel, dicht 
obcrbi^ DOsaeldorf, mit dem rechten UAr,' 
2) der. Ansehlnlb des Mflnddheuner Drspi», nnlerhalb 

Urnlinifiu, mit dem reehten Ufer, 
.'J) dii' W-rpchliriBung dea t li'lrenscben Canals an der 
C'artliäusrr (Jraft n -liifol , uuterhiüb Wesel, 

4) die Verbindung von Hallsndsward mit dem rechten 
Ufer, HBtsiUb da Bidieksr Ovah, 
23- 
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5) die 0>npini]i^r<>n im Vamengfktt, oberfialb der Bin« 

inüluliiiig dl - n li'lii ins li-pi Ki . ko:; . 
nnd in neuerer Zeit »riir umlangrcicbe Stromreguliniogs- 
AiMtca mr Amfllliruiig gebracht, die ■amiBffidi cfaw 
Vciiicfung dea >a hoch liegenden Stnobette* bt einer 
ngclrechten und engemeeaenen Riehtang «an Zwecke 
hauen. 

JUclucre von dicaea Anlagen babcn bereite ibren 
Zweck eiAOt und bedftcftn mr weiteren Aaalifldaiig der 

fisirt ; !) Si liitTTahrtFriiiiip mir di^r aiifmrrks.imon Unter- 
bidtimg, vvährpiid dir aiideroa noch fortgesetzt und erginzt 
«erden infli«ea, um.ilaü bcabsit-btigte Ziel zu eireielicn. 

Dia wicbtigtten Streouegulininga- Anlagen ana der 
UMMfen Zeit beeteben onetreitig: 

tt) in «li r Sd'oiiiri'i^iilinin^ am riatthnke, DotBMgcn 
g^^euQbcr, wo da» yiel zu breite Stnnbatt vom 
iccfaten üfer ana bcaehilnkt worden iat} 
Trotz der bcwiiktrn Brfofti^ing den linkssciii^^'oii ciui- 
CBTCu Ufers bedarf dasselbe aber notb einer weiteren 
ood regL-|iuäfi<igon TarbamiBg dnroli liulmt-n. 
b) in der Strooircgalinng iwticlicQ Baumbei^g nnd 
Zone, indem die beiderseitigen UferimehteB, dner- 
K'il.v am Kirberger Loche, andererseits dicht unter- 
halb ZoD8, durch Futcbincnbuhncn, ScUckQülge Und 
llaiuclieu verbaut wurden. 
Die leichten Werke an Kirberger Locke liad aber «tark 
abgelaufen nnd bedttfiSm, ebcnio wie die Zonaer Werl», 
einer wcsentlie-ben Ergi!Luzung und VorsUrinUlgi VBgtMb- 
tet das Fttkrwaaeer sich rertieft bat 
0} m yerbanmig der Unkaaeiligan Bu^, di^ ober- 
halb der Oriitinilinghaner Fdune doreh laogeTa^ 
laudungi^w erke. 
Je nachdem die Verlandnng fcrtachreitet, wird die Bcgi^ 
Uiung fiartgeaetat werden. 
4) in der VerlHadnng der Oeignngs- Insel, dicht ober- 
halb der Mdndunj^' de-, Xi r Er)! -Cunal« , mit 
dem linken L'fer, dorcii zwei C^upiraogeu und ein 
RicblweHc 

INe kienlur<-1i erst begonnene R<'gulining bedarf der Fort- 
•etsung und weiteren Durchllihnuig zur Ausbildnng des 
adu* seieilten Fuhrwasiiers. 

e) in der BeachrJUkkitng de* in bretteo Strombettea 
obatfaelb Kaiaennrerth, wo bereita boke llittaUilldar 

entalaoden wnrm 
Oieaer fian ist lUK-h in der Ansinlinuii.: begriffen. 

f) In der ReguUmng der »war \ ■■U-u .iIkt zu engen nnd 
au stark gcktflmmten SckifllabrtariDDe von Gfltten- 
wlckerbamm bis Keeskoven, die darafa die Anlage 

von tief lii j'ciiilru Gni:iii'- hwellcn iu derselben 
erweitert worden ist, indem diese OrundechweUea 
auf im Abtreiben dea IGttellkldea wirkten, ahne 
die SchifPfahrt ni sICren. 
Spiter, wenn das Mittelfeld ganz furtgetricben sein «rird, 
liegt e.H in der Absicht, die Orund^^eliwellcu bis aa 
malen Uferlinie in Buhnen an Terwaodehi. 



9) in der damil in VeriHading 

lirung derselben Strecke von unterhalb Oöltcrs- 
niekerhamm bis «um GrindhauB« unterhalb der 
GottJieberweJIe, vom linken Ufer aus. 

Dieser Regulirungsbau iat ent in diesem Jahn eingeleitet, 

nnd wird fbrtgeeetst werden, 
k) in der Verbindung dea 
mit dem linken U£nr. 

Ifit dieaer begonnenen Regdinng 

werden. 

i) in der Anlage einer Grandschwellc ( UarcUaga- 
kribbc) im oberen Theil des Büdericher 
an den alten Kkeia bei Weael mehr Wai 
auAihren. 



Dieselbe erfllllt ihren Zwei k tili 
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mehrere GrundachwcJien weiter oberhalb unterstützt jw^ 

k) in der BesdirSnknng des viel zn breiten und sehr 
aeicbten Strombette« unterhalb der Xanteuer Ffthre, 
dureh Verbindung de^ hoben MltteHUdea TOT Hol- 
laodsward mit dem rechten Ute. 

Die Genpirongen mflasen nech naä nnoh eHiObt nid dufflk 

ein Zwisebi tiwc rk iiborhalb der VamnaukriUw kt ikMV 

Zahl vermehrt werden. . 
*l) B der Verbindung der Insel im V^nnenschen Gatt 
mÜ den Knlmn UAr, nnd in der Verbanung der 
ttefim Bndit TOr der Papcn- nnd KrOpelsward, 
vom Fürstenberger Ort bis zum Vv nnenschen Gatt. 

Dieae erst kOndich begonnene Ucgultrui^ mala finrtgeaetat 



tn) in der .nllmUügen Versebliefsiing des alten Rheins 
vor Grietberbuseli, ohne den Durch- und Abflulk 
der Iloehflutben zu Rperren. 
Je naebdem die Verlandwgen «ntreton» wenlcn dieselben 
doreh Coupirungen etc festgehalten und anf den geeig- 
neten vtjfi <1< r Künigl. For!^tver»';LltU^g bopianst, 
welche EigcnlhOmcrin des Bodens ist. 
») in der VerUwlBng daa bohen MKteWMdw tot dar 
Donicfcer Ward und Palmersward, oberhalb Edk 
merich, mit dem rechten Ufer, durch mehrere Cou- 
pirungen. 

Diese Begolimng iat nach und nach faia ann Emmaiiehcr 



o) in der Hebehr.lnkung des viel zu breiten Strom- 
bettes TOT Kmmeriuh durch Verbanung der linka- 
scitigea Bneht an dar Ifilndnag dar Kalflaek bie 
Qjpken. 

Dia We^ werden mit der Zrft cn ▼eifii^'em and notec^ 
halb fartimetaan sein, 
p) ia der Verbau ong der tiefen Strombucht bei L»- 

wm HR D aa d h i tt n fcng dea hnUm nnd daher 

aehr eeiclrt» 8t^<n^lx■tte^. 
Bis jetzt eind erst swei lauge, sehr weit von einander 
liegende Uubnen (die Louisen- nnd Schapers-Kribbe 
genannt) ausgefltfart, wlhrcfd ein aHe« deelilirataa Week . 
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bia ivir Spiek bedarf »ber einer durchgreifenden Rcgu- 
Hrtuig, um dii> gegrflndc'pD Klagen ftSer ifangcl an 
Fuhrwasser abzuheilen, utiil lici:! daher in der Abetcbt, 
«B ToilsiAodigM fitgulirungB-i'roject Ar di«M ao^pdchnte 
Stronstre^fl nifenitdico und nir AtmftlifiiBg svlnfiiigni. 

f) in ilcr VorhaiiiiriL' der linksseitigen Bucht, oberhalb 
der Vossengatt -Insel, Ncu-Lobitli gegenüber. 
Die blofse V'erbauung dieser Bacbt tattgdlAlt jedoch dem 
BfdOrfiiiiw filr dia SduSdirt nieiit| «• mnmu TOimalir 
ndl d^ w^t Tortrtitendft Worin Toni IfalEfii Uftr 
an* vurj;iirii.l:i.ii wcrdfti, Uta eine b<«8iTC Eiouinndting 
in den B|'laiidwbcn Conal iienrnteUen. Um «beir der- 
^ddHii W«rk» «mdcgHi, 
mit dar nicdcrlAndischen 1 
AbtehluCi /u briui^L-ti. — 

Auli^er diesen Inn i:^ i uj;/' ■ itctcn, in der AvufQh- 
imig bogrifl^n oder doch Kchun in Aniiriit itdundca 
Strom reguBrongcn in Regieranga-Beüfc'DBiMldoiil 
dii' Anfmerksamkeit dar Ta 
die titromstrecken 

il) bat W«niiig«a, wo «in 

Mittelfeld im Strombett« liegt; 

B) oberhalb StOrzelbei^, wo vor dem linken ITfer 
mehrere Mittelfrldrr liej^en; 

C) oberhalb ÜOatehlarf, am imtem Ends den JLaiu- 
wvnDea ibmi f ur iier i^n* xiHuuuii*jBBei| no au 
'ICttalftld rinn S 'Infirilirian-r»; zn vt n ftt n» droht; 

D) imterbalb DUsscldurf un der Ilafen-Mflndmig, wo 
ein tief liegeudeit Mittelfeld den Ktrom K[>altet; 

£) TOD Nieder-Caaaai bia Obcr-Bflrrick, wo die lioka- 

aaWge Bncirt aar Hanteiliuif einer normalan 8lra»- 

breite Terbant werden mufs; 
F) oberiudb Uerdingen, nm dort aus gleichen UrOnden 

dia IlBtaMlIIga Bnebt an verbauen; 
0) an der Bodbcrgcr Insel, tun dieae mit 

Cfer in Leinpfadshühc zu verbinden; 
ff) von der Wcrthhuus, r Fahre bia i 

an Fabrwaaaer mangelt; 
J) dlebt oberhalb dar Suhnnflndang, nm mek an die 

Mool ii i! T- Ruhr anzuischlieritcn ; 
K) Tor lliicliluiulcn, mr br-sseren Tötung des Slroma 

in die grobe Concavc bei Baerl; 
L) vor dem AJauaaMr Grind, aur lUignlinu^ daa Stran* 
den linken Uftr BBoh den reefatant 
Jf) rwisihcn WalMUn uu«! Orsuv, iiiii line SchiflTabrta- 

rinne in dieaem Stromübergange auaaubildeD; 
N} wr Stopp, Mia gUobcB Oiflndan in SmnObar» 

0) an der Mflndnng dea Rheinberger CanalB, die tiefe 

Bocht zu verbanca; 
P) von der unteren Spitoa der Caithtaaer Grafen-Inaol 
- bia Lippnann, den nnleran IMI d«a i 

Caii»ls 7.U rrrhindm nnd den S l iwi » 
groisc lireitc xu nehmen. 



an Fahrwasser bei Zeiten abgestellt und ein<'r i^Cifaeren 
Verwildening des Stromes daselbst vorgebeugt werde. 

K«it«ab*trag, dar bia l«Ut auf die Rhalaalrambaalta 
aaehireialleh verarealet werden lai 

Zm F'ilijo der bei den Kruiiglichcn Regivrungt'n zu 
Coblen/., ('üln nnd DQaiieldurf giltllirteu und eingijsebcaen 
RerhnungKbacher und Caasen -Abschlösse sind ittr die 
Unterhalttmjt, Inat a nd aal w ng md Etgkanag der beita 
henden Bheinbsu werke, at» wie flir df« Anlag« nnd Ana- 
(bhnmg ncniT .Strum- umi Ukrbumvi rki >L'i( dem Jahre 
1816 in den Zeit-Abachnittcn von iO su 10 und von 
5 Jalven Mgada OaldbeMlge ■!■ «iiUieh 
und Tcrwcndet BBolignneaani nnd nrar i 
Summen : 

t) In dem Zeitraum von 181 ß bia iuel. l^^^'i: 
«) im Regiennga-Botiik Cobltt» 86000 Ihlr. 

h) » . . Cdn nsoo , 

e) , , , Dflsseldo rf 8<H.')no , 

Summa 9651KK) Thlr. 

2) Ja den Zeitraum von 1826 bia 1835: 

a) im Regicrunga-Berirk Cobknt 83000 Thlr. 
6> , , ,, C«b 100300 , 

«) , , a Dflaaeldo rf 703000 , 

Suaun* 88<i&00TUr. 

3) b den Zotoann tob 1836 hia f849: 

o) im Regierungs- Bezirk Coblenz 232500 Thlr. 
6) , „ j, Cöln 108500 , 

e) , a • Dflaaeldor f t 016000 „ 

Summa 1357000 Tbk. 

4) In dem Zeitraon von 5 J^ahnn, von 1846 Ua 
incl. iN'iO: 

a) im Iiegienuig8-Beairk Coblena 27ll>l>i) Ihlr. 
6) . . . Cohi • 4700U a 

«) . » • Pftwcidw f 9»M0 , 

ftnmmTZÜÜÖfflS: 

5) In dem TiaitfiMi von 4 JaiirM, vra 18.11 bia 
incL 1854i 

s) in Re^aranga>BaaMt GabiaDB 191000 Thlr. 

6) ^ , Cflin 1.53000 „ 

t ) , , , DOhseldo rf 445000 „ 

Summa THWiüÖTEE 
In den Zcitnnm von 39 Jahren, und awav 
Jahn 1816 bia ineL 1894, aind daher anf die 
strouib.uiten im iiri iil^isi In ii Ooliictr im Ganzen ver- 
wendet worde«, ohne die lietrSgo f&r die beaoidctcu 
Homlan dabei in Betracht zn ziehen: 
«d 1 969000 TUr. 
, i 88600i> , 
, 1 3:)70i>O „ 

,.4 12 l«ix>n , 
9 ^ 
Summa 5 l'4.;(l()0 Thlr. 
oder, im grolaen Dnrcbacfanitt genommen, al^jJÜiriioh 



S5t Nobiling, Nachricht« 

134öOOTUr., obwLon in ilcr vien^n Periode alljabrlicb 
250000 TUr^ nd ia der ttknftcu uhe 200000 Xhlr. aU- 
im DmiAtdiiiittt Ten»tndet wordni «od. 

Varwallaag itt KbciBdroiul'auicu. 

Bis xtau Jahre i^l rv««or<irt«« die Rheinstrom- 
haiitm in d- n cinEcben Bcgienin<|^>Beiirkcn von dm 
bciriäciiilen Königlichen Begieningen. 

(icit dem Jalirc iM\ isi auf den Grand de« ßcgie- i 
■entt vom 24. Octolter 16ä0 eine besondere Verwaltung 
des Ba uw eee i M und der ScMATabrlapotKei am pmiM- | 
sehen l{hpin«lr<>ui i iiiL.'''lilltrt und dic^^cHiv ili iii Kru»:»!. 
übcr-PrfisidtnU'n der UUeinproviu)-. flbi'rtr;i;;eii wonliMi. 
Inetiranndrm beriebt aididH''ie W'rwulttiug »uf die Unter* 
Haltung tiDd Ergionnr dir butclirudeii Strom- und Ufer« 
hiiuworke. pinsfhHrfsÜcb der oBthigfn T.elnpfiide, der tt>m 
Staute aifgi lcglen und /.u uiitei balti ii'i ii Si' !!• rli' il>li:if' n 
fitr die KheiuM'lufle, lo wie auch der >Struiudeicli-Aulageu, 
■o w«H dieae letctmn einen nunittelbarea Bialnft «of 
dir I'iliiildini.' und ^■rrl)cf^pruD■» der Sehiffharki'it des 
Kill in-, .maiibiu; iiiil du- Anlaj;* und Au!-fllfarung neuer 
\V:i'''L'rbanwcrkeziir wi'iteren Ke-pdiniu^ des Klieiii^trotns 
im AUgemcülcn und znr Verbeaecrung der Schiffbarkeit 
denelben inafaeaondere, ao «te die obere Leitung der 

ScliitlTahrtupolizci aut diin l'liriii.-'ii iii. 

nagegcn verbleibt d<'n IJegicniiigi ii /.u Loblcuz, Cöln 
und Dfflsteldorf ianerbalb ihrer Bezirke die Verwaltung | 
de/Rhrinftbren, der BheinbrflciNm mit ihren Hifen, die 
ober« Aufticlit Ober die von Siadtpremcinden oder anderen 
Corporationen angelegten und /n iiiui i nilin Sii hi r- 
bcitahtfen, deEgknchen die Verwaltung der NebeoflOssc 
den Biwbs, ao wie der Canlle mit ihren BrAdnn and 
ScUcn^en, (\cT Viirniitbs-, Kiitwri--emng8- and Stan- 
anlogeu, und des geiiatnniteu l><.'iilil>ituwescn8, einschKeft- 
lieb der VwttMidignng der Ddcbe beim Eingänge und 
UocbwHMr, w weit daaielbe nicht dem Obcr-Prlaidenten 
Obertragwj i«t. 

Oas dein ( Mx i- IVii-iib nfn unmittilbur untergeurd- 
nete Verwaltuugs-PiT»onal beutebl aus eiltcui \V«»»er- 
Bntirath als Strombau- Diredor vad an« dem prculn- 
■eben Bhein-Scfaiinahrie-Inepector. Oemwiben iai ein 
etntamlbiger Wasser -Baumeister als teehniseher IfOlft- 
arbiJtiT beigegeben, während dii- C;ili iil-ilnr-. l!r-i;istrulur- 

nnd Expeditions-OeecfaAfte iiod di« Caiulci-Arbeiien von 
im bcaoadn» dam (ttwnriesenan BaMBten-PerMonl der { 
Ba^Mtmg in Coblenz besorgt «erden. 

Die Besetzung der Wa»^er-nauinF|i. itur- und Was- 
■er-Baunn ist- r- Stellen am Rheiuatroin • iful;.'! durch den 
Ifilditar fitr Handel, Gewerb« und ftff^^ntlicbe Arbeiten, 
Bnchden der Ober-Priaident nut seinen Torsrhllgen dai^ 

Aber fri linrt IkI, 

Die Besetzung der Stellen <l-r t^■.■llni^eheu L'nter- 
beaiutcn, als Kribbmeiatcr, Wiihvi i -liuiuiuCieher, Ilaf'eu- 
■Mistcr, LsinpAdawirtv, Ufer- und Wardhfltcr erfolgt 
duck 4m Oher-ftuMwfi wti wmtr 4k dar ttdai- 



Ibcr den Rhrinlrom. 8&2 

«eben UnteriMaaten «of dan TonoUag daa StroadM«- 

Directocab 

Bsabesirkck 

Zur Wahmehinung der LoValgeschSfto ist die Hbein* 
bau -Verwaltung in vier \Va«»er-Dauins]iections- Bezirke 
ciiigetheilt. 

Der etato Baobeiiik erstreckt aicb Ober die Strooa- 
»trerke too Bingen bis Rolandseck, ' nnd nmikfet die 

heiders!'itiir>'n UiVr und di<' S«.rrirnl.:ilm itmerbnlb de« 
Begienwg«- Bezirks Coblenz. Die ganze L&ngo die««s 
Diatnets betrilgt nahe IS Meüeni dodi «eil du raeblB- 

Sr-.liuT'" 1- Irr viin ilrni AusfliiK'i- drr Nube ge<rennbor bis 
Hon libeini, in einer Ausdehnung vou nahe 8 Meilen, im 
Ilrr7ii:,'ilium Nassau liegt, so hat der in Coblens wob* 
nande Waiaer-Baninvactor Bcnrka aar ctw» 

2i Mellen Slromnfer anIber den Tnaalnftn in nnteriialteiL 
I>. 1 /wiiir Wi'-Mr-lS.iiiKeirirk nmfal'..t die Stroni- 
sirecke innerhalb des liegiermigs- Bezirks CjUn mit bei- 
den Ufern, bis in der bei den Bee'er Hafen unterhalb 
Ilittdorf irezoirenen Grenzlinie des niehsten Bezirks. tMe 
Au»dehuuug de»»elben betrat nahe 9 Meilen, so daiä 
Uer anr 18 lleiIeD bcidctaeitisB SümaoAr an aulerhal- 
ten aind. 

Der Wohnsitz dca betrcHhiden Baidnapeetora ist CAln. , 

Der dritte W.nj.«er- Baub- /irk er^tn ekt i^ii li von der 
Grenie des vorhergehenden bei Blee bis umi Sielierheits- 
bafcn l>ei Orsoy, dienen tnit einbegriffen. 

Die Linge desselben batrigt aaba 11 Heilen und 
sind daher 22 Unlen TTfrr m unterhalten. Der beirsf- 
fende Was^ef IJauinci ei tnr wulint in r)as..-cldoifi 

Der vierte Waaser-BauinBp«ction&-Dezirfc begpaiftdie 
Stranutreeke von Orsoy bb aar niederüodisdieu Orsnze 

in (iii-h. weVi lii- li-lrlcrr auf ili ni rfobten Ufer an dar 
Sfiiek obirli.-ilb l.dbitb und auf dem linken Ufer b*i 
Binuuen unterhalb I.rfibith liegt. Diese .Strecke . m,. 
.^usdebnnag Ton nahe 10 Aletlcu; weil jedoch das lecbts- 
^eitige Ufer von der Spiek bis Bimmai bn aMerlladi« 

sehen Gebiet lie^l. das eine Län^c von 1 M''ile hat, BD 
^sind nur ID Meilen Ufer im vierten Bezirk /m unter- 
halten. Anfeerdem hat aber der betreffende Bauin-ipector 
den 1 Meile langen KSnigl. Canal von Cleve bia in dea 
Bbein bei Keeken mit der darin liegenden ScIillftsrUeBse 
zu unterhalten. Die Stadt Wesel int als Wohusitz des 
jedesmaligen Banin^ieclon beatiBunt, doch ist es dem 
^egcawIMigan ^ealaltel, tn Bcca sa wofaua. 

.•\nr«iT ilei) Hill im'.r tili ;iMtrn In ihrem weitesten l'ui- 
t;ni;»n baircn du* IS iuuisiniijt Jien unl-T der Verwaltung der 
betretieoden Ueji^erungt'u die KhcinbrOcken mit ilireti HS- 
feo zu uutvrhaltcn, die Fihren in ihrem Bexiriu in beauf- 
■ehtigen und die Daiehbantaa aia I>aiah<Iaiiweli»«B in 
techniaohcr Beziehcmg ra ttbcrwaehcn and zu leiten. 

- Kribbsicister-OUtricii' 
Sincai jede» WaKer-BaniasfMctor ist aia« geifis»« 
Anaahl von SriMaMütem, Waaser-Baoanfeahem, UCsr- 
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und WardwBrtcni zur Benifiüchtigung der Rau werke und 
W«iiknpdaiia»ig*ii noil nir apoekllta Lettnog nod Ao^ | 
JUmu^ dar Torfcommenden Neu- und KepmlbuAmltm I 

ttDtCf||ftOCdll6t> 

FMther ist die Ansicht Trrfnlgt wonlcD« nfl^iehtt i 
vid dorgleicliea UntetlMcait« mit geringen OcUttteni aa> 1 
mstdlen, und betoiidaa viel Ufer- und Wardwirter sunt 
Scbutse der WeidenpRanimigen zu haben, die nur weiug 
Gcbatt beiogea, dagegen bei -allen Bauiiu»ftihrungen als 
Vorarbeiter, Bubnenkoechte, Faaohiaealeger und Halft- I 
arbaitcr gegen Tagegelder beaabll^ wardan. | 

Nor in dem Iv(>';lpnin^'>i-ni'>zirk ro-sp. in der Waisser- 
Baninapectiau Culn bat sich das Institut der Uferauf- 
aebcr erhalten, tro noch dergleicbe» itt einer Zahl Tcm 
iÜ mit eitieffl JAbdidua Qafadt« «an 24 und 25 TUr. j 
angestellt dnd, wilnrend die Uftr- und WardwIrlet^Stdlen I 
im Ivfgiirnni;s- Hi'/irk Dri-.s( Mm f ! i? ^inri iiio eii)/ii;e 
eingezogen sind, und der dadurcb ersparte Betrag ao tu , 
saUcnden Qdidtera aar Vadwaaensg der KtiUwdatei«. | 
, Stellen vcrweuil • v, i nl. n 

Gcjicuwürti)^ hat dir erüLt Wasscr-iJaubczirli ^ Kribb- | 
mciMcT-Diiilricto, indem der eine Krihbnicister zugleich 
Uafennuialar fllr dan Coblenxer Sidterfadtahafta ist. 

Der Bwdt« Waaier-Baaberirk iat bkM in 2 Kibb- 
meister- Distrii'te f»<',_'i'.'i" iIl' h'" Ii ■■iiv.'. i!i. ;lt. doch wer- ' 
den die Ufer und Weideupflanzungen aulscrdcm noch durch 
16 UftraaftalMr barndit and gaaekOM. liegt in dem 
flaue, diaae Uftranftdiar^tdlea wa vamiadani und dia 
XdbhnMialer-SteDan an vennehno. | 

Dar dritte Wasscr-Baubecirk D08i)cldori° hat 7 Kribb- 
BMiaterDiatriete, anGNTden nodi einen Ufenmiscbcr ait 
25 Tblr. Qdidt and einen Bafaudaler «kr den DHaari- i 

darfer SithcrLcilshufrn 

Der vierte Was-^iT-ikiubczirk \V<-»cl hat ebenfalls 
7 Kribbineister-DiMricte, aber noch 8 c-talgniäliiiga IIH ^ 
giataUte Kribbmdater, auch WawerJanaiifaaher genannt, i 
da die eine Stdle eingeben soll und der keinen eigenen | 

Distriot hali'ii'l" Aiit^i hir in dcü andi'rrii Ilpzlrkiii als 
Buhnenmeister gebraucht wird. Cileichzeiiig ist der eine * 
KiiblMMiatar HaAnnddar Ar dm EmmaMm SUb»- ' 

KtatB- um) K«c)iauag§n'CB«a. 

Zur gewOhnlidieo Unterbaltua^ ud InMandaetaoog j 

der RbdttlNuilan wann den K fl n igÜafcen Regier uugen an j 

Ciiblonz, rr>hi und DflütL'ldorf l>c5tiiumto etatsraäJsige 

Fonds überwieseu, die t>ich, cxulusivo der gew&buUcben | 

Uaterhaltuugskosten flir die .Sichcrbcitsbilbn tU^ im Chuip 1 

aan auf 85774 Ihlr. jihrJidi bdanfan. ' 
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DioMT B<-ir:^ bildet bia jelst den juhrli« hon L'utep» 
hdtnngs>Fonds ftlr den gnammten preuft. Rhciustrom, 
und wird bd dar Hii^'Oatae der RSn^;liehen Regie- 
rung zu Colileiiz nadl AmreiMing des Ober- Präsidriiton 

verwaltet. Ueber deasn Verwcudung wird amibrlicb 

ger Verwcnduagsplan' an^eatellt, und dem K&nigKcben 
Miuistcrio fllr Handel, Qawerfae und öffentliche Arl>eiten 
zur Genehmigung vorgdegt. 

Die cinaalnan Podtiontn in diesem Plane werden 
dmdi apaeidle nnfaato nnd AnsdiÜge begiOndet, vea 
denen alle AnschlSj^ Ober IftOO Thir. der Supcrrcvision 
und der mioisteriellen Uenebmigiing unterworteu sind. 

Für grürsero und umfangreichere Neubauten WO^ 
dan die dazu nöthigin Qddaiittd baaandera «rbelen, und 
naefa Maafn^abe dea BedBiftiaaea und der diapoaiblen 

Fonds oxtrarii dinriir In-wini^'t. 

In jedem Jahre wird das extraordinaire BedOi&iü» 

Summe zugesagt, die ^w.lhrt werden kanm Uaibardi*» 
8eu Jedesmaligen Betrag wird dlj»hrii«b ein «xtraotdi- 
nairi^r Vrrwondungsplan aa%aalaHl>and zur Genehmigung 
dem KAniglidien Minialerio dagavdobt. Alte Projeot« 
nnd Aniebllga Ober dieaa grO&ereu Bm-AnafUhningen, 

vao denen < liii' jctlc in der Kogel mehr aU llXHl Tblr. 
tiftrderi, unttTÜi-geu der Superrevision und der miuiste- 
ridlen Genehmigung. 

Am Schlnaae einea jeden Jahn» wird Ober die ans- 
gefbhrten Bauten und daftr ansgegebenen OddbetrSge 
Eechnimg gelegt. 

Alle Bauten, die im laufenden Jahre nicht voUstiudig 
nr AnsAhiimgkmnnwn nnd daber andi nebt abgeaehloa- 

i-eu wen!' n k"iii]t'"n, pchrn riiif I'r^t-Haiivr-rwaltung 
üliiT, KtaUuUilsigo Funds miXü&en spvätcsti'UB im i. Jahre 
abgerechnet Warden^ nm die Ina dahin uicht vcrweudetan 
BatrAga, al«»«rBpnrt, an die Oanaral>StaaU-Caiin 

Nor mit ( Irtii li[iii.nin.; d' S IIi<mi Mitii^tcrv können 
atatomlUsigc liaulunüs IfuigiT als 2 •liihre in d<^r Ivol-Ban- 
varwdtung fortgeführt werden. 

Die bei der Rbein-Strombau-Verwdtungaui g aat e ltoan 
technischen Beamten atitd auf den Beamten -Baaddonga* 
Etat der llegieroug ihres Wohnorts Qbcriiummen, (u>d 
beaieben ihr Gehdt aua dar dorügea Kegienu^-Haupt- 
OMaa auf Anwrianng dta Obar-FMMdntan. 

Cnbians, 4tn 81. Dneambar 1855. 

Dir Sirwulwu-OiMtar 
Nobilingb 
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Pie Felseniprenguiige» im Bfngerloeh. 

(Mk lilriiinwi mT MM(4» mt 4I.> 



Nadidan in dem v o rt wgeliCTtoi Anftatn da* Strom- 

bau-nircctort, Gfhi inü n Itrt'i' i'""?'*- ""J Biiunitlis Herrn 
Nobilingi die allgcuiciacu und spcficllcu N\TbJikliip5<; 

des RbeSnitroine«, soweit derselbe dos prcuisiechc Gebiet 
berührt. i\U'-< von Bingen bi« m niaderUmdiMlMil Graue, 
naher bcleiu htct worden, dOrfte dne kurze BesclireSbang 
einzelDCr Ilaupt-Bauausfilhningen, welilie im Tnteres.,c 
der SohiiBahrt und tur heueren AuabilduDg des ätrom- 
pnflls TUfjjePoiMnen worden sind, wAmdMnswsrth 



Als solche würde iunii< li^-l die Erweiterung; des Ilili- 
gerlooh«« xu erwlhnsn sein, «eKhe den Anl'iing jener 
weiilKufigen Felmupaepguogea bildet, die hsuptsachlich 
auf der Stromrtreoke nritcben Bingen nnd Coblenc nr 

Ausfähniii^' pr.'liracl.t «nnlfn >i:nl, um 1 ia;l ili rfii Irnie- 
rer Beseitiguug man noch lurlwäbreiid bejcbiiittgt ist. 

Den Umstaitde, daA der Rbeiiwtroai auf der Strecke 
Ton Rinpfen bis zur bollSndischen Grenze bis zum Jahre 
1817, wo dieuollic unter preufsiscbe Oberhoheit kam, das 
GeUet so Tieler Reii lüd^rsten und Stüdte diirchstrümte, 
ist SS wohl htaptakhlicb suzuichreibetk, daft kein suaam- 
ncohlngeodc« ßdheUs-System bei den Strombauten am 

Rhein befolj^t worden i«l. Ani !: clarf Jiirht iiiiljerfli ksieli- 
bleiben, wie die Gnaidsätze der HjdruleoLnik bis 
1 Ende de» vergangenen •Jahrhunderts so scbwaBkand 
nnd demgemftfs die Anlage der iStrombiuiten aus 
äenortigen Gesichtspunkten aufgefafst und zur 
AmAhrang gebracht wurden i«l, diil?^ eine durchlanfende 
CometioB des Rheines Dicht erwartet werden konnte. 

IMs BsMriiebe Folge damn war die Vsrwilderang 
de« Strüir.e« t:tid eine f. i td ni. 'ude Bohindertmg der Schiff- 
fiibrt durch L ntieten und K!jii|ion in der mamiicffahigst«^! 
Weise. 

Bsrcits in dem TonrwihntcB Anbata« des Ham 

Oebclmen*Regienin^ratb Nobülng ist darauf anflnerk- 

Sam L'emaeh! irorrie:!, lui« wie ver^' liiederjnrti^en Rest.uid- 
tlieilcD da« lUieinbetl« bezieht, und wie daraus tbeilweise 
dto Hiniimiilsss ä n litslien, wdohs üA dar SebüHUirt 
entgegoDstellcn. 

Der wilde Charakter, den der Rhein in der pit- 
toresken Gegend von Bingen bis St. Guar annimmt, rOhrt 
Ton dem felsigen uageragelten Bette her, in welches sich 
aar cnnMn nsi uwffKi pioisncii sunt, wbq xwjscusd 
dessen KUppan ar tA reiften der Qesdiwbu^^Eeit da*- 
hin braust. 

Etwa eine halbe Sttude unterhalb Btogcn, wo sich 
mitten im Rhein auf sinsr Inlsigw Lml der ZoUthurm des 
Erzbiechofs Hatto von Mains' eHiebt, im Munde des 

Volkes der Mnnsethnrm geniuinl, liegt das in tVfdieren 
Zeilen so geflUuliche und mit Recht gefluchtete Binger- 



loeb. Bin« ans Üebcrgangs-Quanfelsen bestellende feste 

G l. r_ - liicht strich ijuer iluixli dm Rliciii, und hildele 
ge\vi»9erwaa£ien ein Wehr, dc«8eu Klippcu mehr oder 
minder sidithar, sieh Uber dem anMaccB Waaaentand 
erhoben. 

Dies« Klippe bieft der Lochstein, und sie besehrinidsi, 
wie aus der auf Blatt 41 gezeichneten Siui:iii<jM eraidit- 
lieh, die ThaUkhrt des Rheins auf eine schmale Rinna^ 
wdohe djeht au rechten üfer la^. 

Es ist nicht Uekanut, in weli lier nesrlL-iffenlieit steh ^ 
das Bingerliieli /.nr Zeit der Kul^tehun^ dtr ^eliifffahrt 
auf dem Klieiue befand, und was iM^itdem zur Krweite- 
mog desselben kOnatlich geschehen ist. E» scheint in- 
dessen, ds& bereits die Bomsr aur Verbestening der 

.'^eiiillVahrt die l'.i-<>»ge bst dem Bingerlocli einiirermaa- 
isen ge&fliact haben, dft man mit sicmlicher Gewüidieit 
waifr, daA tReiailwo den Rh ein mit SbUflbi baftfarsn, 
Brocken und befestigte Lager angelegt nnd Stidte gc- 
irrflndet haben. Die bei Bingen aufgefundenen arcbitekto- 
ni^eliea Ueberrceto und Grfiber licl'ern hierinr den besten 
Beweis. — Fsnsrhin ist bekannt, dais bereits der i£n> 
blaehofBenifacins TOB Mains den Rhein binimter an 
SehiÖ' bis nach Friesland gefahren; auch liest man in 
der üeschiclile der fränkischen Kaiser, dais Ludwi"» der 
IVonnie im Jahre 819 sich von Bingen nach Coblenz 
SU Schiff begeben habe. Uiensch stsht üist, dafs schon 
damni» eine, wenn aneh sehr gsAhriiche Passage des 
Hheins an dieser Stelle e.xistirte. 

Die Khcingralen bemObten siob ungeAhr gegen die 
Mitts des XL Jahihnnderts msrst emalBeh vm die Ver- 

IjcsseniTif; der Wasserstralsr, wei! in ji iier Zeit die llheili- 
stidtc Stralhburg. Wtjrms, Maiu?, Kmgen nud C illu be- 
nita einen blähenden Handel mit dcu Krxeugnissen de« 
Landes auf dem Rheine betrieben und Erster« das Ge- 
leits- und Stenerrecht anf den wilden Bennmaatcn des 

Hheius von Kiumt und lu-irli -/u I,.hn truu'eti. wc'.halli 
ibucu denn auch daran gelegen sein mul«te, diete« iiccbt 
im ToHen Maafte 
Schiffsverkehr sn 

Später, im XlU. Jahrhnndeit, eigneten sich die Enc- 
bischöfe von Mainz den Zoll bei Bingen an, und erbau- 
ten swiachen 1206 und iHd deu rorerwihnten Zolkhont 
and die gegenflberliegende Burg EhrenMs^ so dnik IkIb 
.Sehiff £e bernehtigte Steile passiren konnte, oluM diH 
sdbst den ablieben ZuU zu cutricbten. 

Obgleich es nun wohl im Interesse jeuer Kirdieiw 
fllrsten gelegen hfilte, die Passage dnrek das Bing«.>rloch 
zu verbessern, um auch grörscreii Sdiififett den Durch- 
gang stets ulij>o Gefahr zu geslatien, mj waren doch die 

Kosten, das berOcbtigte Feiteniiff zu bceeitigen, so be- 
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deutcod, dafs zwar hin und her wogtn seiner Eotfcmnug 
MU den Strom flberlegt wnide, dagagon in der WirUish- | 
kait wenig oder gar aielM geedialk I 

Erst gcrron Ende des XVI. Jahrfaundettt^m bekannt* 
lieh die Franzosen und baid darauf die Schweden lia- 
gere Zeit liindnrch dfa Stadt llains und die Burg Bb- 
MBfela in Beaita hattan, «wda ab» giflndliobe Enreite- 
niDg diu«« Engpaaiea dadnroh vaqpoomnMO, daA die 
am mettitGU vortretfiidi?» Iliflii dank Pulver ppsj r. n^t 
wurdaaL Zu bedauern iat indeaiau flto die Technik, dafs i 
BMUi weder vam der Art vsaA WeaM« wie dieae lefartar- | 

wälmte S]iren;^nmf^' rorf^fnnmmpn worden ist. nn' h aiH'h 
vou den trühi-n^n ArtMitcn in^end welche uutbectiM'hc ^ 
Nacbricllten hesiut. — 1 

Obgleich durcb dieae Arh^j**«* i mntniAr anob tüt 
grSlaere SeUA dia I'abtl iatA daa Bingerloeh ertflbel 

Würden, f^o wur dennoch St ÜMlTiihrt iiul'Ii immer wiv 

gen der reiliieiiden Strfimoag aina aebr gefiihrliclic, und 
daa geibigBtjtTataahaB ratcihta Iln^ die Seialb anf die Fel- 

sen^^^[lke zu treiben. Dagegtu war die Bergfahrt nur mit j 
der grülseatcn J^lüheoligkeit und mit ttbcnnSllsiger Kraft- 
anstrengung zu cnnt^tichen, und nahmen diese Schwie- 
ligkeittn noeb ni, je Jdcüier der Waaaentand wurde 
and daa benetzte Profil bei der Senkung dea Waaeerepie- 
gd» aieb rcrrngte. 

Oiaee Grttnde, aowie dio Tiden UnglOckafidle, welche 
aich ia fieMB Bngpafe an^natai, gaben im Jahre 1828 
TaeaakManng, die Fahrt im Bingerloch bflftig au erwei- 
lan, und die Gefahre, mit welchen die SchifRabrt zu 
klnpfeil hatte, für intnier zu beseitigen. Kinc bedeutende 
Bkwaitctung kennte indeaaen nur dadurch bewiilct wer» i 
den, daft man dan Leahilaia, wilehar daa Bingeiloeh I 
an der link'^ii S<'ite bcgreuct, ToUttittdig f«l8chafi\e, weil | 
auf üolehc Wrise die Fnbrbahu nicht allein um die Breite 1 
dieees Felsens, Hondem auch nwh um eine auCserhalb 
daaaalben liegende BimM TCiaefan wurde. Der preuiäi- 
•oheo B<^enuig hat aaa demnaeb dieae ao wichtige ala 
wohlthiltigc Verbreiterung und Verbesserung der Itliein- 
fidirt am Bingerlooh an Terdanken, und loU nachatehend I 
dicArtnndWaiBederSprenganga^ArbeilcBbnbaaeline- | 
ben worden. 

Du die Sprengut^e-Arbciten die SchiflTahrt nicht un- 
taibtechen durften^ aadl nicht bei WintiTNin it auü^eführt 
werden fcoanten, ao war naf die HeratcUung einer he- i 
wegliehea Stamrorriebtoi^ Bedacht genoomien worden, | 

TermitlcL'il lii t.h die Strüuniii;.! ftli'-i ili ii ?ii -t ,i ' nL'ni- 

dea FeUen Tcrmiudert und atilUteliendes Waaser erzeugt 
worda; an dHMibeB aollla daa aabwiawnda GcriM ba- 

featigt werden, von welchem die Felüen unter WaiBCr 
angebohrt und geeprcngt wurden. Sowohl uro die BiShe 
der Stanmaacbine «U aurb die der Rohrer etc. erarittela 
an kOHMBf BBalata *™ l^aaaentand ala iiflrhatwr aaga* 
Baumen werden, bei wehdieni diaaa ' Arbaitwi noch aaa* 
zuftilirf II .',r i:) iiiLi Ilten, und man nahm alt solehen G Fufs 
Fahrtiele im Bingerloch «o, bei wdchem Waaaeripiegel 
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noch circa 3 FuJa Waaaar aof dar htefaatai Stalle daa 
Iiocihateina atand. 

Da Aa Waaaartiafe w dem Lodntain aoeh um 

Ij Fufa grSfücr aU im Biugerloclie wiir, und Itier die 
Siauvorrichtung liegen niuiiste, «o wurde deren HaIm auf 
6 + Ii + U » 9 ¥u& bealiaiml, wabai.0uui l|Ftaibaar 
WeUanaaUag ata. ladmata. 

Die StauToniditang bestand aaa önem dreieckigen 
gleiclisi Iiriiklii:« ri Kn.sti n von Tuniienliolz, dessen ScbeOp 
kel 24 FuU und dewen Basis 17| Ful« lang war. 

Wie aaa den SSei«Annngen HkttdiK Fig. 1 nad 2, nKher 
hervorgeht, .qtofsen die l" Sobwellen a,a in der Spitze 
mit dem Steten b zusammen imd sind dureb ein ci.serues 
Band mit demselben verbunden. In die Schwellen a,a 
aind die Stiele e eingeaapft. Vor diaaen Stielen ticgea 
die ein^'elaüseneo Bodenachwellen d und aind an jedem 

diei-er .'"lii lc mit u:: i ui i i- nn n .Svbr;in!ii/titi:'lzen befca- 
tigt. — Die Bodcugcbwcllcn sind unter eich Tenriegelt 
and tngu die UaleilagM k im Badeibah^ , der aaa 
einürilligen Tannenbrettem besteht Ztir bessern Steifig- 
keit und L&ngenvcrbindung sind die Stiele auf 6j Fufs 
Höbe TOO) Boden mit den Langhölzern k vertjol/t , welche 
die Spannrieget ' and daa Hola ■ (die fiadding gcaaant) 
tragen, woran daa Kabehan beftsttgt iat 

Alle Fu^en des Kusteng waren mit Moo* und Werg 
gehörig gedichtet und aulserdcm mit Leisten Obemagelt. 
Oer Kaatan lag 2 FuJ^ 9 Zoll mil der ümtaikaata der 
Schwelle a,a in Waeaer und cwar gana waagerecht, eo 
dalä er mit Leichtigkeit hin und her bewegt werden 
konnte. 

Die Tenenknag der Staavorricbtoog bia auf daa 
RbeiBbette aoOte daroli BiapnaijMn eon W^aeaer bewerfc- 

Rlclligt wf rdi n ; e.s erschien indessen bei der .Ansfölinin r 
angemesjcner, die Versenkung dareb Einfüllen grofser 
Steine von 5 bU 90 PiB. tu bewirken. Das an der Bi^ 
teneite des Scnkkaatena ndt Tanan baftatigle IloJk amlirte 
aus einzelnen Balken eonatmirt «id letatera in Abatln- 
den von '\ bi«'(iZoll durch Spreliliril/.er verbunden wer- 
den, weil man bcftbaichtigte, die Tersenkte Stanromob- 
tong ao weidg wie mSglieh an beilegen, Tidmehr dnrA 

eine wecbsrlnde Kntfrrnung de» mit ilnrvrlli-^n durch Taue 
verbundenen Floliies den Felsen an verseliicilcnen Stellen 
nnzutmbren tmd zu «prengen. 

Nachdem am 1. Noramber 1830 die Stauvorrich- 
fang TOB dem Ufer an Bingen nadi dar reebttn Seite 
drs Ivlicini} gebracht und vor dem Loehstcin verecnkt, 
auch daa Arbeitaflofs damit verbunden worden war, wurde 
am 4. Notambar mit dam Bohren begomwo. 

Man bediente sich Uana der zweiR-hneidigen Kro> 
ncnbohrer, deren Formen auf Blatt 41 Fig. 7 und 8 ab- 
gebildet kitid. Die Oberfläche der Felsen, welche an 
einseloea Stallen ataik aerklOftet war, wurde aiit dem 
auf demselben Blatte unter Fig. 9 abgebildeten Sehrohr 
vorher T.i t/tin -i ! f.-:rlit aus einer 6Vaft 

langen starken Bicchröbre, welche oben 8 Zoll aad aaten 

M 
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6 Zoil im DurchoMMer weit ist, and worin unttti ^ 
■tarke« GUi mit aoen nadi rar dm GUm mMtahoi- 
d« MKden DralidB«Di baAiligt iM. OtatlirtdaftBalr 

/.»ei IluiidliaVicn, und uiirserdem sind an dHi lllHll1l> 
Rio^ vier lango Lcukatimgen b<.-fi.*jtigt. 

Dk der Effekt der Spreoguiig bedeateoder itt nd 
ZcntSniDg in dem Feiten «iricbtet, wem 
SohfliM cu gleicher Zeit abgefeuert werden, ao 
Juttc man geoha Bohrlöcher, welche awischtn 2G und 
^ Zoll tief, und dae GcMmmtliage too 223 ZoU be- 
abM, gabohrt, gdad« und camnmiai g w t we ngl wo^ 
den sollten. Inde»!*f ii wrin n tln^üs dir Ijaduugen noch 
nicht sweckeat8pre<'lirnd angefertigt, thcils dio ZOndlci- 
faUlgCII Md nicht praktisch ermittelt worden, genug c» 
Winden roo aecba LAebeni mv vier nnd aaoh dies« nicht 
Terdnt gesprengt. 

Es wurde deshalb nnter Zuziehung ciu«^ gcs' lji< k- 
tcn Fenerwgiken die Sprengmetbode verbe«aert und hat 
danaeh ateli anch eo gint bewilurt, dafa aie bei den flbri» 

fen Sprcngimgs- Arbcittti im Rlriirerl;rli stct:i zur An- 
wendung gc'kummeii i«t, wrsliall> dicsell>c hiiT iiuch au»- 
lUirlich beschrieben werden soU< 

Die PulverbOohae o, Fig. 5 Blatt 41, ava Blcdt g»> 
ftrtigt, ist IJ Zoll im Dnrchnieaaer grofs, nnd imtcn mm 
Einfällen de» Pulvers mit einem Deckel vorsc Jfssen 
1^ Zoll breiter Rand in die BOobse geschoben wird. 
INePnlvefbaeliaea wild in die luAen Uacham Bohra 6 

TOn \\ Zoll Durchmps.-cr :rf'" 'i"! en, wie dieses die Zeich- 
nung nilhcr zeigt. Aul' der Pulrcrbücli^e a iät die Loii- 
(Qhrc r,<<, durch welche die Zündschnur ge»teckt wird, 
von 2i bis 3 Fnls Xiii^t hefeatigt, und reicht noch in 
das PoItct Idnein. Sie iat ana verdoppeltem Blech ge- 
ferli^^t n^ ifc LeltrülirL' btclit bis suffi Punkte« «iDIB 
Lclunsatz, der nicht zu feucht aein darf. 

Auf dar Lillrthra d irt «Im weiten Laitrthn an 
Pftpicrbalscn befestigt, welche aus der Anfseren Röhre 6 
hervorragt und worin sich ebenfalls eine ZOndschnnr be- 
flndal, die, um nicht zu zerreilsen, mit dem stvfaBR^ 
das f verfannden iet (a. Fig. 6 Blatt41). Weni nu 
daa Bolirioeh geladen werden aoO, eo wird auent die 
Zündschnur durch die Leitrühre durchgezogen, und durch 
einig« am unteren Ende geechOrcte Knoten hefeatigt. 
Oben wird aie angezogen, umgelegt und mft einem Zwirn- 
faden festgebunden. Sodann wird die Papierh (Ilsen-Lei- 
tung, worin sich bereits eine Zündschnur befindet, die 
an beiden Ei:iii :i liorrorragen mufs, etwa \\ Zoll 

darauf gehoben, indem das Ende der Schnur ebenüdla 
nacb anften umgebogen wird, ao daft ea anfaeibalb der 

Blccbrülirr c, r/ vL'rbli.ilil. Niifliilom nun dir aufu" h ^Ii -i- 
bene Papicrloitung mit einem Faden au die Blechrühre 

liebe PulrerbOch«e gef&llt, und ▼ermittelst des rorbc- 
schriebcuen Deckels geechlossfiii. Sodann wird die ganae 
Ladung Toraicfatig in dir riiu-i i n HU chröhre cingesetat, 
und naohrlam diaaaa geacheiben, der Sats, welcher aw 



trockenem oder nor wenig angefendhMim ] 
angebracht. Daa Einbriogao dea Ldn 
tag geaebdMB, and jede Lage eben so sorgsam nit dem 
Ladeatock fr$(gt>!itanipf) werden. \*\. hiernach die ganan 
Ladung voü^Uindig beendigt, go lüüt man die damit ver^ 
sehene Itöhre vonsichtig in dos Bohrloch hinunter. — 
Dieses geschiebt, indem man Ober dem hölzernen Zapfen, 
der in jedea fertige Bohrloch zum provisorischen Yeiw 
Bchlufs gesteckt wird , eine blecherne ÜQlse aufstellt, die 
etwas weiter ala die ioisere LaderObre sein mnia. Dweh 
diaae Hobe wird £• LadnngarOhre eingesetzt, die Bdae 
entfernt und der Kaum zwischen den WSndrn dfs noluv 
lochcs und der LadungcrOhre mit Sand ausgeschaltet. 
Wann auf diese Weise mehrere Bohrlöcher geladen sind, 
ao werden die Mfindungan aller BAbren mittelst leichter 
Brettatfl«^« nrit einander teibanden. üeber dies« Brett- 
stikkeiii.ri fahrt mnu die L<'itungco zu silnimtlirhpa La- 
dungen, und legt, mfiglichat der Mitte nahe, einen Zan- 
der daraof, wodnrcb das Fanar mit «biem Sddaga ia 
alle Tjadnng'»!! u'li irliz. itig geführt wird. 

Fig. 3 und -t .lul' Ulutt 40 zeigen die liOstung im 
Qrundrifa und QuerM'buitt, und veranschaulichen auch 
niher die verbundcBen Leitttagio, weloba im aimmtlinhaB 
Ladungen fDbren. ' 

(Jba;:i t(!h sich die .\rbeiii r <Kr Vorsielit halber von 
der Rüstung ent&mten, bevw die Schüsse ioegingen, ao 
wurden doeh nor faftehat sehen loegeeprengte Strine doreb 

die Gewalt der Srhn^^r a-is dem Wasser geschleudert. — 
Bis zum 8. Juuuuar 1^31, wo wegen dein stark ein- 
tretenden Frostes die Arbeiten filr jenen Winter cing^ 
stellt werden mnCrtan, alao in einer Zeit von 70 Tagia, 
wibrand dem indessen mehrer« Male dl« Arsten dnnh 
Olatteia und Frost (intcrbrochcn worden , winden lO 
Schflaaa abgafiaiart, und betrug die Gröiite der gestreng- 
ten Bttahe S8S QFdb, wMieb 7i DFlaft auf |idaft 
Schufs kommen. Die Bohrlöcher standen im Mittel aaf 
etwa 3 Fufg aus einander, die Gesammttiefe derselben be- 
trug 1075 Zull, dawch die dnrohschnittliche Tiefe 
26; Zoll. Im GanHB wndaa eiron 340 Cubidniii Fel- 
sen gesprengt. — 

Zum Ilerauiischairen der Ir ^p;. r;|ireDgten Felsen wur- 
den verschiedene Instrumente angewandt. Zu den Uei- 
bediente man aicb mit Vortbeil dea aogn» 
SteinrecbeiM, welcher auf Blatt 41 Fig. 11 ab- 
geMIdet ist; dagegen wurde, um die grSfaeren Steins 
heraus heben zu können, die anf demselben Blatte unter 
Fig. 10 geaeicbnete Stcinanga mit Eifblg in Anw«B> 
dung gtümcbL — 

Erst im SpUhevbat 16^1, und zwar n-iederam MB 
1. November, konnteB die Sprengunga- Arbeiten fortg^ 
setzt werden. Die Erlilfarangen, die man im vergange- 
nen Jahre ^BSaanmill hatte, dienten dazn, nm die Ar- 
beiten bedeutend n vereinfachen. Die Arbeiter waren 
geübt und mit den Ilandgrifiea vSDig vertraut; so 
am 9. April 1832 die Arbeüsa aai Locfaitein ala 
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digt ADgcaeben werden koimtai md Sma glaifioh Ibrt- 
gescbafR war. 

Bei B&lierer Untenachoog der übrigeo Fdseo Qber- 
Mogta am liek fadcwcn. dift dhucfticn JniolmilwittBoh 

noch 3 Fufs Ober da« Bett des ninr:prliH-hps herrorrag- 
tfn, und vrenn gleich die Schiffiabrt schon bedeutend 
Tefbfl&acrt war, so 



cbeNT Felm beech l o m a. 

Am 23.' Oetober «nrda Aesell» gMcUidi iMcodigt, 

Uli'.! i.-r'.iivMi; riiii:i i!:;ri. !i riii'.' In j":;f-r Zi-it vorgenom- 
mene BeüihruDg der gaozen Flüche die Ucbeneugnng, 
diA' aUnttilMi dk oMliige Tiefe emidit irordcn lei. 

Zu Blmmtlichen vorbeecbriebenen Arb«ten worden 
flberiiaupt 362 LS^iier von 2 Zoll VTcitc ^bohrt, welche 
eine Gewimmttiefe von 790} Fufs hatteu. Au gespreng- 
ten Stcöifla wmdan iMnmgeluaGlit und an du Vtu fg^ 
Atodart 640 OttUdhft; «■ lat eher nadi den Toif;«DOim- 
OHBtB Vermcseuagen ermittelt würd 'n. ilafü S^O Ctibio- 
fUb wirklich loegeaprengt worden sind, wovon circa 230 
Im 240 CnbtcfiiA HUSk in «• Thb , 



daroih Eisgang et«, ait fiirtgaftlirt wmden. Tm Giiii«a 

waren 2» Cenlucr Pulver verwendet, ur.J kninrat H^hvr 
auf jeden Schals } FüL Die Arbeiten sind sAmrotUeh 

ren verstorbenen Www BwitM|>6ator TM d*n B«rf h 

geleitet worden. — ' 

Am linken Rkcinufcr, dem Btagldoch gcgi aOb«^ 
orfaebt tich auf einem Sockel, an fiipangten FnhimM 
ten beftebend, ein gewIiiiHelivoUet HonnmeDt,'«dche8 
ouf Bofebl Sr. Majestät des Hochsclip^cn Köiii;»« Frie- 
drich Wilhekn lU. errichtet worden, mit der Inecbrift: 
.Aa dtocr Btdie des BUm vcragto ein Febea- 
riff die Durchfahrt. ^dcB Schiffen ward ea geßbr- 
licb. Unter der Kegiarong Friedrich Wilhelm dea III., 
KAniga von Preulisen, ist die Durchfahrt nach drti» 
Jihrigair Arfaait auf 210 Fub, daa ZahnfiMÜia dar 
Mkan Tarhnitat AbT fsaapra^la Gaatah ial dh- 
ankbtet. 

J832." 

Alb«rt Cr«at«r. 



Hafea-Aiilftgeii in Fmakreieb nmü BBglan^ 

(I ArtiktiL) 



1) Dw H^feB VAS H«Tra[. 
■tf HMt M ma 4$ kB Ad« ni Mm ff !■ TM.) 

G eich ich tl i c h L-B. 

Der Hafen von Uavre, am rechten Ufer der Seine- 
MtodoBg b el eg en , mdaakt aaiiw BnlatdmBg ainar aaMc^ 

lirhf-n Nit-tJerung, welclw, TOD Tielcn I'rirlrii (i'.irt^hzogen, 
Irlich durch die Fluth mit Wasser aiigcrüllt ward, und 
«drad der Ebbe «ich wieder cutlecrte. Die Verbin- 
imif nriaeban dar Sema und der NtaAMimg ward nAr 
dneb dnen Sdilaoeb vera^ttelt, in waleban die Neban- 
priele mündeten, I'icafr S liliiiich ward dcmnucli durcli 
die eich bestiLodig wiederholende Spfllm^ tief erludtca, 
■mI gab VannlaM^g anr Aakga dm Buhaa. 

Die eraten Anfitage der Hafen- Anlage datiren aus 
dem Id. Jahrbaodert. Zn den araten Befeatigungswerken 
gthArt der noob in der Baieo-Einblirt etehcudo Thurm 
Fkamikli n anar widdiahaBi Featn^g ward Havra «rat 
ohtar Lodirig ZIV, wdobar die Stadt mit Oilbaii und 

Wftllen umgab und aiM Citadelle crbantc. Zur selben 
Z«t ward das cnle Dwdc ariwut, das jetzige Baaain dn 

Spfllschleuaea nur Tartiefiwg der Hafto-lSnfidirt wurden 
angelegt, voo denen die voncOgUckste ongeflüur an der 
StillÄ dar jatsigen Schleuse de la Barre lag. 
Lb. verfgin Jahibundert wnrdea die 
, oaA MM SpMIhilfte 

dthnerfda 



aber erst im Jahre 1780 



Li den fiwfeig Jahren wn 1780 Ua 1S90 

die Festungswerke weiter hinnu» gCAcboben, so dufa die 
Stadt etwa die dreifache GhttUse erhielt. Die Citadelle 



den Umbau der Hafendimme und durch VerlSogerang 
dca nördlichen Dammes verbessert, und der VorhafeB 
durch die Ausgrabung des Port neuf betrSchtlicb vcr- 
gftütgt Md mit QMimaaera ei^gefalkt. Die Schiente 
dee BaimM da Rai ward »«»hfdtsrt und tiefer gelegt, 
niul das Bansin de la Barre Teig^sert und yiim Dcrk 
eingerichtet, indem die SpObcUene durch eine Schiff- 
fiAitadihne von 12,70 Milar Bi^ «nd nwai Sptf- 
st filrtif Ti ersetxt ward. Kin Verbindnngs-Dork zwisch«! 
dtm B.TSisiji du Roi und dem Bassin de la Barre, das 
Bassin de Commerce, wurde neu »np;'^lej]^ nnd mit dem 
arateran dorch die SoUeoae Lamblard i e , mit dem letste- 
ren dnreb dieSoUenae Angonltaie faiTarUnAuiggeaetst 

Dus Sptllbassin de la FlnriJc. an der Ostacifc derBlH 
fen-MOodung belegen, ward betrAchtlicfa TergrSracrt, nnd 
an der Seeseits mit einem Deich eingeflüht Dasselbe . 
aibidt swai SpflleeUenean, aiM am Port miat, eine sweite 
m der Nibe dar Hafen-Hflndung. Der letxteren Spfll- 
schleuse gegcnOber lag an der Westseite der Einfahrt 
eine Spükchleuae, welche durch das Wasser dsr Festung». 
grSban gaapelit wd» 

Duck Um 

24» 
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niDgen voUsUndig cDtsptodim; wie mragdhafl sie inderg 
waren, wenn man die jetzige» ErfDrderaiage als Maftfe- 
■tab Miliegit, i^gt dne kune Betr«cbtiiag. Duich die 
Bpfllkrtfie ward ein Tbdl desVorbaftni so wie die iSüa- 

dun^ s.i tief 'jrliiilti ti , (1,11* sii' mir bei Niedriffwiissor 
Springtiilc wäliri'iuJ kurzer Zeil trocken wurden; bei Hi>cli- 
wasger Spriogtide n-urdcn G Meter bis G,'25 Meter, bei 
Ilochwasser tauber Tide «ber nor 4|50 Meter Im 4)75 
Meter 'Wassertiefe in der Mflndnng gefanden. TTanisn 
wihrend der tauben Tide Schiffe tou grofsercm Tiefgang 
als 4)50 Meter (14i Fuie rfaeinL) an, so mufirteu sie auf 
Jeff iifli|{MdbfllaleiK ^htf^ft 8pviii||fliith e^vettefii du 
in den Hafen priangcn xii kriiiicn. Die im H,ifi't\ be).v 
dcnen Scbiilc mulst' :i ül^r lui gnicui Wiiuiii iu, ILifen 
licgeu blcib«D, wci; k Im ^cnOgcnde Tiefe »■um Aus-hiu- 
Sm vorhandaD war. Bei starken sQdlicben und aOdwcst- 
Ikbeo TRUnden konnte kein Schiff den Halen Terlanen, 
weil der Seegang in dr-r II.il'i n-Miiiiduiif,' unj^eniein heftig 
war, und die Scliifle nicht unter S«gel Icommeu konnten. 

Als die GrSfte der Sduft snnalun tmd die SünflUi- 
nin^ der D.irii[)fkraft fow'.hl zur See als auf dem Lande 
allgemein ward, sttlktu tich manche früher nicht bcoch- 
tate Xflngel als wahre Unzuträglichkeiten harans, und 
a« ward daher im Jahre 1039 b eaa h laaaan, eina ftnuM 
Anaddmnng nnd Verbeaaenm^ der H a ftewec ke ToniH 
nchmi ti. Zunächst onvicb sii )i di r ITafcii zu klein ftlr 
den Verkehr, auch waren die meisten Quais cum Be- 
fthna HÜtBiieabaluwagan akkt geeignet. Sa wird di^ 
her hinter dem Bassin de la Barre dag Bassin Tauban 
angelegt und durch Scliienengeleisc mit dem in seiner 
Nalii- belogenen Bahnhof der Havre-Paris-nahn in Ver- 
bindnug gebracht. SOdlich von dieeeni Dock ward ein 
sweil«» Do«>k ab Xnirepöt-Dock pnije c llf l , tmd xwiidiea 
diesem und dem Tlmialn Tsiib in die En'n p'/t-OebSude. 
JLetztere sind erst tliailweiae zur Ausfilbruiig gekommen; 
daa EaiNpM-Dack iat nooh ProJccL Ferner gmttgte w^ 
der du Tiefe der HafeD-Ein&hrt und der Yorhafea, noch 
die ChrSbe der Schlenaen den erhöhten AnspraoheD, und 
ae worden daher die beiden Bassins de la Floride und 
de l'fiure mit ihren 21 Meter breiten Schifflährtadilau- 
•en Ihr db tramaOaBliecfc« DampilkkWfckrt und «nßeidt 
als SpoIhManB, aÜ wuigedehrteiwi SpOladdeBaaB an- 
gelegt. 

Dnrch die genannten Anlagen bat der HaCMl, dia 
auf Blatt U im Text dargestellte Ausdehnung erhalten, 
und er nimmt, was die Ansdebnung betrifft und auch 
in mancher anderen Beziehung, den ersten Rang unter 
allen DockbAfen de« Continentes ein; mit Ausnahme tob 
^ London nod Liverpool faum daraclbe aaeh allen engli- 
schen Häfen an die Sfitc gestellt werden. Aber schon 
Tor der völligen Vullr-udung der bisher liesprocbeneo An- 
lagen hat sich deren Unzulänglichkeit herausgestellt, na- 
■ewtttch was den Verkehr in dar Ein&hfl nnd in Vor- 
Ittfai betrifit, nnd man wird dalMf mBflh tosb Baiein 
dal'Eura «iaa iweita Binfidnt MlwfcTwhiAa eibmen. 



SM 

Bat der groften Avadehnung der ganzen Anlage nnd 
dem Wachüthuru der Stadt lialien sich dir Festungswerke 
lugieich als listig und tmgenOgend erwiesen; es werden 
daher die Wille abgetragen, die Grlben Tsceahtttat nnd 

zu Boulevards timgeschafren ; die bisherigen FeatBQgMNlIw 
aber sollen durch detachirte Forts ersetzt werden. — 

Nachdem wir Entwickehings-Oeiohidite dieaer 
gpalkaB Anlagen angcdentet haben, wollen wir aar nlhe- 
rsaBssprochung der VeHilHinew und der einadnen Wethe 
ObemdhM. 

FlathTcrhIltolis«. 







ao sind 


die WassersUnde, auf dn flefarlnehlliBb 


snNnBpi 


inkt bo- 


zogen, tolgcndc: 






Mimt 




Da^< Ilochwasser der AaqninoBlial- 






Spriiigfliithcu steigt Cnf . • ^ . 


8,lö 




Dit-s Nii.-drig^rni^ser der Ao^uklOelial- 




7,90 




0,25 




Daa Hbehweaeer der orfintaen Spring- 






flnthen steigt auf 


-«5 




Das Niedrigwasser der ordin. Siiriiig- 




7,20 




0,65 




Daa Boohwaeeer der erdinlrcn tauben 








6,15 




Da:« N:i:'dri^w:i<!icr der ordintan ten- 




3,50 








HelligeStflnM trelban dneWaeaii 




nt;ader 



halten dn« NiTcau desselben niedriger, je naohdem eie 



I eine westliehe oder Östliche Tiiehtimg haben. So stieg 
I da« Hochwasser am 29. Januar 1841 auf 8,70 Meter, 
wfthrend eime Flnlh am 5. Min 1849, die Mcdrij g at e bo- 
kanote, nur 5 Meter emiflhtek SoMw eimehM enilnBe 
Fülle abgeredaat, ietdiaFhrih&twickdBBglii'iwnti»- 
gelmäfsig. 

Die FhftMm ae%k die BigMithflmMdikwt, da& 
ihr Seheitel sdir weo% gwfcrflmmt iat, .oder dab das 
Hochwaaser sich wihrend etwa 1 } Stunden iiekaiB aaf da^ 

selben Höhe erhält. Dieser Dmstond, Tcrfaundan Bit dam 
Toriier angefdhrten, daJa die Fkdi-Entwiekain^g duah 
Ae Wirkung dea Windes deht erbshHch afficirt wird, 

gewillirt fTii' di u Hufen und filr den Verkehr iu dcmscl- 
bea groiR> Vortlicile, von deneu hier folgende herrorEO- 
beben sind: 

£s werden vor den Docks keine Kammerechlenaan er- 
fordert, weil der Wasserstand sich 1} Stunden vor, 
I bia Ii Stunden nach Hochwasser so wenig ändert, 

daA die Schleusen 3 bia 3^ Standen la jeder Tide 
oditn hieben können, and wifarand duiv Zeit elna 
freie SchiflTuhrt zwisdNo dcBDoeika nnd dem TI* 

dehafcu stiittliudct. 

Die Fluthtiiorc in den Stauschleusen und entbehrlich, 
weil man keine fibenniAig hohe, dio Qneie Obca» 
■ d we mmm do Finthen n ftrchten hat. 

Den Ebbetbocea - die einiigen, weldie bd diemr 



Dalmann, Biftn-ilBlagm In hiBfcnish nnd Eeghod. 
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Staugchleusc DötLig gind — braucht nur die Uohe 
(iMfunigm Witsserstnndes gegeben zu werdeD, den 
auii in den Docks suracUnütcn will. Dieie Hälw 
fat wir n^ilttr 7,i65 Ifiter fti^cMtat, «tiuend 
. dieQuaninAllgaairiMBfieBBlwTonSilSMatar 
haben. 

StrttBBBg. 

Die Strdmuog ror dem Hafen ist wlhrcDd der Floth 
Too NNW nach SSO gerichtet, aie ist sehr heftig tmd 
erreicbt in geringer Entfernung vom Kopf des nördlichen 
HaftadamoMt bei SpringfloÜMB die GcNhwiiMS^nit too 
2 Im 2] Meter (6 Ui 11 INift ifcand.). b denWiiU 
zwischen dem nnrd!irhi''n Tlafendamm und den Fcstangs- 
w&llen, neben den liassins de U Floride und de l'Eure, 
bildet sich ein heftiger Wirbdi «elelwr dem Wasser ne- 

Ua doB UAr «iiift Smngmg twi. SO BMh 1)W er- 
tbailt Tor dam Kqif dea südllehin Bafindaamm In- 

dart diese Strömiuj;^ lliu- Rii litiii .': ciu TImO daiWaa- 
«ra tritt in den Hafen und iUlt die Bamins an, wih- 
nnd die Hnpfstridmng «ine hmw Strecke in di r Mkh- 

ttitig d'.'s sriillielifU nafi-iiilrimriio.' f irtl.'iuft, dai,ii r, 
ehe sie den Kopf des iiönlliclieii H,,i. u'l iiniiir-- i rr i, In, 
gegax Sttden and SW umliifj;!. Uurch dies* Wirbel- 
■Whmg wird sAdlich tou Kopf dee rtdlichi M i Hafen- 
dannea dne Kieadbank angeworfen, wekhe weh nach 

Wubeo Torlrltt, und hiitiCg uucli gogcu die llafcn-Mündung 
VOTdrio^, wo sie durch SpOlui^ beseitigt wird. Auf 
Bhtt U in Test iit die Bicbfaiiiy dar SMmu^ ang^ 

WindrielitoBg. 

Di* RlcUnng des berrschendcn Windes ist W, oder 
TCO SWUaMW. — SadUche nod «süjche Winde aind 
hSofi^) nOrdBdia und nordflilli^B aiod wAt aslISB. 

Die Ricbtung des herrschenden Windes i t zv.t Eiii- 
se^gelung in den Hafen sehr geeignet Die Schüfe lionuuen 
bal «Qi^elMn und westlicheD Winden mit stehenden Sc- 
gehi in den Hafen, indem säe nnfem des BScdhohan Ba- 
fcndamnww und parallel Bit deoMalben tinlanftn Bei 
sfidostlichen Winden kreoMii aa bis oberhalb des Hafens 
auf und kommen alsdann aüt atahanden Segeln gegen 
im Kofi des aadliebeB Haftndammea und aebsB dem- 
Mlbia in den U:\^'.t.. VW Sc-d dnrfea ant beim Ein- 
•(gefat in den Uafcn eingenommen werden, weO das Schiä' 
«ina bedenleade Fahrt haben mufs, um die verschieden 
garicbiatanSMBUi^giBaadanbaehneiden. Beinordwest- 
KefaeB Wmden fcoBunen Aa SehiA vor dem Winde bis 
vor den Kopf des nördliehcn Ilofcndammes, und drehen 
dann ao kurs als mfiglich bei; vom Uafendanune werden 
ilmcB Xsne sogebmclrty ond ele weiden an IDanm csit* 

lang in don TT-if. ti gebogen. Bei nördlichen nnd oord- 
ösllirlii n ^\ iriik'U können die Schiffe vor dem Winde 
Jrii TI:-.:-^. ^ rliis^en. Bei westlichen und nordwestlichen 
Wind«» wecdau die SchiÜä am nördlichen Hafendanune 
Vk warn Kopf di wih eB bhana geholt, dort aetscn sio 
Q^gss wum wssnsH neoen mb WvSUICu geMjgBMi p awwi 



vorfiel, auf welche sie unfehlbar g e w o rfen weiden wOr- 
j den, wewi sie sebon weiter innerhalb unter Segd gingen. 
Bei sAdlkhen nnd «adastUobeo Winden kOnnan Scgcl- 
inH^ den Hafen nielit Teriaasen. Seit dut Snflflirang 
der Schlepp-Dampfschiffe hah«n Bich die Gcfnbren beim 
und Analanfen sehr verringert; sobald der Wind 
ungflostig ist, bedient man aiflii der SeUeppeehilib, ond 
der Hafen wird daher bei jeder Windriditnng frequcntitl^ 
Nur bei heftigen aAdlichen Winden gellt die See in dar 
Hafen-Eiafiüvt biweilw « hoch, dnfe die Fahrt imtac> 
braehen witd. 

FCii>ar!>iiliiafUgi 

Die Kieselwandcrung an dar ftaasAsischen und eng- 
lischen CanalklMe ist «S^ixH^fc allgemein bekannt nnd 
oft beschrieben worden. Das aus Kreide und SüeK be> 
stehende Ufer der Mormandie wird durch die Wellen an 
seinem Fnfee ansgewaechen imd stOrzt nach ; die Kreide 
wird, Tom Waeear feiD lerthieilty in Suspension erhalten, 

j £e IGeacJ aber werden von den Wellen «m üfiff entlang 
fortbcwcfTt. Für die Seine liefert dir Küste bis zum 

1 Cap J'Anlii'er, 25 Lieucs von IlaTrc, die Kiesel. Alle 

I Kiesel, welche östlich von diesem Cap von der alibro- 
«bendea Koste den Wellen Obediatet wenka, werdaa 
oetwiris bewegt, wfhrend die weeffidi rem Cap abbre- 
chenden Kiesel in t-ridwi stlii liec und ^adlicher Richtung 
der Seine luwandem. Die QoontitAt der auf dieee Weise 
jOtSA bei Harra anhommenden Kieael bebrigt dnm 

laOOO Cobicmeter (8700 prenf-. S harhtnithcii l. 

Diese Kiesd veretepficn fraiier die Moadmig des Ha- 
fens immer von Neuem, und die Earbanong von Höftem 
auf der Wcataeite dea Hafens und die malumalige Ver- 
lingemng der Hafendlame Aat dem Uebd natttilidi hA- 
neu Einhalt. Als Wol < ni an ii den H-ifi. n Ij. suclili- (1TH4), 
wurden die Kiesel in der Hafeu-MOnduug bei Niedrigwas- 
eer in KArbM geasanMh und mggelngen (HydranKsche 
Archit^tar BaÖdlH). Gegenwartig hat der Hafen durch 
die ankommSBdan Rieael nicht mehr zu leiden, da im 
Durchschnitt jibrlicb 1 iOOO Cubicmcter derselben zu den 
Bauten nnd in Sohi£bbaUast verbraucht werden, so dafe 
dsr Tmlnnob danh die Den Uoia b»BMan Sked 
■idit dmd fadaokt wM. 

Hnfenwurk«. 

Mladanf and IfafsallaiwsL 

Wenden wir nns jetzt der Betraehtnng der Hafen- 
weriw selbet s^ eo finden wir snnJtohst die Einfahrt durch 
swei maeeivQ PSen oder Hafendluime begrenst, nnf d^ 

nen der nüthige R-mm znm Aufstellen von Winden nnd 
f&r die Arbeiter vorhanden ist, welche deu uuh- und ein- 
kommenden Schiffen behfilflich sind. Der nördliche 
fendamm tritt 240 Meter weiter gegen den Strom vor 
als der eSdüdie. Die Em&hrt ist wenig rcgehnUsig, und 
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nur 37 Meter (ll ^i'uJ'a rlieinl.) Breite. Moii Wbsich- 
tigt» dareb Himrc^rtuuning diese« Thurmes und AWbnei- 
iäag «imgw Vonfrtng« im utedlicbca Htftodaaun die 
Binftlirt anf (wem fiSlbtar (206F^ft rimn].) n «w e ilw i i . 

Ndii.'ii dem södlichcn Hafendamm liegt die profse, 
neu erbmute SpOlKihleiuw, welche aat dem Ba»iD de la 
Tlond* gaapeigt wird, «od yom dearea Wirkimg kuiptsicb- 
lirh die Tiefe in der MOndnn^ aUilngt. Ea wird durch 
die S|>nlkraft dieser Schleuse eiiM Rinne von 1 bia 2 
Metfor unter Miedrigwaaser Springtide offen gehalten. 

An jed«r Seit« de» aOdliclien Uafendammes iicgt ein 
Wcllflnbräclier (briae lune). Diaie WcUcnbKcber find 
Jiulurcli liilJi t , ilii- Continiiit'.t cli-r Ilufciiruuuem 
an zwei Stellen unterbrochen ist, und dal» tui diesen Stel- 
len üatt der aenkrechten Hauer flach aasteigeiide, tiach 
innen »ich Terbreitonido Ebenen gebildet sind, auf wel- 
chen die von ourucn eintretende Welle sieb ausbreitet, 
und wie auf einem flachen Strande verläuft. Nach »u- 
Oan« ia der Ebene der Hafeuaauer, «ind diese Wellen- 
, bracher dttrch Oitter rat senkrecfatea HOkem begrenst, 
zwisehpn denen die Kraft der WeDeD) ehe sie auf die 
schiefe Ebene treten, »chon theilwäie |(d)rochcn wird. 

HaaalTe Hafendimme hcfUrdern das Foitochreiten 
der von der See Innmeodea Wdlen gans aoberardent- 
lioh, sie leiten die Wellen in ihrer vollen Orfifae in den 
Vofbafen, und dieselben werden in engen l'rofilrn, wie 
Ucr Beben dem Tfaurm Fran^cna 1, au gans anfseroitlent- 
lidier Rftbe aul^Uielicua Die be e chrieheawii weOeobve* 
eher tru^^en zur Vrrniclitung der Wellen, p!ic sie in den 
Vorhaien treten, weseutiich bei, und sind daher in mus- 
I, einem heiligen Seegang auagesetzten Ilafendim» 
murt*— Bei dar. ficgulimag der Einfidirt 
■oUen ancb im BfirclBebeD Hafendamm IbnBobe WeDeiH 
brcclii^r angL-i' -.vi rdi/ii. 

Viel Tortbcilbaiter sind in dieser Bexiebimg die off- 
nen bJSiMtnon Haflmdlmme, indem die Tiefen ciatelnen 

Pfahle und Vcrband'dni kf vvtstulli' li anf die npru!ii;;tuic 
des Waascrs eiiiwirlteii, und Ijcsomlere Wellenbrecher 
cntbebiiicfa miuljen. Dii.- nfl'enen Ilafendimme halia aber 
den wailaMn Vortbeil, dalä ae die ttAeteaeMnuBg, na- 
mentfieb bei bSberan Waeeeretlnden, aar io geringem 
M;i;a'si- si luviii !ii n , und diiher die Bildun^^ der Wirbel- 
atrömuog verhiadern, welche sich bei beAiger Kasten- 
strfimtmg in den Winkebi Unter den naeriven Dto- 
men allcni^I 7f ii'1. Wärr der n'"rdli<'lir rT.ifi niliiniin bei 
UaTrc üfieu uiiil aus Ilolz i-unstruirt, bo würde der vor- 
bin bceprocbene ln'ftjge Wirliel entweder gar nicht existi- 
wta, oder jedenfalls docb rid bldaer und achwielier sein. 
HerrKenaud, Ing^wenr ea ebef iaBsTre, demiebnwne 
Ansicht liiernber mittheilte, sprach sich eben&llB xu Gun- 
sten der offenen HafeadAmme flir solche Lokal ittteo, wie 
die deetige, aoa. 

Vorhsfeo- 

Dcr Vorbaten hat den Zweck, die ausgehenden und 

Sebüi» 



Zeit de^ üuchira&aerB aufzunehmen: die einkommcnden 
Schiffe, bis sie ins Dock gebracht werden, die ausgeben- 
den, bis sie Segel gcMtet* oder von den Daaq^ ian 
Schlepptau genonnnen aind. Da oft in derselben Tide 
eine grofse Anzahl Schiffe nnd abgeht (es mö- 

gen biswdleo mehr als hundert aeia), so mulii, damit die 
SchilTe neb lirci bewegen können, der Torliaien gertaaug 
sein imd namentlich anch Breite geoog besitzen, nm den 
anter Segel einkommenden Schiffen genOgenden Plata 
zum Ankern zu gewähren. Aufserdcm dient der Voiha- 
fen den Schleppdamjifrm utd allen Ucinea DaaipfiwbiA 
tw, waleba dm Paanagtwdlanal andi den nahe gelegenen 
Orten Tcrschcn, aU Liegeplatz; den Passagicrscliiffen ist 
namentlich der nördliche Quai an der Stodtaeite enge- 



rer Vorhafen bat die bcdentcnde OrCihe von 9Hec- 
taren; er ist mit Quaimoucm cingcfiiJirt, imd bat eine 
Quailiqge VOB 1400 Meter-, dennoch erweist er eich bei 
dem immer. aonduneBden Verkebr als ungenügend, and 
man beahtidiligt, wie bercils bemerkt, ainiB «nilen To^- 
liafcn zu erbiiucd. 

Die Tieli: des Vorhai'eus beträgt in der Mitte awi* 
sehen 1 und 2 Meter unter Miedrigwaaaer Spriqgtide^ 
an den Seiten aeben den Quaia iat sie geringer. In der 
Mitte des Hafens wird eine Binae durch Spfllung offen 
gehalten, im Uebrigen wiid & ISafc dwoh UiUft» 
baggerei erbalten. 

DockLifen. 

l>irect mit dem Vorhafen durch ScLlcuseu veHjon- 
deii iin ! die Bassins du Roi, de la Barre und do la Flo- 
fide, und ea li^ die Aliaiabt vor, aucb daa fiaani de 
rÜDfe mit im Vorbaftn direet, und fwar durch dpa 
Iviiütcnsclileuse, zu verbinden. 

Die Daasina du Hoi und de la Barre sind durefa 
das Boasia de Oommeree mit einander w rfmn d e n, nad 

aus dem Ramsin Jf la liarre gelajifjt man in das Rag^in 
Vaubon, welches seiucrueits wieder mit den iistlichcn 
Baniw* communicirt. Die genannten vier üaaains neb- 
M bia jalat dia gewwimtan SqgeliGbifib anf, daob iat 
ihre Atiadebaaag Merflbr oft kanm anareldkead, weshalb 

d;i> Iüitrr[ üt - I'ii,:k liin?urrr-fll|^'t werden wird. 

Die ÜMsins de la ifloride und de l'Eure sind am 
in der Nabe ihrer SoUeoaen m» QaairaMn, im Üebri- 

gen nber mit ErddosFirunircn einprefarst; auch ist erste- 
ret^ nur zum kleinsten Theü bi.1 zur vollen Tiefie ausge- 
graben. Diese Bassins dienen gegeawArtig l>log fOr dio 
groiäea nad hanptaSchlich f))r die traneatlaatjialicn Dampf- 
addllb als Liegeplatz, ihre Quais sollen, wie das Bedfirf- 



i-riirJcrt, t'ortjjre.tz! «f 



FiTHfr sind diese 



Bassins fOr die Sp&lung der Hafen -Einfahrt ungnneia 
«iehligi mdaehon hiecdnrafa wird die badaatcndoO^ 

flScho zu der verhftltmfsmäfti;^ c;i ringen Quailii.'irrc voO- 
atöndig gerechtfertigt. Auteerdem aber dachte man bi^ 
taila bei dar Anlag* daa Baaafa» dt rJEhm n dia fiiw 
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bmmng einen zweiten VoriiatSma, wodurch in Zukunft das 
BMrin da rEora dar Mtttdpmikt dar gamm Bafan- An- 
lag« «afdcD wird, irad man gab draiaell)« dia grorse 

lircid', (liicnll es ii1siU:in df-ri ii'thlt'i.Ti lüuirii zum Purch- 
pM«ircn der Schifie gewahrt, aelbat wenn die Quaia mit 
mmtmtm uma^Kmmn oaiags aam aooMi» 

Wir lasiien hier zimSchgt eine Ziisarutncnst'-'llttng der 
FlAcbengrOJae und der Qiiailüngeii stomticher Docks 
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2100 


G721 
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•1,!^0 


19,20 


1200 


3840 



Nach Vollendung dieser sämmtlichen Docks wird 
dir Hofen einen Dookmnn von 50,50 Ilectaren oder von 
19B preniä. IfoiBtii Uatan; die Qiiailinge wird, maa 
flUB die 1400 Meter Qnala dea VoHufitia hlmiireehnet, 
10000 Meter oder 320f>n Fufs rhciol. bctraj;™. 

Im Botaia de TEure, welches im ITrOhjahr 1864, 
■k ieb dw Hafa baaoefate, fa> Bau fa^jiHka, and j«M 
oibte ZrniUä dem Verkehr Obergeben ist, waren, wie im 
de Ia Floride, un^Ahr 400 Meter Quoimaucrn 
Bknuch beträgt die jetzt naUbare Quailtoge 
du £oi, de la fiaire, de Comowrwi Vaaban 
tat S^iebdiift .... d200MM.odwl84WF.rhl. 
DicQasilfingc der Rasslns de 
U Plonde und de TEure f&r 

800 - - 2560 . 
»Xnilat oder lOOOOF.riiL 



Trauport SOOOlietodarlOOOOF.iU. 
Die Qoailinge dea Vorhatea 
Ah- kleine DampMdft . . 1400 - - 4480 - 

Die gi-^animtc Qii<ull^ga dta 



Uafcns demnach 



6400 Met. oder 20480F. rU. 



Bei der Anlage der östlichen Docks ist man gegen 
das Meer vuigegangen, wie aus der Karte auf Blutt U 
nther zu ersehen ist, ia welcher die ebenaKge Ufergrense 
oiit eiaer puaktirtea Liaie aBfegebea iat Andi bei 
ftnMrerVeigrtAenmg dee Haftaa wird naa oadi dem- 
«olb^n Prinrip vorfahren, weil dadunJa gleit lizeifig die 
Uferlinie regulirt und die Ansgrabnngakosten crmü/sigt 
werden. Die Dinaw gligea <Ba See ataflt man in be- 
deutender Breite dar, und man aorgt dafllr, dafs sä« mH 
OebSaden besetat werden, welche die Einwirkung dee 
Windes auf die im. Hafen Kcgenden Schiffe roUsigen. 

Die Tieft wird in den Doeka durch Daopfbagge» 
rei 0,30 Meter mtor der ScUagaebwdle der SeUeneai 
fplinlteii; weU'lie Wnsserticfe die Schiffe in dfn Doclcs 
finden, betrachten wir cweckmiiäiger, wenn wir die Er- 



SeUfffiihrtscUeasta. 

Waa die Schleusen betrifft, 80 folgen hier ziinfu hst 
deren HanpU-A htnc e suii gMi, die Breite und die Höhenlage 
der SeUa g i flb wi i le and der dataoa abgeleitetoa Waa ee r - 

hc'he Ohcr der lelzlcreti hei Hoehw.isser diT nrdinilrcn 
Spring- und tauben Flutlieii. Die Zalilen weichen, sowie 
einige andere Angaben dieser Beschreibung, von den in 
den Aaaalee des traraux publica de Bdgiqjue Tonte XUI 
von Kammer, Ingt'nieur en cbe^ nutgatfaeilteB oki ir^ 
nig ab; ich gebe i^ie hier, wio Ith lia TCB d(B ] 
ia Havie erhalten habe. 
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VeiHataigaMlii 



Die Schleusen, welche vom Vaihafta sa den Dooha 
ftlbren, sind nur mit Ebbethoren, und zwar nur mit ei- 
aem Paare, Tersehen; diese Thore sind mir nn'gefllhr bis 
aar Hübe von 7,5il Meter Ober Null bekleidet, wShrend 
dw obere TbeU dea Tlura» offan iit Die Ve 



swei Paar Thore, ein Paar Fluth- und ein Paar Ebbe- 
thore, so dafs der Waseerstaod in den Terschiedcnen Docks 
nicht auf gleicher Höhe geli;il:i n zu werden braucht. 

Nar die beidea gcoAen Scfaknaen VW 21 Meter Breite 
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haben Bcnkrcchto SchN'iiwnmaucrn, bei iillcii übrigen ist 
di» Bodanbreit« beträobtlicli geringer aSa die obere Sreite. 
Die Uanem dieser letzteren atnd h ihrem oberen DscQ, 

Rnwfit abwärts .ils die Stfltzcn der Dr' Il^tü lern rrirhett, 
welche bei olFnncr Drchbriickc iu MnuorüUuuii^'i'a lirgeB, 
ebcBAUs aenkrccbt, toq du ab gcgvii den Boden aber 
sieoilicb stark genug^L Dia SUae Flg. 6 auf BJatt 42 
zeigt io dem QnaiMliBilt dank & Ihodtaanar. und 
durch das RcfaLiggaUBda dar Muao 8ciUaan Tanban 
dieae Anardnuiigi 

ladam Idi dia Canalmetioa dar iharai ScUaaaen 

Obailgehc, bemerke ieli tiiir « ine Eigen(1innilicbkeit, 
daA die Thorc der S> ljleiise Ncjin'-Diinie vim verächic- 
dener Breite sind. Als dirse Sdileusc s . r^-rui-- •:t ui'iden 
maTst«^ anriea ucb daa Mauerwerk noch ao ToUkomoMB 
gut, daA man aidi niladilola, nur «ine Seitannaner nen 

ZM erbauen und den Sehli ü:-riilK,.ilrii iKir ii;i< li il]> >-. r 

Seite SU Terbreitetn, wodurch die Sclilügsch wellen uu- 
glaidia Unge aUeHen. 

Die Si hleiisen de la Floridc und St. Jean sind beide 
aus der neuesten Zeit, beide «lud zum GobraueL der 
transatlaotischea Dumpfachifle beattmmt; sie Btimmen in 
dar Cooatniction nafaaxa flbensin, nur nnd bei der letsr 
iaiCD Boöb eiidga Tar t e g aa ni ageB auagefohrt, weldie £e 
BD dar artteren gemachten Erfnlinmgen au die Hand ge- 
gdbao bdbaot wesbalb ich die Schleuse St. Jean zur Bo- 
acbrdbuiig «lUe; aia ist «of BfaM 42 md 43 daiga- 
ateHt. 

Bl. 42, Fig. 1 zeigt den Gnindrilii der Schleuse, 

VSgi 2 einen Längendurehadmitt dordi dia 

Aza der Schleuse, 
Fig. 3 in der linicea Hüfte eineB Schnitt 
• durch den Vorboden, in der n i lilen 

Hälfte einen Schnitt durch die Xhor> 
ksmmer der Schleuse, und 
Fiig. 4 nrai verseliiedene Schnitte durch das 
Stüdaggefainde und die Plattform der 
Drelüilirilcke. 
BL 43» Fig. t seigt eioe Ansidtt ainaa TborflOgela 
von auAen, ond 
Fii;. '2, 3 imd A Qucrhchuitte des Thdres. 
Der Butignmd der Schleuse beatebt aus. Ablagerun- 
gen von feinen) Samda, mit Kalk nnd ThontheOan tci<- 
misclit; er i«l etwas comprc«s!bel und von sehr vcraobip- 
dencr WiderstandsOilugkcit, weshalb man bei dem Ram- 
men der Gruiidpfuhle sehr vorsichtig war. Die Pfahle 
«nrdan aüt der Z«grwn«ne, deren Bir 700 Kilogr. (iin- 
geittr 14 Cent preoA.) wog, nnd dnrtii 46 Mann ge- 

bobeo wurde, gesehlagen: sie wurden fils feslslebeud nn- 
gesehen, wenn sie bei einer Hitze von 30 Schlägeu mit 
2 Meter FallbCbe nicht Ober 0,02 Meter oder | ZoD sogen. 
Bei der Ut^leichmSTsiglteit des Grundes fiel dia Liage 
der Gmodpföhlc selir verschieden aus; sie wechselte swi- 
i^ebr-ii 6 und 16 Meter. T)ie Pt^le stehen in Reihen, 
l,2ä Meter von Mitte nt Mitte entfernt, und sind, aeolc- 



rccht zur Axc der 5>chletise, 2 Meter unter Null be- 

iiolinL Die Afaetande der Beüien 

1,30 Meier. An Jeden Bnde der SeUenaa ist cbw Wasid 

aus dielit gerammten <jU;i'Jrulifehen Pfählen ccsehlaj^en; 
Weitere Spundwände koiuiueu nicht vor. Dem l'fahlroat 
fehlt jeglicher Längenvcrbsod und dar Bohlenbelag, wel- 
cher durch eine BeUwaohicht enetst iat Zu dem Enda 
bt der Gnmd mfer den Sehlaggebinde, und an jedem 

Ende iii l..i-n d', u Jii'bton ^VälH^l ii. /.ur Tiefe von 2,15 Mi.- 
ter, unter den Tliorkammem bi« cor Tiefe von 3 Meter 
unter MalD anagefaoben, md ndt einer BetonaiAiaht von 

rc.'p. :!,in Met'T und 2,10 Meter nif ke, welche die Pfahl- 
küpl'c und die t^ucrsehwellen ciahtlllt, angeJtlllt. Auf die- 
ser Betoaachieht sind die Ilausteiae^ welche den Boden 
bilden, waaM, md die ScbknaauHnam Jui^iAliat 

IKaw Alt dar QtlndttBg, eine VerhindnBg dea Ffidd- 
roalaa mit einem Bctonbettc, ist meiner Ansicht nach nicht 
enpAUanawcrtb. Ist der Grund so ui^leiclimUwg md 
von so geringer WlderstandsffeUgkeit, daA dn PhaUraat 

niithwendif^ wird, m muft man ihn volIüt;!ndi;^ durch- 
tühreu mid mit einem Bohlcuboluge versehen; wiii man 
aulscrdcni den Grund bis anter die Schwellen, und neben 
den Spundwlnden noch tiefer ansheheo, und dca Bann 
Ua unter den Belag nih Beton antfllQea, so ist diee 

gcwifö eine rj'!.' Miiaff-resjel , welche zur Dielituag 

das Schlcuscnbodcoii beiträgt. Bei der in ilavre ange- 
wandtan OrOndnagHrt «!■ die BaloaacUcIht aber nieiht 
allein citnjn wii«s<'idieblen Boden darstellen. ^onJern siu 
soll aufserdem den Druck der Seitenmaueni uut eine 
groisc FlidM Obertragen. Keine dieser Bedingtmgen 
wird sie nach meiner Meinung ToHst&ndig crnUlen, dem 
wenti es bei sorgfältiger Ausflibrung auch mdglieh wire, 
die vielen Höker i- i vnllNl.'unlii.' iiiljii iri Mii/iischliersen, 
dab keine hoiilen Räuuie bleibe4i, so unterbrechea dies* 
BUaar adbat doch weeenüicfa die Gkifthmtfai^iit der 
BctoDSchicht, und werden Versnlaasung zum Brechen der- 
selben, wenn eine ungleicfamUsige Belastung eintritt Eine 
derartig« BefUmlitaqg mnA man fibrigens auch in Havre 
hegen, dem aa ist Ufaardnet worden, daA kein Stein 
dea SoMenaenbodena b die Settenmanera einbindet, vid- 
mehr wird eine Fuge von uugefr<br 1 Zoll I5i !ti' lul- 
scben ollen Hausteinen des Buden» und den Seiteumauem 
ofien gelassen, welehe mit sehr gutem Mörtel irrr|gliaanii 
wird. Die Absicht bei ilieser Anordnung ist keine andere, 
als eine etwaige Senkung der Seiteiunauem noabhängig 
vom Scfaleuscaboden ge^cbcbeii zu lassen. Durch eine 
Veimefaruqg der PlUile unter den SeitenmaueiB, oder 
durch grSAere Kcke des Betonbettee, bitte die CMkhr 
einer Pi tikiinj b. h' Itii^'t werden köuuen. 

AU Gnuid fQr die gewählte Grüudiuigsart gab Herr 
Benaud an, daA man BoUeal>elag nicht waaaer' 
£cht machen könne Abgesehen dsvon, daA dies sehr 
woU mSglicb ist, schien mir der Baugrund in dieser Be- 
ziehung höchst tmgefahrlich zu sein, denn mit einer Dampt- 
maachin» von 12Pferdekrafien ward nicht allem die Schleid 
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Mogralw, aoadm Mich da» gmft» Buab d«.rBim ao 
ToIl»aTidig trockn gd»lt«n, daft der Bodsn da« latsie- 
no 10 bart war wie eina Lehindicle. 

Dar Sdikateobodeo ist in der Mitte, in «nicr Breite 
vtiB 8 Mater, toIUmibbmo ebeot und erhebt aioh ?oo d» 
gegra die SwhHiiiiiieiii in cnen gm achwachn Bogen* 
Herr RcnuiuJ hült es unpassend, dpn SchlouscnhcKlcn 
ZU wölbcQ, weil er häufig bemerkt hat, daJ's der Kupfcr- 
beachlag der Schiffe an dem OevOlbc beschsdigt wird; 
mir aobeint diaaa Voraioht n weit gelziebcn, da mir keine 
SohilEMönn bekannt lat, welebe Venudaamng zo aoldier 
Uan&regal böte. Bcsumltr-i Icit man bei dea grofsen 
Blder-Damp&chifl'cu, (üt welche die ScUeoae hanptaiob- 
VA baatimmt iit, nieht an beflhrchtan, daft der Sobilb- . 
bodaa das Gewölbe borührt, du d ur h '1i< breiten Bi* 
derkasten hinlänglich dafür gc&orgt lät, djdn der Kiel in 
der Axc der Schleuso bleibt. 

Der ScUenaenbodcn besteht gana an WerkstOokaa 
Tom Kalkstein; die SeUagaehwdho und Dammftilte ana 
Werkatücki ri von Gnujit. D:o Srlili'iiNi-injiuiiciii !ii-?.t''Ijen 
anailIctoD, in weichen üictiel von verschiedener Urülge 
eingebettet afaid; die an Age Hegenden FUciicn amd mit 
Verksttii kini bekleidet, die Wcnde-Niseiien mit Qraait. 
Die Uijiluiile sind in ^egehoanerwerlc auagef&hrt 

Dir' Schleagenmauera erhaben eich an beiden Seiten 
der Drehbrücke au greOanr Haha ala die Qnaimaiiem, 
mid swar hie auf 13 Meter Uber NolL Dieae Siuich- 
tung erlaicLfcrl da" Diirohsflilfusen grofser Damp&cilifi'e 
auiiscrordeiitlich, da Iiii rdurch die KüdcrkAsten bestBndig 
swischeD den Schleuse nniauLni gchaltca werden, und dem- 
nach der Kiel dea'SdiiffiH ataU naheni in dar Jpta dar 
Sdileosc Ueibea amik. AufterSn wird danlh hohe 
Schleusenmauem noch die Gefahr vermieden, dars ein 
bei Mandern Waaier die Schkute paaairendee Schiff^aich 
nttdarUmerhaate aeinea Badkaalcna aaf die Mauer legt 

imd in der Schleuse liiln;ien bleibt. Wo dirsc Einrich- 
toog bei der Erbauung grolscr Schleusen vcriUiumt ist, 
bat aie spiter hinzugrfüi;t werden mttaaen. Bei Erbauung 
dar SoUeDae de la Florida hatte nan diaaa Umstiode 
nnbeaahtet gelasaen, and da man afJttar dia Maaan aiebt 
erb>~h(]i wollte, um die Fundamente alahtiftbenniUäig zu 
belastoo, ao hat man eich dareh A iifc i w Mchter hol- 

'SehlOMe in Liverpool waren anflnglicb die Manem nicht 
war genOgenden Hohe anfgt^fQlirt, und man war spSter 
gcnühigt, aie an crb>>bcu. — Ein andere« ilQlf«mittel, 
deiaan man eich in Bwm bedieBt, um den Kiel d^ 
Sdulln mOi^ichat In dar Axe der SeUeuae au halten, 
baetcbt darin, daft! man uu» Uolz constniirtc Cyliudcr 
von 2 Meter Durchmesser und 0,8U Meter Ilühc, je zwei 
Cylinder durch eine 4 Meter lange Kette verbunden, zu 
beiden Seiten des Schifica treiben UAt, wekhe beim 
Fortbewegen des letzteren an der Sobiffswand und der 
Schlensenmaner entlang rollen. Jeder Cylinder wird da- 
bei doroh einen Aibüter dirigirt. AuÜMrdein ist es widi- 
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tig, dabdasScbifl^ackonebeeaindiafidUaniB triMlrill 
wird, in der Richtung der ScblenaeMtse fiqgt^- Oiat 

Maneovcr lAfst sich nm leichtesten ansfhbren, wenn dar 

Quai riiu r Si iir di r Selliens^ in der Kiclitunjj der 

Sohleusf nmanor iartltoft. Mau beahaichtigt, bei der Er- 
bnunag eiael- ArMah'TdAMbngaaahleuse dea Baaazni 

de l'Eure mit dem Vorhafen, nelien dieser Schleuse and 
der SohIeu.sc de la Floridc den Quai in der gauaUBtlna 
Wci<c darzustellen. (Siehe Skizze Fig. 7 anf ail)|||£^ 
Waa die Gomatmction der Schleusen thor« hfl9%. 
ao bat Jeder Tborflagel eine Breite von 11,80 IfnlW 
(37FuJ'« <l Zoll rliriul.) uud eine Höbe von 7,80 Meter 
(25 f oft rheiul.) von «ier q^M^itt^ des Sobwellralt- 
wmm Mi>>iiwiatiilrrts Mist lAiiliiiiilMimeiia Die Bah. 

men lie.ftnhen der Preite iiaeh aus z\Tei Hölzern, einem 
Stüi k Elitlicnliulji, aui weKdu s mit Ver/abnimg ein Stflck 
FöhronhoLc gebolat iat; aie haben neben der Schlag« und 
Wandaaiola eine finite von 0,35 Meter (1 Fulä 12 ZoU 
(Wid.);- in der Mitte dsa Tboree aind aie 0,80 Meter 
(2 Fufs 7 Zoll rbeiaL) breit, und ihre Hübe betrügt 
U,4Ü Meter ( 1 FuSk ^SfiUj^U.). In die Wende- and 
ScUagsIole, welche ■pa-Bhli&pli beatahan, aind ai* 
mit doppelten Zaplim liBgeaetati In. dte Dnrcbschnitten 
des Tborea, Fig. 2 bis 4 auf Blatt 43, ist dos Eichen- 
liu\z durch Klürkcre SchraOiruQg bcrrorgeholien. Dia»l||^ . 
Oberwaaaar aigakahtta $eit«.dar Bahmi» imd dea ganaeB 
Ttatet bttM^eiMA(tdMMlMa'BtigaB> 'Wtm gana glei- 
cher C>1I>.^truotion, ^l^lHnjUhmou, siud jueh ille Tiior- 
ries:cl, jeJo<'h ist nur daiT oberste Riegel einfach. Die 
ülirigcn fänf Itiegcl besteben jeder ana swai tiittit0S 
Riegeln, welche durch aoeheSehraubenbolaeB mit aiaMMr 
verbanden sind. Der liohte Abstand zweier Riegel ist 
in der gamen H'the de« Thorcs gleich, und lutriigt 
0,30.Me^^ , DieJUfigtl sind der Höbe nach durch acclia 
«toarilM 1filliiläitfa^*it-«inaader veriranden, wdoha in 

der Hohe der 5^1'lilrupr'iiniaueni eine lirnclce tr^g(B> Zwt 
sehen die MitieUtielc hiud vier guideisernc ffaitm von 
0,55 Meter Breite und 0,23 Meter Hfihe eingeschoben, 
weiche die SehtttaaUbM^darateUan. Fig.3 aof BlattdS 
iüehi Qnersduntt doroh die SobttaOflbangen, und ea iaf 
damna die An irdunng der SchOtze /m ( ischen. Die 
SahWse haben keinen weiteren Zweck, ala den unmitt^ 
hm vor den Thoran abgelagerten ScÜlak- vngaMptieB. 

Die Bekleidung des Thorc« besteht aus Fflbrcnholz, 
und ist parullcl mit den Mittolsticleu aufgebracht, welche 
ciaan Xhell lUr IMdeiduug bilden. Die Bekleidtmg»- 
bohlen sind in <|ff M^te dea Thocoa 0,22 Met||^|^2all 
rheiDL) atarit, ai^Ü»8«itca 0,18 Meter (TTInirtÄli) 

An der dem Unterwasser zugekehrten Seile dtt Zhoni 
sind zum Schutze der Uiegcl und zum Fiiamtatil dtf 
Il.ikcn, liublen aurgcbukt, welche jedodi kaiae dieht 
schlidscnde BeUeidung bilden. 

Das Thor wird der Breite nach dm«h vier Bolzen, 
w.lcb'' diirih die Wende- uud Scidiigsfaile reichen, zn- 
»itnimfngflhaltmi, und auisardmi iat noch dar sweite Ria- 

29 
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gd TOD mrten iarA Sclkraabealxibea tax die Wende- and 

Schlapslliilr lif'fpstief. Die durchgehpndrn Bolaten sind 
mit ScbraubfngewindoJi und Diirchsteckkcilcn vcneben, 
■ie bei etwaiger Schtrindong des Thorcs itbker 
werden ktaaca. Die Laat dea Thona mti 
t h e Hi rt l«« daroli sw« anf jeder Sehe dewelben Hegende 

Zm^indor, welche fhcnt'ills durch Keilo vi rkür^t werden 
I, von der Schlagsäule auf die Wcadesäule Ober- 
Eine BoDe snin Tragen des Thorea kommt nicht 
TOr, ist auch hier entbehriirh, da die Thoro nicht eher 
bewef^t werden, bis der oberste Doppclricgcl cintaui-ht. 
Dir- Rolle bot so manche Nachtfacile, und gicbt numcnt- 
Uch bei der Bewagong daa Thotea an heftigen Enchflt^ 
teruiigai Veranlaaaniig, «cahalb aU gawift Jeder 
mcister gtra finrfllAt, wenn m» iigMd aotfaahrt 
den kann. 

Harr Renand hat aiir dieae CoDstnutidu dtr Thorc, 
auf welche er nach mannigfachen anderen Verwioben ge- 
kommen ist, sehr empfohlen; sie ist emfach und loHde, 
und ich halte .lie tWr Auhctu zwri kmüüig: nur wOrde 
ich die iUhmttOcke und Uiegel gans aus Föhreuhols 



Man beabsichtigte zuerst , die Riogcl viel näher zu 
legen, und mehrere Itiegel durch zurtücheugclegtc Ei«eQ- 
plattcii mit atnandcr zu vurhindon. Von diceer Construo- 
tiuk iat auB Jadooh awOckgekoDmen, nad «ie oür aohaiiit 
mit Redit, deno ea apricht nichta dafUr, etnielDe ThcOe 
des Thorcs hefonrlers stark /u tnai lnn. Has projf-ctirte 
Thor von dieser Constraction ist in dem schon oben an- 
fcAbnoi AaAala in den Amalea de« travanx poUiea 

de Balgique Tome XIII mitfjntbeiit. 

Ea bleibt noch zu enviihueu, dal» in jeder ThoniiM;bo 
«SC um ein Schamirr drohbure SlBtM angebracht ist, 
welolie bei heftigem WeUenachlaga gegen das geaddoiK 
awe Tbor geateasmt wird, nm daa ScUsgeo deiaelbcn 
ao ffCrhDten. 

Soll die Schleuse abgedünunt werden, so setzt man 
m <Be Daamfidae dea Bödme senkrechte, dicht scfaEe- 
Aenda Bflber, und stAtzt sie gegen horizontale, welche 
in die Dammfalze der Seitenroauem gesteckt und durch 
Schrägbänder verHtrebt werden. Der Zwiadwnrainn der 
aa gabildaten Winde wird mit Beton an^gcflUlt. (Siehe 
SUaM Fig. 5 anf Blatt 42). Wae endKeh die Zollag- 

Uchkeit ih r Hrtito drr Schleus'- liilrifll, ho war Ilfrr 
Renaud, ein riel erfahrener Techniker, dessen Unheil 
in dieser Besiehnng dorchaua maalsgebend ist, der An- 
nofat, daft fltr die Breite einer Schleuse, welche den 
Ansprflcben der Zeit in jeder Beziehung genügen soll, 
im MioiBom 25 Ifatar (80 Fnlb ihaid.) 



uiMie iHHiiu «na 

Schleuse de la Floride bewirict. Die SpOhing erfidg^ 
nur dreimal bei jedem Neu- und VoUrnood, und swar 
nur in den Tagtiden. Ea wa i da » alsdann die Basaina 
dn Bei, de la Barn, da CcNMiavoa und Vaubaa mit ein- 
ander in Vailibdiii^ geaetat, und daa Waaier in dar 

Höhe von T.IO Mf ter über Null zurfu-kijclialtcii. Eliio 
halbe Stunde vor luntritt der Fluth werden die Spfli- 
adiiaoawi gaOfiwt, und so lange geapfllt, bis der Waaaer- 
stand in den Docka anf 5,90 Meter giMen ist Dias 
gcaebieht in 30 IGnuten, nnd aa fliefiMt daher pro 8^ 
cundc im Durchschnitt 157 CaliiaflMlir Waaar aui 
(5075 ihainl. Cnfakfiilk). 

Dia Binftkrt wird anlhiidaiii dnrab fie 
Hafendainin belegene Spttlschleuse frespnlt. Im. ] 
de ht Floridc wird der WasscrstiMul auf 7,40 Meter ge- 
biilten, und bei Niedrigwa«»er so lange ge^pQlt, biü das 
Wasser im Bassin sich auf 5,40 Meter gesenkt hat. Nach 
VoUendnng dea Baasins de TEure werden bei jeder SpA- 
hag S34000 OidiioiBetcr Warn aa Galwto ainhw. 

SpVIaebleas*. 

Auf !!l:)t! 1.'? ist die grofse Spflkchleusc des süd- 
lichen II;ilL:iiJauiuiCB dargestellt. Sic besieht, wie der 
Gniiidrir» Fig. 12 zeigt, niui zwei Ocffhungen, jede vou 
6,30 Meter (20,16 FuA rbeinL) Breite, irclafaa durch 
Drebdiore Tcraohlielibsr sind. Weil der Waaamtand in 

den Dorks auf i luer hi i.tinini1fn ITühe ;j;fhaltfu wi rden 

soll, so haben die Drehthore eine solche Einrichtung er- 
halten mflaaen, daft «e 8p«kiBg W jeder bdieUgen DI«- 

ferenz in den Wasserständen des Ober- nnd l'ntenvaf^ers 
nach Willkühr in Gang gesetzt und unterbroehca werileu 
kann. Zu dem Knde hat nicht allein die I)i t hmij^äaxe 
daa Thorea aua der Mitte gerOckt, nnd dadurch daa Thor 
in awei UDgleicha flflgel gethdH werden mOaaen, wie 

gewöhultch den Drchthorcii ge-sclil'-hl . il;;ii-.il der 

Wasserdruck das Oefihen dea Thorea bewirke, sondern 



Spiiluni.' Vrrliafrnii und ilor Biafahrt. 
Die SpCdung des Vorhafens) wird hanptaicUioh durch 
die beiden zu jeder Seite der Schleuse de la Barre liegen- 
den SpQlOAni^ TOD 3,80 Meter (12,48 Ftib ihanL), 



dafs nneb Relieben jeder der beiden Flflgel de« Thorea 
zum grftliiereu gemacht werden kann. Dieser letzteren 
Bedingung ward dadurch Geiia:;r' geleistet, dai's in den 
grOtäecen Thorflflgel ein kleines Drehthor, ebeofalla adt 
zwei nngleidien FHtgeln, eingesetzt ward, welches, wenn 
fü fjrsehlos.'if n ist, die Fläche desjeni;.rin Tliorfldvii'lt., in 
welchem es angebracht ist, zum grjüseren, sobald es 
geOffiietiat, dautlheB IhaiÄlgal am KMneteB na bei- 
den macht. 

Die Drchungsaxc des grofsen Thores ist nur (',()'! Me- 
ter (t| Zoll rhcinl. ) aus der Mitte gertJckt, und der grö- 
Ihera FlQgel hat daher eine Breite tob 3,13 Meter, dar 
kleinere von 3,07 Meter; da nun £e HShe des Thorea 
5,30 Meter beträgt, so miist der gröfsere Flfi|Te! \C<,^^ Qn^ 
dratmetcr, der kleinere nur weniger, nämlich 18,27 QiUh> 
dratmeter. Daa grofse Drehthor ist daher hciBaha im 
Qleia^;ewieht, und die Drehpfiwteo, Wehe dM geeehloa- 
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Mne Thor in Miner SteUung erfaaltCB, liad nur ebwm 
•ehr geringes Druck« WMgeMUt. 

IN« Breite dea Iddacn Thora bctrigt i,'Xt Meter 

(".'in Ful"-. rlifiiil. ), M»lnc Höhe 4.30 ^^<■l^•^, UD'I iIuIk t 
seine ( )(>f-rfla<lic 10,02 (Jnadratmoter. Die Urfitc n-iiirr 
Flügel ist s«lir TerecLicdcn ; sie mc^^son resp. l,!*» Mfler 
und 0«B5 Meter, w«ehalb das kleinere Tbor MigenbUck- 
Beb mit groAer Gewalt anfBrUSgt, nnd seine Axe in die 
BidltUUr dcB Stromes nit !t ^t^ llt, sobald der daHdIw 
eehlhflnde Drebpfi»ten gelöst wird. 

lat daa Ueine Thor gABfitet, u ist aolbrt der Öletch- 
jewlcli1s-Ziiüt.in<l im proücn Tlioro nurgcbobcii; der Was- 
lerdruek g(';;t'ii den kleineren Fiflgt-I ist jetzt überwie- 
gend, und ihi* gn>lk' Tljor üShct »ich plötzlich, weim 
die Drebiilbstco in die Mauer »irttckgeleg^ werdea. 

Bü Smut D ewqpi n g de« grofben Thores bebtit daa 
Udne Tior adne Stdimg ?w Stromrii htim;:; Ui i. i^t 
daher geechlmwit aobald eicb da« grofse Xbor vollstän- 
dig geSlBwl tnti dadonh iat aber wieder der der SirB- 
nmng ngekebrtn FlOgpl 7.iim prflfsrrrn prcworfli'n , und 
<■ catalcfat nun eine rückgiin^'ii^r n«vregiiug de» gruÜKru 
IboRi, und dieees wflrde fortdaufmd anf» und mdri^ 
gm, oder mngrtei» io Iwflige Seliwiiigamca firwlKt 
werden, wenn (e nielit aofiirt, sobald es nun ersten Mal« 

T<jl]stiirnlliT >:ijl) rfi;:r;, •!nr(li Stcitzrn. wrli ho von meh- 
reren Arbeitern bereit gehalten werden, in seiner Stelimig 

ersten Oeffiien des Thon»; die Stöfse, wcldic rs als- 
dann beim Auf- und Zuschlagen erfährt, sind «ehr bciUg, 
nnd aa atdisen bisweilen Tiele Arbeiter herbdgciogen 
nvrdsn, uoi die Abstfttnng m bewerkstelligen. INsa 
aind die Sdisttenseiten der im üelnigen iqgeideasen Bin- 
richtung. Um d;is Mniiüver des Stfltztnü mötrü.'hst zu 
erleichtern, ist die Ver»et»ing der Drehuugsaxc niui der 
Mitte anf dsa Minimum rednetft. • 

Ist das grolse Tbor gestfltst, so wird sofort das 
idsiae Thor durch Vordrehen des Drebpfostens festgc- 
BteDt, und nun kann das grotse Thor nach WillkQhr ge- 
aaUosscn werdea, iadeu man nur die Stfltica sn eatp 
tmoA bnufat. Daa Tbor aoUaftt dob atma Wlge^ 
Att ddiar, md obna bedeutende StUOa. B%. 12 anf 
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f Blatt 43 zeigt die eine Sclilcuso mit gtaoUoaieMm, die 

j andere Schleuse mit offnem Tbor. 

I IX« FSgoren 5 faia 9 bedfliftn woU kaun der Er> 

klSruug. 

Fig. 5 zeigt eine Ansicht des Thorr» und der Dreli- 
pfoslea von der Seite des ünterwssseia, ah iat 
der Drehpfostcn, wclcbar daa Ucine Tbar ge- 
SL'hlosM'u hält. 

Flig. 6 ift <'in Durclisrhniit durch Jia Mitte daa Thons 
tud der Drebpfoeleo. 

1%. 7 ist die obere Anaäebt des Tbores ud der Drdi- 

pfiistrn. 

Fig. 8 iüt ein (jnrr^ebnitt durch die Drebuugsoxe des 
grofiscn Tfaorca. 

Fig. 9 ein QMerscbnitt dureb die Drebungiaie daa Idai- 
nen Thorrs. 

Til.iii tri.' tlril> ili^r obfif niv\ uiileru Kahnii^n aus 
j mehreren zusaniuiengebolzten Hülxem bestehen, nnd dals 
I swi sehen beide Rahmen mit «oaader mdftbelts Bohlen 
eingeschoben Biml. wr!i b'', drr Urfitn ilr=i Tliorcs nach, 
mittelst durchgeheuder liolzcu zusanjuicn geliftlleu werden. 

In grafscrcm Maalhataba, ^ dar wiiKBolMB QiflAa^ 
aind dargestellt ia • 

Fig. 10, a bis d, nrei Seiten-Aorfebtea, Gnmdrilk und 

Diir< li-i li:.'t'. (1 r eisernen Drrhuiir;sa\e des 
groDseu Drebtbures, und in ^ der wirklichen 
GfttiN in 

Wi§, 11, Ä bis C, ein horizontnlcr, ein vcrticnler Durch- 
schnitt und eine Ansicht des eisernen Schuhes 
and daa Trtgftn aiaaa Pruh p fc t*— — 

Wasiertlcf« ia 4»a Deeks »U. 

Naibditii wir obfu die durch die f>p(llung verur- 
saclite A'c-ründeiun^ de r ^^ asM'rstäudv in den Docks ken- 
nen gelernt habi-D , kiinnen wir leicht die su jeder Zeit 
ia den Docks Torinadenc Waasartiefe nachweisen. In- 
dam wir fiese IRefen ans dar nachfolgenden Skizze bei- 
«pIclswciBe fllr die Hnssiiis de I» Burn' und de Ia Floride 
ableiten, fDgen wir vorher si^gletch einige andere ai|f die 
BrtaiieiBDg der SdUflb besll^a Zahha Unao: 



Daimaaa, nafa.Aalsgsa m FnudinMi od B^liiid. 
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dtr SfUiug — »,«> 



t BtUagichwcllc 1,15- 
I Snuadei 0^ 
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-0,1» miia d«r SdiliglAwrilf 



Der gewöhnliche TiefgAog der greiseren den Hafca 
bcaiucbandeji Schiffe ist 21 FuJi engl. = t;,40 Meter; 
aotohtt Schi& gerathco daher in Folg» dar Spfllung an 
dn anud und Man 1 Ua 1«I0 Helar; «a iit diea 
iiljcr naht als ein besonders uiigfluatigcr ljnii>tand zu 
bttraubtca, KobalJ der ürund uur eben ist, und keine 
harte Kör^KT unf der Oberfläche liegen. Dcbrigcns sinkt 
daa Waaair bm den tuheo Tiden ohnehin auf dasselbe 
IRvean herab, mlehaa bei Springtiden durch die SpU- 
hjng dnrg-Mtallt wild. Hieraus geht zur GcnOgo hervor, 
daä beaoudan SpOlbaaMia, waldw keinen anderen Zwwk 
babes, ab daa aa» BfriOnf aBddge.Waaaer « i <^ « t l > p m » 

und snrtrk^-iilinltoij, wir man sie in vielen und nameot- 
lich lu rillrn alt, reu Hätlu tiudct, in solchen LokalitjUcn 
wie IIl,'. : . vo , sowohl die Fluthgröfso als auch die Ob«r- 
fltobe tl«e Docke bedeutend iat, «oUtttndig ond ohne 
LMOBTCoieBB flir die ScUflb mAAtt werden kOnnen. 
Der hieraus entstehende pccunlAre Vortbeil liegt za sdir 
auf der Hand, ale dalä eine weitere Bemreohang niMhig 

Es bleibt nor'b r.n hcnnTlton, flril-? 'Jit-' WasFrrF:t;"n(lr 
dar Dock« so bcblinimt sind, dals ilio SchlruKen vviihi-end 
jedes Hochwassers im Allgemeineu 3 bis .'Ii Stunden oflSsn 
atehan. Dieaa Zeitdaner iat ftr daa Ein- und Auabolen 
derSdnK vollhonunen aoe r efcbend, da aDeh doreb die 
Schleuse de la Barro bei einem ITochwasser 10 bis 
42 Schifle rerechiedeoer Qrölsen paasireB, sobald die 
ScUfiBdut lebhaft ist 

QnaioiaaarB. 

Die Quaimauem sind, den Waascntands-Verfaältnis- 
aan «nti|pndwnd| ao oonatniir^ daA niv derjenige Xfaeii 
dendbcn, wdeber adtweiae w a eae t ftB wird, mit Quadern 

bf-kifidct ist, nährend die bcstflndi^ unt.r ^V^lS^'r be- 
findlichen Xbeile der Maoer nor in Ziegelo auageflüirt 



sind. Die Fig. 8 aul Blatt 12 zeigt Querprofil, An- 
sicht und GrundriJk Jtr Quainiaucrn neben der Schleuse 
St, Jean im Reenin de TEure. Die ICanem sind auf 
einer Betaoaehtebt tob 1 Ueter Drake finidfat, ond fie 
Huu]il;niiMo derselben ist, ihnlich wie die Schleu.sen- 
mauetv, durch Beton daigeeteUt Unter Wasaer ist die 
adkenmiahedirlliMur arit ZfcgefaMHierwerk bekleidet. 
Aber dem niedrigsten Waaserstande mit Quadern von Kalk- 
stein. In Anständen von 4 zn 4 Metern sind Rinder von 
Granit eingesetzt, welche als halbrunde Leisten vortreten 
und die Beiflhraag des Schifiekfiipers mit der ManeP' 
illfllw veridndenb 

äonstiK» d«r Scbifffslrt ditaead* Aostaltsa. 
Ungefähr eine Liene vom Hafen entfernt, sind auf 
der hoben KOste swei ToOkommen gleiebe, aahr aohOoe 
Leadtttbflrme nahe bei einander erbaut, wclcbe die Bfah^ 
tung des Fabm-asscrs sehr TollstBndig anzögen. DaHih 
einen nach Freanel'a Fnneqp aua Friemen ,nnd 8pi^ 
^peln eenalniiiten iL|i|iaMft wnd daa Tdeht elaap ans 

in rinandnr (rpschachteltcn Dochten zusammen gesetzten 
{ FLimme reilectirt .^afserdem brennt eine kleine Laterne 
j am Kopf des nördlichen Hafendammes. 
I Neben dem Tburme Fran^ I bafindat aick ^ 

! Hauptpegel, und im ErdgrasebaA daa Thaneaa aiv 

' r>''e|:;ra[.b. Auf dem l^aelie iIcs Tburmes Steht sb UbM, 

und es wird von dort aus den aaf der Bhade baliffli» 

bekannt gemacht. 

Am meisten \x9sen die Anstalten zum ßcpurirea der 
Schüfe zu wCiusi lii ij ül rjg. Auüscr einer Platibrm im Vor- 
ba£m, snm Banküii der Scfaifiii bestinait, iat mir ein 
schwimmendea Dodc im Baaain da la Bam «nfcandca, 

ond zum Einsetzen der Maaten ^iud im Bassin de Coiu- 
merce und im Bassin Vauban aus blecbemea lUhren 
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cünstruirt« &Iaetbdcke aufgestellt Diese Anstalten sind 
flir «iaeB to «Utk freqneirtirtai fiafco vADIig ansaradteod, . 
und null wub Iwmiti Khgni dBidbcr hnt gsworfn» 
Knbpn drin Bassio de TEare ist ein gemauertes trorknrs 
Dock projcctirt, aber bisher uicht zur Aosf&hruug gc- 
hoia eu . Feste trockne Dockü naA für Lokalitüten wie 
Hsm, wo die fluthgrOCM bedantead ist, dia gawgneta 
Mitte], und aDen udeno Torenrieken. 

Die Werfte fiJr den Neubiiu liegen am Strunde, nOrd- 
lifih Too der Hafeo-Ein&hrt} es werden auf deoaelbcn 
■dv icih B H a 80UA gabnrt» 



2) Der riiift-ü v>Mi St. Malo. 
(Mit itjcluiuu^iL. iui IjLi:: il icj Auw uu.; BUtt im Ton) 

Die Bai tou S^i. Micbcl, 

Dia Bai von 8t Ificbd, wdchc von der im Allge» 
maiMB weatlich gerichteten granitischen Ktlste der Bre- 
tagne und der bis zum C»p de la Hagne ia einer Länge | 
fon 27 Ijipues nach N.N.W. gerichteten Küste der Nor- 
nandie gebild«t wird, ist den Secfidnem durch ihre tio- j 
len gröberen and kleinerea Inadn md Felsen, sa wie | 
durch liffti^c Strömungen überaus gcflbrlicb , und der 
Mangel au guten lläien in diesem Tlicilo der (ruuzüsiüchen | 
I^Ostc und die Nothweudigkeit, solche Häfen anzulegen, 
ist daher aohoa la^ge erkannt und beejpiroohen worden, 
wiewoU Ua n nana H a Zrat olme weMBlReilwn Bi^ 

folg. t'-rst vor wenigen Jahre; Lilriclizeitit; die fran- 

aöiiscbe imd die engliache ii«^erung ihre Aufinerksam- , 
ms ani aMsan Aaswoswion ^momsm^ mn sianiv ann 1 

man jetzt mit dem Bau und der Ter'jesscrun;^ idrer Iln- j 
fen bcücbiUligt. Die £nglAader fiilireu uuegedeliiUe ILt- 
ftn-Aulogen aaf dan liadn Gucrnsey und Jereev ans, 
wd dia Fmbmmm an w il a m mid Tartmihrtindigen die B&- 
fim TOtf OranTiDe und St. Ibdo« wdcfae in imgeAlir gid« 
clicm Abstände mi;. WuvX S;. Micliel, dem tiefsten Win- ' 
kel der Bai, der eretere nördlich, der letztere westlich, ■ 
balegen sind. 

In OranriUe hat man die alte Mole abgebrochen, 
nad erbaut statt deren zwei Molen, welche einen Tbeü 
daa Hawea absohsciden, imd nur eine schmale Ocfiinng ' 
nr Faaeage «wischen ihren KdpCsn offen lassen. Der 
Uaidnccb geMdoto Hafen gawdirt ainer Ifenga Uaine» 

rer Fahrreugc Pr.hu!/, und nimmt auch einn Anzahl grö- 
iserer Schiffe auf, welche an de^i Quais und den Molen 
ihre Ladung einnehmen und lossen können. Die Molen, 
TCO dansn dar gtO&to ThsU schon im Jahre 1854 toU- 
aodet war, sind ans Oranit erbant, welcher in der Nihe | 
gebrochen wird. Sie erhalten sowohl nach der Hafen- 
sdto als nach der Seesüte nor ein schwachss Tains. i 
Iii8t.Malo«itd,anaarBHHMhanandemiderSeW | 

fahr! ilieni iiden Arbeiten, ein Dock geschafft n, i:nil diese 
Anlagen, welche wegen der grofsartigen i lulbvcrbältiiiiis« { 
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manches Eigenthnmiichc bab«D» aaDaB im FolgadiB nip 
her bcapracheo werden. 

DIt tsf • *aa St. Mala. KatileliaBijt aal Aasbniaei des 

Der Felsen, auf welchem St. Mulu erbaut ist, liegt 
an der Oetlichen MUndung eines circa 2 Lieue« langen, 
I lisua breiten Maerbaacaa oder Flmaeai la Banoei mJ- 
cber bat der Fhilii den Sdnftn ciae dcber« Zoflodit- 
stittc gewährt, und in dessen hint- rru] "Winkel sich eine 
durch Hoben gcachOtzte Bhsdo befindet, auf welctter die 
gi«ftten Sohiflbbel NisdrigwsMar flott liegen. INaBhads 
hat den einen Fehler, daf« die Schiffe bei nördlichen und 
westlicheu Winden nicht ausgehen kütmcu, und oft lauge 
nach dem Aufhören des Stannea, der »ie zum Einlaufen 
nOtfaigte, daselbst sorOck gehalten werden. Dieser Um- 
stand ll&t dSa Bhede so wenig beqnem eracheinen, daft 
Schiffe mittlerer Grülse und kleine Schiffe es häufig vor- 
ziehen, den bisher weuiger geschützten und mit manchen 
Uebclständen bebaftoten Haftm von Qranville aafiaiaadMaL 

Der Felsen von St Malo bat von Nordan nach SA- 
dcu eine Ausdehnung von 600 Meter (1920 Fnft rU.), 
von Osten nach Westen von -100 Meter ( 1280 FuA rbL); 
er lag nraprOnglich abgesondert im Meer, denn wann amdi 
bei Nladngwaaaar fie Ungebnogcn wasaeifrei wurden, 
so dafs man trockenen Fufsca vom Ffstlande nach St 
Malo gelangen konnte, so ward er dureh die Fluth doch 
So vollstSnJig vom Wasser umflossen, daik er mit gro> 
Isen Schiffen umbbran werden konnte. £nk dia Aiia- 
fllbrnng dea Dammes gegeo Nor*leti, auf welcbem 
(jhaussce angelegt ward, laa lit< St. Äf.iln in eine be- 
stindige LandTerbindung mit dem Festlande, and stellte 
aogMob eiMuRsnai dar, wslcfasr alsHandelsbaieB dient 
und auch den Schiffen eine Zuflucht bei sttJrmisehem 
Wetter gewährt, wenngleich er bei Nicdrigwasiicr stun- 
denlang völlig trocken liegt. Nodi mehr geschätzt ward 
dieser HaftiimMim, als vom dem sadSaÜieb von St Mala 
gelegenen Orte St Servan ans gegen die Haftn-Einfhbrt 

TOrirfhaut ward, und es Wieb cndlieh nur eine Einfahrt 
Ton ungelühr 3Ü0 Metex ürcitu olfeu, welche man vor 
etwa 20 Jahren mit einem Damm, dar nahen St Malo 
eina Schlffahrt-Scblenae erhalten aoÜa^ abananbUafliaB ba> 
abaSchtigte. Mit dem Ban dieser Scibleoae ward auch be- 
gonnen, doch unterlag dieselbe den Einwirkungen der 
Wellen schon ehe sie vollendet war so vollsUndig, daA 
an eiiie Bcfmatnr niofat gedatJit weiden kewtai md man 
daii B.auwerk .ihandonniren mufsfe. Jran erkennt nnch 
jetzt bei Niedrigwasser an den Spundwänden imd Plah- 
Icn die gansa Ansdebnnng der Schleuse, anch iat ama 
ScbleuseanMoar alelnn gebbaben, welche m erkennen 
giebt, daft der Ban nl<At mit aoldwr Sorgfidt anage- 
fiihrt %var<l, wie i s in einer dem vollen Angriff der Wel- 
len auigesetaten Lokalit&t nothwendig ist Nachdsm dis 
Bauten meihfem Jahn canhl haltat aM ffleaelben ia 
neuester Zeit Baak einem »ailiidartfn Flava «jeder anf- 
gcoommen. 
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Der jetzt in di r Ausfiilinui!.' liejfriflVne Plan ist in 
der Sitttatioos-Zeichntmg, litatt im Text, dargestellt. Er 
lMrtAtiDderErlNnnii««M«StmaavBM«i, mlefar .alm- 
lich wie der scliou frfther projcctirte Damm, die Hafen- 
EinfnLrt aI'S<'bliel»i<>n, und dadurch einen auBgedehnten 
Dockraum zwischen 8l Malo und St. Servan facialellen 
mUs in ^ Erbauung voo Quaimaacni am Umfang* das 
Dc»cka, and zweier Kammeneblenwn in dem Slandamm, 
weliho die Vorfiindting zwisrhcn dem Anlscnhafoii imd 
dem Dock vennittelo werden; ferner in dor Erbauung 
einer Hole, weielw vea Aer 8. W. Ecke des Fclsea« von 
St. &la]o annäht and bestimmt ist, den im Aiir»cnhnrrn 
ankernden Schiffen und den Schleusen Schutz Ri-gen dcD 
Wellenschlag zu gcn-rdiren; cndhch in der Erhannng ei- 
niger AolagepUtce für Itieinere KOstcofiibraeage auf den 
jenseitigen ÜAr der Ruee. 

Flntbrerfailtaiite. 
Elie ich nun in die IVetniU dieser Bauwerke ein- 
geben kjuro, iat es nflthig, die Flttth*erliiütniaie der KOate 
kon tu betrachten. Die atbratiseiw Fhitbwelle nimmt 
an Hübe betrfichtlich lU, sobald eie in drn Canal ein- 
tritt; ihre OrfiÜM ist ao der Novdkflate der Bretagne und 
am Cap da t» Ha^ue, den luieenn Grenaen der Bd von 

St. Aliclifl. «iiiL'i'-ßhr ph'ich, und hrtrilp^ hei Pprinjrtidpn 
4 bis :> M<'ler (12^ bis 16 Ful's rbl.). Indem die Flulh- 
velh' in die ziemlich rcgelmiTsig aich Terengende und ga- 
fjfm A*ianches liin lidi verfadiende Bai eindringt, ninunt 
ihre GrBTae'iu, nod iie erreieht am Mont 8t Mieiid din 
«Dgebeure Gröl8e von 1-1 Mol-r ' 14> FiiI'ü rlil.) iuf Ztit 
der Aequinoctial-Sprii^utJien. Li etwas minderem Gfadn 
•ind «Mb dit HMba -rem Qiwrile md St. llido dteaer 
grofsartigen FluthTerblltaneee theilhaft; bei St. Malo er- 
hob eich c[fT Spiegel der hAcluten bekannten Aequinoc- 
tial<8pringfluth, ober dem niedrigstbekannten Niedrigwae. 
■er VD 13|5 Meter (43,2 FuTs ifaL). Hingen nun icfaon 
hn Ffaithgebict gaas im Allgemeinen eelir viele Arbeiten 
Villi dl n Tcrscliiedenen Stadien de r Fiulhwelle ab, so ist 
dies natQrlich da, wo die Fluth in so grofsartigcm Maaree 
■afbitt, in noch viel höherem Grade der Fall, und der 
Seemann und der Hydrolechniker ist hier so votUtlndig 
von den FluthTerlialtDissen abhftugig, dafs er alle seine 
Yorrichtungen deo!>elben anpa^en und danach regeln mufs. 
GiOcklicber Weiee werden grofi» Fiutbeo in mbiltni/k- 
niftig gei i ug we u i Grade dnreb die neteorolagiaoltea Pn>- 
cesse affirirf, und sind fa»t allein abhängig von d"!« Stande 
der HimmeUkArpcr, so dafs man mit frcifi>er Sicherheit 
■owohl die Eintritts- ZeÜea ak die Höhe der cu crwar^ 
teoden Waeaentiode vonaa beatipunen kann. 

Es roOge hier noeb erlaubt aeb, auf den verselue- 
denen Charakter der Landschaft bei Niedrig- und Iloeh- 
wawer luinc hinzudeuten. Bei Niedrigwaeaer aiebt man 
TOT St Malo einen breit«! Sandttrand, und ans demsel- 
ben, und weiter «eewfirls l>i» zuin fcmMen Ilnrizoiit, er- 
heben eich eine Meu;^ grauitischer FeUen. Ein Felsen 



in nordwestlicher Kicbtuni;, etwa eine hidtic Lii von 
1 St Malo entfernt, trigt einen kleineu Leuuhtthunn, die 
I einzige Andeotnng, daJä diese Gewisser zeitweiM dta 

Schiffen zuginj^ieh aind. Der innero Hafen, der AuAei^ 
I hafen und die üfiv der Itance liegen troeken, und die 
' Schiffe an den Quaimauem stehen auf trockneni Boden. 

IEün Weg von Beton, qner durch die Baifen-Einiabit, in 
wclefaem Treppen bioabAllMren, itdlt die Vorfaindung swi- 
schni Malo und St. S.Tv.m Ii.t. ■ Dir Fluth tritt 
ein, die Aulscrcn Fekcn vcrschwindco, am lioriüont aeir 
gen sich Schiff«, und in wenigen Stunden sieht man nur 
eintelne dem Ufer nahe gelegene Fdsen und in der Feme 
den Leuchltliunn atis dem "Waiaer berrorragen ; die Qnai- 
mauem von St Malo werden Qbeifluthet, und der Zu- 
gang nun Hafeu bietet den grPfeaitcn Sdtiffcn die nA- 
tbige Tiefe. — 

Wenden wir uns nach dieser A ba ebw di bng den Baar 
werken wieder zu. 

Di« Mol«. 

Man bat bei der Auiflibrung des Planea mit der Bi^ 

bauung der Mole den AkI'mi:; ^eujacbt, um schon wttb- 
reod des Bau«« des Staudamipea und seiner Schleuaen 
den dmreb die Male gewibrten Sebnta n gcdaAen. Die 

Mole büdi't tiahr/u l im 11 Vl-'i ti ll.rt : 'iv in) '?Hn Meter 
(h*32 FuJf.s rhl.) lun«;, und aii.s (ji.mit i rliaut. Das Ta- 
lin ihrer Mauern ist nach der See- und nach der Hafon- 
aeite gleich, und betrigt ^ der Hfiha. Dia Mole ateht 
in ihrer gaaicn lAtge auf gewaebaen» Feiten, immm 
Oberfläche bei SpringtidcD völlig tm. Ii! n l,;i.f\, OldFäm 

iAusfbhrung hat daher iMtne liesondcren S<:hwieii|^keitaB 
wmMlit. OerK«prdarM<ilaiitiBdiv]ng.6,Bhtt44 

im rhircbschnitt dargestellt. Die Mola *tf»— 1- bei nflrd- 
, liehen und nordwestlichen Stnmieu dieVevfalfen von St. 
Malo und St Serran in Schutz. 

Nach Beendigung der Mole eohritt man tum Bau 
der Ominncm od der SeUeuMu. 

Di» Qnaimtutra. 

Dieselben sind, wie alle dortigen Wasiefbantao, aua 
Werkstockes tod Granit aufgefbhrt, und meistens auf 
gewachsenci» Granitfelsen gegrOndet. Sie sind vorlinfig 
nur in solcher Lioge zu beiden Seiten der Schleusen 
heigeateUt, ala ca die «ng e n M i c k M cbe Nothirendif^t 
erffardeit, und aoUai enk' tfitar, venu der Veckaihr m- 

Dts Dock 

Etwaao ist daa Dock hia letzt nur cum kkinatco 
TbeQ auf ettw Hat grofte Sebilfe genOgendc nnd glei^ 
mSfidge Tiefe gebracht Die Austiefuug, welche theil- 
1 weite in bloiken Aui^prabai^en, tlieilweiso in Ausepren- 
I gang ttkd Ebouag des Ofui^tftliana beatebt, beoohrtukt 

' sich vortäiilig inif einen schmalen Streifen neben deu Quais, 
I ao daCs in dcmjicibca die grofsctt Scliifie flott liegen wer- , 
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den, und (Ictt nüthigcii Platz zum Vorbeipossircn und zum 
rrnnradcii anderer ScLific uelicu sich lassen. Dci dem 
noch geringen Verkehr wftrdc e» aia haxua zu betrach- 
ten ««in, wenn uion Khon jetzt Jen ganzen Doekraum 
in der vollen Tiefe herstellen wollte. Die ün'täe dessel- 
ben i$t Löuh^t bedeutend, isio betrügt circa 107 Uectaren 
(4 1 7 prcuJä. Morgen^ , nnd die Vcrbültuifiac gestatten fnist 
jede beliebig« Erweiterinig. 

Die Srlilcukdi. 

Die Schleusen liegen unmittelbar neben ciaander und 
haben eine Ureitc von resp, 13 Meter {4l,GFul!s rhl. ) 
und 18 Meter (.'>7,(> Fuls rhl.)- Ueido üind Kummer- > 
«chleuseu, und jeOe der«elbou hl mit einem l'aa^ Flutb- 
(boren und einem Paar Ebbctboreu vervchen, damit, m>- | 
wulil wfnn der üiilserc WiMserstnud niedriger, als wenn 
er höher als der innere ist, die SchiU'e durchge^ehleust 
werden kfinnen. Uehcr beide S<"bleusen werden Dreh- 
brOeken iuhrcn nnd die Verbindung xwiüchen St. Mala 
und^U. Scrvan herstellen. 

Unter der noch ofliicn Hafen -Einfahrt, in welcher 
die SvbleuM:u und der Staudamm gebaut werden, zieht 
«ich der Gruuitfclscn in ver«:hicdcnpr Tiefe hin; er liegt 
auf der Seile von St. Servan zu Tage, senkt «ich gegen ^ 
die Quftiiiiuuer vmi Sl. M.ilo luehrere Meter unter den nie- ' 
drigsten Wasserstand, nnd ist daselbst mit einer Scbiclit, 
au» Thon, 8nnd, MuMrbeUchaleu nnd Steiugeröllc beste- 
hend, bede4>kt, welche, wie die Oberfl&ehe des J'elsprm, bei 
Springtiden mehrere Stunden lang trocken liluß. Bei dem 
Bau der ehemaligen, weiter oben iK-sproehcncn Schlcune 
hatte inun es vorgezogen, den Staudamm auf den zu 
'i'nge liej;enden Felsen, die Schleus« aber auf kdnsiliche 
Funilnuienl<- nebe« dem Quai von St. Mnlo tu stellen; 
wir haben i^eselieii, wie sehlecht diese Verliehe abgelau- 
fen. Jetzt befolgt num die umgekehrte Methode, man 
benutzt für den Raii der Schiensen den festen Untergnmd, 
und fundirt den Staudamm kOnstlich. Bei der bedeu- 
tenden LSngen- Ausdehnung der Schleusen ist diea ent- 
schieden das Yortheilbafleste, wenn man andererseits auch 
nicht verkennen darf, datii der endliche AbschluL's des 
Docks durch den Standamm weniger gcflüirlich ist, wenn 
derselbe auf Felsen steht, und daher keine Auskolkungen 
an seinein Fulsc durch dos Qberstnrzendc Wasser cu b«- 
fClrcbten sind. 

Di|! grAfaere von beiden Schleusen ist auf Blatt 44 ^ 
in den Fiunrcn I bis dargestellt. 

Fig. 1 zeigt die allgemeinen Verhültoisse des Grund- 

rissesu 

Die ganze i^inge der Schleuse 
beträgt lö?*,^«!«.^«,? FoArlil. ' 

Hiervon kommen auf jedes 
derbeidenvölligglcichcn Häupter 31)",7 = 127,0 - ! 

Auf die Sehk'usenkarameru t»B 2»l,6 • ' 

In jedem Haupt nimmt der 
Vorboden eine Länge ein von 1 ^",0 = JS,1 
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Jede der Vorkammern von 


1()-,G0 = 


33,1) Fuia rhl. 


Das Schlairgebinde neben den 






Wendcnischen 


C-,.') = 


20,S - 


Dos Seblaggcbindc au seiner 








13",7 = 


43,8 - 


Die Breite in den Scbleuscn- 






kammcru betrAgt 


lS-,0 == 


.'»7,6 - 


Die Breite in den Thomi- 








2l-,0 = 


()7,2 



Fig. 2 zeigt den halben Grundriiii eines Schleusen- 
bmiptes. 

jzeigt links eiaen halben DurchschDitt durch 

1 die Schleusenkammer, 

^ Irechu einen halben Durchschnitt dnrch die 
\ Tborkammer. 
Fig. 4 zeigt den Durchschnitt durch das Schlaggo 
hinde. 

Fig. ^ zeigt den Durchschnitt durch den Vorboden. 
Aus diesen Zeichnuugeu geht hervor, dafs mau dae 
Mauerwerk im Boden der Schleuse möglichst gespart 
hat; nur wo es durchaus nCthig erschien, ist es ange- 
wandt. Jede der gewölbten Schtagschwellen ist durch 
ein breites Manerbiind gebildet, aul'serdem aber ist nur 
au jedem Ende der Schleusenkammer und im Vorbodea 
ein schmaler Gurt gemauert. Im L'cbrigen besteht der 
ganze Roden aus dem natDrIichcn abgeebrieten Febcn, 
welcher auch noch einen Thcil der Seitcnmftuern der 
.Schleuse bildet. 

Die Schlenuetimauern werden bis zur Höhe von 
0,40 Meter { 1,3 Fufs rhl.) fiber den höchsten bekannten 
Wasserstand anfgefQhrt ; die Mitte der Schlagscbwellcu 
liegt 11,0 Meter (3.'i,"2 Fufs rhl.) unter diesem Wnsiscr- 
Stand. Der Wasserstand im Dock soll 3 Meter niedri- 
ger gehalten werden aU der brichstc bekannte Wasser- 
stand, das ist ungefähr in gleichem Niveau mit dem 
mittleren Hochwasser, und es werden dalier im Allge- 
meinen SchüTc von folgenden Dimensionen bei Hochwas- 
ser die Schleuse passiren können : 

LAngc des Schiffes, oder Abstand der Fluth- oder der 
Ebbethoro von einander, I l.'i,70 Meter = 370,2 Fufs rill. 

Breite des Schiffes, 
oder Breite der Schleu- 
senkammern, .... 18,0 • 57,9 

Tiefgang des Schiffes, 
oder WasKCrhüLcbei ord, 
Hochwasser Ober der 
SchUgschwelle, ... 8,0 - = 2.^,« 

Dm niedrigst bekotmte Hochwasser einer tauben 
Fluth blieb unter dem htehsten bekannten WaGscrstanda 
Meter; l>ei solcher Fluth würde immer noch ein 
Schiff von :],20 Meter (1G,C Fufs rW.) Tiefgstig die 
Schleuse possiren können. 

Die Scblensentbore werden ebenso construirt, als 
die Tboro der Schleuse St Jean in Havre, mit dem ein- 
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aign ÜBtenehMe, daA aa dm Riegeln bot FKhrmheh 

Tcrwcoikt wird, md afalil, «ie in Tluvro, zur TTnino 
Fohnnhok «ir QUfte Eicbenholz. ToU lutitc «s lar viel 
^■g wwMliriwr, <fie beiden Stücke, aiis wrlohen die Riegel 
zuEnmmengeBeizt werden, von derselben Ilokart su neb- 
meo, da hierbei eine FormSnderung beim Scbwindcn oder 
des Dolxes viel wcnip^or zu besorgen iat^ ab 
Tcnohicdcne Holzarten anwendet. 
INe Thon srinHea ntnr tAt Ueina SdHMn, denn 
alloinif;cr Zwock ilii» IJeinspfllung der ScliliigiKihwcllcn 
ist; das Fullen und Lcrrcn der Si hli iiM iikiimiucr ge- 
scbiebt dnth Umläufe, dcrcu Grölsc iiiiil L;igi- uns der 
Zeichninig aa «neben isL In jeden Umlauf- Giutal Mut 
ein geoanerter 8ebaclit binab, an beiden Seiten mit 
Dammfalzcn vcrMbeu f^il.lll;• l-'i^;. 'J :. Pnll tl. r ali- 
gedimmt werden, ao fUlt man die Dammt'alze mit Danun- 
baÜMB md, und adiMtot in die SSwiaobenrtane Beton. 

Das A'iiliitiimen der pi lil'^^j't ^-i-' !i:i !it iii;'lit auf 
die gcvvobnliclip Wriso durüh Daiiimbalki ii, houdcru üurtli 
■wei bateanx portpü. Es sind dies prismatiacbo, im Qucr- 
■jduitt to^esAnniga Kaatea, «deha auf dem fiofaeren 
YoilMiden jedea Hanptes zwiaelten den staHi geneigten 

■ancrten Gurt de« iuuerca Vorbodeua durch das Waaaer 
gMrilekt «ndn. äm im QtmSrik Fig. 3 and dam 

Profil Fig. 5, ist die Form der batean porte zu entneb- 
mcD, auch zeigen beide Figuren den Gurt des ionercQ 
Vorboden« und daa Profil eeiner SeitaBBUHiaiit gegiB 
«dobe die b«t«an porta aidi lehnt. 

Die Awflllimng der ScblouKu, «o nie aller Qbrigcn 
Hafenbauten, ist in Folge der grofsartigen WaBaerstanda- 
Verfalltniase von der gewöhnlichen Art der Ausftkbniiig 
in Tieler Bexiehimg abweichend. Die Bangmbe wird 
niciit, wie soDüt fibliclu durch Faagcdütnmc umsi^hlosscn, 
in deren Scbuta die Arbeiten auigcfilhrt werden, weil 
bien» Fangedlmme von dm 40 Fnb HCha effindeifieli 
wäreü, die ungemein stark constniirt «ein inni'Vten. um 
einem fortwäliretKl verüDderiichcn Wnsscrdnu k, und ei- 
sern bfiufig sehr lieftigen Seegang widerstehen zu kHa- 
MO. Ea aind die Faitgedlame aber auch vOUig aut* 
bebilieh, da der Baoplata an gewinen, geoan voikar an 
bcstimmrnilr-n Zeiten waA.<^frfrri wird, und llihar 
diese Zeiten nun Bauen benutzen kann. 

Uchr oder weniger wird die Zeit der niedrigen Ebbe 
MwnD In Fhrthgelijit y.mii B.m und zur Ii-'pnratiir der 
Werke benutzt; mir ist aber keine Lokalität hi kannt, 
wo alle Wasserbanton so rein als Tidcarbcitcn b«bandelt 
ala in der Bai Ton St. HicbeL fiebacfaten wir 
AaaflOving vom ftiamdaWan Standpunkt, 
«Bd leben wir davon ab, dafs auf dem f d I nlrr- 
gimde bei St Malo die Erbauung von Fungcdämmen 
■dt nngeoHiM Sdiwtait^nllMi «adnOpft irfa «dida, 
■nd dab flbr dicH Lakdlttt kam die Fl(i«a I 



ftn werden kann, ob ea twaiAflillhig iit, di« Ailieiten 

tidewewe nuszuRlhrrn, so liegt der Vorthei! für die Bau- 
kasse bei Tidcarbeiten keineswegs sti ganz auf der fla- 
chen Hand, wie es bei oberllilcblicher Betraehtung 
scheint, vielmehr erfordert dieser Umstand in jeden be- 
sonderen Falle die Borgft]tig«tc üebcrlegnug. Anf dar 
einen Seite fallen alle Konten Olr AVidänimang nnd Wa^ 
serscbl^jüing weg, dafllr wird andererseits abar aaek 
gana beaoadera aorgMtiga Aibdt «fbidert, am die Wafka 
während des Baues vor Z' r-itüruiir: /.ii bewahren. Die 
Gefahr der Zerstörung ist um p-n gr<)i-.er, da ein tide- 
weisc auggefilbrtor Bau längere Zeit in Anspruch uinioit, 
ala wenn bestlodig ibrtge arbeitet werden kann, nament- 
lich wenn die ^ndaaente tief binali reichen. Aaf Aeie 

Weise Ijleiben s<i!''Iie Tlirile de ^ Bauwerkes, -wetehe uaeli 

Vollendung des Baue« entweder gar nicht mit dem Wu»- 
aa^ oder doeh nur nrit atahcndem Wasaer ia Bardnnag 

kommen, oft iahrelang der Kinwirkung der Wellen an^ 
gesetzt, und es) muiü ihnen daher eine ganz be^tottden 
Fcali^dk gegeben werden, deren sie nicht bcdQrl^ig^ wS> 
na» maa kintcr Faagadimaian gebant wÖrde. Namevt- 
tidi naiA awk anf den inneren Kern der Mauern eine 

mdir all gnpBhnliehe Sorgfalt \ enveiidi t «ei lii). Tirr 
oben a^grfHarte Fall, die Zerstörung der Soldeute neben 
8t Mdo, ist mU «kudg den üantaade 
dafs die Arbeit tideweise ansgeföhrt ist; wahn 
wQrde die Schleuse nicht etngeetarzt sein, wenn aie hin- 
ter Fangedl(n>men erbaut, nnd erst nach der VoQendtuig 
oater Wasaer geaetat wtn. Ea kommt ferner hlan, 
dafs Tidearbriter im Allgemeinen bcaaer becalll werden 
mössen, als wenn tageweise gearbeitet wird, wei! den 
Arbeitern keine, oder nur sehr kurze, Ruhcteit Tcrgönnt 
werdea kaaa, ao ha^ dar Waanntud iBe AiMt m- 

Wae nun spedeD daa Manerweric der Schknaen tob 
Sil Malo bctriSl, so ist dasselbe, ao wie die Ansfbhraag 
aller Obrigea Bauwerke, von denen wir weiter natan oocb 



einige alkar betradrtea 

nennen. Die Steine wenlcn mit ungcmeiiu-r Sorgfalt in 
vorzüglichem Mürtel versetzt, welcher sehr raseh und 
Tollst^dig erhärtet. Die BestandthcUe des Mörtels sind 
5 Tbeile hydraolischer Kalk, 8 Tbsilft Sutd und 2 Theile 
TraTs Tcm AndemacL Zum Beton dmmt maa auf 2 Tbeile 
Kiesel 1 Theil Mörtel. AV.~ihrend des mcbrj&hrigcn Bauee 
waren nur kufscrat aelten, und immer nur friaoh Tfneixte 
Stehle aaa Am Bett gewaltet <■ Siiiiaa, die eohotk 
einige Zeit vermsoeit «aM^ hatten nie BaeiililifflnugBn 
stall gefunden. 

Bei meiner Anwesenheit war eine Mauer jeder 
Schleose bereite aar ToUca HSbe a«fgpfl>hit> und an den 
(ihrigen SddMMonanen waid gearbeitet DerBaa der 
grofsen Schleuse, deren Bilden nur lui Sprinfrtiden was- 
serfrei wird, eribcdert sechs Jahre; der Bau der kleioe- 
no ScUente vier Jakra. 
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Der BlaadKnin. 

Der SiBudamm, volcber den cadliciioD ScbliUs dcB 
HafeDbMsiii« bewirken »oll, wird durch zwei Mauern, 
eine gcgtMi d»i8 Dock, die andere gegen die See gekehrt, 
gebildet, uttd der Zwischenraum zwischen beiden Mauern 
wird mit Erde ausgcfOllt. Die Mauern des Staudammca 
kAnnen nicht auf Felsen gegründet werden, da die Ober» 
flAcho de« FeUen», wie «vhon oben erwAhnt, zwixtben 
den Schleusen und S(. Malo betrtlcbtlich unter dem Spie- 
gel des niedrigsten Wasaers liegt. Obgleich die Afala- 
gemngea Ober dem FcImü cicmiich fc«t sind, so wird 
doch wegen des bcdcutcnJcu Wa«»erdrtii'ke« und wegen 
des AngrifTe« der Wellen eribrdert, dafs die Fundamente 
j>etrlcbtlich tief unter der Oberflficho liegen, und etwaige 
Wasseradern abgcacblossen werden. Um gegen Unter- 
epfllung Töllig grsicbert zu sein, gebt man mit den Fon- 
damenten der Mauern 3 bi« 4 Meter unter die Ober- 
flficbc, und l.ll«t die Spund wilnde noch 1 bi« 2 Meter 
tiefer hiiuibreichen. Die Skizze Fig. 6 auf Dlatt 44 zeigt 
das Fundament einer der Mauern. Es besteht au« zwei, 
7 Meter Ton einander entfemtcn Spundw&nden aus Ei- 
chenbolz, deren Bohlen ."i Meter lang und (1,15 Meter 
stark sind. Der Grtrod zwischen den Spund wiinden wird 
reichlich 3 Meter tief ausgehoben, und aladonn eine Be- 
tonschicht eingebrachL Weil aber zu befllroliten ist, 
dafs durch das Qbcrströmcndo Waswr Schlick und Sand 
zwischen den eiozetnou Beloulagcn abgesetzt wird, ao 
gicbt man der Betonschicht nur die Dicke von einem 
Meter, stellt auf dieselbe in Abstanden von 3 Meter leichte 
Bretterwbidc , und f&llt nur die fiufsoreo Uftnmc neben 
den SpundwSnden bis zur BOhe de« Grundes mit Beton 
MS. Der mittlere, 3 Meter breit« llaum wird mit Brucfa- 
Mcineu sorgfilltig ausgemauert, indem bei jedem Niedrig- 
wawer ein kleiner Thvil dcsitelben wasserfrei gemacht 
wird. Auf der Olierflllche dieser Fundanicnle beginnt 
dos Mauerwerk aus Granit. 

Bei meiner Anwesenheit war man bei die«en Funda- 
menten beschfifligt. Die SpuiidwSnde wurden mit aufser- 
ordentlicher Sor[,'faU gerammt, und ich erinnere mich nicht, 
anderweitig so schOn gerammte Spundwände gesehen zu 
haben. Die Rammung war nicht ganz leicht, da die ein- 
zelnen Schii-hteii des Untergnmdcs Terscbicdcne Festig- 
keil hatten; sie gcjicboh zwischen festen Lehren von £i- 
cbeubolz, welche s]>Ater zugleich als OurthClzer dienen. 
Die eicbeoen Spundbohlen fofsten mit SchwaiuartlckeD 
in einander und waren mit eisernen Schuhen verschen. 
Um die Spiuidbohlen wilhrcnd des Kammens in der senk- 
rechten Stellung zu erlialten, bediente man sich der Vor- 
richtung, welche die Skizze Fig. 9 auf Blatt .) t im Gnii>d- 
rifs zeigt, Nolie unter dem Kopf wird die Bohle in eine 
Zwinge eingeklemmt, welche sich durch zwei Schrauben 
enger und weiter etcllen lüfst. Ein hinter den L&tifer- 
ruthen aa der ßnmme bcGndlicbcs UolzstDck ist durch 
eine dritte Schraube, welche zwischen die beiden Löufisr- 
rulhen hindurchfafet, mit der Zwinge verbunden, und ct> 



kann daher die Zwinge den Läufern beliebig nahe ge- 
bracht werden. Diese letztere Vorrichtung ersetzt das 
sonst Qblicbe WOrgptsu. Die Bohle wird durch die 
Keile b6 in der Zwinge festgekeilt. Da die Hölzer der 
Zwinge durch die Erschütterungen heim Rammen so- 
gleich zerspringen, tind «ufgetriobcno eiserne Ringe sehr 
< bald gelost werden wOrden, so hat man das Ende jedes 
Holzes sehr fest mit Eisendraht bewickelt, und auch die 
Verbindung zweier U&lzer durch Eisendrabt hergestellt. 
Auf die IIorizontalitAt der Bohlen wAhrend des Kam- 
meiM mufste so sehr Bedacht genommen werden, weil 
jede Bohle einzeln zur vollen Tiefe ger«nimt ward; ein 
gleichzeitiges UAmmcn mehrerer Dohlen vorbot sich hier, 
da die Einfahrt wSbrcud der höheren Wasser»tiiDdc mit 
Schiffen befahren wird. In Folge hiervon standen auch 
sSmmtliche Rammen auf FlOl'sen, obgleich nur genunmt 
ward, wenn die ObcrDäche des Grunde» wasserfrei war; 
sie wurden nach dciu jedesmaligen Gebrauche zur Seite 
gelegt 

Was nun die Ausitlhning des Oberbaues dieses Stau- 
dammes betrifil, so wQrdc dieselbe ohne besondere V^or- 
kehnmgen zum Ablassen des Waasers JUiüterst schwierig 
werden, und die Mauern wfthrend de« Baues der best&n- 
digen Gefahr der Unterepfilung auagesetzt bleiben. Indem 
bei der rasch nuflaufruden Fluth das Wa-iser in der be- 
engten Einfahrt eine bedeutende Geschwindigkeit oimeb- 
I men möfste, um das grofsc Uafenbaesin anzumilen. Durch 
! die Schleusen darf man ober ebenso wenig dos Waaser 
itvi aus- und oinirelen lassen, weil auch die« Auskolkun- 
gen neben den Mauern des Dammes bcflirchlen iJUst, und 
Qberdies würde der Hafen wAhrend der ganzen Bauzeit 
den Schiffen imzugfingUch sein. Ea ist folgender Aus- 
weg gewthlt worden: Man erbaut besondere Kegula- 
toreu, durch welche das Bassin iti demsellieu Maal'se 
wie die FInth aufsteigt, mit Wasser gefüllt wird; man 
wird die Scbleusenthore einhingen, und die Schiffe durch 
die Schleusen passircn bissen, sobald die Mauern zu sol- 
cher Höhe aufgefQbrt sind, dals sie dii' Passage hindern. 
Die Regulatoren werden in der Mauer, welche deu Vor- 
hafen von St. ScrvAU vom BoMin trennt, angelegt; sie 
bestehen aus 5 Meter breiten, sowohl durch Ebbcthore 
als dnrch Fluthtbore verscbliefsbaren Oeffnungen. Man 
beabeichtigt, Rinf bis sechs solcher Ucffnungcn zu erbauen. 
Auch nach Vollendung des Bouc« werden sie zur Nor- 
miruog de« Wasserstandes im Bassin beibehalten werden. 

Lailsslell« für EOstiBfahrar. 

Auiscr den bisher beschriebenen, zum Hafen im en- 
geren Sinne gehörenden Werken, giebt ea noch manche 
kleine interessante Bauwerke, von denen ich cine>i kurz 
boeprcchcn will. Es ist die« ein am linken Ufer der 
Rance belegener Landungtipintz, welcher bestimmt ist, 
den KQstenfahrcm zu ollen Zeiten der Tide einen gegen 
den Wellenschlag cinigermaofsen geschützten Platz zum 
Laden und Loescn zu bieten. Dieses Bauwerk ist eine 
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Appareille^ deren Krone an der ^VLl^zel des Werke» über 
dem bAeluten Waawr, am Kopfe deawlben wr etnig« 
Iftlar «bw dem nisdr^fiteD Wamr liegt DieSlejgHg 

vom Kopf bis i-iir Wiimel ist aber nicht f^lcichinäfsig, 
Tielmebr wctlisi ln l;iuj;t'ro l'artiecn tod achwacher Stci- 
fpBg mit kflrzoron von stärkerer Steigung ab; die er- 
■Unn nid sum Laden und Loeaea der ScUffa txwtrimmt, 
anf den laMeraii braohra aieb die anflanflnden WcOeo. 
Die Appiircillc TcrPjlgt auch keinr- f^'- rrid'' lucljlung; «ie 
leLnt aidi mit ihrer Wunel an den Felsen, läuft, neben 
daadbcB im gelMMhiMO Iiüuea, nicht in atltigen Cur- 
Tan entlang, weO die WeDe neben einer kronunen Flieh« 
ihf« Richtung leichter Ändert ala neben einer polygona- 
len, und tritt endlich mit ihr«m Kopf aU Mole frei in 
den Strom. ' Dieaaa Bauwerk mt auf den GranitHelaeo 
ge^ftttdctf ud MiB6 AtHAdufUiiip liaiti soweit dev S^elaeB 

wasserfrei wird, keine SchTfierigkeif ireh .(cii; es besteht, 
»owcit frei liegt, aus rwci Sfiiiiuiiimiiii, welche iu 
bestimmten Abst&nden durcii (jucrmaueru, in denen durch- 
gefaeode Anlnr ütgeu, Terbundon aind. Di* ZwiidieQ' 
flame aind mit ftiter Klaierde aogefiillt, und die Krone 
ist «orgfilltig ahgppflastrrt. Nur gegen den Kopf des 
Werke« «cnkt der l'elsen sich bia 2,65 Meter unter den 
Waaaeifltaad Idnab, mid da ma> mit dem 
den Felsen crreiclwo murrte, «u wnrd di^ 
eer Theil dee Baaee aehr schwierig und laugwicrig; letz- 
tere«, weil man genulhigt war, den Bau tideweise aubzu- 
fltlirai. Man umgab den Kopf üea Bauwerkea mit dicht 
gerammlatt Wtadan, mlei» man !■ die mulokit auf 
dem Fellen li^crcrailr Thniisrhicht eintrieb, theilte den 
so gcbiidulcu Raum durch dichte Lfings- und Querwände 
in ainn liaige einzelner Abtbeilungen, und nahm die 
Annmerang in jeder Abtheilnqg einaeln Tor, wobei 
man £e umgebenden Winde «IIirsDd einiger Sttinden 
ali Fangedimnie VM-nutztf. Dif Fangi-dilmme erhoben 
■oh nur 2|46 Meter aber den niedrigsten Wasserstand, 
md es kannteB daher nur die niedrigalen Sfiri^gliden 
zum Bau benutzt werden; im Durobaohnitt kamen anf 
jeden Monat 15 Arb«it8»tunden. Ich hatte das VeigBfl- 
gen, einer solchen Tidearbeit beizuwohnen. Bei falien- 
dem Waaier worden die Pampen in unmittelbarer Nike 
dee AHieitiptetBea «i%eit«iiit, nad die Aneedriliifimg lm> 



gauo, »iib ild die FnngtHlüvi-.iM- mit ihn^r Oh^rkiinte aus 
dem Wasser traten. War ein lUum von 8 bis 10 Qua- 
dratmetern wasserfrei, so ward mit dem Ausheben der 
Tiionschicht und aladann mit der Ebauag dee Felegiim- 
dee begonnen, anf welchem die Werimoehe venatet wer- 
den MiUteu. Die Arbeit ^-ing mit einer flaifcau Mann- 
schaft doch nur AuläerBt langsam von ataHin, weil so- 
fraU die Kflne der AriiailaBiit, aia dk Kleinheit de« 
p^M— ■ Aufalellang von zwcckmilfsigen Maschinen 
Tcrltot, und Alles mit den einfachsten Apparaten ausge- 
ftlhrt werden uiuiste. Dabei bliclieu die Pumpen unun- 
)erbtoelien in ThMigkait, weil durch di« leichten Fange- 

Dm Kopf« 



Banweiitaa seigt die Skizze Fig. 7 auf Blatt 44 im Längen- 
profflr — Gens beaondeie awaekmUeg aind die Ptmipea 
eni^enuines» bvb gNnmen m w wnnwineng imeei^B 

wülmlichi'ii Fencrspritren, nur ist der Bulben vid ein» 
fachcr, auch bind sie noch leichter transportabd. Die 
Uandhaben, an denen die Mannschaft beim Pumpen wirkt, 
werden beim Trani|port dnreii aisene Binge des FiiA' 
hrettes gesteckt, imd dienen mgieieh als ^Bgrtangan. 
f >• r ICdlbcu bi'si<lit .iri> l iinMn inftnllnen Trichter, an 
dessen UmÜMig eine Anzahl L«>cber gebohrt sind. Im 
des Tiiobter* befindet rieh eine unr an wenigen 
MMgla LederUUe, welche beim Miedergange 
des Kolbma, dnnb den Dmck des Waaeers too uuten, 
zurfickgedrftngt wird und da« Wueser durch die Oeff- 
nmngen des Triditen treten Ulst, wAhrend sie beim Auf- 
gange dee Kolbens^ dnrcb den Dmek dee Warnen von 
oben, gegen den Trichter gcprclst wird i;nil demnach 
da» Wassscr Lubt. Niucrdin»,'* hat Herr IvCtostu in 
Paris, welcher diese Piiinpen ooastruirt, statt der Trich- 
tcrfonn die Form einer flachen Sobale Ar den Kolben 
gewlldL Die Figuren 10 und If auf Blaitt 44 leigan di» 
Können dar Kolben. Herr Ingenieur Bclliuger, wd- 
eher die Hafenbawten bei St. Malo leitet, veraiclicrts^ 
dafc «Mm Fta|Ma von 1^25 Ustar (9| Zoo lU.) Dnieb. 
mesaer, ao lange aie nen and in gutem Stande sind, das 
Waaser bia 9 Meter (263 FuJi rhL) heben; Pumpen 
von 0,40 Meter ( 1 Fufs 3j Zoll rhl. ) Durchmceser he- 
ben «s aaler denselben Uaatindan aber nur auf 6 bis 
7 Meter (19 liia 2^ 9tA lU.). Dar T«mv Oasw 
Pampen besteht natariich darin, daft aia dnnih eiotre- 
tanden Schmutz nicht leiuht vmtopA werden. 

Bsfastigung d*t DSrdliebsa Strsadts. 
Onrdi einen hcfUgen Stnnn im Winter 18S3 bis 54, 

bei wclcboui die Fundamente dee nOrdlichen, St. Malo 
mit dem Festlande verbindenden, nicht auf Felsen fuu- 
dirtcn Daanncs nntcrapAlt, und die Mauer an mehreren 
Stellen zum Weichen gebracht wurde, ward die Anfr 
merkaamkeit auf die Befestij^g dee nOrdlichen Strandea 
gerichtet. Man bat vor der Alaucr mehrere Kciheu ro- 
tier Btpi«»»'""" eiqgegraben, welche bestimmt sind, die 
Wdien an ImdiM, nnd hat am Ufcr eine AaeaU leidn 
tcr hölzerner Stockwerke erbaut. T>ii = ■ Ir'/tiipn hat- 
ten wahrend weniger Monate schon bcirichLiiLh zur Er- 
höhung des Strandes beigetragen. Weiter nach Osten, 
wo das Ufiu: dnrcb den Wellenanhli^ stark abbraoh, war 
man beacfalftigt, dasstibe dnreh eine leklite Emy^anhe 
Böschung zu derken; dieselbe war oben naeh einem 
Kreisbogen, unten, wo sie muh an die L<iuie de« Stran- 
des ansohlolk, nach einem Psrabelbegen gakrfflmmt. Da 
diese Böschungen rerhAltnifsm&Aig wenig dundi den Wel- 
lenschlag ni leiden haben, so ward daa Maumweili nur 
0,40 Meter stark gemacht, und ebon&o stark War die di^ 
nmter liegende Schicht ▼an Steinbrockan. 

J. DalBMin. 
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Alle Holzkirchen. 



1) St. Anna-Kirebc bei Boa*iib«rg in 

Oberschlesien. 

£tM alt« poinitcba Chranik bariahtet Aber die £nt- 
■liihmg der Kirobe, daA «ae Jongfran, auf dam Wage 
aaob Boaeabacg in dw Vi'Mcni von RiinVifni raMgt, 
nlir ÖMT KicAr niederkninte imd dort, den Scbnts dar 
baiL AiM erllebend, den Blicken der Verfbiger mnndep- 
bar entgangea Mn. Aus Dankbarkeit bebe die Jungftan 
die Fignr der heil Ann« mit zwei Kindlcin, Marin und 
Jeeue, echnitzen, malen und an jener Kiefer anfhSngi>D 
laaaea, wdobe aeitdem GegaMtand vieler WeUftbrlan und 
Ai^Mtm^aB viiude, und die Pflm a raebaft BoaaBbarga laa 
Jahn- f .'il i rtT.mln(lsIi% eiiH- kJciuo Kirrhc (in df-r Zi ir b- ' 
nuug auf Blatt ^V^ mit Haupl-Kirche bezeicbnct) xu 
bniiou und die Kiefer darin Unter dem Altar (bei atj> 
im Giundriiii) aa&mtellen. 

Maeb Iraner Zeit hüte 'die Ueina SIreba jedodi 

nicht mehr die Zahl der WnUfiihrcr; ilahcr wurtie Ifllf) 

au dieaelbe eine Tiereckige Capelle (jetst Verbindungn- 
gaag) BBgebMit, deren Dnefa ebne Oiefael war «od ia 

eine mit Blech gededrte Kuppel acbilg enHef (wie die 
Cbramk ertäblt). IMcee Capelle beetand als soleho aber 
nur Us 1669. Der Prolist V i t h p n i u s be.srhlofs iiütnliLh, 
dia Kncba sn erweiteni. Laut Cgutract vom Dcbr. 1668 
ariiidt A AjWt der Zbummuaiitar Ifartla Sampak 

aus Gleivritz (ObcrschlcsHMi). Di-r Gniiiilr-I'^ -(' üti- eine 
ftufblfittrige Rose vor, dir; fflnf ('ain llen und ruitieii eine 
Suppel mit f&nf Fon^itcm bilden sollte. Fttr jede Ca- 
peQe wurden die Fernster berechnet. Ak Bedingung gaht 
den Bau in vier Monaten — apiter oder anah ahar — 

ausrijfilhrcn. Dufilr wurden drm BaHmrister aqgaiwbert: 
160 Thir. (jeder Thaler zu 36 üroechen, jeder Groacbeu 
a« 12 HeDer gereebnet); aaberdam 4 SebalBd Bn^en, 
3 ScbaAl Weisen, 2 Scheffi>l Heidekoni, 2 Schefiel 
Garata, 1 Viertel Hirse, 1 Viertel Erb»en, .Kt Quart 
Butter, 2 S|ii cksritfn, 3 i^tLock KSjc, d Beupn Bier, 
nnd dabei fi)r ifau Mittag und Abcndbrod im Kloeter 
bat des Con vanl" Bifldank 

Nach Aiil-^'uni- der Si'lnvellf ii ftlipryeiigtc man sich ' 
von der &obui<'ri|:rki'it deü Baues iu lluiMcht der |;eb(H ' 
paaB Wündo. Man nahm die Schwellen weg, und baute 
ia gaiadea Iiinion. Dia Knppel aibialt doppelte Dorob- 
aidit nnd in der Banda ain Cbor (Chdarle). Haeh and 
nach wurde» die Cii]i>'lleu mit Brettern nu»;j;edielt und daa 
innere Sechseck der Knppel mit Ziegeln ausgepflastert. 

1696 wurde dleKnppd der nenenSircfae aber wieder 
abgenommen und statt ihrer eine ander« (die jetzig) anf- 
geaetst 1699 wurde die alte Kirche neu untefschwellt 



Viele Reliquien, wonintcr ein StOekebcn vom heil Kreuze 
Christi, nnd die vielen angeblichen Wunderkurcn durob 
den Be&uch der Kirche, erhielten derselben seitdem iga 
gröftten Zndraag ala Wall£d»taort. Am aweilea OaKi^ 
Martage 1 M4 Marte dia ffireba ibr 400 jabrigea JabOftaa. 

Soviel der X:i< liricbten am der alten Chronik, «aMw 
namentUob durch EncAhlung des kohnem GodankesNi laada 
Capdien voo Scbrolliab an eAaaaa, aad dvcli doiBe» 
riebt der adir bnaianen Belohnung de« AVerkmristors 
cmigee Intcreese bietet Eine alto JahreBzabI 1670 an 
der Kuppel, in der N&he des Altars, bekundet wabl^ 
adieinlkb die VoUeadong der Auafidmaig dea PoljgiaB- 
banaa. Dia fibrigsn in dar Kirebe » wg eH ai de a aB Jahna» 
' tnbicii (oben in der Kuppe! 1790 und im Chor 1T07) 
deuten jedenfulls nur spfilrrc iteparaturen an. 

Alle Theile des ganzen Bauwerks sind von KieÜtn^ ' 
Sohrotbols anfgefUirt, nwen aas Ibefl aüt Bretten w 
Idddet. Die Dbnaaiionen sind Iblgcoda: 

DtT älteste Theil ' jI^l ILiuptkirdicl ist im SchiÄl 
48 Fuls lang, 22 Fufs breit; im Cbor 22 Fiiütlaog^ 16Fnft 
breit, und 15 FoTs hoob. 

Der Verbindnngsgaag bat aina mitäcr« Brüte von 1 7 
Fnft, eineLllnge von 32 Fuft und einaBflba von 12Fufiu 
Die Kuppel ist 20 Fufs in der Saita hag^ läa an 
die Galeria 12Fniii, in der Galeri« rSUb hack. 

Die gaaaa TMb afaiar flaUa»ClBpella i(t 28 Ftaft Md 

in der Kiipii'd 12 FvA\ b.>. (,. 

Nüi'bst der eigculbdiiiiicbeu Gruppiruiig der einzelnen 
Bantbeila iet die Deokenbildung der inneren Rfiume be- 
aoadaa a hitaraaiaali ffier nimlich, wie bei eebr videa 
anderen KIreban in diaaer Gegend und ana Janer Zell« 
periode, sind die Decken nii ht gerade, M)ndem halbrund 
mit swei horizontalen AnlAofen am Bogvn-£ode, dnrcb 
eine Verachalni^ des tu dem Zweck besonders c aaa ttB i r » 
ten Dachstuhls (Siebe QnerproAl CD nnd die pnnktirtaa 
Linien im GmndriXs). Hierbei feblen dnrofagebende Bal- 
ken der Decke, und ruht das Gespärre nur auf kleinstt 
Sticbbalkm, welcbe durob geadnekta VerUndnog 4tr 
Stnfaaa, Aahliliiden aad XdilbalkeB adt dar aa da ba> 

! festigten Verschalung dem frnn/en eir.r-ti soleben Halt 
' geben, dafa es nicht aii'<.'ji.:i<.ii> r steir!.). Allerdioga lat 
diea auch nur bei einer s luLhirn Bedacfanngaatf ada 
die Holescbmdabi aind, mAgiieb. Der naeh Jaaen tm^ 
sprinf^nde Tbafl dar Slidibalkea iat aataa abearalb res^ 
ecli.ilt und nm Anfang de« GenülUc^ drin li cri.-- Imitzto 
Bretter (x) versiert. Wenn acbon di««e kOnttlicben IIuU- 
fesrOM» da Saarn «Attbaa aad dem Auge nicht gerada 
ongennig erscheinen, so iehlt ihnen doab adbat der 
Schein constractirer Festi^eit, waicba ohne «in daat» 
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Uob mvkirtea Tmdeilager gar nicht denkbar iat. WAb- 
nnd lir r Linter« AbeeUul« der Gi]MU«n im Grandrüa 
tweiscitig ist, endet das IIoIzgawSnM luaten mit drei 
KuppelgeirüIb-SegmpDtcn, ikTcn KaDtcn nach dem Dacb- 
nmae wa «nwmmwmtofeen. Adwlicli dicMm, faMtelit im 



che, sii'h ihn Gtiplfn dM Dachs^tuhls genau anBrhlif>- 
fficnd, oben in ein ebenes Sechseck mdicjcn. Die Decke 
der Haiiptkirche ist gerade (eben) und an ihr, wie aa 
d« Wtoden danelben, aind liier Bad da mtch mtdeutliche 
TTeberreeto ahar SduMoDen^lfBlerei iic1it})«r. Anf etwa 
12 Fufe Ilöho TOm Ful'sbüdt'ii dfr Kcmpi-I Ifiuft eine 
Galerie (lohmaler und niedriger ü&ng) herum, dartth 
orgiailb vicNcUg» FMIar («) getragen, wdcbe unter- 
btlb glatt, wräter oben dgentbflmlicb gekerbt «ind mid 
Aber der Galerie in mehr runder Form die Kuppel ettktzen. 
Eine schmale und «teile Treppe (p und im Llngenprofil) 
flüut iucriialb aua eioer der Capellen binanff nnd iat 
dordi einaa aefcf allen, vollen^ und mit dtf Axft baafbai^ 
tcten Pfcilrr ( p ) gehalten, dcS6< ii Pr. fllir-;nL' ilcm Wuchee 
einer Schftchtclbalui- Pflanze nicht uiiu.lmlii h ii^t. Zwei 
Kanzeln, in der Haaptkirche und Koppel, laescn Doppel- 
Fjradjgten aa gkicher Zeit an, ohne dols die Kedner 
«■Baader besonden aUtna. Dia BekpMer (») am Zn- 
sammenator» zweier Capellen sind obuc begondcrc Aus- 
«fi«ffnmig und oben darcb aageaetste Knaggen verttirkt. 

Sakriitei acban daai BMqplaltare giebt 
■B efauD Sdtencbore, zu welchem der 
Zugang in aehr aln&dier Weiae durch eine Treppe roo 
auläen stattfindet. Originell »ind auch die verschiedenen 
Xhntm-Bildumen nnd UebagS^ge der Poly gonibrm und 
> denelben (aiebe A Sleiehmng). DerBanpt- 



(»crgl- den Gmudrifs und die zweite perspectivi- 
aohe AttMcbt), etwa Fufs im Quadrat groü, steht nur 
auf dem Gcbilk Ober dem Olgalchc r d jr llauptkircbe, 
oboa alla sanatq;e DntenMUnqg. Aa aaiaar Vorderwit« 
ist ein oeadieh grobea b4ikeniea Cnniflz befeetigt. Kings 
um die Hauptkircbc und den Verhindungegang sind luiüicr- 
balb aoigebaute niedrige Uatleu angebracht, die Aulaeu- 
«tode dar GapaHan dagegm Bit aoganagaitan Sefafaidab 
gagen Wcttcrschlng und NS«8e etwaa geschfltit 

Die gaiuc Kirche liegt circa i Heile von der Stadt 
Roaenberg entfernt, am Anfang dea Waldes anf einem 
et«» 20 Uocgen grolsen fiteien Plataa^ airiacben einigen 
Lindaa «ad Bleban nnd durch efaiea Boisaana nmfriedigt 
Trotz der vielen Riluine falVit die Kirche bei den grodsen 
Abliasen lange noch nicht die Zahl der Frommen, welche 
Uber Naoht dort bleiben, in allen CapdkB etc. nach ver- 
aobiedenen MalodiaaB siqgcn imd beMti und thaOa inoar» 
halb, tbeilaantefaalbbllbend die Knitanllielaiag uaifla 
Klane der Kirche machen. Ein 5 Ruthen bnftv Wtg 
mix airai Sailaaw^gen Bix Fufiiginger nnd BaÜar, and 
irit aogmamrian StalieBen «analiaa, ibhit au dar Stadt 

l#eidcr i'^t di'- Entfernung TO« daf 8t»<'i istw! die 
Beauüsiuhtiguug Schuld, dab S«hu«u und 



Regenachaden oft vieles aerstSrt 
«ird. 



2) Katholische Kirche in Tuücnlafl in Polaa« 
nahe der scLlciiüchcn (Irenze. 

Die Kirclie in Tuscolaü soll nach der darin auf einer 
Tafel befindlichen Inschrif\ 1737 gebaut, und duTcfa Joa> 
Winner, Erbpich ter in Paiak, 1746 rsatandrl worden 
aain. üebcr ihre Ctaaddehto ete. war iddita aa «aftib- 
ren. Sie birift inRofcm Interesse, (vU sie in bedeutenden 
Dimensionen erbaut iat, durch die zwei, vom errichte 
ten und durch eine Qalerie verbundenen Thflnne nnd 
Krcuzachiff ein stattlichea Aittefacn erbSlt, und eise Nach» 
bilduDg der grüfscren Domkirchon durch Uobcbau zeigt. 
Die Construction der IVcken im Innern iat ihnlicb der 
bei der St. Anna »Kirch« bei Roa c B be r g genauer ba- 
aofariabeaen, mit dam UoMacfaiede, daA hier weaigatana 

durch die Pfeilerstcllung im IlanptechifF die Decke dem 
Auge mehr Fertigkeit bietet, und dalä dies runde llolz- 
gewölbe nicht aus einer blofseu Vaiackalnng dea Dach» 
stuhl« mit Brettern beateht, aoodcn ans wohl cooatmir- 
ten Bohlea-Spamn mit Br ett e rrerhleidung. Die Deeben 

der Krells -Capellen sind Jcijjf.jcn >iiif etwa? .iliDnt.'Ucr- 
liche Wrji4>^ gebildet. Die Zeichnung auf Blatt iH giebt 
Mcb die Formen der TSSMUedoMB flttticn umI diu Fki^ 



3) Kiiraba in Smograu bei Namalaa, 
Älteste Ilolzkircbc Schlesiens. 

Laut Tradition ist diese Kirche anno 9G0 erbant. 
Der Thurm i^t neueren Ursprungs, wenigstens neu g^ 
bavt. Vier Biaoh&fis SAUaiana Uegea in dar Kirch« be- 
graben, unter dam Slainpflaater ehaa baaoDdere Chrflft. 
(ladefrid f 98S, Ulban + 1(H)5, C,l-m,-Jia f IdiT, Lu- 
cilios t 103& — Dingosz (f 14d0) sagt in seiner Chro- 
ntea Bpiaeapaana YfatialafiaBafami ttbar Smograu: ,aid» 
CA coim tempestate (i. e. zu Godefrids Zeit) 
pidum adeo insigoe erat, ut oapot ejus ornc, quaa atme 
Silezia dicitur, haberetor, pnpa Sjoaow alias Wartcn- 
beig etc.* — alaa Snogiw war tiaat die H an p taladt 
TOB Schlaaiaa; nnd dka llftt sich erklären, denn Smo- 
grau war der Ilaupt^itz des IlrlLli nthinns — flluuptgStze 
Smok, Drache; daher Sinokrau io viel als Drachenort, 
Drachennest) — und wo der HauptgCtce des Laadaawai^ 
war aneh gawflhalieb der Hauptsitz des Landesherm. 

Jeltl tat der Ort wenig mehr als ein grofses Dorf, 
das Kircblein selbst für dasselbe eigentlich dem Anschein 
nach zu klein, doch wegen der grSfaereo Theils prote^ 
taatiaehan Bawokaer aodi au a wsehsud gaaag. Der Bnf 

der ältesten Kirr Ii ■ Sehlesien» , nur mittelst Axt und 
Sjige erbaut, von Lärohcubuiz, dessen Dauer bekanntlich 



Digitized by Google 



39T 



CoB«t AUiHoliUnfcM. 



398 



fint mmtnMUiA kt, Baft «Im t i HnfMiimhi wd nidw 

Aasbcote bei der Bccichtlgang hoffen: Icidor ibarinirdc 
die Emrurtuiig uicbl befriedigt. Dtui Aeufsere dar ei- 
gciiilioden Kirche, neb4t Chor, ist wohl erbolteo, in 
dookel brauner Farbe, roa achwadiem SchwUmli «■%»- 
tthrt, aber okM «IIa ▼«nriernng, ancli wIImI «Am alle 
Vor- reap. Uaibauten tod Ilallua und GSngcn, wie sie 
bei deo Kircbco aus dem Jnhre 1200 um Eatibor uch 
finden. Walnwbenilich i*t, data solche Hallen frOher 
vorhaadiii gawatwii abfr ainar dar, Pftimr ^mäbea ala 
noaiABB vieÖeklit lüi wiagbaluneii laaata Aa daa AufiMO- 

«tadan WiiXTkl. niiin urimllcli S[>iircn \oa Binsehuitton 
und LSchero im Ilobwerk voa Streben and Querriegelii. 
Di« iadorAiMidit imd in Onndrib ganicliiieta TJiOra 
auf Blatt '16, war frOber wahrsrliciallr!! fler Bai^tcin- 
gaog, ist aber jutzt vcmagclt, uuJ der Kittgang durch 
die Vorhalle. Der Thurm botvlit aus einem Holzgettell 
mit Bretterraikfaidnng. Ana den OloofcoD iat anhAa an 
«raalieB. Die Bedadmag iat Tom Sdunddn. ffigandMUn- 
lich und Abwcichcud voa «Den ihtdichcn Ilolzkirchcn je- 
ner 21eit, ist hier die Stellung de» Thurms »n der Hin- 
tarwand des Chors hinter deoi Hochaltar. Eine alte, 
gaas aiafiKJia 'riamkiga liiOr oiit.dar al^atUachaa I»- 
aolirift 1538 fthrt aua dar Klrefte in den Tlmmi. Dia 
Sakriniei ist spUer gebaut und Qbcrvvölbt worden, und 
ein Xbeil der Sobwellen auch bereita ontermaaert. 

WSaMa» Tiden anderen Daakailhni «na «Kar Zait, 
hat auch hier die Geschmacklosigkeit und gSnzlicher 
Mangel an Gcfllhl für Erhaltung alter historischer Denk- 
«ttrdigkeiten in den Urformen, das Innere des Kirchleins 
■it didnr Laimbrbe, mit abemageUar, «qgaUablar and 
adt daa bnala«laii B^daM gaaahmlUkIv tiiiii^ 
dar ftlhana aaiifc» iSaftebMt n afaür 



pnlataa BHaNiBba foaacftit Db giiada Dach» dar ci> 

gentKchen Kirche, die dnrch Yerschalong der Stuhlsiu- 
len und KopfbAnder gebildete halbnmde Decke der Al- 
tamiscbe, der eigcutbamliche Bogen (oi) cwiadien Kircbe 
und Allaiaiaeba, dia 8uttnn daa Qigaleboca: AHaa iat ao 
veaUabl, bamait, bakhdal, dab aiefata ana ft«ha*iir Sait 
zu erkennen ist; und doch bekunden verwischte Rente 
gelber, schw.irz und weifser Schablonen-Malerei, welche 
nuf einigen Brettern de« Verschlages zwischen Thurm und 
Kircbendacb beaierkt Warden, dab die Daeknn und Wtada 
bemalt geweaen aein mflasen. Daa latemaanteate nad 
OrigincUsto an der ;:;anzeii Kirche dürften die überaaS 
anbedeutaaden und geringen Dimenaionen derselben aaia, 
waa aq^eiah d«i baataa Bewal» ftr die KadfaaH dar da- 
mals in der Entstehung begriffcDMi Bauweise uiiti IMi- 
gion abgiebt. Die Kircbe ist 25 Fuls lung, 23 Tuis hrcit, 
13 Fuii hoch, die Altamischc 17 Fuls breit, 20 Fuf» 
lang aad 11-4-5 Fub boch. Daa kleine Cbor (Oigd- 
dk«r)'iit gar aar 5 Mb boeb,- aad lanraMa aar mit 
gcbflckfem Kopfe darunter stoben. Die StOtzen d«« Or- 
gelcbors sollen, nie man erziblt, ebenfalls nnr mit dem 
Beil und mit der Silgc bearbeitet sein. Die Zcicbnnsg 
giabt die nocb nduadanaa Stflta^ aaab genaaar An^ 
ateasung an, wei^ fiwt aDe Teracbledane Form beben. 
Einige derselben sind jedenfalls /im s;,'il.:rtr Zeit, bei 
vielen die Kanten gebrooban, alle aber mit dickem Ka& 
■aInllHib ttaraNttht) aa daib aiaa adiailbPniffiniBg gar 
nicht mehr tn erkeanen ist Das jetzige nenn massive 
Pfarr- und Scbnlbans bietet in seiner OrOüie und beque- 
men Einrichtung einen grellen Contrast gegen daa na- 
bedeateade Ejidilaia, daaaaa läatariaeba je- 

Cttnok 
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Aiebitektsiisciie Aeise-Kotizea- 

(Feiiaataaaf,) 

4} Ueberdaehta Vorfahrten. 
Wlfarend ich an rielen Orten •cfawcrßUlige, nun Tbeil 

sehr jingüÜirJi vcrbiindmc und koFtepitlig grpicbcrte Ucberducb- 
031^-11 der Vrtrfabrl<--n an drn Fronti-n von GrhSad**». oainent- 
lich an Frachtgillcr-Sr''iu|ijw'u auf ELwi'.ljshi.-UiilVu aagutri'tTi'n 
habe, leii linen licb folgende zwei dureti L>eiciitif;kcit und nun- 
reicliit Anordnoog aas. Sic können auth übiT Porron», wenn 
nan die anbequemen SSalen Temeiden will, auf welchen sieh 
in der Regel die Traufe legt, mit VottfaeU angewendet werden. 

Die erste dieser beiden Ueberdacbongen befindet sidi a«f 
dem Uofc der Uetiayerie imperiale, rue de liilr» Dorna de» 
Vietoirt* SB Paria od dient anm OataneUebaa dar Pnatwa- 
g aa ^^ to ^ tau byi aa fc ttFali wr dar Raat afaas dabt ba- 



der SUxaa dorgeateliten Bindern von Flacbeison. DaTon bat 
dar Spenia 3 Zdl BSfaa bal «Zoll Mtfca, daa «a%aElMa 




tloD BAb bei i Stil Bifeia. Bai « lagt dar Uage aach 
efaa lahaa di a «iaaaae Btaaga, walaha daa Uagaa-Vaabaad 



Naogtr. 



RtiM-NotiHB, 




bersti'IIi, tei 4 f 'we Miirke d^ ni^li^i- 
clica, welche nufsiT der 1 Ii i lic« 
Lüiigi'ii frbanilt H 7ugli-i: !i iiK mitdi-- 
rts AullftKtr für üil- Utckft iisttr üiinl. 
Die Verbindunfr ili r cinitrlncn Vcrlmrid- 
llücke unter riuaiider iüt nach oelit-tisle- 
beoder Skixic mrttrUl «afKvIrgteT Sdno- 




Div luiJcn LiLirniachunp iBt vor «•iiiem Gfll«r-Schnpprti 
io DinDaiiiisborti um Hodi ni-ci-, im C'uulon ThnrRao, »uge- 
ImdlL N»cli vorslilitiider Skiizi' itl darin n tino I>niipcl. 
laogc, welche obvrhAlb d»-n Knpf di-s Binderbalkcns b, un- 
terbatb das SlcHlmU c nmgreifl, und mit ihnen rcrboUt ist. 
Dm LtMara MtniBt iidi gegen ein 2^ Fah lange« Holl e, 
4m W «U|* Zoll in dia 2^ Fiiit Marke Uaner d Tcnnaucrt 
Dia Qpmn^ mkiw ia ipQMSlBtkc« «MT dM Haupv 
ril wtf Oi tw d l M yaaJ/; <a aaf den 
ilondBtaillMlMaaaatBegcn, fdJauL Ein 
bdlDd« lUi in Ja laFlbBnllnwH«, Wik. 
MBd dieLtc iij iat wu kdigüdi aurdeaSclNnllMi f «ad f aaf- 



PWiilüiHiiinliiiiilli 




Bbaadort bdodel sfcb ata naa i 

van Bcbr ichwochen Höliern erbMita Galerie ciaa l 

lieb pjte Wirkang macht, indem nach »orrtebender I 
Rftbui . wfltlH» auf libjjcfMlcn SSulii» ruht . durch ein KreO*- 
»tn l'i'wrW Ulli- r-lülH «clchi-i zwiM'hrii jr iwei 8Ia]aB 

«ich Jrt'im.-,) »ii-diTliclt iiiiii II Hiiiii:. Si.iiii II unten mit 

xierüchcn Kuüpfejj Tcmcben ttiod. Ulf säroinllithcii HüUter 
Tcrli. n ii ecbeiotar toch dla AwMamia* «an Ftaam nach an 
Huer Stfffce. 




lu Orüiidotwuld im ßorner Olirrlnnd anlriflli aild dlD Uh^ 
Qbcr atcbcudcD iwei Skizzen dargetlelll. 



5) SBddaatacb« ond franzSaiacbo DaebverbADde. 
Im iMIfcihm DaaMUand aad Id naakiakh rieht man 

das beSuden riek derartige OeUada auf den ntaht onbaden« 

tendan Anbühcn, «cichB die Stadt amgebea and sind, mit 
dar f^nt gi-f^n die WeMcrteite gelegen, dmch niebt« gegen 
dan AngriC daä { 




Die StaUiiala hat «iaa aek^ mai Sapf i 
kern nach den Kopf dct HmplbnIkaBa biaddaaliiida Lapi 

wider«ti'ht, mit VerMiznnf; in beide Batken ^igdaTaen, dadarefh 

dem ScbuUf, > r; l-.-.n^; i!i I. Druck auf den Bnikcn naSif dem 
Aafla)jer . und )<iw»iirt einen »ehr freien Uodriimutii. Sie ist 
dcmnacJi nielir eine Dscbetrcb« ala eine Stuhlaiul« oder c-in 
r)jioh*li' l. (AUi"» diesem tJm! wn*n* .*li*lit-nde .StnhUäuIe DicJit.) 
DiiH iili.re Ende diT Duchslrebi' wird, wi'i.ii dir Kil.ltijükrn 
lang i«l, bis in mehrere Fof» Entfernung von dem Sparren 
abgerückt, oder es bekommt der Keblbatkeo in «einer Mitte 
Doch ein« Unterslüining dvrtb einen lothrecbi gestellten Stiel. 
Der Sparren de« Haupigebiodea iai mit den Kehl- und IIaapt> 
balken verzapft, aoTBerdem auf zwei Schwellen aufgekUul, wcl- 
cbe nnmiNelbar dabintci' liegen. Dieee Seiiwrilen geben, in*- 
bcaondre in den Terbindongen mit vancalOeB llaHu'iJi^au, 
nach Slnae 1 «nd > aa^ieb da* AtOtget, nd awar daa «ii^ 
dp Anflagar Ar dia Spama der iM^gdiladei b Skiiaa 2 



Spamn der Leaigefainde geaMlent Jcdadb hül i 
strenge daran, sondere legt dia PniiaalialliaB in 

VITpiten, wie es die Umstind« wriaageo, and abaaan dla Spat^ 

ren in denjenigen Entfernungen, wie ea die Stirke der L«1tang 

mler SchaJuog und die Dochbedeckuni^ erfnrderi. Iiisbi Mi:idre 
in l'nrii«. wo iniin sich, wie ich weiter nnten niiber annedi ulct 
bubi-. ure^'en des Mangels an starken Ilülzi-m der hochkaiitig 
gcsleltlen Hri llir nir llildung der D<«ke» bedient, i»! es von 
grnCsein Werth, die Sj iirren iiiiidjli(iiii;ii; vim den llulken auf- 
siuiiellen ; dort ist de:iii aucrli iiacb Sklxze 2 das untere Aufla- 
ger der I.eerii|uirreii lediglich auf die untere ScfaweUe ttftAgU 
Um bei bijUernen (iesiiiiDeu die GcsimsboUen annngeln aa 
können, wini in Skizze I und 3 zwischen die SparrscbwellM 
nad dem Urem pd was drtim odar dar Maaarlalte in ^ 
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Haogar, 



Ski«'- 3 Miiiii-rliitt':'n. 

Kin Kt'hlf^fbiJk int nur viirhanden, wenn dessen Ik-naUaiig 
M>ll. In dieoem fall liegeo die lialken dcaaelben 
nil den FVooten de« GcMudes, im andern Fall tiad 
Me gar nicht, aoodern nor di« Spamchwclko Torhandvn. Eb 
vrrstcht sich ron mIInM, da/s die Leergebinde keine Kehlbai- 




I i>M,dtr8MUiMt < 

gfhea wonieB iat, dab da* Zapfealocli de« ] 
lothrecht onter die ober« Schwcillo trifft. 

Die gewönliL-hen Slirki'n drr ü'iljiT «imi jin, O'i.tt Ijcin 
Dach Redticimn^; drf bAdisi::) ;i MiialM» in das. rhcioliiiduiciM) 



für dfli S|i;irri-ij 

, „ Itjilk.n 

ff , Kf'lilLiulk'ii 

^ a ZaDjjeobalkcn 

« «Ha QpairMbweUea 

, , StuhtaCule 



3J Znll Breite, 4} ZaM 

• ■ 

• ■ ■ • 



5f . . T 

6i , , 7 

5» . , H 
i\ , ,ilbl.8 
Dk man ticli nur «vbr schwaclicr Brotter zum Dadttehaleo für 
di« Schieferfaedacbuni; Iwdivot and eben solcher Latten fSr die 
Zicgclbodacbung, so stehen die Gebinde nur in ii hu 2C Zoll 
Eütlignuuig tod Mitte tu Miue, die Bbdcr in 10 bia 12 Fall 
Bnlfannng aas einander. Auch zu d«a DMoqgSB b m o trt mun 
BH««r n« I ZoU, hSoUiwi i ZiiU Sllih. »• rfiid im 
4Ptanliob and «nln,Jb^«alatBM^ ft» L Ü|g» — 

Oft # Ammt 8iMm aw 8r«D- 

iBiiiiliii lAi, flidNii «u^ «4 Msntit Hario 
voa «tw» f', Zdl Stirkc und : hl, } 
ZoH BrätA. ' Doch mrdan nie' Baeksicbt auf ihre geringen 

Abmessungen auch die Balkon nicht Ober 2r> Zoll vun Milte 
zo Milte aus einander gele|^ wa» den schwnciifn Dielbrettcrn 
ebenfalls tu Hülfe kommt. In i*ari.i, wo inau, « i^i^mipf, vr<:- 
^(•n dt-r TlteutTuiiij mit (Inn Bauhiilzr- viir *<[i.*ra."4ll( zu ^^'^ ^kt! 
geh'jü niufg, fljihc jch Drcken, wclohc in di'U (ffHcUuHNi-n nur 
»n den St<illfn, wo man M!>iHTAiik> r »ii^rhriiclil lifillv, unJ in 
Dltchem nur da, wo H»U|..li;rlMi.il-- '..r^i^n, duriliiri.licndc oder 
niilU'lKt Sliif»an<ker gestofscni- linlkvn haben, und den liaimi 
diuwi-^cbt n mit büclikanlij^ Breitem in 18 bis 20 Zoll Eiilfer- 
unag aoagefölit. Diese Breiter wardan in recfatwinkJiji; sich 
I Bicbtungea so fest «InftMtbM, dab rim sieb ge- 
I aad arbaJiea fcHihiiaBa dia t 
r, 4. IUI 10 Mb, «Vi 




In fWtllbndir BktnS in diaw Anordnong wtffnleolal^ 
und bei dieiCT .Biwiiil<«n im Dachrerband ö«r Stdsn S m- 
nchmlicb nngamadali Vitt ar nar hd Jadaiai Bhdmr cüwsBat» 

kena bedarf. 

Die Kagelang der Didbtattir wird mtt in, dva Balkan 
jarallal IwiBMiilao Patlmulii atlii ■" wiigumiMiii- BinaZviMhMh 
aaoka ist niiikl «ariHMdan. Statt dar SAMtdu «ardea nm 

aqgeo^ nd dhM alt Oypt dnsaiiak wUUlt, dab dar- 
•dbe aiA oriMi aiaa plM» Um MUM, «Mh otaa dia Lat- 



t) OyfMiliU«B la Paria. 
Dar fitaMHila Ojppa (ptttia} «U in d<Mi G 

TCr Paiii aaf amitdai Ari gciuatticMi 




Ca 



Kcndir TanielNaagt Aafaiaaai Batoi tob < 
weidter 6 Ua 7 Fab Aber dem Fabbodeo dea KrJgaailioiata 

eines Schuppt^DS liegt, befindet tid% eiuo sIebeado Welle • adt 
einem S Kufb hiIli(L-n Ciü|>el.i:iu. T':u die^'U umher läuft «iaa 
Kinne ron 13 Zoll Breite uisd 8 Zoll Tief.-, welche Ton 2 goE^ 
eisernen Wangen A and einem R<■^l r aU ündmi p<:bildet wird. 
Di« Roatsl&bc sind { ZuU breit uiid balx u ubuii ; Zoll weite 
Zwi-i-fhenräutDi-, veren|?.'n flieh aber nacli unten Hebr si.hftrf. 
Zv^i^ebeit der Kinne und der Welle liegt ein vurlieitler Stein, 
der im Umkreis mit zwei ciwrnen BSndern (jeliunden ist. Kin 
sturken brubouter l'fenl seilt den Stein iu livvvei<un^, iiuli Ui 
es auf dem Bidilenboden aafaerhalb der Rinne unibtiliiuri' 
Die gebraojilen GjrpaMeioa aFcrden in die Uione hineiDgeWOT- 
feil nnd d«r OnpMtaab tut dorcfa den Ri>8( auf das «BllMa 
Baden, tqh wo er verladen und abgefahren wird. 

Die swail« Art der Torricblanj; fertigt ein grolMia Gjrpspul- 
fer, worin sieh StSek« ta der OtAbe Ton Eriwen befinden. Sie 
ütfl aafdaaMclbea BoUeaboden ' 





»flOlL Da» Mah- 
len geaeliiebt nach nebenstehender 
Skiaze in einem boblcu abgrHtuiDpf- 

teli Kr^;el vun GttfseiSeD, dessen 
lUlfio biet zur deutlicheren .\iisicht 
derinii. rv I'ii,rirbtan>5 |'er^pcclivi-eJi 
daigesteUt wurden, vregcgcu iu eiiH»- 



Digiii<ioa by 




nmdelCD Linien waiifii rrLlii , r«clii in<^ii würJtu. Au den iuntren 
Wandangm dieses l.nh:. n Ki ufls b'-findi n vidi n-^-clmü/iiig n-r- 
theilt 12 Kimme, v..ii diu. Il l> !H ;rialii- i'w. gan/'.' Ilr,!,,! dtr 
HfiUnDgi G ODr dio unli-n: llaillv uiuULlimiu. Iii dii.!« m Kc- 
I .; gel bewegt sich ein iwoilir, «Imt v< Mi r, 

cbcr mit 10 Kümiut^n, ä laugen und b kurzen, 
versehen und auf diu alebende Cnjpelwelle 
■ofgekoUt ist, Beide Kegel MDd unU-n durch 
BodenpUuen geMhJoncD, wcicbc nur 1 Zoll 
ZwitdieiiraniD Umc», luid bot did ebcusuviel 
■tnklicii die Kimme de« iimcNn bcwcglicbon 
Kegel* bei den Klwuwin de« boUen Kegel* 
«wIlMr. Di* Mm, US n «inr OtOte 
na jOdbtefaa, ««dM «k«B k dfa HHUaag Uariigtirarfeii, 
1 Mk hMh u diaWdk «iMr 4nlh«r Unu^e- 
Die Kimme iiftMiD lick MnMlmMi da md drIdMo 
ti« nach unten , wo A lieo Kum dunakaaan, d<r 

da« binülx riri-nitti'iie Mahlf^at j;cbildct bat, U* ri* 
geworden filnd und andcri'u Steinen l'lntx madteii. 

Dir«' Vorricbturgcn rrscIiMiirti mirli rur AiilVrtiguni;; von 
Ziogelnit'hl &4'iir bratit-liliar , ii:i].rii da»« Sifl>fu i'ntbt'brltcb 
madion tw.: W-ht'.- 'SViikfi.Miki it I nbcn nlf Stampfen oder 
vertieali- Siiine obnc Kost Wim «lirJ.- dii' ZicKrlsrütke eu- 
ntcfaM auf der twi-iU'n Vorrichtung rniKlincn kthI diin.'n-h auf 
der rroIi^Q ioahlcD. Um zur Aiiferti^run^ von (üiamoliOMDeD 
ein grob«» Pulver dra zuerst gebrannten Thons iii eiliallaii, 
«iid die sireite Tonidilaiig ron guter Wirknitg »«in. 

9. Maagen 



GminctioD gliLsemir 



Aof dem Blatt ir in Test flode« sich ein Qla«-Jaloa8ie- 
Fenster dargetlellC, vi« sokhea auf der rorjSbrigen Pariaer 
Indii»!rii'-Au!«' I'ni^i; I" IiihIüi Ii gi'Wi-M'ii und IstcIiv iit hrfacb 
in riiiia zur AuAfuLiTjüt* t-t-koniunMi Ist. Di>' Anurdiiung di>»- 
si'Hh'ii wird im Allg< :nfin.-n au'< der gi'p<-h. nrn Z. iohiiung mit 
Klurlicit entnommen werden Uinnen, lud ea bedarf «am voll- 
kommi'Uen Verslimdllll BW BMh d*f MMMfalgHliHI kanM 
Eriielerungrn: 

Die Scbarnierglirdcr, welche, wie l>ei a in lüi;. i zu 
eneben ist, ao« dnppeltt-m dünnen RtKcnblrch constrnirt wer- 
den, sind zwiaelien schmalen Eisenscbieneo bewegiidi und lult- 
tcl»t Niethen daran befmiigt. Zur Aufnahme der Glastafeln 
lind die Bleche zu einer Nutbe auseinandrrgebogen, in welche 
«Ue Tafeln eingtechoben und durch VorbiegcD einea kleiacii 
(veri). Flg. 1 bei h) am Ende dei Olild« ff 
\ y ic M wt wwdii. Baii 
M « in 4m obm Bleik 4m Mirika iwgi 




Bon an da* Duhr gil fl ii > inriHi, ao iit i 

Ae an der Mie detniben am Rahawn beSndBdia 

I an löten, In weldte der Haken e (Ffg. 1) eingruin, ats- 
dana atcr kann mittel«! de« ITrbeU bei f (Fig. 1). an desu^u 
einem Knde eine FriftionÄ- Rülli- tf innerhalb t i-iir uu-'^^onie- 
thiten kleinen Rlcchrinnc liSuft (Fig. 2 und 4), durch UH üruder 
nünderi-n Aiiiii-bi'n diT Schnur an dem iiiiden n Ende des 
HcIm-'Iä, der ilalM'.i-i-:' jf'de Ix-lii-liigt- Sti ]liin|? g<-g''h'-n wiTdcn- 
B«l LSsunf; d:' i Sfl rüir LrlMl^-i durch ili. lig-.'iic S<-Liwere 
da ZtMaiamcnklappca der ganzen Vonicbtong und ein Kiogirei- 
~ ' I * in dia Balhu Hb 
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i-ljindii^i r lind s'i Iktit iu ln'wlrVi n, ist boi A Kig. 1 noch eine 
Rolli' utJ^' bri». Li, Lib<'r welche luilit^ist einer durch daa Rahm» 
bolz durchgeleiu-ten Scbaor dw I HM ScUgfi d*r XiMn ba- 

wirkt werden kann. 

En li.iiclitil ein, dafH dir Anwendung Tun derartigen Ja- 
lousiecn nur da mit Nutzen Blatt üuden kann, wo nicht ein 
vollkomiuencB Abschliei'scn der Sufscren Luft vprUngt wird, 
da ein Eindringen derselben durch die Fugen der (ilastafclo 
nie ganz zo verhindern ist. Dagegen erscheinen sie bcEondeTS 
bei Oberlichtern, bei Riumen die viel gelüftet wer- 
auch wohl in TreibluMMem, die otir eise Kittet 
Ihre Blariehf Bg bat 
daaTai«MI,dala<ii ~ 





In rub Iii dia Ua 

■n^ aflll Alk 

^■^w ^^pv^ ^^pp» 




Bindeckiingi'llHiier der Dldiar nit gewafaten Zinktafdii 

rielitet, und lacht diesem System auch in den dcatacfaen Staa- 
ten Eingang za verschaffen. Zn dem Ende bat sie in einem 

eignen M.-:n>)ire nielit nur über' die ri.iri^trin:iiL t i iso der- 
selljiD ajilTiliil'Lhe Niielirichlen puldicirt, finnditn •»ie !uil .'iiieh 
Ver'Jiirr^e ^-.-tri iff- n, daf* auf ihrer Marlbu-IIülle bei Kftttowiiz 
die dalur iniriiweiidi^eii. aurt fr*?it r Hand iimljsain xn fi^rm-'n- 
den Deckschienen zu snfiirtii^vT ^'erwe:ldu^l; gelietLit rnj- :i 
können. Bei deu mat^herlei Vurzijijei] , weU ln* <las gedacliit^ 
System gegen die meisten der I" i un« übliclicn Kindeckung»- 
arten mit Zink besitzt, geben wir in dem Nuehfolgcndju da* 
Wettentliche des rorgedachtcD Mcmoirei, oiid stehen nicht an, 
da* UntemehiiMn dal Acttcn-Terlia* den 
it 



und Notizen Ob«r Zii 
francOmohem 

( Ver^. 4tt Sshbeafln aof Malt X) •) 



Das I'rincip dieser Eindecknng ist folgende»: 
Ea werden die Zinkbleche in der Art «öf die 
oder DaebAIcbe befeitigt, daf* kcHMi denelbe 

MllHlt HtAcn nie- 

omIi Jadar Sichtung 



flsi K. 



dar gibaHan wild, m> dafe 



*) OitMlbw ttcUen lUfi 
in Vit. I. Rio« pn»iiccnvUeliu An-Itdl .i™ Kar^rrta Tliciloi 

(it>bi:|ilaeli<'> iiijl /:,ikli.i'-r.i li.,nt' (,. » li! idi. l,... I .. i.;.,r .'.^ .| i tu. 

u Flf. 1. £in< ixr^KtivuK^i] Aaudit cIbm Ziakitcbm mU kiaata von 
Xtok. ^ 



In bcld» Flguivn 
m) et* tntMU»», 

t) Sdulbnitw, 

it) dl« Fgr<tlcistc, 
t) Stafikutni, 
/) 
9t 
W 

kl 
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ZtaUaiMbungea nuh fnmMuebtm 



Du- 



; »ftiebt BduMbia, Mg«! oder SlilU b«r««tigi. 
ünter dieae HoliMiteD werden klefoe ZinkUechctreireii, 

•ogenannte Zink-Kramm«!! (Fig. 4X i» einer Eatfcrnuni; Ton 
1| bi« 'i Fuf; Tun rlnancler eingvsscUt, die, nacbdco dk Deck- 
bli'chf ii>ir);<^Ii'gt wurden, uiu di<!«a M iut CMMS WOgfibOgn 
wt-r Jen . wie 68 Fig. 3 durslellt. 

Iii., rvrklilcflic i rliiili. n rioc AaflEiintang aof beiden Sei- 
ti ii vii:i I Z.ill, die «ich .111 die Leiste anlegt. Am (ib*rn Ende 
erluill du* Dl rl.li'.. ; !i I Z.ill UmselilÄg, der »ufwSrts gcbogeo, 
WiUtrend der Ii uibclilug dis> uutern Eudes abwärU gebogen wird, 
•O da£i ein Blocli in das andere cingch&ngt werden kann. 

Ea yriri «lidann der onh^rr CmschlAg des ciniali&ngen- 
dcn Bl«di<s in den ekem UmseliUg des »dion r<-!>igr)reftctcn 
BteBlwe eingeiilngt, «iigecagen ood dann am oben Ende nll* 
tdit 2 &DUwfl«D (Fig. 6), & in den oiMm ' 
fftiCn« Mf dl 
iit lineidMDd, dn du 
BcUag am notero Eod« 
den Labial niedergehalten wird. 

Bs bedarf daher kciiHT LStboi^ an da 
da« Eindringen den Regen« in Verbindern. 

Di.- früh.;!- im di' Ecr Stelle übliehe ond fait durtiieiingig 
aogebiacbto Lülbujtg Iwwirklc das Bcifsco der UlLtti«, d« 

wurde. 

IT 'IzleiMaB werden nun millelst einer DLcl>£eL:cni> 
oder Ziukuicikintang, die wie Fig. 5 geformt i«t, überdeckt, 
und iwar so, dnCa dia DwkacUiBa MüdAnig mt dia 

Ilolxlei«trn M'tit. 

Ibrt! Uiti ?iii.;ung wird mtlialat iUlfnagelung am obem 
Ende bewerkstelligt, and wird diaaa gemgalta Slalla dudi 
die nocitfolgend« DeckaeUene Qberdeckt, M dab muk htm 
da Eindringen dea Waaieia nnnOglidi iit. 

Dia Font dar DaekHUtiic itt der Avt, dab 



Ba iM aoMwFam dank dk 



Kdk. 



ia rt«. 4. 



I) d«B iagtaafalMn Ubngrtihaden i 

Uli dm AaxasrhMgtn MAucrvi>r*|imji,{ it 

nj .-J'-ii l'^lr^ tl ■T>u il .!fT i.'i'M-ni^li:] -. 
litten riTr'll'l>^ng lir^citJ--: 

»j Sclira>lMi>k£|i'e mit dwuticr g<4i(taut . 

r) Srli,r..|l,., 

«> Or^iroibMiai 
9) die An 

it) BUrk iS^lioRrtiBn Kut*. • 
li Zlnku/d Ko, K, Esda an EIld^ gtigilMi, 
fi Itariu £isk - Kruntacn. 
DU jLuicbt einer StuUlvUl«, mIiM VonklituBi; »r Varl^indaag 
«ad Vvnlichtunx KWvitr «nMnil»«nnot*cn.JiT Ziiiktalrln. 
EiM Zink-Rramm« (fMI itaV »(;irV< ti /'tik-NamKOr gelWrti^t.) 

il«r hölxmwD 8bifftM»t4. 
KIms der au^ die SchallirettcT ra Dagelndca 3 



ia 

la ng.«. na 




elanBrinaM, waieK« ■ 

I aebai belekbn"! 

•Ith aaKtiliatMoil« iCuikuM, 



.S^Liemiuaer ei. 




(■ Jtll duiUKcitur.p.-a 

nenl udw Mviix. 
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Dia AadaAeada BdiiMia bat imerhalb iwel Oekrekra, 
die angelSlhet werden und die ontrr die aufgenagelte D«rk- 
«cUene greifen, u» dafs die ante acliOD beüeetigte Uecksdiiene 
dir zn.iti , und dl' zweite wiadai dia Mtta ekx kDBMf aai 

ob<Tn Eudr nirdi rllüll. * 

An uhiik1:i']i Sti künn.-n iMr ^TÖ/s-Tfii H<.f<.|iti[;iiD(; dir 
Deckseil i. n.' di< <> hrclien d« angclötliet werden, wo ein« Zink- 

diese greifen kiiunrii. 

Die Entfiir.uiii' der ! 
Blechbreile bcatironiL 

Auf den Dachfirst können ebenfalls Leisten 
werden; dodi Itann die DaebflCcbe auch einiack so ana|^ 
werden, daA am Vbit dia Deekliiecke SbeigreiCni and 
«aidai. Diai 

.tlnalalMdia] 
dai ao die dar PiwMditfn i 

Der AliaAlidk dar DaeUMia aadi Mden Säten Üb 1 
aof iweieriei Art lieffiiigt (ein; entweder acblirftft aicb die Daelt- 
Siehe an «Ine Maaer an , wie Fig. 8 angtebi, oder lie Unft, 
wi>: b«i Fig. 7, an der Giebclscbwellc aas. 

Im cr?.ti'r<n Fallr wird ein Zinkstreifen , der in die an- 
gren/i'iidc Muu* r «'itigi fuilt rl wtidtMi njuTs . ubiT den Auf- 
Behal^ gedeckt, um dadurch dos Eindringen dea Regent ia 
die Decke, sowie daa BiaaiiiMa dar FndNlgiBait ia diaMaaar 

zu «liiindern. 

Im letzteren Falle wird der Zinkstreifen in gleicber Weise 
am den Umichli^ aladann aber aoch itoch weiter nach i 
gebogea, aa daJb 
den kann. 

Die Ebne, ob «tcbendr. »der hängende, soll bei einer 
Unge flbar 23 bia 80 FaCs in der Wein gellieilt weidaa, d^ 
die Tbtilaiig «iaes Vontolk hUdet, am den Biecben eineo Aaa- 




■mi AUUMOireii «B Mta 




WH iwvier jicNinHie«ea aar aMQi 
migen Aneatz eammelt 

Immer gnt bleibt es, dia nndtn Binnenkant» nie liMier 
als die Dachncignngtlinie geben ta Uesen, um bei Sehnt«, 
Eis und grofaen Bug eagll ss wi die Biane tno jeder fibcrfllasi- 
MaaiMlItB. e 



Berechnung der EindprktmL'« -Prrise. 
Die HoUIciMen (Fig. 3), dir di r Ikfi'siiKaiij; weisen auf 
die VerBciwilung aufj^t-tiögelt wi-rden. Imlit-n eine Ba«e von 2 
Zoll Breite, die dem einzeiligen Aufschlag der UeckblcciM an 
beiden Seiten gleichkommt ; daher die Leislen-BotteiHm WM 
Mitte an Milte der Leistisn sieb ans der Breite der i 
deodcn Bleche ergi«bt. 

8» wird büBlacbea nm HZoU diei 
; Ijtaiab M Zaii. kai Bleahaa «VB H MI äUeb S2 Zill 



IMe BoUtiste wM 
(Bg5}aaBeinH4Boll 
DSaaa 4 Zoll BfedM 



Ik dir LSnge ItSngen sidl 
adilsg (Fig. ä) in eln&oder, imd werden 4ia 
Steile rermittcl&t kleiner Zinkbefte befestigt 

Um ons nun Rechenschaft v:;ti di'in i-.i clm r 
den Oberfläche aütbigeo Zink geben su können 

27 



Dm- 



'in^udiT^k^-sv- 
woUcn wir 
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Zii 
danh «• 



d«n Vtrlujii lj»-r< i lMi, n . der sowohl 
■b durch die Aufkantong i-nulrlit. 

JcUr« lik-ch Tvrliert an sciniT Breite 2 Zoll Aufluatailg 
nnd an »ciiH-r Uoge 3 Zoll Umkanliuig, du iiailil, 2 Zoll 
UmKblag Qiid dnrn «<^i(ercii Zoll« dar «M i»m d muk Dm- 
Mlüac fibtidaekt wird. 

Bl wird uoaät aar eiaa LCog«,' von 69 Zoll und. Je »Mb 
eiac Bctito tm 22, 90, oder 84 

h«, Jadodi Bit 
llorZM 



D«r G««amm(TerIoii oder ficinehr der MdurMaif ia dar 

belr£gt mitliin 4 Zoll. 
FHr die Liogc der Bleche ei^iebt aieli aoCMTdam durch 
, wio oban oMihgnriaMi, ateTaria« ««■ S 




ZoO. 



Boi der Än»cn<lpng mti Hl«cbea jk f ( Zoll (Fig. 1 ) wird 
tor Deckung vim 24 Zoll Ür«ite nnd 69 Zoll Lingr dem- 
b'sMiig haben: 

1) aim |Mia» Blaebbroit« vo« 24 Zoll 

2) aml batto DtalaeUnaa k 2 Zoll breit = 4 Z M 

«ioe Breile von ItSZoU 



ood aiM gaaaa Blecfaliingc ron 
bei Blechen von 24 Zoll X 7^ Zoll iat: 



72 Zoll 



dia oflbidwUalM BMdttcte 20 X nz«»ll <- 2,016 aZoU 
dia «iagadagkla SUbIm . . 24 x «9 Zoll — 1.6&6 uZ oll 

aaoDit rin Mrbr(w>darf vnn M) JZdIl 

In gleidier Weise bild<'t f'vh hn li'-n breiteren Blcdicn 
Im tarn Di-ckni <'rfi>ri]erlii:ti<! (juuitum Ziok, gWOT itt: 
bei Blechen von 32Zollx72ZoU: 

dia «iJöidafM» BMMwis Vxl2 ZoK — 2,5Mi3Zall 
dia oiv'MbB nidM . . 82 X 69 ZaM — 2,206 g Zoll 
nHhta ein Mehitiedarf von 3B4aZoll 

bei Blechen von 3'i Zi.II X 72 Zoll: 

die errorderiiebe BlediUiTiTi- 417^72 Zoll ~ Zfim aZoll 
dia lf-ir*-T^^ nich«^^ . . 3)J X (i<t ZoU — 2,4^4 O ZoU 
ein Mehrbedarf von 
Kinisch orgiobt sich, dafe wn bat : 
*«a 24 X n Zolls 

[ mm IWOiUb am i OHbr, Hialieh mOMk 



Jiearidb 
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3<Jti qZoU. 



«OB 12 X 12 Zolli 
flir f60aMboirea inehr, 
wo 16 X 72Zdl! 



BerScklktililgt dals bei einer KirJr' kung ■itabauip 

laaBleebcn mdir HcAbleeh«, N&kcI cIc, ' rlorüi rlidi nnd, and 
bai gleicher Mülir wrn'jgrr rinp;c(li'<kl ninJ, ho erklärt sich 
der l'rei-^-LintcrM^Iiied fiir Kindrckuu^*ru in den ventcbie- 
ülech - Dimenüionen. 
KinAcli)icr^li<J] der Zinkliefte , Nagel etc., *u>wie des Ar- 
beitslohiiGS. k<'>nnro die Eindeckungskoslen bei Bleclien: 
Ton 24 Zoll X 72 Zoll mit 12 Prmmigea parOFUa, 
*OD 32 Zoll X 72 Zoll mit 10 , , , 

Ton 36 Zoll X 72 Zoll mit 9 , « . 
BBgeDommcn werden. 

Flr Jadao irhb Deebao varwaadM T> Zett lai« 




in, aina HoUhiita to« «Pab 
Bi ««6wda H i atall Blaaba von« 
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24xnZon. 12aFars== ülufadaFMb 

^'~*^dar 100 SO » a » 

32 V T^nil. lOOFab— 6 , , , 

oder 100 OMb — SS ... 

36 X 72 Zoll«. tOOFUbia 6 • , . 

' oder tno □F116-.34 , , , 

Der laufendi- Kuft dieser Leisten kann mit 4 Pfennigen 
angt-rechiu-t wcrdrij. 

Au» den vonuij^elieiKli II Il<'r..'c)iiiui.}^i II t rinitlelt sich (Sr den 
□ Fufs Uacbdcckuiig mit d'-ti am lu' istr n z ur \nwendu 
meadvo Blecfaen folgende i'rei>-Za»wnn)cn»t<'Jlang; 



.Ii 




OucsludiBitU- 


I4X7t 


nxn 


MxTa 


II 


4 Sgr. - Pf. 


aSfgr. 8 Pf 


3 Sgr. SIT 


3 Sgr 10 Pf. 


12 


t .. H , 


4 .. 1 „ 


3 ., II ., 


4 „ 2 „ 


1) 


4 ., 10 ., 


4 .. 6 .. 


4 .. * ., 


4 - 7 „ 


14 


i .. i .. 


4 .. II ., 


4 ., 9 „ 


4 « II « 



Aus diefter Zurtiiiiiiiii'tisiellang geht betTort dnfs die Vor- 

«aladia 



dibRMHHnfll 

ak 2dZoB 
Faad^Kit geben n Mmmb, 
BhafaaMik Itaüd 14 k den biaMa» 




Es ist aoraerdcm bei den BlechMErken der Nr. 13 and 14 
wohl m berSckstehligen, daTs ein Werfen der Deckblech« eben 
*o wenig «1« ein Springen derr- 'I^nri ri hcfürchlen ist; denn 
je stJlrkerdie lilcclie, dc sro IfinKcr »ini Dauer der Bcdachnng 
»ein. und di'.-«tii pröfiirr i«t iiir reeller Werth, da dia Ko- 
sten mehr Metall als .-\ rlie i I »1 o h n in ^irh fasten.' 

Di« oben berechneten l'ni- Ii' imi^c h. »ie vnrlheilliaft 
Zinkbleche zu Bedachungen iingewt ndei wi rdcn können; be- 
rdeMehligt mau aafscrdero, dafs dieselben IkVIi«! ncllen Re- 
paraturen erfordern, so wird man diese Art der Bcdaehnngeai 
als die billigste, jeder andein Torzieben mOsaen. 

Die Zinkbleche der sehleslsrlten Aclien-Oeselladiaft yft> 
den in dem Walzwerk .„Marthahaite'' bei Kallowila ia Ober- 
acbMaa gawabt aad BkNaMMni maabaa, «akha dia SUMa 




Da dl« flnfliitliain dar DadMah ton an aoa iMar Haod 
lehr mühs.im nnd koilljitl|g Mb Wurde, so bat dia Geaell- 

adiaft, um zugleich Ae AlWl der Klempner zu erldellteiai 
eine Maschin« coostmiren lassen, auf welcher diese ScUenaa 
schon volUtfindig zur Verwendung vorln-reilei werden. 

AUo Zinkbli-cli-Depnls der Clc.sill.scluiri nullen solche fer- 
tige Dceksctiicin.n vfirriilliii^ linli.ii, und werdun dereit Preise 
iBiner billiger sein, In 1 um IhindarlHit niG^lich wtr«. 

Die Depnl.« von Ziiikblecheu der „Martlialiüllci* bat die 
OescUsrhafl folgenden Gcschlftshlasem flbogebent 

In Berlin Herrn Jacob Karcnd EUHwe 4b CoO^ 

I . ■ , J.C.SdiulueASalialfaablUfenv 

i „ IlrcsUu , C. F. Botdc. 

Danzig , doLBaalewakL 

fl.LetprlB , C.PJ 

, Magdeburg , Fraaal 

«Poasn . aCegielaU. 

. G.B.Keular'aSinme. 



« 0;il>agBn4k8aba. 
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$ymmelri«che EiseniMihn-SchirnMi mit gewültlM WinkfllMdien und Milteiitilhleii. 
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p.;''Iii Krokan 
%\ , Pr,ll. 

j" ' , Wien 



Herrn Kranz llslin. 
^ Wilbrim SiinJtnrr. 

J. Haiii>l & Comp. 
. Anton Paal Lccbner. 



Symmetrischr F.iNrnbnhn-SrIiienen mit ^walzten 
WiitkcllaM'lii-D und NittelstQlilen. 

(Mit /•'iHiiisticni »tif Blau >' im T< xv ) 

( MiMlif tlunf; der Otr^llon Arr KAnl|;l. Wcaifiilitriirn Kimnliilui lu 
Münster) 

Rri AnUgE de» Oberbau«* der WcstflUiKben KiBeabaho, 
zwisch<-ii der kurh('!>i>i8chcn Grrnrr und Ilunm. miiretrii dir- 
jcnipon Schienen vprwrnUrl wrrdrn, flehe «rlion vc>r d^r 
Urbrnuihnir di>^'r Raliii durch den Staat iK'eebaiTl waren. 

DicDelben geliAron der hotlikantigin Form an, wobei aber 
der Fufs eine cilH-blicb geringrrr nini-ninuniir rnlluill oli« drrK<>pf. 
D'wtf Schiravn »nlltrn in ^fM-iscnien KtGblen durcb llulzkeile 
befestigt werden, welche ebenfalls »rlion contrnhirt waren. Dag 
Gcwklil dieser S<-hiencn belriRt für die Gebirgi)»tnTke 20 Pfd., 
für dir Ebene 1 ^ Pfd. für den laufenden Fuf». Nach den L'^mi- 
traeU-Rrdingiinpen nind die Sriiieoen in ibrcn einzelnen l'rofil- 
Abtheilungen iiu<i verscbiedenArli^en Eii>eni;ailUDf;eD zuaammen- 
gejw'tzt und es war vorgfwhtieben , die olierc Decklage der 
Wal«|m('kctc ans einer einzigen Platte niit Tar«pringendcD USn- 
dern zu bilden, damit der ganze Sdiienenkopf aua einem StSckc 
bealehen sollte. 

Zar Zeit der Legnng dieses Oberbaues, im Sommer I^ÖD. 
hatten die gnifs«n VortheU« di-r I^aMbenrcrbiodaDgen an den 
ScbienenstCfsen boreila eine mi allgemeine Anerkennung gefan- 
den, daf« e* Im hoben (Irado wünsclicns wrrth erscheinen mofate, 
diese Verbesserang di-ji Oberbaüe.s bier eiiizufubrrii. Ruher 
aber ist daa Snilem nur bei plallltasigrn Schienen in Anwen- 
dung gebracht, und in deri>elben Fnroi, wie lüer. knnnteji die 
Laseben bei bociikaiitigen Schieoen in gufseisemen St&hlen keine 
Anwendniig finden. 

Ein Mittel, dics<'s Verbindung*' Hvatem aueh auf liucbkiin- 
lige SrhicDRi za übertragen, ist darin gefunden worden, dieae 
I.AacbeD in Form von Winkelcisen djiriuslellrn, welcl«: gleich- 
teitig die Stelle des ScIiienenatoTa-Slublea mit vertraten. 

In «otchcr .\ri iat denn auch der betreffende Oberbau her- 
gestellt worden. Eine iiiUMTe Bekcbrciliung di><ii>elben befindet 
sich in der Eiw^nbohnreitung No. 14 vom Jalire 1H34, und die 
damit gemachten Ver&uche haben, wie ans den im Janunr t^5l 
aogestellteD Unlrraurhangen über di« TragfUiigkeit veraclilede- 
ner Eisenbahn -Schienen , äcitc 40 No. 1 32 , bervorgeht, sehr 
günstige Resultate ergeben. 

Da di« gnrwi«emen Stübie sebon rorbanden waren, so sind 
dieaelben zur L'nterstQtzung der Schienen auf den Mitta-lschwrJ- 
len vorwendet worden. 

Diese Slofnerliiiidutigcn haben sich seit liln|;er nis 5 Jah- 
ren Tollkomnen hawübrt; ea ist kein eiikiiger Urach 1»! den- 
selben vorgekommen, die Seliieneu- Enden bilden sowohl in 
der Ob«räid>e als in den Kanten ganz stetige Linien und be- 
faliren sich aehr sanfk, dii der Scbicnenfuf* unmillelbar auf dea 
eichenen Qoerschwelleu iu deren Toller Ureite anfliegt. 

Bei weitem weniger gut haben sich aber die Srhi<'nen selbst 
gehalten, besonders die I itlundigen in der Ebene für die nü- 
tbig gewordenen »chwereren Locomoliren. Dieselben sind of- 
fenbar zu sehwach, und wenn auch bei Befahrung derselben 
die Elaetidtilagrenie norli niebl überschritten wird, ho ist doch, 



mm Tbcil auch in Folge de« ungfioMigen Pmüts. die Vibration 
derwlbcn so stark, dafs die Bewegung der Züge auf denaelben 
keinetweg» eine ruhige genannt werden kann. 

Einen noch nachlbeiligeren Einflafs auf die Regelutr>lg- 
ke!t der Schienen hat aber die vorgcachriebene FabrQcations-Me- 
Ibode auigeübL Durch die Anwendung veracbiedenartlger Eisen- 
gattuDgen in denu-lben Schieue wird nbe giekbinltBige , roll- 
kommene Schwcirsnng unsicher; inabeaondere I«t es aber die 
Anwendung der mit Rindern rersehcDcn DeckplaUe, durcii 
weld» der fireio Austritt der Schlacke au« dem Walzpsckele 
iDebr «der weniger verhindert wird, wfihread jedes in der 
Schiene verbleibende SehlackentlH^ilcben eine ungauze Stelle 
erseugt, welche dem Zusanuiiendrdcken unter der Last aufge- 
setzt isL 

Allerdings ist durch dieses Verfalirrn das »o hiuflg ror- 
geknmmene Abspleifsen der Schieoenkfipfe vermieden, nnd es 
ist nicht ein einziger solcher Fall vorgekommen; desto liäufi- 
ger ist aber der Schienenkupf an einzelnen Stellen platt ge- 
drückt, woraus sich dann bald eine starke Vertiefung bildet, 
wühreitd die S<'iti-n de« Kopfes vortreten, die Spurweite rcr- 
cngen und die Befubrnng unlieber madieu. Die Rdrkwirkung 
dieser Unebenheiten in der Schienen -Oberflicbe auf die Lo- 
eomodven und Wagen ist aber eine su zrrsluniMle, dafa eine 
AuawcchaelnDg derselben schon nöthig wird, sobald die ersten 
Spuren einer Zusaraineikdrücknng sich iic^;eD. 

In etwa 2 Jahren hatteu bereits Ober G pCL Schienen aua- 
gewechaelt werden müssen, so dafs nicht nur die ganz« Reserve, 
■lindern auch schon ein Tlieil «lerselben nus den NebenstrCn- 
gen als Ersau der unbrauchbar gewordenen luute verwendet 
werden müssen. Damit war der Zeitpunkt eingetreten, wo neue 
Reserresrhieneu angeschafft werden niufuten; es konnte aber 
nach den gemachten Erfahrungen nicht die Kede davon sein, 
die sich als ungenügend er» Utsrnen F'orroen, Gewichte und Fa- 
brikulinns-Metbode beizubcballen, und wurde es daher Gegen- 
stand der Erwigvng, welche amfercn Verhiltnisse in dieser Ue- 
zichung, unter Iteobachtung der gebotenen mögliclistcn Wirtb- 
lieldceit, an deren Stelle zu setzen sein würden. 

Den Tersehiedenrn Anfurdeningen schien durch Annahme 
folgender Grund«£lze Genüge geleistet Wehrden zv könneni 

1 ) Anwendung eines gleichmiifsigcn, mehr küruigen als seh- 
nigen Eisens, welche» vor dem Wal« n unter dem Ham- 
mer xnsaniniengeBchwcirst wird und nelwn Weglaasung 
der aufgebogenen Rinder der Derkplalte, als das sieiMrlte 
Mittel zur Entfernung der Schlacken aus dem Innern der 
Schweifspackete zu betrachten i»l. 

2 ) Vertlieiluug der Eiseomosse im Ijuerprufii« solcher Art, 
dafs die Neutriil-Aze in der HölH'nmilte der Schienen 
liegt, wodurch die rürkwirkendr Festigkeit im Kopfe der 
absoluten Festigkeit im Fufs« gleichkommt und beide rei^ 
banden gleicJtzeilig wu-keo. 

3) Vcnnchnmg dr* (iewicht«, welches Immer, selbst abge- 
s<'hen Von der zweckmifsigsten Form, alH dna Haupt-Er- 

• fordctnib der Bcbieoen zu betrachten ist, welche mit 
schweren Maschinen und gnifsen Oesdiwiadigkeiten be- 
fahren werden sollen. 
In enitgedachtrr Beziehung empfahl es sich, dem ScUr- 
uen-Lieferanten möglichst wenig poeilire liedinginigen der Fa- 
brikations-Art zu stellen, ibn jedoch -wilin-nd eines ausreichen- 
den Zeitraums von zwei Jahren für die DauerhafUgkeil iHtd 
Feblerlnsigkeit der Schienen veriintwnrtlich zu mocben. 

Die Frage ob Stuhl- oder plallliaaiga Schienen den Vor- 
zug trrrdieneu, ist immer noch nicht eotscfaieden worden und 
daher noch als eine offene zu betrachten. 

In EogLind nnd Fnmkrvieh sind die boolikantigcn Stuhl- 
27* 
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i nnniilti ll'iir and Icichu-r *uf 
•.-irj'-' t iufuclif IjÄAchtU'Wrbin- 
ij :- ili.i ijti-a Aaflcijcns auf die 

:, ilu' 1|IH-Ilkttllliiri'!l Scllie- 



tgUeBen, nuitt mit «]niiiii«iri»c]icm Profil, mit ^ 
■MD •Ugemün im Gcbnuieb, wogegrn die plMlbM%M 8«U^ 
DM lo DeutscbUnd vonrugiireiM ABwendnag geAudea ludMa. 

Der Grund dicw» Vunmi^s dSrftc wohl besonder* in dem 

üiu&turuU- l.'üruli-.'ii . dai' 
die Schwi llt'ti li f.'Ktig'T 
dang gCKUCS n iniii ^j'. li ' 

■an in pifwisi-rncri Slülili i- 

Dangen bieteo die <t^'roiiii'ti'i5ctifn hochicnntigcn Schienen 
den Vortbcil, data aacb die antcro Brite, nacii uIm'Ii gvwrodet, 
b«f>liren werden snd daber noch gxbraaclit werden kann, wenn 
iar Kopf bereitt mangeUtaft geworden ist. Aufsvrdcm ist nicht 
aaliMr Daliatlit cn Uusen, duTs b«im Aucwalzen dat tfBh 
fllUHMa-PlOUa die Hisenfaaem viel glei 
nad dahtr.daan viel kiiftigcrai 
I M 4«r 




UkeOe beider Schiene n^yitens mSt i 

dafOr die bochkjuiligen aymmcIriKbcn Schienen kla gvcignel cr- 
aciitct worden, wenn dicjwlben niine Vermitteluog von gaftflUBT- 
ncn Stühlen, unmittelbar auf die Sihwrllen ge84liakt( fei 4m 
Stüfsen aber durch Lawhen TiTbutuirn wi-rdt-n. 

Die Detiul» dievr Verbindung sind auf dem beigi-füglen 
Coattructioosblultif (iil. )' im Text) im halben MaaCutabe der 
nirklichcn Grübe KczciciincL 

Au ökonomischen Rück«cliteo bat daü Gewicht der ge- 
schienen auf das ron 22.? ITd. b. schrinkt wardan 
aicb mit Rä«k*icbt auf die immer ediwervr 
I LoeMnoliTen nad gHUteren AchsbeUstungen der Os- 
tia OMifelit TOB 24 Im 27 nd. (iDFaCii 




GawMrta wa XtH tU. Ml^mhnd» Ut <• 
F%. 1 in ftnr BadwatAl, 1%. 2 tm Iknm 
; iai, «tna HUm w t Soll, aiBa BNito 
in Kopf Ton 2» ZaD «Bd in 8l^( aha SlfalM voa e^UaiMi 

erhalten. Die geiadlinigiaa Begnuaagan dea ProAl» aiad dorch 
KreisboKcn-Ijnien verbunden, deren Halben raser und Mittel- 
pBBktHla|j;t' in V"i^. 2 spedell uage^b<. :i ^iu'.I. 

Uic schon bei den allen buchkanUf;. n Sthuntu bewülirte 
filoftrerbiiidttnf^ durch Wiiikellji-Hi-licn iiit mu h ITu- die neuen 
Schienen beibehalten Warden. Dii ^ 'llM ii tiuben nar in derForai 
di^enige Aenderung erlitti n. ivrlrln durch da ^iMnmlWh 
der neaen Schienen bedingt wurden iat. 

Die StuTit-Wirdcellatcben haben eine LCnga TOB 15 Zoll ar- 
halten, und stellt Fig. 3 «ne halbe Lüngen-Aniicht, Flg. 4 den 
Qaenchnitt der Schiern nil dem lugehörigen La&cbenpaar vor. 
Jede einielne Laacbe wl(gt 13,2 Pfd. and eifaUt 4 LOebar la> 
aafsicbcndrn and 2 dM||ailJiaB im ü^uidaa SchaoM« IXm 
.inBtolCNMi«M WB4ZgU 
T«MB*imwiilimitjui 
h. a« MknwVliiMlkMkn yktmU^ 1b *m 
iBBdi 4ia flBirMpiBdfa«Bd«B LSchir fm 

Bkhidi, Boi to 



taageo beioi Temparalw»lfc<to(l ! 

Dia Vcrbindangebolacn erhalleo haihniode KSpTc, onter 
«aieben ein qoadratßrmigrr AoaaU, welclier in die entDftre- 
•haoden Lnschrnlncher paftt nnd die Schraub« in ihrer Lage 
feaihill. wenn d:i' MHll<Tn anpciogeu werden. Die beiden milt- 
k-ruti S<"hraulM'ii werdt-rj ; Y.nU l;tTii;t r als die an den Enden, 
um auf selbige DoppelmaUarn anbringen aa kännan, 

italialgtvM] 



«eriitedert wird. Diese 
ndt aliaa Simb AtaaM^aa la 4ea Finita 7 aad S 
net, and aa «i*|aB Aa all dappdtaa MatUm |, dia 

IPfd. 

.ledeStoflt-Viokellasche wird mit 2 SchrAnbcanfgi)a,I%.II, 

auf die 13 bis 14 Zoll breiten eichenen StnfMichwellen befeetiigt, 
Die«e .ScIiraul.'i'iHirif;!-! , welche ein iln-ieckij;'.'» I'r'ilil t».'«itzen 
und ( Pfd. pni Stück wiegen, haben »ich rudz vur/üglich hc- 
wüLrt, da ••[<■ *i Ii bei anlinltemliMi KrschülliTiirigrn ni. hl 

lüsen, und, was »-in w i\?i*nllirlier Vorth'. il ist, die .Schwellen an 
den Enden uiebt auf«palteu. 

Da die NVinkclUschen an den St>ir»en den Zweck der 
Schicnenitäble vollkommen erfüllt haben, so konnte e* keinem 
Bedenken onterliegaa, di e a e l bca aaeh {Dr daaaeilMB Zwadc aaf 
den MittcUdiweUea, Vbm mar k Btritai *ob 6 Sali, ia Ab* 




Ib der 

len Lüelianii diaVaiUBdaqK gaaahii d i i aliar aieht arft I 
bcn, sondara adt Niatboiaan, wi» aa» dta I%gnB 5 oad 6 <i<- 
Nchtlich ist. Wenn audi im Fall einer VaHtgUg der Schiene 

dielte Nietbolzen abgehaoen und neue an daran Stelle einge- 
bracht wi iiji n niüpv n, «M gewähren »io doch den grof»en Vor- 
tbcil, änl» diewlln n, l.iri^i- die ."^rhi. ne in ihrer arsprijiipli- 
clten I..agti bleibt, keiner N.-:i i.liuir;' l.^' lu.'ft'ti, wndurdi di^^ l'n- 
tcrbaltanf; und liraufsicbligung des i<i %tuii^es sebr erleichtert 
wird. Die Hefeüligung dieser .Mittel -Wiukeleiscn geschieht, in 
gleicher Art wie die der Stofslascben , mit Schraubcnnigeln. 

Die Entfernung der in den Schienen uuobriqgenden L&- 
ciier iat ia Fig. 10 apeciell angegeben, wobai aar baoertit wird, 
dali dia Itaiden, dem Slofse zunäcliat li«gcBd«B.8dnrallaa afr 
gertaltt liad, aai doa aa i 




Da 

Form 

tcn, so iat laHMT «iBt halte Vaila Ralmgeleii ia 

bange aofgenoauaen nnd durch .Schienen der neuen Coaatrae- 
tion ersetzt worden, wihrend die au^enommeneo, Bodi btaadw 

wendet werden. 

Ans dii !.i i' • ipt'ntbümlichi'iv Art mii Ilerslelluiia di s ai' jeii 
Geleiseii «nier WirdiTbrnnti'inf; oinf? Tfn il«'» der Jjcbwt llen und 
der Bettung, Henutiung di-r Hahn zu den Traji^iport^'n, Angab« 
der alten Schienen bei lieschaffung der neuen und Vereins»- 
lang der Arbeit wihrend dea Batriebea, ergiebl sieb, dafs es 
nicht wohl Ibunlieh tsi, daraus die wirklichen Kosten eines sol- 
chen Oberbaues richtig abzuleiten, was ohnehin bei den so sebr 
wecbaelnden Eisen- and Hoi^raiaiB keinea Wcftfa balMB wlcda> 
Da die Uaabe aad OewiaMa dar aiaaelaaa TMto iMTanla> 



t au beAdnaa, aad, ia der baieiehnetni Art fortadBii» 
«aad, dad Id* Jetit aaf btidaa Sdten des Paderbomer Balia- 
bofes greficre Str«clMB angelegt und in D<'iii.i17uiil; 

Diese Strecke fihrt sieh ganz Toriüglirh gn!, und du die 
Schienen iiriniinclbjir an allen l'iirjklen auf lluli rulH-:i, i-i 
knuro ein (ierürmh 7n verneliinen. Xnl'rr den i^t-w.ihfiliclien 
Nachrichlung('[i di s (.■■i. 1... ? i«i uocli ki-lm- K-. p;uiilL;r. ja nicht 
ein Naehiicben der Schraaben oder der Schmobennligel aötiijg 
" ~ tttl. 
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413 Natiau «kr da Vnir-CMtat um 

tiT.-^urliutigi'u die S<:h:i-n<*n tn iJä5 IImU rinpf^iJnlckt oder im 
La^iT a J»<i^^:^cb^?u<-•rt, wif •»nlrlittN Ihm den j;uf?*fiHiTni'n Slülijrp 
hSaiii; il' T SmwuI d i'i"; diL bi^lj. r-iL^' n Hifahrungen 

reicl»'», ciilnpriclit diu licKf hrii'lH'iu- O nstruirmu di'ti Anfordc- 
imgCD, wenn sucli ru »riin»chen wSri-, duf^ Jen Schienen ein 
«tWM friUMTU Gewicht hiitto gcgebca werden käooaib 

VMi fUter dea ¥uqr-CcMiL 

i em en uch in den Bnfatiinritfct Herrn Qah. OIwuHm 
b& Harlvich, Brite m & Jahrpiigs dar ZcilMkrift 
li BlwHlBMIK fMlMlhlt tat oacb den Unterau- 
MilllwDnigMi dflA Hiiia WmTfi MnnKoo, in^e- 
iBtar de« pontt <t rhaim^w, lolgnide ZaummmMtmig: 

Kieselerde 20,57 Tbeile 

Thunordo ond Eiteo-Rvperoxjrd . 17.92 , 
Kalk ' . . . . 55,51 , 

100,00. 

Sie Stettiucr Fortiaad-Ceaent- Fabrik. 

B«i der anagedehntea Verwendung, welche der Pnrtland- 
Zatt auf dam aKUlaktoBiaehaii Oalaata 
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findet, glauben wir nicht mit L'nrctLt »uf «in Unter ir innü 
»nfmcrksain machen zu mäfnrn, welche» in Stettin »ur Her- 
ftlejlung die!i«'A lijiu • MiiteriiiU durch eine Activn-OeaellBcliaft 
in'g Leben gerufen ist. Der daselbet fabridrte Caoieal hat 
das f;ünstig«tc Urtheil ricler Sachkenner tSr aieb, und iclbM 
di« lUu-Abiiipilung der dorligeo Köoigl. Begräniiig giebl ihai 
«io «ehr eroprehlendea Zcogaib. Bei a«ge«leUl«a Venudiail, 
welche ran dam Faalai^griwii-Dmctar Eiehatidt Ja Ktafg^ 
bns LFh aar TaqgUohaaf aalaar OCta mit daaa a^ Foi^ 

aidifaiFMiMi 

Prria tSr daa Thuu Siddaar Partlaod- 
400 PAind Netto-Gvwieht betiigl aa Ott oad Slalla 4| Thfa^, 
□nd eniiAfsigt »Ich dersenx; bei bedeoteoden Beatethingai aa- 

gar h;S auf -1 lldr. 

Noch bleibt anrulührcn. dala in Fällin. wo es auf Be- 
schleanigung der Bindcirit de« Ci'ment« besonder; nnkomml, 
die Fabrik bereit ist, demaelbM diese EigeuaduJt su geben, 

bandelt. 




iMkitakten • r«r«li im Icxlli. 



Sckiokelfest 



mm 1 a. Mira 18ft& 

Zur Feier des Oeborlstoges Schiokors halten sich die 
Festgenossen aoch in diesem Jahre angemein xahlreieb im M£- 
derschen Loknlv hierseihgt v- rsäinnitlt. He. lixctlknz der llerr 
Minister von der Heydt luxhrtc da« Fest mit seiner Gvgei>- 
wart, und die ('-itry^iUürn der Kuui4t und KunstwisecnSCbaA bat- 
ten sich mit ihm in der i'ietiit für den grofsen Verstorbenen 



Der Saal war festlich und der liedeututig des Tages ent- 
Ipreehand geschmöckt. WäbniDd eine grofse Mcngo architek- 
tonischer Enlwüff« and Prob«-Arb«ileD jüngerer Architekten, 
auf die speciellar fliiisageliieD, in der Folge Gelegenheit sein 
«M| aaafM i i lH «ano, alaod in eiiter gnCMU lUadM dia BA- 
ala Herme unter 
Daiht dl 





HB daaMfiHh%aTqvMHndi|g« 
Hlateifnmd gavikrtm« a» dab i 



•Uateda 



leichtca arehltektojriscfaen Uaien im hellilaB LMit dia bdlai« 
Lebendigkeit ond Hamoole heUeniieher Pormeo endieiiMO 
IMiMn. 

Nachdem durch Quiirtett- Gesang die Vci^mmcllen in- 
saniinengcrufeu , erolTiiete der Vuriiit/rnde des ArcJiitektrn-Ver- 
eine, Haurath Knoblau'^h. die Keiir mit folgenden W^jrten: 

»Der heutig«: Gin-' 'iiriii'ia,: S;lniikcl s %i udü 
wiader, um aus des xegeujireicljen ;>chaiTen» unseres Meinters 
aa a tiumi D, uns zu freuen Ober die zeitige Wirkong, die sich 
imatar noch mahr and mahr fortpflaoat oad Bahn bmhfc 

Dar 4aaiit Sahialiara Umg» Mk aaf «Uta OaMilaa 



dar! 

riacber Kraft, aad n i 

und anter 

Aufgaben und gröfscre jSlirlich lum Scliinkclfcst gestellt. 

Dnfs dicM; jährlichen Aufgaben eine grüfwre Betheilignng 

in dirMMu Jjihri' i rr'_ii:Ll lji\bvn , verdankt der \'Liv:n der Bo- 
willigiiu^^ 2wt i^'T l^riiniM ij viin ji' illK>Thir- zw ciiit-r biludieureiAe 
für (icn hl ^ii ii J>it-.vnrr. v in Sr. Mujcsllt dem Kiiuige, «'eiche 
uns durch di« geneigte Fiicsorge vuu Ew. Excellcnz beut' vor 
einem Jahr au diesem Fest zn Tbcil wurde. 

Mit innigem Dankgefühl bcgrül'sten wir diesen gnMigcn 
ErlaTs. 

Hit Hecht konnte man den freaWMbeo Architekten den 
Vorwurf machen, daTs sie ungMah aijlaaer, aJa die anderer 
0Mai«8iadiaaNiaaB«Blaalaa{ aalagabar darOnad 




I AiaUhklaa dia WHal 1 
reife gewlhit 

In Folge dieses Erlasae« stellte der Verein aa da* dil»> 

jjlbrigen Scbinkelfeste folgende rwei Aufgaben.: 

1) Au" dem Gebiete des Scböubaucs den l''i.iwurf lu ej- 
IHT evajigelistbi- n Jvircbe mit 2rtfK) Silarplitzcn «uf einem I'latie 
am Uassin de; ^en aii7ulL-L;i*i.J'.'[i .SchifflaltrtH-t unals, unweit 
des Unterbauniex in Berliii, und zwar in der liichtntig der von 
der Mitte des lixerzicrplslzcs dahin führenden Ilauplstrofse. 
Sia waida im Kondbogeo-Styl «ua Ziagaln crbaal, wulwi die 
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und erhalte miDdMteoa cinrn hohen Tkwm, Vor deridbctt 

breite sich fin angompfArn grnt'ser, orit Oaslen-ABli^D uhI 

Biiunon t^c-i-hmürklrr V'orhuC aus, an de«!ipn Vardeneila, in 
»Tninirtriürlii-r HalCuiig. TKi-i WcihnhäoMT für dk- hiHdi-n Pfar- 
rer, ti'-ii Ku!4l'T und di-ii Kircbendioner uii^<'unltn*t, iiiil t'tui-r 
Halle undT i'inaiider vi. rlniridi-n wcnli ii. llnili- i-t nach 



dem Kinli' iipurtül hinmil' 



,1.1 



gp«rhutxlfti Zugang nach drni^<'llirii gfwimirii. Zur IJebf.r- 
dachun^ der RSunu.- ära. KtrcliengcbJUidcs »oll WülbuDg 
wihlt, und im DacbTerbaod. «n wie in dor IlaDpl-Conalraction 
der Enipnren, die Anwendaiig des llolirs ausfjrschlo«««!! wer- 
den. Im InMni toUen Matehade SläUrn nwgiiciNt itrmie- 
dm «odan, M Irib 4«r rt«4||cr von den Sitten mw fcieheD 

dem Cttor pgvnÜW «rlMÜten. SodwB liod etae Sakristei ud 
clae Tairfkaitelle, )ede von angefUir 400 aPnla FKdw nnd 

K«>ti<nmi|:>-, vor Zug ra scbStieDdc Eingangs -BiIIm, M wic 
luijijtrn.- Aufpiiiigv »u den Emporvn aniuordnen. 

'i : .\u« (Irin (i. lni ti dr» WaajHT-, Eiswiibahn- und Maschi- 
n' TiliniK-' war 'Ii ill: du Kiitwirf in einer bcwrj.lirhi'n Brüekt 
üIht einen Cannl vcin 7!' Vu(^ -ilirrer liriiler Wt itr , weli'ln r 
lur Verliindnni; zwei' r Mi.rli- H;^-.-in«< dient. IVr (.'••iiinl, JIIO 
Fnf» iatig. V'ijj V. Il-t:iinli.' 1111?^. I Krirf;-.«rliil!i n und den 

pTÜfs«"üIi-n Iladdnmpf' rn ju ]>ii«siren, ii>t in di r itti};. (;t benen 
Weite mil Ufenn«ueni eingefafs«: der gewuhnliclii \Vii!.'-i i -liiiij 
der Bn«»ins i»t gleich dem ordinüren Il<>chwn»«'r im »ugehüri- 
grn Vorhafen, und findet daxdM ein mittlerer I-'luthwecbsel 
tm m Fafa Matt. Die Soiile des Cannl» nnd der Rauins 
iai W Pub mler, die Deekplallen der Uferitianeni liegen 6 Pub 
Iber dam wdinircn Uochiraater, und kann die firOckciibalin 
•rfMdciOebcB Falla un 1 Fda Mhar gdi«t iMrdn. Dia U- 
«•linelie Brtekc aoH, aaTacr den gMuBknlklMn üeteqgwg Ahr 
WagM nnd FoAganger, ragMeh ein 
na, wctobea aber nar «an Oltonotg« 
beAdma uMi lia veAhid« «ine 80 Falh MUi DftnMbe. 

lBFn%» dleaer Aafgaben gingen den 3 1 . Dcccnbcr 1895 
üllllM IBr den Enlwnrf einer Kirrlie ein: 
9 BeaiMlni'IIi'n auf lüülli rn. und 

■weiten» für di ii KriHuitf zu einer l.i'» i uli. Iü ii Urin kr: 
1 Bi-nrlii-ilun^ iiuf I Hliiir. r ii 

.Mli- ieii-4<n vr:n «ihr I. Ki'iiHiprTii InliT'fee oiid vi>n pr"- 
üem Fleifse, und T\'ir fr- iii-r. ni.i Tim-li liinzn*4'lzen rn knnnen. 
raeimeni« von nii iit gi tt iilinlielier (iei^rliicldiclikeil. iih»ehnn un- 
«.. re» M iauen.« fast nur jünj^ere Mitglieder des Verein», die ihre 
Frühng ab Uaumeislcr noch nicht nbRclegi haben, zu den Ue- 
aibeilcm grhürrn. Die Articilen »ind so autgeführl, daf« eine 
Jeda dmelbcB eine Zeit von mehrenn Monalen in Aaepratb 



Sttbt dieTlwifaMliD* «i 4irl 
dem Waaewfcn« gegen Ae 4v Aa%nlw an* < 

gdtSnliaoes in dieMia Jahn: tarflclc, ao dflrfla die* i 

in der vielleicht zufililligen Mohrtah] der für den Tjandhan Tor> 

iuj;-«n«' siili ausbildenden StnJirenden liegen, ändert u llieil» 
in Jt T Si-'hwii riskeit der An1j;iibe, welche die Anwenduni? al>- 
frtr.ir^T Wiiiseri?.^"b;»flen und i igrni- A:i«rhjuning aii*gi-fniirliT 
Bauwerke auf ausgedehnten Ui is' ri tn iiiiigi n njiM'hte; gewifs 
i»t i'H aber nicht ein .Mnnpi I .■mi Inti reü.«.- ihI.t ('..■»■ hiekliebkeit 
nach dieser Riehlunj; h:ri. Die h. i d. n aungedehnloten Bau- 
Anlagen innerhalb de* [ip ufüiKelien Staate» U'wlhrte Tüchtig- 
keit der Waeaer- imd Eisenbabtt-Banniciater uad die doreb die- 
8cMe. Ii 



wichneto jCttgcr« Leute lieb entwickeln «eixa. 

Boeh trilUgeren Beweis dallr {Uhren, ala unaere Vertleherung. 

In Folge eine» Bc»ehlaaaea de» Architekten -V. rrins «urde 
die Brnrthellunp der einyi-pinpenen Entwürfe und die Zuerlhei- 
long der l'rt.i^i 7 - i i [jiiHSMHieri ülK*r1ragi'n. l)ie für den 
Landbuu br^iiinl iii ' lilntzi hii, die für den \Va.H!*t r- und T'j!»en* 
liahnbflu an« Hi .Mii;,'iiidi'ni. 

B<'idr C'tinmii»Hinnen gaben ilir mit priiffter Austuhrlicl»* 
kcit schriniich ausgearbeitete» Gutachteu in der für dienen Zweck 
am 7i. .Januar anberaumten Huapt-Versainmlung des Vereint 
datiin «b, üaf» 

1} imlMdbaa der mit Jk' batcichnele, «nf 7 Bliltem dai^ 
gestellte Bnlmrf daa BnaAbcera Orth, Jetat in Blbeifield, ala 
der baata an wacbtan arf nnd «agm der daigahfien achr lo> 
bennNttfNa A«ibBda«g ik dar, 
Tortreteaden Oewasdtbeit and Tflebti|^ dar I 
ErtheBnag dea amgeieMen Preiaaa aiit Recht eiB|tlbblaa weiden 
ktone. Daf» ferner dem mit Nohl bvxeichneten, auf 3 BUt- 
tern dargealellten Entwürfe de» Rnuführers Nohl, ge^enwlrtig 
in Halle, als dem xaniSehM bi't' ii. d, r toiü .\nli:iiLi i \'. r- 
ein au«ge»etiti- Prei», bestehend iius einer silbem'.n .Muhiill« 
niit S I )i 1 :i L ,■ r Ii MiidiiiiV. zu7in-rkiMinen sei, und dafs aufser- 
dejii f',-I;^fiide dn.'i BettrlK'itungen, nämlich der Kulwurf de» 
Hunfni r, 1 1 Riclmrd ].,ucai zu Ikrliu, bi-leheiid aui fi Blatt 
Zei<'ljniiripeii mit dem Mutlo: ,mit (iott", so wie der Entwurf 
de» Bauführer» Hudnlph Hei...e tu Berlin, auf Ij Blult Zeich- 
nungen mit dem Motto: „Wahrbeil* und endlich der Entwarf 
de« Architekten Frickr xa Berlin, der auf 9 Blatt Zeichnun- 
gen mit dem Motto: ,Jebamb'^ aatgeaib^let IM, onler aieh 
annthcmd |leteii stehend, ahv 
wertk M efnchien eeien. 
. i ) tfnA die CawfaaiBa tb den ' 
dab die Aaljpilw Ohr 4m Waaaer«, 
BtUaeDhan «rata mHab» Verdianala nUl nli hlnrddMnd ga- 
Uat IQ erachten aai, and dahar 4b ZnaediaUnqg 4aa Pretea 

nicht beun.^prui lien kSmii«. 

Simmtliche RnlwQrfe und im Lokal de» Architekten-Ver- 
ein« Tom I. bis ?^. Janaar ausgeilellt gewesen, und erregten 

in die"'-n Tseeii ,li,- i;t,".'»i,, Thrilnahnie nnter «lii-n Miiglidern, 
die »ich allabendlich >i r>iinmielten, um die Arbeil, u )r< iian ken- 
nen zu lernen. 

Heute find nie nlli' liiiT in nnu rm Kisllokali aut>geMellt, 
und ist die .^rbiic den HaufuiiriTM iJrili mit einem Krani be- 
aeichnet Die übrigen Arbeiten, deren Motto'» ernffnel worden 
sind, sind mil dm Namen der Verfasser bezeiciinet. DesgM- 
ehen sind uns durch die technische Ilau-Uepulalion gütigst nach 
Probe-Arbeiten, wekbc in die5<em ,Iahre bihufA der Peniiiiiilii 
PiMugen ejag eg a n gen alnd, fiborgebeD and aoeb Mir aail)pn 
ateOt Ee lind die Arbakan dea Baniabma Badnipfc Heliia 
linyaehaL Wir haben die TVimWiiiw 
I Aitfaüektao-Tereina Bw. Kaorikna iMid der lach- 
lan m U gagiBl U . INa ieefaBiadw Baa-Da- 
palatiea bat te Ihrem Antmaittdmlben tut den Yenia erfclirt, 
dafs der Entwmf dea Barilfareri Orth Ar anbedingt ausrei- 
chend als Probe-Arljell tBr die «m demselben alwulegende Bau- 
n>ei»ter-l'rtirung in der Richtung du Land- nn l -^i [i"rt,,iuei> zu 
erachten »ei; di-«gleicben die Arlii il de« At-Iki, l.l,ii I'ricke 
als Probe -Arbeit für die 

»1« l'rivat-Haomeiüter anReimniiK, i. w.-r,Ji ri kmini . Du» drei 
ßlir g, Ii ,\rK,it,n d,'» H-Tulühi. S"\',. l.ucae und Il.'.i.,!. 
■wemlt-r. nach Kr);jin2ung durrh liinriifrigiing einiger Detnil- 
Z' iL'lininiRen nl» l'robc-Arbrilen für die ILiumeiater-Prüfung an* 
laDvhmen sein. Ee speMrt eich dabei die twbniacha Baa-I>a> 
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Bericht Obir dit SchtokiMrt tm 13. 
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CoMimni IBr mI 

warf des BaufShren Orth aacb dia übrigen Bearbeiiaogeo, ins- 
bMondcrc nbcr di-n Enlwiirr de« Rnufübrera Nolil, nia rrfreu- 

Ew. Exciileuz iiiii" n diu Arcliitektcti-Vcriin am heutigen 
T^gB niil fulgcudem S<hri.-llM'n bn-lirt: 

^Dir i-ing''|TÄni;iTHTi urul mir vargflrgtrn Hfariwitungt- d d*?r 
atur l'i i;:r ti'-i LljLr>j liLri^L' i; StiiiiiiiitäfL-.sttift gfMlt:Uteij I*rL'is-AQf- 
galK^n UekuDiien <"in im Intcn'F-sc des liAuwcaone tlK'n rr- 
freulkiieSf aU SL-iteitü der Wreiuü-MitgUeder aurojifttrnde« Ii«* 
atTeb«ii, uDd bcrrchtigcn m der aichercn Erwartung einer dau- 
emdun, KunM und WUacaMtiaften fordirrnden Brifaeiligiuig an 
der LSauog der beircffeodeD I'reia-Au%abea. Im lotereiM sol- 
cher arftmliclMa Beatrebangeo habe ich mich T«r|ilikhtet er- 
aahtoli dl« AiifiBnhtMibtli fin IftyMlit i 



dh ABwhBcfcrte (Mn «m SQ.Filinur r. J. a4jlklUk adt 
IM TUr. hiwflllg^B beMea IMMpreiac geg«« di« dawaw» 
tirtn BMbabamu mrilclutehe. Se. M^MUt der SlMg >»■ 
bea duaaf die Oatde grhabt, dudi dlnUduto (Mm vom 

18. V. M.: 

,,Die beiden Prciae, bebiiä Prtmüruag der besten Lflson- 

dt r vi ri i!^ m !n'-yi;^'.Tj Arcljitt:ktcn -Vcreiti 5' iiioii Mit^li';'- 
dtTU Cit i'urtÄtiiift* S'" hi nV (*) 's m «trltrnilcn tit-iilrn l*r<'jv 

AuCgnlM.'!! vun ji^ 3<)IJ Tljlr. auf je ) 00 Stück FriJricIjsd 'ir zu 
erlir.li.Ti, nach Hie Ziilhcüun? eines aulchen Preises für dio als 
bi-jlL- aiii-rkiiiiiite und ti. i ili r l-Vier des diesjihrigon Sclunkcl- 
festcft zu prämiirKiidc Loüuiig der Aii%ab« MW dein Gebi«!« 
dea Scbünbaaei lu genehmigen." 

Es iat Diir dne IcbbatUi Befncdignng, tob dieser Aller- 
,bOclutcD Hold dem Vorstande des Arcbilrkleo-Yereiiia i 
jihqgeB Geburtstage Schinker« KenntllU» n { 

b BitNdr der BrtbidloDg der ! 
I M W U K m y«rwndiHf der Mm «Ig. bnnadet « dabei 
MigHeh M dm iD nelMai BMb mm tlMta ▼. J. gege- 

BHfafeM vom 81. Jetaur deM BanObMr Orth «Tffcii-lir 
Ir die beate Lfieoog der, in der Richtong dM SefaOo- 
dem die^ibrlgen Feste g«»telU gewesenen Aofgabc, 
■aha leb mit Bvxug aaf dio Bestimmung ad 3. de» F.rliisHL-.i Viim 
J|,|l<n T. J. dem weiteren Anlrnge des VorsUndcs des Ar- 
flUlektcD-Vereins entgegen. 

Berlin, den 13. Man 1956.'- 
Erlauben Ew. Excelkni, dafs wir, dir \'i.r«[t hcr, im Na- 
men des Arcliil<'klrn-Vi reins unsrrn litl gilüblten Dank »u»- 
sprecbcn für dt n m in :i lli « cig reger Theilnahme im lotereste 
der Bestrebungen unseres Kacbs, filr die Bruntrogung bei Sr. 
MajestCt, anserem «llergnSdigilen Künige, zu einer ErbüliuDg 
der beiden Preise von 300 Tbir. auf 100 Sidclc Friedrichsd'or. 
Diese neue Haid wird den Mitgliedern nnaerea VanhiM dna 
crfaaht« Anregung n ifarar (eiit^aa TUi^gkclt geben, m, daea 
Vorbilde wieeree 8ehlak«rti 



Vai^ tanSfgvwAll^ «ad mar in Oabiala dM SMahaoeat 
dan Itatwaif aa «iocM BathhoiM llr dia Stadt Bariia and 
swar aaf den Flalia, wo gegcnwSrtig das Berliner Rattibaoa 
steht, oltHinranahffle dei| omgebcndcn OrandatQcke swiaeben 

der .lüden-, Königs- and .Spaiidauenilrufiie; ferner für die Ar- 
beit im Gebiet« des Wn?^er-, Eisenbahn- und Mawbinenhaue«: 
den Entwurf zu einer lirütk.- als Verbindung einer groJsen 
Sl4ult mit ilirer Vorstadt, von 80 Fufs Ureiti' uud ""lOFufs IJiiige 
mit L)uru!illul'.i Oeffnongen von 120 1' ul^ im Lii til-:i. Der Hufs 
hat eilten lebbaftea Vcrkcbr von DuD{ifacluirea, wolehar erfbr- 



daili dab iMdini^ipfisUar 
BrOcke lagtaglieh sind. 

Die Dlhereii Besttairaniigea fltr diese beiden Aofgaben wer- 
den wir Ew. Exeelleoz und den Mitgliedern J^» V. r. in'« miv-h 
iia Ijaufi; dir«rj) .Munals durch ein aosführlicbeii l'rogranim 
mitlbeilen. 

Wir erlauben uns, Ew. Excelk-ui den Bauführer Orth, 
weli-lii-m der erste l'rei» zueikuiiiit ist, vorziutellen , d'.'K|^lei- 
cben den Bauführer Nobl, als den Verfasser der nichst besten 
Arbdt 

Beidan Herren Oberreiclicn wir im Namen des Arcfailek- 
toa-Teraiaa aar Erinnenmg an den bcutigea Ta^;, den Ciebnrte- 
lag anaerca groben Meitiers, and ala Aadenlun IhrM ei6jgaa 
Strebana und Okrar Leinangan, di« IMalP« arit T 
SeUakaraL« - 

DtrBeir] 
tea Balten» i 

Uawaisaad, «ia «r lUk ftaa», dan I 
gen da»T«reiaa dM|aU||* iMeneM 8r. M^eeUtt dM KSnigt 
sagewendet «■ habaa, dem allein jene fSrdemden Gaben und 

allerhürhsten Berürk^iehtigiingen zu danken seien und welehe<i 
sich Ton Neuem darin bi lhätigr. dafs S<;. MajelaSt der Köllig 
dureh ihn an diesem Tage di iii Vursitzeudeu de> Ver>'lii*, dem 
Baurnth KnobUiieh, den rolheo Adierorden 4. Classe als 
Allrrh.vhv.e Au. ri-u^An,^ f,A,it* aaaraUUeb«« Sirtfeaa« Mir 

den Verein zu veileihon gi i iibe. 

Dio so überaus ehrenrnlle Ueberreieliung diewr Decor«- 
tion an das altgemein bocbgeaditlste Vorstands- Mitglied, rer» 
breitete dureb die ganze Versammhnm die theilnehmendste imd 
InadigMa DebcmacfaBag^ and toag aabr «eMallicfa an dar 

bei, mlah« daa fMMB FM in der Felga 



Ii folgte nanmehr dto' 
WühalM Stiar. 
Dar Mnar hau» M 



wihltt Da« ▼•rblltnif« d«r Prazta dar Bankaaat 4«r 

Gegenwart aar historischen Baukanst Von dan darin 
aufgestellten 7 Elenentar-Bedingtingen , welche filr eine Sehft- 

pfung der Baukanst in Betraeht zu zielu ti »lud, uSbmlirh: Auf. 
gäbe, Disposition, Construction , deconitis es Sysit ni , arehitek- 
tonischcs Detail, ()r:uiment und Herii-hting di r ll'ii:kjri»t /um 
Standpunkte der i>id! ?malig*n technijchen und ku:i ili li-.hco 
Cultur üliiThanpi, rrw.'ihlln sieh der Redner für dt u )ii",iligcn 
Tag lu eiuer tiüheren liiapreebang nur folgende drei: die Diu- 
Position, die ConRlrticlion und da-i ^.«theli^ebc Detail, den wö- 
cbentlirheii Siliuiigen des Vereiiu den Nachtrag der übrigen 
Momiiii'? zuweisend. — 

Der Herr VerfsMer bat diu so wfinscfaeoswertfac vnUitXa- 
d|g* Mittheiluog des Vortrages iu diesen BUttern tugeil^} M 
wu^ dealmlb ain« wallaM He^pnchm^ hier anterbleilNn, tm 
so mehr, ab üa VHa 
die 



BmdlrlMdtpracb Profesanr Boctticber iaMO«di«ht 
■Bb SabiBfcci'a dan FeatgruCa in begeistert tbytariiehir B«d«; 

Dan grtfeaad lanl mit PaiefwaitM 
Als Valslsr, dsssea konslgewali'ge Hsad 

( Vnmn der nAukunit FocVr] trug iia VsteHsnd. 

j Der er»i»t«-rrti und grwimmelli'n Fi-«tsliramung folgte, wie aoiul. 
I heitre und frolie UiigfhunJfiilieil, die, von trefflichem liLiang 
' getragen, bi.5 tiif in die Nacht di.j (iesellscbafl vereinigte, and 

Ell um !: dl. ^. ri Iii. Sh\iz rter Kriniiening ul.s einen Tig 
I SO «rbcbeader als erbeiterader Fraude weiht«. 
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Prell -Aifgrak«! 

8eliiiik«lfe»t 13. Mirs 1867. 

Dm» ArahMUm-Vwtta «wde aa leMtn SeUnlnHteie 
doreb Sf- Exeelleaa dea Hem Haadeb - Minister xau der 
ITc^ydt milgelbnll, dafii Se. Mi^etlil der KBnig Allcrgnildiga« 
piTjlil Liilun, durch AIUtIkVIiM« Ordre vom 18. Febninr lHj6, 
luiu Zw. ck.- und unter Ikdiisg einer Kunst- rc«p. bauwls-vii- 
sehnftliclH'ii 1!h-.m, ; l'i. i^c v.», j.' 1110 Stück Fricilrivli- Ji r 
für die Ijf.-k'i. Li"r-iinf;- ri li-T v.m il.'in ,\rrliilfkl<'ii-V<'ri ii.c f- ;- 
neti Mitgliedern run: (irl.-ur[!»::i^f' ScfiiiikclÄ zu ^li ll- ri.li ii 
iwei Prci»-Aufgal«ii . di'i ^ rif ans di oi li«biete des ticbuu- 
die uidcrc aus (ir1>irt<- des Wiunr-, HMolMikll' 

Uaschinrn - UuufH , xu bfuilligeo. 
In Folge dieser Allcrhüchsten (Mm lint in AwWttfclWI 
Verein folgtiide Aufgaben f;i'S(<-IU: 

I. An« 4*m <a <M »f dto« ScMabMiwi. 



• . • J w * *- ■ 

gwufunu nfncMO ovr . 

in der «faM» md nrisebea dar I 
in der andern Skblung. Die 
a, b, <-. rf. rrtp. U der beigefBgta SlAalions-PUa (Blatt Z). 

Das urii<'r>i Cieschofs des Geblades aoU an den drei Haupt- 
Str&fsen, näiulicl'. dt-r KmtI^h-, .ir.il. -i- i.inl ?pr,-ii:;-.iii r-Sirafse, 
für KiiuPiäd^'n oder GeftultäfLs - Lokale t'i:igenr-btt:t ^^t rlit-ll uud 
Jrti 1.1 f i iise für dio städtische Vcrwaltang erballt lu nucli 
dürlli- ili r lit rkr.mmlirlie Rulbii-KrIIer nirlil fcWeii. I);e für die 
allgrineine Verwaltung de« MagUtraU dienenden Riiutin- w l- 
lüO im Hiiuptgeschors, und darüber die der Stadtrerordneten 
inet werden, im AiuKhluTs der erstem aber dir auf an- 
DB Reprisentation berechnete Wofanang des Oberblr- 
I, ao data bd grSfsem PaalJicbkeiten die Sil« dea 
und dor Stadlverardaelaa nit ihran Nebawiamaii 
nn küaMiii Neban nd Obar 
i liaA di> OiiMbllhilMm dar rf-alnaii D» 
DU BHhMiiBd* Thbm*bt ««itM 
, wd die ba^aÜ^ rfMT udanrriln Ba- 
ibia d— wlMBliiMiriHiiaa ga- 



Uabeiaicbt ilrr im 

wob«i ein 



BttliliaiuiG noibwendigen Ijo- 
za 400 bia 500 Qtu- 




t 

1 
% 
t 

Sbb 4 
> 
1 
I 



9 bis 4 Atbeili 

Itilrn Ptc-, 
I r. r-.ii'.lir^IlM-i.l. 
1 Scbnilimatcrislwu- Depot. 



nr dal HaaU-Jawal, 

Or die Calcnlstar, 

i«r für die KtgftMtU^ 

T für dio BiliUotlirk, 
ler für das Ardiir, 
Ar dh Huntjcn etc. 



I 



Stadt-Uaapt'Cssst 
I gnlui Csssen.LeU a«. M bia IM Fab lai« waaattatalia 

öpecUUCaucn tck 
I fboeniebenr Traaat,' 
1 



I gtoCseB Cassel« 



StidtiaalM raa«r«>aaUtai 
ht 



tir dla Ablban«»||a*TaialUaadaa. 

& bis 6 Zinincr fBr dio Rllbe. 

I Zimner nelial V'urximmer für ifen Burgenueiiler. 

AibaHs«, Sfwsb- aad TenioBar flkr daa Obar-fltiyaialat 



Stidt ' Verordneten TerummlnDg. 

1 S:i.TcrL'* -Sit.il fiir ilic comUiiiirten Verssrnmliiu^eu von ciw» 
I Jri >u.lc -Vi'r<'riliMlta Bad 4& Mtgj«trat*-Mit4;ljeiJerQ nnl Tri. 
biäaea für Zoborer ^ soai StrafseMgeriusch tu entfcracD, 

8 CeeAmu-Zlnuser niadiladaBsr (irOtM, 

1 Bibaiaaia' aad UMat-ZiBawr, 

1 timmm Ar daa Tiiallaiadm, 

% Ztanaar fttr B^adUiaa aad Ra|iatialar. 

1 Ctaidaiaba aabal IrilHda, 

I Watunuy ttr daa NanMM. 

Araen-Directiaa. 

I 8easioiu-8a>l für 40 bis 48 Personen, 
1 Coofereni- Zimmer Jaueben, 

4 ArlwitÄ-Zinimcr für die Mi(L;:i*"<1rr ih-i Direi'li'PD. 

3 bU 4 Rf^ifclratiir • /imiüi ^ 

] tiiK 2 /iuini. r Hjr Jjc L utcrfctiitzunc^ ■ I l' i:i> t f :i I n r 

'2 Ziinii^f: xiir i. -1 uliilur Ulli] El^'t'dltlt.iij. 

1 Kaum Tiir rrprninc Cuaca- und Jslircs-Kechuiuigni elo., 
I Boteit-7.iiiinirr. » 
i Nuntien. Wohnung. 

MlMIMrdxsriaciBbittei, In««. 



S bia « ZiMaa* ^ 



2 Zimmer 

f. Serrti-Depntloii. 

1 Saal ?iir Sv... t-llnrMwH'rr. n.r :0 nra.mta, 

I Saal niT Kril Bij: hliilt< [m Hir b Beaate, 

I Saal fiir i!«« RiUrr - Amt, 

l Saat für die Seri ii ■ \ erocUaetcIl, 

I SiUuU({ii'.S»a1 r>ir A\c. Dtfltktm, 

1 HrgMtralar-Zitamer. 

I Rei^ialratur-Zimnior für rcponin* Acloa, 

3 Zimmer (iir Kipcditiea, Calralalur und Csndei, 
I grMscrea Jonaal^ZimoMr, 

I bis 2 Zlamat aa Veraehamagen, ii^leich Ziaiaier des Vor- 



I ZhaoMr Nr * Ifnnllta, 

] Naolien • Wolin«Tig. 

Midtiicte MaaaMnp-PifiUttai. 
4Ua« I 



b. l«bal-I>ep«Utl»n. 

I Heaiicina Sial (Tir 40 Mitl-lirilor. 
1 1.1» 2 /immer für die SUiluSL-Kuiri'.Li' 
I Zininiei zu Vetndunmigtn, si^eicii Arlwits-Ziunan de« V«r> 

aiUcudcQ nti 

Depots, 



i_ lyiu^uu i.y Google 
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2 Zünner dir CalMilnlar Ol 
1 KipcdttionH ■ Ziiiunrr. 
I Huiiil-Rr^'ittmlur, 3 liil 4 
I Joaiatl-Ziaiaw «luv, 
1 




.Vunlipp-ZNnimT. 

k. Stwerbe AlttlMUMf. 

I Si'i-M'tijt- Zimnief, 
3 I'arti'icn - Ziininrr, 

3 ZiEin» für den Ablbci i.ii;;» I ' i : ! i > n 

3 Ji>iiTD>l- unil r.ipeditioiu ZigiMr, 
3 bis 3 ßrgUUBlar-ZiniBitfr 



Dm G<-lili<i4e toll raSglicluit ft-u- riirli. r aujigi-fuhft wit- 
dao; iloi Material tind Zügel, uod die Anwendiuig ron Wc(fc> 
■laiiwo wt gcatatlct. 

Für dk GraadiiiM mrlt dir MMtoHih nn ^ ZaI, Hr 
dcrm IZoU MflOM,«!. 




■iaai«. 

Für BArg^r-Verummlangi^n, ßrl 
Zagug Rikdwidit i 



MdcnWaUMMc. 



Di« W«bma( dm Obet'BGtgenMiilm Bit 

B, b Ttfblndi^g Bit dm Uktk« «4 a. «ai ^ 
•WahMMv, 
Miinw INnMr-Wolwimgtii, 

Kfhtariiuu« für dte Li<l«ii, 

In der ulLgcmeiiK-n Dii)|iuaitiM ilt aaf icUaa Varfilllaa 
and breite Strabea imd, aaliwr cineai oder iwgi Ha■(*•HBIiH^ 
aaf die Anlage aaiiiiiaiantianf WirfhMiia(U-IUfe an aehea. Dia 
HMii 



Der Katvrut la einer masairen gewßlbtea BrScko in ri- 
□er |;rorg(.-n Stadt über «nen Fluf« in der Nthc der AnsmOii- 
dang, dessen Wuaenlindn vim (ir r iiii r sMilluHlH utli n V.hbe 
aod Fluth abhiiigig aiod, und iu Mitxjuio uiri Ifi FaU viju cin- 
aoder abui'iclu-'ii. 

DU' Hrücke soll eine iico jinriil> Ki üd ' I iuupl-Ktra/*« einer 
^riif*i'n Sliii]l mit e'nwr Voritadt vfH^indrn. ZwisciiLU briden 
ist ein bedifUtender indiielricUcr and comuercieller Verkebr. 
In der Vorstadt lieg en die Slatiom-n nebrercr bfichM freiqaea- 
trr Eiaanbahowk.. Dtoa Uiaatiad« badingaa ISr die IMWk 
eine FaMaho VM 40IUh «ad ««Nt lUküiaga fw Ja 2i M 
Bfailta 

na BreUa dta aal 
FMh. INaBMgtaii.1 

10 BMm od SM «alt habw. Dia 
M PMb balrf^inA. Bba 
h Hf «00 Ftaft liakla Walle dv 
•OcffmiDgea ilt nrar iMhallt doek iat dia ni6^ 
Ilahat geringste Binadwlakang wOnaakcaawartk 




Dia UdMe Ftoth Sigt SlUa Iba» iat aMim Ihdif 

I 8 EMb utar 4u mMt' 
leMB FladdiSha. Die Waawrilab 1» dar Mtta dat Ihn« irt 

14FtafB Haler d«ra medrif(*lHi Waiaeialaiida. Naekdatinäm 

za sttigt üit S^'hlr (i'H FlaCabenc« an, wie die« in dem bei- 
gelugt, n (Jueniurchsc lirnit Je« Flusses an der Brückeniielle 
BOjfcdi uli't i»t, DiiM T Qutrdiir<hsclinitl picbt auch über die 
Hfiben des au den Flui« «natobiiuien Urertenrsins AubcUafs. 



Oial 

gar alt »0 fnb In LMUn 

eiiuelnen 

ringcr sie WlWk < 
Anfiager der WSIboagea mOm MB 

nirgend fiberacbritten werden. 

Auf dem Vl.t^-r lint mi: Ii LLfifl-r Dr.-npr-: li;^^!^^^ - VVr- 
kebr stall. Da di« Dampl'Bcbifie an den Fiutft-Ufeni längs der 

28 
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Siidt ^dtt Mlhym sollen, <u> müssen für dm ii Vcrkohr xwci 
Mit der Brücke Tviiiumlt^oe ood nur TOD dkMr 4Mi» nigiafli- 
ABlajvde«telI«ti eiuRt-rirlitet werdco. BlgtltoUBUrt Mtt 
nr oalerkalb dar OrSd» ftttt. 

Zu Bm «rtt (Br dh BrUeDpftiler Granit so OeboM. 



Di» BrUkaMtilla itt h 
ingsgcbciini QuuAiifcliAdiidtt dM Vlunt MgtdNftC ~ DSv 
in d«r Hiektong d«r BrScksti- Ax« aea «Molagende Haapt- 
SiraTite beglnat anf efaMm fMea PbUie and bctrCgt ihre LCnge 

\ I. riiL-r ab hia lum L'fer des Flusa«« IKj Hadicii. Mit lie- 
lujj aul den starken Vcrki'hr, welchen dieselbe erbsltcD wird, 
•rfordert sie cino Brcilc von 1 K«f» 

Redttwinkllg «uf dk- Haupt -Slrafsc soll fiuf J.-ni Sta.lt- 
Ufer eine Striifse von 2Ü0 Kufs lin ite iinpeloKt wtriitr. wilrh-' 
ISnp» deJi KliMsea mit einer Quai-Mauer cin^fa/st werden soll. 
Bei der Aolagr di-r Qual-MnooT ist n beachtet], dafs an d«r^ 
Comroanicjitioiieii für FuCtgSnfpir xwiKhen der Stnb* 
I Ftabbett auiBbringeii aind, utu b«i uiüdrigen 




DiMt Blnfw «oll femtr in der] 
I flkrlWinrerli« nig«oglidi Hin, MchaoUttr 
der IMcke mit dctadbaa, «deiw Sr 
FafigliiK*r benolcbar »t, »^eorf^t sein. 

Aof dem rn ^ilrn Ut' r dt~v F1i:''>i. m f ^'llr•;f:l'!t j ^-■'inden 
flieh Wefrfleli, wt*U Itf bin an liai« I.'t"'-r Ii' tüu uiil I.ii^i rhriuBem 
bolwut wi^rdiii bmüiii. l>i-' \V( rflvn f>llen rnti der lirürkr 
aai« *riw((l)i i'iir I'^tiV^jiiif»t;r ^1-^ l'uhnM-rk iiuf drni ktlr2i'f^teii 
TVep" xumiiigiii h gl inni'lit \viti1'-:i. 

Die Krücke im>1I tuiien lumiutucntjilen Cbaraklir erliallen 
Vqd dieser mit den in der Haupt -Strafse der Stadt in grof»- 
Mrtii^m &<f Is zar Ansführani; beabeicbljglcn Gaiitadan ia län- 
klang »leben. - 



Bl wcniatt iJBfiiiOei't' 
1} «in SMaadoBiplaa der ganxeii Anlag«, in 

AnanfaiBDg nod die Höiwniagen der Cngehug beatinM 
annif^ebcn aind ; in «inm MaabilriM von dirnallik 

lieben GröCsc; 

2) Ansichten, Durebscbiiilte und finuidri.ixe i'ii r Ün.i ki in 
eiocn Maabstabe md fi<| der aatfiriiciien üröfae; da- 



bei DctailieicbnnogeD, ao* denen die gewlhlten I 
tiooen deutlich berT«nigelien inriwen; in einem Msarsstabe 
vnn ,', uatSrlicber Orfifie; 

3 ) detailline ZadnugMi der aar Aaifflining der ütOcka 
erforderlicheD 
bai dar 

4) ZciahMingan de^ mmättmlm Qui- 




5} BrUntinnsan dvSIwr. ia «thte Wdw < 
gcMkct ««rdw aoll; 

ü ) Slaiiidte Bandnnmgcn der gew&bltan 4 

Oer der Ilaapt-Hülfa-Maaehincn and eine Bcrvcbnnng 
bWt die Aenderungen in dem 1ie«telienden Waaserret- 
liä!t:iifv.' dt-s KIuftÄi'ii i'un'Ji dii- Hrücki ri - AciU^^e. Bi-i 
lei/torer kann das Flofsbelt sowohl oberhalb als onter- 
bnlb der BrflekaMldh nb tn|JinaM| ngtnMHMa war- 

den, — 

Alls hiesigen Dod aosw&rtigco Mitglieder de« Arclütekten- 
Veri'ins werden aufgefordert, sicli an der Bearbeitung div«vr 
A ufgabeu in belbelUgcn and dJe Arbeit iptleatcn» Ua aam 8 1. De- 
eember 18M an den Vonland den AtdiitablBBpy«wlB% Oranlan 
State No. 101— 102 



neisler-Prfifnng aoth aiti« Agülif Um, 
obige beide Aufgaban die teckfliida Ban-D«paMlgii alt FWba- 

Arbdt (Br das Baumeister - Examen anerkenncD wlU, and 
dafs in Bemg darauf die prSmiirt» Ausarbeitang so wie die, 
weictu! <lt r V. n in einer besonii -. n lt. rücksichtigong Ev wcrth 
eracblt'i. ati du: Ki'mt){l. teclini«' In- Pi.iii-Oepntatio« geben, na 
deren I'^ntsebeidaii^ ilnrilber hrrl« iiafüliren . üb und welche 
di-r lieirelTcmii-n Arlx'iii-n .ilj IVnb. -Arbeit für die ISanmeiEter- 
Prufuug :»:i;^i i.H:ijm'.'ti wcrdi'ii k^'riii'.:. Aqr.b soll ailen denje- 
nigen, Wekbcn die Iinatnci!.ter-l'riifung noch bevurülehl, die 
Zeit, wekbe si« für die RimkiI- renp. banwisscnschaftlichc Rciiv 
varwendcn, bei der für die Prüfung naducuweisenden Studien- 
lot in Anrechnung gebracht werden. 

SimmtEebe «ingflgangana Arbeiten awriaa bei das Sabin- 
Die'Ziarkcooaog der Rralas «ad 0» «an- 
der AHNiiaa ala tnMMk Rr dl« Bw- 




Varaiaa I 

IMe prlnibtn Arbettn bleiben Blgenlban d«a V« 
Herlin, im MSn iHiß. 

Die Vorsteher dea Arebitektun-Vurciiuk 
Bngaik Knobinnali. 8trn«k. StOier. 



f oriU fir llioibthnkMd« ii ■•ilio. 



TniMMt BtriiB, den 11. DccoAcr 18U. 

▼etaitiander Herr Hagen. 

rBeirH.'Wlebe. 



Der Viir«itzeiide leiirt diu Ein^nni; mehrerer Schreibi n 
an, darunter ein Scbreibiii d''» ITiT-m T|jir.iJ<-lB-Mini"ierr>i rnn 
der Heydt Exccileni, mil »i Kbi-m ri- rvilbi- iIitp Vi rr:n die 
Zdclinun|;en ron den in der Ausfübnjiiji; begrifremn Buuwer- 
lun einer fextan Hröcke über di« Weichsel bei Dirschau und 
über die Nogut bei Marknbarg ala Oeeebenk abeiaendeL Der 
Vnrtiland wird beanOl^, 8r. iai Htma iat Tei^ 

ein» an danken. 



Herr Oareke xelgt iwei K. tiu i-,kaat«n ßr Eisenbahn- 
zöge vor, wdebe der ViTfertii;. r d. rf Iben, Herr Lntter, der 
aieb als Gast in di r Vi rsauiulung anwesend b«faad, erlioterl. 
IVer ein« dir«i r Kivatcii tntbili i ine Auswahl vun cbinir^ttehen 
lustruiiif nlc!i , V .Tb.-ind!"tiii'k' n und M»'dirami-n[i n , w - !i hi- zu 
(luiv :ib;ifkliclieu Häifulei.iunsi'ii bei UnglücksIXlien »nf Eisen- 
Imi inri, ii. n. n; der zweite. i^rTifserc Kasten enthtiK aiir»vr ei- 
ner ^i^fiK-ren Auswahl derselben Gegenstände, mich einen voU- 
sUndigen .\mpotaliiins-AppBrat und eine Traglmhre, Üie PreiM 
dieser Kasten belaufen sich auf 34 TlJr. ßr den 
and auf TU llilr. für den grüfseren Kasten; sie lind : 
, iidil dea KAniglieben Handel« • lOnliteiü 
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und ca iM BciMiw de« ünm Handelt- MiniiMm iM-iümmt wor- 
den, in!» ein K*uen Ueioerer Art Irfinftig eof aJlen ZügcD 
drr Staata-EiBeobsboen mitf^filbn werden »oll. Dir R«niinf^ 
kalten sind von dem Oefarlmrii Mcdiciiulrulh Hi^i HrnfeKitur 
Dr. Laug^nbeck in medicinifirber uiid clürurgiscber Uezie- 
bttng gebilligt worden, aoch iat von demstlben eine Inslracliuii 
Ober den Gebrauch derselbe» für die ScbaiTneT der I^scnbnhn- 
iQge entworfen worden. 

Herr Urix apricbt Ober die Theorie des Propellers in 
dem von Hcrm Scrdoll in Stettin rrbaatrn, in der letzten 
äilxnng wn Flerm Severin beiüchriebeneu UampfschiJTe. und 
liHlet die Wirkung des Wassers in dem gebojscriH'n AosSofs- 
rofare von der Ccntriftigal kraft ab, indem rr folgende 
retische Entwickelung vortrfigt 




Es (ei A B «in gekrömmles Rohr von dem constanlcn 
QiKx*chnilt n, e sei die conttanie Oe-ncliwindlgkelt, mit wei- 
ther das Wasser sieb in der Richtoog des Rohrs bewegt [ t sei 
die Linge des Bügcostlkkea CD, f der Krüinmungthnllun««- 
st-r in C; / das Gewicbt der Volum - Einheit des Wassers, 
g die halbe Endgi-iwJiwindigkeit de» freien Fall? nach der er- 
Kteii Secnnde. Die Centrifugalkrafl in C drficke »leb au-s 

f* ac'- 
durch f=~ — rf* .» = --— .«<<r und wenn mnn ditselbe 
Ist ^9 

zerlegt in iwci zu einander normale ComprinrnU-n f, und 
•II habe IBM: f, -mtf.lAa <t^'"L ' .tia<f. iif 

Wenn man die Zerlegung nach denselben Riehtungen 
in Jedem Bogen -Element mache und mit F, und f, die Summe 
stmmtlichcn Drack* nach jeder der beiden Ricblnngeo be- 
zeichne, so ergebe »ich: 

F,= "2^^^/ *•" V-^t "^i(c«»(<-(-clwal 

F.— -'f^-f t4iHf.d<t^ (»in (I — sin •) 
» 

Herr Kr ix i-rltalert ««ine Ansichten durcli Vurzrigung 
lüuea kleineu durch Wasser in Bewegung geseUlen Mutd-.'IU. 

Herr Pia tbncr Irfigt eine Abhandlung vor über die Eat- 
wfiaMcnmg des Uabnplanuros, welche hier folgt: 

„Einer gründlicha^n Entwässerung dcdi BabnpUuiuni* . die 
für citie gute Lage des Ucluiscs. besonders wenn im Winter 
das Aoffiieren atatlflndet. durchaus unentbehrlich ist. wird 
zwar lUunenlUcb in der neueren Ziit von den meisIcD Eisen- 



l>uhu - Verwaltungen viel Aufmerksamkeit zugewandt, und man 
liat selbst grcj's« Kosten nicht ges<'heal, um dieselbe zu enci- 
rli>:n. An mandicn Stellen aber scheint tnan dersell>en noch 
iiii^ht die gehArige Wichtigkeit beizulegen , nnd desb»llj dSrflc 
ca nicht unaogemosaio er^chciiun , liii «« Angelegenheit Iiier 
nochmals zur Sprache i« bringen und auf das dringendste zu 
eiiiprrhIeD, da nach dirr Ansidit des Viirtragi-nilt- n eine gründ- 
liche Seilen -Entwfisserung des ItahnpUnnms ein Hnnpi-Er- 
fordernifs einer guten SchiencDlagc ist und oft nothwendiger 
nird, als eini' »turkc Kiesbi'llung. 

Der Vortragende bat in der leinen Zelt virl Ocirgi'nheit 
gefunden, die Schicnenlsgc verscliicdcner Eisenbahnen zu l>c- 
orlbcilcD, und wo sich schlechte Stclh n bei solchen vorfaudeti, 
mufste die Haupt - Ursurh« der^eilten zuletzt fast immer ia nijiii. 
gelbafter Entwüsserung gefunden werden. 

Aufgefrorene Stellen kommen in Aufirlgen fast nie, oder 

' nur unter «genthSmlicb zituimnienwirkeoden VerhSllniaaen vor. 
Ilelracittet luun dagegen des Wintern die Kinschnitta der Bah- 
Deo. so wird man daseUisI fast immer aurgefr<>r<:ne Stellen 
vorfinden. Mnn wird aber audi luüd die Renbacbtung maclH'n. 
dafs, wo man der Knlw&ssemng di-s Planum» einige Anfmcrk- 
samkeit gcaebenkt bat und auf AbhiSlfe' bedacht gewesen ist. 

J snldie, w^nn deren gründliche Iiuingriffnahmo nicht an der 
Klipi>e 'des Kostenpunktes ge«cbelt<>ri, tni-l«t immer von Er- 
folg Fiewesen ist. Wo sieh also auf den Dabnen immer nodi 
wShrtnd de« Froste» Auffriernngen zeigen, ist dieses ein Zei- 

I chrn, dafs man der Entwissernng noch niehl die gx-nfl^nde 
lledeutung zoerkcnnt und die Ausga1>e für solche schrnt. 

Eine Ilaopl-Ursache der mangelhaften EnlwSsacrnng vieler 
Eisenbahnen liegt nun wohl darin, dafs mnn die SeitengrJlbcn 
zu flach angelegt hat. Bei einer Hefe derselben von 2 Fufs 
unter der Planumskrono können solche nicht das Kiesbelt ent- 
wfsscm; denn wibrtüid der Seilengraben seine Hefe bebSJl, 
dnrrli Oraswuchs ricileieht sogar noch seine Sohle rrbübel, 
wird die anfSnglich nur 1 ^ bis t j Fufs tiefe Kieabettungs-Sohle 
durch die T^^t der ZBge und dos Nochtlnpfen unter den 
Srlmellen meist eben solche, wenn nicht noch gnV«ere, Tiefe 

' erlangen; — da» Gnmdwnsser der Kiesbellnng wird also uichl 
noch dem Seitengt«l>en abziehen, sondern in der Kicsbettung 
verbleiben. In der Regel bat sicli aber dit^ (tralien*nhle durch 
Grasvernarbang »ehr geholien, oder es steht d<V Orali«n wohl 
auch einige Ziill roll Wa'W'r; — dafs dann an keine Entwl», 

I Bcmng der Kiesliettung zu denken, sondern gegeutbeil» das 

' GralH'Uwasaer in das KicsbeU bioein Uoft, iat leicht er- 
klSrlicb. 

Ein Fehler bei der Bntwtocmng des Eieabeltes besteht 
I ancl> noch darin, dala man das Sammelwasser des Kicsbeltes 
I nicht auf die ganze iJLnge desselben, sondern nur durch ein- 
zelne Rigolen in den Graben führt; denn diese Rigolen wei^ 
, den dann immer etwas feucht bleiben und im Winter gleich 
' aolIHeren, 

I Auf einen DmMaad bei Entwflaaerong de« Kiesbelts urab 

mch Rücksicht genommen werden: nimlich auf den, dafs »kb 
die Sohle des Kiesbettes unter den Schwellen durch das Nach- 

' Köpfen imd die Last d<T ZSge In der Regel inaJdvnfSnnig 

i vertief). Liegt nun undurchlissiger Boden unter einer solchen 
Mulde, so wird sich darin immer Wasaer sammeln, da dieses 

I durch die bGher gelegenen Rigole nicht abgefflhrt werden kann, 
namentlich, da aolche nicht gegen jede Schwelle atoDieiL 

Fi«. I. 
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Di« Sohle (Irr KirtbcUiing wird sich dttbcr mil (!<'r Zi it 
im Lilii);rn»cbnitt dc9 I'luium!! luicb Fig. 1 und im Quir^i hnitt 
anliT i'inrr Sclmrllc nach Fig. 2 d<T voTSlrJiendMl SkÜMO bUdea. 

Aas dieaeo Mnld«a wird di« Feaebtigfctil M i 
Kgem Bodia admr n • 
Ich mt mk 
Art diewr Zweck 

«rdn mII. la dnen BiiiMhiiiH« dIcMr ,mum, 
•b GdHh von 1 : 200 and dnrcblinigen Bodm hit, irt M> 
gnfa Sntwltterang der Brtlang »ai>f;<-(TUurll 




Unter der Urtiuiig //, i im > iu Gnil<i i: %iiti ( (»ü 1 UKufs 
QacrKhoitt aoagt/boWn ; lu diuncu (Irabtii, der ((Uichrallg mit 
Kies aufgefüllt, irt die Drainrühr« c g«'lcKt, von der «ich in j« 
20 Kuthi^n Entfcrnaog nadi dem Planomsgralicn dii' Si-il«»- 
Draiarübn-D ä, d «biwrigen , um du« juigEHummelie Wiuscr ia 
tm Immo. Der wliefie Onbaii Or die Draiii- 



ißn DfiieriUne vor A 

10 Dradt dar lUnepge 



1) mO «r fielMUHne ver dea Mbn batoN« 
») 

■nd die Liet d«r nAneage TerlSellingM to dea Pi^ 

num8kürpi.-r, wodofeh da* Planum, nach der LCnge ge- 

Bcbni'tea, die ob«n gezeichnete Pii^ur 1 zfifH. In diesen 
Vcrli^'fdngrn wOriif *ii h iii;ri <iii?4 Wjiss. r «tiinj:U'''In tinJ 
dAnn V(Tnnla-<Miii|^ /nui .VtillruTtii ^<'l i':i. Diiilurx'.li al:n^r, 
dü/j* tlt-T (»rabi ii. iX.r di-* Df.ttnrühro c bc.'.t.tiknit . trrfiT 
eis die nio'i tr.lil. n li'ii VitiIi fimgrn livgt, lianD dK« Sfim- 
nelwu»iu-r !>l< 1^ InruiebüU. — Die |{vr»loUaag eiMT Bo* 
the dieeer I)ritiuuj|j;c kostet etwa 4 Sgr. 
Im veigKQgeDCD l-'rül^nhr hat der Vortragende eine Ei- 
MAdHl, om deren OlMTlinu gründlich keancn EU lernen, be- 
ntot« end xwjtr nicht allein mit der Locomotive, um die 
OMfil denelbeo eof den OeWM i« crprabea, emideim n 
Fb&. ■!■ an 



Naab des UefM 

■ ana bIb M dm lM«Mlende9 htf/mürnn UM die 
feste Uebcneqgoag am, daft dae Gdebe «wtt^eb UnmU 

du scJilechi lag, wo keine gute Eniwisseruog rorbanden. Wenn 
man eine sehr anruhige riucbtlinie der Schienen bemerkte und 
»odann NHi'hi^i.huii|^i II ^invii-llie, to war gewühalick clwa* bei 
di r Kniwil^M'runy M is. In Ii w urden und der in der Re^l ron 
Ji m UahiJiin Uttr U i liu'wir Stolli- grucliUp tie lli>lz(jfalil (;a\> 
auch das Zeiclicii, diiT:. die»«' SliOlei im vorln-rgplieiidiii Winter 
aa^dhiren grwcwii. I)i>' Ituhuniti-Kr Joiii r Kahn liatlvu nüni- 
Utk en den Strilen, wo «Ig im Wintrr aufgi'rrorooe Stetten 
beobachtet, zur Seite ITibli' ge*(:blagea, um diese Stellen nach 
Fwlpiig des Froetes im Frühjahr grüjidlich zu verbetsern. 

Wae für irrthSmliche Ansichten man übriguo» frülicr von 
eiatr (Dien Kieehttinin (elinbt, deron gaben nekten aa%e- 
gnbene SieHen demIkeB' Bahn AalMilara. 





In lincni «undif^-^n Al>irii{^ and dann eoeh in sandigen 
Auftrügen war die Kiettlx-ttung einige Mal nach rorslcbcndcr 
Skizze angelegt, in welcher a die Schwelle, b die KicMchicitt, 
e ebc Laf^ Tbonmergel und ä den darunter bcfindlicben Samt 
bodcn bczcirbnel. 

AUeadiap ikid «tele aakr i 

Dk ] 
iDiaia 

iVataannlaw flt«» a« femaa Ab- 
illk fiber (iia lit 4 

~ Üb diae : 

lieb« Beispiele anführen, wo es mir gclon- 
gen, die BaMaieruug reep. Troclü»k!gnag de* Plaoums, die 

ligirtl. 

Auf ciijLr vvu mir ({.■bautfii liiil.iistri'f ki- Im liind (lab aof 
eini'in Ik'rgabhangc ein moorigtcs Stück L.and, aDd sckoiU die 
Eisenbahn unterhalb dieser Stelle noch bedeutend tief in dae 
Terrain ein; e* stand ulsn rti rrwerten, dafs wenigstens die 
zu Berg gelegene Itüscbung feucht werden und niclit zu bal> 
ten sein Wirde. Aber aickit aUeia dka geachab, aonden ea 
eatataaden nlMa in Fiaara fSnaiiaba QaaMaa, aad da dar 
K i n a pka lu (anda ifli Bcffktl gBOMidit ytwt^ ao Unr in sBofaalao 
Wialar daa gaaaa PlaaMi «oUSUtdEybbwibnltBia 
eoIL Bevor der O b l i baa gda^ tnida, MAto dtaiav Udial» 
Staad beseitigt werdan. tm diaa am Bada «aida fia g^iM an- 
sammeogemtacbte BBaebaag «aU SNb Maoi^obea, to> 
dann 2 Fufs tief Kies und Steine hfaieingekraeht, demnächst 
2 Fufs undurchlIUuii|;t'r L<-lim!whlag tmii 1 Yuh frtiohl- 

bariT Boden darauf gedeckt Wo dii w Aiisst hai hlun^- in den 
(iralit'ii mDndete, und zwar etwa 4 Fiili mili r <!■ 551 n ISulilr. 
wurdu eine viereckige bölieriie, au« lireHern zuMmminge- 
lumi l:'- liiniie, die mit Kn 9 und Stilueu ausgefüllt war, «nt- 
lajig, und zwar uutirr den Grulirij c' ligl und solche an einer 
entaprecbeuden Stelle durch da» rhumtn und zu dem Abbanpe 
geführt. Die Folge daron war, dafs USachangen und 
furtiin tnH'ken waren, und die Mündung dar RBbfC 
dnen ermdieken Waaiereimbl rottdeacrad apmdelle. 

An einer aoderaa Stelle derwibea Behn befiusd aiah ao 



bei fta ahl e ai Weilar anaaiaaadaiigabaB. ü« diaaa BafBrabtaag 
aa niebta m atadiaa, windan n batdaa SaHaii' daa «Imt.li 
Thk Ober das Terrain aiab erkebendea PlaamM 4 bw 5 Fob 

tiefe Grilbeu gezogen und sbicheu ordentlichee Oettlle gageben, 

das PUouni aufserdem düchfürniig 1 ini^i i Imh I oad daiB mit 
Kies nach nelienHd bendcr Figur versilji 11. 




Oer Erfolg lehrte, dab diese Stelle, Or «aiaba naa Ao- 



aaders, die Beaaetee hatte < 

Da leb «antde «w 
la Termeidenden ArfMcm geaprodien bebe, eo mufa icb neak 
einer eigvnthiiailieben ffiarildiliiAg anf einer Eisenbalin erwib- 

nen, wo man RloieliMim Rf-rad.' die Brwi.wruni? arij;i'wiiridl 
hat, um diu« Aufl'rien-n zu hindern, In einem Alilrapc tirim- 
lieh sind so viel kU-im- i.,|iicllrn, d.-»r» ir.i Wint. r, v un man 
die EiBhilduni» nnuestrirt fotlgreifcn läil"i,I, itifrut i>iili ili.- Sulilr 
de« dnitiii.« Uli! Iiis bedeckt; darauftritt dann da.1 Qiiellwas- 
eer über und friert natörlicb aacb, und eo geht ce ferl, bis 
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Gnbcn imd Planum voll Eis «eiii wOntn. tjn te n TO^ 
aind iB dem Orabm in 

t^jgglM^ big 
IM di« gHoMn, MidM 

•er Umwn daiin, naekden die StUtMa «iedtr geMhet, ob* 

tcT dieser Eiadecitc DD|;chtDdert foitfliefiKn. Dies itt aber ein 

»clilininicr Nothljehi-If g''gi"n du« noch schlimmm' Uebclj denn 

\M-n:i Äll Jii'Str S^'Ht' irgcnii tinigt'fl (iefull-' v r rliiiuilcn , fltt 
wöril« sich p wif; diusrll* auf <iio ijiio cnier aiidin- Wuise 
^Bndhi'lH'r cnlwii.HHi-rti liij*.^.-;!. 

Ing-jninin' ;!it, auf B'irnfultigo Eiitwfiisr: .11.^; i.in r liaiii. Uu- 
daclu ritilimtML, tia dadurch dii» Gt'lci^c in viirzijgliehtT Ord- 
aang gelullten, camt ntlicL iiu WiiiU-r du« Auffriervn verbiodtrt 
und damit dibdcIht Cnfall beseitigt wird. Wenn aacb niefal 
gerad«! jede aufgerroreae Stell« ein Unglöck verortacbt, so 
(^ibt sie docb mit VetMiliiwing, die ScUeoeo oad di« Fahr- 
n mioirra. 
Nidid« 




•tdi aber dM 



der Alt 

an, dab ifak al^MMin« Bgidn nebt grim luHn. D« m- 
Uu«a» iBgenienr wird idebe Vanclilig* «Ueb tm Hoden «ia- 
•ea und anoli' mm gewOntchlea ttfolßi» i 

nur die nüthigeo Geldmittel j ^ 
sfUio werden nun ««in: 

1) MögUcliftt tiefe 6ejteugT!iln-n Im'i iicacn I^iniitda|;tfii. 

2) Müglicliäte Tieftrleguii^ d. r allen (irälx u, sei ea ooler 
ZabülfL'oahaie di'S Uankt-'tta udcr trworbeoi 
oder doivb Anwendung gemauerter CaaCla. 

8} Dem Sdlengraben m'igiiclijilce OeAdto i 

Uta Gnawodis rein ni baitso. . 
D Vcraieidang der Rigoln, ud MtmittKlmmmg . 
fflinlxfaa auf Mine gmw Tdugr 



5) Ampandang dar XhaiBaga, irobei daa M der oben er- 



Emt Hartwiab mckt, als AafciUpftwg aa den obigen 
VoHng, «af dna ftblcitalte Amudnoag daa Bahnkfirper« in 
EbsdUHlteo aafmerk «nm, wdehe von Belgien ana vieUacb io 
Deotaeblaad Eingang gi-funden liabe, nnd darch welche eioe 
raangelliafie Abw&merung li>?rbiig(tfülirt witüi'. 

Herr Plathnrr tlirilt tiierauf nnch eiiiiKc Vfrb<'99':Tun>;en 
und i!'-ia- Einricliluiigi n rml, '.vi Iflii; in jünij-t'-r Z> it auf uini- 
gen ni.rd'li'Utncht'n K;flrnb^hiLi r. -.u ,\mv<'ndaiig gi'krimmrn sind, 
aamenliirh !\d^i'uiir: 

Auf dt ni für die Ktsiiibahn von Wcirsenfols nach Leipzig 
auf di r lliürin^ischen Kiscnbabn rergröfeerlen Diibnh«r in Cor- 
betlia finden eich Weichen mit ganx eigentb&mlicben Zangen 
d«^rg«etalt, wie nebcnstebeode Figur 
seigt! a ist dia GaWaacfaiaaa, i die 
Zange, «ein üiMitMlirteXllge, 
mit «aldwa da mT te Mm M 
Unft. c in «0 Ml ab dar Fab 
d« Sabina. Db bige i beMaht 
an» dnaa starken ifariconiigen Ei- 
•en, nnd itt von demselben olaen 
Dar so viel abgehribell , al« der Uadr 
fiiiiiBcL crfuniiTl. Zwerk diiM'r Bljirkon Zuiii'o int nun. da« Auf- 




biegen der Zung«! beim IJeb' ri^r 



l'':ihi'Zf u;,",'n in \-or- 



Wenn nfalieb daa ronlcrs Bad an der älcJi« a der Zange 



nngi kfimmcn , an mufs sich da? End*' * nach dir punktirlen 
IJnie iiunji<'i;rn. I-i di^ ^i 11; Aui;i iibkrk Irin .iI.it Jilh Rad f 
auf die Zun;;«: und wird daj> Knde di'T*<db«n |ili.t2ljch burun- 
lir Bcblugm, wubci d.ii-ii diu Zunge durcl) das ZurQckbicgcii 
und durch dii5 Aufäcltlagen auf daa Lagern sehr leidet, nnd 
scbnelle AbnuUu:i<; der Wcicbenspitxen Stattfindet. Um diea 
VeriHcgen nad Aboulaen m fcnncidaB, iM bbr der Veicben. 



Aar dem Bakoboib dar BerBn-Haaborftr Babn aa I 
barg werden Jettt dia Wdebaaiatanian nnt Gaa «ih ncb l ali 

ein »ehr schönes Licht giebt Db '. 
tung i»t die, dafs sieb, wie dnitb na b eaib 

hendo Skiuc angedeutet, in dem SurMrta 
Rubre, wciclies drehbar i»l und die Laterne 
trügt, das feMte Ga«nI<'iiuiiirHrulir brfiudet. - 
Herr Grapow s;;l■i^■ll; über liie (Jrfähr- 
. lii likuil lii r i.wiiitif; üMichen Methode, 
di<* F.tt*<-rd>iüii]Wugen tu ku[ij>elit, und macht 
VurüchlSge tur gefahrloseren Kuppelung der 
Eiseubabiiwagen , indem er folgenden Auf- 
satz vortrügt : 

Jl ,Wcnn man die Statistik der Tödtangen, 

' and Verletzungen ron Personen im Betriebe 




M IMHIcai welche die|enigGa PannBcn hetroHän 
daa Teriibden (Kuppeln) dar Wagen obli«g|li 
Obachoo hiem gewandte and rüstige Leute aaegeaacbl wefdaa, 

obscbon Seitens der Verwaltungen angeordnet wird, dafs das 
Verbinden nur während des Stilliti bi us der Fahrzeuge gcschc- 
ben, und daf» den Verbindern Zeit gelasn'ii wcrdi n «"II, un- 
ter den liuffLr!! v>.>rz'j!reteii , so tind dinli bi-i einem lelf- 
baflen lietrif bc Abweichungen von der Hegi I und ^omil (Jn- 
ttHe unauübleililir-h. 

Dem Uebelatoude wAro in zweierlei Wei.oe ubzuheifen, ent- 
weder, indem man eine Kuppelun;^ construirt, die bei gleiciter 
Snliditlti wfe db Jeiat iOilicliB aüt einem Zqghakcn and zwei 
«MwuMn NaOUMn, deumk raa dar Mb des Wagena, 
aad nrar ron beliebiger 8tkt ana, kandüit wBrde; oder «a- 
der Jetat fliüeban Kappelangstfaeib 
an den Wagen b der Weise atleltlibit, 
dab ab Kifadian natar di 
wSre, eben 10 win% «b « 
fcni. 

Die ersten- der beiden Abhiälfen wäre wohl keinesweges 
muminhlbar, in Retracht dva Kostenpunktes aber dueh wohl 
I Wagen aoiunehnien, wogegen für die vorhnnda* 
I dia varitandenan Kappeluti^TbeUa gern bc^ 



FBr dieae nun dUb I 
reo nudünug mSglich aeb; 

Fast überall hsbv'n die linffer einen arii W.ig.'n befestig- 
ten, ungcfalir 1 Fafs langen feslcn C ylinder. Auf jeden die- 
ser Cylinder tjefpJitigt man naeb einer der unnleln.nden Skiz- 
sen A and B Doppeiliitle. Auberdem sorgt man für einige 
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Handliabeo nun bcqucnion Auf- and Abslcigcn und Fe«tballeD 
bei anviirhvr^i'sclu'iH'Ti Sii''i"f*f.ti ili -> Zugr*^ ^Mlhni^i] ih r Arlnit 
dl'* VerlHiidi'iia tclba!. I):i5 \ i-rdindi ii «i riii ii die «ininit \w- 
KhüfligU'D Arbi;iUr aLMlann rIvhIi'uui .nil ileii Huffurn reitend 
bpwirkpD. K'immr di r Zu^ iiucli bcruiu in UeweguDg, cbc 
%W ibri'ii l'lau vi rLiUiM-n liabeo, eo iatMHlvUBk^ VMn Zigt 
•eitwfirte beruQtur tu »prlngcn. 

Dorcb die Torgc-SGlilii(;cno VonklituDg dSrfl« nicht all<-iu 
gri^laen Sidicriicit für die Arbdter, »niidera uitcli eioe erbeb- 
HdM Bescbli-uiiigung iIl'« Verbiodeju und Tr'ju]:< i.s der Wagra 
cnidt werden. Dia IfahriioitHi des ciueloaa W«g«u aber 
dMn ^ «id ^ aiekt in» GMricht fiJlMi. 

Dit «bM tM(it«rwibiitaT«nrithnngi iBdle Wagn fon 
der Seite n knppeliL, dOHte 1« TenckMeoir fVeiM aatOfarbwr 
an. Bba im Begriff, «in dacMtif» KapfitlHigi'VaiiMlnm 
■B eontbidreD, begef^oete Ich d«B im WiUafpelMii Oi|gu , 
für die FortJtckrittv de« ELwnbahmrasails io (ccbaiMker Btii^ 
liutig, Jnltrgnng l^ää. S. 9'J, fnit^rlbeilten Ali(i»attr, der cfne 
»iilcbe Con«tructioD beschrcibl. iir.il j.wiw nai h il iti Vm-hhhüc 
de« eugUitchcn Joumnis: llic Pr»rt. Mi-cimn. Jounml. May | 
p. 30. - Ii>d«m ich auf die dort gegebene Beocbrcibang tiiirr 
solchen Vorrichtung hiiuuweiRen mir erlaube, geptatte ich mir 
rnchHde«towf!mger, die von mir pr»>j- ctino C*n»truclinn liier 
mitzutfaeilen . die sieb vorweg in grüf«eri-r Einfncbbeil dono- 
•tt<01«n ncbeint und nafverdem nicht, wie die «ngUsebe, eine 
Uiaiencheidaiig von Von niut ISntea bei dea Wegen bedingt 




An der Zugntange, W) wie «n den bridca Bolzen der Nofh- 
kettrnhaken, bringe ich, nncb «urMeheodca Ffgnca, nahe dem 
Kopr-Rabmatfielw deaWageotdn Oalaakaai wtkbtaialwtlw- 

Eck aot der fllnlioDt^e^Ms etwa M OtmI »^«kZMMiünle 
Unau, gcUatlet Die so drehbaren Theile ffienea Gelenke« vrr- 
Uagern sich in horizontale weite Schleifen, deren Auge, von 
ob«ii gesehen, ongi-nUir Jie (^ntluvlir Fi»chblH?cnfnrm hat 
(». vorstehende Figuren) Da« »i>riJiri' Ende dii-irr .Sctiltife 
encbcint wiwohl im Grandrifa sl? in Jer Seiten- Atuirhl ziem- 
lich »ohiirf »age»pitit. .Z«iM.(ien dem zweiten Geli nk« und 
ili lu AL;;e der Schleife befindet »icli ein rundes Bnirenloch. 
Uiereio gehört der unter dem Bnlzcnloch mit rini-r Mutier hin- 
tor «Iner Scheibe v^rmrliraobte Zapfen eines dritten (;('lenl!es, 
denaen drehbarer Tbeil in einen langen Haken «anlSaft, wel- 
cher nngeKhr in die Mitte de« Aoges der Schleüb cinllOII, irann 
es horizontal Uegl, ioinl aber bit ia di« (i iiln miimi w 1 il» , faai 
borifontale Lage, aleo hat am einen HalMmia. iMtch obaa ge- 
dreht Warden kamt. Der Dom dieoe« driüaa Oelenkei 1« 
«iaa dank alte 4M ITnpjalMgnn (dir n IMIe da» S«g|ha- 
kaoa nd dafcr an des baidea ScUca lOB Bnalaa dar IMt- 
kettan) fai einem SMeka UndardtgelnBde Welle, anf «tlAar 
dia Haken ftatgekeQt sfaid, m dafo, wenn man die Welle an 
aiaem Ende dwbt, alle drei Haken gleiehteitig gehoben od«r 
ge«ettkl wenian. 




Man daoka ua mal Wi^^aa |^ «iwuider geadMibca. 
.irtbmd dto iMHHMMNibadM iBdaB beider in gleklier Alt 
nb dan dm Sairieifan mid Habaa wailMii «Ind. Die Haken 
daalm man MHItiiigrh g t , «ia «oniehende. Figur zeifrt, Dj« 
WagM midm mm io wak Hnamnumiai hoben, data die Augi-n 
der Sdileifen de« einen Wägern Bber die Aogcn der Schleifeu 
des anderen Wogons lu ]i<i^. ii ki-riitneri. Kür (;i*wrthnlich wer- 
den die einen von selbst hührr siehfii rijn die undi.n'n; «ojllen 
sie aber i^anz aneinander tT*tTiii. so wird die Zii«i!rirfiirig >ii- 
ütx'r einander »ehieben. DcmniicbBt drt ht man die Welle, woruu 
die Ilaken »itien, inittelKI einer Korl-el, die sii h an jedem Hude 
derselben befindet, ta iH-nim, daf« »ie in die beiden Aageu einfal- 
len. Da die Haken, im Grundriaee betrachteL, Tum auch eine 
ZamUMuig haben« «o werden aia im Falle dca Qtgenein ander- 
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treffens an einander vorbcigleiten. SoUtco aber die nnterao 
Schleifen ta tief uotcr deo obareii liefen, als dafs di« Haken 
dotd^reifen könnten, ao wird et nicht »cbwcr aein, die oberen 
SvUaifen Tcrmüge der boriiootalen OcJenke erat etwa* aeitwirta 
■K jehiebeo, die antereo ScUeifeo bis 9b«r die obetm aafralm- 



w 4b «ba ioteie 



kr Bob 

der beidan udaien SdileJfeii de. bawirikt 

Wo man nun noch die mittlere der drei Kuppclung'-ti srhnrf 
anaazielK-ii wi1n»ciit, ist die« Iridit tn bewirken, iaileni innii 
da* Aug\- ävn Hkkeiibtilti'iui in i'itieu uogemeiiseti langen Scblitz 
rerwatidclt. bo dafü man div Zagstiinge, an der die SciJeife 
U lli (Ii r Il.iki i: !<;in :i, in lii-tn Wa^n-0««te]l cinnelten kuan, 
obutt daTa der IJakeo mit eingBiogen wild, daafea üeater Platt 






r 








^ 1 





Ü ~ 

Uaa EinnalieD der Zollange fernr-r ip^hirlrt nach vor- 
M«!beoder ZeiclniaDg niiU<'li>t rincr nrcitcii, HUt die ganze Breila 
dca Wagena durcbgebaailea Weil«. Anf dmelbeo befinden 
lidk Bdombenpwinde, aach «o^g^gengeMMer BiditBag g»- 

; 4« Wellt Mi tlMBair ««AabM 
«n IfaMn rin4 nlMit sml« 

Pt'üdt4er Zogetange (> so mAmIMi dab, wenn 
ffia Mntton im einuider geben, die Z u g t l nu ge e!hgeiof(en wird. 

Hierbei ist ea nicht schwer, die b*idi-ri Zwi^t In ncl^i lirr P id 
ciut-r der üblichen Weisen mit cUatiKhen Ziif;viirni:li: jiiKLn lu 
Vi rsi Iii r., üdcr trine toldi« »och nor der Zugslange {) lu gi bcn. 
Aulaerlkalb der Wagemrahmeo , awitebcn denaoUMiD ood den 



Knrbeln t, < befinden sich noch Sperrridrr i;, g tarn \ 
der Welle w. Die Klinken au den beid«n IMMb im Wagen« 
sind darcli i-itu- Jurchgebende achwacbe Welle W «etbondeo, 
dala, wenn die eine Klinke aaigahobea «idar eiiigalaaenn wird, 
dies ngleich aacb mit der andaMK gSMhltht k and r tinl 
4« Wellia, 4ia «r yBfc— Bidmuk dv 



Sdv Wallt wird es aneb sön, in 4em Fdh^ tn sfa W» 
gen dkttr neacn Kappelangi-Vorriohlaiig mit dem dar giwifta 

lieben zusauinienIriBt, di« MoMhHbm Id 4ie CaTaeren Scbleifea 
jenes Wa^ns eiunuchliogco and av Taillindiuig des gewöhn- 
lichen ZughakeHK des nltm Systems ndt der mittleren Sclilcifc 
sninait tugeltürigem Hakeu des iKOcn SyatBaia (in besondere* 
kunes Kuppelangs-Glied mit Schraab«, naeb Art dar angaaani- 
ten I'al«nl-Kiipp«^langcn, riniurirheti.* 

Die hrutigtt Vtr.-\iiuitij]miy; wur aJ« h tut u teriiij äfsi^e Vtv- 
ncral -Versammlu II i; au!i({t'!kjiri*li«n worden. Der Vorsit- 
scnde zeigte an, d&fi^ Autra^u auf AbSndening der Stutatou 
nicht eingegangen seien; auf gcacbdicnc Anfrage ward« aaeh 
heute ein degfallsiger Antrag nicbt geslellL 

Da die Fnoetioaen des Voratandes heute atatutoomiMg 
Qtie Endtehaft eneiehan, so wird aof Vorschlag des Vorailaei^ 
I, liM>ihMd IM du Harm MelHa, 
S«r«riH Hri MaUw, atwMil^ wild»4l« VaU dmMMa 



r-^^, heute ein degfalltiger i 

\ 1 Da die Fnoetioaei 

J ' Otie Endtehaft eneiehai 

■ ^ S«r«riH Hid MaUwi 



INeM ObwbWoo Maatagl, 4sa fiOmaa Yonliiid io 

allen seinen Mitgliedern aodi fSr das neos Jahr la It a tBIgwi ; 
die Versammloni; ßub durch Aeclamation ihre Zottimmaag, 
];iiii Hl rr Hii^-Ti rrklärtt- in 8^iiu-tn und der übrigen V<ir« 
»land»-Mji^li'- J<r iSamon, die Wahl annchnjt n ro wollen. 

Zn Mitgliedern des Vereins wurui n iLiir^rMunmicn dordl 
fibliche Absliramnr^ iniitt l«! 42 cingi-^nngener Stimmen 
Iii lu (' i n Jic i ui i>chen Mitgliedern: 

1) Herr Iffland, .VUlitair-lntcsdantar- 

2) - KIcwitz, Ober -Betrieb* - 

dam-Magdeboiger lialill. 
S) - liorggrcve, B a a la s|iaeta r M 4« JDWgPdMB 
Ic^rapbea - Dirselioo. 

IS aotwirtigen IBiglledara: 
4) Herr B«4hardt, ynratiMadM' 4aM DmataiiBaa dar Bcai- 
- - - hiwJw 

-W4ar06lB- 



») 

6) 
D 




Kail, SMfaaBsaMardsr bsl d«r INgUdm W«M- 

aUteben StaaMbakn, m MInatar. 

ScLultzc, Abthcilunga-Ingcnieor bt i der lkrl{li4^0la> 
dam -Magdeburger Bahn, so ürandeuburg. 



Literatur. 



l)io Kuu8t des Mittelalters in Schwaben, her- 
ausgfgi bc-u von C. Ilcidoloff, unter Mitwirkung von 
AnJtitekt Beitbarth, mit Text tod Prof; F. Malier. 
Stuttgui M Bbnar A Sanbert Iil«£ 4 n. & 

Seitdem wir über die cr«ten Uererungen dieses vielrcr- 
apn-chrndi n Unternehmen« berichtet (vergl. Jahrgang T, S. 591)| 
ist diusKi'll»; durch die neu erschienene Doppel -Liclktng mit 
einer beeonden reiciMn ind iobaJ trollen Oahe w aas gstre- 



\v\\. l)or ganic Raum d< « D<>pp«l-Hefte* wird nfimlich durch 
difr Kunst-Di nkmale von EfMiiigen ausgefüll: , j.i ih ist für 
die p niT^i niii- Darstollung der wichtigen architiktfiriisclien Oo 
taila dl [ LiiJ Irnarnkirche iiiirh l in Stipplement-Hcft iti gri/fae- 
rcm Format zugesagt worden, in weldiem nicht blos die Or- 
namente, sondern auch die Detail* der Constroction , (^ui r- 
dartbicbnitte, Grandrisse ele. gcigsben werden sollen. Wiai- 
icnd ao die Hcrao^ber and 4le Tariagsbaodlaog bemüht »ind, 
ifUMr ■ahr aDan Aafadanuiiiii m SaiMa dar Tecbuikar 
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Uunuif'. 



4S6 



wie Jcr KuiiMfiiwhiT j;i-rfchl zii v. ■ i : . i f ifft Hell aach in den 
v«>r)i«gcndi.'n Hi-flrn t'ine anerkcnneoswoTtlio Sorgfalt für eben 
•o ionerlidi gt^«;Mic ablüberM ■MpWifhinil, J> i» 
BrMbeiniiiig dm Werket. 

Hb doer kurieu Skiz» der GescJiicLle und roiltelaller- 
I XoptgnplDB bag^uil dar Tnt^ im dsim lor BeRchrw- 
to »iMiwhMlUiii der doi« 
i« «N MmiHMte Wcric dM 
Sljlu idKM dmil mIm I 
die ITBDptkirdM 
!■ lilllililiMili faMlbia' n licgiin pArgrn. Htar luMc diat 
1, dato die cigmilicitr stlidtiaehe 
Haapl- nad MuWkiTche St.' Dionrncn durch eine Scbpiiknng 
König Fri' ilrii l.H II. il. rn l):;ri: (':i|ii[fl zu S(M;yer gclulrl*- und 
dndarcli ü' i:i Irtim Iüäui Ii ^U•t Ilüriter entzogen war. U«- 
her sonn«« dif so nnf < inniiluriL; •■'un-> rigni n GoHcnhnuwi', and 
da kein gL-lcgi-rirr VUitx \n dttr Sludl dazu hii'Ii faiul, sm euC- 
schlofs iicJi dt r R41II.. di' ulti . ;ih Jr r Siinluiautr li«findlicbe 
Mnri«iKS|>«ll«, ZD einer llaaptkirihe umzuwaiidfln. Hat» 
nun v»u Seiten der DDrgerscIiafi Allee «uRiot, 
Xemp«l in Gcgenaatze znr Allrrcn IMon.vgiu'-Kircbe ein ons- 
fMidUMlM AlMClien zu vi'rleihrn, wenn «iicli niebl dareli Gro- 
te — d«n Jena itt erheblich Mager die*e — lo doch 




Jet laidit 
1». 



Dodi wird* 



Mit 



•ber Sn dem barfflinlcn B a unelrter im 1 

Ulrich EoaiDger, <.'in tüchtiger Förderer dw Wo^ 
ironnen. DU' Volli'ndiing de« n«iH'», drr gleidl dea 
dfrarlrßi-n Utit*'n»diniungrii lit'H Mi[l4-Iiiltert<t lange Zeil 
in Anspruch nahm. .'r< il.,'ii fisl iiv d- n twaiuiger Jaliren des 
Iii .l.H;iilii;i)J.'rl'. 1 M' ( t-iii:i;friTiii li' r Kiiol r, vclche ballcD- 
arlig (nil dn-i tft»<f gh'jch hrfH<Ti S'*lutTcn und <'inrn» ao» drm 
.\chte«k geM!bIi>!^<enen Ctior angt'Iegt iM, vrurd« darch die 
Kfine de.i Hauplatzes bedingt, daher hat die.«i-II>e ein« im Ver- 
hilunfs cur Läqge etwas zu grorse Breite. Die Formen dnd 
benita dia der apätmn Gothik, die aidi im Inneini weit w^ 
ilgtt gBM% «waiMB ab im A »«ft m . Du laacra iat w^ 




iblda/Aro- 

Aera hÜ kSaMleriadieni Lima in ekgwrter 'Weiie durehg» 

fllhrt. Di« Strebepfeiler aind mit zierlirhen Fialen bekriSnt, 
drei Portale, zwei südliche und ein nej<tlj>he«. haben reichen 
plastischen Schmuck, und die Kmiii' d"3 W . rkc!' Mld. ' die 
leichte, gTazi">M* dnTchbrochcne Thurui'-plrrf. nin« 'i'r cili'lslpn 
derartigen T:ir Aunfn^niriu i^fbirimiriiriv rki* , zw.jr aurti im 
Einzelnen nirlit ithnc Willkühr, im GanziMi nbrr von IhImmis- 
werthen Verhillnisaen. Zehn vrirtreSliche Holzschnitte voran- 
KhnalichcD manche Details der Kirche, iiammllich die Sknlp- 
taren des Haupt-Portals der SüdMite wie d. » wi-»ilicliKti Por- 
lals; anter iluu-n prwOuieo wir ror Allen des grofsen Holz- 
admittes, Fig. 9, der die Stutuen der Apofti-I Petra.« und Pau- 
la» ia wahrhaft aiaitartteher Weite, roU Mark Dad Kraft, roll 
«bmkisitoaMha^li^ wiadMpabt 'WirwdaialiHm'.daii 
der BataiUlisiiijvddtar TBaU^Mt nhaBAtU. die i 



rWZDkiAarfd- 



1% in der Regel Ür Miah» 
laehr rerdriogc. 80 lUk 1. & dia j 

ncm Stablaüch gc;;rlH'ne T>ara«lliillg dM HlM|*fMaIa gegen 
di<! Hiilifchnillc nicht \v<nig ab: doch ül es Pflieht, dabei zu 

l"k'Mi.ii, (i.u's dir f.il|j' tidi n Tafi I \i..r l<rilUnte ÜBpi- 
läle vom Tborm der Fraui-ukirche (gcstuclKU von Ia Bitter), 



Meisterwerke potlii'^ h<'r SteinurUit, 
voll im Stahlstich ncJi dari-telleD. 

Die DiculfMius-KirclK', deren Al>bildanj;en in den Sapple- 
mrnlen nBrhg*lief«Tl werden goUen, itt eine Banilika mit For 
men der Uebergan^^i^eit zum OolUaahen und eintni Chor ans 
dem XIV. Jahilimdert. 
Kbthe dlal 

wibread In MweTieB^ Im der GMmng der Baha M bB g iB 
and der FtantaiWUng Bianania piWtfr goMaohar Art rieh 
fdiaäid OMdian. Dar mT 1b£ Xy von P. Ulter gaatochcM 
TVioflNaiB dar ndia iit «bi gole« Mooter einlheli goMMbar 

Art Wichtiger otellt »ich die Paulskircbe dar, von den Do- 
minikanern iwiaehen 1238 bis 126^ erbaut, ein Ix-merkenswer- 
tlir- Ui i>| I 1 frOhgOlbilcher Hnukuni.1. Taf. XVI, Dtireh^rlmitte 
uuil Di'.ji H der Kirch« euthalteud. zeiijt fio noch vnii tiifl/*i- 
g«T lIi-ilM;ii-lüitwickIuiii(. niohr romanisch, als Rnthi«ch (ijedathl. 
D'i'ch f<ind PlVilrT. S<"h'Mdbvis**n iiinl Gewulh ■ Rippen horeit!, 
in der cl;arftkt<'risIiHelieit W4-if«e gtiUii-eher Kuii.-^t beiijiiHl>.-lt, 
die Pnillte schlicht und streng, die Feiuter mit den erttcu 
mhlcliteraeii Versuchen zur MaaXswaiUddaqg vanobea, du 
Ganze einfach und klütterlich herb. 

Ein trrfliicfars Beispiel von der etwas 
teoea Eatwiekloog der gotUichea Arefaitektar] 
dia Rmoialanwtinilia, ' 

aoeb *ar AblaoT daa Zm. Jabr- 



boM naefa dl 

, «in. Bs worde aber leider, angeblich wegen Baaflil- 
Iglieit, rar 15 Jalnx-n erst bis auf eine Siol« und einen Thril 
der Umfaioungsiimuerii ahgebrtKhen; der Chor, der alleiri un- 
versehrt steht, i»t ein »ehr elegant«'» Hei«piel aus der besten 
Zeit der Oothik, von höchst ansprechen:!' u . ulilunlkeu Ver- 
hältnissen, dab.i ffleich dem Chor der Djunysius-Kirche init 
Resten trcfflri'lier Gliwgcin.ilde derselben Z- :t 51 Imiiokt. 

Der Text gieht weili'riiin nodi Nachrieht rnn fünf an- 
deren, niclit mehr niriiandenen Kirchen und Klöstern Ehlin- 
gens, darunter die ebenfalls erst in onserm Jahrhundert vaa- 
daliscber Weis« abgerisaenc Spitalkircfae , 148ä bis 1495 «aa 
dam .beiihaitea Ulmet Muialai Mattbina Bfiblingar aiw 
baat Toa dan IbtIgMi aMdiMMbaa Elaiiiialia dar Stait 
«atdan na* to Bataaibiriit'DmlBlInfaa later fl^ 19 dh 
81. MibnlMi-OvaUa,- 
richtet, and oBlar 14 da* 1 
ge« Weik apdtarar Ott 

Diai Taftln baban wir ferner noch lu erwiUmen, von 4^ 
neo owai, trots «M|>fil1(iK<T AnafSbrang des SlahNtiches. 
Sern BeUhll nicht ungaheilt besitzen. Die < i:-^-. M«tände nlm- 
lieh(»trfTaf. XIV ein n.ma.-iiMhes Rauchfai- uikI auf Taf XVII 
ein Cru?iii:i .■uis dL'r-i'liien Zeit) sitisl welil ku:l^Il;e■«••lil■hIlich 
interesiWTil , nhe-r nii ht ols nachAhmenswerlbe liei.ipiele dem 
lii uii^rei: Kiiii»!!iuiiil»i rk hinzastcllen. Wenigstens von dem 
KauchfiiXs fuü.s.iin wir dies behaupten, vom Crazifix nar zum 
Tbeil. Denn bei diesem Tehlt es nidtt an feinen und sdmnen 
Einzelheiten: dazu gehören besonders die in den kleeblattälin- 
licben Eckfeldern der vier ßalkeoenden dargestellten zwSlf 
Apoalal, dia aof Taf. X\Ut in widgllab gdaagenem flolo- 



fraUiit dir Obanbliriatik. 



Tai 

Ueferangen all idw «arfbroU in bMcklmen ond sbd Sbcr- 
zeugt, dofs diea IRlIaBiABan nicht blot der WEasenschnft ein 

bisher wenig belmiwla» Gobiot aiebr und mehr .■ro'-UV.- :—r., 
«oiidcrn auch den KBMdcm «Inen reicfaco Schatz an ^Vnrcgung 
wird. Ik 
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Altorthfimer uixl Kuntldenkro»!« dea £rl»ncb- 
tcn H«n«P9 Ilohf möllern. llpraiiRgpgphen Ton 
Rnd. Freiherrn von Stitlfried. Ijicferun^ 2 l>if 4. 
B«rKn, 1855, t*^M. Verlag von Ernst & Korn, 
gr. Fol. 

Scbon frSber Ix^im Erscheiaen der 1. Lic-rerung d«r nruen 
Folg« dirsej PrKitu wkn» nubiorn wir Gelr|;i'nhrit, in dii-wn 
Blittem dcD Wcrtli, u c^idi«» djwwibe tär Ot'Mhiclit« und Kiinal' 
forMhiing hat, anniiieuten (vergl. Jahrpuig III S. I^i). Da 
uildeni dal Unlemchmcn vraiter fartf;e«chrillcn ist und ftclbtt 
andcrwirU Impula snir UrrnDif^abv eines übnltcben Werkes 
(über das Haas Willelnbarh) ((vgEbrn hat, so achrinl es nss 
g«r«clitfrrtigt , darauf lurdckiukoaimeo, um für dut amt hier 
zcn&chfit angehende konsthiXorische Interesse die Reaoltate 
daraus zu scböpfrn. Denn obwohl zuiiAvlisl nur als IllaiXra- 
tion einer apectellen Ilaasnesckichle ai^g;elegt. grei<\ dieac l'u- 
bUeation mit miincben böebst inleressanten Miltbeilongen über 
diesen hef^ncten Zweck hinaus and bert'iohert ansrc kiin)>l|;<'> 
•ofaichtlichen Anwbauungrn um mancW werthvullr Tfaataactw. | 
Was di« Aosstaltunu betrUn, so hat dir^rlbo fortschreitend i 
sich immer gediegener und prachtvoller gp«tnllcl. Indem nament- 
lich der Fartkcndmck in iini"ib)_Tfr«!ffllclirr Vollrndiinj^ hiiT dein 
Zweck einer den Orii^iiuilen ttuschend nidie kommenden Wie- 
dergabe derselben gpwiiimvt ist. Schon da« Titelblatt bietet in 
dieaer Hinaleht ein Mutier geschnuirkTulIrr Anordnung und 
schöner Aasführong dar. 

Jedes Heft beginnt mit dem Faeslmile von orkondlichcn ' 
Handschriften, di«. Im Farbendruck ganz den Charaku-r ver- 
gilbten Pcrgamenta utmmt den anhangenden .Siegeln nach- 
ahmend, oiolu blot interefMuitc IVoben von Schriftarten, son- 
dern aadi von Sirgrldarstellungen des Mittelalters reranschau- 
licben. Ferner ist jr-den Hi-ft mit einer ebenso prlcbtig als 
gaccbmackroll behandelten Ahnentafel gesehinfirkt. deren Omn- 
meatik In sinniger Wri« übereinstimmend mit den darzuslel- 
leaden Zcitqjochen drii Charakter lindert. 

Gehen wir anf Om für die Kunstgeschichte speciell Kedeu. 
3ber, so ist z'inSrhirt das Basrelief Ober dem Ilaoplfvnrla] 
der Ableiklrehe zu Alpir«liBch nicht Wos wr^;cn seine» wiirde- 
»oll feierlichen noch durrhans romanischen Rlyl». sondern aiwh 
wegen der durch den I'nrbrndnKk fein wieder^tegebenen poly- 
rlironeo Bemalung hi-rvoriuheben. (^hristna, mit dem ßncbc 
dea Lebens, thront niif dem Regenbogen in der Ton zwei Rn- 
geln gehaltenen Man<liirla. Ein Mönch and eine Nonne kniecn 
in den Iteiden Ecken, mit bittend erhobnen IHnden. Eine an- 
dere prächtige FarlxMilarel giebt die Darstellnng des KuHlir- 
Bton Albrecht Aehillea von Brandenburg und seiner (irob- 
wfirdentriger. aui der St. Oompertskirebe zu Aivspach. Der 
KorfDrst kniet im reichen goldnen Panzer, den der rnihe her- 
raelinrerfarftmte Fürsten mantel bedeckt; hinter ihm die beiden 
Ritter, welche ihm den KurfDrateiihut und das fiehwerl nach- 
tragen. Die Darstalinng ist anf gcoiiisleriem Goldgrund, tren 
Im (Tharakter dea XV. .lahrhiinderlA, Jedoch scheinen die Köpfe 
die TFTBchönemde llsnd des beatigen Zeichners zu vcmitlii-n. 
Dagegen ist dl« Wii-ilergabe des aosgezrichnrten Grabmals der 
zweiten Oemahlin Jenes Fflraten, der KurfSr«tin Anna, auf di-r 
folgenden Tafel in allen Linien und Zügen, in Haltung und 
Ausdniek von charakIiTi*ti.seher Wahrlii-il and Treue. 

Nicht minder iniTcssant sind femer auf der nachfolgen- 
den Tafel 4 Statiien vom Grabmal di*« Markgrafen Georg 
Friedrieh von Rrandenbuig in der Klosterkirche zu Heila- 
bmnn. Dies slattlirh>' Denkmal liefs nSmIich laut Inschrift je- 
ner Fürst sich and meinen Vorfaliren nticb bei lx<bzeiteo itn 
Jahre 1^66 ana Saudslain errichl«!!, Auf dem Deekel niiil 



er selbst (abgebildet ib der driUoii Lieferung) in reich ver- 
tierter Rüstung, in feiner Renaiasanca ansgeluln-t Um so be- 
merken««'crth«r ist es daher, daüs die acht btatuen von Mit- 
gliedern des fürstlichen Hauses, welche an den Seiti-n des 
Ciralnuals gleichem aU Triger dra Di.-<-kcls angebracht sind, 
(die anderen rirr finden sich in der I.Lieferung) nitlelalter- 
lichen Cliarakter in Sirl und Gcwiindunf; zeigen, was sich ohuK 
Zweifel, wie iui Text bemerkt wird, daraus rrkiürt, dafs die 
Uildbauer nach &ltere», Ticlleictit Hchadbaflen und dvsitalb be- 
seitigten Statoen gearbeitet haben. Aus der drillen Lieferung 
erwfihnen wir aufserdera den . nach einer alten Fedeneirli- 
nuog" (woher dieselbe stamme, wird uii-ht gesagt) dargestell- 
ten Orabttein der Üurggriün Helena von NrirnWrg, der zwei- 
ten, im Jahre I3l>y ventorbeaen and bei dou ISarfrirscrii zu 
Nünibrrg beerdigten Gemalüin Friedrichs III. Die Gcjtlall ist 
voll edler, matruiienbafler Würde, grofuirtig und dabei eiufacli 
angelegt und namentlich in der Gewandung alylvnll durchge- 
führt. Die frdgendtf Tafel bringt uns in trefflichein Farben- 
druck die zweite Gemahlin des Kurfürsten Albrccht Achilles, 
AnoB von Sachsen, aus der St. Gumpertakirclin zu An- 
spach, als PandanC des in der zweiten Lieferang beAndlicbon, 
ihren (iemahl darstellendeo UUtles. 

Die vicrl<- Lieferung ziHcbnel sich durch einen mit Ab- 
bildungen iUiutrirleo Aufsalz über die Klusterkircho aa Heil»- 
brouu. Jene alte Stiftung und Grabstitt« des llohenzoltern- 
«cben Housea, aus. Derselbe giebt grnaa« Aoakunfl über den 
ganzen Zuatand der Kirche, Ober die Rcsullalo der im .Jahr« 
IBäS veranstalteleo Aosgrabungen, sowie über die zahlreichen 
Gräber und Denkiuiler in dür Kirche. ICin« Tafel enihtll 
den Gruudrifs mit Angabe der aufgegrabenen Mauern (wo- 
durch I. It. der ehemalige dreifache Apsisschlufs des Chor», 
der 8pit4T durch die golhische Erweiterung zerstört wurde, 
offenbar wird ), der Orabstilteo der Uurcgrafen und Karfür- 
Bten , wie der Achte und Vasallen. Zar wcitereo Krliulerang 
sind dem Teit mehrere Holzschnitte, den SJtnations-PlaD und 
TCfacbiedeoo Wappen veranschaulichend, und ein Kupferstich 
eingedruckt, der den UUigen-Aufrifa der Kirclm von der Süd- 
seite — leider in einer neuerdings bei der Mefariahl der hie- 
sigen Architektur -Stecher eingerissenen marklusen Schwich- 
lichkeil der nehaiidlung — vor Augen brinRL Diese werth- 
voll« Partie vervoUstündigt auf erwCiisehle Weise das In der 
ersten Lieferung Ix-rcits über Kloster Heilstminn Gegebene. 

Eine FariM-utafcl alellt siMlaim nach einem alten Gemlld« 
den Iturggrafen Friedrich von NAroherg mit seinen ,S<Jhnm 
Johann III. und Friedrich VI., eine andre ebento Frie- 
drieb den Aelleren und Siegratiad, Sihn« zweiter FJtv Kur- 
fürst Albrccht Achill'i, und Hercog Wilhelm von Kleve, 
dessen S<^hwlegrrsi«hn, dar. Diese Farbenlafeln sind gleich 
den Uebrigen wahre Meisterstücke lithographischen Buntdrucks, 
würdig des K&niglichen lilbograpluscheo Instituts, aus welrliem 
ont<T F. Barth' s Teilung dieselben hervorgegangen sind. Nur 
die Köpfe aobeiiwn una auch hier etwas zu lieblieh, um die 
Charakteristik der Originale treu wii-dergelien zu kfianen. Den 
Schlafs der Lieferang bildet das Portrait Markgraf Georg 
dea Fromm eil von Brandenburg, nach einem GemSld« Heni>e~ 
berger's von S. Jarwart goteichnei und vx>n A. Klaus vor- 
trefflich lithographirl- 

Hier ist wohl der Ort, diese Iwiden Künstler, von welchen 
simmtlicbe Darstellongcn de« Werkejt brrrübren, mit der An- 
erkennung zu crwthneii. welche die gewissi-nhafle und charaJc- 
UrvoUe Nachscbüpfuog vou Vorbildern, die der niodenien Ab- 
bildung durch das Abweichende ihres Slvles manche Schwie- 
rigkeit darWrleD, reichlich verdient. Die bAcliste Sorsfali und 
«ine bia in'a Kkinac» dringande Aufmerksamkeit hat fibetliaupt 
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dem Werk«! forUebrcilend »ine steil bSbero VoUrndong xo ge- 
ben gvwiibt. Dem Uenuugeher aber Ut aufrichtiger Daak la 
Mgen für die rricbe Aaabenle, die er, wAhrend er •clieinbkr 
nur die GeKfaicbtc rinra rriaacbten Färttmhaaso» ta Ulu> 
strircD suchte, freigebig der Kuoat wtd ihrer Wi««cnscha(i go- 
wJUirC bat. 

W. LQbke. 

Mittbeilaogen der K. K. Ccntrftl-Commiasion 
zur Erforschung und ErhaliuQg derBaudeuk- 
tDkle. Unter der Leitung de« K. K. 8«ctioti«che& und 
Prfi«e« derK. K. C«ntral-CoininiMii>u Karl Freiberrn 
Ton Czoernig. Redactcur: K. Weif». 1. Jahrg. 
Januar-, Februar-, Mirz-IIeft. Wien, 1856. 8. 

Di« Erforsehan^ mittelalterikber Knnat. die in UcAterreirb 
lange grschturamert Imt und bintrr drn Arbeiten des übrigen, 
oamentlicb de« n5rdUcben Deutschland zurSckgvblieben war, 
regt eich seit einiger Zeit in nacbdrOckUcbrr Weise. Kaum 
haben wir ul« eine der Er*tl!ag*blSlh«n diewr* nea «rvrnchleil 
Lebeng di« -trcITIIcbe Schrift G. Ileidcr'i Ober di« Kirche zu 
Sdtüi^grabem begrübt , »ci beirilcn aich aiKh schon gröfscrc, 
weitgreifendere Unteraebmongen vor, die nichta (ieriageres zoio 
Zit'l haben, als dir voJIstindifte Erfonchong und Uarateltung 
d«B reichen Deokuiiler -Vorralh* der kaiserlichen Kronlando. 
Ist CS einerseits die Uuchbandlniig von Ebner tk Seubcrt 
ia Stuttgart, weldie unter Leitung bcwihrtcr Kriflo die Her- 
aaagabe der Saterreichiachen Deiücm&ler ankündigt, so Ififst 
andrerseits die Central -Commission zur Erforschung und Er- 
haltung der Kunstwerke r* eben x> wenig an sacbgeniifsem 
Bifcr fehlen. Nicht damit zufrieden, ein Jahrbuch beranua- 
geben, welche« in einzelnen Monographircn die Resultate der 
Forschung auf heimischem Boden darlegen aoll, bat sie dane- 
ben noch das in seinen drei ersten Heften vorliegt-nde perio- 
dische Blatt begründet, das in acbnellerrr, nfanlich monatlicher 
Aufeinanderfolge die Wiasensduit snd das gröCserc Publicum 
mit dem Gange der Forschungen und Arbeit<-n licknnnt nnd 
dadarrh die Kenntnifa der vaterlindischeo Denkmiler popuUr 
machen »oll. 

Bi-tracbtsB wir den Inhalt der drei ersten Monatahrfkc ge* 
nauer, so mnfs die organisalorisebe Umsiebt, die geschickte 
Verwendung und Placimng der wissenschanilchen KrJSfle, die 
Iteicbhaltigkeit und an«pr«ch«nde Anordnung de« Stoffes «inen 
günstigen Eindruck machen. Den Kern der einzelnen, aus 
1 bis 2 Dmckbngen in QuaKfnrm besirbcndcn Hefte bilden 
auafübrliebere Aufsütze üb«r hervorragende oder nocb unbc- 
kannti- Kunstwerke, welche sogleich durch lebendige Beziehun- 
gen mm Allgemeineren einen pop<üiren, belehrenden Charak- 
ter annehmen, ohne dadurch an «istenschalUiebem Intcreasr 
zn rerlisren. Daran reihen sich kCrzere Uesprechuugen, No- 
tizen Ober Ncuentdecktfls, Beraerkungen über einzelnes besoo- t 
der* Interessante, Nachrichten über Beataurationen oiier n-ston- 
rationsbedürltige Bauten, und endlich Ilecensioncn der bezflg- 
licben allgemeineren und besonderen kuD^twisaenschafiliclHn 
Literatur. SdKin jetzt bemerkt man mit Befriedigung, wie die 
▼erschiedenen Kmniünder der weiten Monarchie mit derselben 
SoigfaUt bedacht werden , da aofaer den bekannten Namen 
von Scbriftslellem wie G. Heider, R. ». Eitelbergcr nnd 
Anderen noch eine Anzahl anderer tüchtiger Forscher, die mei- 
stens mit den Stellen der Pronnzial - Coiuerraloren betraut 
sind, als mitwirkend aich bemerklich machen. 

Heben wir au» dem Inhalt der drei vorliegenden Hefte | 
einiges betoodera Wichtige herwu. Hsider bringt zuaüahat | 



in einem Aufsätze «ine Bescfarcibnng imd Erklimng der Bild- 
werke im Kreuxgange der Cisten'ienser-KTosterkirchn zu Nca- 
betg in Steyemiark. Die iinscbiiliche ger&umige Stift&kirche, 
eine Hallenanlage auf wvilgestellten l'feilcrn mit drei fast gleich 
breiten SdiiiTen und nörhtcmrm geradem Cborschlafs (Abbil- 
dongea, Grtmdrits und Details auf Taf 1} iaI minder interessant, 
als der stattliche Krtruzgang mit seinen Kreuzgewölben, dem 
reichen Frnster-Maafswrrke und den merkwOrdi{;^n Consolen. 
An jeder der letzti-rvn tiümlicb ist eine ThiergrtMalt ausgeme^ 
fselt, deren srmbtiliscbe Deutung der gelehrte und scharfsiimige 
Verfasser mit Glück durchgeführt hat. Abbildimgcn sind in 
Holischnilten dem Texte eingestreut. Ein anderer Aafsatz gilt 
ebenfalls einem Kretugange, und zwar auch diesmal vorzüglich 
der bildlichen Darstellungen wegen, mit denen dendbo go- 
sdimückl ist E« sind die Wandnuilerricn im Kreuzgange de« 
biscbünicheu Münster* zu Itrizen, Dantcllungeu, welche, in Tech- 
nik und Styl verschieden, eine Stnfenrcibe künstlerischer Ent- 
wicklung im XIV. und XV. Jahrhundert liezcicbitcn. Der Krvoz- 
gang selbst, dessen Erbauung nach einem Tcrheeieuden Brande 
vom Jalirc 1174 in die letzten Decennien deaaclbcn Jalirhan- 
derts fällt, zeigt in Seiner Architektur, oamentlicb in den un- 
teren Tbeilen mit den zierlichen Dup|>els£ulen der Arcaden, 
den entwickelt romanischen Styl, und nur in Crewölben and 
Strebepfi'ileni die golliiacbe R4!iiluunitiuiL. Auch hier ist eiiM! 
Tafel mit Abbildungen beigefügt. 

Weitvrliin giebt ein anderer Aufsatz Nacbweiso über di« 
Erbauungueit der in writerrn Kreisrn erat durch F. v. C^uast 
bekannt gewordenen Kathedrale zu (iurk, denn wesentlicha 
Tbril«, im Einklänge mit den Annahmen diese« einsicbtigeo 
Forsebers, in den Ausgang der rumänischen Epoche geaetst 
werden. Endlich, um ein« greise Meng« känercr, vereinzel- 
ter, alx-r lehrreicher oder doch anregender Notizen nicht zv 
gedenken, beginnt der Couser^'iitor in Siebenbirgen Fr. Müller 
einen intcrcsaantcn Bericht über die wenig bekannte miltetalter- 
liclio Arclülcklur jenes enllcgencn Grenzposleos germanischer 
Cultur. Er schildert, wie dort das Volksthum sieb in Gb«!^ 
wiegend bürgerlicher Gestalt aoageprigt habe, im Kampfe mit 
«diwierlgi^ und widcrwirtigcn Zoitinden auf das Nothvren- 
dig&tv zuutdist beschriUdit worden sei und deiugemäf« eine 
mehr schlichte versUndige. sls reich« und phanlaaicvolla Archi- 
li-ktur beruuHgebildet habe, Alles dies »ull ein foli^endar Aaf- 
satz, der für Uns aichsle Heft zugesagt wird, am Beispiel der 
Kirc-lie zu Mülilbnch niher darlegen nnd entwickeln. Nodi 
i rwiilinen wir einer Nachricht über die llifir an der Kapazi- 
ui'i'kirche in Salzburg, eine uiiltelsiterlicbR Arbeit Tum Jalire 
14TÜ, ehemals am Dom befindlich, und erst nach dem Bnuide 
deswIlMin der viel *piu-r in muderivvm Styl erbauten Kapuai- 
nerkircbe aagcpatit, wenn man mit s» glimpflichem Ausdruck 
die VcrBlüinm<'tüng bezeichnen darf, welche der Thür die vier 
oberen Reliefs raubte. Vierzehn I'eldrr niünlicb, in zwei Rei- 
,lieu angebracht, enthielten die Ba^u-eliefs der Apostel, so wie 
des heiligen Joseph und der Uimmelskünigiu, von denen nur 
n<icb zehn Apoitel jetzt vorbanden sind. Docb gicl>t die Ab- 
bildung die voUslindigL. Zwülfzahl. Von Interesse ist cndlicii 
noch eine Notiz über dir in den Jahren ISf} durch die K. K. 
Centrul-Ojmiuiitsiun angeordneten Ilpstauration&-BauteD im ve- 
netianiscbcn Kronlaivde, deren Uelng sich »uf 174740 Fl. be- 
liafL 

Nach diesem nnr kurz angedeuteten reichlich lobiMnden 
Inhalt bedarf es nicht weiterer Enipfeblung für das mit Um- 
sicht und klarem Blick geleitete Unternehmen. Doch haben wir 
schliefalich noch die würdige Aualattung und den sehr mtfsig 
gestellten Preis (4 Fl. für die zwölf JahreühefU: saiumt Illustra- 
lioiieo und Register) rühiiMDd bervociabebeo. L. 
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der seit dem Beginn des Jahres 1855 crscliionencn oder neu aufgelegten bauwissenschaftlichen 

Werke dis In- und Auslandes. 
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Architektur und Ingenleorwissenschaft. 

FerBUBOB, The lUujtrktrd lUntltiook of ArdtUrftnrr: W\Ttiig % con- 
ciic ind pupiiUr At<<iiirit of Iii«" diffrrcnt StjK- l' ' ture pre- 

viiling in All Af:» aihI ( nuDirir«, B_v Jah^' *i loU* 

Hvo. «iUi ^0 illiülraUvui ud »uuJ. pp. lOdl. < j i.l-ia. SS». 

^•rCllbaiDBer, H W , äWr lUlnbeit der nAtikun«! mf iiruwt <1m Ur> 
«pniDKi dfr tirr llaupt-BauAtvIfl. Mit 9 (lith.) Bitiiuftln. (III IL 
Tfl$.) iUiDbur|{. ndl. ' '-^-l ^gr. 

FtoUet-le-Dac. Dii*iionn«ire »itonit^ de rirubiUobiT* fnn(«is», ilu Xt< 
«0 .\M' ftirric. Toin« II. (Arli ClupilrM). Hc 34 ' ' 

avvc 50^1 »ur boi« interc dana I« tciK. 

Btktvill, Arcliilecturv oii «fae ITib C^ulunr. A Votunie, in 4 Part», 
U> c<iMsi»( of 24 riaUa in OuiÜnc; contAiiMDK Kxampln in Itricki 
Stonf, Ir<iu, AVood, l*U«U>r Mraiiiml and Drami bv a W II«, 
kcwitl r«rU I. 2, 3, folio Loodon. ' 15 ■ 9 d. 

iMtfl, Adt arrliitecU, Eipoattiott iiniterscile dei Bottiu-ArU. Arc&I- 
leclirr. t'onkptr-mida; io-H dr 6 f. Parii 

Accnda nvi cifti ilr« arcbilNär» rt dea eolrrpreoruni tk bitiiMsiU pour 
Taniu'i* |OJMN> mi«f ifEnctncol« ^\tt. labktlcv de pocbf p«nr 

loua Ira joara dr l*kDnt*c. Rolii* i ranglsUe, aveci fpfnoir, 3 fr.; 
tu iflontoo« rtia(;riii Ä tiivaiix d<irca aur trancbo Paria. 4 fr. 
A W., T^P^ d'arcbitcctore gotbique nnprtint^ atuc t'il; 
iliu Kinarijtubl«-» r(>n«lniiU Aa^Ut^Ttv prodant I«*» XI) , 
XIIK XIV*, XV* cl XVI' kierl« a, et rrpn »rntra ra plans. «leta- 
tioim, ri>upr« ol fi^Caila gi-^iinctrAiiE, dr nMnit'r« i cncBpl^er rttod« 
H 4 fanIMc-r Ift cotutruitiun pralKjut) de« divfraea T«nct«s du al}-Ie 
OgifaJ OiiTrage tr*dait de 1 angUis p«r l* Delobcl, li«-uU'ainU 
c«l< 'rnrtillrrie, U nartic graphtipi* rfw* nar («od<>fniid Uinr, 
ai '< ' t t'>l. ^ftnil in I, ronlenant Tlh pi. ifec 30Opa((ra fle 

trt nar noglrla, ISO fr. 

\tii.iiit^B arrtii(«ctiiralea tk U Nonrnudifi, conltninl 
OtonuRtrnU Ira plus rt^man^iuiblci de cc(tr roiitrL<r itir rarcMlecj 
bjnmntine et oglTa)«'^ fl pr^nt^« en plan». i-IrvAiions. coup«», 
UU«, vitr» perspective« intrrietiMft H eult-n* -jn-a Trnditii de I 
^nia par Lerciv, prof>:aiiriir k rnnirera.tr ilr XM^f \ vö| grMid 
in-4, cofnpoar da t% pUticbca. duut pliiti* ur» doubtca« atcc textsj, 
bruclic »ur onglcU. Pari« IHäS. 40 fr. 

irrkr«l0|{«a ■wtlviw» • Ii <lMO«*rri» •! ■ I« fl«*Uar»- 

lrrt«r< rliM^w . *\ 4« ««jr *'*lUr«r )• favH*- 4« »t) l# 4r* MiirtU 
■•aU rivil* *t r«Ii«>f«a. Cr«! 4m(' ft>«r (MlllUr l'r'iHjr rw»«r*r*«-i«N*« tl»a 
k#a«i M*4«U« ^a« r w iM»wJw r*« ««tnitr*. wl tl «vrail 4tfli(il« 4* 

wfCl»« •■•»« Im j^nk 4« »*« «rrkitorlM »1 Mrhr-clvxnr* m« ^iiiJr plM aAr, yhu 

i» U rrlrW«' \. w, IV vi* a tvrwiitr 1*< waibrMt tr4T»n f«| lal 
U mwMiataMHr« 4r« 4a fart fWfliw. 
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CMttTBMSt Parallele dea maiMma d« Bnti<-Mr^ 't tifi rmiKoiu prin- 
cipü« de I« Brlgii|u', runatruitts dr(< n<a )oor«, 

Mpr^aeat^a «n ptaM. ^l^raltrMi«, coui' ,it et ex- 

lerirnra, nrnurea et druloira par Knf^». i .ii.^r.» arrbltretO. 
^Pour faire aiiite aux ParalUtc« dra maiaona d« P«ii«, par M. C«il> 
iiat ) HroxellcB. 

L'ouTTBge compirt ae compoaera de 1^ plancbet In-blto graveea 

an trait, et aen pnblie en 10 ÜTmianna, donl 15 od( paro. 
Prix de ch*f]tie lirraiMn coalenaDl 6 pl. 4 fr. 

Cn titre grare, unc Table et iin Texte aeroat doone« j;r»tU »nx 
«ouftcripfeTtri avec Im derniere tirraiaoa 
Luua, A. L . arc4ij(ecie. Plana, cotipea, rlrraiidjt»« et details ite W- 
gliae^ rue de Monivoa, 4 Paiia, d'apria Ic d^Äir •!■• ^ ' f ii.fx- 
reur, »o«» Pimofanon de mihi Euyrwt, palron <lr .• i»- 
lritf>e, tcU c|u't]a aiaieiit c-le adnpica,, ei dont iVx* <: i • <iin- 
ttence<> en uvril lhä4. ln-fi>lio de ti rcuilUa^ pliu ä pL i'art«. 
Paria moderne. 4' pnriie Clioix de decoratiAna in1«rie«re« el ex> 
Irrirurea \\f% rdififra pubti«* rl paninulier« de U cafiitale, leU mie: 
porie«, ghUca. botitiqur», rafc«. lli«i(rra» facaika d< maiaoiu, foB* 
iaioea, alAiiir«, pUfondi, artbrnquc«, vitniiix, bdrlot:'^' 
Ell««i ekalrea i prechvr. miiln- «ulrl, I < oilier«, r^ 

bbcM, fiMB, tto^ ci gratnltiiMiit tom cc qui « r^ii j 
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üMtitUtinn monunenule et htduitrielle DeMioe, grav^ ei pulilie 
par U ^orreand »lue. »* et 10" Ur. In.f , 1 f , plua 10 pl. Paria 

i"»«* ^Ui^a pwtia aara 4iria« an 3 tmL #lM#n 4* IC \\tt. CkttMa 
rMki^a4rB % pL fwnaal la-M. II »anla t ll*r. I*m M B<4i A Mfttr Aa U 

Arcbitectore noii reite, reriiell de ecaalrm-tlona nkoderiwi ^a{- 
ncca d^apri^i naturr, par Vie4<ir Pelil, fomat \fl grand r«iain. Paria 
Lrs 3 premtirc« liTraiaon« paraitrviH en nai 1^56, et enanlte ane 

Ur. par aaoia Jaaqu'ä 50 pL 
Prix de rK«qae lir de 6 pL 
En noir 9fr 40«. 

Cbamie lir de 6 pl. impri«ec cn laW« po«r copler an larja 
4 l>ncro de t'ltine, 3 fr, 60 c 

Invpriiiie« eu coutenr, fac-ainile d'un dtaaiu origtiial d'arcUi- 
* 4 ff &0 a 

DBTlnitge r r'^dlieclare rarale, l'*llr.; 1b-8 de 2 f., plna 6 pl Rr. 



.r# raraJc f«n»affm } t. ffra»! U UipHwr« aac bawi »aflar pri 
' ra*lrr»ava MD bL — 1*^*^«« vaL , c««rp«»ä 4« ".m f. 4m •* 
f€»^ 4a IMpl , ai «»l»! 4'«« l»4ra 4at mi>l»* f>*hK«a 



^«■4 
•nla 

f^thKva. — 

La ^iJiraliiih Ja f**mt\»-t *nl. »a fm ca Ii Urr. 4a tX m«*«, ^«r, U Ir* al 
II Ja ctta^iM Mta. La pri« 4a rka^va Im. aat 4a | fr- »• rraL p««a Ua 
atUU amairva a«nirrip4r-a«-« i ü aara 4a I fr. 13 aa«C f*«r im* piiaaaaii ^vl 
a««a«nraiaM f***« a— fcaa. 

H«bitatioiia cbump^lrea, recaeil de mawoua, viUaa, clialeU, ki- 
oafpira. aerres. «irarp^t'ri«», parea rl jardina dana loaa le« atrtea, dea< 
«tue« d'jnt*« naturr par VicUir Pettt, 100 pl \fl^ Jraui ä«c fron- 
tidptcc. Paria Cn noir. so fr 

r-jlnrir arec aoin 60 fr 

IMm t'iUag^ogUiae rieh« 3 fr. en plna. 



L : ■ ■ 






' iiitcboi. Eine Saranlonf^ eon KaoilhSuaem, 


\ 








:i, (■arten h Ii tiaem. (firlenvercieninfCFa ru 


^j 








11 ifc 6 Bl in LUh.. KpfntL n. farii. Druck 




Fol. (1 Ul. i.ii.) Ilcrlm. (i) I Thlr 

n. Od): I. Hrirk. U IllU.Wa.Jr. P.rk M Herl... Kif. t. Kit .llk.rt 

Kir.kk.rr. 

9. i7»V.. .4m« w.k.kM*M 1. TMMkM. WMw. «. B.r.l.lL 
4. Irk.. rtM. Wakak..... ai. jk.ni.ÜMk*. P1.U. BMW. Stil. r. 
1. Tk.r.ir1.a.M *• Ow^wkmm j« P.Im. Bmw. *. A4l.r. 

0. D.ua. flrh.Jff.kia4. 4.. II«lU4ik.r.4« I« ■«rlm. KrC . 
Alkl.r. 

1. liMlMr.liH.kkM.kM m XMlapU.k.. ttMI.« i«i B..ii». Bif. 
.•Ilraik. 

t. Il<lk.4l.a SM.. 4.. rtfi% k.l rkuUlw.k«<. Krf. • ü.kl.i.l, 
1. TnlkkaiH 4.. riO. llW^k..k.la k.i B.rlbi. Brf. B.fi... 
4. 0«uik ... W.k.kä..«m 1. Pari«. 

Il JS9»rki..<ke. im Tki.nr*rt.. Wi B.rtta. BfC V. ••hlkk.l. 
1. OlMk.Mli.» •> ».k.k.C.(.kU4. kl , 
V ' >knk..i. I Rrl •. ■.I4.l»r( 

Bramw. t. J(kr»k..^ ..d B*Mk.r|i, ' 

— ~t.K\a. 3.— t. BfA BcrUn 1 I Thlr. 

Vcrandalii. Srle<t «tkiB|>lr> «gd ilr«lf;iii atixlcni Vfraadaba, con- 
liflting oT «(«latioBit fteccioni anJ deUUa. pnncipaltr M-Iect«! front 
the beat rxajnplea Ukeo froa Brigblon. 'i6 pUl«a, doth iKiartli 
LotidoB Vrit* 12 a 

ächlofa Albrachlibtrg bei Dr«»d<a. Ealw. tau Laaiibaaia*ui«r 
Lt>liae, gel. to« t. Keller. (Seo.>Abdr. aoa der ZrtUrhrift filr Baa- 
»earn.) Litk. Tondrack. BeriiD. 1 Tbir. 10 i<gr 

■«b«. .\rcbitekt F., Album der RHIergfiUr nnd ScbUlaaer Im K«a's- 
rekli .Sacbacn Nach der Natur nrn au^CMauMn. Mil kii(oria<^K- 
■taUkliaeb nnd lopo^apbiM^h bearbeitetem Text. Ueraoagcgebra too 
U. A l'nenicke. 34. — 46. 110. qn Kol. Ulp<ig. i I Thlr 

■ •k.ll> II. IT. .«.rt.j Erut'Un<n.kr. Krai.. 7. Bfl. III. <»-aa b. 4 Im.- 
ut I. T..4r) 31. <l T V.ulU.4i»rk« Kni. ^. .. BD. (« 4g_ 

«I a. t StmiMmL i. Tn.4r.| M. 1«. lt. i M.U^r Kr«.. T. ■. NIL <S. 

•1 — «4 m. • !l<n>l.r. i. Tndr.) >1 » ir | lt..|. . L^i^ilc Br.1.. t. — II. 
IIA. |.H. -]-H a. II .<lulu.r. i» Ta.4..| » III Jl.r< , iMtiUr, Brri.. t. IIB. 
(.X 5t-<« < lU.Ul.r i. TM4r.) A3, ii. I. S..L L.ip.ifm Krri.. II HIL 
<S. t9-.lM ». 9 ..|i.«M.r. t. T..4r. I 44. III. S.rL : L.MiUrr Kr«u. 0.11a 
(S. <V— 11 m. 1 Sl.bur U T..4r.) 44. T. 3bc<.: V.i||<lu4i..k.r kiaU. «. Hll- 
&J — 71 m. 4 ai.kM.4: ü TM4r.) 

BtChiUtter, Architekt Prof. J . Architrktnn. Aoadihnniiini. 6. BfL 
fr FuL (6 .Stcinlaf., woroa 3 chtomollth.) Carlarob«. (1) 2 Thlr. 

JtUMBS, WTBaad, Artbitetlt, Baiiu et laruira public*. Plana, ele 
TatloDi et detalla de l'ilablla«eai«D( ^nge a Bruielle«, ma dM lan- 
»eura. et d'autrea eUbliaaeiDciita projcte« pour dlrenea locatll^a. 
Bnixrile« IfHi. 3 Thlr. 10 %r. 

B»t(tt 4e LUI«, Ole LSireollirhen nnd prirallicheii Waaeh-, Bleich- 
und RaikaiiAtatd^u Fraitkrrirli« udiI England« Nach «ler gekränten 
Preisaclirin dr* llrn Verf. Von Dr Chr. Heinr. Schaidt. 3. Ttra. 
Aull Mii lu (lith I FoUoUf. gr. 0 (VUIilIMS) Waamar 
gab. iTkk. 

29» 



y Google 
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Utcnlur. 



(Mk. KrritrUiilrr It , Dir Atoikirrlic tn Wenlrn ii»lofui'b-«rcU- ' 
Ifklatiitrli dar{|(utclll. fr H. (ISS.) Kma. (teb. H* Sgr. 

Mckcr, Buinirialrr W A . Ufr friirrf<r>(« Tirppnili*!!. 2 Abthl|ni' 
Fol (I. AUIl I - IH •»- I' tiüi II. lillioclir. Taf ) Rrrlin gtii. 

»ulMrr Pr Tlilr loSgr. 

L'imUI^. Notr *4ir lu roAtn iiwi««. in-« de 2 f pliu I p1. Uu*. 

Itnnch. Ilnomcitlrr K A Vi , Varlrf;eblStlrr (Sr (Snrrrll« IKH I 

lonilenfr KUt'liAirhl «uf Imugewcrltlirji« C'oiulnictjrinrh niTn 

richte »Uli pralUftclini lirbnmcliv (ur Arcbilektvu it " 

V. Ahth.: Dir Arhrilni dri Bnalürhler» l/l W» K 

(14 KuprrDir II. 33 S. Text iu «r. I ) BctUii. guii I llili 

Dir I. — IV. AUh. «rtrlimra Bfil#r. 

lUaalclir. Aruliiltkt l'rof. F.. Dir Ununaealik in ihr<r Aimroilutig 
«uT vcrM^ieiicoe üqirMiLiBdii il«r BMigcwcrke AuigefiUirt oilrr 
ttir Alu/llkniDg eBlworrcii I*. Ilft gr. Pol I& lilli Itl in Too- 
II F*rli«nilr.) CuUnifac Hubicr. -Pr. |i| I4 llilr : Lndctinr. (1) 
Ii m.; Pnuiitiii>„' (.) i Tlilr. 

Entwiirff swritrr. rinet ][iM-li1ijiii-(io»rU<'t Tür dal K6iuj{r. Wür1> 
Mfbtrg qod ein« VoUnifcii-Vrrfniiaii^ ru dns»rlh^n. hrnrb. diirtli 
«iae TDo tiem K. Mmituttutu drt liirirnt |»rnifi*ii^ C'uii-.iiii<>iioii Mit 
rui«ai (Ucbrrjüiitrr. gr. H (XV'I n lltiä) ijluiiKari ! -^:r 

ttlASi., ''•'knu.>m(h Kich., dir wuaorrr •■»rl/^ 
Manitpunktc drr Cirjtrnwar«. Rr H (V' " ^ ' "g. 

Srh ■^'> S*»-. 

Tt|tor'* OriKiiul and laiprorrd BuiMer'i Prin-Bixik: , l'ur Iii« Ye*r 
IM« Kdii«d liy J*ii»ra G Sniillirra. tfro «n«.-.! Lundon. 4 t. 

loroL Prix da baac ei de rt>f|teiBi'al Applii-aht'-» :i'tiL lriv:iiiY rfr bi- 
linrnl rmriitra pci l«S8 F.ili« dr IHMl. I > ! I ' iiifr 

Rntif fitunK. lilt^iiirtiie, niil Abbtldui ^ ' ' ri 

( »ir Frdr. t.iid» PAraUf 21 Ja.- »i 
<i 3B) er 4. Mit dru Rrilafcrn: LMmtin :ilr 
du lUufacli. VI Nrn <a I - 2 B ) und Noti.- ,ri. 
»iliiiil«. l'iNni Ii I— IjB) MillilllWi ' : r 

n. Strin<af ) in l'nl Wim II TbLr ; Vrl< 1 1- 

Dit ..Lilcntnrblalf' u»d da* „NotiiVilatt'*^ jnlra ^ iiioln I 
ZriUclirin (i)r pcthtiacb« Bwkviift. <ur\frbi«ilj|pi;: : 
KeniibiiBae, aonir drr iwumIcd Krftnda 
Ocbirt» dfc g«Mnintcti [laimrarna und id 

Unrrb*« Blirrbaupl Rrd t. Baiiralli K^öobfatj . i.. lu.iii Mil- 
virluiii; nirlircrrr ArrJiilrkli'n Iii Jabrg IHM ti llClf la|p'>4, 
(1-3 IID 9i Sp in. tiiiKcdr llulucliii u 10 .Stcinlaf. iu Imp ■■! 
II. qu. Fol , wovon 'i chrciiinlilh.) Brrlini^ 4 7li^ 

Xritaclirift dra Anliilrllrii- tind Tnjtrnirur-Vrrrin» tat daa Köiii,;r 
liaanuTFr ( Neue Fidite dra Notiz. BUIlAt.J EW. vnn dnii V/.r- 
>;(aiide drt Vrrrina i Bd iJiiliiK IW6.) 4 IIAr. (i ca III B. ni 
t'lngrdr HoUaclui u ItlStciptaf) Fol Itkiinoicr. « Thlr 

Bonwk nnditrc BTdraürn. MitRCKCTtn lÜor de in*a(a< 
bevordcriiiK drr ttuiiwkiinal Ir Amalvrdtin. : Poodr aniu 
naae d'uiK aocirl^ At conalriMlrurt baUaiiil|ii, I« af-rnlaii'. U 
redartiou r>l M. J Wanuindi. Amatrrdam. Jdliillcli b Tldr, 

■Um« k«IUndi4#k» MlHh^laaiim , b«co«iir« Im A«^JM«il»rf mi 
im laMU J.(*r#nina«a \m-A' «II PMM»*H^rfalt«i*a Aitrln. «»4 rnf I . 
twri- nilrt ilwl-aiiamck. 

BaiKriliiiii,'. 



lall er im Ulf. p«paUr«. Ilrrauas. To 
6 Rd fi. im Ml« t lilh Qnarttaf. 



llrrauag. Ton Baiiiiiapaclor \. W ll<'. 

1 (IV S u S IVJ— 1 
Wrimar. • Kl .Sti 

Paprri «n Kogincerlng, «Miipriaiiif! narful paprra 00 liiil ai 
mrchanicftl rujfinrr-riii^, and tbe bingrapliv ofannie EnjiinMir«, aiitnn^ 
wLitli will tr fmiiid itirnmir» »f Jamoa Örlodlri, William ("ln^.mari, 
Saniurl t^^l4>*^'. anil William Jraaop; — paprra on atnioaptr r und 
ntli«r railwajta. on Niram rii;;tnf>, locoinolii-r riiifinrs« aod ('t>rul*1t 
pamplngroj^in«»: on drvdjcing macliinra: nn dorka, harlioara, jettje». 
pirra, lirrakwairra, and liairrna of ntny. pmgrraa of Ihr Tli»i> « 
Wasrl, trcidrala, rrnrdlr*, Itt : »iriDrrrin^ uf ihr LnHrd Siair* 
■Jid HolLand; iron roof In Üir omr Ilouara of l'arliaui«ol ; on liir 
iDinnlkoUir« of bricka and Ijlea; on alair <t«arri<«: oa aitaprnainTi 
and otJirr bridgr« ; nn larrnttona and pntrnta; on watrr.wlirrla n 
aupplj- of nilrr, and on lirdranlic«; ob drainagr, , < . 
Ireird and publialied bjr Br. Wralr. Tkc Work canpUlr in 6 vr, 
liinira rlr|iaiill} hairboiind i» ni moroern. lyondon. Prirr 

N L. IM a U d 

Ftlrbtln, L'arful Inroraialinn Tor ^^inrrrt. brine a Srrira of Lrr- 
tnrrj dr'livrrcd to tlir Working Enjrinrrra nf lorkaliire and Lan> 
rarbirr; ti.i|rrllarr nillt a Srnr« o( Appemlicxa coulaininf; tlir lü-. 
anlu rjf Kxpcrimanial Inquirin inio thc Mrrn^h of Dlairiiala atid 
Cum« or Boilrr F.iploaioii». ki- B] Willimn Fairbcini, P R. &, 
t, U. 6. Bot«! ftto UluatrUcd »illi cuia, pp dolii. Uo^M. 

15 • 

BlfclB, D. Ii , An Eleainnlarr Courar nf Ciril Enginoerias, Tor the 
t'ar v( f adria nf tbr L'uilr'd Slatra Militär; Acaitaair. Sink Ed!- 
liou Ne« York. IttM »• 40{ pp S Tblr. 



OkarlM Anatiganti JanH 4tEBUe lunuli L'In^nirnr dr Podie, 

Tabiriira iiaurllra du ('onatrurlrui, tiglei c< 4otiiw«a prali<]una Un 
rol in 18 Paria brvAi. itt 
Carlonnr .% fr. 

!«■!, Grhl Rrg - «ad Bauralh L.. Prakliaclir Anl<>itang Itm Erdbau 
M .t l~ ( [I (vapfer graC. n. ckroaioUlk ) Kif{urmt«frtn (in qn. Pol.) 
H i\ III u. 333 S.) Brriin grb. 4 TUr. %r 

' ' ' i^pan a|-al#vir de loconntion anr Ir« rmitca oidinairta, i 

nriil »iir Ira i;Iiaii*«rra inicadainia«ri*a, au ioojrm de mo* 
l.iculra portaul cnx*niriae« le«r propre ebrnlQ dk Ibr 

l'usny. 

EUnU tm MmJt UimtIHrt, Joanal An ««paalli— ■ »i n nrJb. 

iletCk'a (II , CV. y Knlra and DaU far the Hlram-Knginc botk 8l»- . 
tlosary j>iid LoeuuMitiT«. and Cur Railwara, l'anali, aad Taiapäfet 

Ili.^il- : i M'k - t «vnopai« of a courae of right teclarea on M«cW- 
lliiairalir« of tbr modra of ronatniclloa« and an 
crmra to which palentMa and oliiera arr liabl*. 
i( i.'.'i" I. "II l'rirrSi. fld In biMfda. 

.Vnpiranta an gmde d'Iagunirur lUt PaoU rt 
<.i i.i> ! I Condurtrur drt INintt et CkaBaAn« iß 
du (rL-nir et de rArtilli rir, rrdla^ ^^1^ 
'lirirl, ronlrnanlTAIci^bnr. Ik^^omflM 
i < <.ic ilrairipliirr. ta Coup« dea IVm*. la CMK» 
. la Cliiirär, dru nntlona dr Grologlr. la'M^cik 4 
^•'lidea rl riKdranliqae. *i roL tn.H, a^ 4i p^r 
liäi ri lahi. Pyi». ' » ■ t 

a^lronxmfl ä 1 /)barrratoire imperial ,ile 

iroiit, cniiaagi aa |pfa " * " * 
' Ir» pour facjliter le# a " 
i^. 1,1. ■ Ii.. J, !!_,,> ,1an« Ir lr«le ft 3 pU 

Tnllk.impf iTiurn Aaaiat. Ilrrta., Die Tlvrnri« drr IKngebrlcl 
I Iii auf deren Anwrndaag brarb. Mit 31 
^ (VI ■. IWS ) lUnnovtr. grli 



Regnaalt. M.uurl ili 



il.t 

Tron Tlllkrtraii 







' 'irtUUl; coiitislintf of Railwara. lUiflH 
iannili, Tnnnrü, (HiIIimm Vri^fOt-WM 






t Tn-in rfHdp^i 




oriiii; Ckatiu: Klau ot 
I 1 iui|iort*n( fotrinfrinj? 

lUuii» ; tii« «vhofte mi<lcrt>i of tfai; ^Knat Qt.\Ay tu :li< 
t'tnd lo (1(0 stadeat, und «• fxanplca 1« tln* fvrc^tt 
l>)|>la(». kalf*bottOd m nonioofl, vtn n<\t. Lnälnti 

Tnrc i I.. 4 «. 

I kii «M-k U la M U>|»f>rtftl fnlU •Im-, |U inmiufg am4 nfr^wim^m k»*« b*w 
• trr-Hicil kr •Maitnaf »rlitU , ««4 a» «mf «ntr baa Wmi tfmt** m r*n<lv*ia|| U 

r*^ii«r(i|fc ••«4u im aav«r«J ftri» t,t ti* %iM«4«M. ' Thfrt mrt- < 

tlr . t.M^r '(..l n*V |«anrf*rr*ll ■•. rwl'lu)* «1' <(f rl^l r ,< . 
. rk lUilWR; l'nUUir (Im 

I. I ilif IflitrtI Stile* Ol \i ,1 

(•uria) iuliu. cc)Di[in«mK tlie ri>tlnfttafr im|.>urttf ut worka 

r II' l'&ilUrlrki* «««--»rk»:.!!^ rtM ut» 4m. «»«J^ ««4 MüMfl* 



klirr«- *'«•• 

H euVfttiiKi. »§wi$tm , m)U t>Ua. il.« 
«ylrftnt«, *re*r*«-4 hy t iti-r« Cia«! 

r*. 

lA. Kirf*U • < liiBhrr and fUn 

•f iL' .. ifc« .*i#hM5U.I 

I l'-nii««!«»)*. 
IC l.ork ^ .1 . .< i.il. ..r .IUI« 

17. TrtM^Ua i:h •( iL« «Ninir-r ml« ihm 
tUj nf Dt-UwBfr, •xbibUiBit 

wltbrvr*r«nr« «alba lU^af Ib« brvab- 

tlia DaUwif« krMkwstr«, wkb 
tbr «Irtail^il tuf^tfTftfaj «f 4~«|ar H««- 

I». arib* rk.ia4«ij.ki. «•ur-wvvka. 
1». fiati «r tb« N.rtbm h»ir w 

tl. Am, •nd TW« «f «bat*f.«b*«l. iTa. 
n Ri«t >*»*U^ oft firf, o. 
X]. M«1äa»i. 4*c. *f furrrpaaftt. 

11, l«i|in»vr4 »i'>t>-riiflk, r«cl«riajr F^f*< 
rirr«l*r pif ' <^ !->bl*antl mb^I* brbwb 



'K. U«u. ff^m »ir«! rrwfil tla« af M- 
Ifn« git* »kra flilf, —Hb*, IP». 

t» >• r«.<«Ta il^ttloa. «kj «aa^r 

Bravrr raBal. Ob**, frwat *trw iJmi«> 
4«ii*B plan. tm4 r'tmw, 4v, of ihal. 
nrkl 

lt. IX t*l*M «f Ik« Tr» da« Mm»» 

J««!-« Htrff «m4 KMaarb» i' 

k). L»rk uh <liilt«] plan »fft-fr*'! Oft. aaJ 

ai, 3» PiMk «# • wM4«a la#b »f »-fk«« 

lin. a»-V'P*l »««IWM. 
3A, 3*. rUH nf n»*«iiiu M««d«n, !■ Hr- . 

lioa ■! »«tfk«« «fwUM. pUa mi mUw 
•baiiM^ wm4 »ianwaUa, r« 
9b- Para brid^, JaaiM Wvrr mm4 Kan»- 
wb» r«a*li alwaiiaa, pla«. 



10t 4<|a«4«rl ovar Mjti Cmb, wa 
Ihr raMli »Uratiaa. alnAHtnil 

af <riM|»t bariaaM»! MrtJaa at rar- 
Car* af aal 



aaarr. Ir*<a*r«*a# , A^« 



^ n» pUW» bro •njfniveil in ihn b*«« •Ulf of art hy ihr Km,,*, 
' ftem claliorat» JrawinfT« mide cipmaljr ftir Uir worfc. Csr« bat 
b^eii Uk'-n tluU pm-Ii aubjccc oonUint ervrr DiaaniiiHi nrcnwafy 
ip tbvw rr <pnri|niiJW(l p4rls of conaimcüeii. In an M" vol. LoMlon. 
i )ia > -JLM . Price 1 L «• 




Liimtur. 



'S 



BMklBUl lUikoa, Ci«il-Inf^. , G<«ehidi(liciirt und WlHrmchift- 
Ubi>r: Die OM-W«rfce eu Schwerin roDi Erbauer ilert^lbto. 

gr. H. (34) ä.) Hinbacg. grh. 6 Ägt. 

Corapngnis piriiirnoii <IVcliiita|(« «t d« chaulTai;« ptr le (^f 

TnM tm U vill« d« Pirif. Acte de iiKivtc; iii-12 de 5 f. \fl 

P«rü. 

forqttni, E , LVcIsirage i rKi|Kiittion onirmrlle; de 1 f 

Pari». 

NouTfllet »anales de U cnnslraclion. Publicatton rapide ei eco* 
uonique dea documenta les pluj ri^oeiila Fl Ici pliia inif reaaanta re- 
lallfa k la caoilructi«» Traafiiae et rtrui)(^r* C. \. Oppcrmaun, 
■nf^nieur des ponla r( rhaiiuies, directenr. Pelit io-fol , 13 T., 
plna SN pl Paria. . 

A>ai< lau. r. (V«r.> ••49M im IUI.) L> V IMn . lUS. <«l M 

e*M« 4» ^MUaii»«. 

L'«boBBra#al ^ a» IS t*- fM M, 1 P«ria , fwfrimA» M i 6V plM«h«t 



Vcrkandclingea tan Ivel K<mi. (Nedariand.) Iiullluut van rngenienrii, 
-1855 — lU«. %aa VelBplaleo. «r. 1 OnitcniiBge 'i fr. M> < 
R^vlata de «tiras publica« de Madrid ('ttte rfTae, hniir t1^ 
parait le t** et le 13 d« cltu)ae mala en druv lirraitona da roni^i; 
^(.diffarrni, doiit l'uBC in-4* ovrc iin« cu deuii pliiirltes, *t rniitri! 
E^-N* Sana ptinctitl. Jähriicli » bis 10 Tlilr 

CM^f *f»> l«« U lf » ^a fK^ im ^F •<t«rkr akV ^»«IMIM 4» IMTMV piakli«« . 

• ' 4bla* |>*t.M. ^Mrv4r« t* ifM Im ftla<l^««i U<««i«ttr« Ar* ik«««««^« 



Archäologie. 



ei 3' parllFB. 

Paii». 




Ltlttr, A , A rdiiHi'lure nKinaalique. 1 

plan des plandiej impr. avce le teile 
' C*U«Hlrt« 3r •l««»M''alt i*#<lit» aar raiatdtr* 4r rr«i>l«, f%\A\i% Mr Im Mist 

liuo ^ rMiil« la 1m^««. dv rki*tMr» H dn ari» 4r la Fraarr. Tft*« III. 

SttllfHed, KiiH. Friar v.. Altcrihftnwr uo>l Kiinatitenkmale dra Erlaticli- 
leu IlauM-a HolieaioUcrn. Neu« ('«Ifte. 1. Lf^. Imp-Kol (0 lilli. 
II. chnmiolith. TtX u IH S. Text m, einffrdr. Kupferil. o. Holcacbn ) 
Badiii, if\\. »Tblr. 

GlilllCrBJi de. DeAcriplion arrlu'-nlögi^e de» moiiumeiitH de Paria»'' 
niiistr^ de 3' vi)>nri|p8 siir koia. rl d'im plan de Ptria. Nouielle 

' rdition. i tul. in-li de 4WI pagea Paria. „. . 6 fr. 

fillUbftrniJ. 'ii*. iitrmlice de U ronuniRiiifln ilra /tdifieea rrlinieur, et 
Tiollet le Diic. nn-lulet^e, Deacriplion de Nolre-Üim« (i^alhi'drale 
de Parii) 1 vol iii>!?, itluatrc de ri;tnettea aur Imia^ inpriin^'a 
k pari. Pari*. jiSßn 
' Tncbe, N ]|., ebef de bnivau, elc . Stinte - Cbapelle (U) de Paiia" 
Nfliiee bia1ori>]U0, arrli«AU)|i;ii'(ue et descriptira anr cc cclelirc ora- 
loire de aaiul Lniiis In-lN de 5 reiiillca. Paria. 

PublicAiiona de la ani'iek- poiir U reriirrrhr et la conaen'atioli de^' 
niolifiineiita bialoriquea dana le grajid-diicbc de Ltixembourg. An- 
ne« IH:» (ou Inmo) X gr \. (X.WII u 250 S. n K .Steinlaf. 

, in fr. I. u Fol ) Luxriabourg IKj3 geli. ^ Tlilr. 12 $i;r 

Vi'laiigea d hiftoir" el d'artlirologic brelonnei. Tome 1" In-13., 
14 r 1/1 Ztt. Vtc 

'— Ideni. Tone II. I"piirtie In-I'i, 14 T. 1/1. lifiines, Gaaciie; 
fM'arla &6) 

, -(^ . k. L. R. .1 l> II. V. f., 



I a. L. R. •! I> II. V 
da»« I« Jmmftmt Jr Nrm**^ 



«mii'ff« partiat 4a tnmr II uaailrji pai 
■ «ff« larmiii^ a* IKM. 



Denkmäler. Forarhiuif^n und Bcricble als Furtaeltuns lirt aril'^ i. 
logiftflien ZeitnnK heraiisar. von (Prof. Ilr) Ed. Gerhard. 29 — 
< ..3t Ll^ (ad JalirK ltü6 ) (t«. 1« B ) Mit Kupfer- n S(<-inl 
Kr. I. B«riin. 4 TU 

Aanalra de l'Acad^mie d'arrlH<ol«gi< d« Belgiqaa; I Xltl, ItUS. 
raiaaaiit louk tea 3 raoii par livr in h*. Anrera. Prii de 1' 
ii«mrnt anniial 4 TItlr I 

Kunst -Literatur und Kunst "Oeichichte, 

L&biHf, Hamibonk elf Ihe Arta nf Ihe Middlc Ages aml Renaiaaance. 
a(^|ip4ied lo ilie Uecnralion ef Fumilure, Anna, Je«ela, tc kr 
Tfvnalatcd fron» th« Freneh n( M Jnlea Laliarte. Wiih Notes. 
Beantifttll}- illiiaixaled, Hvo. pp. 479. clalli. L«ndeu I» i 

ll4kh6Uper^4f . Aiij! , Vemiisrfate Hclirirtcn über rhriatlirbe Knnst 
Nrbm s (lilh ) Taf. m. Abbildga Lei.-« (VIII u .Vk4i S ) Leip- 
«>e. geh. .»Tldr 10 S^rr. 

M«. F. A , de l'Art rhrrlien. Toni« II. Iii-M* de .'M feuilles Paris *fr. 

La law I laa aal äpataä. I.'a«taar a däaaaU 4« laaa 'J la aaHia ^al aaar«a«a 
l.<laaW 4« rw« M a»k. KlU hraa 1 aal. ia-l». 1 fr. U a. 

fltratai. Dr. Karl Friede. Aber den Kanstsiiin der Rümtt und dl- 
ren Steltunx in der (trsrhiehte der siten k'itnat. Pragramni dea ar- 
ehlologiaih ■ iiumianalikilirn Inslilnla t(> (iÄllinpfh «iiin Wlnkel- 
nanniiUgc Ib&i. gr H (79 S.) (jfitiingtn ihiä geb. 15 Sgr. 




nUtr. Prof Fr . Die Kinsller aller ZeiUn und Völker Lebea und 
Werke der berOhntealen Baaaiaialer. lUldbauer, Maler «tc. ran den 
Mbcsteo Kunatepochcn bia sn Gageawart. 5. Lfg. (('aläari — 
Caatagno) Lei.-H. ( I. f(d. S. 24t — -iOC) Sttttlgact geb. 

(4) 14 Sgr 

Flnttr. Prof. Dr. Ernal. Otnkaliler deaUcber ßaukuiMI. bildnerei 
und Rfalarei tob Einfühniag dea Cbriatenthums bis auf die neueste 
Z«il 41 — SO LIig. Iiap-4. (1 S Ütahlsl a. 4 S. Text ) Letpiig 
a '10 Sgr.: PrackUaag. in Pol. i 1 TKIr. 

■•14er, Ur. Gast., Prof Kud. v UUlberKer und Arclittoki J. UtMr. 
Alillelallerliche Kuiuldenkniale des 6«U*rreicbjachni KaiaersUatei. 
1 Ll^ Fol. (S. 1-20 ». aKapferUf, I diromnlith lloisaehaill- 
Ufclu und rlirMinnlilh. Tilel. ) btutigart. geh I Tbir 10 Sgr ; 
PraoilUusgalje 2 TbIr. 12 Sgt. 

iya, Dr. A. v . and Conservalor Jac. Fftiki, Kanal und Leben der 
-yy^ Vorseit reim Beginn dea Mittelalters bia xu Anfang des 19. Jahrb. 

ia J^kiizen naeli Originaldeakmilern (Ur Kdnsiler und Kmulfreunde 
xusaimneiiir^aletlt uimI heranag ; gex. und radirt ron Willtb. Mau- 
rer. «—II Hfl (4 8 Kapfcrtaf. n. N Bl Text) pr 4 Nürnberg. 

ä 13 Sgr. 

Wchelet. C l... clnr iislienisebe Reise in Briefen. Dem Frrnmleder 
'jp Kalur, der Kiinal und des Aitcribans gewidmet Mit 3 (lilh.) Pli- 
V^nen (ia 4 u qu F<d ) gr. M. (.Xll nnd 144 S ) Berlin gtfc 

I Tldr 20 Sgr. 

Lutfljrie, F. de. Ilistoire de la peinture sur rerre, d'apiH aea mo- 
nkimenl» en Knuice. Vf Iii.; p. 237 4 256; f. (Wl 4 6t. Iii-f . 5 f. 
l'uia 

Cal ntraa^ rtmirrmm I ia pl. ia . Cal.. a«lar. 4 la aaaiu al aaaowpaoaaa 4*8« 
Irrt* Aa «4»» raaaiat. La fall aal 4a MO 1^. La paltHraU«a 4a* piaaaha« aat 
taa«ilaea II paaataaa aar««« plaajaapa livr. aappli-M. da laata. aMfaaaaia «ba. 
Caaa -1« } f. C'i* Itaa, aapplraa. arraal fuMrniaa ^CTa4alta«<a«4 aal auaarrlalaaa« 
f ataalüi. Le fti\ 4a rkaraa« d'allra aal iti k l Ir. paar laala paraaaaa a afaal 
paa aoaacrit ataart ia la* jaaaiaa IS46. 

VelM. ilerm., K(»lll{ukuiide. Haudbach d«r Gesckielitc der Tracht 
dea Baues und (ii räibca ran den frühesten Zeilen bia auf die Ge- 
cmwart Mit xahlreivlien lllustr nadi Originalsciclingn. dea Verf. 
^. LIg. gr. 8. (S. 12»— 23S m. eingedr Iluliscbn.) .^itullgart geb. 

. 21 hgr. 

larlcas. PrpC 9r. Em.. Lehrbuch der plastischen .ViMlonl* entli die 
»eacUe für otvatitKi be Bildung und künstlerische Dnrstgllung der 
MItfaQO Grt>(;>!t mi AllKt'tdeltten und in den niir.rlncii Situs- 
Tüt acAilt'm Auatttlten und xuai Seibsluutcrricht 51il Ii- 
liMtr. naeii ^ignnlMidiogn. (In 3 L(gn ) I. I.fg. gr ». (I Abtb 
Der Kopf. JtUB. u. S. I - 170 ai. cingedr llalia<^lui n. 3 ätriulaf. 
in ijn. lol.) etuligarr geh. I Tldr. 2 Sgr 

imeBglHd, G. D., Galrnea (lea) publiiguea de l'Europe; Koaie, gd 
iiV'4 de 16 f.« phi» un friHitispiee ei des grarnrea snr aoier, aar cai- 
vre et «ur boU. I" parlie Paria 3*1 fr. 

Pra«i4T« partta. Oria^a al aaaarl^raa da TKrala riiMalaa i la ValixaMf täala. 
ri» im» labfaaaa } l.alaria da* lapäaarHaat la Jfaaaaaa Braa ( llaaaa Pia. Tla. 
aif^iai laa L ayaa tia nA|<kaäl, läa AraWa^aa« da llaplia^l i laa Ckaaibraa da 
Raphael. L*«**'-!.'' aara 1 aolaiaa« palilläa aa 3 paHla« Tai IIS ta. — La 
jaij 4a rKapoii«l,#a aalaaaaatia a drarnia 4 aal a^ara^ la aaaValWa /*a«aa»a. 

Stall. V., uml (i Digewitter. Gnihiaehra Muslerbuck. Mit einer Eia- 
Irilting lou A Reirhcnspergcr. 2 Lfg. Fol (^ 19 u '20 ni. 
12 ^^tei^laf , wovon .i chroaiolilh ) Leipiig a 2 TbIr. 

JOtei, Owen. — Tlie tirammar ofOruaiaent Beiug a Seriea ofThree 
Tbonisod Exaiaplea. from rariiraa Slv'lea. exhibiting the Kiuidsnien- 
lal Priuciplea which *ppear lo reigi» in Ibe e<iaipr,»ilion of Orna- 
ment of ererjr periud. One llundnd Imperial Folio Plate» Drawn 
on Slonf* t>y F. n*%ifttni. Printe*! in Colonra by liay if äo«, To 
be puliliib(.'d in Tnenlj-fli« >'aiabers of Four Pialea eacb. piio« 
1 10 s The firsi Kanber lias appeard, and tlie aubaequent Numbef* 
b* c«uliuu«il Kortnighllv. 

Tk. Waak ^« aaaplala »ill ra^at at: — 

Ctaplar L TU Oaaaaaaal ar aaaiaaa .<)aaa«a Taikaa > Plida«. 

It - Itsypl » • 

m. • XUaaak aa4 rafala ) > 

IT. . Uaaara • • 

a T. - Paiapata 4 a 

VI. . Ho_a S • 

• Vit. . HytjDläMa I a 

• nil. • tka 4raW I • 

M. • Ika Taak 1 - 

X. a Iha Mwor« k • 

XI. Oaaaiata IVva Fmitm HS9 S 

XII. ■ Iba ladiaa Iskikidau ml lOI 4r 

IS15 7 

. XIU. n» Oma^aal af Ik. It » da«i 4 • 

. mV. . Ika t'blaaaa 4 - 

a Xr. . Iba (Vllia aa«aa 1 • 

a XTI. • Iba »i.ldla 4aaa . . 1 - 

• XTIt • Iba PaaWd »r <k« naaalaaaace . . le • 
■ • XVIII. > Iba Eliiabalbaa paaM .... 1 • 

< a XIX. . Ika llaliaaa 9 ■ 

a XX. A Saalaa aif Laaaaa 4raiaB tfmm Malar« a« M»4tta 

af OnuMaal a 

IW 

Gallerie, enropKiaebe. für Malfrei und Soulplnr. Jahrgang lUfl 
l2Lli;ii. Iaip.-4. (a 3 älibUt a. 3 Bl Text) Lcipii« geh. • I TbIr. 
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Liicntnr. 
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'Ml. rr?iw, * lirrl 
l'ori». .(« r 



Archir für dit »iehnrnikn KOnilc mit tmoixkivr Beiiefaoag nif 
KapfmUcbcr- uaii Holiictmridfkiinil iiixi ihre UeKliiciilr. Iltr- 
•IM«. T. (ivBn. Lrlirrr 8udibibl>a<li(k«r Dr, Uob Naundia, m- 
t«r llitwilklUlK < Ru<<- W«igil. 2 JtliiK. 1^. I HcA. gr ». 
Uiff^. I Thir. & ägT. 

DioikorfD, iif /»iuchrift ffir Koait, Kuniiiiiduiri* and tUnil- 
l«räcbei Leben, rcii. uulrr Mitwirinng; rinlieinii«cii«r ttod auBWir* 
tigtr Kiinilfraiiii<le lou Ür Mti Schtiler I Jihiy April — I)fcbr. 
1^56 I» Nni. (li I— 'i B ) Imp-I. Brrlin. VicrtciJAhri I Tlilr. ' ~ 

Kunal^'litt (I nul «Acbrnüldi ) .Sl. Prtrnliarf;. 13 

Haaohinen- und HUenbahnkunde. Tclegrap' 

UCTUge, J L. — Ntnnique M>l.rtii;ne 3r- > l.i 
\;<r rl innolcc p*r M. }. Brrlnnil. 2 «oL ia l 

DtUlUJ. Cbarln, de rijutitnt Tnilä d« B^canique nliftuiitl ' 
luJi li« 3S f P«ri«, H ii 

(tlMt« H., EliwcnU de iBrcaiui|oe, i l'uij«' de« nn.liiUU 4 rKral« 
potjfteekBi^ai «■ i IT.cole nnmitil*^ niigit cunrurmi ntenl on pro- 
vname preacrit par arriHv du .1) jaBricr 1^5-'); in-H da h f. i/t 
Vnohtj 5 tr 

C1UTero&di6r, Hippol , NoareUe Ibforic aar In ri>ii<^ hydrauliqqra, 
doniiaul aaoa corfRcumla dca r^aultata ronromea aiix »pi>tl«ii«ca 
faitea arcc 1# frcin dynanioa)etn<]ne; *J* edit mticrtniMit rrru« ci 
aagBi*i)t«c d'uDC noiirelle tbrorir aur Ua ffttt du cbov da l'eaii, 
a«i«ie iW 1a deacjiption et do la tbeorie d'un« ooiivaU« rotae Ttr- 
liaale i aageta niue par draMioa, i erand« iilcat« «I I double äffet, 
brereUe i. g. d g \ ia-H de 9 f, plaa 2 pl Paria. 7 fr. 

ttmlli Cb , Prof i U Fao dra acsennea De U IrtnaBiiMioa du 
mouremont circulairr dana rin plan au nmytn d'un« bK-llr Re* 
luarqaea retaUrt« i UD principe fmdaiMntal da U m^caniniie; la^ 
d« •< f 1/4. Caen. 
Kalnli 4«« 9l«*alf*i 
Cie«. 

WeUlMtk. Prof. Jnl , Lehrburh der Ingeoienr- uml Maaubioni-Mecli»- 
nik Mit des nlMlii);rn Hiklfalnhrrii ana der .^iiaKiia filr d«a Un- 
t«rrirh( an lecbntachrii LefartavtaUrn, «owj^ xMt» Grbraurhe ftlr 
Techniker Warb 3 rcrb u. <i-ri<ilUtäadigte Aull. 4. a &. I.fg. 
rr. H ( I Tbl : TfaeorelUrb« Mechanik S 9(15— iWm rlngtüV, 
IloUichn ) Brannacbweig. Reh 4 ]5 SfCl. 

Radteibadltr, llnfratk Pr»r F , Reaallale (ür ilrn Miachliwnbau 
Mit 41 lilh Fi^renlaf. (is 4^ 3. cnaellrrle Aiid Lex -H. (XXII 
0 427 S.) Majinheim. gth, 5 Tlilr. 

Deaaina eoloriet pnnr Penari^-neinent de la nrraniijiM, compnaca aana 
la dirrolicn du genoral Marin, de rAtadomir d^ («inirrk. et par 
lea aoina de AI Trvaca, aoui.direcCenr du CuDMri'aloire de« arta 
»4 Bitien. Oiwraj» putli/ par ordrt dt il. jV miii!itrt itt Crnttnu- 
tim pmUi^. SOjpUncb. de 48 cenliailrea aur Iii, rcnrrrmera dau 
■n portefroille. Paria. Prix 40 IV. 

Cliaque itlanebe ae rend aeparroienl, 4 IV. 

t'9tu volUrtiaa m iti fMiif m* nrjr« 4m H, niBiOff« 4w TlMMwliM pa. 

hlit«e, fnm UtiHlmr tii»i* U mitmi ^ Amm U* «uUimm^iiU «11n»lne. 
*W« fahles*, »t rm. »ia»» Umm paar aaevKr 4a mmi*lrx 4w J»iiU< »i J« l«(U| 
«II« M«« r«fk«rrW* i 4»«VI« Iii«« Flaai« ** k r^lraiif«* LVtpfallaa 
«at«li«lt« 4* trt 4***im* ralori«« *M lr^.««w«^aakl« *l U f9i% ca «•! r*la4l. 
«•Maal r«rt antdrf«. Tairt U li«l« daa traala pUark^ i 

I. <;aU« J. i«i«. — X Slxkia. il. M*aJ>U> . - 3. PI» Urll«;. — i. Fala« 
al »ai«. — a. Tr«ail daa «Mvirr«. — 6. TnaU k ra«ma<««. — T. E*sir«aive 
d*a»« t*a« d'aa ai«aaa. — a. B^c««mk« d'aa« roa* «4 d'aM «rpaailU««, » 
S. Kaff«f«aa« «wal^ar — ]*. TraaavUiM* da aiea>*«»p*U. — ||. VU«r«Ma, 

- \X TU Bm. — IS. Bu«»i ä ^laUM |iUar« -- 14. Haa*« i aaltai r«ar- 

kaa. — IS. Raa«* a pajatlaa plaaa« a«aa davr^air. — Ifl. Ii ml a laaiH — 
11. Baalia a •tax. — la. Maa»«««. — 19. rowy«« •■fwaalaa »4 älä«a««irM. — 
Paaipa aapiraaXa al faalaau. — Ii. FaMfvt divvaa*«. _ XL IVori«. — 3S, 

T>lipa*. — U- d'.«rrkUed« - M. Pnaaa k^ilraaliaa« M. Markl« k 

kaliMlae. IT Maakla« k xUaa dbaala. — ». LaraaaUa. — ». MaaUgi 
4a kaiattK, — Ja. Lafaaiali*a. 

TMi(*U, Trailr dea Naehinea k Tapeur et de Iror applicatiaii ä 1* 
uriulion, uti laioea, am nanulaclarea, etc Ia-4 (I allai de 2S 
phuMbM. Paria. 25 Tr. 

SuitUCta 4< FoniMltir. Theorie dea iBachinea k rapear. lii-4 rl 
allaa ile 17 pl Piria &0 fr 

lieactipllnn dea inacbine« et proeedia poiir ieeqnela de« bn-rfta 
d'iaTealion oal iti pria aon« le regime de la Ini du 5 juillel IN4I, 
pabli4e per lee ordrea de M. le lainialtT de r>^ri<-ullnri'. ilu ron- 
Bime et de« Uaraux pablie«. Tome XXI In^ de 46 C \f i. plua 
»Opl Paria lilV. 

— dea BachinM ei pmeeilia conaigaia dtaa le« btevets d iarentioa, 
de perfecüoniieaeal et d'imporlalion doiil la diirio rat rx|>iri''«, et 
daiia ceoK dn^tt la dcclieanee a et^ prononcte. pnlilice par Irg er- 
drea de M le mlnlalr« de ragrieallure, da conBcrce et dea iraraai 
publica Tome I.XXXIV. lo-l de 74 f, plaa 3S pl Pana Ii fr. 

Deaoriiione d»ll» Maccbise e praoadloMoU per cal rcanero aeoor- 
daU «tteauti di priialiia io cnnbfBtU «Mb 12 Mann IN55 

rabbbcaU d'ordine del Big. NiaMro deüc riaaoae Pnnlala I 
■ Seaealf« 1(05. Torino, IU5. 4*. Mi« AlUa ron II Taieia 
w roll«. a Tbir 




«r ^p.-Fär 



Porirollo Joba CockeriH'i. Zetdinong aad Be*ebi«ib«iig aller haspt- 
akchlichiji in dea WulMfUen „Codwrill" Tiw deren Begtiiadau 
an kia Nr GeKenWiHWateflnrlen naeliineti.Werln«ig« und laifl 
QiaciKu Anlagen cle. lUraui^ ron Ini^en Eieenbaba ■ Dir. M. M, 
Frhro t. Weber. II. — 14 Lfg qa FuL (4 3 Sieinur u. I B«g. 
Teil in gr 4 ) BrIlaeeL .Sohai-r -P« a iO Spr 

Dr, Wilh.^ Der landwirtaachafUicbe Tbeil der Wcllaaaaleilui« 
■a Paria ia i. J8&5 Kia Bilder -Album der nearatm aad naU- 
^*tra Maadunen aad Gcrtlbe der I-andwirlbarhan. Mit 100 aorg- 
aaagefilbrtea Abbildungen (la riagedr. Holtachn. ) lBp.-4. 
8k 8.) Lelpiig geh. 2 Thlr. 

mr, lagen. Lehr. J. II , /etdinuagaa «oa uia^eriihrtea, in m- 
len Zweigen der ludnalrie angewandten Maarliim^^aa 
fangen ui»d Apparaten neneater (^onatnictioa. Geaamnelt u ' 

kKrendem Teile bearh IVrile Folge »d 3 Rd 2 I Ltg^ 

i S. .S-Iltm li.SieioUf) Znriob. geb. 4 I TbIr S ägr. 

Fam. L . Gbcmin de Ter da delroil du. Paa d^Calaia Tannel •oiÜ^ 
marin Pro|rl rl <'iade« dap IraraaS^c cetle l^ne; iah d'na« f, 
plua une pl IViorl . . 

BellCBkArA. A . L'interrifpteur kfloiaetrimr. on'^jen de rendr« im- 
potaihlea le« renrantre« aur lea rheoila« de Atr: in-8 de JT, Aua 
I pl Paria J 

Pa^Oerii, De« Acejdeala aar In rhemilta ile Ift et de« Bi>7a^fl| 

!<-• rrrrrnir V pariir Deacri|iii<>a d'un dteereü anio-Ml^|y 
' l'iii» apiwrvil dataaceDr lo-l, "^f^^Pe ' 
. aUtialUrhr, Tun dea prenhiaelwl 
.,11 1 liMüf! Sr Eic. dp« Herrn ChKa dei 
fiir Handel, (iewrrbo und ftlTrurilrlie Arbellea 
Kiiriihabn-Ililr' mi ceniiiulrn MiaialeriaBa. I 
••".1^ S ni . , " ■ 12 Tab. 0. a, 

Ii;.' 

Brcgnct. I. . i ,ic >. Irliigruble el( 

|i I 1 ' < Jij. (t iin de fer; 3*^1 reiuf 

f;ra.iiri .-, Ii' tiilc. gd in-IS du 3 f . ploa V pl 

JiDdllU. Ilu li-U'Knplie dra loroaKKiiri ilc O. Bon 
tt'K i.'ru|ilira t-lectxiquca dea F.tata aanl«i Stali-n 
"Im' l'a eolliaioita aar lea clicuiini de t't: iu-l$. 

i' 

\ - '11 T; , li ... i .I.Mnial, (Seit lh.31.) Jed. j. - 11 1 er- 

r Nrw-York IHSli 2« Jahrg. UbialOTblr. 
I. '/ 1 . Organe dea inirri'ta de« atim-i, dra ms- 

u<.i >aur«M|^«^^Biii>a ilaier', 12' anno«, ISM^ pariiaaaat 2 foia 
pur aeafl^HRrWaille in-felio de H page*. Braxclln Prti da 
I :i>M'na«aeBTiinnurl (iTblr,^ 
/ . 1 1 ■ brif I dca dentacb-^Mterreicbiarbrn Ti i'in Her-- 

. .j in droru .^nnraf!e <ron der Känigl |> I _;apb<'ii-Di- 

1 Uli I lir I' Willi Brlx 3 J*lirg. Ihöli Ii Ufte.-, 

1 < 'I 1' : I Bi 2 Kupferlaf ) BerUo 6 TbIr. 20 .Sgr 

Physik. Mathematik. Oeomctriachea Zeichnen. 

EncTklopidie. allKcmriae, der l'httik Brarb. ron C. \V. Briz. 
(;' Dreher. F 0, O. ». Feililiarh, K Oriahor, F ilarni 
t'lL'. lienuaj; « Itoat Karaten. I Lfg Lsx.-b. Leipiig. geh. 

2TUr 20 8tjr. 

OglUmet. Braib de rinatitai, EU-airnU de ralml lufinil^iraal; in 8 
de 3» f, pl.i. 6 pl Pari«. , , 4, 

L'avtr.cf aat« 1 *«1 'I94M 

Lehrliuch der Differential- nad Integral- lUehnung bU rMea 

kri I Miarlirn aad senmelriaefaen Auwendangrn llrulacfa «oa Dr. 
\\ .I ii Waiiner Mit in den Text eingedr. Iloliacbn. 3 «. 4 Lfo. 
(.Sti.luia) gr.«. (I Tbl S. V -Xlla. 2 Tbl VII! n (13 S.) 
rtrnuiiachwelg geh. i .MI t^gr. 

JariCl, F , Conra de genmetrie deacriplire et «ra appli'.>li<iiia au dea- 
«ia ilea aiaclünea, 4 l'uaw dra eUvra dea ccolca royalea d'aHl et 
melier«: in-0 da 13 f 1/2. a ec pl. Paria. 
TltL Coura de Incc et de calcula de d^pUcrneM et ik (taiulilr bj- 
droKialiiin« dea b4kinenla de airr; in-8 de 14 T, plua ua lableaa 
el J« pl. Paria \\ fr. 

Tloger Dr Friedr. Wilh, Peraperlire oder I.cbrc ran der AbbiMuna; 
nii>-li Fona, Brieacbung und Farbe. Mit S5 Fig. auT « (lilh ) TaF 
er M (X n. tW S.) OOtliagea. carl. 2i Sgr. 

Chardtl , C. A , inalilnteur. Cnora pratique de geoaitlrie, 4|«rpen- 
prntage, de deaain linoairr el d'architecture 2* parde. Deaein li- 




P" 

Diaire auptrieur et archileeluM Urne de 28 planchai eenlcnant 
427 lignrea on deaaina variiia, atec le leite rn regard dea plaucbea,'' 
et un dicliounaire apeaal. In-H de 3 feuUlea. "Paria. 
Lt ImU*, A-, Conra Ibeortqae el ptatique de doaiu liiiealre, coii- 
tenaol lea direre genrea de modelea preacrila par lea aonref ai pro- 
graaimea onteieia, aire nn lexia explicatif al plna de 2>I0 nodilea 
d'applicabon empranic« aax «rt« el 4 l'iudualne. Gurr antoriac 
par le cona de l'iualr publ. i C edil Coura auprrieur. i* partie. 
Tfaile dea oactca gea^rapUfae«. In-d d« 2 f. t'&tia. % U. 



«0 



flatktr, ZeichMnletir. Gro. Wilh., Vcirii.-gi''jUitt : für ZimBiCTltutc 
ond Uturrr. Zum (atkraacb* ia äonnlMi- noil nicilerca Utncrbo- 
Sckaln. SlUb. Ci Mlilk.IL) (AlnatiM VMlkM«ra. - Vor. 
Iura Ar nrnnfnl». — T olttM l Ar n. FoL ^ Erfart. 

In»>pp«. lieSgr 

ltoeT8Ul4t I'ri>r. II , I>riili>i.li4li<(irt'lt»clic> Hindbach ilcr AauaiU 
lalttug und SdiiAaiic, roniialtch «an Gcbmicji beim Selli*<«nl«r- 
lioiil* ftr DwilMJtnitar Ik 17 (UM Tat »ilii— mm !■ e. 
PflL). p.a. m ■.!»&) BnATgA. «nlrMaif. 

2«it>clirirt für MiOieniiUk uiul RiTiik, bentiu. f. Dr. 0. Sehls- 
allcfc und Dr. B. WiUieh«L l.Jdn. IIM. tlMe. La.4. 
Ltipalrir. BTkIr. 

Journiil of (he rranVtin iniEitutr at the KUte of Pt-DKvIvBnift (for 
Uic pIlTtn-il «Jid r:,i'< I1.111M il !,|.-,i,<i) iSm Iii IK-f\cn, 

dkjAbrTKh t ücUrbknrfe bilden. Phüiüclpiiiii. Jdlirticii »bulOThlr. 

Knnatiiidiutiie. Bangewerbknad«. 

UMIllt, C, Bml nr rirt iadutrid, coaprmaM fdlad* in pro. 

dniu Irl plui ct't^breR de riniliutffe i toutn Irs i'poqii«t, et des 
o(^u>rri< Ira plai reniArijiiftbW*! i Tripoiition unnrcrM-llc de Lonilm 
CD 1841, <t 4 PeipOHtiOB d« Parii Ca lU». Gr iii.8 dt 18 C. 1/2, 
hm. «fc 




»«C TlgDb • 

Tbrtt, Tb« Tnr.BiMk at FM k I 

mMt important OincoTcricv iB4 In., _ 
MechiDict um] il.i L •> ftil Allli ÄCil 
SM, clolh. lAiadoD. 

W<If. Prof. J. II., lUadbiKh d«r kftli«KD Koiut-Iiidu4trw. 

wcTblrribroda und KünMler, lowie für LehraiuUiten. UialalU in 
lirtn die AbbilduDgcR der berTomgeiMlitaa Werk« dirnra Knnil- 
tyi eicn aai aller aad neuer Ztit aaah Oricinalen elc^ Zutanaieu- 
gtaleUt Btbat «iatr tiufiUiriwIiw Kritik UM AakUnag mm eigeiii-B 
Schaftn. a. Lfe. bap-FoL (aBMMat T«l £ 7ft— 110 ia 
Lex.« GWiagea. In Utfft. Bur * S TUr. 10 S^. 

Journal Hlr IndualrialU OniMHlk BnA. fpo Omtl Raenti. 
Paul RafDll nad awhntM Hlari 
ni !ii Tfin.lr.) n<-Tlin, 

Knapp. F: , Tr chiio^ojriBcli*- \^'a!id?jrL' 
ll,n, l,r,-.n,. l .f n. 3 BU T«u io 4.) 



I. m. an. Fol (I lilk 
I Thir 



■i. 



Moaeraa 

4 Sai 



LfK. Iniii -Fol. (1 h- 
(4) B lUr. 10 Sgl. 

■Lim». »B^ 

Taa BarilMr TladUer* 



ihM» la tUa.) IUI Aaalclilen <ind Ii (lilh ) 
nnaltfl.Glilkt(la9LV«LwdImp-Fol ). Fol. Bor- 



Fricke. . 

T.if rs 

lin In ilappe. ' ' (4) I tUr. 15 S«r. 

triTa, A , Vacaiia moderner Tiadtler-Arbeitto. |Aaa (d m aa) „iim- 
aal für Tiacfaler" <aa«aiBn|aaleUt ood aar Icitktma Aatefaafaag 
in nde grnrdncd ■•'-3. Bd. 4 IS tiilk.) Bl UfkaaMea a 18 
(lilb ) Bl Hodelle (!■ «iLrStL ■ fav>:M.)L M.FtL UCB. Teil) 
Erfurt. Ia Mappe. ilTWr. ISSgr. 

MudHet do mral l t a.. |.- .In .XU- a« ZV* Ottdr I rol 

gt, in-4 de 2i pUiicb«a graiue«., dem -rcL 10 fr 

— <t MflUMit, ftfiwatri* h bt^aiarta. fl^rti Im ZT* tt ZVI 



llakMk, RalhsglirtiKr Rud., Daa DeeantenHi oder tehn ßarftelliingra 
wraü^klier Funuua- uud Charaklerverbindui>geii aua iltn Gebiet« 
teUadiotalUmrtaalmnat laitawlUrlicben Erkliiruiiaes. 10. Lb. 
W-ra. fl eolar SMMtf «. ÜB. Tax« In 8.) Mpiic. 

BBliMr..rr (t) S TUr. W Sgt. (eplL U Tbir. M Sgr.) 
Imandt, Karf, n. Dr. Prirdr. ■••m, TecbaiariMa Wnriorbiicb nd. 
Handbuch der Geverbknnile in alpbab«tiicb«r Ordnung 2 Kinil. 
bcarb. Au/I Mit ongeaiie IMO 1« d(B Tast gedr. Abbildgn. 



(la ilolaacku ). 1.1. Ug (MKal klgla OaUX Dd. S, iTlt 

-7«8 ) Prag pA. (4) Si .Sgr. 

Sakala« dia. der Baaknnat Ein Handbacb flir Arcbiutteii, Daa- 
nad GnrtubicbaleD, und iiiai SelbaluaMrricbl fUr Baabudw«rfcer 
md B—Hwcktf. a ,jd. V AM k. br ». l «lpi%. f^lTUr. 

»ar k iita t a 



LrWw a. »< »0 («iw«'r.) AkMMm., aaek Brfeaaaa|tM 4m 

r«rr. !• IM« pxbalUra. (VI >. 

TrVtCOid. Tbo elesientary Priociplra orCarpentrr: a Trealiae oo th« 
preaaure and eijuiltbrium o( (iinther framiiiK . ilie rnUlanee of liia. 
bar, and the conalructUin of (loora, arcbea, bridgra, roofa, nnilinn 
Iran and aVon* «ilb Uaibar, fcc, with prwtioal nilea aad «iaaipln ; 
aa Iba nalare aad propertie« of linber, laeMlie H» MlhM of 
ataaeaing, and tlie canaca aad prennlion of decaj, wHh daacrip- 
Ilona of tbe linila of Hood uied la I 
of tba acanlling of limlwr for dilanat | 
filieaaf aiatanal«, Je«. Bj Tboiaai TiidL 
aa AaaiBili, «anlahdM aaailgMaa af mioM aac i ra i i 
«•ob lallMBt mLImTm «dillt«, M|ialea. «dltad kj fttn 



reniHia oi aecaj, w« naacnp- 
I baiUiag; alao iH i aaroai tabira 
raat paraoaaa, Iba ipaaiS« an- 
rndänU, Ciril tagjaMf. WMi 



Barlow, F. R S , aud aince re«diMd I 
2 1. 2 a in eitra clatb boarda. 

roHTKirra or 

1. Pr«>i>r> i>r Ummt tmitmiMt atfl*- 

1. K^Ui'ari» I i w i af baav 

4. flaop««^, 

lt. ll««fo tb*4 k*«* b»M rf€t*4, 
II, m»mt mt ik, tUmkf: hi-i ft M— »aw. 

II. Px'a. 

13. FaxULauui mmd r«MU«. 

14. Cwtrvo r«v mamm %Hiama i ammtr» «mJ 

§m ihm bvUct M Hvmllig | fM ih« 
WMpHm IM4««, Mb4 r«BMBBMs«w 

15. CWmIvm Ito iMm kfUiM. 

14. miM**, 



!>(«•, 4MkU »lau. 
IS. C naatmlla« «•? brU 
19. BriJ|t«s. dMkU flal». 

10. Briil|r«j »ad. jai»U. 

11. J*iaU. 



U. INite. 

W. Tr«aa •! Ik* TWin Ftato Sla»- 

.1. lUia.l* 



tt. swta «r «MT 4V Ml MI 

PBiW 

ST. l.»n«li«.l.Ml »«Hi*« «r illtU 

a«. Tr»a« «.r (k« fa.»r «r ik* u«r«j 

4i«|t-k<MM, M«it— t 4Mikl* { 
ÜL Ti«w«m4 rwaf af Alka 
ML «f ■«■C«r4tata. 



r*^ *ff«r 14« I 

of 1^. n«u«rWjr c«MMr, l a i M a. 
<X i_iik«7«ri4«aat- 

muMi^Urf «r t4« I 

*t. Ki*<'«ri>UMga( 
Mit0, «taa. _ 

4T. D.ulb, 4ha«. 

41. fl.riioM «r r— f ar»al|li n ifcw 
w»7, f .««4— T*mtM«, Ph 

XuUua, 
<9. S<.rll>u u4 ttnai a( i 



r««t «r «THH TMf »rw Ib* 
•baalff« •« Aacaaai FUmb« 
V««kl.. riaameat 4itM, CMka. 
M, Wa n aaa» daaMa. 

33. R»b «r Iba 



IM, Im IW aaia »a Iha CMa na. 

,j «M dMaa«. 
I n. BaUlh mt Ipa« —mt mMrt tm 
■MM^JMffk WkUTr«r<a ..J l. . 

a4*aaAiäp«a 



F. Bataaal'a «ngUaeha« Reetptbncb fflr ÜMtir, TBalhli^ flH 

Ntnoeatnraiiwiter and Crmralher, enib. VoradwWHl and 



aacfe «aatacbca BedUrniiaacn nadinctti ' 
UL ni 9 (Uk.) FlgaMatat (wafw ' 



Id-I oblong da 12 r, 
W tr. 



aung luia Mauern , Gt|*.r<>rnifr). .AtivlnVh und Matrn der Winde 
etc. Tiuii dem Kn^'l. frei [itfirS , uiit urLra Zu4.iUt'ii verm. und 
aach daataclwa Bedilrftiiaacn nodiSciti '. Uaniaapector A. W. Htr> 

' " it humAt.). & iZTi ■. 

MSgr, 

, B a at ai pt alarA. W., Di* L4kn «aoi KaUc aad Gyp» in ihrrm 

lanaaa VsAag», bagtaiAiMl: dl« Babatol h . daa Braoaen, di« [In n.i- 
matrrialim, die Oefen ele 2. bH liaMB Aakau '"^ '^"'R 
7i r-g auf 9 lilh Taf. (iu qu d.). B. (ZZVm «l. Ii ) S I Tab. 
in qci Fol.) Weimar geh 1 Thlr Ii Sgr, 

I/dfallU, l>c I .ubliaaemrnl dn trulluira dina lea vill««, daa rtgita 
4 auiTK pour ieur inirodui'liuu dant taa villea, paar la deterauaa. 
tion de Inir rdief et de Ieur laigaat* fMr la r dda cl iao di «(Ha 
daate da projeta. dea diiara muSnmm i lai pl a j n ^ da aadtdW 

ecntiou- in>IH de 2 f. Maua. 

Katf.ll im lUJI.a» J. U Safitti 4'HPrtrUtof«, tciMCM H «na 4* U Kaach». 

BaiUon. Melhoile de l'areliitecte en voUure« 
atec flg. Part«. 

Ikkardiaa. A Populär Treatit« oo Ihe Warming and VentUatioa of 
BulMinga, ah«>rin|i Uie Adianlag« af th« iiaprored Sjrttea of Haa- 
ted Water Circulation II; Cbarlea Jaoiea Kichanlaon. Illnatratad 
witb I* platr«. 3d ediL Hro. pp 123, cinib. London 7 i. ( d. 

■archa, J., Anwendoog de« gen'aLileu iCinka tnr Dir-hl eiii 1-1.1:14- 
wie deren Ko.trttI>en-rliTiuiig. gr. 4. <ll u 27 S. m emicedr ILilzacbn. 
u. 1 Sleiuur. iu Fol u Imp -Fol ) llrealaa. geh. IJ Sgr. 

Schaidt, Die Anlegung der BUtublciler, in licbemn SchuUe tob 
Thkimn, IClKbaa, ückUaatfa ata.; aach dn im J. 1823 eon Qa;- 
Laiiac, Ibfoer im J. ISM ■ IS» rnn Faaillel ava««arb. In- 

ilrnetionrn. mit Benuliuiifr der neoreirn in Amerika, England nnd 
DeutacblafuI lit.>rr »lieaeii (ii-ffruitand geaamtnelten F.rfahningen, 
Obanaut aad «aaaaunangcateill tob Dr. Cbr. Heiar. Schaaidi, 
■II aSaritaLflTÜäirB «Matal; la^^M). B. OUa- 
•)«.) Wataar. ' »«Ii». 

Prix de riglenent pour lea Iraiaux de pelnlorr, ritreri«. (einlaMM 
domrea, publik« par la cbambrc aindical« de« eotreprrncnra d* la 
Tille de Paria et dn departenent i£e la Seine; 4* edit , eati«r. iw, 
el aiig d'nn graud combr« d'article«; iu->) de .1 f. 1/1 Paria 3 fr. 

Centralblatt. pol^teebniarliea. L'ulcr MitKirkttng lOu Dr. J A. 
HaUa« und W. ficin, PrvC. herauas. ana Or. Ow ü. E. Schnc- 
dermann u K Tb Rädeher, Prot tt. JtlMf , 1888. 24 Lfgn. 
(4 4 B ) Mii -ilririuf bi^eh 4 Uipiig S Thlr. 

Kanal- »nA d v. r rSicli I »d de« polvlechiiiacbeo Verrtn« für daa 
KOoigieich Bajeta. Kad.: Prof. Dr.' Kaiaar. 42. Jahn. IM«. 
Ilinia. p. dT (I. Mit W B ah BSWalaC ia Pal) iBaalMk. 

d TUr. 



4&1 



4SS 



Saitoabrift, MhiraiMradi* u ly H ^li wiln Uottr MilwirlnBC aili- 
mar ProretioKn lifi ichwcii. MftMhaikiMM umi mitnr fiA' 
mlniirr hrraiiii; von FnI, Sr. P. talUf akii I*va- J H Kro- 
1 Ba (Jtkif.) IM. tiUf. UC-TB. auiataC) 
r 3 Tklr. I« Dgr 

dimitgswctcu, 



münor 

«KUfT. 

Kol. Wintrnli-.i 
Miltlieiluui.""! 'l'U! 



Im Li«!.' Je» K< 



dfititn gruinmlrr IVrhnik. inkbrialuler? d<-a Kiilutfbfni, Vl^rbio- 
dcnu aoi LAachnu inn Brindtn, •on w ii«r Krautcllunf; \an Rrawl- 
tahMtf liurcli StchvenUiidi^. Zum Gcbnucii füt PoUfiri-Deli4^ 
<Un und lifWci Bnmlf. fÄr Ffurr-VcniUliCTanK^-AniUlleii und d*- 
rfn Ac<iH'~ II. riir [Unmctstrr und TrcUuiker. >'uii Djtiimstr Ludw. 
U»rr«i«aa -2. Jährt; *> IUI*- g'- (I- llft 64 S in. I SU'inUt 
«I4p.fr. 4^ Berlip «Thlr ISSgr. 

QawarkaaltaBK. Or>;*B (ttr Jl« lattrmen dn baycr (jrm rrb*!»' 
4tt. Rc4.: Dr Brrnt*no 8 Jdirg. IHM! Sra (B. n> rin- 
gedr. Haladin ) Fol FUrlh Sgr 
VarkaadlBacrn in Vmiw lur Belardfrang 4m GcwtrblcHi« ia 
VnalkMi. Brd.: Prof. Dr. Schnbirlk. Jahif. IHt. tUbm.» 
M. »B^. Bi. Ku|>lerur.). < B*riin. g4. tawf ICIUr. 

FhotographiMn. 

Photogra^ki«*' ^o« RtiabMg und Btaitierg. t VUl iTlIr. 

U, Bai««»«!!«!« •!* 



I. 



kl<..lli.r ■■}r....i.lr .» c- 

*. l'har •> .l.k.lJ.. - rr.rrb..r 
■a a«li»fi Ma d*r Lfbvnicn. k 
4«V k*iL JBNtfra«. l l.h-rl< 



Char ■ 

■a B 

4m kl 

bM da Wrflaäriiki ab «am lUt 



i. Farial <.a«ialluUtakaaa<k 
■ i4«> ah B«ll>rna AJaaKfaB. 
Farial 4. S«kftl4«*kir«kaaBrk 
W« ■ I • B ia Taqpilkürk«« M%fi, mU 
k r«ax|>ri>b* «4« R.li*r. 

C Hamrl^.rl.l.Ur k • 1 1 1 1 • akai 
rraaaakU'V» IXI ratof»* 
tfcia< kf Sl^l «rkaa«. 

1. BaataBarkaa». ta Ii- JaM. ff* 
Wal mmA mk rtleWa Oraianalaa 
■MiarL ZaaMrk M aar Mt—m 
BUH 4v* Ta^aJkraaav« nil arl- 
»«• Vblaa aOr^ariarka« Fi||aaaa 
aialafc», IM« |rr||a«aa. 

kai Jar 4.a idBaUiäiUaka »tak 



M^yl ««Wal. 
NL Laafarilr » r«» b. Lftsf« r ««b I 

tb«r», davrb «mb« *l|i#ntM«ia 



Laad. 1301 «rb*««. 
Itk PrftUf bib«r«, wvriB Ji« T»b«' 
XYYifb«» •l'Crb^AlM irmrd*». 
Vr»(ttrrik>rw ««f 4»r Rarjt. 
J]. Ui i Ja^lh >rw «»r dr« Her«, Mch 
4>s M d«r TMrJ«r«a Seil« »irb b»- 

lAk ■■v|[b«rt all 4n 



ItL Watlp*rgiab«f «1 1* aaf Jrr B«cft. 
10. Braanaa r«B P«l*r Vikrbvrp 

du Ci«Ma*wiRarb«a 4MataU»4. 
tt, r*tl*r'acb*a Haas, IMS im ««> 



n. Buibeigrr Aiwicli(«n 

In. Dawfnrt*) auf il. 
S3. D 



. Mr. . 



II 



Bw« an ■«■■«! t*kM n«t«inVtffltäli«!iiiVMlttorfcl«»l«v« 



F«lnM 4ant«Uaad. 

Iii m !■ Iil^^rtiln 

myl. 

14. Da»blrf b», iMt VMI 

■M de« Jab« IITI I 
ll*nplf«rlftl «i 

.cii;*".":-';r.. [•^■t.M»- 

ktia 



WM 

laUai, ■oBBiiMBtt, Tan ftajralM M Tabli««. IS pluidiM, gimud 

furmal, de 4b cMiUmülm sar Itl. Prix de cliaque. monlec tur Bri> 

• lol, M fr. 
MltUU, Vui<a dr I'tria 6 piancbci. firtni fonnil lir 41 ccstintilrra 

• ur a] l'>n« 10 fr. 

— — Itt fUtusttet, famat mojen <lc 33 caaluailre« »ar 2i. i'uit, 

t It. 

i m»fm, da n eraliak 
Ms da cUqae 10 fir. 

— — «1 ihlAll, «M—t |la> ftf^ * » WBliwtlrc. tat 22. Prix 

d* dMfM 8 fr. 



Miw y — fiawijiB. II fU aifcM. 



b Wi 

PMS da «haiat Ufr. 
I d« 21 centltuMr«« tar I*. Frii 
d« efcii|Bt 6 fr. 

— — 10 plandiea. de 30 oealhntlNI HT 13 t'rii ilr rlaifae 10 fr. 
LtMCf, I.a cailirilrnle de Rcinu, l a w ai H » e< liuliila. n yUnchtt, 

<Se 43 i'i'DliiutMri !. B ir '23 Prix de c(iti|iM 10 fr. 

Vorbiltirr fiir 1 1 ..i .1 ,i . ;krr und Fabrikanteft 

Dr Altxitlilrr 1 .-iiU^rru «oll MiUUloll 

Du «nirr vur.lrkanda« Tilj| 
«ia du .«ai k.l.*iJCl- fiaffi 
TilaI ararkirnaaa fparklw 

WUaaa^ Jaaaa ak«« <ai«rk«Rr* (Ia Ma AfbiM Jaa ArrkUrUaa wmt Baa. 
aaaayfca, faraia (%r Tkaa- aa4 9la4allffarkr«a , Waffaa, 8a4 Ha dia AiMM 4aa 
WMar ratkU4n llrfrH«, aad 4akrl kaaaalan 41a Wtrka In «lauSarkaa IJlaa- 
Ibaia« aa4 4*-» 1«. JakrkanilprU krrkrlairkti^a, kaa'kpfcaki «Irk 4äa«*a «taki altaia 
aaf Maalrr far dat ctaaaalaa äawaaW mm4 aaa 4a« kaiairbaMaa UaKkathrka-Ryo- 
rkva. aaadrra fafv4 aäalaiakr aark di« Ba'krlkäaa« dar kkaiava läriaarka ia • A^r, 
a ai l War. tn.lam r* dir r h 11 Jirr. Ar'.<hr. itrH i'.. aLÖrr^ /nc. 1 «*I>'.*1 

kla aar l^rf rswart brr^l,. . k r r . i 1. 1 1 - 1 . . .1 . r In. . 1 1.- i ; r . . , 1. r 

walaka da« l'r.-d>.f .1». ^1.. . t ^ " i - ' - - ^..1 ' ' >^d 

M 4ta*e 4ar Waftii abar Kraaasnlaap aan -arai aar AnwpaAaaa kaM.v»4aa «alaa 
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J aack 4aa Uataa kaafUltMIlk t 

■lala, Tkaa, »lai, Ma aad aa4an> lanauklSaAn ai i ' 




Baa naai» Watk WalaM aaa la pkalairaMii 
at||aa4a aa 4a« Xwaaka aa ^ >atkllaa m4 aacC dai 
aal.OaialaUaaara kMaa «aak aickl ajittaa aa^lal t kaKla 

Utm amilmmim la^l ri i 
M fa« a IT. Mb, 



irWa TalVIa mm «»W ala IM 



Mmki M *. w. aakad* ta 



uiyiiKiLU üy Google 



4M 



Amtliche Bekanntmachungen. 



OaeaiKt-VttOtgoBfi mäi der VeNrdiniBg Tom 24. Juni 
1856, den Belrid> der BmlnaMhreili« betrefciJ, w wie 
mit dem Entwarf n einer Yg w i d h m ug wegen VerhOtung 
dee wlbetatln£gea Betrieiies der BanlwndweriBe durch 
PenoMD, waldM dun aidit bdbgt eind. 

D.'r KSuVMmift^erunK Sb«r8cwle tab WM|m< (Ah 
läge A) die aif Gmnd der ${. 4^, 48 dar Gewerbe- Ord Dang 

and der $}. 24, 28 di r YrrordiHrag v«n 9. Februar 1^ l'l vr- 
iMeene V«n>rduiinf!, den H<'(rieb der BaiUtaadwerke bctrt tT. iiil, 
nr Kcnotiiifsjk&hm^- uiid \^vLtiri'ii \'craiilassuiij(. 

Di*'«' Vfrordnui-;;. lu i din-n Al>r<i»«uiig dio p iim Sili Jn n 
AeHbrrangvn der KniiiglicbL-n Regivrangeii ül ir li.t- . mliu litt 
Grcnlar-ErlasH-s vom 'J 1 . IVci emlKT l^jl iiiil|j< tlitiltin Knt- 
würfc die zuliwoip- lt<TÜrkKii lili(;ung gi fuiidi ii liuli. ri , i«i mit 
BeMlUuDg uacli.'id'livudi.'r Iii qki kuügvu zur Au^Tiibruiig xq 
Mögen: 

1) Die Jtnr Zril bi-nichrndcn Prüfimgu-Ounmifsioiii-n für 
di« verschiedenen ClasMii dur Banhandwerker siud, Mmnii be! 
dar Abhaltong ftimrer PrifoBfon ia den bdreffBoden Oden 
I der neiwa Tcrordnuig gcalgl «erden kenn, 
■naUUea. b welAen Ortm 

hM aeia wiid, UeiU der Brwl^uqg der KBoigHalMa Begteiang 
mit der ifeeftplie sahelmgegelMB, dab den an PrBlinden tt» 

Gclef^nbrit mm Kadiwdae ilmr BefUiigoDg Oberall in lüefat 
■n grofter EnlferauDg von ihrem Wohnorte gewilirt werden mara. 

Ea unterliegt keinem Iledenken, fDr mehrere in deuiwl- 
ben Orte in vcrSndcrfcr Zn'amnu'nsi-Ixiing liriinbt hallende oder 

neu CTT^i'l.tt'tf 1 ■ 'Illtli;H^j< i!h' II tilHti ^'-üii'.ri^vtlilcjL \'iirH:r7c:iilcrl 

lu eiij'Mi'i'jn , i-nd j-mJ. r ili. ^cr ( '..riiiiii'<^iiiiii t, d-_';ii.tllH.'ii Hau- 
liriiruti-ii ai^ iM'Hliilidif^'-'^ Mitiiiii'-l l't'i^unrLliH ij. In dfin EUni 

biuc der (. uuinii;sioii€D bcsliraiDIcn Urto müaacn aber aowobl 
der \ <^riitzi ndi- ^V3<' daf Bttokeurte and daMO fllaWaeiliaiai 

ibrr W'cdiuaiuc haben. 

Bei der GinwUuDg der Commissioncn ist darauf (Sewicbt 
■U lagvn, dal» diejenigcu M«i«tcr, wrelrhc den PrSfongen 
mitwiikeo sollen, in der Nibe ausf^wUldc uirden kdanaih 
Dieaae Erindcmifs darf aber — rücksiciitlicb doijaoigeB Oe- 
, welche, wie die der llQhlenbauer nnd da* 
r, in dar Regri «der dod in BHnahen tnenen 

I beaalat itod — flr dia WaU dar QHb, in wel- 




Honen, sofmt dl 
IMNer alebt m ertaogen i<i, Hatt dmelben naen «en nrara 
Voraduiflea der SicUrertreter dei Baubeamlen an den FrB> 
fiinnrn Thetl whmrn, bei den Prfifiiogen der Schieferdecker 
ui>d Zi.'gt'tdcckor aber in aolabem Falle die HkarUaflg de« 

Baubciuntpn genügen. 

2) Die PrüfiHigübeitirkf sind in drr Ri';;< 1 r.arli dem Um- 
fange der liaukrui^t: zu bi stiiuujeu. Ob und iiiwi. wvit Kson- 
dere Verh«liiii?>i' tino nniicrc Ab;{renzung cinplVliIi'n , Mi ilit 
der Enciguii^ di r Küniglithrn Rrjrieriing nnhciuigoj;' l'i'H. 

3 1 Die Hill Scblu5*r des §. 5 rückiüchllich der Zorück- 
weiaang wegen l'Dzarerljfa»igkeit getroffene ll,»iiiiimii:if; i-m- 
pUle icfc der be<tnnderen Kenchtung di r Küiii;^liiLi n U. .io- 
mog aoa dem Grunde, damit aorgOUtig darauf gesellen werde, 
dafs diewibo keiner nusdeliaeadm AMlüg—g anterUege und 
ntebt etwa ann Vonrande genoamen wctdaw nm den Qeaallcn 



Wenn, wie in den Entwürfe der Veawdnnag jw Var- 

hStang des seil 



voracnaiu 
. dee f. 71 

der Geweriw-Ordnnag «erdihren werden aoU, an ergiabt tUk 

en nialit 

I werden kSonni. Dieae Vorsdirifk 
nalit aber adbalradend atnete angewendet werden, wenn die- 
»elbf nicht Mifabriaclien, insbesondere aber den Ii' i >]. n Pri'i- 
fungiii betbeiligteu MeUirrn de» llandwerkii Riium zu i..ich- 
(hcii:gi'r Einwirkung gibin «»II. 

Die Konii^hidH- Ui-i^itTiinu' hiK divs Vi-rfahrfn dir IVitlutigv 
Commiäisionen in dii-^rr Bi'zii-Iiunix !,i>ri;t'Uliig xu (jb<-rwaebf n. 

4 ) Es i!<t daliiik zu ^'bvn. dafH dii' (.i'UiuiiM!,itiiien bei den 
I'riifuiig«']! iu ihri-n Aufgaben die in d<'r Verurduuiig bezeich- 
neten Grenieii iiiilit überselireilen, daf» ioalMWODdcra AUea 
vermieilrn werde, wn« in die an die Baanwiaiar an etallenden 

Aufurderungin hin&ber|;reifl- 

Im InteresM der zu Prüfenden bat die Künigliciic Re- 
gpeniog darfibcr ni wachen, dafa dies« oieht daieb twiBft1h%e 
VcraBgerangen bei der BeeaUidbaabno 
aar Frfllaag, bei der AalieinnMag d« 
•der bei der Bewibelhing Akt Lahiani^ 
den. Gegen Voraitaende end NligUeder der 
welche rieb aolcha VerlalaBBgan ihicr ObliegaabaKen an Sabal- 
den kootmen laeean, iai atlt Kacbdrock cinruschreiten; nach 
Befinden iaI deren fimere liitvrirkiuig bei den Prüfungen aas- 
xnacUietKn. 

5) Nach Vorschrift des §, bO der Verordnung b. dlirfta 
uiigeiirSfte Persern i. l/i i d^ M im §. 4*! id>i nda«.i'll>!it l>i'/rich- 
neten Arbeilen zur .Vnn. ridung «t< liind< r odir flii g-ndir Gi- 
rüste der pidiieitiebeu Kriaubbif^: ■ ■< i->l d. !i Orls-l'ului i-llo- 
biürdtn, nsp. diii Königlichen !<■ giii un;;< n ubirlasnen, riiUtcr 
zu beMiuiriLi n. in ut-lc(i..'r Wri.-^c der Njn'hwiis dor erfurda^ 
lieben Zuvcrlussigkiit und (ieschicklicliki it za führen wi. 

DieM-r Nnchwei? i»l jedenfalls auf den aieherlieiiüpulizei- 
lirhen Zwi-<'k zu beücbräiiken , diihrr auf die Befähigung der 
Arbeiter (Tünelier, Plie^teier, AuslreiidiLT «■<■} ZU den mit 
Halli! der Gerüste aostnfübrenden Arbeiten nichl Miaiudehnaa. 

6) Aoch die Im $. S5 der Terardanag daa Orle-Paliaai- 



ian ms Bknna 

•tcfatrhchapoliteiUeben laaeieeae n effbrderaden Zarerliieig- 
keit und Qa e aWrblirbb e if nWilBgig an maahank. Ala MfaBila 
BergarbeHer* ta Stnae dee f S5 afad aar aidaba anamehan, 

welche mindestens 3 Jahre Uag bei bergatinalaeber Ckwi^ 

nungs- ArlN'il bei>ch<lftig1 waren. 

7 : \ 1 h <Tf.>lgIir lüldung der ncoen P ■i;:;iijv.('..nuni«- 
»ioni Ii li.it die Ki'iniglithc Uegierong die aniu^j i.üc Vi rmd- 
nun^ durch djis Ani!-I'lait zu publicircn, dal" i .'nicli di ■ liir. r- 
scits lH'*limrnleii l'ruftiiigr, Ui-i:irke, Mitwie di< Ort---, in wtliluti, 
und den Zeiipunkl, mit welchem dii- n. iK :i l. ntnnii-ii.irn n in 
Wirksankkcil treten, usil naniinllicle/r II. 'xt-ii Inning tj^-r \'tir- 
»itziiuli-ii , und mit dem Bemerken, il...i' von diniBilL..ii Zeil- 
punkte Ab die bislierigen ('oDtuiitsiuiien zur Prüfung der Hau- 
hnndnerker ihre Wirksamkeit einstellen werden, zur üflentli- 
chen Kenntnifs zu bringen. Die Erledigung der bi» djUiio be- 
reits eingeleiteten, aber noch nicht zu Ende gcführti-n Prüfan- 
gan iat den neuen CMnaiiaaionen nmweiaeni welche Iderfaci 
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Dar AUraek der 



ntfiiMi ftriirllrn olthhmt. 
wAmabUitawifd 



dan Bedarf «utiyrtthwd« Zahl Ton BzemplareB «hradbrn n 

beidtaSen, weirbe demoftchat an tx'(ti«iligte Geweriiflreibencle 
für eilten die Kosten deckenden erringen Preis «bgi-laaRcn 
«ardcD künnen. 

Drei AbdrOek« tor denjenigen Numnit ru di4 Amc^blatl», 
darch welche dir l'uhlication erfolgt, aind einiurriclHn. 

M) D:«- \'<Tliriltitip)*<*. weicht* il»Ti Kriaf« nt-iscr gU-ictiinä/Hi" 
Vnrschrift' U /.ur \'t rhütLiiM; J''' f-i'll't^ttitiiiKiigen Ifetri'.'bs 
der Uauhaiidwcrlce darch nicht gi-prüflc ArWitcr nothwendig 
roneben, sind in den Sililuriilienirrkungen ca den unterm 21. 
DecemtMrr IftSl mitgi'lheilten Entwarfen erörtert. Nacb wie- 
darbolter Kn*r&guii!{ der in Vor^chlti^ gekommenen Anordnuo- 
gn mr Brreidituig jene« Zwerkn, empfehle ich der Königli- 
eben Bagianmg dea Erlafs einer, dem beUiegcodcn Eotwutft 
(iMhf* ') BBahcaUMalmi Varafdaug, iudaa ich f 
dar 8(hwiaf|g|toilaB 

der GoatNl-VofackUlin, iMbaaondera dar Udicr in 

paiMiaebBa Rafi- 
p, mu Mn erwähnten ße- 
Dia nllwra BaiwrlWiing derjenii^n 
Baa*AMiabnmgan, aa irdclwa naeb dan im darttgen Verwal- 
tnngt - fiedric beatebenden BeilimfRungen d(e Erlauhnir« der 
Orts- oder Krtiü-l'Mlizci-Uchrird.' n'lti äct Ki'.iiiu;lii lien Regie- 
rung orfordcTÜch ist 1^. I de« Entwurfs), (»li ibt Ihr AlKrlaaaen. 

Der Kinri'lrliuni; i liiir Ali.vtirift drr hiemncb Ill i a ilal ll 
XU erlassenden N'fr^'rdntsng hr- ith t-nti^t^geii. 

Berlin, den '2 1. Juni l",!!). 
Der Minister fit ll.iii<J<'l. (ii werbe und üffeuliicbe Ariwilan. 

r. d. Ha/dt 

Liehe KiMiigL. Be^^«n)n^n) (ciwl. , 
a)ia4 4la* 




Verordnungf 
4€tt Batriat» dar Bauhandwerke betrefTand. 

Auf (iiund der aDgMiaineii Cumrbe- Ordnung M>ni IT. 
•Iiiauar ((ii-'<etzi>ainmlung S. 41) ^. 4.i, 4<i, und der 

Wrcirdiiung vum 'I Fi bruiir 1'*4!l ( Oisi tz^auimlung S. !)^) 
24, 28, wird in Uctreff^der I^üfoqg uod der geweiliUeben 
Tanighlttngea 

der Zinunerieate, 

der Ifaom', * 
dar Sidiihaaar (SlaiamcUc)^ 



Kachmbendva verordnet: 

A. AUgeraeiue Ue^iimuiuiigen. 
$. 1. Die Tcmteliaild genannten Handwerker mGaiea 
I tUaaer VcrafdniMg, dia 

■ia das adbUMMtan BaMab 




Dia 

m flac%M(Hi Orten 
■an Owdillta-BidriM. 

). S. Die PrSfbng*' 
a. ans einem VorsitEeadaii 

aus einein Stimi»- 
I aUadigen Mitglieder». 



iMaiillt flir Jadaa H an d wai k ia das 



Die Emeannag 
Ibli^ darek die Ba^WWg. 




FSr jede ComiaiaafaMi beadebnrt die Regitnag «idmaf- 

licli einige Meiater, unter weldien der Vor«ilxende die bei den 

Prüfungen xuttuieltenden auswählt. 

Ik'i de» Prüfungen der Slcinljan'ir ( St. iuiiii tze 1, der Miih- 
lenbauor und der Itriinnenlmuer h^t. ■.\.ti:i im i^t-rirke der 
('ninnii?"<i<in g-prüft.- Meister dt.* II-niJw • i1.h uit'la vorbanden 
^ind, ridiT i.ij1< K): ru entfernt '.V' Irr n, »latt dUMlbia 

der Stellv<Tlrf'trr de.» Iiuulu-iimt(-n mitzuwirken. 

lUi den Prüfungen der Seliieferdecker and der Ziegel- 
dccker genügt in solehcm Falle die Mitwirkang des Bait- 
boirolen. 

Baabeamte, nelche den lo Prüfenden untenMiM l 
Bareiui- Arbeiten bescbUügt haben, and Mcislar, bd ' 
daa lalalaa Jabrea io Arbak cewaaw iai. 




ThaO 

$. 4 fNab«idaaFli«H«ai 
Oeaclilfta ifaid von dam VowiHeadwi n baa«|H. ^ I» 
wakrt dia, die PHUang betreffe nden Sijinlbticke, Oonepto 

ele. Er in daiBr rerantwortUeb, daf* die lo Prüfenden nicbt 
dareh annRdilga Venügerungen bei der Keschlursntihme Sber 
ihr<' Ziilfi«siing rnr Präfang, bei der i\nl)i riii;!ii ji l; ;i' r l'rö- 
fang?*teruiine, oder bei der Beurtheilung :liri-r I,. i^inti:jeii hin* 
gehalten werden. 

Die Reinachfifkcn der Beaeheide, Erwiedernogcn und Bm> 
rit-l.N di r "iimiliainii aiad voo den Vacakaaaden aHais aa 
antenetcfaiR'n. 

Bewhwerden über diu C'umiiiiMion »dar dcraa VaNlIülK 
den sii>d an die Itegirrang in Hebten. 

§. 3. Dos Geaoch um Prüfung ist srhrifUich bei dem V«r- 
lilxradcn der CSomuiaaio« deijenigen Bedrka «ilMweielMa, kl 
wekhem der AnlragiteUer wohnt, oder aar Zeil dar ' 
ia Aibiit iab Bi iii danialbaii beiiaOgtai 
ti» dar Iffacbafaii 



184« •> dia 



f Ib dar Tamdang rom 9. Pebnar 
ai» Maialer-Mibog abliii^i 



bener L«b«D«kaf, aril den Zeagnima über deaaen Ba> 

aehKkigang wSbrend der Gesettenzeit. 
Bei dem nach §. 35 zu 3. der gednrhirn Verordnung n 

*\ Der 36 irr Kedirlilea Vcri>r.ltnjii,; lautet: 
Di* ZuUwing u dan naclt jj. ii, n, IG abcuWfffiil«« Haiiur- 
rrU/u-ngvn Mt f.nlaii vna fivlgriv^m Ik-tinj^ungfii «bbangigi 

I ) |j#r XU rrflfc-Dile aauA ix\ v[«ruiidiw*iizi^.t>- I.«beni)alir tatrtkktr^l^,^ 
haben ; aus bavonttertn t*r1)ii..-|en kann j>'ij«rh (l«r (j«wert>cfath itin 
l^rO/ung ciiwft (i<i«Uen tctMU ttadi volleiMlüttjn tiDmi4tW8iuigi>t«fi 
Lebmtjakn gMlaUMi 
3) der n PitMndc naA itln Gcwrih« nl^ Lrhrlmg ( f. 4t. | Set r\n*m 
wIbMMiBdIgiB Qeiwrtel i i l btni l ea «rUnal mit lil« GwUm-PrOtiniK 
»Ik) bertaaden Mm« 
Sl »alt dar Knllaam; am dm Le1irilBK>-Vattitllali«« oaufk eiit TMt- 
ravm rwx mindir»ieit» diTi Jalin.n viTlaKf-'n «in ; ausnabnijwtiH. k»nn 
)edoch d«r GvwrH>rralb die IVtil'iicg «rte.n Dach Al>lanf rin«a Jahr«» 
ftaUMaa, «an dn Guali« lincch 4m itsach eiaa geooMMua 



•idiilila QewnMiMalM ettMnIlek*« Re MiniiM md FaftifkellMi 

XU crwHrl»««), 

Wer d'-ii rr^i'ril?niir.,ro lu '2, 3. «.ii. i lrii!;.T>!i t'tUfuii^ ft- 

naft hAt, liaun dM Vititvixtf Air den Betrieb einei anderen (<«wert>ca ohna 
*afgeiigigea Haakatii itas Im 9m wmttl» O l— b e bütaadiai MnHafl- 



Ftir l^'p. II' II wl'-'.. Verkflndi^uoi. d*r ffr^wIMigeaVl 
aU (3c»rllMi ■ !. r ti.Mi.l 1 li. ..-l:Ar'. mi j. ^ritlj^t der 
ai«|fMlfig>n Keirbini^of ia 'Inn b«lr»frMid>n tieicetW. 
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fülLn>n(]c![i NucliwiM^i' *'i(it'r iJnMjfilirigt-ii ('n^sc llr:izi-it !i]i il>rn ili-*- 
jeaigeD Jahre, >Q deuea dur AntraggteUL-r uklil miudi;»lcit« drei 
Monate 



Ow^Ucn, welchen oach den vurliiuiuJtii Narlirirlili ii üIkt 
ftre Führung die tarn arlbsUliindigi a Iktrli le ihres (iewi rU'!) 
•ffcrdfrliili« UiiljMiclioUeulwit frblc, iiDglciclion Gesellen, wil- 
dw wegeu VerJeUung der Vorschrin de» §. ITT der Gewcrbo- 
Onbnng Tora 17. Januar l S4i oder der beziehenden badpoUad- 
i VmviMungen wiederholt b«a4nfk waiden aad, mmk 
«hellet, dab ^ der n 




tat, ni4 

i. der anTserdein arfHAeilkbc AufmiiiJ für ili n Ge 

h«(riel> an Schrelb-Materlali. n . Sthnili- unj ItutcB-G^ 

tiSlireii u. ». w. zu Jixki'n. 
Der ührip bli'ilM'tulc K- Irag dient zur KiiLKdiiiliping drr 
Miit'.Lrdi r für ilire Verjuiuinnlf» und Mühwulluti;;. Dem Vnr- 
uUeuili'U kann zur lieslreitung de» AuTwAndea lu a. und i. 
ood cor Entschjidißung für »eine Mühwallung von der Regi^ 
ning dn Im Voran« bettiminler Tbril jeder eingebeudeo Oe- 
MJireiiiablDng angewiesen werden. In dieMoi Fall« wird der 
nach Beendigung der Prüfang «wUeibciida Reit 
tttigen aDgeiogenen Mitglieder | 
f. 8. Die Pritang erfolgt 



AtMi (FMMbM, 
■nt iat 



■dl« 
■M« 

, Moddl> 

adiHmklm «dir dar iwWnlw jUWt 

(f. lä X 

§. y. IIa! der zu rrüfeud« beim Abpiuige von ein. r lur 
Abballung v<in Krii|ji^«ung;-l'rilfiillgeil befugleo fruTiosal- 
(lewt-rbehebule liu-^i Zeui^riil'ü der Aliii «hllllll| VO ilt ftfll die 
mündliche l'rüfun^ zu etlut^S'.-n. 

$. 10. Die l'rüfuDR iierje].ixon, welche fan EAoiglkliea 
Gowerba-Iaiiiiyi n ficriiii den fiör Biahaiidiwlwr fcia»> 
«dtti «MB M äUk OB db MfaHt Hf 



'|k 4. Da4ea%e, wekhem nach eEner mi>wjp|iiiBiiiMii 
'h BtOMfaaf^^afBÖb vmagi tat, daif m ANaaf 
dar io den «blehMBdea BawilwM» bwÜBBitta IMil aa ata« 
Baoen Ptifeag atabt cugalaaiaa werdea. 

Der Tonilaeado hat auf das Gerach um TrOfung den (Kan- 
didaten darflber ta vernehmen, uh er lH-r<'its «in« l'rüfun^ rer- 
■acbt habe und mit BasdinmuniL! eitu r Kri:«! (^§. 14. I > ) 71- 
rückgewiewn wnnlen wi, mil <!■ iii Util.Ltcn, diifs, »iim er 
durch V>T»cbwei(;uiii; üiesin \ nrpaii^<.» die Cotnniif!-ion hinter- 
gehe, das auf ^frufxl der v<i[.^. j n.!. a Trüfung erlangte lieft- 
hJgangt-Zi'ugnir'« keine Güiiiiiki 1: 1 i:< muri Ober dieae 
Vecliallai^ ein Vermerk zu den rrühuig:!- Vrrlumdlangen g»- 
ManaKo werden. 

§. 7. Vtir der Einleitung der Prüfung aiod aa daa Vfilb 
ikaendeD der Commiasion die PrflfaDge-OebBfaiaa I 
laa, «alcba ia keiaeai Falle lurfidigeaBUt weidaii 
Sehkrerdcdcar aad ZiegddedMr ad 
dia WMgn Baahandwadur aaiui Ihaler. 
Aaadaai 



da* Müblenbauer- ««Ii r Hrunn'-nl'iiiirr -( i. « . rb. diu 
l.'ursa« für Mechaniker ab^olvirl und ihr .M.R.vrit'^ l'nilcTi.; be- 
■ianden haben, iat aul die AusfSbrunK dir |ir.\L.ii- n .\rh«it 
(§. f.r.) zu Ih scbräiiki n. Diuoelbe gilt für diejeni^i n. wi lehe 
dir Haufülirer Trüfung iK-älanden haben. Für die hirmjich be- 
schniiikle Prüfung ist nur die lUlftc der Gebühren in entriclilen. 

§11. In di r Kegel soll die. mündliche Prfifung nicht Ka- 
ger al« »ecba Stunden daoem. Nur weoa Maafd an Velnuig 
im Ausdrucke mehr Zeit in Anaproek atanA, kana, aaf den 
WbbmIi du la PrdfendtB, die paaer der TrUmg nach de« 
_ . _ . . " " et ' 



lialart werdaa aollaa. ' 

Dem n Pifireadeo tat featattet, aeloe t 
aalae aebwierige Kragen nlndai iimdiiiiiliini 

Di« gleieknitige Prilfiing Mehrenr in demselU-n T. rmir.. 
iat zulfissig: e« inur« jedoch über die Prüfung jedes Einzelnen 
• i i ' • m1 !' Vtrbandlung i ^ 12 1 auft;en<immen and die 
I^ii.. 1 1; r riiiiiiiiy nngero<'S»ii »trhinu-rt «erdeti. 

S r.li. r ili- niütidlichc l'rül'ui.i; l ire- V(_ tlKiiiJliing 

jiulVuiieliUien, in welcher die gealelliro Fragen und die Uetner- 
kungen di-r ConuBitaioa Iber die ertbefllea Antwottea aaae- 
gcbrn aind. 

Die BUtter, welche bei der PrfiAuig gefertigte Haadaeid»- 
Dongcn, Rrehnnngen oder KbrifUiciw Antworten enthalten, aiad 
von dem Cundidaten zu unterzrlehnvii und der von allen IfiU 
gliedern der Comuisaion au roUiäebendea 



Vbd( 



aiahaUM 



▼aaw 
1« 



Bei jeaea bat deb der Baubcamte, bei 
akaende an der Beaufiiichtigung lu belheiligeo. 

Daa aar AoifSfarnng der Arbeilaa * * 
von dem Vorwlienden ■ninweisen. 

Die viill./mii Ii 1. .^rLk ili u siuJ viui <!i rii C'jilldiJalen und 
von den htuufHic'!iti;^'nilen Mitgliedern zu uulerx^hrriben . von 
iilien .Mil^liedi rii lu [irüfen, und, »ofern sich dü2u Veranlii.?- 
auDg lindel, Kclirililii Ii zu beurlheilen. Der Umlauf darf nicht 
Ober vier \\ c.tlieu dauern. 

§. 14. UcIkt daü KrgebniT« der ganzeji Prüfung bat die 
Commiimion nacb Mehrheit der Stimmen Beecblufa av Ann, 

FUlt dieacr Beachlub an Goniten des Geprüften aaa, ao 
beantragt dieeelbe bei der Regierung, mit UeberreidraBg der 
Praflatp-Verhandlmigan. der acbriftlicfacn Proba<A(baiiaK ud 
der ZaidaiaBfaB, die Ertbeilaag dea Beab%aiy< 
mal lenetaiaiMUgm iM^iaM aaa uewciwa» w 
Prühng üattgefindaa hat 

Slimmt dl« Mebnabl der Co mmt aaio a a-i 
Versagung de« BeObigaoga-Zeagoiaiei, so haae h aldK dk Coa- 
aiaaion den Gepriltan ablehnend mil Angab« der Mft^pl aei> 
aer Ansbildong. Bd Stimmeogleiebbeit eotacbeidel die B*> 
gicning. 

Wenn der Ocprüfle nar ia daem Tbeile der Prüfang nicht 
bestandca, ist die upJUer aa wtidaahalaBila PUftwg mt Mmm 

Tbeil an beKliränkcn. 

In den Bescheide über die V.. r!i:i^utig des ßefaliigung^- 
7iimgwiiittl iat aogleicb eine, die Dauer tines Jalin g nicht übcr- 
•ehrdteode FHat an beednuacgi, vor den-ti ..Vbtuuf die Er- 
; dar Prfifui^ nidit gestattet wer- 
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Pi-' v.ni ti" ni rii prnfl'-n L:<-!i"[*' rlrr. Zi i' linnrip-'n nnri «iriirift- 
lidii'U Arbeiten Kirn] U'i ili'ii Pnil'inigi • \'i-rli.uu!Inri tit- niilVii- 
bewabri'ii. Die aufscnii iii aiigi l> riig1< n l'rolii-siiK lir niiisiea 
ihm OMh endg^lt^er Entadwidaiig über den Anstall der I'ril> 



fi. Besondere Eei'tiuimmigen rftcluichdicli der l'rafungetL 

I. D«i Ziaatrltal«. 

15. Dir HMtoda kMutfuringH, dife ihm «arte 
■Sadlehia ödar ■ehrilUidwii Prüfung die j 
ÜMben Arttett (de* MciiteilMUMs) gi-Dtaiiet werde, wem < 
drn ErfiinlDminHen de« §. ent!i(>rerh«nden Itan in Vortdtllf 
bringt. Wird dann der aaggorshrtr I<«a an maof^'lbaft Iwfbll- 
di-n, dufs r'nif ru-nr Aiif;iu'u' ein«* It'/rit i3:Ln't..l>- 1'!r]rdigmi|g 
nicht t'maruu lafst, fjp liut ilio C'ciuiiiii'ifliiiii <:ir V riwtxung 
der Hril'urig dnrcli »rhril'tliciicn Itcücl»'id mil d«.- ^tall:Inlrl|; 
abiuk'hneiif dafs die KmeiitTunp litr Pritfutii; vr.r Atilniir oitw-s 
Jabrcs nicht zalü»5i^ sei. 

§. 16. Bi-i drr in ün d I i ciH'n ['rüliitif; ist l irif dem Zwecke 
eniaprccbende Anzahl van KrnpTi ülirr cinrn Tlu-il diT nach* 
»ti'hcrd b<;7cichneli>n Ciogensländi- a» di-n in Prüfi-nden SU 
rirhirii : 

1 ) FlarlteiiberM-iinunf; de« Parallelogramms, dm Dreiecks nod 
des Trapeiea au» (iruodlinien ood Hüben; Uafingt« wai 
FUchoofaereeliiiiiiig des Krdaii am dem HalbaciMrt fti» 

I ium ngeMrigen Millel|WBkt^ 
fhUt—IMri nieheiibeNcbnung eines 
BMb TOt g et di r i elieimn Multoslia !■ Zeidumag gi-gi-bimea 
«OKgebnabigen VidedB} BeteehlUlOf dea lohalta ood der 
BtgranzaDgRAichcB dce PrimM« der Pyramide aod dt-9 
Cylinder* bei «cnlmeliltr Stelling; 

2) .Aaflragen RcradIinii>eT Ffgnren na^h gc>»r-bi'ni;n Ikstim- 
itiijii_'.NS[üclt'-:i und Ii*M]ini»riTi^i-n; 

3) Krklaiuiiy vorj^ili'gler Z<!iclinHngen , welche auf die bei 

d<-m T.nrid- unit ürtchnabaa Tnrtiiiwwiihii TOmiufmIwiI 

teu sicli lu-zii-licii ; 

4) Krnnrcii li i J. i in.u i, ninJ ücbli-ehlen Ikscbaffenlwit der 
tu dt n /imiii('r;<rU Ui n xn verwendenden Uoicsrico ; RdclL- 
■ii'htin. vtiMii- biMin Pillen and Aufbewalmii der Bao- 
hülzcr and bei der Auowahl deraelbrn in den venchiede- 
ncti !Simmenu-beilcn zu nehmen aind; 

5) Comtnidloo der limndsa BoUaD- und Balkaim«a, der 
P&hInMto, dar BpmMuiiti 

•)J 

»» 

»)]_ 

•I 

B) TeriUweD bei der Anfcrtii^K der mit Hals i 

BmuMB und Brannrnlcnsten; 
9) Danldinag tob !r>)izvi-ri.iiiLiiiii^"Ti in iiuvr Ann. ndung 

anf Vertrompfiingt'n. \ ii>L'tiMrllu[i^,'!i, Vfrschil'iungen, hei 
Tr i,' -VI. rnliTiiigin, llüti^'c- und Sprrngwcrlccn; 

10) Ziisiiiiuhi iifctziiüi» iinJ \'< tl'!irid der K<?wühulieli<'n nnd der 
{j'.-.Rpn-n^It'ii \\'i'LrKl('; 

11) Constmclicin d«r Treppen, L>«chverbSndc , Gkickeost&ble, 
dee Holnerliaadaa .dv ThbM md "VdH'iTr Baidieh* 
lieiten; 

19) Verfahren bei der Emeaeruiii^ ubgi-funlier Balkcnküpfc, 
bei dem riiler^obwrllen der tieb£ude, bei der Aasbewe- 
rang ron DrickEnjncben und bi^i «ihnlicben Arbeilen; 

18} VotTiebtaagMi, weldie bein AbateiAn aaeh TeneUodea» 




14) Anfall llnnp vcrhundTier GeidKi^ ' 

;iurni-liiilTi'n tirr UuidinUrr: 
ib) \':ai^' U ü\fc l-aWv, ii\ svil'.liiii dit.' Zimmer- und Mauren 
«rill itcii bei der Amführun^ 'ich pegenscitig bedingen 
(i. H. bi'i Vertrunipfungen vn dm Ki(uerungs-Anla|;eii, 
bei der L•^gnng von KubbuJeii über Gewölben, Anbrto- 
gunf; Ton Balkenankem und dergleichen); 
16) Bfgrin, nach welchen beim Bnacn PemmaiidieAalt od 
Beeintricfaligang der Nachbnren tu verataidaa ilti 
aüli dar ia Benig ^aaf die Ba a |Mdiari I 

Vorsdiriften. 

In Gegrodeo, wo grUbcN Waianrhantan luibumiw, iil 
der n PriiÜMide aoeb Ober die Hotnooalractiooen der Bi I cI w m , 
Webre, Facbblorae, Scldeiub-nlhore, Srhleaeeadrenpeli üte<> 
achlUungen und Krdruikt r li> tVup. ii. 

l-ür die Stellung der l'ragen sind übcruU die im llaiilln 
der (^lnInli^^i»^ gebrlatUlelMO I 
^^en iiiii.'tr-t:« Iietid. 

Ii> i (!• .1 Iii lochnimgin aiad 

hrilen nnznrnd-.men. 

§. 17. Al^ l*r<.Ue-Arbeit (}. PA.) ist dem ra PrafcDdea 
die Anfertigung der Zeiehnong und dea Anacblags von dem» 
jenigen Th<'ile r'mi-* Dnuplan» nufzagebcn, welcher in lein Facb 
dnechlägt. inerbei rauf» das, v/u» Sache eiaM Baumsitler* iai^ 
lOlgQUtig von den Verrichtungen einea 
CS dSrfen ! 

Tel _ 




Der an Friifeada hat nur 
gebMwn Grandritae efaiea OdtSadta den Yeibaad der Wlnda» 
d« TViger, der Balkenlagen und dea Daclia richtig «Drageben 
oad au näehnen rerstcbe, auch die Treppen gehörig an bcrerb- 
ncn und die Gnindri«e nnd Aufrif''^' davcn. :n /iih riii^. n wisse, 
»nwie, diih er im iSliiude &ei, nufäcr den genuhuiicbcn Ver- 
binduDgaartcn ancb Balwlilb aa Htaga* ud OjnaugwariM 

nnnifertii;cn 

In dem vi rlungti u .\ll>chUge h^it derSeUi.' IT:r di ll ilini 
aar l'robe-Arbeit dienenden, oder für einen anderen Bau, von 
welchem ihm die Zeichnungen gegeben «ind, den Arbeitalahn 
nach Tagewerken und die erforderlichen Materialien za be- 
reebncii. 

Jeden&lU sind die Probe*Ait%aben to abmmneiwi, dafe 
ila bei nlfilccr Udwm hi aaht Wodiwo 



MaiatarbMaa, 



f l&Dia 



ist, bleibt dem aa Mbndan ttieilaalaB. Dimr bat 
lidi ad« dem Baaihena a de rMa i von diaaem beaaAnigteB 

tTatemebotcr, und mit emem tteiiter lelaea Haodweriis wegen 

l'(brrviei>ung der nnthigen Gesellen zu einigen. Vor dem 
lleginne de*. Baues nnif« er den f'rt und den Umfang de.-si li«-n 
dein Vor:»itJ!enden dir Comniissioii lirifllali, mit BcilTlgiing 
einer Zt'iclinurifi, anzeigen, aus w. lein t diu »ichtig^len der 
d.tbei v.iTki.niinendfn Ciitiatrueliotien zu erf-i lien sind. Hei der 
Knlffi-lw'idLU),; darüber, ob der Hau tum Mt ;»terhAuc sieb eigne, 
bat die Comnii»«ion ihrf Anf..rderuijp. :n auf die bei gewöhn- 
lichen linulcn vorkommenden Verbindungen zu beachrlnkea^ 
and die AoafShrang baMnicnr Couitrurtionen, wie frcilicgea» 
der HalkenrerbijidDOgm, venahnter oder verdübelter Trtgm 
and dcrgL niclit an veHan)^ Die Eolecheidang iat müfß^kHt 
ad de« Aotragetelkr jedanhlls 
visr Wodwa oadi de« BtonMa dir 
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mit (Irr Brntiminung iHknnnt zu machen, welcli«n eiozelnen, 
beK>lMi>>r<i wichligrn Th«il der Arbeit er nls Prob- hUK k «''lliit, 
nndon' .lU die RUii unenlbclirlirbc Arb«-it»liüllr, un«lüb- 
I toll. Derm-Ibi* luit die AunfQUruug de» gaiuea MeLsterbauvs 
uDd iagbrsonder« obn« IWihtUfe eines Polircra, zu leiten. 
i. 19. Vtidt d«r n Prüfend« etara Meiatarhn, wcMtr 



, IbJ«mb 




Oria 

•on, 10 toi tfa Cow iil Mto« Mbgl, «iDea j 

Oite oder doch in 
AoiflUiniDg 
Sia hat dum die 
Banhorn oder des Dnternehnien ibrerscils berbeiinfBhren, and 
die üeibervt i -r,u_' il r i ri'lii^vn ArlH*iL«liülf<; zu ^»Tniittcln. Im 
IMirlgCO i*!"'! <ii'' -lii:iiiiuii|;i'ii licB ^. |H auch ttlr dcu von 
dar GlMBini!^^i< 'II ^11 u ulili ii lii: Mrisicrbiiu cnnul'i^' Im ikI. 

Die Ciinjittir^-sion darr auih nur iiiii«rrii;ill> ilt-r 'Inrl vor- 
gi-.ichrifbi iii'ii vierw<")c!K'nlliL'licn l'rt«t vuii Jicsir HifuEiiif- (le- 
brauch machen. KlmUl «ie dn«u ki.ine bcn-ile Gelegonln il, 
»u int dem ni Prüfenden die AutiTdirung de« ron ibm g<TWühl- 
tea Baues, sofern dieser den Erfnrdernisun des $.18 geni^t, 
ohne Aufenthalt lu , gestalten. 

}. 20. wahrend der AoUaiwaac da« HdMcriMHKa tat dar- 
Bber jta wMben, äal» der n PriUMde rieb uaaaMHigcr ftwadar 
HUfc nicht bediaM. Fb dia in diaaer Iliosldit 

I in Iii4pnb 

■i Jeaa V 
lar, wi 

lagen itt, «iocn b deren NflM iwiBaaJlii Mdtter n aber- 
trafien, welcher dann die von Ihm «Ihread des Banes gemadi- 

tcu Wiitirnebmungen der Comniission scbriftUeb aninieigen hat. 
In kfinrni Falh^ ist dem ru Prtifenden die Er*lalluni» der tum 

V.W ' rkt ^. iiii. t L\tl•:r^sactlun^ iniT<Tiin ii.lliclj jnH^i « t-ijiielen Ko- 
fllcn niiz;i*inrM'ii, wcirlit- nun iJrii Frii('ij:i;;n*<»i'hnl.rrri zu docken 
•Ind. 

§, 21. Di«' Almalinio dos Mristerbaucs bi'sorgi ii der liau.- 
beamtc und die MeUli-r. Ili i der liemiehtignnf; des Riiuea inofs 
dar an Prüfende lugezogen werdt-ii. Die bsOMriclea Miugel 
te Arbeit sind ihm «nf der Danstclle voizDliaheB; aaina BridA> 
rangen darüber sind in Pmlnenll xa nehmen. 

$. 22. ErfcUrt der zu Prüfende nach erfulgter inündli- 
ober Pr46iag and nach Awaihahaiy dar adviAlidiBa Prob«- 




I von der 
nicht 

I TWI dar PriHoDR bei 
BaaH aar AatflUming des 

Des Gelrgiinheit darbietet, absalq^. In diesem Falle 
afaid dk Prafungs-Vcrhaadiungeu and die Proha-Aiheiien an 
dia anlalatg 

Sber«emlrn. 

I >:i'ii' t'cimuii^iitjii hat. W' tm «i'j J'jn Mi:;;"»rUun''tii n Ttaa 
nun M'-ish rli.m E;r-i'ip'.i-i tiiul'i't, ilir l'rni'iini,' ■l'inso, hU ob 
dieae v. u lUt -.■'lb^[ •'iiii;.'li'ili-l när<i, 711 i rlc-iri^. ri. 

IiiibesniKlriv bttt sie duti Mfülrrliau luuli den Itestim- 
mangen der 20 und 2t in lM!iul'!.iehligfn und abiunehmen, 
über da« Erjjubiiif» der guiizeu Prüfung mit ÜerüekMclitigang 
der ihr lugestelltcn Verhaudlungeti und der Pridte- Arbeilcn 
%. 14 ISeschlnfs za fa.«9en und nach llu&nden bei der TOr- 
Man Regierung die Krtheibing dea 1 

aaalwgen Dia Commisaioa, waleha dia 1 
tot in 

dtariadviidiaBima 



II Ufr Maurer 

§. 23. IWi der Prüfuii); di r .Mnortr kommen die Itestim- 
mongen der §§. In, 20, 21, 22 obcnfiüla aar Anwendung. 

$.2.4. Bei derm Und liebe n Prüfnng ist eine dem Zweeka 
cnlapiachcBda Anaahl ron Fragen über einen Theil der naeb' 



1) 

dea Tkapaaaa anaOnndIWia nd RBfaant ünfhap' aad 
' TMl liliidiai ai laiam deaKreSaaa ans dem Ilnlbmesser; feiw 
aar dta bäaanaadi^Ma ans deai xagehörigen Mittelpunkte 

wiakei and dem Halbmesser; Fbücliviiberecbnun); einea 
nach TOTRescIiriebi'nem Mnafsstabc in Z<'ichnanj» i^i'f»i bi ncn 
iinrrgi'liiiäf^igen Vi,'li-i*ki* ; rii rc. iiruiii:: i]-.'s liiluilt'« und der 
Be^renxuiignÜacht'u des Pri^uutf'i. 'Jer l'wauiiö'-- ui.d des 
Cylinders bei s. iikrechtcr .Stellun.;; 
2} Anflrn^'*ll trer^dlintL'' r F:L''ir.Ti iiin Jl i^vL'.'li.TH'il Ii''!-tiin. 
inun;:>^iu' L- u und l'.i .LH ■ ' n : 

3) ErklArung vorgelegter i^eicJinungen, welche auf die bat 
dem Lnnd- und BirflckaidMiii mfcouMndan Maarciaiballaa 

sich boxtelM-n; 

4) Kennzeichen der gut< 11 in.'l ■^riilechten Besehaffenbeil dar 
Malerlalien zu den Maurerarbeilen; Zabereilung dea M8n 
tela, Ceineiits uub Waaaerfcitts; 

5) Unleraaahai« daa Bnagrandaa; B aacl waibnB g uid Aanraa- 
dnag dar dabei an henataande» 'WatiuMngat 

6) TarMm hai der AbMedoHg aina 
Baaalalk; Binricbtiuig der Lchiaa, 
Ibrilangdallen; Aldtelinng der O ä ri to to t 

7) Berechnung der erfnrderlichcn SUrke der ! 
MaalsKabc ihrer Höhe; 

8) Begrln für die Zuliereilong und Aufstellung der Lehrbii^en. 
für die Üieke der (J. wölbe und d. r \V;,|. ri.ii.-. r : 

9) AngalKj der V'erl>iiiid<* liei Mauern v.hi imtürlielieu Hau- 
•Irineu und .\l«ueriiei:.'lti, Ih'I Si lii rrivteiin u, Fcaeruiigeo, 
Raucbmünti In, tiewöll».'», Rchcilrerliii-n liü^en und Sticb- 
kappen ; 

10) Verfahren bei der .\nfertigunß gerohrtcr Decken, gi'inauiT- 
ter und anderer Gesimse; Kinriehtnng der Sduibbitien ; 

11) Eindecknnt; der Ziegeldficlier, Dachluken, Rinnen. Hohl« 
kehlen, Fiirxle nnd Grade; 

12) Behandiaqg der WcrkatOeka hei den im Besirke der Com- 
aifarian iMlAan Alten dar BaarheUaag; Veriudten der dort 



I nnd Wlmta^ dar Ntae and Trojan, 
htit; Hklal aar Bntdaefcnng wtagmer Fhhlar 1 
Hdi IKhlerlM arashahiaaden StaiMO, nnd aar 

Beseitigung der NaehtbrDe tolaher FlUan 
Verfahrens \vA dem Austragen der Lelnhretter an OewMba- 

•triiH'n and tbniiebon Uaustcin,'n ; Kruntnifs der znm Trans- 
port und mm llelH-ii der Wi rk^Ini-ke erfnrderliclien Vor- 
richtun^^eit ; ^'l■rlil^l^^-ll t-t i iI-th \",-rni:iU' rii. \'.. i>> t/i'n, \'er- 
giefM!n, Verklammern und Verdübeln der Werkstücke; 
Zusammentalanng nnd Sahaiatoag daa Varhiadnagi-llal^ 

rials; 

13) Verf«hr<Mi bei der .\nferti;;ang gemauerter Brunnenkesscl ; 

14) Frag>'n über Ftlle, in welchen die Muurcr- und Zimmer- 
arbeiten iM'i der Aaaffihmng sich gegenseitig bedingen 
(s. B. bei Verlrumpfnngen zn den Fcurrangs-Aolagen, bei 
dir Lagnng mn l^orslmdeo über Gewölben, bei der Abk 
hi < Hgaag ron fiaUtanankcm nad deighadwo); 

15) Ka^ iMdi «aldMt haim Banan Faaa wM himfct ll and 

( an faiH w Ida n iit; Kennt» 

' in Bmv anf dia Baapoltoei haatdMndan Oawtw, 
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. toirie der im Bcdiln 4ar 4 

Ikben VorKhriften. 

Bri der Sli'lluug cl<'r Frageu A\nd überall die im Bciirke 
det Oymffiit^Un ^briuiehlicbvn Materialien, Conttroetiaoaa und 
SB borflekaicbtigen. Bei den ~ ~ 



f aSw Probt. ArWt (f. 8«.) U «m n M- 



wekher ia 
IM 4«r BoliaiaMiiig dlea«r I'rotw-i 
nb 4M| WM Saab« «tnai Bnuidtty* <*t< aorgfiiliig tob 4m 

Tw itllllli n igM fimm M«irvniicis4«r« anlrrirlii<'(li-n, und ra dür- 
leii Cinriditangen zii gunxfii (it-bäudt^n, incifre udt^r fiufiiere 
ViTziiTuiigci: liiTSflU n. ' ii i A ilii^' i. . wil 'lif .\ rljrilcii aiicicrcr 
Haiidwtrktr iTfordr rii. :ri :;i n Itcr. iili (i.-r Aiit'i^alM'ii iiichl gc- 
zi>;;e» werden. Der /n l'nihrjjf ]:iu nur ihirziitbun., dafa er 
zu den ibin aiigegebt-ueti Etiirkhluiigfii eini-s iji'Ufiudrf don 
Grundrifa und die Profile mit den viirkominondrn Gewijllieii 
and FeacranKa-Anlagvii zu zeickiicii rerttebe, und daf« er lin 
Sland« >«i, die ricbtige CoDStmcdoo *oo HanpUhfilan aioea 
Gebtadel, s. B. der PaaidaiBeBt- aad andMW MtBiiii, der 
OewSlIic, 4«r ttat n ag t - A iil ig w ■• » w., 



bat derselbe für dca 



ÜB 4M 
PtahB-Aibiit 

■ 4iB 



Jeden&U* tiod die Probe-ABlgsbai m abcoraeuen, dab 
■je bei railUger Uebang in acbl Woche» ntllendel werden 
fctnnen. 

5- 26. Di<! KnniUi'Inng de« Mristcrbaues , welcher inner- 
bnlb dea der Corunii-i.ijun ziaijevs ie?*erien Prüfung»!- Be-iirk» ivus- 
jtufQbreii ist, (>leila dem zu rrüfemieii ülierla-^eii. Diraer hat 
sich rre.t ileiii Hiiulierrn, oiier <li'ni vni, dii fem beauftragten 
Unternehmer, uud luit i'iiieiii Meinler wiiie« Ilandwerlu wegen 
Ueberweisung der nStbigen (ieaellen zu einigen. Vor dem 
Beginn dei Baoes mnls er den Ort nnd den Utufaog dr^^elben 
dem Tortitzeodeo der Commiwion schrifUlch, mit lSeifT)i,'n-i^' 
einer Zeicbnnng, aoxeigeit, am mlcber die wicbtigMca der da- 
bei rorkoDimcnden CoostroctioneB >a erMhen aind. Bei dar 
EBtaobcidBng dartlier, ab 4ar Baa aaa» Maiilarba« akk a%aa, , 

I f avCluiliehar Art ^ 



_ B« Nr ii beaoudttta Fdlm an» 

fawBBdet werden, aiebt ca *afaiigen. I>!e Eatiebeldang tat 

mögliclist za bcKblennigen, und dem Anlrac^lell' r, jctlenffillft 
innerbiilb der uäehiilen viiT Wochen nach dem Eingannc der 
Atijeij^e , Uiit dt r Ue^tii.Miiiuntj liekiiniji zu muehen , welchen 
einzi lre?n, Iie5,,:i,ii i-q v, i, heilen Hn il der Arbeit der zu l'rG- 
l'«r.de Prob' --Ifii k •-ill^I, '>l-,ne niidi re u]s die punz uneot- 
Ix'lirlti'be .-Vibeiishulfi', iiualuliren aüll. Uertelbe bat dte Am- 
f&bruiiu; de.i i^aiuen Mci&terbnucs alleill, W 
fieibülfe eines I'<>lirer», zu leiten. 

III. Der Sleiabaver (SlciBmcue). 
f 17. Dia BlndliebaFMAi^ iit i 




uatb viirpe.'chriebcrri'm M:iiifiii<[abe in /..ieUnong gegebe- 
nen tinre^elmiUxIgrii Vu-Ieeka: Ikreclmung dea Inhalts 
und der IkgrenzungslUcben dca l'ri»iii«s, der l'}^tamidc 
and dei Cylindrra bei acnkrecbter SieUiutg, vad der Kl^d( 
2) BrUlmng vorgelegter Z^-idiaangttn : 
m, von einer der drei H&ulen-Urdnoagoo( 
fr. TO« einem aus Stein zu ferti|{eadaB Taaiian*« Kappal-, 

KicoB' oder acbeibtahlaii GavSlba; 
€. van iBiar.aa» Biete m Urtigmim Trepp«, 4amB8MHi 
fw la oder gaiTBaden, r 
IM ilth adbat tragend, aeiii diriiai 
8) Angabc des Verfabnaa beim 
eine« in der Zelchonng m t. tu 
■teiua; 

4) EigenachBtuii der im Hezirke d<'r ("omtnianion zu Werk- 
stücken gewiibnlieb ^erwrtideleij .Steiije; Verhalten der- 
aelbeu unter der EinwirknuR der Kiiie uud Wirnje. der 
Niaa« und Trockenheil ; Riiek»ieliien. !■ Im j \ ur- 
beitnng und iH'im V<'nK'lzeii »nii ^^'e^k^lüeke^ nui' die 
natürliche Lage dea Steines zu nehmen aind; Mittel rar 
Eotdtfkung verborgener l'ebler an fiurserlieb feUerfrci 
ancbeinenden Werkstücken nnd zur inöglichrian Rranlli 
fang der Nachlbeilc «oleber Febba-; Zmammeaitatrong and 
Batdlaag dea TctWaduga-Materialii 

5} KaaotaiU der in Beafark« dar Caamdwiaa Oblkfaeo Artai 



Md BBB BAaa im Waifeiiatha erfaedetilehe« Vankb- 
tnageai VerfUna bd dam Veiaataen, Terktammera, V«v> 

ddbeln und Vcfgiebea derwlbrn; liekleidang der am 
nalüriieben Raualdnen oder am Ziegeln grl'rTtigten Maacra 
mit Werk.slücken. 

Hei der Stellung der Fragen aind Gt>i^ull dir im Bezirke 

der Lfjnjnnw^iini ^..■lirii-.leliliiben ,M :ite rialieu, (.'< in--lruelilirie!l und 

Be-noninjngeii zu berileksichtigerj iiml für ili.' iiufi;ei;ebc nen He- 
recbnungen preufsiüchc Mjuir-.f nf* lunln iien tu wiihlen. 

§. 2'*. Als Probe - Arbeil (§. ^i ) U>t die Anfertigung 
einer Zeichnung uud eines Kosten -Aaacblags zu liefern. 

Der zu Prüfende bat nacb Bcetimmnng der Commisaioo 
TOB aiaera der im J. 27 za 2. a. i, c. eiwCbnten Gegenstind« 
a. eine Zeiclunug des Qmodricsei, des Durehiebnitta and 

dar laliercB Amiclit, 
«. alMo ITnaHn InaaMag, ia iwkhaM ArtatolfJai «ad Ma- 
Mb4MtaiBtrfriw4 



f 29. Ala Ileiatar-Arbalt (i. 8c} bat der*elb« 
eia MadaU ans Ojrps oder MBkBrtiigem Sandslein mit 
Beteidanng de« Fugenscbnitts anxafertigen , nnd 
t. ein oder einige Werkatücke zu einem scbiefcn Ctcwölbe 
oder zu einer gewundene» Treppe nach von ihm sciiwi 
«».«getrogenen Lehrbrellern cigenbtudig zn bearbeiten. 
Die grfiMa AbMMa^ daa Moddli darr 5 FBb bU« Aar. 
■dirciten. 

{. 30. Wenn der N'orwtzendc die Werk«tatt zur Anfer- 
tlgang dm Modells and der Werkatäeka nkbt anwaiai, hat «eh 



i. IL 



ir. Der Scbieferdeskar. 
Wa derCaadidBtdb 



bei 

Gawflriw do Meister ragcxogen werden. 

f S2. Di« PrilfaBg der Sahieferdecker ond 
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erfolgt milndlicli aad durch Anfgabe der Aiufukruu|( einer prak> 
Itschen Arboil. 

Dia mündlicbc Prflfang !«t mf folgende Grgenilfindc sg 
rkhirn : 

1 ) Itorechnung des mr Eindcckung einer gegebenen Daeb- 
filcbe erforderiidten MalcriMln; 

2} Kennccirhrn der goten and oehleeblen Heiebiffenhcit der 
bei den Arbeiten der Schieferdecker oder Ziegeidecker lo 
Terwendcnden MnliriiiJirn , der TragfSUiigkrit der n«cb- 
latc-n and Seluuilbretter mit Rückticbl auf das anzuwen- 
dende Deckungsmaterial; 

3) Einrichtung nnd BefcDligong der nini Dachdeeken «rfnr- 
derlicln'n Oeriliite; 

4) Regeln, nach welchen beim Eindecken der DJlcher aof 
Schutz gegen Fcnersgrfahr RedaehC <u nehmi-n itl. 

Bei der SlelJong der Tragen iit darauf Rdclulchl zu neh- 
men, nb die Frflfung nur auf ein oder auf beide Gewerbe ge- 
richtet wird. Auch dürfen die Fragen nnr auf die im B<'zirke 
der C<>minit»ion gebrCuehlichen Materialien und auf dir durt 
üblidten Arten der Daehdecknng »ich beziehen. 

§. 33. Ala praktische Arbeit hat der za Prüfende 
innerhalb iIi'K Bezirk« der Cooimisiiinn ein Dadi, bei welchem 
Grade, Kehlen und Dachfenster Torkommen, elgenblndig mit 
Schiefer oder mit Ziegeln einzndeeken. j« nachdem er dio 
BrfiSbigung rum BelrielM'. de» Sehiefirdeeker- oder, de« Ziege]. 
deeker-Gewerlies, nnd mit Ix-iderlfi Material, wen» er die 
Befähigung für den Betrieb beider Gewerbe nachweisen will. 

Die Ermittelang der Gelegenheit zur Aasführang der Arbeit 
Itleibl ihm SberlaHiU-n ; er mu(» Jedoch tor deren Beginn den 
Ort nnd den Umfang derselben dem Vorsitzenden schriftlich, 
mit BeifSgong einer Handzeichnong, anzeigen. Bringt er eine 
Arbeit inuerfialb de» Bezirks, jedocli aufiwrrhalb den Sitzea der 
(.'ommission in Vorschlag, so ist diese befugt, die Ai»fljbning 
einer anderen im Orte, oder doch in mifaiger Bnlfernong, zu 
rariatigen. Die Commission hat dann die erforderliclie Ziistim- 
mang des Iwtheiligten Bwiherm, oder des %'on dieüeoi bvanf- 
fragten Unternehmers, ihrerseits herbeizufährrn. Diesell>o mub 
jedoch ilire Entscheidung darüber, ob die in Vorschlag grbraehtis 
Arbeit zur praktl»chen Arbeit »ich eigne, jedenfalls initerluüb 
der nfirbiili*n drei Wochen nach dem Eingänge di.T Anzeige, 
dem zu I'rQfenden zogehcn lassen, darf aocl) nor innerhalb 
derselben t*ri«t rnn der Befugnirs Gebraach machen, statt der 
von dem zu Prüfenden gcwihllen, eine andere Arbeit za be- 
atimmen. 

§. 34. Di« Be«timmongea der |f. 20 und 21 finden mit 
der Miuif*gahe Anwendung, d&fs der zu Prüfende »ich nur der 
ganz nnentbehrlichrn Hülfe ron Ilandlangern bedienen darf, 
und dafs, wenn bei der Prüfung kein Meisler betheiligt ist 
(§. 3.), dio Abnuhtn« der praktiaeheD Arbeit durch den Haa- 
bcomten allein zu bewirken ist 

V. Der Bf Qhlenliauer. 

§. ili. Bei der mfind liehen PHifung ist eine dem Zweck« 
enLtprei'hende Anzahl von Kragen fiber einen Theil der nach- 
ttehend bezeichneten Gegenstinde an den zu PrSfenden zu 
richten: 

1 ) Kenntnifa des Rcebnena mit Brächen, sowie Aaiurfeben der 
Quadrat- and Cnbic- Wurzeln; 

2) Umfang«- nnd FlichenlM-n-clinnng des Kreises aus dem 
Hal1>nH>s<«r. des Kreisausschnitts aus dem xogirhörigcn 
Mittelponktswinkel nnd nnlbmeseer, des KreisaliM-hnilt« 
aus der zagehörigfn Sehne and der Höhe des Bogena; 
Berechnung des Inhalts und der Begrenzangsiifiehen dea 
Prisraa*, des Cyliiider«, der Pjtamide, dea Kegels bei senk- 
rechter Stciluug, und der Kogel; 



I 3) Auftragen genulliniger F%ar«n nach gegebenen Bestiiii- 
mungsstücken und Bedingungen, deagleiclien Terscbiedener 
Kreisbi^gen mit gemeinscbafllicber Tangente je zweier zu- 
«ammenslof^i^nder Bögen aus gegebenen Mittelpunkten; 

4) ErklSrung vurgelegli-r Zeichnungen, welch« auf den MSb- 
lenbsu sich belieben, mit iiinstcht auf die Vorrtcbtungin, 
durch welche eine gegebene bcwenende Kraft wirksam ge- 
macht und verwendet werden kann ; dalün gehören ; ober-, 
mittel- und unterschllchlige Wasserrüder, Windmühlen- 
Bügel, Kriitnmziipfrn, Sehwangröilrr und Schwangkolben, 
cyliudrisebe und conische Tricbr&der, Riemenscheiben, Ge- 
triebe und Kunipfc-^ 

5) Verfahren b<'i diT Anfertigung und Aaflagemag oder Auf- 
stellung der Wellen (Pfannen- und Zapfenlager, Ange- 

I welle, Stock- und Ziehpanstrr ) , deagleicben bei der An- 

fertigung und Befestigung der RSder; 
Ii) (^Instruction der Betriebs- und der Frei-, Eiiilaf«- und 
Stau-Archen, Beschreibung ihrer einzdnen Tbeile, als: der 
Spitz- und Spundpfalile, der Haupt- und der übrigen Grund- 
balken, der Grieswerke, der Böden, der Winde, der 
Spannludken oder Anker* der Lsui- oder Fabtbrtlckcn 

I über dorgli-ichen Archen; Angalw der Rücksicfalco, welche 

I beim Arrhriibaa auf Besdiaffenbeit des Baugrundes und 

(irAfse des GelSlles za nehmen sind; 
T ) Anlegung der verschiedenartigen Gerinne für hIht- und 

I nnterM'blichtixe Rüder: der Kropfgerinne, der zu allen 

diesen Gerinnen geliürigvn Schütze und der Wasserbänke; 
9) Constniction gewöhnlicher Wasserniühleu • Gebäude im 

I Fachwerk, ingleieben der WindmQhlen-Gebüudc mit und 

ohne (jAlerien; 

SchJitzung der vervclitedviif o Kräfte und der (lescb^tLn- 
digkeiten, mit welchen sie am rortheilbaftcslcn wirken 
kunnen, also der Witsscrmengen noch dem Priifil eines 
Wasscrliiufs und nach einfachen Measongen der darin 
sluiciiiidenden llewegoog, oder nndi Inhalt der Srhülz- 
OulTnnng und mittlerer Druckliühe; der Geschwindigkeit, 
I mit welcher das Wasser auf die Schaufeln oder in die 

Zellen der R&ler lallt; der Kraft de« Winde» gegen die 
I l'IJicbe des lleckzenges; Auskunft über vortheillwlte Stel- 

lung der Hecken ( Scheiden J; 
10) Kennlnifs der beim Bau der Archen nnd Gerinne, sowie 
der zu den Ti-rwhiedenen Vorricblungrn in Anwendung 
kommenden Hulzurten ; Kenntnifs von den Merkotalen der 
Güte und von der V4krbrre)lnng des Holzes und Eisens 
zu zweckmSfuigrr Verwendung; 
I II) Kenntnifi von der Einridilung und Anordnung der ver- 
schiedenen Mühlen, und zwar: 
1 a. von den MOliIrngerüsIrn in Mnid-, Graupen-, Hulz- 

I schneide-, Oel- und Walk -Mühlen; 

I t. von drn Mühlensteincn aus verscliiedeiKn Sleinarlen, 

deren Ikarboitung (beziehungsweise Zusammensetzung 
aus mehreren Stücken) und SctiArfung; von dem Ein- 
setzen der Haue und Sdilagringe; von den vcrscbic- 
denen Sichte- und Siebwerken; von den Sigegaltem 
mit einer oder mehreren -Sigeo; den Schiebzcogen 
nnd RückUtufen; 
r. von der Form der Helx-danmen und deren Verthellaog 
aaf der Mantelll&che der Welle; von der Einrichtung 
der Stampfen und Himuier; von der Verzahnung der 
I nCmnier; vun den (irnbenstAcken nnd Stampflrögrn ; 

I von der Form der Gruben and dem Pn>61 der Slampf- 

löclier; von den Pirfswerken mit Ramm- und Schl«- 
geliengeu in Oelmfihlen. 
Bei der Ktellung der Fragen zu 11. a. t. r, lind nur die- 
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I Gatlunf^ii Ton Müblwerkeo ra berfickfiiclitig«n, mit de- 
na Cooilructiiin <l>-r zu I'rüfende noch M-incr An^'abc vcriruut 
il<i Wld ea gcnüt;! in tlii-i>«r Iliu^U'tit, wem. diTM lt»- drji l!:iu 
ton Oi'tTvUle-, Maid- und Graup«u-, «uwi« von lloiz- 
HhMMt-MfiUn, 
oder 

vriii C>el- und Wiilk- MüIiIlu 
TcnMc-ht. Die KcnoUiiCa MidercT ab dor im Iteurke der Com- 
MiMion fibliclMii Comtnirtkaca mdBeaaumigiD tat tUbt n 
nrlMgea 
Bai 

keiltn «nzuneliniMi. 

Fragen, zu deren Lüeoug 
Suriik, E;)FdbaitMil[:,A<n>mlri«,liMhuik^QyM7nMBikodcr 
nyäk viSMg ihd, blaibca aa^fMdiliiMe». 

§. 3«. AU Probe- Arbeit (§. K *.) siri<! .li< Z. i ■'iiiun- 
ptx Dod Ansttilfipi^ «1 t!< in Bau eine» MQlileiiwi rkit »iixufer- 
lii^oii, wi-lrli<vi \ )h >1< r Ciiujiiii-'-ii'n iijuli den am ScUmm dct 
§, 3,i angi'gftH'iier« Itfli k^ii liii n /n l>p«timmrn i»t. 

Die Gniiidri?!" 1 - l'i I ii- lul iijicli m Mnufsatalw Ton 
UV« A f<''"r ,'. di r svirkliclji-u I-ängr, dirji nigeii 'Ilieile aber, 
wrlrbn »ii-li dunacli nicht deutlich gc^nuj; diira(«llcD Iiusea, nadl 
angemeisen gröfterrn Mnaftslüben bcioDdvr« zu zeiciincn, 

Li 4uB Anxclilnge hitl der zu Prüfende den Arbrit«]uhn 
BMIi Ttgcwcrkcn und die erforderticben Malcrialiiin aa bC' 
rech neu. 

Die IMe-AaliplM tat ao abmuHui, dab ih M ml. 
Ugtr Detaag in mcIm WMhaai «ttDmdat wwlan kaan. 

ST. Flodcl der an PrSfende Geli^tjenbeit, den Nc>i- 
oder ümbao eine» MflUcnwerks In dem Orte, in welchem die 
Ciiinniisj«i<>ti iiircii Silz bat, (>thT in di'^'ifn Njihe, zii überneh- 
men. 6o kann er bei diT Ci.:iJ!iii^~iH:i i3;ir,nif nntr;ij.'«-n , dnfs 
ihm ge«l«llel iv, nl,-. il.-i nfjj. r zu z-. .i inli :i und durch 
Elnrriehuiij; e;ti- r Zi irbiiutii; /ii ■ rMiiii i lulcn Itii» als Probe- 
b»u aH«7iitijtir.'ii. I>ir tVnjiiiii--i<in iijil dann darfibrr zu wa- 
then, d/iT* der A iilragnleller bei der liau- Aiitliihrnng andCRr 
RQire. als der ganz Dncntbehrlichen Mitwirkutig von Ocadlaa, 
sich nicht bedii-nc. Kann eine .stdrltc Ucberwacbaii|( wegen 
zu großer Entreniung der Baostclle vtiin Silxc dt>r CoramMoa 
ohDO Aufwendung besonderer Kocten nielit atAttfiadan, aad 
aacli «in anderer geeigneter Probebaa nkiit anrttteH «ctdco, 
dann bat der ta Prüfend« aUtt deaaen 
t) eis Paar coniaehe Bidar, dem DerebmeaMr sich zu ein- 
ander wie 1 za 3 verhallen, und Ton w.'Miea kL incre 
aidndestena 1 FuHs im Dorcbmeaaer liai, aus Hulz (mit 
hSIzerr.on Zübni'ji und Annen), and) OMh lllhaNr 
ttiinniiMi;; der ( omniissiiin, 
2) ein Ilolziiiodell von einem Tbeile einer MUble, nach dem 
Mnnffflnbe Ton ',\ der natürlichen GtüTsc (i. 1). roo dem 
innen n Werke einer WindmSlilc, von einem rücksebUcb- 
ü^.-.\ W'iisoerrada oabat daaa gebfircndem Theik daa Za- 
un.! Abiin '^ oriaMai TOB aineni8iciitwarfea,Sla^Awka 
und d«igl.). 



Der Oandidat iiat ai«b da» aar Ausfühnuig die»T Arbel- 
Miehe Lokal, vaaa Mn aoicbea nicht von dem Vor- 
•agewicae« «M, and dia : 

Uaierblien zu besoi^gisD. 

Die licsichtiguug des ProbebaneK r.iivi- der i.;irl 1. imd 2. 
angefertigten Probestücke erfi.lßt durch ili.- TtriurKmelu- Com- 
miision. l)^h,A hat ili.selbc den Cliiirüflin zuzuziehen, aoT 
di« etwa vc.rgefundciHru Mangel der Arbeit biuaawciaen, and 



Pfr IiTii:iiifn!iiur.' 
§. JN. iJiL uiün(iliehe Prülung ist auf fnlgcnde (jegen- 
slüiide XU richten: 
1) Kenntiiif« de» l?echnrn6 mit Brüchen und des Auszieltens 

d'T (^üjJl ;it\s urzel; 

'i) Bvrieijnung den luluill« und der BegrenzangsflScbeo daa 
PriiiiuM und des Cylinden bei senkrechter Stellung; 

3) Auftragen giTJulliniger i^gnraa nach gegelwnaa 
mungüstückeii und |{<'dingai^gaa; 

4} Eridbaiy nrpttgf» Zeiehnoagaa, «claha aaf i 
na BnuMMo HilSaaf- aad DnadtawriMO ii 

5) M ehiMi t eD. ««iciw bai dar Aaamhl darAallaB aK A». 



des der | 

6) VariUwen bah» fientai der Bnmnan durch verschieden« 
Erdarten auf KHinzen; hriin Alrteul'en eine» lirunnen- 
zrhacbts und Aufmauern de> Ke<.«eU mit natütliilien lUn- 
Fteinen oder mit Zii'i; ■In; b' im Au^cbiirzen d. r Uruiini u- ' 
keftel in II.ilz. und Ixi .lir AnferiLijung di-r iHilzcrnen 

Bni r ri' ri i; ,.s^:i ; 

7) CiinMruL iii.n der Saug- und der Druckweikc in der An- 
wendung; iiuf Bninneii und Wasserleitungftn ; Darstellung 
der Sang- und der Druekknlben , di r V, iilile, der Zug- 
und Druck «langen; Aufstellung und \ ■ rbiudung der Pum- 
pcnTerleguiigen aas rorhandeoen Bntaoenkaaaeln; der Poai- 

pea tat Bev&ltignng des fii Imiaion ial 

a« ShalidMB votfibaigaheadaB Zwaifant 

S}llillai ~ 

aar gaben; aar «n abaawra n g MhadbaAar DtaaMaafcawil 
aad Panpenabnai TanäablaiMlhregaln gagea dfe Wh- 
ka^n Tardarbaner Iiaft bri dar AMbaaäaraag tkkt 
Diuuiicn} 

9) Eigenachafleu der zu RSbrenletlongen liinalaiiiii MalBlIa 

lien (Holl, Stein, gebrannter Ton, Blei, ESsen); Anle- 
gung von Riihrenlcii un^en und \erliindnrt^ dr r . inzebtcn 
Kiibrenlheile nach der VerM-hiedenheii <iii Muli riiils; liück- 
ficbl. n, W . Ich« auf Sicherung g' S' n I runt und bei hül- 
zirn.-n Ki'iiiren gegen Füulnirs zu n.hnicn sind; Vorricl»- 
tuiigen zum Knrweiehcn der Luft aui I<..hr. ii, welclic ab- 
wechselnd Bleigen und fidlen, niid zur Ansammlung der 
Unreinigkeilen, welche das Wasser etwa mit sich flärt. 
Uei der Stellung der Frngi n ist auf die im Beabhe dar 
Commission bei dem Bau d.-r Ifrunncn zur Anwendang 
menden Constmctionen und Materialien, and aaf dia dort m- 
hräucidicben Bcnennongaa BOchsidit aa Balim«n 

{. 39. Ala Proba-Arbait (jw a«.) tat aa Mkra dia 
VoranaAl^gaqg 

1 ) einea nlt aatdrUohen B a aa tato ea oder mit Ziegeln aaa- 
geaaMaa BnaMaa tob gagabanar Haie; 

2) tnd ZaidiaMg «ibar aB %r aat i t c n Saogpumpe, welche dai 
Vataar S6 Ua dOFab liocb zo Iicbeo hat, und mit dav 



ncnkeaael in VerbioduBg sUdbt 

§. 40. AU l'r.ibebau i>l ein peraÄUert<r nd.r ju-.i:e. 
zimmerter liruiiueu von derjeniften Ti. f.', bis zu w. 'i l .r die 
im H<'zirk d.-r Cumniifsion übiuh. ;i lUuunen gesenkt zu wer- 
den i.n. Kcri. und i in^ i;. «uiiiilichc büJzcrne Pumpe anzufer- 
tigen. 

Di.- l>n<ilti.liing des I'ndiebaues, welcher in dem enriha- 
ten Bezirke auwuHihrcn ist, bleibt dem zu Prüfenden 
lassen, weldier vor dem Beginne der Arboil den Ott daa I 
aiit Aagab« der Dimensionen, dem Voraitzendaa dar Co-in.» 
aian anaaaeigen bat Die £nta4haidam darfbar, ob dar Baa 
aoB FMbabaa ideh dgad^ bt aiQgMte aa VTttMianlgio, «ad 
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AiiIrnitslflUT jed<'iifalli inriti liaJIi il' i luli li^ii ii vier Wo- 
nach dem Kingiiügti der vtfrslcliuml <.r[''>rdi-']ti.'i) Anzciijo 
lükaiinl ni maclii-n. 

§. 41. Rik'küictitlicb des I'rubcliuut^ koniuit-u die Vor- 
Hhrirtcn der §§. 19, 20, 21, 22 mit der M»nr9gal>c zur An- 
madttDi^ dal« dcnellw voa den lMid«a tacboiiclicn MitglkdvTo 



ngcn in Batreff der nater den eioxelnen 
*bfljpiftiMn Vcfricliliui^eii« 

4). Bd dir BriMihtMiqg dMObcr, wvlcbo Ariwilvn 
TOD den im Eingänge genannten Budwerkcra grmacbt wer- 
den dfirfra, bat der Gewerbcralh, oder, wo «in solcbrr uidit 
beMebt, di»' Conimnuttl-Mulrde (§§.22, 28 der Verordnaiig 
viiti) U. Kibrtiar l^4'l) dt-n l'iufaiig derjenigen Ariwilen m 
Ucrüfk^ichiiRoii. nuf welche ili-' l'iüt'uiigen nach der gi-giiiwär- 
ligta VtTftrdriiiii^: i:'-r:i :ili-l ^■. i Ttlf-n follfii. 

§. 43. Ziliili.' rirlN , sicirhc jru^ln-icll ZU doli Clri^rH- 
•Hndi n ili r Ml i-t. ülu:!^; lii r Mül.li hli..u..T odiT drr Uruiim-ii- 
(•aer giJiiiri'ii, dürfen sowohl von suldau, als vun Ziiuiuvr- 
Bcialcrn nus^t^nibrl werden. 

AU« beim inneren Annbau der Gi'büud«^ vorltmnmrnden 
Holwrtieileil an Treppen, Fufsböden, Wrtäfclungen, Tbtiren, 
Pewtefii 0. K. w, dürfen audi 
w«ideB. 

i. 44. Voo dea ooltr dem 1 51— euBWtrte hsrilTeBeB 



l)di 

Bod LotlensSDnen, PrcUpfiUä, IWgen, Erippaa «1 1 

Bdien Gegenelindcn; 

3) die AuabeMcniag tan 

iRnHern; 

9) dl*' II'TntclIiinf^' Mtti \*' r-" !i : \iiri t ii:z''iri ttt^beuden 
klfimn Sijill.'n ntiH iihnlicl.iii kl.Mnu \* ii lli»i.ljttfilichen 
Iii. l ülti rn; ili'.- .XiifiTliping und lii I'f.*li^iinK ri>ri )"inr*rrcn 
gltd iuiii-reii lirLltirverklciJungrii, vuu Dit luiigi'U, Tbüivii 
nnd Fensterladen, sofern diese Ge;;ens4nnde einfach durdi 
Nagetan;; lusainmrngi rügt und bcfetUgl werden) 

4) di« Anfertigang vuti liül^emea Treppn m den HIoicra; 

5) die Re|Miratur vun Uaebbctaltongen. 

Wer sieb mit dergleicbeu Arbeiten betcliäftigt , ohne das 
BaflUgangi-Zeatnifa aiun aellwteHndjgen Batrkbe dea Zitmtr- 

Bod nMit Wagt, LeMioBt In daaa Zlauntrgewtrin aaaii 



f. 45. Um 



an bamibeB barcAKgtt «ad ebne AWgu^ der ! 
(Slrinaie4X') Prfifung befugt, WeriMtflcke jeder An nwnrkb- 
ten, zu vcrinaiieni. zu rer»e<2rD. au vrrgiefsrn. »der sonst bei 
ibien Baii-.\u.»fubruiii:t-ri zu verwenden. 

Maur» fiirbt-itt ii. vvelrlip zu^^lt'teh zu den ^^^iistuiiden dt-r 
Meister-l'rtlfunp der Slciiibnin r ( Sli inmelje) odi r der lirunm n- 
bancr Rtbören, OürtVn »nwnlil vnu Meiitmi dej lirireffendeii 
Handwerkt, a1^^ vihi MMun-Ttneistt-m auHi;L-rülirt ut-rdfii. 

Maarernieisler dürfen sich nucb mit dem AulWtzcn von 
Oefen und Fcoerhcrden bi">i!iüliij;rii. 

}. 46. Von den anter dem Maurvjjp:werbc begriScnen 
AiMttn dirfta nnchitdiiiidn hmm vua niniauiflAMi Panoaen 




dU AumcUuIj }edocb der 
V Siebe. 



2) die KriieutTUim ^'in/elutT au'«;;i-fiiiii i.i i i hieb^ici*» !; 

<S) die Hilegunp! dci rufsliideu uiit Mi iacii, l'Ulltn, Ziegeln, 

'KlleKi ii "Hier Estrich; 
4) das Itewerfen, Afa|Mit2en und Färlieii (Tünchen) allrr in- 
neren und lofaeren Gebindethiile. 
Wer «ich mit dcrglrielien Arbeiten ( 1 bia 4.) 
ohne da» Befabiguilgs-Zeiignirs zum «elb^itstllndigen 
das MaoKiigewerbai la baiitaeoi iit ala 
t aklit baf^ LaMinga ia i 

u 

47. Din BiMiaiiBHgett dca f 43 dar Oawnifaa.<M. 
g and daa f. 24 der Verordnang rom ik Felmar 1849 
I ftrtaa aar Dbjenigen Anwendung, weMe lidi gewerii*. 
mUäig and aelbatattndig mit der Errichtung von Itjiuvrcrken 
oder efanriner Theile von Itauwerken ans Werkiitücken, oder 
mit drr Zuridilung vun AVcikKiücki ii zu GewAlbM oder an 
gewundenen Trt|if>en lht»cliiiti;;in \toIlen. 

W i j j. ilni '.'i h.-i Krlar-f dii-fii-r Tt-riinung rij:t di tji ZTiricIk- 
tlMl von I rk-tr.i !i (;eWeTlfÄUliif>i;i; und ».i lh'-IvtjiiKji^- be- 

idiänigt, d;u't il I- (il vcrlK', «nch wenn er die Aiuin-Iiiiint; 
desselben bei der Coniiounal-Bebörde V2, 23 der Gewerbe. 
Ordnung) unterlii^on. und die Sieinhauer- (Steinmetz-) Prft. 
fang nicht bestanden hat, oline Ilesehrfinkung auf Werkslüekr 
gewisser Art l'enter lieln-iben. 

§. 40. liit der Ztirichtung anderer ala der im §. 47 be- 
Warkitficke and mit der bearbeilong voo SteiiMH 
I Zmaktn, a; B. au Platten, Binnen, IMgan, PrelW 

darf cinMir.tir' wddaml. 



{w 4«. Dia Deeknng dar IMchar nrft Saldnddn, Stmh, 
Robr oder nndeten MalariaKen, ala SddaCir oder Ziegeln, ge- 

hört nicht zu denjenigen Arbeiten, welche oi 
iSchieferdeekern oder Zie!;eldpekern zustehen. 

Auch darf i^ic Kriu-u-jrüui; ein/einer ausgefallener .Si'hieler 
oder /.iigel von un^' firültcn l'ersonei^ verrichtet »irden. 

§ bO. Bei Arlieilen an iufiieri ii t Ml^ii;.i,:lii il. ti iliiil pich, 
aafser den Zimmer-, Maurer-, SicinhRui.i- (.S(iiiiuie[.£-j, Schie- 
ferdecker- oder Zii -;idde< Ui ) - Ml i--liTn, hIum.- Kriaubnirt, der 
Ortft-l*olixei-Beb«irvle Nieinaud •»leLt-uder *jder lliegender Ge- 
rüste bedienen. In welchi r \V, isL. vor Ertheilung die4<-r Kr- 
laubnifs, die für die .\nweudan^ von Gerüsten in sicberheibi- 
polizeilicher llinsiclit erforderliche Zuverl£.-<!i^keit und Geacbiek- 
Uehkeit oaebsuweiseo ist, haben die Orts -Polizei- Behörden, 
nap. die Bl^ieiungen, zn bestimmen. 

f 51. Die Bcüinnmngen dea {. 45 der OewwIwrOrd- 
nnqg ni daa f. 24 dar Tarafdmwg «ob 9. Februar 1M9 An- 
den forUD aaf INiJaaiBtn . 
tMrig na 
Windmühlen 
tilgen wollen. 

§. 52. Milder Aailieescnmg und : 
Uiider- und THebwerke, mit Eiiievhlafe der VaMtn-ider und 
der WindmOhtenengcl, dürfen aadi StonDeiaMiMar nnd lAÜ. 

h rtnei-Ster sieh bei^häftigen. 

.1 l. I-h'ji i;i^'»tii . »i Ji lif hfl Erlau dieser Venirdmin^ 
mit einem Erlnubiiil^wlitine zur Au»tiil)riinf! von Miihl'.'ii-Klick- 
arbniten versehen sind, dürft-ti i" liadli;i;t<- ,Mnbli'iirii<li r und 
Triebwerke, mit Einv^hluf» der Wu-iserrfider und dir ^Mod- 
miblenflOgel, emenem nnd ausbessern. 

§, ^4. Die Errieiilun»; and. r. r ab der im §. 51 erwUiii- 
ten MSbien- nnd Triebv>'erkc ist zu den Verriebtangen, wclehn 
MV genttftan Jialilanbnnem aaaielMD, nidit n r ed ni an. Daa* 
1^ nm dar A^M%H« nnd AaMiapg aiNmarTHih' 
31 
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wrrki-, M.wliiilfn tnid M.i^' Iii:lriilln il'-. und dts dfliu grhA- 
midfti Hi>li«iTk«. aucli in .l. n im ^. jl vr\viilj:itL-ii Mühlen. 

$.55. Altri iilVij IlrLUinri'.9cIiiu']ih'ri kiUKi v-^n i3' r 

Ort»-Polizei-B<'h<>rd'-' aaih pcübli'n lUTRnrlfcitcrti H' «'!!"' ' «Pr- 
den. E* blfil>* ib'' «uch vorbiliultin, ruiiTlii*ii)5i'ii (i>-«rrli«- 
tretbeoden and Ariwitern die Ausbesserung von liülirvnlciton- 
gen, miC EiuscUafs der Eincetrang neuer ZwiMtieiiKlüclii-, «n- 
wie die Anfertigung, Einwbaag und Aiubeiwmng ttvbender 
PiunpsD aod eintelner Tbeilo dcnelliaii, oho« vor^^Aogiip Ab- 
l^gnf 4cr Brumcnbaocr-PrQfaqf, im pttaUrn. In wekher 
Wdw vor IriMbag «Imt mUbm BrinbaU« die iOr jeno 
«ffarderHelK ZmOua^ maA GwhiahKehkeit fest 
IM, iMdjen die Orto-Pi^Mi-Bdidfdn, rci^p. dk B«gic- 




Blr die Anrcrtiguug Iwwt'gliehcr Punpeo, ■owis aUer in 
■augefSlirten Saug- oder Druckwerke, iU die AMegoog 
dtr NdMer-PHUvog iin Brannenbwi -Gewerbe, oder eine beeon- 



Uit liistiLi tioiR-n vom 2''. .lusii If*?! in Bi-lrelT der 
l'rüfungi-n Jcr Zinum rli uli;, Maarcr, Mülilwerks- Wrfertigcr 
und Brunnrnbuu' r. di" Inatraclion vom I i. August 1^33, br- 
tiTlTcnd diu Prüfung der älvinluiui-r (SlcitimcUr), die Usberi- 
gon Ik'stimmungcn über die Pröfungru dtr Sehieferdeckcr und 
der Ziegcideiker, deogleidieu Bb< r die i^rthcilnng vcm Erlaub- 
oira«cbrincn inr Ausfübrüng vun Ziinmer-, Maurer- und Mühlen- 
PlirkirlwUnn. werden Uardnreb aufgebe ben. BrlaaboiDwekein 




lt. HtaUdie 

wdi {.tu bealelleiidcn ' 

Berlin, dtn 24. .Tuni iHiG. 
Der Minttler iür Handel, Oewerbe und üffenllicJic Arbctieit. 

gn. T. 4. Heydt 

Verordnung rar VcrhOtung Um solbsttUndigeu Betrieb« 
dar Ba^Hidinike durch Personen, «ilelM dun nicht 

f>ol\i:.'t .sind. 

Zur VerliütiiDg des selbsutändigen I]«(rieb» der liauband- 
werko dorcfa Persiinen, weiche dasu nieht befugt aiiid, ver- 
ordnen wir auf Grund de» Geselse« über die PeÜaei-Tcrwtl- 
tung Tom II. März 1B50 {Hr < 
uka b 

^ !■ JMI Baen am* mv mMfammnmmmmm% 

I der Orte- 
Geoabraigang erfor- 
erOnOt iil, het dv Bndheir od«c der ron dieecm 
I ÜBteoebmcr, bevor mit der Aeeflibnmg begomtea 
I dii^ Ar dl^türigw Aibeiiee, «ekba m den Vanich- 
inagn dar. 

ZiOHMtleale, Mnun r, .Suiiihauer rStleiamcliB}, Sebiefer- 
oder Z io gelde e ker, Mill.li iilifiui'r oder Itranoenbaaer 
grhOrrn, die BcBclieini^'iinL: ■■'■.w r m "i WntMäxiSffia BlMlb 
d«» bitrrffrnden TTainIw. rls i I« ri;L.f ri Mt-i.«ler«t 
.,dar« di<'«<-i' ili<' li' Iii llaui- vork 
«eine» (icni'i)ii 4 ülMrooiDiDcn balle**, 
der Poli»'i-lirhurd.' di>a OMe, «« der Bm 
dn BoU, einiurcichen. 

Eine lotchc BetcbeiiiigaBg ii>.i irr jedM der < 
Beahwdverite, an deaaea Ve 




etwa der ingczngcne Meiater des ciiMO Handwerke aocfa dU 

BcfüiigariL' 'iim Betriebe des audem 
diT Unlt-rn. Inner Stlbot CM 
bandwerke befugt )»t. 

Bei jedem Weclwel eines bei dem Bann zugezogenen 1 
»tm !m der BauWrr oder der ünlemehmer rerpfliehtet, dee 
oadi Tiirstebenden Bcstimmungon am^estclttc I}e«cheiniggqp 
dae Heilten, welcher die Fortaetamiig dw Arbeit 



Dendb«] 
fühning dner HiHnoiinnfloeB AHidl i 

ileii von der Bclbeilignng bei di in Baue iMClIllb dir I 

steil drei Tage achriniii-h anzuzeij^^n. 

$. 2. Der Meister ($. 1.) isl veq>aicbtet, die Je.eiieiB 
Auflrago mit Bauarbeiten bescliüftigteii Arbeiter (Qeacllen, Oe- 
liütl'i-n und Ix'lirlingr} entweder fortdaaemd pertünlieb auf der 
Bausb-Ile zu beaafticbtigen, oder die AmtiubrOOg der Obetnonir 
mcnea Arbeiien auf jeder Baustelle ju 
Polirer dareh einen ArliiilacciMiin 

Dieter Arbdtaacbeie mfi» die ErkUrong entbalten: 
ndnb der AnwIaMir des (In dem Scheine genannten) Ge- 
aeDen (Pdirer) die AosRIhiinig der mn ihm ( dem Aoa- 
•Mkr} fibrrii«n:tii>-M--:i fiurli dein fu-ger.sl.iinliT und dem 
Orte dea Baue» m Ik-7-.';i hneruli-n;, .Vrlifil, uikI — »ofcm 
nocb andere Arbeiter (UeieJli-u, ( ... IjjII. il hJ. .- L- liuinge) 
desselben Meisters mi!«"irkcii »ollen — die IVaiitsiclili- 
gun^ seiner ihibei fic»elmfti[;tca Arln iler ü^HTlra^cn habe.** 
Arbeitascbeiu« , weJcbe den betreffenden Bau uklit be- 
Minunt iMceaebnen, «iad engfiltig. 

DorAnMleÜMr dee AtbtiHeefatian iet daflSrnnatwortlieti, 




Dcaoitno, GegdarowB, Gemefade-Ventelier and KSidigKelien 

Bauboamtcn auf Verlangten vorzuzei^ei: 

J. 3. Hinsiclitlieh der Bestriifutig derjenig.'ii, welche einen 
Neu- oder Iteparnlnrban ausfuhren, oder durch Andere ao»- 
fübren inw cn , bevor die deca «rfordertMdie peliaeiüebB Eriael»- 
nlSi eMheDk li^ bewendet ee bd < 

Wird ndt der Aeeftthiv 
gegangen, bever die In f> 1 diaaer Tetterdnai^f negeeehrie» 
b«ne Ikechetnigang dte MeiMan, welcher die engefimgene Ar- 
beit leitet, der Pbllici-BeblMe efngercldit isl, »o trilR den 
Banherm, oder, »ofeni dirsrr den lljiu einein Unlemohmcr 
«l>erira};eii hat. den Letitern eine Gridbuf'ie bis zu lOTbaleni. 

Iji.c i. lii S:i :dV itifTi den liaulierrn oder den Unter- 
nchnicr, wenn derselbe bei eintretendem Wccbael der Meister 
dcD Bau fi>rtael«en läfal, oline rorlier die am $d>lu»»e des 
1. 1 erfurdcrta Ueecheiaiginng dee Mcialcie, welcher din Ar- 
beit fitrtaalit. der P^diiei.BehMo eingereicht an 

}. 4. DerAHitallerdirni^l< 
□igung ist, wenn er von der Aaaillbnuif der darin 
len Arbeit freiwillig oder auf Verlangen des Bauhemi 
dea Unti-rßebincra zarücktrilt und liii r\ nii nicht innerhalb der 
nAchsten 3 T.tro bei di r l'uliiei- Iii liM.-di d. » On», wo der 
Bau geführt wird, Ann ijje macht, mit i .eldl.u.Ve l>i» zu lOTbn- 
lern zu bestrafen. 

Eine gleiche Strafe triili den Aussteller einer aoleheo B^ 
•obeiaigung, wenn ihm die AoafQbrung der darin beieicliaetBn 
Arbeit von dem Bauberm oder 
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§. 5. Wer U-i di-m Bllri«lM eine» Baahuidwcrk» I.) 
AriMtiteu dareb GeteUco (OtbUfen) oder Lelirliiig« ■ailubrt-o 
Ufa«, ohne dieaelboi factdaiunid pcniSididi auf der Uausiclle 
IQ bvaariirhtigen, ote tfltiht nül du «WMliriAaiiiUaifaa Ar- 
bciiMcbeia (§. 2.) n i wi l o .io UbM, iM wA G«Mb«ba Ui m 
10Thal«m m 




(irr G' Wrrln- 



_ _ 4w 

Kaehirei« («••ondrrer 1 
«cboMigt wfrxlen 

5 Ii Die Beßiüganp '?.' 
Ordnimt^ vom 17. Juiunr IMÖ) iii;rjtu;gi-n liituhaiulwcrktrr, 
wi Ulh' di u VurscUriften dwicr Verordnung /uwiiii ijjilmuJilt 
luilx ij, d' pli.'ilb wii-ilrrfiolt licstraft worden sind und dadurch 
cu ";rkiT[U!i gi'fit'l.H'U liiib'.'ii. dal's ilint-n dir liri Erllu-iliing 
dieser Zcugninae Toramgesetit« ZarerUatigkeit fetUe, werdeo 
ta AMTCDdang der BeatinuBan^ ite fw 71 ime Qmmfa-Ont 
Bong larSckgenoianieii werden. 

$. 7. Wer grgeo Eotgell Arbeiten ein«» BnnbMidwn'ks 
(f. 20 MilUii«, Olm »m i«lbitiiiadiaMi Betridw beAigl, oder 
«b OcmU, O«U0b od« LdMing riam tUkla 
mit dw AMflfaraog 4cr AiMl bcaaftragt n 

im f 177 dar OaifwAa-^rdnimg fooi 17. lamar IBdS 



Iwfrfffoini Ve^ 
ricbtangea Meh von aadam Pttmea, als tm geprürtt-n Mri- 
(•ti-rn aatgefllit «erden dlrfBO, ilt daidi ifia TemrdiiDog vom 



betreffend, bcMininiL 

Die Bealini"Hii;!:i r. <1it Arnl>l'liiti-V( Turduung«'ii vom 
........ wt'rden tuerdurcli aufitcr Kraft gesellt. 

. . . . , den ten in 

KSniglicha Begieranfi 



Circular-Verfttgonf Tom 14. Juli 1856» dUe Anfetrilwig 

d«r - — - - - - 



iB B«hht loa 



Dar VU^Mma Bag^ma« «M 
milii4.j: anriadart, ^ «ta 
Vaaaeratia&en ilah aof db 

b««ehr>Bkc« hat, «ad bkia MUhn Gmimr, amrie die 

nur flöribarrn StredMü dar In Sncoi Ultem I^fe «diilTbanin 
Slriimc davon ansniaeUiei^ aind. Die NnmniprD de« In- 

vviitat'iuDi- niüü.cn von oben herab, d«-oi natürlichen Laufe 
der ficwfuwr folgt'ud. iinttr Tortlaufcndcr Numtner l/i« na- 
EiiKiiüiiduiii; iii ;ü>i1> ru ( Iwvil'ssi r f, ut^-nihrt wrrdtri. hMfirii 
niclit durch i'ntürlichr Vi rliä]IuU'«f yi lx li u int . i in/, tiii' Wji*- 
aerstrnrw-ii in !>e<-l!(in«ii au zerlegen (t U, l» i Simiutlii ilanp'n), 
in welchem Falle die Nummern der See lionen in gleicher Weise 
ron oben nach unten forfaiulaafcn babrn und di«' Nameriran;; 
der etQ»'liien lltiuwvrkc in Jvder iH-ctiun von Neuem tu be- 
giniii-n liul Wo ein gcliilTbnrcT Strom oder Canal aus dem 
Bexirke einer B^gicmDg in den einer andern übergebt, mal« 
mit alMT MaaB Knmerira^g der Secdonea ele. begonnen 



Werke 
Dia 



dio ia 



om in diescllirn die nütbigen Nnlisen ülirr den AnscUab ■ 
die loTcaiaricn der benachbartoo Bafiainm aaCraaaliaia. 

Berlin, den RJaKlSM 
lÜDMieriaiB flr HaBdel. Oewerba nd afamiiilM AiMmb. 
1b TaiMani^ 

TOB Poainar-Ba«kaii 

Aa die KM^ n iK«', i 



Penootl -TerlodeniDKeB bei 4u 

Pi s König« Majestät haben: 

den ('>iiii-iinen Bancaik HSbaBar an 

rntb rrn.'innt; 
dem G<-h>'lmi-n Rfgirrung«ralfa Hena 

eines Kntbs III. Clasa«, und 
dem Rrgierungt- und Baoralh Oeltxe zu liegnlla dei 

rakler als Ceheimen Hegicrungsralh rerlieben; 
dam Begierungs- und Rannith Krause n Liegnitt die 
genwbte Eotloeinuig au* dem StaaUdieMle 
d«a Chamklera ala Gdtetmer Beigieivqgirtlli arlbtOt, 
. dcB Ofaer-Baauneiieetor Promaa aB lUaHar, 
Drawlu an Baribi, 
I Krnfrt an SlaHin, 
deB Vaaaer'Badnai^aelar Biaar n SlaHtai tmria 
den Bnuralli WurrÄBlB aB BHM 
IQ Bt^iemnga- an 



Dem Hc. Fromm« ist die Stelle des teclmiscJn n Miti^lie- 
dc!. dt-H K'':iji^tichtii Ki-^^-idiiihn-CommisBarit^tg /u Cl.Im, .Irm 
etc. l)ri Kit2 die Regiemog»- und BaiinUb- Stelle in lü'furt, 

und dem < ((-. Krafft die Rcgienugi- oBd ÜMiaft-fliaBa in 

AarliiMi vi rlielien. 

L)t'r UegjrrungH- und Haurulh Tli uod ür We i «hnupt BB 
Aachen iii tarn Vorsteher des technischen Eisenbahn-Hureao'i 
im iCünigl. Ministerium für Handel cte. und 

der Eisenbahn - llaninapector LOffler lu Königobeig i. Pr. 
lun teclinischen Mitglledo der Künigl. Dircction der Aachen- 
DQaieldcirr-Ruhrnrter Riaenbahn an , 



Bdürdeit aiadt 
flu DarfaniiiiilwIMiiiiJf 

tarkmaitar, 
der Etaealialia-BiiBaMialH HlldabraBd aa aMgard L 

lum BiiaaiiaBB -iiaiaiia|i*f wir n AMiigMerg i. rr., 
der n&ttea-BaonMiilar Piaatioo aa 

in9|>eclnr für den ' 

Amt» in BresUa, 

der I„-iuü-li n:n M^itr Seyffarth aa AaakaaaM 1 

in Sjijiif'rüt kt u , und 

du w.'p" Hauni' i-i. r iUui>tBar aa Freibafg L ScUe«. «an 

l!auin<>|" ' !..r in Mün'tr r. 

Peiu Kr> i>-Hunin' i^icr lliile i<t die Kreti-Btaweitfer-SteUe 

in ConiU wii di r ü!>orlrageD worden. 

Virselxt «ind: 

der Krein-UuanDeüitcr Vogler vou ConiUe naeb Freienwaldc o. O., 
der Kreis - Itaumcieter Sasae ta iUnig^iUe ak Banneister 

(ür den Verwali • — 

TamowitJ, and 
d* W^<.BaaBMiiHv vob Bapaalci «ob 

Dar Knia-BaamlMar Waaa ^a Tkaäg aai 

31* 
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iL Franke, KMiMiUidie Kuboudmlo in Ndfie. 
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4er KrFis-lijiuni«i!Uer lieckrr lo LAtxrn 
tfa4 bMm Hau der Kn^ax-C'üstrin-FruikrarUr 

der Knl»>B«nnu'»ler lilnnküiiborn in Slxlllm 
dar Bilhr>Siq(-li*l>B beacUUtift wordan. 

Dtr BadiispMier Kabk« kat MbMo Wohniib «an 
bMiI Mcb fiialoillwe verlegt 



finumt (indi 

' KrlMmann an 
(tarliUBl- Dkaciian dar Baipid' 



ImI ib Bau 



Sabnaidar 

dmetben Dncelioa, 



bei 



M 



der Ilnumcisler B««il<!wi<ki xuki Kr. li.üicni liii r h) Dmidg, 
drr Hiuitin'i^^ter Freund «uui Kr' i^- ^;;lL.^^■■i^!•-r in Lülzi-ii, 
der Uauniiislt r Zi iilli r lum Kr. U-I'uhihh iv|..-r in 'llioni, 
der ISnumritii r Gvifslcr zum Etw-iatMUio-UaaiiuiMlcr bei der 
Kruii^L DilcctioD dar Aadiaa»DBiaiililerf-BlBhw)ii»i Flatn 

biilin in Aadion, 

der ItAummii r Ah^i it «an Laad'Baunaliler bei dar KS* 

Dig). Ti lL^traittK-ii-UiriMilion io Berlio, nad 
der liaunxUti r Korn zum Eis«nbahn-Raiaiidltar bai dor Ki^ 
aigl. Eiscnb»ba-Dire«lian m Elberfeld. 



Ana daai 

Holagr^en an 8apa» 
ar Bagal an SeUndMa, 

Oriaban an FMamraMa a. <X, uid 
•BaandMar Harrannn Oaradatf an Oflrlte 
bebutii Uebertrio» In dla Dieaale 



der Xnia- 



('•eMrtrlxrn slii.l: 

drr Rcslf-rmtK«- and nnurath Asmos in Cobicnz,i 
der llauin<>pector Tratn in .Müri«tcr, md 
der Baainspector Regg« u StallnpGaea. 



Bcrlehtiraaf, 

I)*T ri<-gi'Tutigt - und lljiiir:ilb NiLunianii zu Fn-i**»- 
«alde a.d. (). kit uur die l)>^it:liliai]j,tmann-Sullo im Odfr- 
bruchc. niclit .-ibrr icioR ütcllo Milglicd der Kün^l. Coof 
miation (ur dir jVoilBlanMg. dar ', 
nan niedergelegt. 



BauwisseDSchaftliche Mittheil uogea. 



Die katholische Knabensohole iu Neii'se. 

(Wt Miitaiiaiim »TlilMt 47. 4« nri 4( ia Adu.) 



Aui 1 j. Jiiimar 18ö3 erlicfs der Magietral der Stadt 
Neil';»» fßr Jen Bau in der Debenohrifl genannten 
G^btodca ein Prognunn, in «dqlwai er die niberen, 
ha der Ban-Anafblining Aat an haltenden Bedingnngen 

niederlf Sil ■ N.irh Jcnsrlbcn wurden folgpndn RJlumlirh- 
keiten des Gebäudes gefordert, flir welchea ein von allen 
vier Saiten frei bdcgencr, ofalnnger, 125 FoA Inger und 
96 VnA tnreitar Bauplatz nngcnieMn mr: 

a) «n KcllergcBclioJii, 

b) ein Erdgcscbol'«, 

c) iwci Stockwerke. 

Für die Soekelhftlie worden 4 bis S Ftt6 Imtimnit. 
Weitere Bcdiaf:^in^o:i wai ii: Dir' Aiilige v<jri neun 
Sc'liiiUtubcn, jede niiudpi>teD!< zu GFuf^ welche im 
ü^tliuticn FlOgel, und zwar drei in jeder £tage, ttnte(]go> 
braioht weiden a4dlten. Die Kinaw im afldlichwi, wcat» 
liden nnd nSrdKdien FIflg»! forden snr Wobmmg d«a 
Castdlaii» und zu 12 Lehrer- und Kircbi-tibrniDlcn- 
Wotaiungcn bcatimmt, jede «ua 2 Stuben, Kammer und 
Kflcbe nit cKtapraefaendam KcUemnm, Hob- und B<h 
dengelaJ's bpsl' IkdiI. Für das Keller^^i-Lof» wurde die 
Anlage der iiulzicammem , der Wascbstnh«, der R«II> 



knniDier imd der zu den Wohnuogi:-n notliwcndijj'cii ICcI- 
lerrlliune verlangt Die erfurderlichon Appartcmcuts filr 
Lebrer und Kinder aoUtea aicb im Uofraum befinden, 
und sn dittaB 2««^e aeOto ein 
Finget eicli binzicliender, in den 
Caual benutzt werben. 

Vm d«a fOnf in der Ptceisbeiveibintg eingdieferlea 
PlAnen wurde du auf Blatt 47, 48 nnd 4fl mitgctlitnltc 
Project Seilcna der Schnlhauiibau-Comnii&^iuu iu Neiü« 
mit dem ersten Preiae gekrOnt. Ks kam mit einigen 
mwteenilichen Modifientinnca in der Anlage der Appnr- 
tcmente, wdcbe dnrefa eine ttaebtrlgKcbe Aendenmg de» 
Prrig-ramms veranlafet wiir.J. ii, iii dm .Tnlin n V. wn\ 
18ä4 unter I.ieitung du« Miiurcrmeislera Goldammer 
zur Aufifdbnmg. 

Der Bau wurde leider im Herbst des Jahre« 1893 
wegen efaier swtschen dem Magistrat zu Neifsc und dem 
geistlichen Amte zu Rroslnu enlatandeocn, spiter joiloch 
«uagegiidicnoa Diflereni nuteriwoebeni nnd koontc dca- 
hdb daa Oeblade in jenem Jnbn niebt nabr «nter 
Dach ffebraclit werden. 

Wa* die Disposition der lUumlichkeiten betritt. 
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A. Frank«, KatholiMkt KaabcMdioU Ndftc; — Wolngebtade vw Pertiut. 
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•o w«r bei dm Entwurf im Ang» n behalten, daA cEe 

Wolmrtigpn der dm Kirchenheamtcn: Glr>clcn<»r, Caiitor 
und Organist, nach der SQdaeitn hinan», und zwriir in 
jedem Stockwwk eine, eu liegen kamen, um auf solche 
WdM di« dicoatlichen Fanctiooen deraelbcn möglidiat 
n cfleieliteni. Aneb Dir «im paaaeode TcrbindaBg der 
robnungcn mit den Scbulclassen war zu sorgen, 
flir gesonderte Trcppcnanlagen la ASentlicbem 
G«!Mraucb der ScLDler, wie zum PrintgelManeha dar 
Lehrer. Wie diesen Erfordermtaea geaOgt worden iat, 
seigen die nuf Blntt 4S gegebenen Grandrisae, wobei 
bemerkt wird, dals das cwi^ite Sto< kwerk im W'esout- 
licben dieaelbe Yerthdiung der KAnmlicbkeiten wie daa 
•rate enthalt, weafaalb die Zeiehnmi» deaaelbco imter- 

lae«en ist. 

Das Gebäude selbst wurJ'^ unmittelbar Ober dein 
Tarrain mit eiuer Pliuto tod WcrkstOcken ans Qnunt 
foii i Fub H«h« vamahcB. Das FiUjgeaima Itbar daan 
ntntemnaiterwetk iat aaa aeharf gcbramrtra Steuien, daa 
der Obrigen Cifsolins.:!' ;il;rr aas gowälinlicbpii Maucr- 
ataiaen grofaen Formats aufgetührt und mit einem Kalk- 
pula von OppdMT Kalk TaiwAMBa Zuv VelMi'wSlbuug 
dar nuidbogi|;eD Fenster «ind Fomistoinc verwendet. 

Die Corridor«» des Erdcfenoliosseä und de« ersten 
Stock«! ik-. ii il II «iii.i Kinwollami^ mit bfibmischen Kap- 
pen erhalten, und «tie FnläbOdea deradben aiod mit ge- 
acMitfenai Marmorffiemi belejTt. Dia Ina aun >w«ten 
Stockwerk bin uifr 'i: In iiili' II;iiipttiap|i» hat dar in sei- 
nem Facbe wulil reiwmmirtc Stcinm afaa nA ta r Alder in 
NdAe von aaMea l aoh e nit Im OnAK-KnuiHdaif gabm- 
chenero Marmor ausgeftihrt. Die Ansirhtsfläcben der 
Stufen sind (»pschliffen imd die Trittatnfen sauber acha- 
rirt Oie l*f>de«t|jlattc«i bestehen bei einer Llnge von 
16 Fui« und bei einer Breite von 8 FuA jede ana einem 
StBok. Daa AbaeUnAigellndar dar Bampttreppe, van 
Gnfrieiüen, iat aas der Kfinigl. Eisengiefserci bei Derlin 
hervorgi^augeti. Die diirehbrocheneu V'cmerungen, so 
wia dla kMnaD SAulnhen ober dem Hanpt|)ortAle, sind 
vaa gMPhlilkBMi Sandrtain ge^ntigt, nnd die Strebe 
pAiler an deraaelben aM mit Sandatcimplntten abi^ederkt. 

Dir Dnclifl.ichen wurden mit gutem Rtarkeii ( *hla>i''>r 
Zink nach der sogenannten acbleiiBuhen Methode (auf 
Sdmhn« mit DaoUafataa) atngadadtt 

Die Aeroterien, aus ^ybrauntem Thon, lieferte die 
Fabrik von Hewig und Frei in Steinau a. O., mm} die 



1 AhftDrthm an dan AppaMemantt die P*> 

brik Ton S. Unserer in Hirschberg. SSmmtücbe liriz. 
bare lüumc wnrden mit Winterfenstem , sogenannten 
Fntterfcnstem, die Ci>rridare nnd das Treppenhaus aber 
nur mit einfachea Fenatem Taraeben. Die Vealilatiai 
dar Scbnl-Zlmmer erfolgt dorch Lnftklappen Ober den 
nach den C rridnren filhrenJen ThOren. Die nbijga 
Constraction des Ucbäudos zeigt durchweg eine solide 
Eanfochheit Stmmtlicbe Arbeiten wnrdea tob den AtM> 
nthrenden trotz maaeben Scbwterig^aitan nach den g^ 
gebenen Zcichoangco nnd Detaila mit der grOfrcaten 
Sorgfiilt und mit Ftetfa durchgeftlhrt, und haben siA, 
•0 weit ea bia jetst eraicbütcb, ab dnrohaua sweckan^ 
apreefaend bewflbrt» 

Die Koaten dw Öclilade« alditon 
maalien. 

Ea wufde Tmuagäbt: 

rar xaramMnaD ■•»•■•! 

„ Maunrarhcil iticl. Material 

„ Ziwtiierarbt'it desgl 

, Stainnietnrbeit 

, Klen^eiaibcit 

„ Tischlerarbeit 

„ ScbIov...Tarbeit 

« f, tilaaerarbcit 

, Anatrich nnd Ualerailiek . . 

„ Ei«cngnfs und Schmiedearbeit . 

„ Tüpferarbeit ...... 

, Bninnenmncfaerarbeil .... 

„ Stnekaturarbait ..... 

, DarnnMetaeraibeit 

„ Eaufiihningskosten .... 

. £xtraordinaria 
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Daa Gebäude enthält in der riohe de« Rrds'M-fin.;- 
ses, einschlieJülicli dir beiden Ilrite. einen Flärhenianiii 
von 12000 aFufi!. K» luit deuni.-ich der QuadratfofB 
dcaadben, hei eänam Kellergeaoholä, 3 Etagen imd Dndi' 
Anften, 3 Tbir. 2t Sgr. 10 Pf gvkoaiet Anfberdem 
Find für Abbruchskosten der alten Baidichkcitoii um b 
23^6 Tblr. 10 Sgr. 9 Pf. besablt worden, welcher Be- 
trag jedoch dnreb den Yerkanf der ahea Matenalieo 
wieder gedeckt wurde. 

Berlin, im Juni 1856- A. Franko 



JBntwAffe TOB 



Daa vorlioKeiiJe Blatt f;iebl ein WuLnbau - vm d-, m 
Brandeabniger Xltor in Fol«dau, da« in den «laliien 



PerailS flIr den Neabtiu kleiner 

Uingegead Potodam'a 

(FbcMaangi) 
(Mk° SMMiaiw atf BliK »a ia All«.) 



läodfflher WohngeiiMde io 4er 



I^i/i und ISll ausurtUhrt worden ii^t K'^ i titfiält zwei 
Wobanngen, iat flach mit Zink eingedeckt, das i^laupt^ 
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AL Bnnliack, Uita-Brida ta dar VUrn-Hbtat-UmMm. 
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gabaade ait Mok Jimia fidkader Tnnife. Die Aavrd- 
BMDg dn Onmdriaiw bä dm beerbrtokten und annigel- 
■fliiiiflim Biinrl*** crhdH am der ^ichoang. ' 

Bat ditr ijadtknag üaä einige VerSDderungrn voi^ 
gdmnBHi die lieb «floMhuMwcrdi maohtcn, um miu 



Raum und grSltere Wobniicbkcit zu crzicleti. Mit die- 
len Verflnderongcn nnd mit Eijuicfatn^g dut Daclig»* 
■cboMW SD UMnwen Wohrnrngca hAm ikik die Bra> 
IcMtan Mf niefat gm 8000 TUr. gMtdÜ — 



Main-lSräoke bei Frankfurt in der Main-Neokar-EiseDbahii. 

(Mit Ztk'hnaDg«! Bbatl, B> wid t» Im Alltt) 



Bei der Anlage der Main-Neckar-Bahn beatimmtai 
artUdw VcililhaitM die Lage des Bahnbofes su Frank» 
fürt. Als Plalz fiJr denselben wiufde ein Theil des Gal- 
lusfcldc«, niii Wcstcndc der Stsdt, auf d*m rccbleu Ufer 
des Main, neben dem Bahnhofe der Taunus -Eisenbahn 
gawiUk Diese Lege, in Vcrbindmig mit der durch 
Terrain -VerbfiltniMe bedingten Ricbtnog der Bahn aof 
dfii» linken M.iinnfer, ri-fordcrtc, daft dar Ifsin unter- 
halb der Stadt, in der Nübv de« sogenaiintcn Grlud- 
bmnnens, flbcrscbritteu werden mafele. 

Der Hafen der Stadt liegt aua vnterbelb der be- 
stehenden alten Sachsenhlmcr Brtoke swiacben dieeer 
und der neuen Eisenbahn -BrOeke, «o dafs dir- in lirn 
Hain cinlsuieiidca Schifie, mögen sie stromaufwärts oder 
Strom ibwlrto kommen, eine dSeier beiden Bitdkea pas- 

ülrcn mdSMMi. Die von <1rn rlirrrii I\rii:!iL'C'_'rnil> n kom- 
ntendcD ScIijÖe, weluLu dw aiti' Ilrücke zu [ ai-jirin ha- 
ben, silkd meistens nun Mast-Umlegen eingcriebtet, was 
mit dem von ebwirta kommendeii Bheinichtffen aber 
idcibt der Fall lat Mit ROekriekt aof letetaran ümstaad 
inul^tc Bcdiiclit genoiiiiiicTi wctJcii, die neue Eisenbabn- 
BrOcke so einzurichten, dafs Schifie mit stehenden Ma- 
aten ungehindert paaaitan bBwiBni «aa anr dondi Anlage 
. iivT OeSnung mit Drehbogen zu erreichen war, da die 
BrijL'kc in eine genügende Il&hc nicht gelogt werden 
konnte. Hütte man die Mehrkosten der Anlage der 
Drehbrfloke umgeben wollen, so wire diee nur durch 
Verlegen der neu in erbauenden Brflcke oberhalb der 

alten bestehenden zu erliUij^en i;e\vc>en , jedoch aUB 
den oben angeführten Gründen nicht zuli&üig war. 

£s geht niw die Maio-Nerkar-Babn in daem Bogen 
Y«a 750 MeUr Radius ans dem Fqaddartar fiahabof 
ab, gegen den Mnin hin, fibersfibreitet denselben reebt- 
winklig, g' ht unmittelbar hierauf wi* der in cittcn Bogen 
von 750 Meter liadius über, und dann in langer gerader 
Linie faie gcgan Darmatadl Ma. | 

Da« NonnaI|irofil des Mniti l>ei Frankfurt ist auf 
:»OOFu& Breite, bei einer Tiefe von 3 l ulh (il,ei Null , 
des Frankfurter Brflckeopegcls , fllr den g>nv<'.linlichen 
Miedetwaaaaatand fiEstgcaetst, wobei er ein üefiüle von 
1 :3000 bat. An der Banatelle selbst ist der Main etwa 
(17(1 Fui'a breit, wobei er c iiiu Oescbwindigkeit hat von 
ungefähr Euät im Mittel. Der niedrigste Wasser- I 



stJmd war löl 1 nieht ganz 1 Ful'n unter Null und der 
hSebste rom Jahr 1682 war 24 FuJs Ober Null. Dem- 
gcniifs wurde die .Aafimgalioie derKlmpfer in die Habe 
des höehsicu Wssaeratendes gelegt, and mit Berflcksich- 
tigtuig der Construetion die Lage des Planums der Bshn 
auf 33 Fuis Ober Null bestimmt FOr eiae ateiaena 
Briicke kette man aiek der groAea SoKditlt aad der 
leichtrii HesehalTung des ^^IlIe^i;lI« halber f^b ieh Anfange 
entschieden. Die Dreh-Oeflninig i»t von Ivisen hergestellt. 

Die Brflcke erhielt (siehe Blatt dl) neun Oeflhuagen 
TOB je 60 FuIs und eine Dreb-Oeflhung von 29,75 Fub 
— somit eine liebte Weit« von 569,75 Fnfs för den 
mittbrcn Wasserstand. Die (ie§iininitl;ingc der linleke 
mit Einechlufa der beiden Lundfesten betrOgt 837 Fulk. 
Ub ehi dem Ho ekwa a a er catapraakaadaa Proffl kemi- 

atellen, wunb- auf dem re. btfu Uftr (dar Frankfurter 
Seite) die DammschOttung meht bis an die BrOekc ge- 
fllhrt, aoadam man licis aa diese lunichst eine Bogen- 
stcUnog Toa acht Oeffinu^gaa zu je 21,5 Fuft aaatoÄta, 
Hit Hhnarecknnng der Dnrchgnngc durek die beiden 
Lanilpftilcr wird demnaeb ib m llnebnasiser eine liebte 
Weite von 773,25 Fuis und ein Fiuthraum von 16938 
Quadralflife fabatab 

Die Brflcke ist fllr doppeltes Schienen-Geleise ein- 
gerichtet, das eine Breite von 22,956 Ful» heanspniclu. 
Von demiii 1. ih:rch ein gur8ei«eraaa Galtader getrennt, 
befinden sich zu beiden Seiten WnSmtgß vaa 5,272 FuA 
BreSlei aomit betrigl Ae - Geeammtbrnte der BrBehe 
zwischen den beiden äurticrcii fiilunJfrn Fnfs. In 

den Lnndpfeilcrn befinden eich die Aufgänge zu den 
Trottoira, und anf jadaai daeaalbea auek die Htaackea 
Ahr die BrflckenwRrtcr. 

An der Dreh - Oeflimug ist die Breite der Brflcke 
nnf diejenige besrlirilnkt, welche nur ftlr die Geleise iiö- 
thig ist, nimlicb 22,956 Fuis, nnd fidlen somit anf der 
Drekbriteka, um diese eo leicht ab nflgKeb kahan zti * 
künnea, diu Tmttnirs ganz weg, wie aus Gruudrils und 
Durchschnitt der Brticke auf Blatt 53 zu ersehen ist. 
Hierdurch ist die Paasaga Ar Fulsgftogcr, aufscr beim 
Oeflben der BrBehe, aar wahrend dea Duflbecfahrcaa 
daes Zuges gehindert. 

T)t'r Kntirarf der .gaaaaa BMcke wurde Tou Uerni 
Ober -Ingenieur Bjraaaa, Jetaigam Director der Main- 
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Ad. Braubach, .^liio-Brilckc in der Main-Ni-ckar-KiBrnbibD. 



482 



W«ser-Bahn ausgearbeitet , und unter »einer Oberleitung 
ist der Buu durcL den Uerm Sections- Ingenieur Eck- 
hard auDgefhbrt. lu Nacbfolgendi-m soU nur eine kurze 
Uobersirht des Gang«» der Arbeit mit den zum Vcr- 
ttAndnil« der Zeichnungen iiötbigen Dulen tmcli den 
Mittbeilnngen gegeben werden, welche der Unterzeich- 
nete von dem den Bau ausfahrenden Ingeuienr erhal- 
ten hat. 

Das Material (tlr Pfeiler, Ciewitlbe, Platten u. s. w. 
besteht durchweg aus einem scbAnen, rotb geiArbten 
Sandstein, der zur Tria»-Formation gchSrt, die den gan- 
zen Spessart bildet, und welcher aus verschiedenen Bra- 
chen desselben in der Umgegend Ascbaffenburg's entuom- 
men wurde. Für die drei untersten Schiebten der Pfei- 
ler, die deren Sockel bilden und dem Angriff von Was- 
ser und Kia am meisten ausgesetzt sind, wurden Find- 
lingastoine aus der Bsttingcr Gemarkung verwendet, 
welche h&rtcr und fester als die aus gcüchicbteten La- 
gen, aber dea weiteren Transportes wegen auch theuror 
sind. Diese Fliidlingseteine werden als einzelne, nester- 
weise zusammealiegeDde Blöcke an der oberen Grenze 
de« bunten Sandsteins, zwischen diesem und den er- 
sten Schiebten des iluscbelkalks gefunden. Alle Qbrige 
Quadern wurden gebrcicbcn und kamen von lieisterbausen, 
Markheidefclden u. s. w. — Die Verkleidung»- und Ge- 
wClbcquadcm wurden an der Baustelle selbst, alle ftbrige, 
fQr das Innere der Pfeiler bestimmte Quadern jedoch 
schon am Gewinuuugsorlc bearbcittt. 

Der angewendete Mörtel war durchweg aus einem 
Schwarzen, gut hydraulischen Kalk, welcher in der Ge- 
gend von Somt>om, anweit Hanau gewonnen wird, ubne 
Trais -Anwendung bereitet. Denselben KiUk brauchte 
man auch mit Zunatz von Trafs und gesclilagcnen Zie- 
gelsteinen zur Bitdung des Betons, welcher zum l>ccken 
der Gewölbe verwcndtt wurde. 

Die Lieferung des Materials war, getrennt von der 
Bearbeitung desselben, au verschiedene Submittenten 
vergeben worden. Gleiches war mit der Steinmetz-, 
Maurer- und Zimmer- Arbeit der Fall, wovon jede be- 
sonders von verschiedenen Meistern der Stadt Obeniom- 
nien wurde, welche dann nach dem AuRntaaise ihrer ge- 
lieferten Arbeit bezahlt wurden. Die nöihigen Lager- 
und Arljcitspliit/e waren auf beiden Seiten des Aloin 
hierzu hcr^'richtet worden. 

Im Jahre 1S43 wurden die Vorarbeiten zum Buu 
begonnen und die nStbigen Vormessungen und Bohrwr- 
suche angestellt, nnd im folgenden Winter die Pläne 
sammt Voranschlügen ausgeArbeiIct. Im Mai i wurde 
der Buu soMynt angefungi-n, und zwar mit dem L:iiid|>rei- 
ler L um rechten Ufer nnd mit den beiden Mittcl|if>-i- 
Icm / und (i. Um nlUnlich Platz zu gewinnen Hir die 
GerQate und die SchiflV, welche das Material herbelRlfar- 
(en, wurde nur immer der je zweite Pfeiler in Angrifi' 
genommen, und dabei einer in der Hoibc übersprungen. 
— Der Pfeiler i wurde in diesem Baujahr bis zur ach- 



ten Eichicht, die Pfeiler L und O aber bis zur vierteo 
Schicht vollendet. Im darauf folgenden Jahre vnirden 
•lie Pfeiler A, H tmd K nn^refnngen, und gegen Ende des 
Jahre», als bei dem I'feiler tl die Arbeit bis zur Ourt- 
schicht gediehen war, auch der Pfeiler F. Am Ende 
dca Jahres war man bei dem Pfeiler A bis zur ftlnAon, 
bei B bis ziu- sechsten, bei £ bis zur vierten und bei F bis 
7.nT zweiten Quaderschicht gelangt ; die Pfeiler G imd / 
waren fertig und L so weit, dafs im Treppenhause des- 
selben gearbeitet wurde. Im FrObjahr iSK nnirden die 
Pfcik-r h und C begonnen, und im Sommer nuch die 
Pfeiler l> imd W. Zugleich wurde auch die an die Brflcke 
Ktorscnide Bogenstellung in Angriff genommen, nnd zwar 
an allen Pfeilern zugleich, da ihre Grtbldung mit keinen 
Schwierigkeiten verbunden war und im Trocknen ge- 
schehen konnte. — Alle Pfeiler waren im FrQhjahrc 
1847 bis tum Wölben fertig, mit welchem dann auch 
begonnen wurde, uud zwar vom rechten Ufer nacli dem 
linken zu. Die Rrdcke wiu-dc so weit gefördert , dafs im 
Jahre 1848 nur noch das Geländer und die Fahrbahn, 
sowie die Drehbrücke nnd die Würterhänsch''n aufzu- 
führen waren. Der Bau wurde mehrmals durch Hoch- 
wasser untef brochen , das jedoch nur cinm»l, 18t.'), be- 
deutenderen Schaden anrichtete, indem eji, hauptsäch- 
lich nm Pfeiler <7, die Gerüste wegriTs, die jedoch zum 
grölBtcn Theil wieder aufgvGschl wurden, so doli nicht 
ganz 2Ü0() 11. Uukostou cutfclaudcuj aufserjcm ging der 
ganze Bau ohne bc^uderc Störungen, die mil^ergewuhü- 
licho AuAtrengungeu erfordert hätten, von statten. 

Vorerst wurde der Baugrund, so viel als nötlilg, 
durch verschiedene Bohrungen untersucht. Dic-selben 
ergaben, dafa zuuüclist in dem Flufsbrltc ciuc circa 2 
FuCs starke Schicht von Kies »ich beiludet, und dafs unter 
dieser, im Ihircbsclinitt Fuls unter Null, ciuc niAch- 
tige blniJir'hc Letteiwchicht lie«{t, welche die gleiche blieb, 
so tief nmn Ijolirtc (nUcr 10 Fufs.) Auf Gnmd dieser 
Untersuchungen entschied man sich, die Pfeiler auf Orund- 
pfiihlen zu gnindcn. Dieselben sind 20 bis 2D Fufs lang, 
von Eichenholz uud I Fuf» in» Durchmesser, und wur- 
den bis zum immcrkliclien Eindringen ciiiserammL Beim 
rechten Laiidpfciler jeiloch sind diese Piloten nur 10 bis 
12 Fufs lang, da man hier in dieser Tiefe auf Felsen, 
und zwar auf einen zum Grobkalk gehörenden Schiefer 
Stiers. Derselbe fUlt jedoch in einem solch' steilen Win- 
kel gegen den Main zu ab, dafs beim nftchststchenden 
Mittelpfeilcr die Gmndpföhlo denselben nicht mehr er- 
reichten, nnd daher die Gründung dieses Pfeilers von 
der der übrigen Pfeiler nicht abweicht. Ebenso wurde 
auf der andern Seile des Widerlagers, Iwi der Bogcu- 
stellung, der Fels nicht berührt. Der Batignmd für letz- 
tere ist ein fester, kaum compressibler Sand, der es müg- 
üch machte, die Pfeiler im Trocknen, ohne weitere Ver- 
mittclung, auf dem gewacliRcnen Boden zu gründen. 

Da der mittlere Wasserstand an der Baustelle ge- 
wöluilicL 2 Fuf» über Null, die Gründung« -Ebene der 
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Pfeiler »ber 4 Fiuk imlor Null war, so ent»clilors mnn 
■oh dieac« gflintigeu WaMantandM iragcm, die Grfln- 
dwg mit HOlfe von FaDgaAfaBHtM n fcawnfatelligan. 

Diese wareu, wie gpwöbulicli, «u« cioer doppelten lUilie 
BolilenwAudc gebildet, und der b h'uS» im Liiclitcu breite 
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n 
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Dabei batte man lblgctad«a Terfiihtmi beobachtet: Kacli- 

dctii di^ Stflli- ihs l'ftiKis iiuJ Fatii,'(tlauuata Wa auf 
die LeitcuscliicLl sorgtaltig iui»f,'< lia;.'L'i rt , fnirdon die 
^ »tarben tannencn LcitiilliliJc a ilcs Fuii^^odamnic-s mit- 
IcUt ZugnuanMD, die auf üilica (Prabaten) atanden, ein- 
gfraoimt, so dafs tte im Hillttel noch 6 bis 8 FitA in die 
lyrttenscliiiht riirlitLU ; v'.ii Tlj. il d. r ITilin ulr' ll dti, 
wo daa Biurammcn »rhncrer gingt l'^i<-'l>te l'iiiltUchube 
TOB mir 9 PAiad Gcwicbt. AMam mirda an jcdfit eitiF 
zi-luft) Pfulilc die Tiefe Je» Terrains tonJirt, wodurch man 
«•iu Liingi'iipiolil dissell>eti läng» den AN'iiiidi n de* Fan- 
gedammca erbiell. Mii Ui-rficksii-liligiiiig de.".--i wur- 
den mui auf dem Lande die den Faugedainm-Ooblen 
anr Fdbning und Stfitse dienenden f* starken tamie- 
neu Ralimh;>l/ri' Ii zu den IJaliimväiiden v<ir^ilr;.'t , und 
um deren gegcn^eitige Lage zu »ichem, mittebt 6ckw&- 
chcrer, 4 bia 5 Zoll ataifccr, in AbstAnden Tom 10 bia 
15 Fnfs angclir;ichter Pfilblc cc, mit welchen sie vcr- 
sebraubt nrurJeu, zu einer zuMimoicnhiingeDdcu Wand 
Terbuudeii, uuJ zwar in der Art, doTs die iM'idcu obcr- 
aten RahmbOlzeT in borizcmtaler Lage, di« unteren aber 
der Neigung dea Bodena cotapreebend gdegt wurden. 



Die ganze gfliildoto Itiihnionwand 
wurde nuu neben den Lritpfiiblcu a a im 
Wasser gdaaeen, die Pftiile « Okit der 
Handramme etwa» angetiiebcn und die 
obersten borixontalen RabmbSlaer mit 

den Li'itpfÜblcii vrin braul)!. Dieto bei- 
den obersten Ilöiicr biidctcu sugleicb 
Zangen, die sur Fahrang der 3 Zoll 

ft.'irkcu ti iHi f.liii . v.i-1eho d:>nn 

mitlel<t ZugrjiiiiiH ii, (tir «i ii lie die (i*- 
tflflte auf den Lei(iifrdil< n ^t.all^ n, cin- 
g«rnintiit wurden» Nacbdcm nocb dir 
Qucr/iuigon Ober die Hauiilpfjiblc zur 

Vf l>|;:uilUMi^ lieidor F:ill^'e(l;inini-Wällde 

aufgelegt waren, wurde die Leiun-Au«- 



gcschali uiitlcUt arrbiuicdiscber Wosserscbncckcn von 
2,ö Fulii DurchmeMer und 20 Fuf« lAuge; ein StQck 
«at maiit in jeden FHgedamm auareiehend, vnd an 

(arbeiteten j^pwübnlicb am ensteu T^L'f^ Iii Mnnii, 
nur 4 Manu, i^jtäter gcaOgteu 2 Alauu mit 



Die RoBt|iabIe erfaidten ehe SUi^e von lOZoU im □. 

und wurdeu in Kutfi rmm^cn vou l'iii'ü zu n FuTs t in- 



genunrnt; 



Die Tn>oitenirgaD|p der Bangntlie 



die iuüwren sind mit Nulhcu Tcraeben, und 
wen wurde eine 3 Zoll ctaik«geaiitbet«6]mnd- 

wand bis auf eine Tiefe rua 8 Fuf» eingeselilaijra. Den 
zwiüebeii liru Kuotpf üblen »ich bcliudendcu Letten hob 
mau bi« auf 3 Fui« Tiefe aus, und ersctate üm < 
Rollpflastcr, daa mit aohwaraem Kalkmfirtel 
wurde; hierauf lepfte man die T/ang«chwellen -des Roataa 

auf, und eiliiilit.- dus Koll| tl;vsl( r bis zu 3 /a.II unter 

der Oberkanio der LangscItwelleD, wo es durch hydran- 
liaehen MArtd an ig egildw wde. Din Qnaiialwwihn 

»ind auf 3 Zoll in die Lani;s<:bwellen ein^'elasseti , und 
zwischen ihueu »ind dann die einzelnen Felder, statt der 
soni>t Oblicheu Dohlen, mit 9 Zoll alarfceii Snid^iteinpla^ 
ten au^gcOllt, weiche man ahebnst«, so dals darauf dann 
die imlarste Sodcelaeliiebt der PÜIer Tenitat werdn 
innute. (lllatt j2.) 

Die Pfeiler itelbni »iud iu Schichten TOQ 8 FuA 
SlArice aufgemauert; die drei unteren bilden dan Sodtal 
und oiud vcm härterem Material, auf welche neun Schich- 
ten folgen, die deti eifi;eiitliehen Pfeiler iHldeo. Eine nur 
l,G5 Fuf< starke Gurtscbii bi mit darauf sitzender Kappe 
soblielät denaelben ab. Die Pfeiler aind dnrcbaua bim> 
riv in Qnadcm, welebe ab Ltafer nnd Binder in einan- 
der preiiVn. Dir Mittelpfoiler Eiud 10 Fufn stark und 
hoben keinen Anzug. Der Kndpfeiler B an der Dreh- 
brttcke, der als \>'iderlager dienen mufs, ist 2h FuA 
atatk^ nnd daa GewAlbe iat, «k a» der Llngen-Scbnitt 
auf Blatt 51 zeigt, in demselben IhrtgeftArL Dieser Pfei» 

1er, Sonic die beiden Widerlager, l^iud innen mit g Big »» 

schicfatctem Bruchsteiu-Matierwerk hintermanert, nad ans 
dem gistebso Materini sind anoh din aogenaBBien Pfti> 

Icnwickcl aufgefhbrt. 

Die VersetugerOste, liiatt j'2, wurden, als das Wikl- 
ben 'der Dogen iu Angriff genommen werden sollte, et- 
was umgeSttdert. Bis dahin filfarte man die Qnadnm anf 
Schiffen, wpicbe sieb an den Platz S {\a der Llngen- 
Ansieli-, Iluttt .i,' ■ siellten, m dm Pii ilcru. luul bob un<l 
versetzte sie direct mittelst der Krahuen. Als die Lchr- 
IjerfMe au^a e cblagen wurden, nwftten annl^Mt die dn^ 
selbe hindernden Streben n und fc (siehe d-n ' >;:er-rlinilt 
Ulattä2) wepgrennmmen werden, und U:uin .'iIiUil' niau 
längs den Pfeilern eine Dieus^tbrileke luit Sehleifbahn, 
wdobe bei jedem Pfeiler eine Answcicbe hatte, so dafo 
man mit .dam Karren gerade unter den Krahn fahren 
konnte. Dia Lclngcrüstc selbst waren, wie auf Blatt .'>2 
gcseichnot, bis anf dasjenige swiscbcn den Pfeilern B 
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and C, festotebend, I«uterw abtr muftte^ dar SdiifllUirt 
wegen, ein frckragand« aain. 

IKe Onrfllbe baben im Seheitel 32 Zoll und am 

K&mprcr 44 Zoll Stärke, und eine Spaonn-eitc von 60 Fufs; 
der Pfisil betragt Ö FWi. Um «ia mAglicfaat wenig la ba- 
lialaii, wwdeB Cbar dcmalb« (aidM dea QnencfaBitt mf 

Blatt j|) fiUif tr i. lilv Bnekslcin-Gcwßllic aufgeführt, die 
in der Längäriiiituiig ik*r Hrfickp laiil'i-ti, und dcrcu Höbe 
Ton den Zwickeln i>ai Ii di iii Schölt«! Ub aboimmt. 
Diese GewAlbe bjriMO de» WMMi^AbdtUMS ««igen eine 
Neigung tob der Mitte der PfUIer gegen den OewOlb- 
epheitel lün* Ueber difwi Gewrilhcn lir^ cino .', Zoll 
eterfce DecU^ von Detoo. Dieselbe bat die gleiche 
Neignv ^ ^* EtotbNtaoge-OettAlbe, md abanio dna 

Pflaster der BrQcke. Im Scheitel sind dir (Icwolbc in 
der Mitte jedes Getci»e8 durchbohrt, uiul in diese Durch- 
bobmag ist «ine eiserne Böhro zum Wa«serabzug ein- 
geeiiUI, weiehe^ aoweit eie durch den 8uid geht, dnreb- 
lOoliart tat, um dem dnndi letzteren dnrehNckemden 
Vaaaer den Aba^g zu ermöglichen. 

IM* TakvbahB wird durcb Saudsteioquaderu gebil- 
det» ««lehn, 3 Fife lang imd breh and 1 Ftaft boob, m 
Sand si-r^vUi sind, der auf der Betondecke der GcwSlbc 
aufliegt. Die Srhicnen sitzen auf den Stofsqaadem in 
Sttlhlen, in den Mlttclijuadem jedoch sind ITolzdoUen 
eingetrieben, anf weldie die Schienen mit Hakenoigeln 
belMIgt «d. ZwiiehcB den Qaadem iet die Brftche 
mit cioem Rollpflaster aus Backsteinen gedeckt. Die 
Trottoirs bestehen aus Sandsteiaplattcn, und das GcUn- 
der, ana Onftdian, «nrde fa der Fabrik von Friea in 
Sacluenbanaen gcgoesea. Die Infseren GelAnder tanA 
anf die Geaimaquadem mittelst eingegoaseuer Schrauben 
beftatig^ und flir die Befestigung der innena Galindar 
•ind b e eaadera Qiuadem gd^ — 

IXa DrabbrUeke (Blatt 53) Hegt aof der traken Seite 
de* Main, und Iiietct eine lichte Oeffiiunp; von S, l(i7 Afe- 
ter = 29,75 Fuli dar; sie besteht, wie schon oben Im>- 
.merfct, too Schmiede- und Gurseiscn, und wurde io der 
ehemaligen KMalar'aehea Fnbrilc bei Carlmdin gefer> 
tigt, weshalb auch bei ihr aOa XMmanioBen h» Meter- 
Maafa angegebeo sind. Ihre gaiH IiiQga baMgt 16,6 
II eter, bei einer Breite von 6,5344 Ifatar. 

nmr Oooalnietiea aadi beeteht eie obb vier aebnie- 
dccisernen LUnj^itragcrn in Fijchbanchform , .-»uf denen 
die Schienen ndien, und welche unter einander durch 
gufiseiscruc Querstftcke Terbonden sind. Die Träger sind 
in fiUeb| auiht toU« aondam duiddnodMa, und Ikaben 
in der Ißlte, bei einer HMm tob 1,24 Mieter, einen Zirf- 
•oLeurauuj von 1,18 Meter; sie werden (^»bildet von vier 
Blechen, je von 0,3 Meter und 0,01 Meter Qiierachnitt, 
weiehe Bodi dnreb ein Paar ^RTinheleiaeB ventlAl aiud t 

IUI den Knd' n di^r Tn1«or sind die acht Bleche nrSpn 
einuudcr gelegt, und bieten daselbst einen Ciegammtquer- 
echnitt von 0,3 Meter auf 0,08 Meter dar. Zum Aus- 
ctaücn der «iMnn and oDtcren Blcdie and com Brbai- 



ten ihrer gegenseitigen Lage dienen die ü,33 Mater bwi* 
taa flanschen der gurseiseroen Querttflcke. Dieae aaibet 
alnd mit den LftngstrSgem verschraubt, and bilden ein- 
Ikcho Kähmen mit Flanschen, auf denen diu» Gedeck der 
BrOcke aufliegt. An die beiden infseren FitchhauchtriU 
gar aind noek gnfteiaenw Ttotto hülg er aageaeliraabl, 
auf denen das Gel&nder befestigt isL 

Zur Absteifunig der ganten Conttraction dienen drai 
Paar Wlndkrenie von Btsenetaagen, welche swiscben 

den Ocffnungen der gufseisemen Unhnien durchjjeheD, 
und die beiden äulserrn Trüger direct mit einander ver- 
1 linden. An den landen der BrOcke scbliefst ein galb> 
eiserner Barren, der die Träger verbindet und der nach 
den betraAnden Itadien vom Drehpunkt aus gekrOmmt 
iet, die Brücke »l>. 

! Dia ganne BrOcka dreht eich um einen Zapfen, der 

in den Alistlndcn von 7,0 Meter und 12,6 Meter von 
den Enden cntfl rnt ist. In einem Radius von .'^l,l() Me- 
ter um diesen Zapfen, liegt ein guJseiaemer Kranz, auf 
dem dte bdden TridnuDeB war Bewegung der Brdek» 
liiiift i). well tie deituitif li beim Oefl'iii'n m\f drei Punkten, 
uiitiilich <1( in /a|i|i u utid den beiden Rollen, aufruht. 
Durch d.aK HItllln!^lnck C. das im der Uferseite die Cofl- 
atraction abichlielal, und dorcU den gufseisemen Barren 
ff iet im Raum Jt ein Kasten gebildet, der, mit Gewich- 
ten angcftlllt, die jini^öfliiele BrOcke im Gleichgewicht er» 
htlc Ist die BrQcke geachloesen, so atOUt sie eich au- 

! fterdea noch an beiden Enden anf vier exeentrieehe 

Rollen, welche anf einer gemeinseli.ifllirhen Welli' luif- 
eitzen und vor dem Üefluen der Brücke erst ausgelöst 

Beim Oeffnen der Brücke mflsson zunilchst die Fal- 
len f, welelie tlie.selln- in ihrer geschlossenen Lage Cxi- 
len, ausgelöst werden ; hierauf wird, um die Auflagerung 
an den Enden anftuheben, die Welle A gedreht, anf dar 
eia Getriebe eitet, dna in efaten geaabBteB Quadranten 
Q ei^greiA. Die Fem diaaaa Qpadranten und die Art 
nnd Wciec, in der deraelba dareii die mit ihm in V'er- 
UndoBg atabaadeB GeeUtaga anf die geoMBaohaMioba 
Welle der excentrischen Aiiflagenmgsrnllen wirkt, ist 
am besten aus dem Aufriis zu ersehen. Auf letzterer 
Welle sitzt iiilnilu'h ein Hebel /), der durch das Gestinga 
£, daa in den Puiditen cc BntanUUat ist, mittelat Dre- 
hen dea QuadiaaikB bewegt wird and so, je nach der 
Richtung des Draheaa, die Rollen aus- oder einlöst. 
Diese Bollen habeo einen vertieften Rand, mit dem sie 
ia aina «abteitiga Ribahnng ihrer Auflagerplatte em- 
grüfen. Diese Platten ?ind aicht feat iflt Manerwatk, 
sondeni sitzen auf Untcrlugsplatten und werden duroh 
Keile an diesen festgehalten, wodurch es auch möglich 
wird, sie in ihrer Lage gegen die Rollen zu regulircn. 

Zum Bewegen der Brücke dienen die beiden Wel- 
len B, die mit doppelter Uebcnetznqg auf die Trieb- 
I nllen wiritan. Die Lager der einaehiin Zahand-Wel- 
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leo sitoea m den gufiyciscnieD QiierstOckcn auf, welche 
die Lftngentitfer verfaiiMko. Um jedoch aehr Plate 
fhr du lUderwerk n erhalten, «nMl dieee QoenUcke 

schief (restclU und weichen aut h «u es die !{■ iVsti- 
guog der Lager bedtogte, von der einfacb«n Uithmeu- 
fmn der flbrigen ib. Zum Bewegen der BrOeke sind 



swei Mann erforderlich, welche in ptwaa mehr al» drei 
Ifintiten die Brtoke sa Offiiea im Stande wuL — 

Die GeMmmftoflteD der Brflcke, ahne £e Bog;en- 

st.'lliii.i;, hal l II sich auf 61 DDDO fl. Ii.'l.mf™. Das Kistu- 
werk far die DrebbrOcke bat 200(>U 0., und di««elbe fer- 
tig mH ümm WidcckOTAilcr 70000 fl. gvkmtat. 

Ad. BranbHch. 



Der BftlmlMif der BerUn-Hambn^ Blsenbalm in Berlin. 

(MM bkkmfm Mf OM M Ut U <■ Alta* nl Otatt 4' ia "tat.) 



Unter den Bahnhöfen Berlin» igt der Flatubiirger der j 
grAfreate. Der Erbauer desKrlttcn, sowie der ncrhu-ITani- 
htt^ger Eiseobabn Oberhaupt, ist Ueir Bauratb N e u h a u 8 , 1 
VotaitMnder der DiicctMii, techniaoher nnd Detrieba-Di- | 

rcctor, di r auch früher bereit.'i die Berlin-Strttiner Bahn 
crhuut huttn. Mit der apccicllen Bauloituog des llam- t 
burger Uahuhnb war Herr üumnaiater Arnold, jetet 
Bantnapector in Ilohenstcio, betraut. ! 

Die beiful^ndcn Zeichnungen sind nicht in der Ab- | 
sirlit gegebf ii, um eine Bcsohreibuii;» des Baues der fjau- 
t/ta Anlage oder einseloer Tbeile derselben zu liefern, 
viehndir mr, tun den oft atttgcaproehenen Wlliiadwn der 

Pai'hiTi n;i>--rn r;;i iK'uknüiiiK tt . 'Ii'' dirscti nahidiof mit 
Keclil ;ils ein iiistruutivcs Utiniiel l'ur die Anlage einer 
pol«cn Eisenbahn -Eudütalion anitlhren. ! 

Dio fiaha von Berlin nach Ilambni^ ist 38 Meilen 
hag, and TeiMndet die grafsceto Handckatadt des Conti- ' 
neats mit Berlin und dadurch mit dem Innern von DeuLsoh- 
laod. £e eind deui eutaprcuhcnd denn auch Bahn und i 
BafaUA Im y tilchlich mH ROckricht «rf bedaMand« Gll> | 
tanOga eiagcrichiet ; dorh !-<! w], ,\.-r Pe rw a n rac k ehr 
nicht unhcdcntend. TK-r Gflierv. iki hr unifafiit weniger 
Producto ale Kaufmannegdler; dennoch ist der Verkehr 
mit eiozehien Producten, namentlich wenn IIandels.Cao^ | 
junctoren fltr dieeelben TOihandeu «ind, rawie dar Trans- ! 
port Ton Schlachtvieh zeitweise sehr erheblich. 

Die Einrichtungen des Bahnhofes in Berlin sind 
mit BOolcitelit auf daa djen Gesagte antworfai; aia kte* | 
nett, wie dir eine» jedi n Üiilnv'iofo», eingethdlt werden ; 
f) in Anlugen und Enirii litiui^^cu ftlr den Person en- 
Tcrkebr; 

2} in- Anlagen und Einrichtungen fitr den CHltarrar' 
kalir imd 

3) in den ökonoinisi hi ti Tln-il de« Bahnhofes, der die 
Wcrkst&ttcu, Material-Lager, die C)ranisinings-An- 
stalt, die CoakaOfta und andere ftr die Betneha- 
Oekonomic etw» er&rderliche ^nriehtnogen in aieh 

begreift. 

Dia nach den vorstehend angegebenen drei C'ale- 
. g orie m maammoDgebOfigen Babnhoft-Aohigea aind, wio 



Ml» dem Sitnationsplane auf Blatt A' hervorgeht, so ge- 
legen, dafs sie fllr sich bestehende Cianze bilden kJjnnteu. 

Daa Empfiuigagebiude mit der l'enonenhaUe nimmt 
den Tordenten, der Stadt augeicebrten Theil dea Bahn- 

hnli i- l iiiL Iii iili ri /un."! rlii^tli ml und durch einmün- 
dende Cieleisc uuuittvlbor damit verbunden, ist der l'er- 
sonenwogenFSdmpiMB, in weleham di» mm Dianal taag-^ 
liehen Peniouenwngeu aufbewahrt werden and zu so- 
fortiger Benutzung bereit stehen. In einiger Entfernung 
hinter die.iiem Seluip|icu inid durch Vcrbindungs-Geleise 
von der PetaoaeobaUe ana ebcnao bequem «igfingliob 
als Tom Gitter- Balmfaof, ateht der Lucu m oüvaclwppeD 
fljr die diensttluirml- n Personen- und GfltermuFi hinen. 

Die t^üdwcEtliche, ebenbdk der Stadt zugekehrte 
Seite des Bahnhofes dient dem GWanrerkehr. Zwei ge> 
eBnmige, 112 Fulii tiefe, maammaa «kon 900 £^ laaga 
Gatenchuppcn, mehren LagarfilliM für Andaet^ Viafap 
sulle, Viehrrnnpan vad Viahmaga bildea A«a Ab- 
iheilung. 

Dar w» dar Stadt nbiiegeado Rast dea Bababofea 

ii<t ökoniimi«.! hen Iji lricbbzwockcn gcwidnifl. Di" Iwi- 
parntur-Werkstülten, Material -DciK»te, Coakijöleu, die 
Schwellentrilnkuog»-Au»fult gehürcn dasu. 

Zng&ngliehkeii von allen Seiten, eiaHanpt- 
Effer d e r nift fireqnetitcr Bahnhftfe, fehlt, wie der Sifaa- 
tioosplan (Blatt .t') neigt, tli m viuHr^^iuleii nicht. Bf' 
iat Oberall entweder durob fahrbare, aeum Thail 
aehr breite Strafaea oder dareh acbiffbarea 
Wasser bc^^reti /■ t , mich niOndet die Berliner 
Vurbiuduugübuhn, mittcl.st welcher der durch- 
gebaade Verkehr nach ailea fibrigen in Berlin 
•ttaammenlaafaadaa Babaea anSgliobt ist, 
roa iw«i Seiten her in den Bahnhof ein. 

ad 1 ) Anlagen für den i'ersoucuvcrkehr. 
Dieae Vtegm, wie lierrits angegefaan, dir Stadt an- 

nScIlst. Das Ein]if:itiirif;r'Virnidc. in wli !irm die mit dar 
Bahn abrei-stndcti Pcr^nnin sich aui^aiumulii, iiud VOB 
welchem aus die auf der Bahn angekommenen Pasaagicre 
sieb mtbeilen aoUeo, zeigt f&r beide Zwecke solche Aa- 
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ndungn and fiMtanwUHnlMe, daft aoeb in aelir nn- 

gfinetigra FSllen, <L h. bei momentan Fcbr »tarken An- 
gammlungen too Passagieren, Inconrvnicnzen nii'ht rio- 
trstab Midit allein sind die Perrons von bcJcuteudcr 
Llnga und Tiefe, dia Etpaditianaritome für BtUota und 
OepÄeke beqnotn gelegen und Weht cngingtteli, abaiiw 
die flBr das I'iiMicum bestimmten Corridors, Vesfilmles 
und Empfangszimmer geräumig ut»d gruf«, soaücru ca 
ist auch vor dem Erapfang»g«bAnde ein lefar bedeutender 
Vorplatz und die breiten und bequemen Zugfinge aaf bei- 
den Seiten des Empfan^rs^'obäudea machen es mSglicb, 
dala selbst bei sebr langen Personenzügen, die um ein 
bedentendea die PenonenbaUe an Ukag/B Qberadireiien, 
daa PnUienm anf der einan Seite bequem an ffie Per- 
eanenwiigen heraiik'imnien, auf der andern dieselben be- 
quem vvrlaMicn l(auti. Diei^e \'urthcilc machen sich nicht 
allein bei ttaik Ikequentirteu ExtrnzOgcn far Veignflgnngs- 
fabrtcn, eondtm nameatlicfa auch bei IClitair-TraMporten 
geltend, b«! denen ea tob besonderer Wichtigkeit ist, 

dafs die Tniij in in l." ■■■ lili'->'-iicn Coli innen l>is vor die 
besteigenden Wagen TorrQcken und cbcnsu beim Aua- 
steigen sieh sofort in Reih' md Glied wieder anfkellen 
kfinnen. Wo dies nirht ni;'i;:;llrli ist, i rfnrilert das Pla- 
circn und Deplacircu griMscrer Militairiuus^en »ehr viel 
2<eit, da der Soldat, an ein soldatisches Cnmmando ga- 
«6hiil, ohBtt ein aolchea Commando eich in gfSAsreB 
Uffassnn Irinfnwiff n an Inirhl nnd faniawiiuiiaftau iuitintii 
gemilfs znrt^cht findet, wia dai Pnhüeant gmrthiiii- 
chen Sinne des Worts). 

I)uBM|illug«8riitadeistarfBhtt54bis57 da^ 
stallt Die Anordnung der RSnme ersricbt «eh aus Bl. 55. 
b den RSumen der zweiten und dritten Etagen sind die 
Bnreaux der allgemeinen VenTaltunrr, der Ilauptcasse, 
der Uai^tcaatKile und daa technisch« Bureau untcrge- 
bneht, deagieldiea befinden sieb hier die VTohnungen 
der Dirccloren und mdirerer Bi anit' n. Dio Eiuthcilung 
dieser letzteren hat, wie aus dem Lüngcnprofil auf BL 57 
«raiohtlich i»t, die Anordnung eine« einfidlenden Lichtaa 
in den beiden VordergebSuden nothwendig gemacht Anoh 
die Peiaoaenballe ist durch einfanendes Licht auf die 
LiBge der anscbliefscnden Empfan<{si;eb3udc erhellt. 

Von den vier Qeleisen dieser Halle sind swai Ar 

rakoniuieudsu und nbgilMBdsB Si^iaf eines Ar dia 
ainri'kiimttH'tn-n , ntxrh i]i m r>n!»iim'>ti%ncbuppcn znrflck- 
labreiidrn Locomotinii und einos zur Aufstellung von 
Besenre-Personenwagen l>e>itimnil. 

O« 0tr dia abgdiendca Zllga immsr einigB Baaerv»* 
Pt i aone n w ag en bereit gehalten werden nrilweB, iuofeni 
«ich das BeJürfnil'^i d r Plitze för keinen Zug mit Ue- 
atimmtheit Torauaaagen lUit, so bietet daa filr dieeea 
Zwadr mbaadane «larta OeMso grofta BequemHohkeflM 
dar, nnd hat man in ncurrrr Zeit durch noch cr' r;'lumii»ere 
BDd mit noch mehr Geleisen versehene Personenhallen be- 
sondere PenoMnmgen-Sdmppan gana anOehiBdi g»> 



Der aof BL 57 dai]geatellta P«taaaanwagaB-Scfanp{Ma 

liegt dem Abgangsgoleiso der Peraonenhalle am nSchsten, 
und sind alle seine Strüoge mit diesem Cielei<«e durch 
Weichen bequem verbunden. 

Dem Aakuaftaigcleiae der PenonenbaUe liegt dag^igan 
I die Eqnipagen-Rampe smlcbit, und i war in saldier Ent- 
femim^; von ihr, dafs die RquipaijeM-T.orrcu, web Ii.' ^lel'. 
an das Ende der Züge gestellt «rerdeu, sofort nach dem 
Entrefien derselbea abgehängt and tot der qn. Rampe 
entladen werden kflOOM. 

Equipagen, welche mit den Zagen fortgehen «ollcu, 
werdeu uiiudesteus eine Stunde vor Abgang der Züge 

zur Verladung gestellt, so dafii immer noch ao viel Zeit 
bMbt, nm die bdadenen Lomn, Aber die Dnludicibe 

I fint] dem n)>L;>'b<'udeii Zu^^e anzuhSngen. 

I Der Liiiiiuiiitivseluiiipen, Iii. j7, dient, wie bereits 

erwfllmt, den Personen- luid Gatcrzug-Masohinen gUah- 
anüg, md ist beidaa gUimli iaicbt zngünglich. 

BmoBdari widilig md vra grufaartigcr, doch ein» 
ftphfr Aiwrdn'TT'g aind 

ad 2) di« OaterTerkehrs-ElBrtelituageD. 

Dia TOB Hamburg nnd den Ostseeliäfen Lflhcrk, 
Wiemar, Roatocic, überh.iupt aber von allen Aiuscr-ZoU- 
TCrcins-Stationeu eingehenden Waiu-en iinterUegcn, sobald 
aia daa Gebiet daa ZoUrerems über»«breitcB, ohna Ana» 
nähme einer stetterBolmi Abfertigung. Ea werden afaumt- 
I liehe Gi}ter beim Eintreffen auf der unmittelbar atif der 
I Grenze liegenden Station Waraow unter Zagmndelegmig 
dar Fraeht-Kartan reridirt und, aoAn sie ans Artikeln 
bestebeo, reo welchen kein Eingang»-, resp. Durchgangs- 
aoll erhoben wird, und welche sieb ohne Schwierigkeit 
nachgehen und untersuchen lassen, Hofort freigegeben (in 
freien Verkehr geseUt); di^^;en werden di^|»igen, wct- 
die inncriialb dea Zonrereiiia-Oebiela Udben, aowie dla- 
jeniijen, welebf (Iber du Z<illvereiris-(iebict hinausgehen 
(Transito-Güter), einer zweifachen Abfertiguugswcise un- 
terworfen; nimlich entweder wird von ihnen der tarit 
mli^ga EingangaaoU erhoben, nnd diese Gfltcr waiden 
aodam frei gegeben und gehen ohne Weiterea aa ihren 
Bestimnuingsort ab, oder ef. »irden die Ofiter nicht 
ateuerliob revidirt, sondern nur unter ateoerüchen Ver> 
addnTa gdagt md gehen, ndt dieaem TanaluB, nadi den 

einzelnen St 'iier.'lmteni des Zollvi-reins, oder durch den 
I ZloUverein Imidurcb bis zu einem luidcrn (Jrenz - SJoll- 
amte ab. 

Anf den B ahn h ofe in Berlin iat am ein aolchea 
Bteneramt Tothanden, nnd wird die stenetMs AHMU 

ginig der unter Steiii rversebliirs utikomniendm WiMim 
(das ,in freiea Verkehr setzen** derselben) daadhtt tot* 
ganeammi, ohne daA sie, wie £es aonst der PaH aem 

wtlrdc, nach dem Pnckhofe in der Stadt gebracht werden 
mülistcn. Ea ist also gcnnssermaaJseu ein Packhuf auf 
dem Bahnhofe seihet, und zwar in einem der beiden QH- 
tcnehnjppan «qgeriditat, wodnreli eia sweimaliget Uuip 
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laden WtBltdn wildi ms tu ikr U^itr', nn-hr licsrhS- 
d^ungeo an den ni tranapartireudeD CoUia liervorbiiogt, 
als metlenlang« Transporte auf BtNubal»«), aarserdem ' 

auch Auliti;! zu DictMtSlileii und Entwi-ndungcu (Ucniu- 
buagea) durch dia baim Uuüadea betobAAigtcu Arbeiter 
giebb 

I>r Ulf Ii!. r>S (l:>rL'^''t>01tp GOterscbu|>pen cothlH 
denPniUK.it, welcher in zwei Abtheilungen serl&Ut, nod 
swar in die Atr das anlrommftvde md die ftr das al^ 
gebende GuL 

Nach dem allgemein geltenden Onmdiata«, daft alle 
Zdge dus Gtlciso roelilt br(iilir>'ii , lli'i;t dii» Alitln'llmig 
fltr das abgebende Gut, wie aus dem ürundrifs uitd dem | 
&itaatMni|)laii, BlaU 4', an endien ist, aof der MSoheD, 
die ftlr d.'i.s ftnkniii:iiiitiili' Gnt auf iIit wrsllii-lii ii Seite. ' 

Innerlialb dichter Latunvcrschliif;*', dunli w.lclio 
die ävoa 40 Fufs breiten Perrons des qn. Speichers ge- 
wiilaaasii md dar Uaga oacb gatbsilt sind, «erdan die 
mtcr Steaerraaehlals ankommenden Güter mr apcctsDen 
Ri visioti srtTit. In dem dem (Iclcisr ?iiii,"icli»t liegen- 
den lUum« des Perrons betinden sieb alle diejeuigen Wsa- 
ran, mk&a steiMilkh aaeh aiefat naeh g ia d iea ud res^ 
dirt, in di-m andrrii Thrik- ditgegas di^enigen Waarcn, 
fOr welche der tariliualsigc Zoll bereits festgesetit und 
daaa EmpOoger bcrcchnot isU Der L4ngn der GOter- 
«agan entapreclMiid nad in dem ftuÜMren LattenTcraoUage 1 
SobisbetbOrsB aa gebracht, welche snsscbHefsRch von der I 
Steuerbehörde ges' liNissfu nmi geöffnet werden. Inner- 
halb der sweiten, sunAcbst der UmfaMungsmauer des Qü- i 
tendkufgaat bckgenen Pemni-AbtMlinig Kegen mabim I 
Ihr die eqpedircndcn Beamten bestimmte Bnreanz, bei ' 
welchen im Oflterabnahme sowie das Verwiegen der 
Gfitor stattfindet. Die Hinrichtung dieser Bureanx und 
dar davor befindlichen Wai^ findet sieh in ^eicbar 
Walaa in dem zweiten 04tterscfaa|iipen wieder, der dam 

Güterrcrki hr Mm und n-ich den prciiftisi hon Sl.itiooeo 
der Bahn dient; dagegen sind in deiijsclli<>n sclligtver- 
atlndlkill ^THlll I Hg T r Ar aten<;rlichc Abfertigung der 
Gtttar, wie sie ebenlieiaa ersten Gaterscbuppen besohri^ 
ben sind, mcbt vorbanden; doch ist auf derjenigen Seite 
das SdnippeDs, auf welchem dia mit der Bahn angc- 
luMBuaen GAter abgesctat wasden, eine Controleslelle 
Ar it» Aeeisa voi%«iden, weil alle aoeiscpflichtige, so 
wie der Mahl- imd Srhlachtiteuc-r unterwurf iie Gegen- 
BtAode sofort auf dem GOtcrscbuppeu abgefertigt werden, ^ 
wenn sie fllr den Consitm in der Stedt bestimmt sind. 

Wichtig ist die Anordnmig der znm Verwisgeo der 
Oflter bestaunten Waagen. Eine ncbere und bequeme 
Waage i»t ein llaupt-Erfardemifs fQr eine gute und schnelle 
Bxpedition, weshalb denn asitens der Verwaltung obne . 
BOebioht auf die höheren Anacfaaibi^ and UnteiU- I 
tnugskostm nur solche WaaiF<-n beaehafk werden, welche 
laidites und e^cbnctlc» Verwiegen gestatten. Dennoch wird 
von den Arbeitern gern bei stArkcrem Verkehr die Ge- 
nauigkeit in Gunsten der Zcttanpanilä bei Seite gietot. 



und in der Tfaat erfordert eo bei den u^eheoerai Maonoii 
von Qatern, welche auf einer Riisnhahn gefördert werden, 
einen bedeutenden AuArand too Zeit und KrOßen, wenn 

daa Gewicht jcdi-d ciuzcbiou zu traosportirenden CoDii, 
wie diea doch andreneita der Ordnung im Betriebe wagia 
nowweiMi^ HC, ganan oiüuuaB wanisn aou« vw omwnBg 

und Lnjjc der in dem Grtuulrisgc Blatt .'»8 angedeuteten 
Uraekenwangen ist daher ciuc Holchc, dafs die Arbeiter, 
wenn sie auch nicht gerade gcxwungcu »ind, mit ihren 
Stacbkamn die in dem Fulabodan dar Pamna vemankr 
ten nnd mit denwdben in einer Ebene Hegenden Flate- 
fiirmcn der Wa:ij<eii zu p.-isäireu, sie dies doch wenig- 
stens ohne Umwi^e und sonderlichen Zeit- oder Kraft- 
Teiteat tbuB kfti ne n« 

Fiir ilii^i V! r\v!e|j^'n gan/cr li!-liid<'iKT Orit<Twnrcn, 
wie die« nanieiillieli beim Vii-li - Tr;iii.S[njrl iiotbwcudig 
wird, igt eine grofse BrOckenwaage oulgerlialb der Güter- 
schuppen und in der Kftha der Vi^iampen au%aatallr 
Es geht Aber diese Waage der naeh den "VTehrampen 
und i^L'iUeu rtlbrvnde Schienewitran!^. L'l/tcre lieiren 
am End« der Gfitersohuppcn, und entspricht diese Auf^ 

der ankonmead— nnd «bgehiMitoi Zflgn soigMelirlebeiwa 

Ordnung. 

In den ankommenden Gäterzfigcn stehen nlmlkh dia 
beladsnen aeelia- und achtrftdrigan Wagen von im lugp, 
die bciadeneo Tieiridrigen, sowie die etwwgen leeren achl- 
unJ M-ehsnidri^'en W:if;fu hinter diesen, Kiirir ilie 
Viebwagcti. Die acht- und secbsradrigen (iaterwagen 
wetden banplaloblidt mmi T^aatpoci der GWer iwiMlMn 
den Kndstniionen, die rierridrigen fast auascfaliefslicb im 
Verkehr mit deu Zwischenstationen gebraucht Kommen 
die Zage an, so fubreu sie derartig in <b Geleise dee 
OAtarbahnbofta ein, daüe die Yiehwagen vor den Wei- 
eben, wdohe aaeh den Vieiiranipett fldiren, abgebfingt 
wcrdrn künneti, die vierridrigen Wagen, welche meistcn- 
theiU Gut von den inlündischen Zwiscbcnatationcn babcu, 
am Mehlmiiilgen Perron des zweiten Gaterschu{ipaB% 
die obrigen Wagen an deiaalben Seite dea ersten QlMei^ 
Schuppens xn stehen kommen, tou wo eie mm Tbeil auf 
die Verhindungababn ttbergebon. 

Die vom am Zuge befindliobe Locemoliva wird, ao- 
bdd der Zog stille steht, von diesem getrennt nnd geht 
bis rar Drehscheibe vor, wird auf dieser gedreht, und 
fithrt demn&cbst, f&r die abgebenden ZOge wiederum 
riditig alebend, auf dem swiaoben GQterschuppen md 
Peiaonenballe liegende» Strange durah die damit suaam- 
menhingenden Weichen nach dem Looomotivsdiuppen. 

Die abgehenden ZOgc werdeu ans den ankommenden 
in der Weiae fermiit, dals die Wagen, so wie aie ent- 
laden lind, auf den Stnntg am ent g e g e ug e e e t i tan Ptm» 
geschoben werden, um daselbst von Xrie m t elivdcn zu 
werdeu. Üleaes V^ersetseo geschieht vermiitcJnt der Kreus- 
tniehcn, welche ndieheo den beiden GQtarachuppvn lie- 
gen. Die Viehwagen werden auf dam Strange neben der 
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Vidnmag» ao Hia rtt Ut und dem abg^wiiden Zuge, nach- 
dem dprsplfip bis jcnscit« der Weichen vor dem Co«lw- 
scliuppen Torgcrütkt iat, ani^cscholx-n, re«p. durch ROck- 
Wlllmillii Iii II dc8 Zuges mit die«eiii verbunden. Die 
Jüdmmuintaifgt der «chtridrigen, Mchartdrigeo und vier- 
tidiigM nt dab« dieadbe, wie de fttr di* an- 

koaunandcn 'Anne W^rhriehon ist. 

Die Gnierschuppen sind auf beiden Seiten von (je- 
pflaeierten Fabrstraiiien umgeben. 

Sollte dereinst der Aatlkk den finhakof begMucode^ 
noch nicht ganz Totleodete Gaaal dar Bahn GOter m» 
f&breu oder von ihr empfangen, su Hndet »ich Jtiir An- 
Lige von Oeleiaen, Krabneo, Pcnrom etc. demnicbtt linga 
doaeolbea aoob gtaOgjiad frow uid pa a n edB r Banob 

ad 3) Aolageo fflr Betriebe-OekoBomie. 

Die Reparatur -Werkstatt, Blatt 51), bildet ein ge- 
achloiaoiica Yiereck. Der durch daaaelbe eingcBcblosiwnc 
Bof aoUte nnprOnglich als Lagerplatz dienen, ist jetzt 
über durcli Ncli^n-Anlagen miuieherici Art fiwl aiin/lu h 
beaetzt. £s ist dort der Dampf bammer, ein Ofen fQr 
daa GIIIImd der Fadem, awai l^naOeftn, die Tyree» 
Biege und Presse. 

Obscbon neben der hier dargestellten ziemlich ge- 
räumigen Werkstatt noch zwei aadere flir die Berlin- 
Hambuger £isenb«lm exiatifan, od awar eine in 
Wittenberga, die andere in Hamborg, letztere aiteb an- 
iKilirriiiJ von «Irrfdbcn Ausilchtiim^'; wir die Berliner ist, 
6u [äUrt der vergrüf»crte und sich stets vergrölecmde 
Bahnbetrieb dennoch nach und nach kleine Erweiterungen 
herbei, und Anlafen ^mdbHt Art aind in aeoeater Zeit 
bei aDdcmi BahneB demi anefa tod von herein nach 
viel grOfaercm MaaTsstab« zugeschnitten. 

Die hagi» der Repanitttr-WeHcBtatt ist so gewihlt, 
daft aie den PeraoBeaverinhr ao wie den GMerrcrkehr 
in keiner (litiderl, doch iiIkt eine ieii-blc unil be- 

queme Vitljiiuiu;i}^ mit den Cieieisen beider vorbandon 
iat, wie Blatt A' ergiebt. 

Die Conitraclion der auf Bl. 57 dai|g;eaieUlea Coak^ 
Oftn entapnobt einer IHlher Toibenaehead geweaen e n 
Wcisf , die jf^Jocli aucU jetzt noch unter den niit di r 
Verooakung beschäftigten Beamten Vertheidiger findet 
Die hier gearichneten Oefta aind jatat niclit im Betriebe, 

da inlStidische Conkükniilf die cny;liM fif mit Vorfheil noch 
nicht bat ersetzen köuucu, und weil wegeu der Conccn- 
tration der Arbeit und wegen der Eraparung too Tnua- 
part- und Zoü-Unkostmi die Vercoalning der angliaeliaB 
KaUa in awei anderen mr Babn gehangen Coaka-Bt*- 

hBtacmcntS gewinnbringender all in HltHu i^t. 

Der Cyanitirttoga- Anstalt ist bisher ein deliniürar 
Pinta nooh nidit awgawiaian, dn diaaslbe waiao ü idb 

nach der Cjuiri!-.\nl;ig'' an der öiftliuben Reite des ßiihn- 
bofs liclilcn muiste, welche iiucb jetzt neu b uiebt, wie 
bereits erw&bnt, ToUstindi^ rullendet Ui. Interimistisch 
aind die Apparate dartelbea auf dem Baume swiaelMB 



I tigkait. 

Ilinisiebtlieb der baulichen Au^fllhrung der Babn- 
lioCi-GefaAude mflgen fitigaade Inirae Notiaan hier £r- 
yHSmaig Aidaai 

Das Terrain des jetzip^n Bahnhof» war frtther theils 
Sumpf, tbeils sandigeü Ilngeltand. Der Canal, welcher 
gegenwärtig die östliche Grenze de« Bahnhofes bildet 
I und denaelben von dem Terrain dea TiiiiliiliinhaiMin 
I trennt, IktTa Mher ala kalter ScbOnhanaer ChaibeB* atws 
da, wo ge<;enwilrtig die mittleren Geleise der Benanan* 
halle liegen. Daa Wieaen- Terrain war hier bia auf 26 
bis 40 FbA Tiefe Ifonat- mid Torf- Üuteiyim d. Danach 

dem ehemalf fiWichen K.immverfiilirrn 'ir.it1'-lHf Znjjrnra- 
mcn) die Kammung eines l'fablroHteä lur d;iü Kmpfanga- 

I gebSude bedeutenden Zeitaufwand erfordert haben wflrda^ 
die BeechaSimg einer eotapceobend groften Anaakl vaa 
Kunatramman, ao wie die Einftbnng dar daan ntttUgan 
Bedienung»-M iiiiisi Ij iftcn ebenfalls w.'bl eine Zeiterspai- 
nifs nicht Iierbeigefahrt haben wflrde, die Fundiruog von 
Draliaoheibcn, Fnitreppen, WeiekaB, GaMia n nod na* 
deren kleineren baulichen Anlagen, bei welchen ein Pfehl- 
rost fitglicfa nicht immer wClrde Anwendung finden kön- 
nen , auf dem nnsichem Baugründe nüserdem seine 
Schwierigkeitaa geiiabt bitte, ao wandte Herr Benrath 
Nonhana bier ein CMtadaqgpfaifidma an, wakkaa ia 
gleicli ausgedehnter Weiaa fitiiar woU kaum durfte vor- 
gekommen sein. 

' Es wurde nimlioh nialchst dem „alten Sobönbamer 

Graben" ein neuea Bett, und zwar in dem jetzigen Canal, 

' gegraben, imd demnAchst wurde das Wieeen-Terrain, so- 
weit sich die Grenzen des EnipfangsgcbSude« nebst der 

I Halle erstrecken, bis auf den ieeten Unteigrand ausge- 
hoben and Bunmebr mit Sa wid , der in dOnaea Iiagaa 

gesclinttct und gemdilcmmt wurde, wiederum zugcfOllt. 
Der ausgehobeuc lioden wurde zur Aufljühuug derjenigen 
niedrig gelegenen Bahnhofstheile verwendet, auf denen 
1 annlohat Gditade aioht erbant werden aoUtea. l>«r 
I Fonaand wmde tbcila tod den hochgelegenen Tiialin daa 

nalinbofcs si'Ilist, tbcila aus einem Durehstiuhc eataOB* 
I men, der etwa 300 Ruthen jenseits dee Babnhoft hg. — 
I DieBangn^ te wcleher, aobaM der gewnebataaSaa^ 

hodon 7.tim Vorschein kam , ein selir üfsrkrr Waieenn- 
drang zu bewältigen war, wurde durch eine Locomotive, 
welche einstweilen ala stehende Waaaerhebtmgs-Maschine 
bcantat wurde, mittatet Pumpen aaaaarilral gehalten, w Ih- 
re nd Tag and Nackt nat weohaahden Colaoaen gaar< 
beitet wurde. Leider aber traten Unterbrechungen da- 

i durch ein, dalä der neogegrabcfle Canal meltnnais die 
aiobt aehr bedauleade Erdwaal, «ilaba Ate voa dar Ban> 
grabe trennte, durcbbrneh. und in kurzer Zeit ans letz- 
terer ein weites und tiefes Biissi» bildete. Die Schlielanng 
des Dun liliruuhs und demnicfastige Wieder-Trockenle- 
gung der Baug;rube eribrdarto jedeemal eine nidit nnbe- 
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dMttnde Zeit, und d» oni^lleUiobtnraiM in dasjeafgoi 

Theilc der Baugrub«, wdeher dun Oinale zunächst lag, 
der Torf nui tiefsten Stand (40FnA), die Gefahr neuer 
DnrchbrOcbe b<<i den «c-lir rapide i-ititr . i' nden AnHchwcl- 
longen det SchAoluuiMf Qnbani sich alao b«d«ut«ad stei- 
gerte, und swar in den Ihafte, daA ee nicht rathiam 
war, mit der Methode d r s Aii--Iift''i;tis ncM;h weiter fort- 
zufahren, M) blieb der letzte Ke»l de-i Torfe» ttu dip»eu 
Stallen nmuegehobeu, iiad wurden ftlr die Gcb&udetheile, 
welche Obtt den««lbea «iifgeführt werden «ollteo, Senlt- 
fanumeB Ine in die gewachsenen unteren Sehichtcn durch- 
geerbeitet. Unter eilen übrigen Gebäudetheilen ward ein 
liegender Boit gesinunert, bevor nit der Mauerung der 
VnndnBflOto begonnen wurde* 

Die Gnterschuppen so wie tVir !!• irii n1-ir-Wrrl:statt 
und das CoakB-Etablisscmeut striion nut di iiiji iii^^oa Tlieile 
des Bahnhofs, welcher ursprOnglieh mit SiuiiliiOgeln be- 
decict war und einen gntan Beugnuui hatte; der Imgq- 
motiTaehuppen iitt atif Senkknunen f^'j^ndet. Der Wie- 
gcn!i>'liii]i|i''ii '•t' lil :tiii' ebcaaligeB Wi('M-n:;ruiMli', und iat 
deebalb in Facbwerk aoigeAlhrt, so da(« eiaselne Uore- 
gdmlAigfcntaB beim Selsen der Benntsang deesefben 
nidit hinderlich «erden. Di*^ in <!v -iiii (M limli-' llr- 
genden Geleiee müssen dagegcu imnu i' in uunuali r Loge 
erhaitcD werden, damit die auf dennelben zur Kesorve 
angestellten Personenwagen sich nicht etwa in Folge 
«Der ungleichmATsigen ü m e wtlUs nng aut der Zeit v«r- 



Dia Dieher des EmpGugsgablndes und der Perso> 

neuhalle, der Gflterachuppcn und des Wagenschnppens 
sind mit Zink auf Schalung, das Dach des LoComotiT- 
Eelm[<pcuü mit Asphalt, das drr Werkstatt mit Sdrie&r, 

das des üoaiu-£tablisBementa mit Dachpappe gadadsti 
Der bogen fiSrmige Gittertrtger des IfittefaeUA dar 

Emprangsbolle Ql)t •iiiiii Scbtiti nun. dem eiilspreohtnd 
dos Profil der frciütchcndeu Umfu^ungamauer der Hella 
hat gehalten werden mAasen. 

In dem EmpfiingsgebAude ist eine Wasserleitung an- 
gebracht, welche den KOchen und den Closet« der ein- 
zelnen Wohniin^'en Spalwasser zufÖhrt, lun^h <,'leicb«citig 
mit SpritsenschUuohen an versohiedeneD Funkten in Ver- 
b indang gebracht werden kann» Die ReseistNis dieaer 
WaBRerlfituiiL' stfhi'ii in lii^i/.ljarpii Dnfhrtiiiiii.-u iiikI wer- 
den n>itt<lKt Dnii kpunipen von den Lir litliülVa aus ge- 
speist. 

Daa im Locomotivscliuppen eowie in der Keparato^ 
WeritataM nßthific Wasser wird von der in letzterer ste- 
hctiden Dainphnj^eliinc gehoben. 

Die Gütersohappen eind beide innerfaalb weniger 
Wochen suigeatellt, mtd diente dar vordere, grAAera d«r- 
siI'i'T! nr-<]irnn;jlirb ijlciebzeitlg idterimistiseli ;ili> Kin- 
pt~i«u>,'>.|^i l>uude und Pcrsotienballc, du diese tieljiUnli-, mi> 
Anlals der erst im Sommer |s4.'i f.tatt!»ehabtpn Tcrrain- 
Ueberweianng, faia anr JSrftffiiung der Bahn, im Oolober 
1846, iddit battan vallaiidat wardan kfiODcn. 

Prtadr. HofftasaBD. 



Die SU Kilim-K 

(Ml tMkumtm md 

Im FtlrKteiitbiim W.ildrck, in der Nuclilu-irsebaft ' 
Westlälens, liegt , den Bauten desselben verwandt, eine 
noob wenig bekannte Oruppa niittalaitaifielMr l^Fdun« 
Sie haben bei sehr einfacher Anlage schon frflh OewStbe, 
die in mehreren alten rumuuiscbcu Durfliirchen erhal- 
ten, bei anderen nur noch aus der Anlag« zu erkennen 
sind. Dua grolke AnxaU, «> wie die NAhe Stadtfaeig'a, 
der akea Eresfaorg Karls dea CkoAen, und beiümmto 
Nachrichten weisen a\if ( ine frühe Verbreitung des Chri- 
stenthiUDS hin. Schon 688 werden Schenkungen an Korrey 
erwihnt, md wknadlielt ist 660 von Kaiser Otto IL ein 
grrsrserer Theil des Lindchens eben dahin geschenkt, wel- 
cher aber 1036 schon im Besitz des Bischofs Meinwerk 
TW Paderborn ist. — Die kircbliohen Beziehungen weisen 
aba, wie die Verwaadlachaft der Bauten, nach Westfidaa. 
Bfaiige EinflOase aber aobeinen vom boiaeiibnrten H einen 
hcr7urflhrcii, hi'S' ■ridcrs auf die spStcrc Entwicklung, wo 
sftmmtlicho at&dtuicbc Kirchen einen bestimmten Grund- 
tjfu «■""V^, den am edelsten die Korfaacber St. Ki- 
liawXiMha aupilst. Sie alUn nitar itaiB baatai ainaB 



rehe in Korbaelk 

Mi se to tarn.) 

f 

reii'hcrf'ii nrtminciitiilcii wie fi^ürlirlicij Si ljur.,. k, IVip 
Formen der Details sind fein imd den entwickelten der 
CMmv flahnla dMiEeii, mf dem Bfainik aneli dna ga- 
legentEckaNw^Urt einer alten Urkunde hindeutet : .da» 
Selseo des Steina (an der grofscn Tyehue) geschah durch 
Curl Boles Knechte aus Ctda.* - Die Kiroha lit waug 
bekannt, und dieser Umstand die Veranlaaaflqg m naeh- 
felgender Besehreibnng. 

In der Mitte der Altstadt Korbaoh's, auf dem höch- 
sten Punkte derselben, erbebt aioh, mit ihren breiten 
lisaaen imponirend, die St. K{|iaaa>Sirolw libar die ni^ 
dfjgen HluasRoilnB, and tritt an der Chorseite fast gaaa 
6ai baMBa, da daa Terrain dch rasch senkt, und die 
Biaaar etat auf niedrigeren Terrassen beginnen. Bründc 
ntd andana MÜagsaebick, aelbat maneherlei Yeranataltun- 
gen spiterer Zeit, haben ihr das Bedeutende nicht nehmen 
können. Zwar fehlen die Giebel mit den Fialeo daawiachaB, 
die achteckige schlanke Spitze wird durch eine stumpA 
Hanbe ersetxt, und die BUtter nnd Bhunen sind gro- 
Iktathaiia »ew c h w a adan; aber, wie aa aobaiiit» anah dam- 
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selben ur$>prflDj;lichen Plaoe und in demselben Cbarakter 
ohno apfttere Aendcmqgen angaltgt und ta Ende gofiüuti 
— WM htS d«r langen Baasait tob mgefidtr 115 Jalinn 
H.-Iir zu Iicwumlfrn ist — , wirkt alles Erhaltene ungviiclini 
und hM:in«ui»ch, und euUtJtidigt fllr di« unbedeutende 
UiBfdiagt'niir zw«i grofte aedutbeilige Fenftt«r gehören, 
da Vomaa uMh« ainar a pite r an Zeit Die JohreasaU 
A. D. H. CGCXXX V, m dnen Pfeiler des Chors ein- 
gehaoen, giobt whIitm iiciutick dei> Anfuig des Baue« an, 
md eine anden», 1420, am SdbiS, den Beginn dieees | 
Thaila dar KiidM. Die G«irtHw ind 14S0 feH« g»- | 




Ki ll -; Ul i! I iiit'ucL ist Bowokl diu Innere wie Jus 
Aeuijiere, die Mmw bcnraoht vor, und daa gewaltig £m- , 
pontrebende werer groben KaOadtalw fahU Ihr. IBa i 
drei Seliifle sind gli ii-Ii hoch und gegchtos«4.Mi Jurcli f-iii 
krftiUgcs (jesims, die Fenster zehreu oirlil die Waiid- 
tacbe auf, obgleich sie groDs genug sind, das Innere hell 
■n crlenobten. Ueber den Seitenaohiüen fehlen jeUt die > 
Qiebeldleber, weldie, naidi dem VerfatitDUa der Giebel ! 
lUil Thurm, wahrscheinlich uutt r fjn ("ir.id jrrncl^t waren. 
An ihre Stelle, so wie an die des etchluokea Dache« Ober 
dem Mittelschiff, ist bei einer früheren Rcatanratim ein 
Satteldach Ton 90 Fufs Breite und 50 Fttb Hohe ge- [ 
treten, welches gerade nicht dazu beitrigt, daa Ganze ' 
leichter erscheinen zu las&en. Der Thurm erhebt aich 
qnadntiMih, 37 Vub lang und breit, etafacb durch liiaaaiiaB i 
gaglSadett, Ober daa MitldKliil^ bis za denen WUm fhu j 

vor[;rk-Ttc Pfeiler hr^jlcitm. Die Li;>s<>nen gelbst Fussen 
zwei Fenster ein, und scblieii>eu »ich oben durch ein Spitz- 
f 'u^< ijiiand, Ober dem ein reich dnrcbbrocbener ümgai^ 
BÜl vier EckthQnnehan dan Haupikfirper des Thunnes ab- ! 
aeUiebt Ba beginnt daiia anfvier 31 Fub hohen Giebeln I 
die ncbtecldge Spitze, deren Kanten wahrscheiulicli in die 
Bekan daa Quadrats und auf die SpiUeo der Giebel traftn. l 



ZvrisclMn diesen standen wieder vier ThQrmcheu, adt 
denjenigco an den £oken des Umgang« durch 'Wiilir 
muien verbundan, welebei, uebat den mtersB AflMhhfe 

jener, noch erhalten ^:■:l! 

Nach alten Angubi II v. ir der Thurm 317 FnlalMMiit 
die Feat« (die Hobe d'> Umgangs) 136 Fufa und die 
Giebel (viaUaielit mit den KnuahlnaMn) 36 Fnb. Kcinaa 
dieser MaaTse ist aber fest genug begrcnst, um es naeb- 
niessen unil unoh jetzigem Maal'sstab . die Gciuunmthöho 
bestimmen su kSonen; sie wird aber jedeofalla wohl 300 
Fn& itieiiiL oder mrtr betngeo baben. Die Hfilw den 
Sebiffs am Porta! ist 5G Fiils rlieinl., dli^ Höhe darflbcr 
bia zum Umgang Hl', Fius und die der Giebel 31 Ful's. 
Dia Hfihe des Umgang« vom Niveau des Portals b^ 
tiigt danmach 147^ Fufa rheiiiL, ist aber am Tlmn 
mehrere Ful's geringer. 

Sininitlichc Fenster haben sehüucs geometrischas 
Maa&werk, bis auf die swei erwähnten aecfaslhoiligen 
in der Ostwand soniebat dem Chor; aber di« aehanale 

Zifrile der Kirelie ist <liis reich mit Fiünireii ^e-^ehmriekte 
l'dttal, Blult l)U im Alias. Es bat als Heirrenzuiig eirieu 
Äaclicii (iicliel, der sieh dcui Spilzbugeii auschlielist uud zu 
den Verfaflltoiatan der Kirche sehr wohl atimmt Sohaif 
profilirte birnfthmige Stibe, mit Kehlen dasvriscben, sclilie» 
facu an jeder S. ile drei aufsteigende Nischenreihen ein mit 
theilweise sehr verwitterten Figuren und reichen Boldacbi- 
aen. In dar Uitte der beiden ESngmigBUiflren steht anf 

einem niit ^fa^^'■•werk ver/ier'i ij P. •■if.iiiir-iite die .Tiin^r.m 
ndt dem Kinde, und über ihr ist iu der Ffliluug des Spitz- 
bogens ein Reliei^ die Auferstchnog darstellend: Gott Vater, 
oder (äriatua, in dar Mitte anf einem Begen, darüber 
awei Bngd mit Poeaonen, cn den Pdfteo nrei niikeirat- 
lieli gewordene, knieeudc Figuren, und 7.u uiiterst (Tiiif 
Auferstehende nebst ihren Gräberu. Die ganze Daniel- 
Inng erinnert an Bilder m dar SanmdaBg daa aMen llu- 
Rf-nnH aus der alten deutschen Schule. Die Figuren sind 
eckl<{ und ohne Zeichnung, durchaus miilhnlich allen übri- 
gen Sculptureu. welelic zum Theil recht gut und. Die 
gauM FtlUiiDg besteht ans Sandstein, während das andere 
ans Knlitstria ist Sie ist dem Bogen blas eingefllgt md 
durch Klammern vcrlmndcn, was eine andere Entstehung 
zeit als die dcts Portals muthmaaCtem lädt. Vielleiefat 
ist dies BeBef einer früheren Kirche la Eorbadi enlaont- 
welche um 1298 schon bestand. 
Die untersten sechs Figuren in den Niachen alehen, 
lic Jungfrau Maria, auf Postamenten und sind 5 Fufs 
hocL Von ihnen iat nur der h. Bartholomlna an der 
gaaehuBdenen Haut n erkennen, üeber ihnen, in der 
inn; n II Reihe, sind zehn Nischen, .vielleicht Erzengel 
enthaltend. Eine Figur hilt einen Kranz, eine andere 
eine Slule oder den Ueberrest einer Harle. In der zweiten 
Reibe folgen dann die zwOlf Apoatel, roa denen Petma 
am Schlflssel zu erketmen iat. Atieh sie aiad sehr ver- 
wittert und tragen Bänder aul' dem Sehofse, so wie die 
vienehn Figuren der dritten Bcüie, von denen die rechts 
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«im «eiUMn i<t Annh die PftOtr, naklw das 

Portal zur Seite begrenscOi mnn nidi mit Figuren ge- 
gdunflckt, wdche aber tbeila nicht m deuten, tlieils Ter- 
Schwunden aind. Zu obrrst sind zwri nisch&fe mit Kir- 
oImd auf dem Ann imd donmter ew «ieccoer fiitter mit 
Sddld and Lause. 

Das ITauptgcHimB Jer Kirche ist, wie die übrigen, 
TOD Mbarfem Profil, ftodert aich aber am Chor, der keinen 

Gitbet hatte. Beida lanfn liob gegen «tee 




gekanote Figur toJt. An dieser Stelle flodem sieb auch 
die Steina dea Maoenrarka, und ae mnA nach den in 
swei Pfeileni eingehaneneo, oben arwIhB te a Jahreezahlen, 

hier ein Stilktaiul im Kau Btattgeiündcn babcn. Von den 
Waaeer-AoagOeien aind noch mehrere erhalten, darunter 
eine Hoone. 

Im Innern creclicint die Kirche geräiunig, vinfnch 
und edel. Ikil crkucbtct durcli die grolisen Fcusler, 
gewShrt aie jetzt, von allen Eiubuuten befreit, besonders 
von der dnnUera und niadrigem VotluUa ana, ein glAclc- 
liohea BHä uit ihrer ralehan Kanael nnd dem mit Bil- 
dern gescbniQcktvu Altare. Vier runde Säulen Ton 4 Fnl's 
11 Z«il Stirke und 34FuJä ÜAbe, abgeschkMsen durch 
ieielite Ekthen- and Weiolnb-Gipittle, tngm die kM6g 

gpgliedrrtr n Gurte OBd Gifte dUf dlH flwt gloicb breiton 

'.SchillV. Au den SeUnftsteinen , welche Figuren oder 
RIattwcrk tragen, ist die Höhe derselben Fuü, die 
bei einer Axenweita daa Mittelaohilb von 29 Fuls 4 Zoll 
etwuB gering ist, ohne daft £e KmAe hierdurch gedrOckt 

. aussiibe. An .011.1 i.li r i nrnli ii Siiuleil tritt iui Achteck 

die Kanzel hervor, welche neb»t defem Grundrieae hier 
bdgaftgt ist Ihr Sdialideehd ist nicht erfaahen, wohl 
ftbcr vier Coruiolen, die ihn trugen, zwei Thienu.<isken 
uud zwei Engel in der Mitte. Auch eine Mutter Gottes 

' steht noch jetzt unter einem bohcn Baldachin an der 
Siula aber dem emenerten SohaUdeokel, nnd giebt einen 
aobSnen ScUnA flir die tmleii aa die SCnle lioh anlei- 
nende Kiiiizi I. All<: Figuren uud ejimmtliehcB Blattwerk 

, sind sehr zierlich gearbeitet und bemalt — wahracbeia- 
Heh dia B maoa m^ «hier Mhm BaiHliug, da abfse- 
b r ec h ena Blltter auch im BnMh vergoldet siud. !>:,> 
aichitektcoiecfae GerOst ist rotb, die FAlluDgeii hinter 
den Figuren und in den kleinen ThQrmchen blau, und 

'die Bluter nebat dea Rnndatibchen der Gliederungen 
Tcrgoldek Daa KoUi und Blan iet kriftig, aber gedampft 
im Ton, ähnll Ii dtii F.irb.^n ar. iruiiulien alten IIolz- 
echmtseretea und denen am Itahmen um die Bilder des 
Altwa. Die Bedairtav Flgra, 10 «ril afah dia« 
selben oben noch deuten la s sen, ist der Baibe nadt, von 
der Treppe beginacod: 
Sb AataniM mit Stab und GHBoknlian, aim Sehwain 

qrisgt an ihm henmfi 
eine Heilige mit einer Bjrdw anf der Haad, dar Kopf 
fehlt ; 

Mari» Magdalena mit der Salbeabüolue; 

ein birtiger Iban mit etam GrabaebeA, vtalMdit 

Christus als G4rtner (Job. XX. 11. l")); 
eise jugendliche Figur mit einem rttndcn Schild, worauf 

ein Adler iat, vielleiobt der Braqgelist Johannaei 
oina bfatiga Figar aüt acDam L&ma anf dam Am, 

vkUaieht der Bva^eüat Ifarene; 
Maria mit dem Kin.l.^ i^'.'kränt ; 
St. Katharina, gekrönt und das iUd anf der linke», 

das Schwert in dar coohtai Baads 
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Eriiallen iat aocb eine abgesonderte Sculpiurengnippe 
in einer Fensternische, MAiia mit den heiligen drei Kö- 
nigen vorstellend. GebOckt und entblsftten Banptei, die 
Krone zu den FüL-icn , sti.ht Kutpar, ihr «inen Becher 
dHreichend, entibrni«r Melchior mit einam Baohar und 
«nar Kran« «if dem Hiapt; er wartet, bia maA an ihn 

dio Bailw kommt, der Ilhnm'-lskrini.Hn M^Iii" IIii!ili;_'mi:^ 
danubringea. Zuletzt auän der Mabreuk^aig lialtlia-nar, 
tiudiab doB Ifohren, welche man auf alten Tabackaschil- 
dem geniak «ieht. Di« flfangan Fignrat aind richtig, 
gut auagcflifart and selir DaJv in Anadmck and Baltut^. 
Die Gcwuinhiiii.^ Is'. Iji i <l"f ^f;;^iii iiiiMjt. einfarli geimg, 
aber in einem reichen vorgeritzien Muster schwach ver- 
goUat DfoFaibeB rind gpr alalit «M md ««hrachcin- 
lieh alt Bei den drei ersten Figuren sind sie harmonisch 
und nicht zu stark aufgetragen, bei dem Mohrenkdnig 
aber sehr grell. Bemalt geweaen iat auch das reiche, 
ftnt dia ganae Hoha dar Kiroha aiBnahmaiide Sakrament- 
Idnackao, HanBDthOmchBB gaouDt, wdidie^ ib ramaten 
gotbiscliou Slvle, gtit genrbcitct und besonders in der 
Blattbilduug sehr fein und zierlich ist. (In einer der 
Srehan Lippstadt's befindet sich ein in den unteren Thei- 
len gani Ihnlicbes Sakraaenthtaadhcn, <Be 8pÜM des- 
selben ist aber weniger schlank tmd d!« Detella aiad we- 
niger fein.) Auch an fast allen Fli^iir' ii Jef* Porluls und 
iu ihren Fällungen finden aich FarbensfHiren, die aber 
aafar wMtUt aind. Da« araUtAtauobe Qartat aehabit 

hier nii'lit iM tirilt L'ewesen zu flpin. 

Von Malereien cxistireu nur eiu l'aar Mbtoe Reste 
TOS Glasmalereien und das grofse Altarbild. Es besieht 
«na «mem Miiulbilda (7 Fids 3 Zoll hoch md 7 Fofs 
8} Zon iMwit) und Tier BOdeni anf den fanden FtOgeh 
(TFufr- :j ZuU liocli und 3 Fiils C Zoll breit), welche in 
dar Mitte gelheilt waren. Das Ganze bildet einen Cjr- 
etaa «aa dar LaidaaBgcaeUabta^ Daa mittler« BOd sUUt 
die Kreuzigung dar; es entfallt 29 VigUMB^ «onmtar ia 
Meineid MsalssUhe und gans anten di« Bilder dar 
Stifter, des Grafen Pidl^ III von Waldeck und seiner 
Qemaldin Am» von Kkf«, und da« dea Mnleia, eine« 
Franiiskanera (Weilnolrt ana dem PVa n«i i fc a w«ri Joa t«r n 
Korbach), mit Pin-sel nnd Palette znr .''cite. OivBüder 
links entiialtcu Christus am Oelbvrgc uud CiirlBfaia vor 
Pilatus mit den Spuren der Geilselung, die rechte dio 
QoilMuBg aalbii und die Doracnkrtamg. Slmm t liahe 
BOder «ind anf Goldgrund gemalt, iSa Bind« nnd FUte 
«iud zu klein, aber das Grin/f vielleicht für Kenner ttl- 
tcrer Malerschuien ▼<» Interesse. Anf dem mittleren 
Bfldo iat die JahnaaaU 1927 eothaltan. 

Dirs die Kcsehn'ibung der bildnerischen Zierden der 
Kirche. — \ uu interessc i>t viell'- iclil nucli die Kcstau- 
ration der Kirche in tieucnr Zeit, die aber eine kurze 
AnfiAUaag der Ua^^adcafiklle denelben oAtlüg maoht. 
1981, den 15. JiiE, sBndele der BNtv den Thann an; 
1667 wichen die Pfeiler auf der Nordseite aus, so daf-i 
daa Gowölb« 6 2oU von den Maoem abstand; 



1G73 mnlMn dar OeiatBdi« md die Zuhörer achon «fe. 
der TOT Scimee und ßeg«a gescbOtit werden, da« 

OebSik der Ericer lag anf dam OewiBlb«} 

1665 schlug der Blitz eiu, der Thurm brannte bis üttm 
UnigaBg nieder und von der Kirche blieb nur daa 
Ifanarwerk ateboi; 

1692 war wiederda.sKircbdacb nnd 1709 der Thurm ferti(^; 
1713 schlug der Blitz ein, der Brand wurde aber bald 
gelSacht; 

1799 u. 1760 diente die Kirch« ala Mehlroag»m nnd 
LüaNÜi, mbei di« alainitlichn Kir^enatnUe an 
Gnade ging«*»; 
1810 Bei «b Theil des Gewölbes im u6rdlicben Schific 
ein, md admi 1827 mnbte <fi« Kirche wegen Ban- 
ftlüglr^t gaaebloascn werden, worauf 1830 wieder 
^n TheH dea Gewölbes cinstQrzte. 
In neuerer Zeit ist daher ein gründlicher Reperatur- 
ban nOthig geworden, welcher lb3i unter Moller'a oberer 
Leitung atattfind. Er bcatehtigt« 1836 aalbit di« Krabe, 
und erklarte sieh entschieden gegen den Abbruch der 
nürdlicheu Wand, wie vou Andern vorgeschlagen war, 
weil derselbe den Einsturz der ICirche zur Folge haben 
könntab Die«« Wand war Übrigens I4 Foiä aas dem Loth 
gewieben. Hoflcr aohlug vor, dieadbe nach Abbmeb 
der Strebepfeiler und der Gewölbe des nOrdliehcn Seiten- 
schifles so viel yrio möglich wieder in's Loth xu schrau- 
ben. Sein Plan «nida MgndanaaaftaB an^gafthrt. 

Um den Schub der Obrigen GewSlbe im GWdlig^ 
wicht zu erhalten, wnirden die vier SSulen dnrcb eine 
au» (starkem Holz gefertigte Kreuzverbindunj in iLrer 
aeokrecbten Lage erludten. Die nBrdlicb« Wand wurde 
nnt einam N«tx von Hob beUrfdel, vad nachdem die 
Ilebegcsehirrc etwas ougetrieben waren, wurden die mitt- 
leren Streben der Wand ganz, die Bckstrebcn derselben 
zum Theil abgetragen. Bei einer grQndlichen Unterw- 
cbnng der Fundameate iäad maa deoa* data d i e e e ib ca 
bSchst nachlässig, 3 bia 5 Fnfs tie^ anf aeUeditam B«n- 
gnmd fundirt waren. Es hatte dicü vun Anfang an dos 
Aasweichen venuaacht nad nicht, wie man vennatbet 
hatte, Uofl (Be Last md der Sebab dea SOFnb fareiteai 
und sehr ?^'liwrr ror.tlniirten Stitt"! Jiicbes ; denn die 
] sOdlichc Wand «ar nicht mit aubgtwichen, obglcicli ihre 

I Pfeiler viel schwKchere Dimenuonen haben. Es wurden 
dam aaf «taam 8 bia 10 Fuft tiafca tOcbtigan Baugrund 
aene «ad breitere IVmdBBiente flb- die Pfidlar gelegt, 
welche, L^ i^i^n das Wetter ^ ö( !;ützl . in! Winter dem 
Setsea fiberlassen wurden, während man die nördlicbea 
GewOib« tl/tn^. Im Haibal 1B3C wurde am 14. nnd 
20. September die Mauer bis auf 13 Zoll wieder beige- 
Bchraubt, hier aber inne gehalten und dio Ilcbcgeschirre 
befeetigt, da neue Risse sich zcii^en. Die Streben wur- 
den daiw wieder au^cflihrt und die Gewölbe eingeaetst, 
woranf die ROatmig fortgenoomea wurde. DotarMeh- 
netcr erinnert sich nur dunkel der Construction derselben, 
und in dem mit vieler Sorgfalt »usammwigetragenen Werke 
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des Herrn ProraetQT Dr. Curt/o und des LieuteiMnt Herrn 
von RheiDg aber die KoiliMsIwr Kfadw, dem die mebten 
historigchen, eowie vide andere hier mitgetheilte Angaben 
entlehnt «ind, (inJot iskli iiiilits diirnlicr, d:i es wisrnt- 
Ikh einen loiuüen 2weclc bftttc. Die Uolzecliranben sum 
BeHi«ib<n der Hraem nUcb ftWigaii «in* Mte r ei iMte 
Vatbiiidiing nit «bob Hebehnrk gdudit IuImb, um die 



KraA tu Tentlilken. Leider 
Unteneichaetcm nicbt tu G<^te. 

Derselbe hllt es nocb (hr sein« Pflicht, hinznweiaen 

auf dip !;ro:'b' Lifjuralitüt, mit der Möller dies« Kestan- 
mtiain untcnstQtzt bat, da die Mittel der Gemeinde nicltt 



A. Ortb. 



Muster italieniseber Baekatein-Arehitektiir. 



Die auf Blatt ti 1 dos Atlas^r-i trrzciclmctc l'avado 
eines Wohnbaiuc« in Üulugna darf aU eine besondere 
BiehtnnKder ttalieniaches Baekrtein-AieUtektor gelten, 
tmhalb i>ii5 hiiT in ilirer VolUtSmlL' •.i\'-:-jy'.l.v':U wird. 
Wie dii> inci-ti ii Iluiisor dieser Slniil ist Cuu: uini.re i^liige 
gegen dir Sti:il--f zu mit einer noM|r'!diallc ;;eüU'net, deren 
Decke diircb Kreuxgewölbe gebildet ist. Die Itnrkwand 
£eaor HaUe enthslt keine Fenster; vielmdir geschieht 
(Hn Erlcui litiiiig di r iLdiinlrr liegenden Küiiinc von tiucui 
mit cincta Umgänge versebenen Hole aus. Zwei Seiten 
dieses Hofes nehmsn WirtliseliafU-IiskaUtitCB ein, «IIif 
rend nn der dritten das Vestibüle und die Treppe be- 
befindlieh sind. — Süulcn und Pfeiler an der .Stralse 
■bud wie die ganse Facadc au» Kobzirgcl - Mauerwerk 
gsarixitet, wogegen die S&ulen des Ualiss einen Puts- 
Uebersug seigea. 



r)ie tiiiliere Coustnirtion der I'Vnstcr und 
ist ans den niitgetheilten Details zu ersehen. 

Von den auf Blatt 62 initgutbciltcn Gcsim^eu zeigt 
Fig. 1 da.s Ilauptgc^ims eines Gebäudes zu Brescia, Fig. 2 
dsüjcnigc eines Hofes in Vicenza. Beide Rind aus rer- 
sclileili nartigcm &latcrialc und zwar aus Zje;4< ln und wcils- 
graucm Uarmor bergestellt. Ibre AuaflXbmng ist lebr 
■oi|ftll% und nuBoitlicli da« Ittstsra madit ab «dwdtBs- 



facudcs Gesims einer zietniich hulien undurebbrocbenaily 
weiiä geputsten Wand den gOnstigsten Eindruck. 
Das Gesims Fig. 3 van der Kirelw St 

zu Vr r .ii.i 'st (•iiil'i'.'lHT ;Ti-liii'(r'n; die klcintO 1 
sind i;li-ii'lit:illn ans weirsliclifiii Marmor. 

Fig. 4 zeigt das Ilauptgcsim» de» LüngeuHchifls der 
Kirche St. Fenno in Verona. Bei ilun ist die Bebaod» 
lung des Ganzen noeli etwas rob, namentücli feUt Hut 

;..,].. I'rcliüriiii^; cI't i :nzclii. n .'steine. Dennoch ist die 
!^u»aniuicu»elzuug reich, und seine Wirkung wird durcbdie 
wdAgepotilenaaradt&qpndenFIleiieneÄBbt DisCon- 
solen de« Bogenfricscs be&tcben aus blaugrauem Marmor. 

Fig. .'i giebt ein Gesims von dein Cbur der Kirclie 
St. Antuiii.) zu l'adno, welches nur von gebrannten Zi^ 
gciu einfiirbig gebildet ist, trotzdem aber eine ungHiuiD 
gute Wirknog faenrorbringt, und aeinar Ein&dihdt 
gen wolil zur N.II Ii;iliiiiung empfnbli.ti werden darf. 

Fndlit h wird noch in Fig. G eine iticriiche Auskra- 
gung niitgetli>.'ilt , wie sie in Vcroua ftlr einen aus der 
Wand kommenden Schomstein angewendet ist. Die üü- 
ncn Gfiedemngen sbd dabei aus ganzen, der LAnge nach 
durchgehenden gebrannten Formsteinen dargeataUt^ irfo 
solebes in der Zeichnuag sichtbar gemacht ist. 

C. SttgmnBB. 



ßixU^tHttn^en nai^ amtlid^rn (DucUetu 



llUheilHDg Ober die zu Breslau ansgetOhrten VenocbCr 
betreffeod die StÜise der fitsenbahi-WigeodUu« 

(Ut Zelcbongia tat Blatt B' tm Tat.} 

Unter dan Ai^riffan, wdeba dia Acliaan der IBswakalia' 
VtÜHWerfca sn srisldsn imben, denen die FMt%k«it dir Ach- 
sen wideisIdNa naft, nad denen enispteebcad die Aehiea- 
sllrka 8« sraMssen respw an bsreehnen seta dliAe, sind be- 
sonder* wiebiig die im Bebrieba staitllndcodcn Stöfse der RS- ' 
der; diese Stühe, bei der Fahrt durch Curveu, Wcicben, läng» 
Z»ans"eliierK-n, wie au l'un i;. liiiüM;;ki ilrii iV r Iljiliri und Wi 
fchl.inj^i-lnder Ilewpi,'unf! Ti.ii <li ii K;Mi ni f^ipt n ili.- H.-j!in ;mv 
Hi'uld. grtifvn je nli kivitki ml r:..'^ liml i.n.l Jir A' Ii-.' a:i. 
ili-m sie, namentlicl) an di in H;ii;h,il! mi ^sl r nU Iii I rl-,irm wir- 
kend, ein liifgungunonii ij! i;. i, Ji<- AcliB- JaritL-lUiii. Nuch 
dem Bjaticrigcn war v» nicht niügli«h, den Werth dieser Slöte, { 



oder Ihre Grörse als Kraft (Druck), wirklich ond den TCfScbie- 
dencn Verhältnianen entsprechend snnigcben; man mnlals lidl 
hiarin mit nngtlUwer Scfailaang begaiigM, and wann aina Am^ 
ndiabe BsiadinHqg dar fitaUnft taisaeht wards, sa Ulla 
es an den nSlUgM BrfUvanp^GoCffleienien für selbes. 

B a i w esk snd, seiMMm Naagel cinigeTmaalSMn absahsMbB, 
wmden ia yeraabissaqg das BÜm UkiliiB» flir Baadd alb 
Venaelie angeordnet, dl» betteüb a den BTniyt—ft^ Aast SB 
messen, nm danach nach Müglichkcit bsslimmls IiliMn fliar 
die ■\Virkunj; dttr Slörse nlizaleileii. 

Dil - ' /.i'i;ilicli wi iil.uninrii \\rr.Licl)e sind liÄUptsJichlich 
im S<>mni> r iiuf driii ISaliiilinf dir NiitlL'rsctilcsisch-MJlr- 

ki'.i.'ii II Bull" »ti lir- ?l.i.i, liiit. r I," iiiiM:; des ( Hjit- M..»'. Iiiiivn- 
nn*i^£' rs Wolil<'r auti^Llühil. Jti<irm iii'; Hiihfi iTlialh-nnt Rr- 
sultute von eiti-Z'iu ullj^t-nK'itUTi-n InlcrcSH-j sein dürlti ii, .so sol- 
len sie in ihren Usuplsi^n nachfolgood mit^'thcilt wcrdco. 
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Zb dsD Vrrtadien wurdo ein Apparat mit bcwrgliclirr 
ZmutgpMhitM bcmüi die, in einem fe«tB«yiii lei i und frat 
d«nhgri»gtoi OMrn ugAniiA, da Stull (DfMk) Am 
■nf dir Rdm nllndM ikifet mMmmt, mi ih hierbei 
wirkende Kraft direet mitteilt DjDamometar an- 
■aift Dieew Appnat itt doidi dia Zridmonf« aaTBIatt 0' 
daigMtdlt 

Die aoa «rai umdcn Sebeokeln beai«h«iide Zwaagnehlcoe 

AB iit mit der Flaehadiieoe CC unrertürkbar vprliunden; diese 
Fladwehieae, anlcr der Bahn liiiiiiiiri'lii;<'ii<'::il. -m Ui .In \'mk- 
lenmm durch xwei OelenlutQck<t di-rartig (irführi. iiiii* n'n-\n i 
einer Ikwcguiig »tc1"i cino der ursprQnglicLin paralleli^ Kicli- 
tnng Wibchält; tliivwt-Un* int fulf^licli nuch mit ti<T Zwarif^ssiJiicric 
der Fttli. (Jülciiknlürk ist üImt ilcii I'iiiikt ni liinnuB 

rcrUlngtrl, au dem l'unkt » dics»:r W rluiigt ruiig wirkt l in 
Feder- D.vndtnomclrr, wpIcIip* inilIcUt iirii.r Scliraube aiiRc- 
l)|>.-iuiit werdt'U kann; ein am Djnuunvnivli r nngcln-^ichlcr Zei- 
ger, mit dem Ho Mikxinittniicigar «arlanden ist, gi«bt auf einer 
Seal« diejenige KniA in Ccnlnem an, mit der du Dynaoio- 
■eter die Sdiiene CC, folglich auch die Zwang«««hietie AB, 
fi|M die ScUane dva Bahngdeiieg lielit. Damit der Bewe> 
gUIg der ZwMiniiUMM IBtülMil ynmg Reibonj^ cnlgegen- 
«Irht, ivht dieeelbe aidit «mT dm Mnreilea, aoadam iit in 
S6 dnidi iwai ItawegKdia SegnenlB fiNtlltat, wie ae» den 
DanimWlIe ed genauer ervicbllicfa. 

Die tieMen Hauptwliwellfn, an denen der Apparat b»fe- 
atigt ist, sind au« Kiili'. rilii'l/ gorvrli;.'t iiml durili i-ini;ini lilii- 
geiiK l'lulilc in ihrer La^e Iv-lseliali. u. Ui-j Sinirwiilt dia 
Oi'leisi-a ist naeli der Seil;- cl. g Appnrnt« Bo eiweitcrt, dafs 
die§c Krwfilerung an der Milli- ili-ss. II» ri einen Znll beiriiRt; 
auficrdem wurde, um die Stcif»la:iji;r (wuruuti r die lün^e der 
IVrfilinirig ver?t.ini.len ht, innuiliiilb Welchei die Zwangsschiene 
den \Va^en fleilwärl.'* zieht J i:it.h w<'it<T ZU vergrüfforn , dem 
Geleite e;ne nnniill. II ir sxt dtm A|i|>ar'at bfgiiinetide kurie 
Krüniiiuiii;; i;'j;el.tii; .11 • Krünininng iM aber der Art, tUiü 
dadurch die Uichtuug des Falir/eugeH niclit rttrindrrt wird, 
Bondcm diet lediglicli durch die Zwang-ischicoc gcschielit. 

Das Oeleii, auf dem die Veraoelie gemacht eind, lag tüAt 
bniaaiita], aoadm hatte in der Ridttim^ ia d«r die FMneqgi 
beer^ Warden, eine Stdfnqg von ,|, ; ce wlikte daher dem 
frdhnfendea Wagen idefat ner die gowShnKghe Reibeng, «im- 
dero auch ji-j- der Beicfakiia|yia( der Schwere rrrzrigcrnd 
entgegen; die am beideo gcbildeteOeeaauntrercS^eniug, weirbc 
dorili }' bciirichnet werde, ist, behofa nachheriger liercclmurig 
der Oescbwindigkeit, in folgender Weit« bratimnit : Dn; Tnbr- 
leiig wurde von einer Maschine geschoben, olnie utige)>rin!;t 
ru «ein; Ui der M««ehinc wurde der Dampf zeitig abge- 

Bcllln««'», dnrs Bio Xum SleLeu j;el r;ii Ii" w.t.I mi kHlltite, l.-i v.ir 

fiie den Apparat enriclne, wuiirend der Wagen frei fortlief; 
in dem Moment, wo derselbe mit der Vorderachse den Appa- 
rat oder einen and' rii In stimmten l'unkt passirti?, wurde die 
Arreliruiig einer Sei iu il üi-fir gelögt und dann die Zeit, welche 
retfloCi, and der durchlaufene Weg, bU der Wagen i«m Ste- 
ho kam, gonnaa WM dir Weg dacdb «, die Zeit dinh 

I b•lelefane^ ao IM die gemtoe ▼enOgna^ ^""7^ ' 

Bd den Stufe» «tauiJiEn ctand Jenaad aaf dem Wagca 
dbv dar YordeiMhiei die Bcwegaag gmchek wie brf darB»' 
tUmmmt der VctaBgcraag.- Ia der DlMaM MO Fhb warn Ap' 
paiat war ein WM ehigeeehlegen; in des UamiM, «• die 
Toiderädiie den Apparat patrirle, warde der SeoBadeaailiger 
gellhrt, hl dem Moment, wo dleeellie Aehee den Di(tHMp&U 
rrreichto, winkte die auf dem WegW MthCBde FnteOt Hld 
der Zeiger wurde fe6tgeeteUt. 



SOG 

Die Getebwindigkeit dea Wagene beim Apparat 
nn aw ehr , welehe dwch e beieiehnet weide, indet eich (In 
Mho), wenn « die in dieeem FaH hcohachtele Zeh, $' aber 
die aab iMhicen Vartachen bi-«ttmnta VcnBgeraag bedeetet, 

360' . yr 
+ -T 

Ait Elnhdt der Zih iet rontehaod immer die Secunde ange- 
nommen. 

Die Ilcobaclitung des Dynamonieterii geitcluli ftetä nur 
fSr den $t<>l\ il i r V o rd e raeb s i'. Da* Uyuaworneter wurde 
diireh wiederholte \'er-<ui-!ie «.o re^ulirt, dnl'f« «iie Spnimung iprj» 
8len', l'öiir Iiis Hellt Cenlm r geringer «I» die / i i rvv.ntendu 
Maxiiiialkrat't war: uw iliesc Moximolkraft hcrvorzururen und 
ru beobachten, mufsio dann die ZwangjMehieae eine BewcgOBg 
von circa Zoll machen. 

Der kleiuüte- .vbütand der Zweqgnchiena von der 8f 1 iifini> 

des B«hngelei««B war IJ Zoll. 

Die gerae»«ene Kraft ist stets die Summe der 
StofskrafI und dea KeibuugswiderBtandea, den der 
^Vagen gegen eeillichc Verschiebung auf den Helmtchlaoen cr- 

Cibrti leUtere iet vea dem Beeallet an eabmUran, m die 
reine Stofakraft aa eMM. Aaf Biegung der Aehee 
Wirkens iet Urigraa üt GaaaaunlkrBft i^ae der Baihaag - 
dee Snfaeaden etaadnen Sadce, da Ae Beitnng der anderen 
Rldw dnvdt dea alellMnde and Bit Vcradudang dar Aehie 
überwand«« wird. 

Um jene ganze Reibung, n.it der dat Fiahrzeug einer 
zeitlichen Ilewrgung widirstebt , allein dnrzastcllen, ist 
bei den ersten \ erau<jli.. ii in folgendrr \V. i..e verfabn-Ti. Der 
Wagen wurde mit der V,.ri:i ruehie bis ,in den Kniekpunkl der 
Zwangsschiene gescliobeu. «e war vorder mögiicb«! weit nach 
der Mitte dea (ieleii^s zu gi riiekt. dann wurde das Ilynamo- 
mcter bo lange gespannt, bis der \V.n;;en hinübemitMrhte. Bei 
den ühriigeu Verauclicii iat hiervon abweichend verfahren; der 
Wagen »tand nicht ruhig, sondern warde Bchr langtiani gexr ho- 
ben, die Zwangsschienc war in ihrer gewöhulichen Loge und 
wurde so durch den Wagen abgerückt, bLs dadurch däe D^ 
aanometar eine Spenneqg crUdt, die in Stande war, den 
W«gn arilHck n hatmginj dioae Knft irt baiibachtit 

Ifll dea» bCMliMenea Appeaat weodea beiaili tat BeAat 
1894 vRwUedcneVemehe aMgelBhrl, die hnanrndMa iii Oilmt 
lirong und Benrtbeilung des Verfldmaa diaatani dananh kann» 
len die späteren wichtigerco Veranebe mit yflÄerer Sleherheh 
bewirkt werden, bis zu welchen freiUeh darcii Wittvrangs- und 
Oeschüfis-VcrliSllnisse eine ISngrre Unterbrcchnng eintrat. 

Vi>n jenen Vo r -Ve r s u c h e n nh n [m r :iiir einige niil. 
' gelheilt; selbige wunlcn angestellt mit eineu. vierrii.lrifrin oft- 
neri Kohlenwagen, dessen Kasten 20^ Fufs lan;,', 7, J Vnf^ breit 
und dessen RadMand 12 Fufs ist, und bei welchem die Acli»' 
gabeln \l Zoll dick, am KjLSteu 2 mal 7 Zoll brvit, und hit 
I unter die Achae 21 { Zoll rnrstchend sind; dos Gewicht des 
Wagens, mit Achsen tind Ritdcrn, ist ll3|Ctr. Zollgewirlit. 

Bei den VersiK'hen »d ff) (s. die folgende Tabelle) hatte 
die Zwangaachiene die Neigung ron , nnd fand die er»lu 
IkriUmug des Hades 30 bis 36 Zoll vor dem Kniekpunkl der 
ZwangHchiene statt; der Wagen blieb unbcladen, oadfieeeM» 
BcheBcamiw der Hohe waide an 24 hie 26 Oir. ctmldell. Bit 
denTenrnhen ed I) «ad e) werde elMSmmMehleaa mit A 
HeigBBg geoomuen, und betrag die Sufittage U hie 57 Zoll; 
dw Wegan war gleiehralfaig beladen hii t& Ott. Bialtelett; 
ad ^ Im fawdhaliclien Zoatand bctrtig die Roibaag der Reha 
41 bis 46 Otr.; vor den V<T«ucVn ad e) wurde der Wagen 
mit M'indt n eirea einen Zoll hocil angt hoben, nnd zwischen 
den Federn und Tragbäumen wurden dann Iluliklötxe einge* 
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«• sab» dw EiMb^-W^snldcr. 
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, w dab 4er naeb Wcgaahaie der ^ata Mf 

den HoIxklStnn mlite; es vardc dadoreb die E]**tieltll der 

Ai tii-giilM-lri lind il- r I'' r4;rliriii|;>'. «n Ji r I'V Jcrn »U5- 

pciidirl; ilir Ui ;liurig der Uubc »ar ad f) 3j bis •13 Clr. 

Uiu !{■ il uiig dir Ituhc wurde immvr, wie T(>rli< r utigi-g«- 
b«D, cnniltclt, clxfoto Ute G«*cbwind(gk«ilen (nebot Verxügc- 



Ti«rridri(«r ofAior KohlaDvmgaa, aaf gawAbnlieber 
Balia. 
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Znr lii'uritic'ilang und Veiglckliang die »er Retallai« sowie der 
ifttem Haapt-RewltatCt ersdteiiit w i tM ii t eioe tbcoretitehe 
üaUraaciimiig fiber di« Wirinmf der SUCn erforderlich. 
W«m dM Bad 



: aa iadant dia I 

MMadel, in dia Sahan-Abmleilniig 
ia einer Sccoode cintretifn würde. 
Dabei tirabt düe Muae de« Wagen* in der nrsprünglicbra 
Rictitung fort, und wricht mit eliutiscitcr Vrrschivbung seit- 
wärts über Um Hindemifs, durch Bii-gi-n von Rad niid Achse, 
Vi r«r".ii> liui.j; def \\aj;< !i!i, li.iupt.ifii-liliih lüiguiig di r Acb>- 
^abfl; so i/ t die Mn'*pc einen Druck durch da* Rad R'^Rcn 
d,i« nindi'niif.*, vM'Iches dirn gli'iclu n Wid. rslund du» 
RaJ liisut. Dil wr Druck Dimiul lii.s zuui Miiimiit dir gnifs- 
ten Seiten- Verschiebung ru, bin zu welcliom dio Zeit di it vtd- 
len Storiirt dniii-rl ; diirnaf , darcb die RficInrirlniDg überwuo' 
den, weicht dli- Mui^m- wiedar sarfck, ia darf^cbaaSekaad 
mit alMieluDejidein Druck. 

Daatrt £e Berübning mit dem lündemib llitger alt dia 
StoCMeil, ao wird dadaicb de* Stöfs aiobs verfttOertt wean 
abar ffia Bai«H« iddit bb an Bdla darStoAaait iH^ «adat 
alebt daa Uuämm dar SleOibiA 




Die TminHabimgt VM i 

tfa Stafadt itad Je 1 

and der ElaslieiUt der Hasse (der 
▼erseliieden] sie sind un ao grMkar, ja < 
iat; and Ja grSbar sie aaiftllaa^ diato i 

Itraft. 

Pi^r .Sliif.^ ist sonnch in seiner Wirltong nichts 
andrrii» als ein Dmck, wclcln-r i'infi klein» Zeit, jc- 
doeb Dich t ancndlii Ii kleine, v ir Im i- hr noch me Tili jtrc 
Zeit dauert, und, wie sonstiger Druck, tüe Kör|>er zusam- 
mendrückt, n'üp. in sich elu-Miikrh verschiebt. Dasselbe ist bei 
anderen StoIkrerhUtnisaen der Fall} beias nonaalea Stob wird 

I T««%M die Kdi. 



ta^g gttodert, d. h. ein« Beitengesdnrindigkeit 
wird- Nor bei rollkoainsen harten Kürpem, die indessen nir- 
gends in der Katar wirklich vorhanden, wäre die .Slnffikraft 
unendlich grofi, indem die Slofsjcil onrndlich klein oder 0 
i.^t. Kiidlidi %%( rden diircti die '■LiMli^tilicri f»» i^rr.wirkunßt.n 
der üich filofstndcn Kürptr di« Kriifte gei'on.^rir^^» xurnckt^i-- 
grill ri, •^•1 iliils kein Kniflri-rltist ; wogepi ;l liei li'.ri unela-sti- 
schcn (we ichen) fKiiT unvollkommen eU*li.ti lu v. Körfu-ni durrli 
den Stöfs soviel Kraft verloren gebt, als lur Darslelluiig der 
dabei eintretenden bleibenden Form • Veriodemng crforder- 
lieb ist. 

Der Einfacbbeit wegen wird hier der Wagen in Verbin- 
dang mit Aclisca and Ridem als ein laswnincnlUlngeDdeB el»- 
aüacba* Ganse* «algefaCsl, dt* Saadditt dar Bidsr, dar Aeta- 
asn, dar Acfaspbahi ni 4*r tts^so mfiaAi 
traut batnslilal, aeadwa afaie •■naakriaeha I 
liebe) Blaailoltit, «e fraUdi Je um 



El sei: 

c die Stnfsgeschwindigkcit, womit das Rad seltwSrts 
gegen die Zwangsscbiene etc. »tübl, also: wenn C die 



Gaeebwbidigbeil dca Wti^s, 



die 



0 daa anf den AngrilTeininkt der Zwangsaehiene reducirt« 
Uaaeaagewicht dct Wngcns, das der Seiten- Abwei- 
cbuig daa Bades widerstnli; 

P der beim Tollen Stöfs wirkende grulBte Druck zwischen 
Rad- und Zw.'uig.tscliiiTie; 

^ die hierbei einlrcteiide ganxc elastische Verschie- 
buni5 (IJütgenmutfiis Imrixnnlal eritwfirls) relittiv zwii>thrn 
Rad und dem Schwerpunkt des WagenquersebuitUi, oder 

amgekelirl ; 

p die Kruft, wodurch eine Verschiebung « 1 (LSngeu- 
Einbeit) crzeagt wird, anter der Voranasetsang, dals Kraft 
und VerschidHiag gicicbraifsig wacliaen; ao dafs also 

T die gaaa« Stofaaait, io «alalNr die VasacbidMi^ ^ 
gesefaiabt, abae Biebgaagi aaai idiaai Stab iat Cr die 
Länge der BsiAmf nit der Zwa^fMcUsM (Bteft- 

ICnge); endReb 
g die Bcselileonignng der Schwere pro SecandeaaSl} Pub. 
Wenn nun l>ci Antführang des Slnfwn die Verschiebung 

bis Sur (irniNe T \ rt; si-hritlen, iict hierbei die Knifl (.Sliuri- 
nung)=px; die njjtl.uuiscli« Arbeit derselben (= Kraft mal 
Woj^') i-t lür den »clir kli-incn Weg Aai,w{f*)>SJr, alaB llr 

den K.-iiuen Weg j-, ~ fp r ■ >'fT 

wo!i«i keine Consinnle hinzuzufü^icn , da für jr = fl das Inte- 
gral = 0 sein mnfs; die );.in2e ni.ohaniscbe Arbeit dvr Stnla- 
kraft, zur Verschiebung ji, crgichl sich also ^pß* mm ^P' ß. 

Selbiger Ut gleich die roecbaniacbe Arbeit dca stobendea 
Gewichts (», dessen Gcschwindigkei! c bis zu 0 eotiKiimirt wird, 

gleiebbedentcnd, aU ob zu der Gescliwiaüigkeitsliöbe A • ^— 



also; 



DraMoaA irt 4r>(laa9>*aB0* 



(I.) 



[p— 



21 oder«cV^(d./»-^) 

l' = y --Q- e*- 

Bei gleieker VateDbeeebsffeabail (gleiebea 



Apparat xu Versuchen (iber Stisse ^«^•'n Eisüubahu-Wa^enrüdpr. 
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itt MBMh 41« 8totkkr«ftpropoTtiaakIdar«iiifsak«n 
8tofagaa«liirla4igk«It «a4 4«r Q««ir«t«arMl 4et 

■toficnAeii Oawlsktt. 

Ferner, wenn vom Beginn di s Stofscs bis zor Verschie- 
Imni; x die Zdt < TcrSoMvn und die Geadiwindigkcit v rin- 

getreten, d l WQ Ol Ii« i n Ug t li UMh» h' — ^j, hat man 



8f 



»7 



Intcgr. oliK^arcaio (-^ ). wobei keine 



( wird viilUtüodig, ni r, i 
arc iiiii (I) ■ 



gctelatt wobei 




(in.) (heifat P' der bei der YfruihMwag* I 



lako 



»o ist 

r 



'"»••«(T-i-) 



üm im io dan aMgM FomnlD alk a lUB a raiaaftte 
Oewiclii P an imimmm, mI Q' da» Bratt»|avleht dM 
Wogen«; dieier ifnda ab gMdiwlWg a Ji aa n » ÜMkU a fc laa 

der Ungo <, Ttrejte b angenoanien. Nach den Lehren dar 
Mechanik ist bei Drehni^ dea W^(eDa an eine varliGal daich 
I Sebwcrpunkt godaefala Aza der TrigkaitakalbrnM» 



|i » 



Mr M m«, dt* OanM. «4**. 

■adT«llUliMU««*MC*— y ^ .»»[ 



Mdaiaadie>Bi* _ .•• (nie ekaa). 



r daaTrfgkaltaaoBaat r*s 

wr 



4i SchvtfpadEl nomeiit i 



(«kiFicJiidaalMtMi«- 

Wenn nun die Richtars der Sin », 
kmfl ^ {die durch den Angriffspunkt der 
Zwunu:-- 'I'' [i^iirJirl litr Vi^iJtTurhse) 
den Abütnnd a vom Scbwcrpankt bat (bal- 
hfT Radjiiand], nnd M« Stob 4* IMnig daa Wageaa an 

B erfolgt, 90 iM: 

oder daa auf den Ai^aii|i«Bkt reduoirte Gewicht 

Wird angenommen, dafa die Drehung «ti gctchirhl, »U 
ob der Wi^d sich frei Im Raum befinde, nicht durrli 
dia Baftam Cir. gehindert , 1 l .e^'timmcn Hch die Punkte A 
nnd B gegeo einaiidwr (alao B gegen A) reep. ala Millal* 
punkt dea Stofaaa aad all Sakviagangapaakt 4ct He- 
cbanik} 

nlailiak kd Drakoag m » kt 



dia Kaft la il praportional , 

die Maate tu A = Q'' "^^^g^t ■ 
daoiit in B fraia Aza{ 

dar aaigdnhit, hei der relail*ea Diahagg «a il In 
41a Kraft ki # pmpartioiiMl " 

die Masse in /? = ()'• 



— Ii 



(,.- 



and aiab beides diridirt vieder —1 «aiai danit ' fr«i 
aehvingt 

Nach rineiB jeden dicerr VetAhraa amfakt «ich r = ^ . 

Daaeclbe folgt Sbrigcoa auch daran*, dah die Drehung no und 
uo eine solche Axe B geachieht, wobei die auf A sich re- 
Maaia Q ain Miaiasnai wird, da bierauf dia Kraft 
EataagNsUaaa al& dia grObta Virfcang Cnfseri; dat W- 

la argM* lieh dank DllNCBdalla<h 'aaa ||-a^ 

f • -4- 

inileni Q^Q • , 

I. -f- : ' 



Den gefundenen Werth deai 
redncirla Haatongawiebt 

(IV.) ii^Q'.-:i~,. 

z.B. kal daa at%M VeratKben o) bi« <■) 
ist /— 20lFoJa 

m- 

a- e - ; 

ri:41,i Fub, X— 6,83 Fofa, d. h. 
1 Falk Uilir dir HkrianMdma 

aad Q—Q' '0,318 IM. 
In dar IMdiidikdt ist abar dar DrdbaiWDBkt aagleieh 
abhla^ *aa dtrBeibaag, weleba bai derDrähaag diaBidir 
aof deo ScUenw «diidaBt and wird der Drabangspaakt aich 
ao beatinuDeo, dafa diaDrehang imOaasen mit gering» 
atem Widerstande erfolgt. Wenn indessen beim vicr- 
ridrigen Wogen mit glcicbmüMg belaateten Achsen dnrcb eine 
Kraft am V.ir ii rrudi n"i iu die lieibong so Cb<Tvrintlti) ist, 
vird di« Drdiutig tiirrbci um einen Punkt erfolgen, der eben- 
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falla Dalle der HitiU'radise lirgl; onil da, wenn man sdneii 
AbltMd cio geriugei abwcidiend von dem rorbcr gefundenen 
• idonMi dadnrdi der Werth too Q novh wenig vt'rgrü/»ert 
irira, «h nm hUA fliid«^ M dbfte Ucr tOr *i«rridHg# Wa- 
gen dM itdedM« OnrUit Q h fc iHMun d geoan omIi ^^"^ 

mmQ''OfiiU, Dagegen bei MolNrUWieii Wafu tte. iM der 

wirkliche Drrliungüpunkt nur aeiiwieriger n teMimaien, j« 

iiacti l'nutunJon Terschiri]<?n , nnil nur io Benig auf iliQ 
wird das nacb dem ätu((i»unkl «icli reducirende Haaeengewicbt 

di-ii an}^''C:':b<:-n<'n ViT^i:rOit ]i a] \n* r) f;mt] stiii'iti^ar 
die »nll« ijtofsliiiigc und »ntnil <lu'' Mnxiiimm der SlufsUrafI 
•>l:.t!, wie di"-« gciuifs den Formeln nnilimiwi iMn. Itci mt- 
•chiadoiwa atutern der Vor-Vcrauche wnr dii-» nietit der Kall; 
«rqgCB «iBgeiiflgelider SlofelCag« b«i grüfMrc^ (ieacbwindigkoit 
cdUgla anc anteiVrocIieiier Stad, and mufsle hjernadi minelat 
der rill mit da* M aximam der StoCskraft crgSnit ani ba rt ch 
Hit werde«, waa fanr nicht wcäUr ^ecllclrt wird. 
Nach den Vcnachea, 

|llij>e onrenneidUchB Ahwrfefaaagai ai%M, Mgt 

Bvaliiliguiijs dea 

fach arft der OcMlnriad^l «Idnt ( f — e 

Iiis; d'-^Tti kann das nrillimetitcbe Hhld der Warthe einer 
l^nhzc-n Vvr!*uchsrcilir i;»*in>niin('n werden; und wi'ii» man die 
Diflt'reuxcn dor rinielni'n Wtrili-' -ucl.t. su Tiilt Ii r Ri ibungs- 
«iderstjind UiiJer fort, dir n;'-r|.li.r ulij-ui.l iit aiizunc- 
lii-n. ') Ui.r K'ii uiii! i-l. wii' i r«uli:il. iiiLi ii ii,:i c! . rniüfr lt. 
und kann cn* ^'iiiiil boidtrscitifi v^ fylich» u M<T>.it ii. Du lit^iia 
dirrcU'» Vtiäucli die Roiliung nichi ganz unaMiiiini^ vi<n di r 
MNMiigen Bewegung de; Wii^eu* aiutanchmeD, >o dürfte das 
entero Verfchren, die Bnaitteiaqg aat den D Uto e aa a i , ga- 

Bi werde die*, n«b«l §m ««iMtail FnlgMiiqgaB, flr dia 

I ada) aa^gelBbtt 
Nach 



16,flrabtKiaft»,7Clr. 
Darcb die Difienu Jeder 

I man fe^;«ida < 

Diffcrcnx 
der 

CttchwiUflL^jkeitta 

2,4 Fuä 
M - 
U ' 
M • 



ndt dia- 



4,1 



Kriflc 
3.3 tu. 
1,3 - 
2.3 - 
2,7 - 
4,2 - 
I3,ft Clr.; 



Sninina 14,4 Fufa . . 
ea caüpifeht «opiit dia Stobbaft reo 13,8 Otr. 

oder 0,990 Cm StaUMft «iaan Fafa GoetariiidVKtt dat 



Ua Neigaag der Zwaagmihlnai war aa iit äln llr 
dia OlalveaiiiriBdigkeit e— IFtafr die StaCdadl/vn Or. 
Q' nar 118)5 Cir.; and nach Formel IT 
0,533 Ctr. 

Diese Werihe in dm Facmin I and II i 



In Ter-Ta 



P' 3 (2,1:" -.Ii; 

j^;; = . _''^<;»;;;'^-Mi«8.«-A-. 

mitbin die S ( üf s I ü ii [.t Iii« ziini N(.ix;rn;.;|iiiij»tc der Kraft liai 
der grüfmcn iM'iibuilili tt'ii Cii Si Ii« indigkcit von IM l"afs = 

2,ä Fuf». 

Da die beobachtete SulsUinge iwiaeben 2,5 and 3FuCt 
schn-ankte, ao «Ira faiafnach daa Maaiiaaai der Slafilnaft iilri^ 

Heb erreicht. 

Wird für die baobacblctcn Ofscliwindigkeiten die StoCs- 
kiaft berechael (darch Haliijdieation nit 0,9&6 Cir.)i aad 
«aia StaUnaft w dar haobadiMaa KhA nblrahirt, aa er- 
hUt nan fo|gei>de Zahlea ala BcibUBgiwidentand: 

tkfi Ctr. 

»1^ - 

21,8 - 

22,07 . 

21.58 • 

Suiniau 10!l,0 Clr. 
milbm durch»cliniltlicber Beibnngswidcrsiand: 

J|^.21,SGlrn 

gi iiaui T als die direct beobaehute Reibung von 24 bin tft QXt, 
Hechnet man, daf» die Reibuni; nur vom balbm Wagen- 
gawicbt berrührl (brl Dreliung des vicrrlidrigen Wagens uro 
einen l'unki der Uinleradiie), ao ist der Beibaoga-CuefUcieDt 

--^^.-^^ 

Iii d. r nsch'l.'hrndi.n Taln-llc sind d:i' bi ubailiii-tiMi Kriifle 
onii die mit Uülfi- der ermill<ll<.n li.ellicienteii berceiinelcn 
Kräfte zusammen<;cstcllt, wobii der Iieiban|;ewidcnlaod (flr 
letxterro ^9 21 ,8 Ctr) wieder Jiinxugetugen. 

B eebscbi cl« Beredioeie 
OwdnrlaiUgkdl Kraft Knn 

ä41 Clr. \ 
3g ■ I . 40 Clr. 



84.78 . 
88,?? • 

erfalKteii aaf die Ver- 
IBr alle genSgeade 8talb- 



> 42,6 Ctr,, 



18,5 . . S» • 
12,5 • . 88 • 
Vcodet man diaialbi 
ba ad t) oad e) aa, attlndel 1 

ferner: 

ad 4) die StofKkrafi bei 1 Fufs Stofg^achwindigkeit •. 

p = 327 (V., 

die Rcibang = 3& Ctr. anxt&ft d- r direct beobaebtoteo. 
ad«) «a SiaUiaft hei 1 1 uf« St<>rsgeschapin«||lnit «80 Cir» 

p = <i4'K'lr, 
die Reibung = 32.4 Clr. «nttalt der btobadititt ii, 

Durch Vcrglri* bcme vnji 6) und e) liiJat sich erkennen, 
welclien Eiiiilur» dii' KluHcjri:at der Achsgabel nebst Feder hat. 
Es folgt nJUnlicb, dars aiii' einen C'^nlner Kmfk dir ela«ti»cbe 
Varsebiebang (da* elastische Nachgeben) ohne Ach.'gabt l j-> , 
FaGl, lail Adügabel Fab, dab aomil dia aiauiwlia Bie- 
gaag dar Aeh^pM wÄk FoddfthiqgMi aiob aa d«Jeaig*B 
der dbrigtn Tlteiie dea IfagcM, Aduea, HattfeMedaag eie. 
«ariialt 

«ia 822:827, 

•la» die Elaatieitit der Aebag*l>els eben aeviel be- 
«irltt, »le die der übrigen Theile anaanokenge- 



Ftraer eqldii rieb, dab tat 
die Stofskrafl der Wagen nil 

der der Wagen mit einbclieo 
sich rerb^it wie 60:42,6. 



In (wie die raiwcblen) 



^uu Ly Google 
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Dft dto Zdl 4« TCO« State Hcb (II) >«i ; • f^, 
mdi 1= . , «Im M A«hi|ri»dn Or 1 Mi Slohgc- 

■dnria^ll^ y • C,'^" ) ..0^104 SeoMtai, M bt Uer 

die ganzo scitlicho Bewegung del Rkdtl « r • r 
0.204 Fafo 1=2,45 Zoll; mitlün der«blol«ta MitJicha Weg 
de* Wagen* In dem Pankte, «o daa MaTimm dtr 8Mh 
kiaft (flr «■■!) «Midit wird, 

SS« . « — /Im 0,9 ZoH. 

d*D Var-TenaeiMa dareh £a Fonmin abgelnMl, iiod folgende: 



Tlneilhüiih«. 


BruUogiwilU ati «taw 


S4*r>knft 4' QiMx.) bti 
ciMr tttAfMcMatlc- 
ktM c=lMk («Im 
lMbaw>- 


F. 

V<rbnUnii-nili.'-[ KrciU, 
ga du Sad 1 e il 

IMi dn Wo^Ti. 

sn TcnchMien. 


Bei ««IhB flafe mK iv ■n<miofc»hidltfwk 


■.. . r- -l-i.O.i.n,; 

;>'- 


T 1 otinr Rltcki^.iot: \. 


a 


II 3.1 Clr. 


■i\ Cu. 


2*3 Cir. 


1,01 z«a 


O.m St caprim 


» 


32» - 


it.» ■ 


327 - 


i,u - 




• 

» ■mtcHMaiw 




M • 


6« • 


1.11 - 





Obnr Ai li^c^l" In Ist Hr <lii StorfgctthwindiRkrit r s 
1 Far*, dii' übrigens norh bei kcincBi der obigen Vertodie er- 
leicbc i°t, <i:e ganze elastiach« TaruhUbUg : 
gm den uatcrn Slüti|MiDkl 

p--^ - Fat -1,11 Zoll. 

■it AdMpbtln flr üaMdba Bta%MdiiiiBdi|btt 

DavM kaawt anf 



m 

in 



i,9Saill^nZoll (d(ca 4ia HUfta), wmntar aoch da* daiii- 
aeha HadigdMii dM Halm, M dam db Adw iga fca l liafea^gt 
■M. *tt «ia daa te I 



l)ii> ausyi li. l.titi r -1 Sii.r^-V. rauche wurdiMi im Snramcr 
1855, nnJ iwar '^\it]/ , .il H l t. uiiuro Weise, nus^'-rütiii; ron 
Mll>ig<;n w«r<lrn die hniipieüclilicbstoii, nadi der Art der Fabi^ 
zeuge z(i5ammenßtfstL-llt, in iltren BetotlMaD llllllllillfIMl (Seila 
MS Im* 524) milgcgctli-rilt. 

Wihrend Ausfüliruii^i; dieser Vrr«Bcli« und iti Vcrglrlchaiig 
mit dan Vor-Vcniicfaan baden (ich Tenaliiedeiia BeaMrkangcn 



Bei den aben aab «X »d '} MV(R<baaan Toi^VamdieB 
war aiaa StaUli^ beobicfatat, die an aleh 
•eagnqg der ffMbleo Stor»knift gcnOgfe; bei 
▼cnoclie waide wegi^n ungenügender Stofsliinge daallulmni 

der Sl(>r»kriifl nickt errpicht, and mafsle deshalb dordi Bacli- 
Bimg aufgeaucUt werdcu, die «Ich wesentlich «of die beobad»* 
tcte Storalioge baairtc; in beiden l'°Ulen war dl' I^ürj^'..' uii- 
genommcn von dem Pnnkte, wo das Rnd ruerst die Zwangs- 
SLbii.'iii' iM.'n'ihrlr. bia ZU dem Punkli', \>m iiir>id!ie vi-rlit'l'H. 
Darch dii «ts V rrliiliren wurde liüeslliiiis diT I'^iiitlufä di'r Ik- 
obaclituiigsft Lit' r vcri^rufMi rl, uridi niiluTli eine neue nielit zti- 
vcrlüsjigc HeobBrliiong lur Uestiaimuiis; der gcsurlilen Uesol- 
lale Iiinzugciogea. Sie war nSmIicb niclit zaTcrlfissig, einmal 
weil TorausgcBctzt wurde, doT« diutselbe ridineug immer in 
derselben rtlaliren Slcllang bei der Zwangs-Hcliir au anlangte, 
ottd zweitens weil kcine»weg« fettatebl, dar« der Anfangipunkt 
des Slotws mit der enten Uerübrang des Rade* uMnaien- 
ttUt, da nach dieaer ertten BerOfarang nnJSchat die iauaer laebr 
oder waa^ger votbaadaian %iaUaiiiB \m dao JUW^im aad 

PMkt, wo dfa Aoba« aiak nm wlrkliab faat Miagt, 



und der Drai k zur ««itlicben Hi'wegiing doa Wageu» be^nnl, 
erst naclibcr folgt; dejuieu licülimiuung abir, Vaan aidlt aa- 
möglich, doch eohr schwierig erscheint. 

Bei den forlge»elzlen Venwcbea wurde daliiii gentrobl, 
diesen Mangel zu beseitigen, nad die StafsMage ao ra «er- 
grübem, da/« innerhalb ihrarJadaDfalUdaaUaxlMM 
der Stofakraft eiatritb 

Sa aqpb Oäk bald, dab bd aüriMr dt 1 iW gcncigUr 
ZwaasMUcM oad I» grfibM QuMlaAuM^ dica nkhi 



«!• 1 : 10 gaiMigtaa S«ft«gM«klana 
Ds dar flfliii i iift daa BabigsliMai 
ErflwBM diaSlnUaMtaarSVMi 



lldi miteiaeri 
angeilellt; • 
gegebene enll 
ansgedehnt. 

Um den Apparat gegen seitliche Verschicbang zu aicb 
waren Tor den Querachwellen Prähle eingetrieben. E« tteilla 
«ich heraus, dafs ein geringis Naeligeben dieser l'fülil ■ schon 
von firofsero Einflof» auf die Stofskraft ist; divsclln' wir.l dardl 
djis i'lasli.'icLe Nachgeben dir Scliirm-ci i:ii<l S. Iiwi llen erheb- 
lich Terniindrrt. Um dicä sicbcr zu cou.itatiron , wurden 
zwei VerBoclmreibcn g<'mucblj bei der ersten derscllfci waren 
die Pfälde Sd weit gelöst, dafs ein elastisches seitliches Aus- 
weichen der Qner«bwcllen bei einer Kraft »on 56 Ctr. zu 
•Jj Zoll eintrat, bei der zweiten Versuchsreihe waren die Pfihie 
wieder wie früher befestigt. Wenn man non ron der b«Ol^ 
aeblalea Xiaft die Beibang lobirahirt, ae%l «leb, dafs in» er. 
atao FaO dia fltaOkcalk cinli u dM Mitaa Tbril geringer 
mr ab in aweilaa Fblia. Bi dBrllo ' 
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Wimclitn iiHa I bit 4. 1 Vmadunilus t Hl T. 
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■afgeickmiar- 

ttn SrliKMü. 

lt«,U Clr. 
M,» . 

fl.i bl« i Clr. 



Tab " 



20,1 

■20.1 

ly.; 

IKi 



13,1 

1S.9 



».t 



25 



16 
Ii 
II 



12,3 

9,t 



ipw6lailicbc ttvckM ScUnta* 



Ite.jt Ccr. 
CO.t - 

J9 Ctr. 



Ilt.M Clr. 
«0.1 • 
I« bU 1» Clr. 



la Ctf. 



24,7 

n> 



<illl<»l Im M.'» '''•'> 



4» 
41 



19 

18,1 



I7,j 
II.» 

IM 

l.Vi 

14,7 
14,1 
14.» 



3: 

37 

36 
33 
33 

aa 

33 

29 
30 
30 



K.t \ 2-.I 

_ I _ 

12 I 26 

Hu I 11 

II,» 1 2T,j 



10,1 



26,9 
26,1 



10.4 1 26 



24,s 
24,1 



26,« 



46 



m.t» Cu. 

00,1 ■ 
IC bit 18 Ctr. 



r„- 
•liii*<M k 



WH KnU 

!■ Or. 



•il 



IM 



40 



B.1 



2S 



»3.. 



1*1 



25»» 



24 



29.1 



I»,* ae,i 



l«n Sdiiiwa. 
II4.3 Clr. 

7 bto 8) Ctr. 



Gl- 



la Or 



t. 

•U Clr. 
15 bi» 4» Clr. 



1. 



>U.| Cu. 

1«0,T - 
SS bu 89 Clr. 
O«" j 
dillkrM I»,««" 5«™ 



19.« 
19 



3» 



li.1 



ll.a , 21 



10,1 



22 



_ I 



12,1 



23,1 



72 

|70 
(70.» 



10,9 



2»,* 



I 



ll,< 



10,* 20 



21 



8,1 IS.» 



U,4 



10,4 

I0,> 



52 
52 
69 



24,t 
39.» 



Ml,* 



19 



17,1 



:« 
-7 

76 



«*.> 



16,1 



11,1 



47,* 
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IMbwif M Uap> Br»i(. 



Vtniickinikni S bü 10. 



V«iM>ckmlk« 11 Ui 1«. 
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: 4er StoMcnft Hegt dviD, dab bu 4iMelbe nia «Heia, 
nar T«r«inigt mit ian Baibmafavidar- 

slandc, mr-Mi-n kann. Bei de» y«liwjliiii atellte rieb aber 

immrr mehr berauü, dak (jicüor BdtNmgawidenland bei dem- 

ganz rrht'Mii'li m» h wjin It t. M'.istt'ii.-* war t-r aui L;('riiig- 
üU-n I.K'irn Aiifutu^-iiuiik;-' lit r /svatgssclijeiiL*, und in 
der Saho der ciigjU'n Stelle, al*o wo tlcr \VBf»<'n die !;rril>io 
SeitcnwiTMliii-bung erlilli-n liAt, am grüf^l^I' n; ..■•.njOi rA 
lieb diea bei vierrfidrigeo, weniger bei sccliBrilidrigen i'alirzou- 
gen. Der Oroad aa dieaer Er«clicinang mag darin liegen, «Ufa 
Anranga nur die VorderacfaB« remcbüben wird, ood erat, wenn 
dadurcli der VTsßrn nm so ricl gedreht ist, daCs die Spiel- 
iliiBia der Hinti'radise Qberwugden rind, leittat aneb dieaa 
WM ai i tan d, was am so spttcr dafreten ataftt ja nlber der 
DnkaaiglfttBkt der Hblaradiaa fiegl; bei WerrUi^gan 
iit abar laiii Ahaiaad foo diaaar lefar gering. 

Da aoa daa llaiüraiun der SiolMnaft bd kleiaan I 

I AnfangsiMiDkl»« aad bei grol^ Gaiehwlta- 
■ aafMca Paukte der Zirangsschieoe lii^, 
•O iblgl, dalb !m letxten FaOe der niitgi'nir»»cnc Rciban!;«wi- 
dantand f^rüfscr als fm er§.U'n Falle hU 

7,a dii-.<iT Abweicbon;; Irelcn nun nocli anili ri'. di;r. Ii 
d.'H Zustand der rv i bc i. J i-n Flui- hen vcr n ii I a fst ; winn 
dii5 !\'\ t i"irr Stelle (it^R Ijrnfaiuin'H ttlwii« plntn r udtT el- 

w.-).« nirlif iiij? iidniifi'H i?t, n4i:i- siL'h an das Rad wührrnd der 
Bvwiijurig etwas tcblüprriger Sciimulz ansctil, von wcicliom 
ein vom Betrieb mit beoolates Oeleit »icJi nicht rollslündig frei 
ballen lüT»!, *o veraojafat dies bedeatende DiSerenzcn im Rei- 
bungawiderstand. Da ea mit aller Soi^alt nicbt gelingen wolllo, 
dieae üiireg»imlfw|^trüea n bei«il%ea, wurden mehrere Vcr> 
aacbicalbea gaaiaebi, bei deaen die Seidenen mit Talg cin- 
gaaehmiart waren; bnaatea dia anribiitn Uanigabnllng» 




Kraft war dia Stobkraft dar 

I TbeD. Ein hierbei etndetendcr, niebl 
ao beaeiligeBderUabeblaad war, dafs, weil die Loeomoiivrider 

auf den scblüprrigfn Schienen gleiteten, die (loscimindigkeit 
der Fahrzeuge nicht bi.'« zu dem wiinDchenswenlicn Grado go- 
■ta^grrt werden knnnt 

B<'i d>-n ViTsurhi n worden die Wap;ei) niittel.>t elniT 
eomolne ^f... h'ibi'ii ; dnJiireh, fsowie diirclj di-' S''">."^'j des Oo- 
laiie*, erbielton d;i m^IIiih >ar»- mehr wler weniger w iegende 
Bewegung; ja nne.'ideni tiau der ImpuU dieser Rewrgang mit 
der Rlcbtung der ZwangHcbioiia hannooirte, oder dieser enU 
gegengeaeiA war, nibta dia StoUiaft atwaa giringcr adar 
paÜMr aasfalh'n. 

Dia Stüinknifi i>i wcKDtlieb aliUhig% Ton der Lage daa 
Paefctaa, mn welchen da» f ahrtaag, wann aa durch die Zwaagi 
aakiaaa aar BaRa griM wirf, atali drabt Dia Laga die- 
aMFonUaa iit äb« athr vanddadaa, Ja Baabdcm darXlüpar 
ilth ftai in Itaan bawagt, adar durah KlAe, wia Mcr der 
Rdbaagiwidtniiad dar Bldw auf den Schienen, gebindert 
wild; btl aaandRch laagtaaier Bewegung wird »i« nar ron die- 
aM ReibungswideratSaden abhfingen, je rascher aber dia Re- 
Wageng erfolgt, nm bo melir wärli<il der EiiiBnr« di r Trilgheits- 
■MBcnte. Der Dri liM:i;r«[iiirikt wiiti itnai- r da wi> er 

aalar den aui;pii!;la-kinl»»tfii Umsläc.il'ii in Suninia iJi ii i;i lin;;- 
Bten NVideislufjd v-.rardafät 

E* ist einleuclitcnd, da/« dadurrä, nameiitiieli l>ei »«th». 
ridrigen Fabneugi r, und ganz besonders bfi Ixtcomoliren, Ab- 
waidningen Teranlafit werden , deren Geaetia ao eomplicirt 



') 



bei 



BadlTeb mub noeb bemerkt arcrden, dilb Sa aar Baili» 

meng der Gi «i-'iwindigkeilen beobncbtelen Zeilen mit einer 
S<-eanderiiil r rra gsen <iiid, die sieh nnr naf gnnxo Secundail 

air-'iir'ii Ii' H. All dar-« die (ler.aui^kt it der IkH^haablaQgaa fibar 

darf Maafs eiijor Seeuiid«: iitelit biciaui^i^ebt. 

Darch die angeführten Uiiistatidu drängle sieb die l'eber- 
3ce(i[»ui!g auf, dnfH e-* whr lM'tle:iklii:li , i-im- ^('„rmsi-itige 
.Vuri^iricbunj; der verf- liiedrlirn Abweichuligeil .j .: ;i i j' 1 Mieri, 
und dafs. d.n Ui den S'or-Versuchcn befulgio \rilahrin, aus 
den Differi iizen der Üeobachtnngen Coefficienlen lur Ik'rccli- 
nong der Sttirükrafl za entnehmen, iiiebt aar Ermillelutig der 
grürsten ICralt griiüge. 

Um deranacb ronegiweiae den wlabligatan Zweck 
der Varaacka aa atfültan, iit Uar dia grtbianaftwbka«gi 
Adln ttattflndet, «nf iHa bigaoda, «oai dar 
labhCogig bleibanda Wein aa aimiUala, 
dia wdKra Ibeareüacbe Bntwlekelaog Bpitaraa iMbebtttaadt 
Ba iit nniBiwhmtB, daA aater ▼ataaaaetaaiig afaiar ^v- 
slindigra Conatnietioii der Weicben and ZwaagMcluenan, a»> 
wie abgesehen von UnflUlen, die grSfate ia der Praxta 
vtirkonimcndc seiiliehc Stofagaaahwiadigkait aiaan 

l uTs nicht Obersehrttitel. 

Wii ti man nun die Versuch«-KahrzLU):i' lait einer ni 
entspreehn d' n Cieschwindigkei», die in dem vorliegenden Kalle, 
30 Ful's l'i lrä^t. l>i-weglc, SO brauchte man von der dann be- 
obachteten Krall nur denjenigen Thcil der Reibung z-a subtra- 
hiren, iriit welclicni da-S uiunitlelbar von der Zwang!*.*<liifiie ge- 
falstc lind wider»land ; der Kcet ist die auf Kennug iler Achse 
wirkende Kraft bei einem Fürs StoGlgcacilwindtgkeit. 

Die Geachwindi^it wn 80 FaA inaaile« well daa Ver- 
aadM-Gdtla aiibt kay gaa^ war. 




hd TlerraarifiB Wac<n: 

ar Utaag ixt i Voideniiii« naimaMa 

Mn saakstUrlgea Vagaai 



nnd tl.K irr 2 Mittf1rll.!!T = i, . ^ '.'') y7;« ; 

«alirrn I <Ii" Knh zur l't bi5nrijidauK Uor iUilMing ^' (>ni V'ufüi-rrwl« ) 
ia belika YiMta am II>bi |.ana (e^a) ' 
Üa aneb i/tm Frultenn 



»gt« = 



^ r<>1){( iliv C'sitniinUniA un Tunima4s f+P'- 
beim vlerrSdrifiia Vitgt« = 



(• + ») 

(Ulli beim Bccliirii >t ri .;< II Wagen wm 



T«B aittta ANHliadMB hat 



(• + «) 

im» K taiBBi 
Atatad • <H wirUlehaa 
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f adar f m cmidiaKi m dem iibü dank dia dlrate Ba> 
öliaclilmg gafiMdeneii KcMillale ai^gcbcnd, fanadit mu aonit 

nnr das frhkndc ; od«r i doidi dia Redi B ain m mpumm, 
wodurcli der Kiiillar» der mfigliclHMi FehJor dcraclban, b einer 
fir dia Praxi* gcuügradea Wdae Mdadrt »ein dOrfte. 

Die wir Ersiinruiii; der Heobachhmp«-!! dii-ncndcn Worlhc 
IlKlll gicli Ih'i Jen riilir/CMji'n. tnit i!i t,i ii V. r-uclir! auf gf- 
»fhrniertfii S t liiu n !■ n fjcitiarhl «unJ^a. :%:u licüiis-l'-" au» 
dii>' :i linilMii. Niiiiuit iimn ili-ii I)iiri).M'l;i;;li alU-r 

H.-ciKücIiüihe;' " liiu r snli Iht \'i imu l.sn ilu', i-1 iu cj. r Ivuil'l 
licr duu-lwclniillli< Ii- Ki-i':iiirig^sviJi i?l;Miil i_ iitiiiilh n. D'-r Ui i- 
bangswideratnmi wurdf «Imt nuUiru.m uii.glicliiit dimi m- 
TOfUflH , iodam mnn 'ü'' Krall IjioUitilik'ti', müIiiviiiI (I< r Wu- 
«■ langMK darcli den Appusl gi^srliulKii wurdt-; dit.' (■<'■ 

adnriodigMit dalwi kam dnrehaebDitilicb in 2 Fuf» tm- 
gmnnnaB Warden t itenn nan aiso diese Kraft von dra Durcli* 
^i»si« «tter beobadttetea Krfiru-, und 2 l'ub von dam Dartb- 
aahnitt aller baabachleM Oaadiwindiglieitao anlitrafaii^ ao ga- 
ben dia Itaiden als Baal erhahanaii Zaiilan, lebtcrs die G«- 
Kbwindi|Mt> antBM dia danaiben aoia|mciMnda SialUcnfti 
und zwar am ao fenauer. Ja Hdiadanlendar dia aaNrablrten 
'WvHbe ffi gi-n d-a ReM atnd. 

Hut man nun dnrdi eina cnraelie Bcdaction den Er^jin- 
xiingsweri Ii. uuJ iliinn die Brattokniri U-i drr iinj;- !iorniii<-- 
iini piil'sli'ii Slol'?i^i ««:li»indig;lieIt grfiiiid> ii, &o buiiüt^ll i ? -iili 
noch danini, il<^i zu !'iil>lr;iljir> ii Ii n I{«ibangswidersta]id des 
diix'>l vun dvr Zw;.Jij;"»i-l'iii l v-'I ili.-iii'n n«di« 711 iiiiJin. 

Ik'i vitrriidii|i*-ii ti di r liniliil-i >I.i jliti: -.hIihp 

ukht RTof*, t'f VLrhiiit sicli t'lwa zu dvui d'. r \'nril., r..'- 1 wi.- 
das littlbe S[niriiimif!i »um Uadi-taiid; es »üidc iiUn Iii ,1 .- 
• eber Uelaslung d^r beiden VordcrrfiJtr nuf jcdis inviis «\;- 
alg«r als diu Ilülfto der IUB>ung konuDcri; da uUi t Uii^^luicb- 
lieiian in der Ladang nicht aa vameideB aind, da ferner in 
den Wekfaen iaiclil angldcka BSIwiilagea der Schienen ytt^ 
to — w n , and eadUcb die Wagen, wann aia nn der Zwange 
addene gefrlbt werden, eine aolcfae Sdnranknqg nuidiCA, darab 
welclic das unmiitelbar gciaCrta Bad antiaalai tHrd, an fat ea 
der Sicherheit angemcttcn, bei vicnMl^n Wagen bCeliatant 
\ der Reibung ta »ubtraidrea. 

Dei «d'iKrüdri!;«'» Wagen koramt bi i Kl>^><^hinitr«iger Be- 
lastDiig auf di" Vord- rnch«o ctWJi ? di-r Ri ibimg, ouf ein Und 
also 1',.; d:i .'i^^r di*- .'iiit^i-fnbrJcri ij[i^:ii»HtJt:fti t':ii*täridr bei 
eechariidriqi'Ti Kjilir/cugiMi ii<>t-Ii \\\\t uniir :iU bi-i \ jt-rrfidrip-n 
einwirken, 'i< » s dt-*r Sithtrlivit «n^j'-iii' «-«^i n , vcnig^tiurm bei 
Gülerwiigen iiiii '■('il-n Fidi-rn, di-n vulli n lUtrag der 
Brullokraft als naf }!ii,j;iui}; der Voi-deraclisw! wirkend anxit- 
neluncn. K* d3rft>j dii< um 90 mehr gerecbiferligt «ein, al< 
es aehr wobl mü^lich dafs der Rcibongswidorataiid in ein- 
adnan Flllen nodi grSTeer wird wie der beobncbtete, 

Sa «arda diaaea VctfaliMn anf dia «bcn niiig«()i«llen 
YanndM-B a iBl m e aBgenwndat; die frÜMran Varmelie mit der 
wie 1 : W gendgten ZwaagiiÄiene» fiber «elcba berdla be> 
licUat wnrda, aind hier aidtt ngeangen, weil die dabei tf 
rdehia grOMa GasebwindtgPuit der Wage« nnr 19 Ftfa b«» 
ttlgk 

In den Tersaefasreiben No. 1 Ma S Undrn »Vh die Vi r- 
anelM! mit TietrUrigen lerrcn Kohlenwagen di r Niisli r^ohlc- 
MS<:b-.Miiikin.-lii'n F.i-i-idi^iliii. 

Uli dir VL-r-.uiliiri_ilaf Nu. 1 »nrrri dio Stbitni. n pi idimi*'»!, 
t'w ist iiUi. t;< i ii;in t, nrn diinio« dif Erpin/iinj^wi-rlh'' für dii- 
übrii;i,Ti Iti ilien zu In rr« Iui. ti. Di r I liirrliM'liiiill di-r lifiibiii-li- 
tuiig<'ii dii'StT < r^^ !i Uiüic < r-i. Irr I . Kufs (icscli« iiidiyki it 
uod 18,7 Cir. Kraft. Der Durcbtcbuilt der bei langsamer lie- 



mtgug beobadaettn Kall iat Ctr.; diet awMkan- 
dar Knit, and tWt «an raratdiendec OaiefeiwIadWtdt ad»- 
tnUrt, 0dit 1S^8 Fnb Qacdiwind^nit tnd 14,45 Qn Slafe. 
kraft, odar per Falb Gaicbwindigkdt des Wagena 

1,06 Ctr. 8lor«l(rart 

j Bei diT V<'r»iH'b*r<'ibe N<>. 2, auf nngcwbniitrleü Srhicncn, 

I war die grüfsif beobacbieto Gescbwindigkeil 2ii.T Kufa und die 
Kraft 45 Cir. Um dir t iiiem Fuf» Slofsgesdiwindigkeit ent> 
aprochende Kraft «i erbalieo, wulii aomit die 5,3 Fnb Wagu- 
geacbwiadigkeit eataprecbende Slalafaaft, alaa 

1,06=9,» »r. nddirt weideii, 
waa SQ,<n Ctr. glebt. 
Dil' bvi d<'m Vcrfucli Nu. 2 jjniitiwin Kraft bei langsa- 
iiji r II >M .ruiift war l'.K tr . davun für 2 l'u.'» Gt'N!bwiiidir;k<'il 
I 2,12 ("Ir. Si..:>kr;(fl ab, f;:ilil liiicn RriSMiiigi-w ijor-lurid von 
16,^8 Ctr. liui.b Subtriutiiiii dr^ vii-rliMi Tbt-iU d-rselben 
von bO,ti2 Cir., i-rbr.Il iiiiiii die (;r^urlili'. lifi ciiii' iii Fa/s Slofä- 
geacbwiiidigkcit am Umfaiij^o des Kades auf llieguog der 
Aehae «irkende Kraft 

—4M Cir. 

G.^h«iodIgke» 26.4 FUh «Dd die Knft 46 Cb'.i «tf i^abdiaa 
! AVege, wie vorher, fladet man damni die auf die Adiae wv" 

kende Kraft c= 46,0 Ctr. 

D<T f<)l};i-iide Versudi Kot 4 git bl gliicJifttll» ein liemlich 

ül-i r- [n-lii;iri.i ij'Ii - ü- sullat. 

1)1. Ji ii i-I^. iiJi'ii Vi rduf h-iK-ilien N<». f> bi.» 7 wurdi-n 
j niil p-ii / L.'l' ii."i.'r ri^;riii.:tiiii, dio ji'^doch mit uir.-» 

I lIKiCir. i-rr A^ h»4' iwl.idi ii waren, aiig<'!it<-lll, Nri. j uut j;«- 

.>rlu>iii't!< ii .vrliii In [1. Auf di.ni angcg<'!n.'ntii Wigi- lindi l iiian 
j aus letzltrer für « iiien Fof» Wagengc^ehwindlgkcit 1,57 Cir. 

Storskraft. 

In der Reibe So. 6 iat die grufste Gi'&cbwiiidlckc it 23,3 
Fufa und die Kraft 7.i Ctr., man hat ali« <'<:•■ Ii, 7 Kufs ciit- 
aprechinde Siuf^kraft von 10.32 Ctr. an addircn and erIkJUt 
74 .i.l0,&2a. 84,52 Cir. 
Der Darebaebnitt der Kraft bei iniigMaer Bewagnag war 

46,9 Ob, 

darna flr 2 Foib OaaAwiadgkcit . . 1^14 - 

iiMbt 43.36 Cir. Bdbang. 

I Ein Viertel derselben von 84,52 Ctr. subtrahirt, giebl fQr 

einen Fufa SlofsgrscJiwindigki-it die auf liiegang der Acba« am 
BadanflMga wirkende Kraft 

I =73,0>-Ctr. 

! Aus der fii lunirn Reiltc findet man diese Kraft = 75,7 Ctr. 

IDie Virsut'Unreilien No. S bis 10 wurden mit leeren vier- 
ridiigen bedeckten Gütemagen der Niederscblesiscfa-Mirkischcn 
Eiaenbabn angestellt; No. 8 bei ge»cbniierten Sdüenvn, Atu 
lelztcrcr iat für 13,72 l'afa Wagengeaebwiodigkeit die Stnb- 
itraft 13.42 Cir., alao pi« Fata Geadiwindigk«t Ofi6 Qt. 

Vom den beiden KdlNn Na 9 «md IQ, aqgaaAMlanaB 
Schienen, gjebt die leMera den gtObten WarAt en wudeD vier 
Ikobachlaiigea Mit dar gleictai Oeaehwindigfceit von 26,4 Pub 
geniacK, welehe tMerbdbildte Differenien rrgabeo, die grSble 
beobaehMa l&aft war 48 Cir. Dia in der angegebenen Weiae 
biTi chniie Itrattukran bei 30 Fall WagengeadiwiDd%keit ist 
4').:i2 Ctr. iiihI darau», darcb fiaiMneiiim ron i der Beärang. 
I di. Ih i I i:,. ,:, Fur< SiofsgetdiwlBdyhctt awTBivqg der Adiae 

«irk. ruii Kndl -iti.S Ctr. 

lii'i diu V. I .-III li?r> ilii II N.;. 11 hh 13 wunlrn \V;iiri.n 
pli-icln-r Cou!*trui li'iti, wie die vorbergebcndi'n, jedncli mit circa 
Iii) Ctv. (HT .\i1ii<e bt'lnden, benutzt. Üei dem Vcreoeb Nu. Ii 

waren die Sdiicucn geachniett; darana giebl aidi für 12,01 
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Ftif.« Wa,:<'iii^' -i')i\vi:iiii):;k('it diä Stoftknft 17,7S (Ür. oder pro 
Fufo Cufcliwinilii;!!! !! ij-i C'lr. 

Di» grrir«(i^ Krnfl auf ungeadtmleK«*!! Scliii-iien givlit die 
Vrrancli!<reihe No. 13, nimlicli Imi 2G,(i TuTi (iescliwindigkeit 
71 Ctr. Kran; woraos sich für 30 Fufi Wagengcschwindigkint 
die Brottokrolt 76 C(r. flodet. Davon i der Rriboag b>7,9 
Ctt., gicbt für die auf die AcU*e wfarfceoda Ibaft, M daam 
FVA SwCligeadimndigkeit, 68,1 Cir. 

Dia ibiganda Teiaaehai^ No. 14 «vrda aüt ctnaai Im- 
didtl« aknsUiliBM GUcrwagta dar KBidgl. OaMhn, der Üka- 
tUtk den varigen, gemaebt Zts Berechnnnf( der MnlataMmift 
sind nicht diroct die nüUiigrn Data vorhanden; jedoch kann 
man nu» cinrr ViTglciclmiig der Vcr««ich»rr»iilliilc fulscrn, dnfs 
ill'i S[.i."»»r;ift Ii. i yli jchcr Ladung mit der vim Nu. fr Uh 13 
lietuliih üIh uiiislimnäcn wird, wcslmlb v<ni r im-r wi.ittrtn 
raafanutig uligfHrljeu i»t 

Di« \ i.i-5Uclio No. IJ bis 17 wurdfii mit .h, rUiräJri|;i'ii, 
mit Itiigi' II r<^ Jmi V. rs. lirncii I*crsniKnwjii;( ii ikr Nioder- 
«rble.ti.sch-Mürki.icliea Klii.'nbalin gt^inarlil; und davon Nn. 15 
auf grschmiertcn Schienen. Der benutzte Witten war ein INt- 
aoacnwngrn driUcr Cl.i<«c, welcher vorher etwa so bcla&t<;t 
mrde, wie e» im Ui tri> li darch Personen geschicbt. 

Naeli dem Venucti Mo. 15 i*( ISr 11,62 Fofo Gcschwin- 
dVnk die StoUnft 9jn Or^ oder pro Fab Oaadnrbdigkeit 
9,n Ot.i Uamaoh tat dar Vanoeh Vo. M aa «isdoatn. Bei 
26,TIWb Oaadmindigikait war dia Kuh 47,5 Ctr., daher Or 
W Fef» WageqgaialnriadiiPMit; aba fit eioaa Fab Steftga- 
adnrindigkeii, die Bnrtlakraft 50^1 Cir. 

' Bei 9echsrjidrij;en Pahneagen sollte aber die gas xc Kraft 
als auf Di'-f^n;; der Achte wirkend anfjenommen werden, an 
dab nl-M> 'iO Ctr. da» gegmfile. R. ■iull.il i-l. 

Hei voIUtaJidic' b?'9«-tzlrij !*..TM/,nji-nw:tL;' II i^I i'inr Uiigit-i<'h- 
niSrsigk'-ii in ilrr ni l.i*tiiri|:5 iiicKl ntizim'')jnit ti; ferner ist dann 
*iif Durciitiit in-ii^ di r Krd-Tii iM) ItiMli-ntnid . diü's dtirrh Un- 
plvii'lilii it< n des (jfl' isi - siiwnlil :ih dtirilj Si Jiwmikti.'iL;! ii l iiii' 
vollständige oder nahe voll^ländi^e Unllii.«lnn!; "itiei- Kiides nrelit 
atanfiade» IcaBii. Die Kraft von 50 Cir. wird dnher ascli dann 
noch genOgende SieherUeit gewiluen, wenn, waa nögUch itl, 
die Ladung bis zu 30 Ctr. rachr betrifgf, ab bd dea Tanaebea 
No. 15 nnd 16 der FaU war. 

Daa Bcaahat daa vabalailaieo Wägern bete Vetaaeli Na> 17 
■daunt aqgetthr ab dem *ot%eii. 

Dar Tanaab No. 18 «orda mA duim dar Ob«aeUeii> 
adiw BieababB giMdlgeB baieo Faiaonainnfm Thanor'scbcr 
CoaatraedoB aagaalelk; ea Ulkt lieh aaa fflctem Ycnacbc^ mit 
BUie der Tontebendeo, die Maximalkraft auch für beladeoe 
•Wagen mit einiger Sicherheit Iwsiimmen. Gewicht nnd Uci- 
bungswiderstand sliinnicn zieiutiL-d üluT. in nur d. m iiiii. r N". 17 
nut'::' lulirten PcrMuiirnwii^rn ; die I_)irTt rrii/. ti d. r !i<'.il'ar!ilr)e:i 
Kriilli' l>i i di r^i IIk-ii (;,M li\vin.ll^k.-il sind «ImIi. r .'. r St' f.kraft 
xuzii^clii'eib-eii, .Villi den Mitlt UwtiIi.ti lii r :irr.i% . ri-n ( i ■»i'fiwin- 
digkriten find)'! »irh, d'ii- I" i Ti I' üIj di- --li.i'^iiidt di ^ Olier- 
sehb'jtiwben r»'ri«uiier.ivjij^riis circa tun 3 Cir. f^rrifirr ist; dies 
würde für 30 l'Vs etwa 4 Ctr. betragen, und für einen ImIb- 
deucn Wagen, da die Stofskräfte sich wie die Quadralwursebi 
au.s dem Tolalgcwiclit verlialten, circa 5 Ctr.; welclie nUo der 
flir den Wegen mit Bogenfedern gefandcnen Haximatkreft hin- 
aalretea. 

Dia Taiaacba No. 19 and 20 wardon mk ■eeharSdrigeR 
Pkuhragaa gMaacbt. El bt dabei Moa hoba Gatebariadi^t 
matabt^ dab daa gcaucble eabpradMad oail 

Bei aotgOAifger Vergleiebang dar eiaaelnen Benbachian.i;cn 
dtaTanBcbanOia No. 1 0 adl der bei langeaaer Bewegung gerne«. 



st i.i II Kraft, kann Oiaii >i>.di der ,\n»i- lit niclil vensi-UltefMIl, 
data letztere Kraft (10 Iii« lHJ C ir.J im VerUrdliilN zu den 
übrij;eii I5i<>lincl<tuni;en nutTiilli nd grofs ist, dafs l■^ daher ein 
riclitigeres Reaultat erwarten IüImI, wenn man statt jener Kiall 
den Dureb«<'linill der beiden letzten cbeulallK bd ge- 
ringi r GiKrliwiudigkcil gt-machlea BeobadilangeB lutarandct. 
Der Durcbechnitt aller Beobachia^gtB tat? 

14,24 ¥th Gaadmind^ikeit «ad 18,49 Cbh Xnft. 

Dar Darabiabiiilt dar beides bMu ItaolwMililongjin Sets 
7 Ftab OeaebwlBdtgkeit and 12|25 Or. Kraft. 

Doreb Sabiraeliaa flailel aleb daraot ffr 

7,2-1 Fuf» Gescliwindigkeit 7,2 Ctr. Slof'kraft, 
also pro Fuf« Oe»chwindigkrit ein Ctr. StoNkraft. mithin U'i 
einem l-'u!'!! .Sti,.|'i.>;eseli\\ iiidii;ki'il 3fl l'rr. Sliifukiafl. 

Aii5 d'-rn Vi ihulIi No. 20, nia 1.-liijiii \V;ij;itj. k.iiin mau 
I'iiIl- dal's die neilmnr» L.ei bcladi n.iii W,- i.iria ^'1 Ctr. 
1h Iniuiu wird, mi dLii'n man «of eiue (Jc-iamiülknifl vuii circa 
liO Ctr. scliiii ['-i n kuiiii. 

Die bei den Vernarben No. 21 , 22 and 23 benutzten Wa- 
gen »iiid niciit auf Kesebmlerleo ScbieDcn Tcrsucht. es ist in- 
dessen bei diesen H< ilien eine so liohe Geschwindigkeit er- 
reicht, dar« deren Ergänzung bis za 30 Fufa ohne erhebliche 
Fehler nach den DiBerenien cwlacbcn den ttaarinin Beobach- 
tuDgea erfolgoa koniL • 

In rollen Osatsem abgerundet, ttUh maa doim dteBnitto- 
kraft bei ao FM Oaieirariiid^lnil dia Wagaaa: 
«r dM Varaadi Now 21»5BCtr. 
• • • . »-58 - 
and - - - - 23«s50 - 

Die Reibung bei diesen Versnchen ist aber .nngenscliein- 
llch crhditich geringer g. Wf.ld. ii, i'.ir ].i i Ln.;;- mn r U.'%tc- 

gung; für letztere dürft.; dalicr lnieli>liiis di r kifin-lr der be- 
obachteten Werihe zu nehmen ji'iri. 

Die drei Versuelie .\"ü. 24 U* 2fi sind mit iieliirüilrisrn 
Vii^-ti uii;;r.- h Iii, »ili iii' bei den Ix'idon ersten Nu iiinu ru be- 
laden waren. Di r Veriurh No. 24 Wörde- mit geschmierten 
Schienen gemacht Di« DilTereni im Gesammtgcwicbt der ln-i 
den Vecauchen Nn. 2 1 und 2ä bcnulzleu Wagen iist, da Uir 
Eiaflab auf die Stori>kr.jri nur mit der Quadratwurzel wücbst, 
■o onweaenilieh, dab naa uobadenUiidi die aaa No. 24 gab» 
dana SloftlDaft aar BttfUHong der Baiba Ifa. 25 baiMlBM 

Dar Dntbaebalit der Stflie No. 24 glebt 
18,88 FMi Geadiwind^fcait aad 17,8 Cir. Kraft, dnim dia Ba- 
aboablaag bd laageaaMr fiawegaag 

2 FMb aad 8,25 Cir. ab, bMbt 
11.98 Fab Geadiwfaidigkelt nnd 0,05 Cir. Stobkmn; oder |iu> 
Fuf« Geschwindigkeit 0,76 Ctr. Slnfskraft. Hierdurch dio Kuh.' 
Nu. 25 bis zu 30 Fufs Oeschwindigkeit ergSlut, giehl für die^e 
Gcschwindigki'it eine llniltnkrtift von 5?,.") Ctr. 

l!ei nchttädrigen Wn;.,'. ii kommt, li.-i u;!- ioliisiiHVi^er li-.-l.i- 
slung aller Rjder d. s l>i-\v, jii ii (; >l II «, tnif j I. i Uad et- 
was wenijxer aU \ de.^ (»i-vammt -Reluiinr;-:'.-t ■di-r-:,')i;d'-«, «eil 
ein n.eil au;' die Verdrehung de.* l'nli rj^eMelJi « gei;(-n dea 
Karten gcrcclinet werden mufs. Da nun eine rin'eit';.,'« Bcla- 
Mung nicht ganz iiu - « lilci.i-.i-ii i-t, dii- R- iliniij^ nnch wohl 
gröfscr als bi-i dem Versuch ausfallen kann, eracbtiot CS der 
Sicitrrhcit an^emesecii, den ganzen Betrag obiger ibaft ab 
«af BiegBDg der AiClM wirkend aocnnebmca. 

Dte nmi fldlgBadea TenneboNo.27 bb S2, uitKaaoaKtliran, 
wwden almintifcb aaf nageiabnilatteo Scbbnen gnnaebt; bd 
üinan Iralaa db edion bd den Tanoebea mit Wagen bemai^ 
trn ImgolariUlen nnch bedeutend mehr bcrror; c.« war des- 
balb Absicht, die Gcscbwindtgkeit an 30 Pub m »k-igem, was 
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jf dofli Ulli ri;:i r I'irfioncnmg-M«««hiüe No. 30 K'1'"iK' 
hei liii- Gi-?n!tinillir.iri 103; Ctr.; li<-i der SrhtK-lUiJs-M.ncliinc 
N«. niuNli- di.' (h - Iiv\ iT.iliL;lii il Ihm l-rfuikr wiiiiiii. wi-il 
bei dorn Vt-rsuch. i'im' gruftii re (jf^-bwiiidiyktit zu tTT-niln-ii, 
die Kraft lndculcnd Viurdo, dafü d<T i;n:ize Apparat »loh 
vmcboi'- Bei den Güterzag -MjiwliiiicD konnte «regen des 
Ueineo RnddurchrarMcra Im!! der beochrSoklea LCnge de« We- 
get div lM-ab«icli(igte Cvsrbwmdigkeit nicbl gani ertvicht werden. 

W'M man aus der Anstciguag der Reihen Bof den wobr- 
•diaiBUchao Wtttb der GeMURitknll bei dner OcMlmiiidig* 
keil TOB 90FUb idiBeCMM, •» dBrft« denelb« (Sr die SchnrlU 

lag-UHdiiM Nu.» dies ISaOr. 

bf«^, für die GiitenB(-MMdiB« Na. 40 die» . 100 • 
and niT die Gaterm^UiMUiit N«. 61, |jMeb«rCe»> 
straclion mit No. Ol, etrea IIS • 

DivHc Vi rllio » i rdi n «•iilir«clipinb"cb mit der Wirklichkeit 
nicbt nittir dilT« rircii, iiU di<' cinri'Ini'n Vc*r>iucb!*ix'MillJilr bei 
l^eicbt'r GL'iiL'Ii«iinli;;kiit uiiKr ^kli ubvrcicbi'u. 

Um den l'liril di-r U>-ilii]ii^ xii l«'«linTmcn, wrlcli'-r niif 
dn^i iliri-cl von dt-r Zsvaii;;??fliii'tjf (;f'furt<t>-' Riid Wutnitit. und 
milliiii iili};' re(.!ini t wirdi. n niufs, w enn man die Krall tinilvn 
will, Ii lic nnf lii. giing d. r AiIihi- wirkt, niüri*lc miin den 
Drebanp^Iiiuikt dt-r MaM-hiiie kotineii, drjijtcn Aufjtucbang 
Mrf den W'i'gc dir Urcluiuni:; jedenfalls zo weit führen wflrde; 
SM wird aber nnt«' der VonoMeUang, daCi der EndMtmg 



keinen crliililiclccn IVIjler machen, ivcjii, tnivri <'in Vi«rl«l 

d er Gr stt m rij l - I{i- i bunp für djr^i s Kail jiIihi-I/I. 

I-'ülirt in;-.:i Üh-s ati*, sii i.rlti'-.Jl inuu uts dit^ Kruft--, welche 
■in Radunifangr kuf Hit-^uug dur Vordoraduc wirken, fulgende 
Wirtht: 

fiir die Personcnnig-MaMbioe No. SO 90 Cir. 

- - ScbnelUiig-MaacbiBe No. B9 120 - 

. . OOterxug-MaM^ne No. 40 88 - 

- - Gülcrzng-Maaebinea Nu- ^1 und Nu. 9] . . 102 - 
DicM ZaUcB gewiDa« nodi dadiudi anr 

bd I<ManHi(ir«B mk iMgen iniMriialb dar Sliar, i 



d«r AdbM «iikl, «ihiCBd bd WagtOi dmn Ltgit i 
der lUder BsgcB, diaie bddm Xrtfl» ddi m Xlidl w> 

dchlen. 

Niirhroigmd dnd fia lMap<ileblldwt«D Beioltile dar vo- 
rigen Ermittelungen zasaininengestent, and ist dabei nnter 
Brnttokrnfl «i- il r Ii-- r. a.-.innilkrnrt. mit dir <'■■-•> li-i:' l- i 
einem Fuf* Sl-'f^iJ- »-i -'i" .nJi^-li-'il gi'g'-n ili.- Z>\jiiit;'**t:!iJ-'iK- tiruuiit, 
aU:- iiiil. dl r Hl iliui.i:. M r-tatidi 11. Di«- f.'ir du- U t- i bong «uf- 
pi-fulirtt ii \\ criiiii sind ('rmitlt.-lt, iadeni von der Ii i UnUBann-r 
Ili-Mi i;tmg lii-riliachlcicn Kraft die SloWir.ifi für 2 l uf-i Gf- 
schwiiidi^ki'it «tubiraliirt wurde. AU auf Itieguug der Achse 
. «irksam i«t bi-i den s^clis- und acblrüdiigen Wagen die voD* 
BrBttoln'aft, bd den tierridrifen Wagan and Loaenotitran dia- 
adba BnA wA Abcag «aa i dar 1 
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Die Vcrdie der letzten Colomne treten für Fahrzeuge, 
deren Acbs1a(;rT nnfsiTlmlb der Räder befindlinh, nnr bt-ini 
Stöfs geprn Zwiirij^-^i-liii ii--n tili, v\(-ln i cihii;«- Kiitiii-t-.n.p di^ 
«lofj-cnden Itiiili «, und dir H- lii-uinp srirics Ai|ji,»i:ln nki 1^ iiu 
enIpegpngcM-tzti ri .^;:ii,i auf Ii:- i;i.riji di r Arhst- «irkl. Dm- 
gegt'n bt-ini Stuf? d- linilll;ui-.^li- t:-';:; it \^\ it.'bt-n uitd Hi-rz* 
stüok-', wird dm i!li-r--riii|,- H.id ni-.hr l-i l4i>l-t, der Slorawidcr- 
tland ist gleich der Hnillokrafi mit .Muug rnn angeführ | der 
Beibong bei viL-rrfidrlgt-ii, und von \ drr gnnzrn Rc-ibung bei 
sechsrSdrigen Wagen; aber die Belaalang de* AcbMcbeiilMla 
(die rcfgtObat) wfaltt In gldeban 8Ibm aaf Bitgnag dar 
Acb«e. 



Dm adtUeiUidi svr Tbeoria 
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kraft zn entnt-linieii; so bat man nach dem FrSheren (Far- 

mol IV) du» 5lof?- ndi- reducirti- Gi-»!ibt , ^ , , 

wenn angcttiinjiii.*:i ^\j[J, dal^ di--- iJri-hung dii ^^."l^l■:l? lnim 
Slofs um solchen riir.kt, w-l- frti im Rjiiitn irfvlgt, durch 
den Einflafs der Reibung w^-nig geändert, und wobei r der 

TriglielllliaHlHilBf m. Vil±iL , I die Unge, » die Brdto 

des Wi^na, woraof das Brnttogewichl Q' desselben gleicb- 
mifsig rertlieiU ist, wihrend a der balbo Radüland. Dcranacb 
ist, wie bereits angi-geben , für die gebraocbtco vierrädrigen 
Wagen (Venndie No. 1 bil 13)> bd 20|Faft, i^lHVub, 

Verna tOr dit (tbiaittbttD aaiiiiiidi'%iu FanoMawagaa 
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o. 15 Ut 17), mM Lingc ' = 2uyV ^ 
*_7Hrab. Uber lUdttand a=clO|Fnb, «i|!abt rieb 

(><.p'- 0,424. 
Fflr da Meliar£drij;cQ I'ostwagen (wei|g WMhMw) 

y = y.0,13. 

Kh. ti:«":> für die gtbruuchti'tt xi rh^riiiiriirrn ICi-liNii- iiai] 
Güterwagen (Ycnrache No. 2! bis 32). wobi-i l-~Ti Vuia, 4 = 
TH Fofs, o = "i Fuls. fulgt (> ^ () • 0.447. 

Diu reine Sloftkrnft P für die Stofsgescbwindigkcit e = 
1 l'uf^ urgii:bt sicli <iuji der IvUlcn Tabelle gicivli der Brotto- 
kraft mit Abzug der ganten Reibung; da Jedueh diccel 
»ehr vcrscbi«dcDtUche Wcrtbc crbalteo, so gevinot ■an 
dem f oriiqtmdMi Zweok da glcicluUWgtrM BotoUat, m 
«• MM StiiAknft w dai IMfauan der Vcnielw» auM 

iriid. Im Obfpi IM teieiti «ifaBdeB die Min» BlnUnil I 
1 Fnb Wageagesdiwia^luit, Iwi dm 



sümiiUlicli auf 



Tenneh Ho. 



1 — ifitCtt. 
5 = t,97 - 



Nnwll >• 1,48 C«r. 
- 15 = 0,75 
. 19 = 1 

Roschmicrltn Schienen; 

clH-nio folgt bei dem Voi!.ucli Ni>. 21 = Cir., auf trink- 
(u-n .Sfiiirnrn , wn* itlliTÜinu'- wtni;;t.f ^'i':iau ist. Dit'!»*- Wi rtb« 
mit 30 mulli[>licirl, yi-biti für die «ntspreclacndfn Wagen die 
rciiif Slolskraft P bei c = I Kuf» Slufoi^itchwindi^kcit. 

Mit lirilfc dieser Wertlte von (J uud P [c=i ge«lzl) «r> 
bilt man die Krnlt p, die DÖthig, am eine elanlinche V«ndiii»> 
bmig von 1 Fnf», boriiooUl nritefaea Rad and S diwi rpM fct 
dM WiwenqMrMilinitii n cneo|eii, 

nach (1), = ^. (f-SliFWk 
«onaoh dcMldMt «Mb dii «mm ufaidUbi 

tmd die Slnrozeil f i 
fulg>^ti(li'rRiiuif«eo : 



Waim ikr T'iiiliii liliiiiiili lUHHlMlaiii 
Kiacabakn. 
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•Die Kr.'ifti' ;i fEr \ [i rrfn:rT^>f Wnt^i n »ir.c.l hier <;rr.r«iT 
die MlKf iiuoh (iin \ ur-\\ riui li. ii f,'i l"i!ri<lriii-n; l<-t7li-n; siml 
wciiifrtT Tin-i'Tl-T-'viir, il dii.' \ 1.1 \'i rnudie in gt'riug^Tv i- An- 
zahl, nur iijil kli-iiü rt r Ov^cliwiiidigkcit . und noch nnbclclirt 
durch die nacLbi ri)j;i n, ulien auifübrlidi «Türlort» » ETfabninp^n 
ausgeführt eind, bvgondera weil zikeifolbafl, cib Iwi ihnen u iik- 
Neil genügende SfofHiinge «lallgerunden hat. 

Die W'crtfae p der letzten TatM-lle adgeo eine gute (Jeher- 
eiD»tinimuiig, man würde dafür auch den llitlelwcrih p = 450 
■k FnndunenUri-CoiBckat iSr die Fonnefai der Slo&kxeft vier- 

f Tr i ifl i 1 i illlilnt ( tlf II 

\ ^i^Ä^ fcflÄ^ft flÄ^^k ^Ä^B^ l^N^^^ 

eich etwas mnOekti wodweh lieh da* lofteBde 
GewieU «opSfacrt. 

«mi nu damit nach Fotmel P c V ^ , die Stob» 

Jnnll bereelinot, ulid f.ie von dir Iji i.l';u l.li I. i. Iii irnnkniü miIi- 
trahirt, »o t.'ielit di r Urft dir in d'jr I'rji.^is ^laüiiiiili r.d. liiiiizi: 
Reibung an. .\ii|_'<-nntninfn, diil's iwi ili i: \ irrrii.lri^'ri; i^[rich- 
inäfi>ig iKlsflititi Wagen da» Motmiil der Kiibun^ der Iliii- 
terrSder «= [ von dem der VordetTÜder. so liefirt dif uusj;» 
l&brtü Rccijnun^ einen Rcibungi-CoSffiicienian swiadiea 0,18 
vnd 0.2(i, für ifewülmlich aber dm «OB 0,23. 
BerlU, im April 1&94>. 

gehwnra. 
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— — Ein bedeutender AbechniU onserer gemcinaaiaeB 
TliStigkeit liegt vor unii, die aufrechten UmachlieTsungea des 
Uiilteilutuaes aind Tollendct; noch fehlen die Wölbangen, 
ran Jdilme Cooiinwtiuu dio Anli^ jener mlcbi%m 8lreto> 
lyMM bedin|t, veldM» «m Wfiijyii T 
^plrt and in reidian Formen nie flir eich 1 



•) ItMnrrkani;. 
m z. B. nir (■ =414 
• in wit 1 : 11, 



Maaih», 



ler Sllriai den Chmkter d( 

In gMeber Weiee aoOen aie «neb am loBgedüff dee Dih 

mes niumclir nricblot werden; ihr groher Umfang crfottet 
einen krSftigcn Betrieb de« Baues, am sie eo riuii-li wio mflg. 
l;oli Tnil di-n Un)f.wi;ri;.'i-u de;, Mittclschiffea in •.mu h '.n:is[ruc- 
livci; Zu.viniuu'iduiii^ «•-t/.j;i, weil ihr rrrcliurll.-'f Umstehen 
unvurljadtiii/ünniKi^«' IlNl:'.<nn:i.-) rrficisohci. vvCidf. 

In der uÜLlistcü Zukuiifr \sird dii; Enicblujig dieser 
kuustrcicben SlrcWsysIcme vor sicli gi lien, «oniil bereits auf 
der Südasile der Aofaeig genmcht worden ist. Uleiducitig 
aehreilat aber aneh dia HawClbuog der llaaiitgartnngen in der 
vor aieb» am die neuen TheUc mit dem allen 
and die dort bestcfaende lalerime- 
■t 

I dia AiMtia ami 
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Zwiracr, 3T. Boichl Ober den CSher Dratlmi. 
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MM werden. Et ttadMint dnrcbaoB Dotliwaiiiiifg^ diese klüfti- 
gen, aber flbenuw nieh gegM«rtea Itowniewei ao hoch 

■an rfduern StSt^pukt jw rt l ä —. 

IM« onpriogUck vemuddaglen Baokortea bebe« aieb in 

reiehMid uiiiluauu; dk BiuiabiM imd Yerwnidug der Don* 

tMinfonds ergiiebl meb ua den hier beigi-fügtcn KachwaieangeB 

No. I und U fSr die Jahre 1842 bis Ende mi. 

£rl£u(vrn<l wird liirrzrj l-riTicrkt, i]ul^ milungli' h h>-i drr 
DombwCeMc «tue gctrcnute Einiutliinc-ltccituiuig uidit ge- | 



führt, »ondi-ru dab AlJcrbikhster Uestimmung gcmSTs die Käthe» 
dnlateoer den agenllidKni Dom bau- uod Uale*baltangeCMda 
bilden and die Stitata - g iw b Beea^ ao «fa «e CbllactH«elder 

Ale im Jabm 1841 der hMga Oenlnd-IIOB«WB.T«iain 
gridldet med«, iet naeb deae dweh Aliaibdehata Cabioei^Or- 
dra raai SlDaaeaber 1841 geneba^glea Slatat, $. 9, die Be- 
diagBBgbine^gnhiB>en,deft ^CSentnl-Dombao-Vcivioe-Bcilrlgo 
agf bestinmile Bavdieile bcaondera Tenrendet tind, von deo 
durch die Kr>ni|;liclic Gnndo und dnrcb di'' Kulln lirtdeteacr an 
I büdeodea Fond« gclreoat, vcrrecbuet w«rd«a aoUtcn. 



Die eimmtliclicn Einuahmeo Tom Jahre 1842 bis Ende 1855 ergeben eich laut Nach» 
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der Oncbcakf nad exl«eorlia*if«n EbnabiiMia, ua dtia Erifii Ar mfefurU alt« 
GeritadiilBarBBdrtshaniatMeHiftaBiaileaaiderUaaiMBaiadteaae. . . . 
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Die SoouM ad 1. OBd r. betagt «dWI TUr. I ^r. «Pt, blalhl ab» gigm H» 
Staaia'Zaedilaae aicbt athr ewAal. 
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Die Einn:iLuic Ü.1 I l..,'lrru;i 1 :!fiI581 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. 
D"' .\ii-;;ul..- Hil II Lrlräj.'! i:i7j2fW> - 28 • 7 - 
Cai-sMiW-stiinJ uli. 1h:>5 TilT-lTlilr. 2 Sgr. II 1^ 

Die noch Torrüiln(»cii, 7uiri Aufbau der Srebtpfciler and 
l)i>^cn oiiJ tlfi Tliurmrs bvütiiumten Ban-Matcriol- and Stein- 
beeUUula beiiaKCD laat Machweiaiii^ der Anagaben II: 



Po«. 10 nll. im 21311 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf. 

und P<>». 17 ult. IfläS .... 59G6 - IB - 10 - 
Sumnia der Mattriallwständc . . 27'i7** Thlr. 1" Sgr. 11 Pf. 

Die auf die anscblagamSTaigcji Arbeiten lam Ausbau dca 
Lang- und QoerscfaifTcs nebst Krcozgiefaflu da- Domkirt-iM; vor- 
waadetea *"'c*'^ be<iag«B nach den ad il and B aachge- 
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wi.-9ori-:n AuaglbW . 4 . . 

Zit'tit muri di« tetcigedaefaten 

Mali'nullic -.tandc ab mit . . 
to erb&lt man lur den iluflkiu 
der Domkirxlii^ ultimo l^ib 
der Oddwerth der NtttursU 



fls bleiben millilii noch n rer- 

wcndeii 

flr Weichs letiton . 



ZwirBtr, 37iitr Babkl 
imiMTUr. 218^ TRL 
mw • W . Ii . 

uireasriur. is^ bk 



da Cllnr 



538 



4ir,r. ■ 10 - 4 - 
1151993 lUr. 14 tigr. - Pf. 



48006 Thir. KiSgr. — - 
das noch fehlende Dach sie. 



Bs ist also hier dar Bswaii geBeftrt, daft die Aiuführung 
dir schwierigen Kanstbanes hei der lahoD im Jeliro 
1818 tram UotarRiclini len uufj 
ikhüg gewfird^t wurdin 

Hoffentlich wird auch für die weiter TKSBMbtaglS SaHBa 
roci 900000 Thtr. die Aufluhniiig drr Slrebea}nteme and G«> 
ui<IL>j, mtlliiu liie Doiuktrchc cxcl. der Tli&rmK für di« 
Bprütiglicho Aii^chla^i - SiLmmc von 2000000 Hilr. ToUeodet 
wcrdi-ri. 

Der Zcitpuiikt dieacs von niu angcatrehtcii Zieles wird 
Ton der Ergiebigheit dir TereinabeitrSgo weseDliicii b«dil|gt 
«ad daher dl« ftiiMn Mg» Thsflnahnw der ~ 
Uer < 



L Naehweisnng 

bli der Regieruogü-IIauplcaue seit äem Jahre 1^42 bis Bode 1655 für den 
(vn^ OoabUU Ke. M ma Jihie I8»S md N». III mb Jehl« I8M). 









la dM<d 






-.! . 






Suiaaa 




















der 




181« — 


I8S3. 


M 






18!». 




Einuahisen. 


TUc. 


So. 


PI. 


n*. 


!b 


PI 


Thlr. 


sn. 




•mir. 


«IT 


IT. 


4177 


n 


4 














4177 


27 


4 


7»l 


it 


% 














7191 


19 


a 


tmoo 






MWOO 






SOOOO 






722000 






40m 


3 


~i 




14 


11 


56*8 


19 


( 


S8517 


17 


10 


aatM 


14 


M 


3713 


13 


e 


2*43 


9 


2 


3051S 


6 


8 




n 


» 








IO08 






»082 


22 


5 


«n«7 


10 


8 


ttio 


10 


11 


878 


20 


4 




II 


II 


7KU1 


7 


1» 




B 


4 


oooas 


19 




86MI9 


15 


8 


SM3S9 


7 










30600 






394359 


7 




aoM 


















3000 






838» 


13 














Z 




23 




»130 


10 




IMOO 






1500 






21W3« 


10 




496 


V2 
















4!>l> 


12 


~i 


«M 


















600 


















na 


23 


10 


4422 


23 


10 


44<l4.'t8 


'i'l 


Ii 


.■)li«0 






85922 


23 


10 


»I6881 


16 


4 


738411 




lu 


66209 


8 


4 


80388 


S9 




888019 


15 


8 


IlbTttM) 




4 


97409 


8 


4 


88311 


22 


in 


i3HI^8l 


1 


8 


ll»1397 


H 


'1 


98833 


5 


7 


»3976 


14 


10 




2» 


7 




















7374 


• 


II 


4in 


M 






• 










*** 


10 


4 














r4 


\7) 







Beacaaaag der EianthmeB. 



& 

0. 

10. 
11. 

12. 
13. 

14. 



L 

WrTtli <li-r Mucriillif'tiijilc >uii VorjaliMa ..>..■..• 
Itt'bt-Liumluiie uiul Hint.and liux Vorjthfea • .,••.••> 

2iuc}iiuar au» der Ueooril-Sluiiicuie 

Eitrige der KalbedraUteuem . 

Erlrlgc der sligehaltrnen C'uUctteii 

Brilriijio dorch freiwillige Cuxlietikv, eiiiscU. d« GMchenke« St. 

KüaigUclieu Hoheit d» l'riuren toq l'rvttfseo tob 5400 Thlr. . 
Eitoaordiatire Einnehmen, cinschlisblicfc der iMtntattetsa Uafm- 

geBOeTeDUtthlslMd — lSMlTUr.U8tr.4K . . . 

ad A. 

a UBaala« m ttauMlikaB BmMi- 

BliMge in Centrtl-Oeahaa.TeMlas 

Zaaehab d««<lb(n mm Atef d«a l4«eÄwies aa der BBdseUe 

des Itaaies • • • l. 

Dtiirtge dia IcfiriMhi^ tMu >n MOiiclico 

BritriK« des Isdhl« TsMiül Dir dea COlaer Deabsa 

iv-itrige <irt Venlai Ar dea Ollair OoMbaa aa AiaiArt a. II. . 
Bi'ithi^'c drr akadsadMhcB Vaiatee sa Boaa aad WOam* Ar die 

VerlooBuag 

Beitdiae aas dia Vandohtniuca Tcnlaibeaar Deaibia>TcMiDS>Mll> 

^•der, IMhefm von Bejer, Doaihem D. Pib aad ▼ittwo 

nadher 

ad B. 
ad A. 



Bleibt CisBrntiMland idtimo 1818 . . . 
niena Geldwertb der eingf^aiuiciKii and vcrircDdelcn Nttiml- 
GaidMakr, ohae die kaasMidieB Gbsgeaildi tos MBwiiew . 
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II. N a c h w c i s u n g 

dar Mit dam Jahre 1642 bb Bod« beim hiuigen Domban auf dia cinialiNii Bantiiaile Terwendsten BaakortM 
(win^ DaMihtt Ha.!» TCa UM aaa Sa. III wm JAia UM). 
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drei Eingan^-sliuil' I. .mmM l\ii..5.iuH-ni<- . 
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sHitlT» 

Zur l:.-stMirjii i-i .!• - Ii' Ii! II fliL-i-ü, uml r*r- 
y.:,.u.- .... . . , . . 

/i;r ll rsicUau^ deti liuiukraluift 

r>ii Ii, nid. aad MMia-EotatiitdigaBgen . 
i iir ih n Awtaa dta Deabta-Beiain-Gc- 

I -Iii' ■« 

Zum .\i.il Ml 1 . i.i'tillli lii'n TliMriiiM . . . 
Zu»' ] 'i i i^ f. Ii i. .S.;uutjiJacSi_' irutl fll ileu 

iiiiirii liii Ii j • ■ Ailii iii'ii Kri^iraauK der 

I\i,>l|i. tTi; il'Ul Ltilii;;ru UoUraijKtlllt . , 

Iiih^lFUMilii , »utisu uiiJ l/DtrrlwItnDg de« 
)tcif<1iodrn>. der WerkhiiUeii, ^bfuCr de« 
It«u>chutMa, Tnotport in Bleute elo. . 

Am HaUnalbcaUadM akloa UM ... 

ad A. Snmnu . . 

B. Fir RechiKS d«r tluiUlckM 
Dombaa-Terelaa. 

Zum Anfilüu >i^i tii>rdliclieu Krenfgiebril nit 
Iii . Kiiigaii^-nliallcn «iir drn ■lltn Fund» 

iiifr.i'ii . 

/iiiii .\;i> .1« >J' * liiirilUi-Iu-li Seiten. (IH'.1 (^fljiT. 

Zum iiHiJürlH'» Tli'iril.iiiiii . tjji:i»'Iil. .i.T .Vii. 

Ja^'rLoitcii (i= f. Ilr.i' liriil'i ä..''r SUiii^inji^Ki-ii 
Ffir (.riiuii - uuij 3Ii. !!is lintKrLj.ii.-iiii^-f ii (I.n. 

i;. ihinM) ... . - , 

/um ftr<ni*ort3clKU Stiiiil/iLat-lir ..... 
liUKcnicia, ABbrtigBqg aui UntecWtiwg der 
vaiftiliaabaftHk wla alMB ad aaa* 9 . • 
Aa Ibuiiljiiiätiailaa OOmt WiT. . . . 

ad B. flaanu 
Wmati A. .Sanmii . . 

finmoM dir Auigtben , , 

G61d, daa SwlM ISM. 
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^R^ffweitifle ^ri^kt«Rifi^e ^itt^fU«i|(* im^ lUMflmi^rM^Uit. 



VniMh zir Erprobaog der relatircn Festigkeit vm 
zwt'i Treiipenütafea ms P*rtlaod-C«iiient. 

Die zur Erprobung ihrer relali?en Kestigkeit besliiiUDten 
IVappenatafen erbirlten netwngicticndcu Qnenebnitt, worden 
•M 7 fiaUelilea Dadwträen ta Partlaad^knHdWrlal (1 Thaa 
fMraa^lnherOMMBt ml ITkiSSoBd) gtMaari, soiHit 
alM ^ 2alt ataihv FMi (fM 1 Thd Oanwal od 2 IbeOaB 
Sand) b^Mdoti 




— <»» 



Sit^ wurJrn im Monitt 
UclobiT V. J gefertigt uud 
im Män »Im» niich bci- 
Uniig KinfaoiMtlich'r Ruhr, 
und zwar ifllar Dnrli und 
hch, ab«4«gHidciiFKiat 
flidit ftodiHttf niflmN&aB. 
81a liMaa, Iir aima Tita» 
mSFWiiBntel 
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eine LCnge von b Fah ä Z<jII , und bcdurfU a J«da 77 Siflek 
Dachstein« und \ Tonne Ceraent Zwei Msarer und ein Ilutd- 
Innj^'-r k<>Dncn in 6 Tagen 21 Sliiclt Stofm oder 113[ UufeDde 
Für» fertigwo. Die MlwtkoMen vrni 1 Innr. FnCi Stufe atel- 
kn wkk htenncll, dla^Thmno Giment m 6 TUr., der Cobw- 
Mh 8m« aa I Sgr., ^ Tteunod D^dMleiu an Iii TUr. 

M Bw-t BÜiÜD M tagtmnlMin 




Die in brrdKnden xwci Stafen wurden aof 4 Fab Breite 
frei gelegt und in der Mitte lieliuteL Zar Bflastnng «nnlen 
iwei Eiscnbalin-Schiencn von bt'iliufig 3 Cenlntr (iruiiht mit 
einander puralli'l ülicr die freie Mille hinweg Rrlrgt and di- fo 
mit 7Ä'xAt\. da» Stück durcbscbiiittlirh i*} Pfund »dmvr, be- 
pncVt. Üin erste Stufe trug, nachdem die Holastimi; bis lum 
IJna ii liliii.' UnliTbri chaiig fortgesetzt wordou war, I ITi l'fdiid. 
I>ic Iklaatuiig di r iwi-iten Stufe wurde nar lii^ in KUO Pfund 
verfolgt. I)ie Stuf'j trug die*- Tb'hi»lting 4 Stunden, ehe sie 
Eine Diirclibiegung vor dem Jtruch war bei beiden 
■it bhifien Aogeo nicht au bemerken; Vorkchrongcn 
aar Beobachtung denelben waren nkbt gelrolTen worden. Läa- 
genrisse zeigten täch bei beiden Stufen mcbt, vielmehr ergaben 
lieb die BmcUldNa, wie bei einer gebrodaiMo Granit- oder 
SandMeinataft, im feradan Bbaiiaii. 

Der Angdmck fSr die relative Fertigkeit iat für den Bmeb 

i*o« worin P die Laut, 6 die .Breite in Zollen, A dia 



I in Sollefl, I Ae LAoge in Foftcn des Baa«li3cke« beden- 
tat Setit mnn x. B. darin P = 1-17.2, i « 12 Zoll, k ^ S Zoll, 
l=4Furs, SU ergiebt »ich für Stufen in iK'iirhrielx-ner Art 
gefLrtlj;t, wenn »ic an beiden Ki;d< n aullii u. ii und in der 
Mitte bela--«!!-! werden, der Krfjilirnni^« - (.'jk flicieiit fl «= 7J. 
Mnn kann l/iernaih (ür roi-M^fiiederie I.än;;en der Stufen die 
nnlliiy linili' ihm! Külte bestimmen. Ueacbtet man jedoch 
biiibii, d:ifi il^i IJelu^lung ejiiiT Tn-ppo Von nahe läOO 
Ffund DDT vorkonjüi' II liarm. wenn der Stuf« «chwrrer dar- 
aof fkllender Kör; ■ r erf,'l>;i, dafa aaf»erdem Jede Stof« ihrer 
ganaea Ltnge nach ein Auflager auf der Stufe darunter bat, 
I die gefertigten hilufen nieht allein für voUkaaUDeil 

flIgUcb aar HSilclaiielMng, u- 
^vMMwBMida 
Bd 2 TbaOea Sand au 1 TtnU Porllaad-C 
wird ^ea asf den kafc Fub Treppeottofo aiaa Enpamila 
5 S(Er* ftkaii* 

J. llangar. 





Aus&tellBiig. 

(Mk Sridanac aar Matt CT ia Test) 



Von iillen iTir die Kunst- und ImiuMri ■ - Au,.: ' m:: zu 
im Jahre ISsä errichteten Ocbiwk'u war unstreitig da« 
Palaia daa faaaax arta daa mkum SSwaeln am ■aliliii an^ 

Ifkrccliende. 

Trotz der so auagedchnten und vielfachen Rüumliehkrilco 
dea an da« Ckdoaaale grenaeadeo Gebiadea aaigtea 
«Ha irtnda Ar dia Airflil^gai« dar grtfMn «fe i 
MM BIMer bainiiih geeignet; aaeb f 
{■n aioa tuMU ma ada nnd gSulifa ] 

Daa Gabaade, deaaen GnMk bimabeB md Halt C 
dargeKelU IM, wurde darcb Mr. Lafuel, ArcMlalt dca fUt- 
len lud Nachfolger de* verstorbenen Vi»conli, entworfen. 

Dia Aatfafafung des Falaia geaobah aal die roheti« nod 



flOehtigste Weile iu leichtem Fachwerk, welche» mit Oyin- 
aleioen nu^^esetrt wurde. Die monumental gelialten« Fa^ade 
war ebenriilli in Gjp« g<'pulzl, da das GebSude anf einem nur 
bia anm Jannar d. J. gemielltelen Baagrunda erricbiet war, md 
jatit bereila nicht mehr exiatirt. 

Bai Abmuaqg der GfMbun ran dan in 
Plana «hiKinigMai (MmrUdMo Im «»U aa I 



ladVidiiBBalai 

matte Olaa^Abdedmag war- 
ha, wd daher bei aber SiienoGnnBtruction die Dimenaianen 

dir «KeXitelit-Oeirnanf; niebt «o bedeutend zn sein braadMO. 

In dem voilie^eudeii Kalle -leliwaiikt das Verhiillnif» rwi- 
Rchen dem Oln rliclile und der >;anzen Decke zwiachen } bis i, 
je nach di r jri. hr länplielien oder i|u;idratisdiun Form des 
Kaumei und nainentüi li imi b d' r IMIu , welche im Erdge- 
•cfaoato von 14 Meter bis T M. 'er im IJ. liten «ecJiselle. 

Der Farbenton der W'Jinde war dunkel graagrün. In den 
Declieii H.ir nur dji» Olwrliclit horizontal; der nicht benutzte 
Tbeil derselben tlel ziemUeb Kleil gegen die WSnde ab und 
hielt daher die einfallende LichtmaAfte conrenlrin. 

Dia ia den ainanUdian Siin 
fUgwdak k Meter-Haab aa^dnunt 



SalnBi« . . . idj» 691,maiict(r. 

Saiaa «... 10,30 1»»,«0 , 

Salon O . . . 10,30 631.00 , 

SaicMi D . . . (i,0O (aber den SSulen) flfiO.OO , 

Galerien E . . 8,50 4005,27 , 

(Jalerien F . . «.«5 2355,12 „ 

Galerien im I.Stock J.-<0 2« 10,20 , 

Die kleinen S.ile 0 .(,.,0 .... ■ 1500.00 „ 

Zus-'unmen . . 13-<Jli,l'J □Meter, 
also über 1 ilN)llO < juindratfiiis; dennoeli fehlte es »pilerhin noch 
an Platz, und inufiiten dua Ve^tdinle tind dir TreppenflUM 
von c. 750 (Quadratmeter noch mit benutzt werden. 

Die Vertheilong der verschiedenen Ltoder in diesem (fro- 
ben Labyrinth« von S«len und Galerien war nngef&hr fal- 
gaade: 

Praataan hatte den Saal A m laiaer alleiaigitB Tarfii- 
Dia awai andafaa gMban Slla « an« C, aoirfa «a 
Mban aad Uni« toaeiban aniddUHMkn Galarian M 
1 Fraakralch Mr aiah in fiaaaiila^ Zaralaa laiaar b^ 
r, daa Bonea TaraM «ati dam lagrea, 
«aran b taan dw a Slla angnrfaaen. 

In den Galerien B, rechts von dem Snole^wannOaatar» 
reteh, Bniern und WSrtemberg, in den Galerien davor 
and im Vt-.itibule die kl- 'n. n il r u t Acben und die i: nrd 1 .<r In n 
S(aat«!n. Die lange (iulirie / rechter Hand nahm Kurland 
bis auf ein geringe» Stück ganz (ür ficli ein. Links waren 
in der Galerie F Ki lgien, die N ied e ri im ij<? und Frank- 
reich. 

Spanien b. t'.ind ^ieh io der Qner-Galerie £ hinter Pron- 
fsen. Italien rerlur ^icb fiHt l|NDloa aWiachaa d« dtalMhM 
nnd bclgitrbi II Staaten. 

Die Sculptunrerke alandrn fast s<mmtlieh in dem S.iale D. 
der eine lioriianiala Oberflddie von 1285 QnadralaMter bcsafs. 

BiUwarka, Bdaten «Ia. mar On aebr bOb- 

DiaWlada 
k, da mr W«b%» 

aa gavagt IhMMi 

Bei apUerea» Mangd an PlalB ' 

rrrbt« liegenden Säle C den SslerreicMidMn, & tu 
•cheo, und cogliacheu Scoiptoren eingerioaiL b i 
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0 bililiT dit'soij linlli n ilic AiHliilllihll'»Z<i8tlim!M kS> 
idteidenes I'liUzrlirii errungrn. 

Im enten Stock«r«rki- zog »ich um das ganze OebindB 
Ober dea Siili-n 6' eliii- ODoiidlich Jan^je und scbmale Galerie 
bin, welcliü uar von den zwei Httuplirc]ip<-n znpfinglich war, 
■od «eiler Niebl* enlbielt alt Werke der nadibiMeodea and 
varfidtUdgeadeB Kunst 

DMbnm dw BOte-Slia war «tf dit fBMfamdnnilbte 
Wdw Mk StMoMeii futott 4i» Ifltt« oabnmi grote r«ade 
nd lür bcfMBW DIniM «h« Uilv denn BIAIchoM wiA- 
scbwi tanner fttNlwB Bhnaa dw YewKlaHiw nplmdht war. 

FBr die ErfriidiuDg war Unrckfacnd dwcb ein grofacs 
Duirci und eine RuscUc (an wdcber man aar im SuJivn 
nirfsi n liurf) j;i -»orgt. Oit Magaiinr für die KiMcn belaudtn 
»uli gruf^ii utheil* in dl II Ki llrni ih-< (n-liäudi «; t r«t spSicr 
wurden die in dir Rtui Hin 1 gi l. j;cii< ;i Mi.(;,i/:iu! noch mit zu 
Hülfe genommen. Di« Uureaux befandou -iclj iji den zwei | 
FavBiaBa m den Siilaa dw Haapt-Biapni;' 

lli'idmann. 

IMmt AiwMdoog das Siseu Itim fiBbSadtbH« 

AMHgaai d*M Zaila (taa Bmn P i i ati l ia HinianiMtii f HalliMr 
(VertialBaag.) 

I Mit Zclchnangfa auf GUU D' aal JC' kn Tnl>| 

Beaehraibaag aa Blatt 27 ia» ZorAa« wit Flgi 1 bi* 13 
aaf Blatt J>'. 

EnteaSyüan, ah mgabcgeMnQnMbilktii, dia 
aaC den unicm FlanaA ndmt oad Je M nrdaa dareh dna 
warm e!ng<'zr>geQc Nieia ▼ntiaaden ata& Die LBcbcr haben 

n,n04 M. (1 Linien) Durcbmc*«cr and sind 1 Meter (3 Fufs 
'i\ Zull) vcin Mitto KU Milte von einander eotCemt ond eaU \ 
ii'.l n.'irh geflMchlan Mkmgta, das Bdkan gar akhla aa 

Trui;);aiipk..-it. I 

lüi ob' rn Qtterbalken »ind warm flbt r den obern Flan*eh 
nmg<-bü{;cn, wwlurcli »iu di« lialken, indi'm sie kalt werden, 
alrair grgrn einander ziehen. 

Fig. 2. Zweites Syatcm. Üie uuieru Qae(tr%er riod 
gerade und an jedem Ende darcbbohrt in runden oder lHll|g|ri 
L6clMfn, danb di« warm dno anpaaiaada Sraafa featgn 
kt Dia abm QaartallKD «ind wi« dh TCrlgaBi 

Dia ao aiitgaotdiMlaa FabbOden UUaa gMeluaai afai Oa- 
biaae, daMea Tlirila dah ftfaniaidg dar Art «OtaM. 4ldh^ 
aacbdm daa gaaaa ^«am iMi dar BricaUaaf angtäpanat 
wird, J«da Darchbi^ng Tanaledea iaL 

Fig. 9. DritlcB System. Die Querbalken ütul Sbcr den 
ob«m Flansch wc!;^b'>^<'n und stülzco aicb auf den iwUetn, 

i;.T*.lr tI«.i;.<tTVRer. ' 
Fig. 4 und 5. Divsi- IIiiuii:<riij;ir, aas I-förmigen Eisen 
Ton gi<)f>i r lliibc. «inj v. i nnj ii darch Qucntchii-nen, die 
ciben und nuten umgebii^gcn i'iinl und dazu dienen, die Knt- 
icraaag der innem FlanM-hen lu balii fi, navbdem «ic nniin 
dlxr die iii/«era g<:b'>gi'n sind. Die Li tzlen-n sind verbolxt 
and uät gnfwiaemrr r'iUIung v>. r°cbeti. um die richt^ga Bl^ 
Itraaag and Bicbtung der I-ISirmigea Eiaea an halten. 

Dfo 6, 7 nad e a^ dia JüwHbiaag fon Zi^blii- 
d«, «alol» dM WldanlMid daa T*i)ini^|n BiMna imnki- 

balki% DaaMfana i.a.m 



Die Fig. IC'. II. \2 .ii;J 13 giliin Dincli«i:linitte, Aof- 
ritoe und Detjiil» v<iu lUlliLU gniH'-r I^imentiun aus T - för- 
Bügen Eisen, Reife» oder lllecbi ti. 

Aufscrdcm ist noch auf die&em iilaltc die Füllung der 
Fufiibüdcn mit hohlen Ziegeln, «owobl ;n gewölbter aU »chei- 
Mbacblcr Lage aagedeatet, nad gjlebt die aiaic Aaardoaag den 
Falbbedaa iNaBadaia iU StaidgiMit. 

Baaeliralbaag avBIait 2» im Znret, vaigi.F|g,A ütg; 
aof Blatt e : 

gBila M l a n iMenw und cinM y aibw fpfnifw Bfilhtna, 
wetdier entere trfigt. 
B. Gabrlförmige Spindel zur Aufnahme fulgender Stüeki-: 

1) diu Zngliänder der iM'ideii nii h krcuzitidi i! fii sprenn. 
I<'ii Hidk.-ii iiu.'. Klaiiu-iKcn vnn l^iV.'ii hl. (^ Zoll Ti 
Linien) Hübe and O.ÜJÜ M. (1 ZuU 1 J Linien) Hnile; 

2) die IJnfjin derselben Balken, welche im Quentidmilt 
ein 1 bilden, da» aus zwei durcb litd/i n roi bundenv 
FlaclieiDeu bcilcht, woron das untere linchkanlig«! 
0.110 M. (4 Zoll 2} Linien) Iwch and 0,033 M. (IJ 
Z<<ll} brtit ist, dagegen das tlachliegonde 0,1 M.(3Zall 
10 Linien) Breite ond 0,016 M. (7^ Liaiea) Bfiba bat; 

8) die Xrauangen der beiden "| ' gf i lh iii, welche 
rtwwo wia dia i^gblnder aaa ftabaiiui na 0,095 M, 
(SZaHT^ Idain) BBfaa and 0,010 M. (IZoHljU. 
aiaa) Btoiila bcatcben. 
C Ofaadtül dar gabelförmigen Spindel aui Qaadrateiiea «an 

0.033 H. (1 > Zoll) St il«. 
D. Detail der Spindel an ihrem ontern Ende. 
B. Triigrliand de» (jmi'm ii S|ireiigbÄlkrn* nus Slab. isi rj, li.ilf-li 
M. (i Zoll) hoch und 0,20 M. (7 Zoll 7^ Linien) breit, 
mit Sr i Irr . welche di« lAlemc tragH. 
F. Detail des lti>geti.4 mit Zugband. 

0. Bolzen zum Festhalli n des FUcheisens auf den lio^cii, 
ff. Orandrira des Mliliableiler« ron 0,060 M. (3 Zoll) Deicb. 

messer an M'inem nnlem Bude» 

1. Aufrif» de« Blitzableiter«. 

K. Perapeclirisch« Anaiclit des lllitzableilers, deaiea lanaia 
Oabel aaa QaadralctKn von 0,09& IL (S Zoll 7|'lUan) 
Seile beiiahi, wibrend die beiden Inbini OaMn Qan> 
drateiaen wm 0,060 M. (2 ZoU 3| liaka Salto) btaitaaB. 

Baaabraibang aa Blatt 29 in Zoria, «ai||. Ffe J Mi 4 
anf BUtt r. 

Dal hier veneiebnele S]-!lem eines Manurde-Dürbn < . 
bandes bietet den Vurllieil der Vermeidung der <iclii< li n II, dz- 
wSnde nikd der liegeiidi ti Ducbstüblt: ;iuk II I;. im i|,,8!i«lbc 
lienaMollen. müsst ii diu SeitenpfoslcD di r Ki-i»lir ol< n einen 
Einschuin z'.ii AufuidiMiu di t niiü I-förniigum Eisen gebilde- 
ten Bidkin erluillen. Lctxkix- tragen den falschen Fofsbo- 
den und sind durch Bolzen verbanden, welche, quer fiber 
die Fi'iL»ter gi'bend, in Gcmeinscbaft mit dem Storzriegel daa- 
selbe zusammenhalten. Der obere Tbeit des Fenelert iit be- 
grenzt ond geschmückt mit einem etarken Geainia aaa Hol% 
welclies dem .Sturzriegel «ich ansebiaiegt and« Ol dia Oaak 
■cbwollo in dar WiadeiUir aa Uldia, ia dea nanaek der 
I-ßnnigen EiMO liagiaibiüet iitj— laMartr iit darehbehrt^ 
nm die Sabianibe» aoftuahoMn, waldn dhaie CMaM fte»> 
halten lallaB. 

Oer fldaAe Fnbbadcn iet ■ilMat Bolna nnd bSliemcr 
Querbalken bergeiiclli. gerade so wie auf Blatt 26 darg«- 
stelll ist 

Neben der untcru sicilvrco DacfaUcbe, wie »ie aus Holz 
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^«^■■'■l" i** *o1cIm «m>d<Bl «t , vi« ma il« 

Icielit Hl 2- oder l-ftniiggm Bma» iMnIalln kurn, ahm 
im ggriqgMcfl dMtonb dh SoUdiHt dar Oautnidka n w 
■infaai — gegerilMil» trU (fe datath Mch waNfert, «i* 
öa kwaer Blick tnt dl« ZciduMdig Icbrcii wird, md «ridlt 
man dabei ebea vcit grürsern nulxbaren Raum »Is gi-wöbn- 
liob. Die I- oder T-fSrmigen Ei^cn bilden Spraigewrrki-, und 
wird ihre richtig« Loge und Kiitr'i mui entweder durch Böl- 
len od«r dnrftj hölzerne, da» Süikwiik aufnehmende Quct- 
biilkoti fi-'<tj;L!iiilltr. , uAcv fi'jch dur^li ■i'^crni T- i'iI' T kri-ui- 
f<)rmige Sparren , wcicfi'' pli- i lifiilis daK Slakwi rk ;iiilri'-liiri<'ii, 
welche» inilli'lBi Näi^t-l und Widerhaken, uJi r uiiiii 1-t lIoU- 
BCbrmal><,'U , diu durch dtn onlcm Flmisch de» E.»' ns grhi n, 
tcfeaiigt itU 

Bei l) in Fi^. 2 ist noch die Verbindung ang"i.lcat<:'t, wie 
ttaa in einer Ilül^Mixnd das Rahmbolx aas II0I2 iotlimaen 
■id dnch Bwei J-löruige Eiaea «rtalaen kann. DieM U«^tn 
aa der VerbiadungMteUe u beiden Seilen der SiSader, od 
■lad ia diatarlap Andk Bobaa gihaltBa. DioM VetUodng 
UM Ak aiaek aafev voilhaibA n dto Mnmllaa knUanai- 
fcr kdlaanar ItappwfdrihM •nnidaii 



lüfMInf Obrr dns Pnyect znr raHlWmg dir 

LandeBge vod SqcSi 

(■K taiiteainMi md Wktir Md 0' !■ TMt) 

I)rr Plan, niittt-Ut eimr Dun l;'>tti lui^i^ dtr Laiidi-nse von 
800 täoB IcQrzerc Was&cir- Verbindung znisdicn Kiinipa und 
ladiail, als solche bi« Ji izt durch die Umncliiifuug de!« Vur- 
gcbirgrs <I<t guten IIüfTimng b«slvfat. henuat«llen, ist in neue- 
rer Zeit, nameiillicli von franiÖHtcher S«'ilc, mit «olclicm Enist 
«iader a«%eaoinnieD, daJa an der endlichen Realisirung dva- 
Mübw kaam nach n iwcifeln acin mScfale. Naicbdcm die vor- 

^äm^^Miag^Sam dHMdipii BnfwtM wngOm nBt- 
aen, VoUeodet riiid, i«t nr Prlteg und defiaidtcn FestateUnng 
dea Bnttnufa «ina CoiBodtaiaa von berChaolea Ktckaftan bat 

aller cnlliTirtarta CB W fl ia nlwil fitaaten in Paill «MMUi^ 
getreten, wekba Bamaclir ihre Sitzuni^en beendet hat and mtt 

Abfassung der dnraa» gewonnenen R<-«altale br«ehänigt i>t *). 
Indem wir nn» vorlnbaltcn, das architektöniscbe l'ublicutn *pä- 

ler Uli! t'jti-.r vi.l|st;,riiiii;' riTi Millln iliinp <lie5'T li. sinr.-it»' ho- 
kannt zu macllen, beguCi^^ :! wir uiih fiir jt-Izl, lim n all^-nicinrn 
Ucbcrblirk der«ell>en zu ^elieii. wj. snlclier in liiiriii Artikel 
von IKirn Uarthelemj Si. Hilu;ri- in ibiji Jnurtial de 
l'uni'in ile% dnii mert, vinu 10. Juli eijtliali,'-i Zu 

Iie8i>«reiu Verttfiiulnifs desselben i«! sowohl der l'lan der Liuid- 
engc Ton Sina, ab aucli dos Nirelleracnt«- Profil der inten- 

dirtaa OaaaMneka twiacben dem rotiien lud laiUalMiiditdM» 
Mecf« klar bedangt 

In dea «rwibotea Artikel halte m 



•) Ia dieiCT *r«MWM/m imirmattonalt * w-zt'U En^lnr.ti i -n 1 
dattb <U« laanntMii» Mao-CUaa «vi Ch. M>iit<> . •» .in;, i. c.i; !. j 
Harrit ron <Scr iadiadiaa Maffia*! llollAn^ dtvcb Urrm Cour«d; 
0««l«rr<icl> itiifebBaiiB V. KtgrelH: PUnoni ilDrcli Horm l'altu- 
capai rreurtfen <liuthllHfaLeata«( Spanien dureli Don Cipriano- 
SegaaAo Uontt«lno; Fraakrtich doKb den Ctintre • AJmiMl llcmi 
Rigaatt <!• tjtnitiiill}^, dai SvbUb-CtfiUin llvmi jAur*i utx] tltr 
Uema Saaaad aod laiaaaaaBL Oer liiaiaiinif da Tioc-Uoiia ron 
Mtn tm , M«at*l-Ba7, mutt 1b Hma f ardlaaad da Laatapa, 
Jamard aa« Barthfliax 8b KUaira, latatan MIa IIM|(Hairr 4m 
inititnK V n rruikninh, «abBMa ||ll»lliftli im SlMaigia bak Dio 
Gcg(c» ;.rt (I . . Ti^iuiiicn fapakaa Ibna Saadal witii jaM« dircb 
KiaaklMit verbiiuleTt. 



Dia CoaaaaMM rairaif asiMbiat oatk ab« -— r"nf- 

iraldiadaB0ual^|Bar4H«bA«||ftM, wa Saaa aack Absa&> 
dricM, fSkreat dagtyp warde der directe DaNkaücb dea btk- 

nnn, Tom ratbeD Meer nach dem odttelUndltdieii, v«n Soea 

nacli Pebi';ii;rrj, angenommen. 

Su<Iaiui i niM hicd sie, dafs der Canal diu-cli Meer- Wa«s<;r, 
nicht aber vom Nil aus ge«pel»t werden iwlL 

Was den Ucbergaiig in die Bilter-Sccn betrilTt, so wände 
besliraml, dafs dies« Sven durch das Waaaer dea rodien Meerea 
gelullt werden aollea, and db SchüHakit aaf denaelbcn wtbe> 
«ciu-nnkt bleib«. Der Gaaal wM daadbit akht ik^^iiillniiiil. 
und daa Fakrwaaiar dank Baakan taMMuMt wetden. 

▼od bcaoadarar IVicfatiigkeit war Afier der Besehlars, dafa 
der Canal keine ScMeoaen, weder bei «einer EiomOodung bei 
Suea, noch in der bei Pelasiam, noch in lu-ineni ganzen übrigen 
Laofe erhallen «loll. . Auch ohne mit dem Seewesen vertrnui 
zu »ein, übersieht man leicht, wie vortbcilluift eine solche Dis- 
position lür die ScbiflTahrt sein mufa. Dl« gröNlen S< < »i:luffe, 
ron Uab-el Mandeh oder vom mittelllndisctven Meere kom> 
mrnd, würden von Suez nadi Pelusium, und umgokchrl, gehen 
können, ohne irgend einen weaentliclieu Z«itrerIu«L — Ccbfi- 
gens hat sich die Commission die Anlegung Too SdüeoaCB 
YorbehaUan, im Fall aich lolche tpiter ab netk% orwdaan 
solhtn. 

Daa groba Bbaen-llMr, ir a fchaa dbüHlar-SeaB MNbni 
aoU, bd daer 0«NrdlGha Ton 390 MnUoneo Qaadratmeter, Kr 

die fTvwSsaer dai ConaU gewissermaarBen einen graftan Bega- 
latiir bilden, welcher in denselben die Kraft der StrOmqgaO, 
aas der Ebli« und i i itb l1< > roihtB Maiaaa kcrmgehMidt an 

nculralisiren bestimmt i^t. 

N'arli diesen verscliicjcncn , allgemeineren Punkten ging 
die Commüisinn auf die Hüben- und Breit«'n- Abmeuungcn 
über, welche dem Canal zu gelten »eleu. Es wurde in dieser 
Beziehung festgesetzt, dafs derselbe in dem Theil zwisciten 
Suez und den Bitter- Seen 100 Meter im WWwrspiegel und 
60 Meter in der Sohle, bl gauaa Qhrigea Thcil tabe« L«itfea 
aber 80 Meter in Waaampiifal oad 48 lilatar in dar SoUa 
«tkallHi aoU; daa Pitidl warde baa«halta% wb db Ingeaboi« 
ar. H. daa Tke-KOnIgi «a IBr «eBaaqaatb md BBieknagn 
feMgMCtit katten. 

Die Pra(^ io BelrHT der Ausmündun^en de» Cuuals in 
dns rothe und in das tuilt'. iI;iridi*L:e.' Mut crM li-eii i.iibt minder 
wicLti){ die viirtiorfitti' nJtn. In Iti/u;; hii iauf seilte die 
Commissit'ri n/.'-i n ilionalf l. -I. diils un ll.\tVti v<»n Said, am 
luittelltinduclii n Mter, «wiscbi ri Uiini-Kareg und l>um-(jemileli, 
die Breite dea Polirwusscrs mit dem Unterhafen 400 Meter 
benagen solle. Alle anderen von der Commission vnrgeschla- 
geoett DtopaaManaa, welche sidi auf Aeg^'pten beziehen, wur- 
den angenommen. Uie Nord- and SQd-Uafendämmo sollen 
resp. 350Ü und 2500 Meter Liqga aikallea. Im Hafen tan 
Snaa wktd db fiwila dea Fahnnaam atit daai Ualarhafaa 
WOHalarBeta. DbKafaadina wadan aar tia aafeilMir 
Xieih c««^ *^ 'Mb« IMl daa FähnraMia aibar Ma anf 
»lirtarTlelb nto gdiakao. Db RafcadlBHM arkaMan hw 
«loa Ilaga m ata» 1000 Maler. 

Kack einer deAitigen Ftallegung des Graodplans dea Ca» 
natu beMhSAigtc aich d!« Commitsion iiilemaHimale mit dea 
Vorrichtungen zur Anfahrt in die Ilfifeu, und erachtete in die* 
ict 1" vil. liuiii; ixls von besonderer Wichllgkeil für die Kr>'ilTnung 
d. » ('ü:ials eini- Krteuchlang der ü^vpti.Nchea Kibte sum l'ort 
Miirabti, weftllirli vuii AI. ximdrii n , Ijis 20 Licucs östlich von 
Peluainm, so wie der Küaten des rotbcn Meer«* an Ihren g«- 
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TOB Sms, 
•k in der Slialb» m Bab •! HnM. 

Zw Tarprafinibug and nr Aikg» m Docb flr dt» 
AMbeManuy der Sotiilh tat «ia BnawilmfaB ia 8m HaMak 

beiümmt. 

Wti« die ant«rg<!OrdneC«reD CuDÜe anUngl, die den See- 
C'urijil rail Ciiir« und dem iilirißen Aegjpton in Verbindung 
„ u-'ii •'inlrij. -II h il ili ' < iKin^'oi.in diToii Anlag« dem Kr- 
Uli tMJi iJ'.'i' iiu-tüLri iiilfii I ;,..uj_i i-ii r iiii!ii'iiiij;i'S|.'llL Indessen 
wurde in tr<:liiiiM-hrr lli'zi. n i_' Ii lÜLiiiüiuiiini,' d''S Caonls 
iii den Nil-Anti bei Ituibiv» Mrii.illc ht di s iilli-n Caniil» vmi 
ZagiiziK di-rj«iiigcii vorgrziißeii, wrl< li« dii.' In^< iii' ur>' dl » Vicc- 
Köiiig«, ein wenig uiilcrluilb Cairo, vorgcs. Iiluj^i ii hallen. 

Endlich blii'b noch eioi' Icl/tc Frag«- übrig, tml wilrlur 
(ick die Cnmmission UfSibrifiii;! ', näiuliili Jii' dir SchiBTalirt 
■■f doD rotJicn Mccrc. Wir «miI li sii.'lUr <itR' spc-cirllc Er- 
Menng dicm TbeOa dw Bvratbang ticfcni ; für j«<xt beaclirin- 
kn wir m» dwnf, n tmiehern, daf«. Dank den AnfkUrun- 
gM, wddia «rbbräu fiMBlaaer, die Tbeil an dao «nriwni- 
I AiMM biIhmii» UwOber gegsben halMn, alk kiilNr 
i gcgoo disH BddShlut bcadllgt ilad. 



JUSsm gilMaNM Btacolali-Wapnlitr. 

In England sind im .hihre 1854 zweierlei Arien gaf*- 
rificrnc Rüder fSr EisciibaliDwagea zur AQ^lubnui!; gekcimm«n. 
FQr die inlüiidiadien Eiambdinan aind di(i»<dht!n nicht im Oc- 
braMbs dagegen itt whM grOfM Annlil Kr die Biaenbahnen 
In AcsrptaB, Gimd» and bdim 




lind diejnaigM, walehe bi Fig. 1. dn^ 
gnatnlll atlld. Bddy'f) Patent Sie worden von B. Faulds in 
OUagaw grgoaaen. Die Nabe bat eine Stärke von T{ Zoll, 
und der DurtlLincs^er de» darin g«go««enen Lwbc« ln-[r«>;l 
■1! Zoll. ni<' iimiirliiiai Ilten Winde babi^U eine Slürlie vuit 
; Z.ill; «in lu-iiri^e riiie lirtile von j Zfill und eine I>icko vnn 
I Zoll. Die Kniri/e ^il.J L.irl j;i i;{>««en. Ik'iin GiefipiMi wird 
der Raum, welcher m.'U il' n au?^! 'ifii;L!it:'n Wänden ein^i ;ii-iiii>'i- 
KB ilt, dnreb einen Lelimkeni auigefüUt. Um den Kern nacb 

ihidcrdMBWand 



■wrf JMut galaiw. Dar Km liegt «Im beim Oi«rMa mT 
tittaimn. Aar da« Cwiadn-WaiiB iB 
M Uiaipaal war afaia graba AuaU Mg w 

Et nter dienen aber nicht wenig« «Umlta 

an taia, waldw nndidieilige Spannongcn leigu-o. Sa waren 
SprSnge aiebt nnr In den Naben, aondem auch in den Schei- 
ben und Kränzen bemerkbar, und es hat den Anacbein, ala 
ob I'iii:'ii:ul in lii'/ii : :iijf (i.'i Aiifrrti;iuni{ jjufseiserner Küder 
Aniniku niirii niciil trrt-iri.t bat, l'ieilirb tv.-bt in Knglnnd 
niclit w'it- in Atijt-rika djü4 (jute mil IIntzliHlib'n iult iT'!:la_Hi ije 
Ut'heisin i(U ( b bnd'. .-Vucb i-it in Amerilui üas \ erlubteu beim 
Cin i v ii h' b;. Ii i-uCseisernen Scheibenrüdern, welcho iils Lauf- 
ruder dir l/i>c<.wnoliven und Eitienlia]inwii4;en sehr gewoholidt 
iu Gebrauch sind, ein eiKi'Uthümlictitü. 

Mr. J. Whitwnrlh theiltc folgendes Verfabrcn ala in 
Phibidelphiii g<:'brätu'hlicb mit: Der RodkSrpar wird in Sand, 
der Klaas der Bddar Jcdoob in SciMdM gtgaa 
daa Sad ijMA aaA daa Gab, aabald <bia Amb aar i 
«kalM ilt, dab •■ adae OeüUlt nicfat mebr 
1 ÜB AbktUang Spannungen in < 
riadi aaa der Vam. In dieaan Zaalaad« brii^ aa« 
das Rad denaldiat ia eineB krelsmmiigen Ofen, welcher Tar> 
ber bin zur Tcmperatar des Kridi'S angeheizt ist. Ko'j^I.l di.» 
ge«chehcn, wird die OrfTntin!;, durch die das Rad hineiti^i Itiaibt 
iat, gewhloa-Wn, uiul lii rnniii lisl Ot'. n iinii Inball 10 nUirk er- 
bilzl, dafs die 'reni]ieratar, wobei das Eiset» zti iM-iiineiu'n ao- 
fä:i;;t. bi j:ijilie, obi r nicht vuüsliindi;; erreicht wird. Iliemof 
BcbbcfM man alle OeHoanKcD dc-j) Ofen« und Idibt daa Ganze 
allmälig abkühlen. Die Abkühlung erfolgt Inerbei allein dnrch 
die 4( Zoll starken Wände aas frurrfesten Steinen, welche 
Ton einem Manlel aus l Zoll starkem lüsenblerh umgeben sind. 
Aaf diese Weiae obSil das Bad in allen Tfaeilaa eins nnd dis- 
adbn Ttopemtar, and da die AbkSbluig nar daiah Tanalt- 
lelBi» derüiaftaiBiylBile daaOfca» «riblgt, an IrtMan aBa 
TbaOs dos Badaa ißMmHUf ab and aiihaa Mt gieiehadtig 
aaaanea. Ob siaeB soleben mit lüden gaOttaa OImb «k- 
ariiddea, siad etwa viar Tage wfbidailiak — Dia in diaiar 
Weise gegnaaaaea Bider kdaaaa JagKebaTbfaaaadaelbattola 
Nahen erhallen. 

Kiüc smdcre Methode, gu'-eiserne Ri'idcr aiuiilVriiL'i r. In - 
»tcbt darin, dub man diewllwn liiü'9 uu» der Kiriu niuitnt, 
den hohlen Tbeil der Nabe über einen Canal I rinu-I, wtliher 
mit einem hohen Schornstein veibunutn ist, während der übrige 
Tliiil d'-i UttdeS mit Sajul bnl. , i:r ■.vinl. Der so cneugln Zug 
küiill lite Kisenmasae im Miiteipunkle nb, und schützt daa Rad 
einikfermaarscn gegen das ungleidiiCrmigi- Zusatninenzieben. 

In einer Oieniierei zu Wnrce«((r aoU man die RMer bailii 
aus der Form nehmen und in eiu 
mit weirsem Sande abkAUea laaaeo. — 

Fi^ 2. ceigi die Fona gabdienier Bider, waleka den 
Mr. Mnrrisna ia Baldig |wlaiiliii iit Dieae BId« kaltai 
abar aoeb mlgVeitaallBaggtiudaa, nad awa war aber dia 
2«wekailM|keit daiaalbaH aaeli aidrt einig. 

DiirA obige MWhalfcHg viid aiaa Emprcblniig der gnla* 
eiserneu Rfider nicht hawH^ktt vMaiebr soll nur aaf di» aaaea 
Pannen bingcwicaett werden. — Wenn man indeasea gdt- 
eigerne RSiler von gleicher QualitSi. ni" dii- u:ri' rik.inisdMO, 
herstellen könnte, (411 würden diese füi (iütLrwiigen, weldM 
nieSil ijiit i:riirHer f^ew-bwindipkeit Ittnfen . unbedenklich om* 
pfuhlon weiijij'; k 'ij'u i;. um ■<ii mehr, .-il.« die Abnutzung aol- 
chcr hart ge^i^si n> i' liiiiiir i.j'lit allein .sehr gering, aSSdlfll 
aaeb als aeltr gleicbmä/sig sich beratisgeslelU bat. 

Halberg. 
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irchitektaB • f ereio xo Berlin. 



Neu aofgenoiBmeDe Hil|liMier liU* 

UetT H. Bebca ana MuNMd. 
F. Klaia ant TiUl. 
A. Kroae mm NentaMesalebMi. 
A> Uataow aw Gatba. 
T. Pollaek um mblma. 
H. Riebtar am ndbanladt. 
C> M6ller mm Haaibuig. 

F. Vorlaender aoa Siegan. 
H. G i: i 1« 1- 1 p r «US Wrii'zen. 

G. Tilaiatin nun Arn?*!H*rß. 

A. St hrruli r aus l'otsd.im 
A. Pliiih aus Lsodstiorg a. d. W. 

H. Ciollic DU! Demhof^rirsca bei Damig. 
A. Fricko «n» Elbing. 
O. Scbulti w« FlaOir. 
C. Loehow aus Rostock. 

E. Koaiowski an Barlfak 
C Btehtar um HaldMiMtdt bri i 
H. L«D«Bbvrg MW 
a Zahn Mu IngimbebB M I 
G Enaiarich aoa Trier. 

F. Legien aas Pr. Evlao. 

G. Hrlmcko aas IUI' ihof bn llallxB 

G. .Sehirrmacbor nu» Daiutg. 
A. Bollo aus I)äek<.'bur);. 
A. Mcnnr ans Sii'^eo. 
A. RlabtiT na-. Kr.tiig'iHTg in Pr. 

P. Martin aus Wie<)bad«ii. 
IL BBtteber ana Daiuig. 

H. Kirebhofr aas Grcifsiralii. 

E. Haeseck« aus Wrirzen. 

F. Wcalphal aa.^ Culoi. 
F. Scheck aus Claitola, Beg.-Baib 
P.MMhalenaoa 
Ow I>B«da«ka am SoMtafc 
A. Boahall aw Säe«. 
S. KMkar aoa SabnauMa ia 
C Sohiltsa aoa Hat&id. 
A. Frieke aot Laekow In Anli. Barnbaig. 
C. Goinbrrt »nf Zillpich. 
W. Dcnniiigfaoff aas Gvmea, 
T. ClamptoQ no* London« 
W. Pattri ans Berlin 

A. Baumgartori nu» UüaaeMad 
F. Saniter aus lUutock. 
F. Stabl«nbrechcr aas KMcibHg ia fr. 
E. Kahle atu Hannover. 
O. Hopp« aoa TWbaa. 
W. Bncbbolta ana Amabo^ 
IBL Sieger aoa Magdeboif 

B. Paraiaa ana Poiidan. 
W. Hasta«4t ana : 
& Was ana : 
■. Karalar mm St 

Slairanhagen ans 
& Bf tt IM Barpn in Monregan. 



H.rT a Radhoffana : 

■ M. Haliar I 

• B. Seknaraaw aaa OcnKftdolf btl OianianbMy. 

• H. Sabal ana Dartnaad. 

- F. Mai« aw DaiitMh. 

- C Hiaipatar aaa BMafdA 

• & araff aaa Memal» 

- F. Borraann aaa AsdienikbiMi. 

VortxKgr und piiic^rgntiiicne irbcilciu 

Jniiiifir l'^Sh. 
Hi-IT K<-i]; L. !■ r i-li--; ^ ■■uyti-ut^tiLm der Trt'pprn aa« Kiseti 
unii F.i'-i iilil. . ti. w. ;rl,i> Vinn SchloB8«rnielili-r Rrmnobart 
IkU-T auw^'.-liilirl wurcii-n. 

l'riSfer: Ccb<>r die MarmorbrCdM! bi>i Düaaeldürf im 
Krandenhal' und in Olpe im Saaerlaode. 

• Knoblauch: Ueb«r die an Naivahntag« ISA) vom Blila 
geteoffmen Kirchen in dar OberiaaalU. 

. Maafa: Uabar die Oooataieiii« dar NihMaobfacik 
. Haagai UabtrScUlMaa, aad Obar dia Aili «ia 2iMi* 



- Oroanw; Debar daa Werk dea 1 

rikles. 

• Knoblnnch. Ueber die Vmadie, weldie Herr 1 

(lörU in \Vi< «budoii über diu v<;r<>cbicdeDen 
Ilerzogthurn NjLssau hat anstcll' ii tiuscn. 
Wi ntcm Ici n: Urbrr diw Au.*I('lluri|js^i*ljÄadc in Paria. 
W*;ntzcl: Ucbcr diedi buudc auf den (ifltern dtr-S Prin- 
zen Frii-drirli m llidl.-ir.d. 

Pullttck: Lcbtr diia Wirk lou \'alcrias: l)i<t Eisco- 
Oabrikation. 

Ein Entwurf aa «iuem Waaeiiibarai. Herr BachaaBB erfaialt 



dbWaU 



Februar lK>r>. 
Hatr &Mallia: Udler dial 




Adlari OilNr dat W«k dü Dr. 

BiograpUeen. 

BatilewakI: Ueber AeTetWadang der Seen in Ha> 

suron. 

Knoblauch: U«-b«r dit; Grüffe drr A usMi^lInngfgcbAnde 
in London, HönclM-n und l'aria. 

FSlaebet Ueber Pompeji, seine Lage, tjtralaea, Tbere, 



Mtrs 1855. 

Herr C. H esset Ueber da« Werk: Die laodwiillischBftlidie 
Rnakunst von Kngi'l 

• EUatser: Ueber Apparate nr Telegrapbie, «ad 
Ualarla dieselben dardi Vonvigang neaer Appaala. 

• Bebraatkas Uabar die Wan tr w aik a ia Laadon. 

• Plathaars VAar dto ia Bt|g|ia atbaal» liw nw BMMmi 
guni—f Taam iMi ; 
wridie bd 
BrüclDe aag 

Zorn SeUnkeUeata «ana ia Folge der Anfpbe: Entwarf 
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cbüiuli', dr.'i ArliilUii ciiij 
«htdt dabei Herr R. Rickcrt du Andvokcti. 
Barr Geh. Rath Kagicr l>i«U nn dem 0«diiclitnin«tagc .Sctiio- 
IccIb die FeiMd«, an wekber ihn Sctiinketa Wirkaunkait 
md Einflob aaf die 



April 1855. 



■a »LlfliaaiidarVaUMel MDfaaehMi I 
dMiM. 

r. Haaelberg: Ucber das Dach der fjobcn ITaUe ra 
Birmingham. 

Meyer: UpIkt iln» Wirk d.is. l'niUia.iiir Curtius: Der 
Wegebau bei den OritcJKii. 

Möller: Utlfcr das Werk von l'lricli: Mntli«m»liki'r in 
Hiuinovor. 

Baailewaky: Ueber das Wcicbscldclta und die Aua- 
dabmg der Ueberschwcmmung. 
Lange: Uebar dia CoMUoccioii dar £iaenbaliDeo in das 
SiraTien der SlUtH, —awttlA tfa in Mas-Tavk, Pluit 
■nd Naiüaa. 

8«hw«tlo« XMm tt» Av/hmum dar doritohea nd 



- XnobUmah: IHbar dk 
Haad nad dia omm Aali^ der Btatm 

- Lohse: Ueber de* Klempner • MeiaCera 

DeckuDgKiirt der Zinkdicher mit 

Ditrkhofl: Ucbor den Bra dos 
zu Kniii^rslirrg iu dt?r Neutnstrk. 
SicLun Kntwi.iN' zu einrm Urunoeo. — Dar 
gclurOoteii Arbeil blieb unix'kunot. — 



Mai 1855. 

Ean LSkket 1M«r da« Wade von 



W. Haaelberg: Ueber dia 
aMhit dar b ri ttjacben Aictitafctir 




Juni 1855. 

Herr War«<>w: U<Ij<t i!. u Kieling di r Weich wl , über die 
Deichbrüche uiui i;i ru] l'nuvi: jui^ im Krühjidjr Iflriä. 
Grapow; Uibtr die KiLricLlui;;; dir lIirzMückf in di-ii 
Schiini-nUgcn. 

V, llaaelberg: Ueber die Ertubruiigeu hej Uraiorühr«]!, 
welche in England gemacht worden sind, 
- Knoblaach: Ueber die Baamcistcr in Bcsieboag aom 
Staale. 

• Lohaat Uabar dia araUMlooBiaoiiMi MarinrirdigkcÜaD 



Haadunemrartp 
(aganwirlig ge- 



Juli 18.55. 

thn Adlari Uabar dia Frotosid-Farb« de« Uerru X 



A.Viaba: UatedanBani 
MiBlU|Bid in 



Herr 



DrolHer*, und über die gegi tiwiirjif» vu:i deni 
Handlungen nu.4gelH)tetieii Ceuienie. 
V. Haidberg: Ueber die KlrcbenbaataB ik Hill-Tai<' 
pommern und aof der Iiiscl Uügen. 
W i e b e ; Ucbor die Berliner WsMerwcrko , dia 
der Bühraolaitong, di« UaachiaaB und dia 
ffifhaiiang aiaaa { 
BnriBanns Uabar i 

Adln: Uabar datWaikdat Bern v.kioMaat i 
id WailM.— 



August 1855. 
Herr C Hoffmann: Ueber den Abbrach ron der loial Waa- 
gerow durch das Meer, ^ dafi. da.i«lb%l der LeachtllMfB 
und die Kirche in Gofatir wären, einziulüneo. 
MiK'hmnnn: Uabar di* Chaniaabiiina im Ba^-B^ 
zlrk Uaoiig. 

Blankenstein: Ucber die nürddcut»c!iiii Zic^i lbin;ti:n. 
r, Ilaaolberg: Ucber die Ureachen der EnUlcbiuig 
und Verbreitung der CboUni, und über di« hieraua IBr 
ArcUlektur- Anlagen aa laacbeiMlaa Folganiagaii- 
- Knoblauch: Uebar aii 
«an and Westfalen. 



September 1855. 
Oabv dia Baataa in FlMin 

vaaBda bil 



Hmt Kaoblaaebi 

* Heimaeh: 
Iboburg. 

• Silbart Uebar 



October 1855. 
Herr Ktiiiblau.b: Uil/ui die Arcbitelcten-Versammlung su 
Paris. 

Stier: I^ieuu-rkuugea über die Architektur iu Paria. 
. Vnrlünder: Uebar die awcbfaraabraaiiaH gaaanaigan 

des Dr. GaU. 

Knoblauch: Nnctirichlcn aus Valdivia. 
• Bttlli Ueber die Conatmetioa der lumragpaclMui Kiicban. 

Novambar 1835. 
Herr Btaakaaateiai Ueber die Formen der SÄoieocapitaie 
bei UalentUmaa von Bann, walcba im Lauf dar Ga- 



Oaifaler: Dabar daa Naabaa dar Bliaba 



Adler: Uebar daa Wariti Pia OaieMcbila der 1 

Ton Lübkc 

Lucac: Ueber die neuen Bauten in Münehen. 

St Hier: Ucber die aU-franiöai^chcn Schlüsscr an der 

Loire. 

Ein BDlwoif SU der Fiii,ade des Doms lu Speier. 



December 1855. 
Beer Stier: Uabar di 
raidL 

- PrBfar: Ueber die Wi 



hAaal^ 



leitaqgiAilaga 
- Kiael: üabor dia Woadk. and Bada-dnUaB bi der SebO, 
■ Malbargt Ueber Moaila'Veaiier mit i 



Zaba 



Beer 
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TerelB ffir ElieBbakokonde xa Berlin. 



foknUt Biriüi, i» 8. J«ii«r mt. 



HetT Bris. 
SdirifHUirtr Herr H. Wieb«. 

Herr Grapow legte ÖM AiMtelit von dem PUMraoui 

vrjn der Land- Ecke io Scliksicn vor, wclrbc ihm van lirrrn 
Lcpiarz, Gcomclcr bei drr Wilhtlnuibalin, ül>i»r*.'ndet wor- 
dfii war. Der Verein hatte b«i geiner Eicursiuii riii;!i Sehl' - 
lien im vorigen Jahre diesen Pnnkt Ix'uniil, un<l i s w,-»r 
TOn mchrrn'ii Mitgliedern der Wunncli geäufAcrt wcirJi n. l Uu- 
ZtüchiuMi); odi-r <iti (ieiiiälJe von Jptieni srliöiieo HanorUD« 
KD b-'sitiL'ii. In Ft>lf;<' dirat» Wunsche! lintle Herr Lvpius 
iaa Torliegcnde Exemplar zur .\n«khl iÜKrMndl. 

Herr Veit-Meyer berichtrt ülwr eiin' Uiimpf-O rsbe- 
M«»chio«, wetcbe in der Fabrik des Uerrn Wöblorl hier- 
smerikBiiiMban Ida* vbaat worden iit, und 
; in «iMn Bld-BMnwk in dar EUd aar 
AOUL Dia r "" " ~ " " " 
«M doreh «ne l>Bn|iAiiiMUM wi 10 Wl 12 1 
in Tlilliglcdt gMrtit nd kann dnitb t AtMMr I 
deai aia naabi 40 Spateoatidw in der Stand* i 
Jeden Stieb 80 Ms 40 Cubicfub Erde, vrikhe lia Mulint fa 
bereit stehende Erdlrunsport - Wagen entleert Herr Veit- 
Meyer erlSolcrt winen ^'iirtriig dorch Vorlegung ausführ- 
liclter Zi'ii-li'iungen von d<T ('n:i.<Iru<-tinn di-r Maschine, .".ciwio 
von einer per«p«ctivi&cben iVnsicht dfr in Thjltif;keit Kcselili'H 
Maschine. Schliesslich spriclil der Herr Vortragende «änc An- 
sicht diibin au», dars diese Mascliine nieht alloiis zn Wp|;e- 
uiul Ki^'.':il'..iii-It;iii[i Ii. H'iud-.Tii uulIi mit uitriiagt-r Mnditii:ati<m 
Sttm Wegräumen des Schnee s b«i ScIinecTcrwebangen auwend- 
bar aei 

Herr Orapow trXgt einen ansführliehen Beriebl *Mr 
über die „Maschine mit wiederbeleblem Dampf« von 
Harra Wilhala Siamana", waleiia in Paris im Annas 

in» Dimr Bariobl 



indat lieh dt Vabcnetenof dnaa Aaftrtnei von M*iga* 
ta «Ombm i4«aa eoojrdopMiqna liabd. dtt propla das 
•dMcaa at da Jana appiicnliou mbc arla at llndMtria |inr 
Moign* 4 Aanto 7 «d." bafciit U aMiaaNn daMob« 
Jounalen iriadaigp|ptait miUb Iifar nar danrf 
wiesen wird. 

Herr Garcke beipricbl in einem lünj^eren Vortrnge die 
statistischen Naehrichtea und Uerechnuni^en, welche im 
KriiiiK>ichi'r, Ilundi Is-MinisteriaiB Ober die preulsiseben Eiscn- 
bahüi n |;eiiiimmi'lt i:tul unfgetilellt worden, und jetct für das 
Jalir \H':>i zum AliAcldui'A gebracht Hitiil. Der HMT Vodl^ 
gende (heilt im Wesentlichen Folgendes mit: 

1) Die Schwierigkeit, über eine grofsc Zahl sehr verschie- 
den situirter und verwalteter Eisenbahnen auch nur einiger- 
maafscn sichere comparativa Zahlen za erlangen , gestaltete 
MlMtan AbaeUaCs nickt, 

, «n dtoTimlMBf i 
;ii^tederi 
an kt m dMB bamBU 




» (wn als mögitch an oniHain, dh laidcr dieU- 
> atlbat in dan englischen BeriditoD, nodi Termibt werden. 
Dia Anadebnang der ]>r<-iir>iM:iH-ri KiAenhalU'' n lUx r die 
TCnaUedcutan ^oviiuen, von Aachen bis Känigabei^g, die 



VaraofaiadedNit in dar Varwadtiiog derlkcila das Slaaia, 



Ah dar Haapt-TAaüa i 

V pfftfalian Bahnan pro 18S4 aDioohraen wir 
■uBlcbM foigeada Gaaaaint> trad Dnidwein^-Resaluic. 

Der Umfang der TertlgiMi und im Betriel I" ntniliclMMi 
Uahnen von 4!)0.7S prcur«i»eheti Meilen hat j»' j;en da.* Vor- 
jahr nicht jagcnoinnien , i-^ w^rui aber noeb Meilen 
Eisenlinliii im H.iu lie(»riflen und 22,1 Meilen fiär die Ausfüh- 
raij;^ j^'. sieiierr , womit der Uiufuiit; d'-r pr. d'-iisieiien Eisen- 
balmrn die: Ilntiv von ä'.*ä,äl Me-ilen erreielil und durch- 
8cli[iililieli iiuf '-.U U Meilen des Gebiets und 28491 Köpfe 
der llevülkeruiig 1 Meile Ei«enlialin kommt; ein VerhlUtoilky 
was aoch zugleieb im Dnrcbschnltt dem UmtiiDg« dr-s GebMi 
nnd der Berölkcrnng von gans Deutschland (dcatseb 
reich mit eiageachioaseo) enIsprichL Sowohl in Bai 
die Audaluai« dar 
Wnaa (191,88 lUta} ab 
(ttl,18 I 




MUeocmraga iM alebt UmiMMm h dam In Kade aleben- 
den Jahre gescbdtcn. Die Zahl der doppelgeleisigrn Sirek- 
ken ift um 26 Meilen vennelirt, und betrug am Schluss« des 

.Tii!ir<'i< \'^2.?i M ili-n, d, h. etwa j der f' rtigeii Bahiieii von 
4'J0.7 Meilen, »inu i'iii Kosten • .\urwand \on i twa Mil- 
lionen Thir. erfordcrlidi war. 

Die Zahl der Locomntiven ist um 134 .Siüek vermehrt 
und (ueniiit auf 797 Stdck angewachsen; die Zahl der Per- 
sonenwagen, bei einer Vermrhrang von 271 .Stück, auf zusao»- 
mm 1&66 Stück und die der Güterwagen, bei einer Verrnrhraw 
von 3293 gtSck, auf sasainmea 13193 Stück angewaehMB. 
Dia Baachalfungakosten dieser neoen BelrivbsmiUel «iad aliate 
anf 6 bis 7 MtUienan XUr. anmecUagn. AolMain IdbM 
aber «Beh etbablidM Bkmttnqgin aid ünAnne dar 1 
bsfe and Qeleiee a(at%ifluMton «ri daa «aMi 
Anlaga-Caiiital derBibnan IH m 8$«»8MTMr. 
moA daaadbe nnf die BBba fon SlttBM2S6 TMr. 
tat Dar Reaarrefindi IM von 9l746S8nk anfSSUSSTTUr^ 
also am 651 17!) Thlr. (0,37pCt. des Anhge-Capilals) gedie- 
gen, and belriSgl im Darcb»chnitt für die Meile der allein in 
üttraclil kommendcji Tri, utl.ahnen 10797 Thlr. oder 2,17pCt. 
des bezüglichen gesanimlcn Anlage-Capitalsvon i7äG2!)300Thlr. 

Der Reinertrag »ämmiliclir Bahnen igt am mehr als 
2 Millionen Tlilr. gegni lU^ Vorjuhr. d. b. anf liliiHiO Thlr. 
geßtit'geti, u:id gewährte biennil die liirt daliin htk'hste Rente 
des Anlage - Capitals von ä,7'J pCl. oder pro Meile Bahn 
24014 Thh-. Der Coorswerth der Staun m-Actien-Capilale ge- 
wihrt selbst bei den jetxigen gedrückten VcrhSltnisscn daa 
Geldmarktes noch einen Capitalgewinn von 29 Millionen "Ott» 
oder etwa lOfiCt dar oiaprflngUcben ftnlaja Diaae daa- 
liaien Verb Uta isas aind im Allg«ai«ia«n gawVb i 

mSTsige Hübe erreiefat haban itUt wonach die dafür JtM 

znrüek|;eti.frtcn Summen dann tnr Verlbeilung kommen. Be- 

lrÄ';:lii' t ni:.:! ivli'-r den Zustaiul der preui'(.iachei: ilal.ri'.'n, \t4'1- 
cber in den meisten FWen eine Fahr-Geschwiudigkeit der 

86« 
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Schnrllziigi'! vnn 6 Minuli^n pro Meile zailfat, so wird diese 
Ucliau|ilung um so b«g;rtlndrtcr rrtclirinrn, ohne doTs n»n | 
eine Vcrgloichung mit nridfreii, hiich r«nlireiidrn Rnhni-n «n- 
•iclll, deren bniU'g<T ZusUnd bei einer bedKott-ndeii KriiAliung 
äet AnlngR-CapitaJs dennoch die dreifache Fahrzeit erfordert. 
Dafü die TOD einem namhaften SchrifUlelter ausgesprochene | 
UetiSrclilung, wonitch rino wcllvr« ViTliifSicrang drr RrtrSg« 
tri den EiDKnbabdeii kaum za Vermutben Hiebe, weil die Ite- 
duciion der KrochtalUze den Leistungen nicht entsprechend 
und die Abnahme des I'crsonen -Verkehrs lu nachhaltig ein- 
wirkend, nicht gerechtfertigt ist, wird sich aas den nachfol- 
genden Erörterungen ergeben. 

In Bezug auf den Personenverkehr ergiebt tich zunfchai, 
dafa sich derselbe in den letzten 10 Jahren von Ib auf 61 
Millionen Personenmeilcn gehoben hat. Zieht man dabi-i die 
Lioge der Babngelrise in Itetracht, welche gleichzeitig von | 
l47.2.'tH auf 623.<)'2fi Meilen anjgedehnt sind , so ergeben die ' 
einzelnen Jahre weder ein cntscliiedcnvs Steigen nocli Fullen | 
der l'eraonenfrequenz, wenn auch da« letzte Jahr inil 107 G2'J ! 
Personenmeilcn pro Meile einfaches Oeleis zu den weniger 
crfpebigen gehört. Das VerhAIInifs der von jedem Reisenden 
im Dnrcbschnilt zurSckgclegten Meilcnzahl (4,9A bis 6,07 Mei- 
len pro Person) ist fast immer dasselbe geblieben; dasselbe 
belrilgf pro 1M4 bi-i 1 1 795 055 Reisenden S.G!) Meilen pro 
Kr^f, wonadi sieh mit Berärksiehtigung der Zahlenverfaält- j 
nis*e der einzelnen Uahnen herausstellt, dafa der Lukalvcr- 
kchr der überwiegende, wefhalb derselb« auch vorzugsweise | 
begünstigt wird. Rrehnet man von der Bevölkeroi^; des prcn- 
(üsclien Staate« die Kinder ab, so wQrde pro Kopf .«Ich ungc- 
fibr die angegebene durcbscbnittliche ßeisetour von &,60 Mei- 
len pro Jahr ergeben, wnfür im Durchschnitt 2il Sgr. bezahlt 
sind. Der Durchschnittibetrag von 42.2!) Pf. pro Meile und 
Person, welcher pro 1^54 sich ergiebt, betrigt etwa« mehr 
als der zehnjihrige Durchsrbnitts-Ertnig, was zum Tbeil wohl 
in der Einrichtung der Schnrllzügc brraht, welch« «nflSnglicb 
nur Personen in I. und IT. Clas»e beförderten, weshalb auch 
das Jahr l^iS. wo dies« Zfige zuerst eingerichtet wurden, den | 
höchsten Itetrag der letzten Jahre mit 44.1)2 pro Person 
und Meile ergiebt E« weiset dies darauf hin, dafs man im 
Allg<'meinrn auf das Billigste zu reisen wünscht, was leicht 
begreiflich ist, da man mit Erleichterung der Reisen durch 
die Eisenbahnen, auch ungleich mehr reisen will als fiü- < 
lier. Pro Meile Bahngolcis verglichen, bat im Allgemeinen dio I 
Einnalim« in den letzten 10 Jaliren von 15 653 Thlr. auf 
12 937 Thlr. sich vermindert, pro Meile Bahn verglichen, rieb 
gleichfiills von 19 ^'J6 Thlr. auf 16 627 Thlr. henmtergeslellt. 

Der Güterverkehr ei^ebi hiergegen bedeutendere Fort- 
achrilto, und bildet jetzt die Haupt-EInniibuie der Bahnen, wth- 1 
rend die« früher durch den Personenverkehr geschah. Die 
Annahmen sind nSmIich in den letzten 10 Jahren von 1 2521221) 
Thlr. auf 14 2^212 Thlr. oder pro Bahomeile von 9 938 Thlr. 
auf 29 042 Thlr. und pm Meile Geleis von 8 451 Thlr. auf 
22977 Tlilr. gestlegen. Dabei ist indeüscn «elir zu bracblen, 
daf« in derselben Zeit die durchschnittlich« Einnahme pro 
Centoer und Meile von G,I2 Pf. auf 3.44 Pf., also lubc auf 
di« Hälfte, heruntergegangen ist. DI« geeamrolc Güterbelür- 
derung von 1 436 630 Q2£l Ccntnermellen ergiebt gegen die Vor- 
jahre eine ungewöbniiche Steigerung, die al>er hauplsSchlicli 
in der Vollendung mehrerer Bahnen begrilndet ist, denn nach 
der Meilenzahl der fertigen Bahnen berechnet, ergiebt sich ein 
melir glt-lehmXfsiges Wachsen diT Frequenz, wonach im letzten 
Jahre durchschnitllieb 2 927 292 C<r. Gätcr über 1 Meile Bahn 
gingen, oder mit Einrechnung der Dopiwlgeleise 2 3fij^9l ('tr. 
pro Meile Oeicis. Im Gaiueo ist die Oflterfrequenz in den 



letzten II Jahren auf etwa das 6 fache gestiegen and, wenn 
man von der Vermehrung der Bahnen absieht, auf das U fache. 
Die Beförderungsweito der (Sütcr, im Durclischnill für simmt- 
lirlie Bahnen berechnet, ist, wenn man dabei die Uiigc der 
einzelnen Bahnen in den viTschicdcnen Jahren in Betracht 
zieht, in den letzten II JalinMi nicht erheblich verschieden 
gewesen, sie betrügt im Durcbscbnitt 0,G der Läng« der ein- 
zelnen Bahnen, im letztem Jahre dagegen etwas weniger, 
nämlich 0.58. In wie weit «ich hiernach der durchgehende 
Verkehr zu dem lokalen verhält, läfiit sich zwar in Zahlen 
nicht nachweisen, indessen ist mit Sicherheit anzondimen, dafs 
auch beim Güterverkehr der lokale Verkehr den durchgetien- 
den überwiegt, nnd dafa die* Vcrhällnifs ein steigendes ist. 
Bei einer Bevölkerung des preufsisehen Staates von 3 467 172 
Familien und 17 221941 Köpfen kommen im Jalire 1854 pr» 
Familie 414 Centnermeilen, pro Kopf fijj Cenlnermcilcii, 
woraus mau mit Berücksichtigung der weit niedrigeren Ergeb- 
nisse der Vorjahre auf die Quantitäten Bchliersen kann, die 
auf den internationalen VerkiJir, die Hebung der Industrie 
und die $|>ecalatton kommen. 

Ueber di« VerliäJtnisso des Betriebes und der Betrieb»- 
mittel ist zu bemerken, dafs die Anzahl der von den Loco- 
motiren durchlaufenen NuUmeilen vnn 3fi3 996 auf 2 204 310 
Nutzmeilen (oder 40Smal die Reise um die Erde) in den 
letzten 10 Jalirrti gestiegen ist, dofs ungeachtet der Erweito- 
ning der Bahnen und Gelris« die Frequenz pro Meile Gele!« 
von 2 454 auf 3 b2B Nulzuieilen sich vermehrte nnd dafs die 
Zahl der Züge, welche täglich di« gesammtrn vnriiandenen 
Geleise durchfuhren, von 6,72 auf 9,69 zunahm. Der Umfang 
der jährlich durchlaufenen Nutzmeilcn ist zwar alljährlich ge- 
stiegen, aber keineswege« im Vcrhällnifs der zu bowAltigendcn 
Lasten, da dir Ncttobeförderung pro Nulzmeilc seit 1 0 Jaliren, 
im grofwtn Durdischnitt berechnet, von 166 Ctr. auf 651 Ctr. 
Güter, oder jfihrlicli pro Liwomotive von 520 üd auf 1 92H 75« 
Ccntncrmcilcn gestiegen ist, wobei die Personenbeförderung 
von i2 Personen auf 3Ü abnahm. Pro Meile Oeleis berech- 
net, stieg die tägliche Güterbeförderung in dem erwähnten 
Zeitraum von I III Ccntnermellen auf 6 317, während die 
Zahl der Personenmeilen zwischen 2 PS and 3M schwankt. 
Dnrcli grüfscre Ausnutzung der vorhandenen Geleis« zeichnen 
sich besonders folgende Bahnen aus, als: 

(über lUe giiu« Gcleiil&nzt'i 
die Düsseldorf- Elberfolder mit 17,72 tägl. FahHen, 
die Rerglsrh-Märkischo mit 15.54 tägl. Fahrten, 
die Berlin -Stettiner mit 14,57 lügl. Falirtcn, 
die Niederschleaisch-Mfiritische mit 14.12 tägl. Fahrten, 
dio Rohrort -Crrfelder mit 13.32 tägl. Fahrten und 
die SaarbrScker Bahn mit 13,04 tägl. Fahrten. 
Die Oülorfrequenz war dagegen im Verhältnifs zu der 
vorhandenen GcleisUnge bei folgenden Bahnen am stärksten: 

(anf eine Mrllo ndcU) 
NiedenKblesisclt-Märktscli« mit lii^l. 12 2^ CentnernH-ilen, 
SaarbrScker mit tägL 11 722 C«ntnenneilen, 
CAIn-Mindcncr mit lägt. 11 527 Cenlnermeilen, 
WillH-loisbahn mit tägl. 9 893 Contnermeilen, 
Aiüialtisrhe mit tägl. 9 699 Ccntnermeilen, 
Bergisch- Märkische mit tägl. B Iii C^mtnermeilen, 
DQsseldorf-Elbcrfelder mit tägl. 7R92 Centnermeilen. 
Berlin -Stettiner mit tägl. 1 02li Centnermeilen, 
während in Urxag auf di« stärkere Pcrsoncnfroquenz sich 
hauptsächlich folgende Bahnen benHtrklidi raadten: 
Bonn-C'ölnrr mit tägl. I 101 Personenmeilrn, 
Düsseldorf •Elberfrlder mit täglich 031 Peraooenmeilen, 
Berlin -Stettiner mit täglich aI3 PersofkcnmeUen, 
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colli -Mind<'iuT mit (iglieh 435 PiTSorifniiieili-n, 
Bei|^«cb-M»rkiaehe mit tigiicb 418 FenMiaeuineilen, 
Magdebwf -Lcipiiger mit tSgf. 401 Penonenioeilen. 
DitM VetfaUtiiims bniaiMii mA, tri» bamnht 




UBtorinllDiigAeitn Mt doeh 

■Mb der LSoge der Geleise ridltM und die LeislODRsflUii^ 
ktit daa Dabo hir-rnnch Tomehmliefa *■ bcarthcilcn i»t. Um 
ciiMD dersrtigi'ii V.-r^l. li 'i dii-r ■osofSbren, |].-:ri-r'»l wor- 
den, daf* die NitdcisehUsiMili-MSrluscbe Bah» .lut i rif ichcr 
llalin (üglieh 352 Pcrioncn and 12 Ctr. Ctr,u-r ; ro M. i!,- 
Gell i? iK-fnrdi'rtr, wülirend auf <lfr Magilcliurg Li i|«ii;t r Uiibii 
aiii;i:i^;li<:h lici Anlage di'i Jupprllfii Geleise dicso Leistung 
pro Meile Geicis 322 PiTsnncn und nar 1266 Ctr. (iutcr 
batrng. 

Der «of jpde einn^lnt! Lt>«riniotive jährllrli fiillcjid«' IVi'trng 
Vga NoUmeilen bal bU xam Jahre I8ä3 Jt ;i li icli^^t a IWirag 
VM Jithtchnittlich 2826 Meilen erreicbl, imd iat cia* weitere 
Steigenof diwer LeiMong wohl auxanebmai^ warn aneii di«- 
•elbe piro m aalM U^geadMi 0 
gegiuigea bt, ohMhoa in diMm JdiN ' 
iMiha UMag TM Mnt BOOO NoUiticilen er 
■!• die Mit Ol dl» Brda. Vie Oglicbe HbimIiim fllr Jäte 
der Im Jbhm 1854 wkendeneii incl. der in grSrserer ZiU ent 
in dlesom Jab« beselidReii Locomotiren berecfaDct «icfa naeli 
dun Ocsamml- Ertrage «ut dem l'i r^nnrn- wid GStenrerkebr 
Mf 7" Tlilr. I SgT.. l'iir ji'diMi iVr^oniinwaiien deügleidten 
luwli J<'i:i Kitrimu c'.ii. <!• in IVrsononvtrki-'lir auf 14 Thlr. 
8 SgT. und für jt'iii'n Griti;nvaf;>'n nncb dem l'.rtnigc- iiun di-ra 
Güterverkehr ;nif Thlr. Prr» Nutznu-iltt Itt-rechiK-t »-ich da- 
gegen diu Eiuiinhme aaeh dem t;o!<aiiM>itrii Kiirage »ns dem 
Personen- ojid GSlerTerkelir auf 'J'hlr. , iiucii Abzug der 
Aaigaben lür die Transport-Verwaltung auf 7 Thlr. (i Sgr,, 
nach Abiog der gesammlen Ausgaben «(Mir auf 4 Thlr. 25 Sgr. 

beben dk» Bbn^iiem pro NaUmeile ie dem 
«emdem bii aea Jebm 1848 mw 10.09 TUr. pra 
Ut arf 8,86 lUr. abgHMwmaa mid aiad HÜdam 
in FUga daa gefüegenn Gdlanarinhn aaf ItM» TUn wie- 
der g«^v<^ die Amgalien beben tieb debtl tarn fM mU 
Mcb den FlnimtiMii gericfalct, de man bei eeUaabteNn Bin- 
liahmiB an MenbeaehelBiPgen von Retriebsmitteln and neuen 
Anlegen nicht geneigt sein mocblc; wenif^tens !«t aas den 
si'r>;lviv*ie';i.l'ri -i -licht wabnufieliniiM] , dafs du- Au.»*- 

gab«n mit den durclilii-.ifi'iicii NutzmeiU u iiu V- tiiiiltiiils stehen. 
Da di« Koaten für die Hahn- nnd allReui •iiic- \'i nv.il'unf», 
wenn auch bi« jetit noch slrln (nach iler Mt ilenxnhl der Käh- 
nen und Oeleiüe) steigend, doch in ■ ii i lu nni (rrrinp-n-n 
Verhiltniase wacbsen, als die Frequenz gestiegen so 
wCchst natürlich uadt der Rcin-Ertrag nidit blot in dem Vcr- 
UQtnisse der giüfseren Freqaenz, sondern auch in dem Ver- 
hlUnUse, wie Jene Verwaltungskoslpn pro Nutiroeiln abneh- 
■eni dMB kommt noeb die gü e tjcf tne LeiHinngirfUiigkelt der 
loeamotiMB (tvia iNmiiht in den leMen 10 Jahren ran 
SI0151 Gib. mt IMSTM» Otnlotineileo JOntlieb) wd der 
ipoib» Teitiiell, den eiae i^Ubm rreqaeni aar baiawn 
■fgliHg der Maschinen darltfilrlt wvnaali flvqnmlaM Balman 
Ii darBegel biUigeni FtmehlaKae gewibrtn k3iHMa, ele weni- 
fW fraquenle. Gebt man aaf die KigelmtMe der einxelnen 
Bahnea ein, ao ergiebt «leb nilmlicb. dafs die Ausnntznng der 
Loenmotiven bei der ObcTHchle.-i^eh- ii lirthii ijru L>Le> Milium 
auf d«» lOfache, b^-i der Niei:ier?ehli'i;';rti - Mürkisi-hen nnd 
der ill I iniftbahn aijf ila-s ~ Uu-'a'- 'fSr^ü' ^^ni . \^ ;ihri'nd sie \m'\ 

«nd«rea Bahnen erheblich weniger, selbst bei der Magdeburg- 



Leipziger Beba BOT daa 2| fache, also weniger als der Dtircb- 
schniltasBls, betrSgt. Dies liegt aber mm Theil mit darin, 
daft die Fabrgeschwindigki'it bei den P«!rw)D*njiügcn eine ge- 
ringere Ledloag In der Ceotaemltl bedingt, IfaeUa aber eneh 
In dun Zutanda der yMn*-»^ aalbat Die Xtelaiaiv d« 

■NÜMi» «n etwas weniger ala in dta letttmugegaagmaa 4 
JelMo, in wekben tieb dagagan dieLalitnqg wiädtr «rMMdi 

höher stellte als in der frBberea Zeit, weil die ilteren rfer- 

rSdrlgen Wiigi-n mehr und mehr durch »cchiridrige ei^Snzt 
wurden. B<;i den Güterwagen ist dagegen eine rrbebliehe an- 
lüiltcnde Steigerung bemerklich, da diesi'l'j ' in Ji n 1. i.(ti n 
II .lahriTi Ton 30 2.'41 auf 108 893 Cenlueriii. il. ii |.r.. ,F;ihr 
mi^i nniTiiiii r. hat, Diego Lcistang, auf ein. ii RLc!;srüiJrij;eii 
Wagen mit 120 Ctr. Nettnlx'lastung benagen, entspricht etwa 
einer tSgiiclien Fahrt von 10 Meilen, wenn man annimmt, dab 
der Wagen immer dlenstfShig wäre. Ks mi'lohte hieraus zu 
fnlgem win, dafs in Bezug auf die Lfinge der liii;!ii iien lierse 
kaum noch eine erheblich« Sielgentng ia der Aueoutzuug der 
Wegen mehr erwartet weiden Unne^ nad eoldie eomit allein 

; md dartb 



Wie bemerkt» atad die Keelea der Bebn-VerwaMoag mit 
geringen Anaaalimen airiialtend geeliegea, wie diea ancb M 
dem Alier der meisten Bahnen nicht anders erwartet werden 
kann; sie iH-tmgen im Jnhr 1M5: 5192 Thlr., m4: 7240Tblr. 

prii IWinnieile, die Dniipelgeleise ia lietracht gezogen aber 
re.i)i. 446!) Tiilr. und 1703 Thlr. pro Meile Geiri«. Die KnSlen 
der TraiiBp^irt-Verwalturi» hnb<'n «icli pro Nutzmeile elK'ufalla 
ge^tteigert, in den letzten 10 .Taliren viin 3,12 Tlilr. auf J.42 
Tlilr., naclidein sie bis zum Jahre 184'J aaf 2,7ä Thlr. her»l>- 
gegangen waren. In Üetog auf die geförderte Neltidant er- 
giebt aber die lOjShrige Verglaehung der wiciitigeii AussaKcn 
für die Trani>{M>rt- Verwaltung, die mehr ele die XljUftc der 
eimmtlicheu Aufgaben betragen, dafs dieae KoBleii mit dem 
geatiegenen Verkabr am owbr ele } bcrabgegaagen tiod. Im 
Jafare 1845 betragen ntolieh die IVaaepert-VetwallaBgekaelBn 
pro 1000 Oeetacmeflen KettobelBrdenii^ (dntidiliaMIdi der 
Fertonen) l9|5TUr, Im Jnbm 1854 dagegen djNTUr. oder 
r«sp. 4.8 Pf. nnd l,t Pf. pro 1 Centaennclk. Die gteammlen 
Angaben fllr «Be Babo-, Transport- and allgeaieine Verwal» 
tung sind dem ent.«pn>chend um noch Bedeulelldcree heralK 
gegangen, nSmIich Tun «,2 Pf. auf 2,7 Pf. pro Centnermeile 
(einichliefslii!! Je'i P.r^ ii. imrlfiirs). Im lOjäbrigen Durch- 
schnitt stellt sidi da.i Verliültriifs «■ r K'JSten der Bahn-, Trans- 
piirt- und allgemeinen Vi i »■■illiing zu einander wie 32,7!) : 
61,40 : Li.73 pCl., und das Verhällnifs der »iimmtlicben Aus- 
gaben in diu F.in:ialuni-n wie 30,3 :IÜ0. Diibti int aber ilie- 
ee* VerhältniTs im Ganzen günstiger geworden, and allmülig 
TDD 53,59 auf 4n,H'l zu 100 berabgegangen. Zn iuteressan- 
Icn FolgeroBgeo dürfte es fübren, wenn die Traneport- Ver- 

KiiiilLltieileil nach Maaf'^abe de* l>ereoDea- nad Gflterter^ 

angegeben wben, was jadoeb Ua fiM tUa 
. iet| ee malb dabar dm ' 




rPer- 



Denn abgeeelwi deawn, data dem FmchtraAeU*,' «eW 

eher das nllgc^mrintte lilltweef berührt, Vortbeüe etaglttianit 

werden mäi>Mn, liegt Jedenlklls zu Tage, dafi die Fahrpreise 
nicht der Bcfi'irdening^wcisi- ikii^enii v-^'u n jiilirt find, 

Herr Garcke behalt sich vor, daa iDicrcsaanle Detail 
der Eisenhahn-Sialiellk Ut dia Eb|ge In HnHebtr Weite n 
eriialem. — 
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B. alt auawCriige Mitglic<ler: 
Hirtebberg, Waaaer>liaiiiiu|icclor in Ma|dabvrg. 
Dllon, Bumaiitar in Halten 
g. 



TerhindfH BHin, drn 12. Febrnar 18SI. 

(Mit Ziiiliminv'" HUii iiu TmU) 

Voniueodcr: Ilerr Hagen. 
SehrfMIlMr! Bxa Teit-Harar. 

Bacbdcni <i..- !'■ liicf.ll der Sitzung vom ^ Jjiuuar d. J. 
und angcnommin isi, (heilt der Vorsit2'.ndt l'nlijfnde 
rfogegangene Schreiben mit: 

Voo St. Excclleoi dem Ilcmi >Iini<ti'r für Handel, Ge- 
{UTentliche Arbriteo von der Heydt eine Vi-rfü- 
womit dem Verein die im technigchcn Eiscnbahn-Bnreaii 
4aa Kfiniglicben Miiiiaterioma für Handel etc. bearbeiMen 
•UUatiaekan Naekriehtaa batraffa dar praafiiaohaD 
BIseabshMa pr» 18tt Aanwadt vardaa. Dar ^ 

I aa dir TUS^uk da» Tanlat la daakaa. 

^miDr.V.PllfatiiUp^^ 

daa IMlad SMaa MMt-OMga aa 

WuhingtoD dcMco Macbaaical Baport llr i8M tbanandet 

und den Verein aafibrdert, mit dem genannten Olflee, deaten 

Vrrmittlrrin (inK SmitIu*r>nijin-TnHtitTition ipt, in TftUflohvtTkchr 
tu tri-t»-ii. N'acbdt'ia der HiTr VcrHitit-titic dif TU-di-utAiimkrit 
nowie die viel vcriwi iptc Vi rbindnnf» ärs Smilhionian-Institu- 
tion hervorj^rholfn !uil, IM-Äcltlirf?*! der Verein die Ueb^Tson- 
dang srinrr VcrliaijLllüij^'.'ri. 

Herr Neesen in Dortmund, Vorsteher der dcirtigen Wa- 
fNTCparatnr, übersendet ein« Abhundlunf; Qber die Anfor- 
dann^ln, wvleba aar Siclierlieit des Ei«rnb»hnbe<riebcs an 
dia DiaMariaaaa aod^Form der Badbandagen tu «teilen sind, 




daft dia Wagaa 
narfandaBitaaBawigaba 

giB fla ar Wiehligkeit, amroU aar Tenaeidang wb 

gen, all auch für die Sicherheit de* Betriebe», daf« dir Eiten- 
bahnwai;i-n übi-rall und jrdrraii'it in viillknmmcn iK triKbsfiiliigen 
2Mta:iJ it^^li'llt wi r.!, ii. 

L>i<-' ICrl'ishruiij; Iclirl iil'i.r, <bU- it-, dir nnirlli. iliirif; und 
in drn Anl\>rdiTunj^iMi zur Fi- iri. I .■svil: ijk' it t,irhl immerhin 
ond übcnill von dcnüclbi-'U AufraiBUiiKL" au.«i»i^iinKfln wird. 
Bino Eiiiii^ng und nllf^imi irir T, «fiteLlunf! der wesentlichsten 
aa (teilenden Anfiirderungeo «ürde d«licr «änsclkcnswertb 
■ad förderlich für den Eiaenbahnbetrieb sein. Sebnn gleich 
bei daa wicbtigMaa Thailen - daa Aehaen und BIdam — 




Uabcrdiaaa 

Fibrilwllaa aa 

geodirn weientHeh» Ahwaicbnngen sein. 
afoalianiMiag-iB daa Anfiirderang<!n, welaba aa daa 
im Betrieb bcflndlklien, melir oder weniger aat^aaMaa Acb* 

aen und Rfidem en machen sind, finde! aber nidit statt. 

l>lc ricliliiJ-' L-Tpe der S,tiien''ri !H''liiii;t niilit iilltiii die 
Bichl r«' Kiihrl. di-'«':- i^^t wri^i iifln-h aurli a*-iti{in)::ii^ irii:-?-lI'.f'i!5 
vtin di r ri. tir^r. ri rr^p. i:: :ir;i;i tidi n Furiii der Mariiiiii;i'n iir.d 
di'r>.iri Sl. llun^ zur .\rlinr, aiidi.Tntlji-iis von dem VrrhälliiiJ» 
reü|i. Sil der iK'iil. n Itanda^cn zum Schicncngeleiie. 

ViclfncJi wird in der Vnrttuiiselxang, doTs der Spiabaam 
in dar Spurweite in den niUasigen Grenxrn bltiba» aa^Maai* 
men, es genüge für alle anderen UerBcfcsiebt^gaagaa, waaa Aa 
Bandagen wenigstens 4| Zoll Iwcil wirao. Dia 
braUa aa aad flr aiab gtabt äbar iaia a a a m aa aiaa 

reap. iMaar ai \mi reu aaa iraasiaa 



Ba arflaaea hiam dia StaUOag der Bidar, dia . 

siellong der Bandagen, die Dicke der Flan selten aad «b diaaa 

mein- oder weniger attgelaufeu iMnd, mit in Betradil geaogen 

werden. 

För die l'raxis «ürfttii nun fnlgendu .\iifiirdenirig<n za 
stellen sein: 

1) Die Afliien willen, vnc auch für l'reufsen Ke'ettlich 
beiitiinnil ist, im giTiidi'n normalen Geleise wenigstens 4} Li- 
nien Spielraum luiben, welcher durrli Abnutzung der Flan- 
schen als tufrergte Grenac auf 1 Zoll 3 Unien knmmen darf. 
Bei den im Betrieb rrsp. nnlrr den Wa<;en befindlichen Ach- 
sen ist ein Measen des Spietraums durch seitwSrliges Vcrscfaiebaa 
aaf dan Gaiaiaa aielit aaaflihibar; flir dia pralniaciia ] 



Die Orenasn Kr dia 
a« aar daai OaUaa |Aaa dia 

SddaiMflibSpft ia daa Fatftle aa, wo £a Raoaebaa aidi rä 

sie anlegen — anf Blatt H' im Text in b, Fig. I. Es wird 
passen, wenn dieser Pankt 6 auf 6 Linien unter der oberen 
Fläi lii^ " di r S- !ii. rK :i, oder, am Rade gemessen, auf 6 Li- 

nii-M über der i:iiulrrj:i LaufHilehe der Randof^en angenommen 
vrird. 

Die Schienen lii/gi-n im geraden iiririnnlei; Strange 4 Fufs 
6 Zoll 1(4 Ijnien rheinläindiscb auseinander. .\n den Aehsrn 
werden daher die Pnnktc ii, Fig. 1, beim kleinsten Spirl- 
raum 4 Fuf« 6 Zoll 10^ Linien — 4| Linien 4 Fufs i> Zoll 
6 Linien, und beim grSfsten 4 Fofs 6 Zoll 10( Linien — 1 Zoll 
8 Linien es 4 Fofs 5 ZoU 7| Linien ooseinander sein, d. b. 
alao, die soUasigts Eatfiniaiigea Ar dia Paakla i h' aiad: 
.4MI»5ZaUrtUidaaBad 
4 Mb 6 ZaU 6 Uaiaa. 

liad alaa 10« Uiämt aaaaiadar. 
2) Ia dw wiBhUb OdeMaga, aia« ia den stlritstcB 
Curven, ante daa aiaa Bad adt der CoTaeraten Bandagenkanle 
noch Ober die HSlfte des Schlenenkopfes reielm.. u nn das 
andere Rad mit der Flansche fe»t gegen die Sclii. nea iir.steht. 
Die Schienen liegen nii; 1 ■unn ji Seile drr Köpfe im nor- 
malen g<'radi*n Slraiii;i' nusrinandor -i I''ui> fl Zoll lOJ Linien; 
nininil mau ul.., Maximum der weiti ti ti L.t^ii in d n Tan-cn 
0 Linien an, so ist die gröf*te lichte Aii«e:naJiderstcUuDg der 
Schienen in den Corren 4 Fufs 7 Zoll 7| Linien. 

Für die SiclierlMnI des Betriebes ist wohl su fnrdi-rn. dafii 
die üafsere Kaata e. Flg. 2, der einen Bandage aiKh in den 
bei darwakaataaScbiaataJaga wemgtteaa Doch f Zoll 
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über dir- Mitte i]vr .'iufscrcn Schii'T i- n iili", wenn di« 1 
de« anderen Riiü<'» fi'sl geg<^» di»^ iuiu'rv Schiene anreibt 

Wird der Sciiien«nkopf tu 2J Zull Bn itc angenommen, 
■0 wird lucnuch die iaiscni Kante r, Fig. 2, der Bandage 
da laftarcn Rades ron der inaera Seite der anderen Schiene, 
oder f on den Punkte 6, F|t 1 und 2, dar iaterui 8«to dir 
Flaiuelw dM aadeien RadM, 
die SefaiaiMa ■adrikkl, vmt 
a) grefato liehto , 

4Fidk7ZoUTiU>len, 
*) lMllwBNlHdMfl«MMnnli<i|diw — « 1 • H • 
e) Zigiba datttiar Umh» . . . • — « — m dt , 

In Qhim also 4 Ftf* 9 ZoU rkl 
3> i c, Fig. 2, entremt Mia müssen. Der Pnnkl h u d*r 
SuTscrcn Seile der FUnwIie wird, wrie ad 1, «ng«fübK, auf 
6 Lini' ci ü^i'.T Jlt IjauHlilelie der Uiitidu^t; aiigennuiiiieii; jö 
■ni'br die 1' ioiiüelien an der äufsercn Seite abgenutzt sind, 
desto nifacr seliie'-il .«ich iln'«; uini sniiiil auch der Pu:ik[ 4 
dem anderen Rade la; <li<' KtiHVniuiig darf abi'r ni« weniger 
wie 4 KuTs 0 Zoll IJ Liuitin werden. 

3) Nicht minder wichtig ist, wie viel die Flanschen ab- 
nutxen dürfen; denn von der Form derselben liängt wesent- 
lich ab, dafs die Achsen sieh im Ueleiie «riiaUen. In den 
Cnrven umentlieb mufs das auf der Into ewn Sehiaiie laufende 
Bad ■IMb duth die Form der 

biMhit dk I 



Rad gleichsam mit «ebiefcr Ebern an die ioiMi« Siite de* 

Bcfairnenknpfe» anlaafvn nnd mit der Flansche In da« Oelelte 

t-itigieüen. Kille bi-i zur üheren Kaittu ganz siluirf u-.Hhiuf. lule 
Flanreh.' würde in den C-'urvcii mit dieser schatteu Kacjt.j in 
die S--ti^t- ijin i^Ieiebiaui eiiiHchiieideii , auf di<'.selhen autIiiij;Vn 
und eat|;elei»en. Für die l'raxis dtlrftt! als ^tuügeud au/ii- 
nehnHm »ein, wenn die ri' It.irduri^' r. Kig. 3, der Flausche 
aundestens noch 4 Linien lit)i-h und breit InL Unter dieser 
Hondung mag die Flanube immerbin gerade al>gelauren Mio. 

4) Diu Ilüfao der Flansche Qber d«r L«ulBiche der Ban- 
dage darf nie so hoch werden, dal's die Flansche &uf die I 
benküpfe etc. der Scliienenbcfcstigung treffen I 

Für den norddeutächea Verband iit i 

elasfenea Bidm die obere Sdto der 
«io H Zaa, «• • Big. a, dir UiO. 

HtUbCB dürfe. 

5) Di* Kcfate AoMiMiidvucllung f g. Flg. 2, der Ban- 
iniill all Minimom so grofs sein, dafs die Räder sicli 

In den Kreotaagea über ZwangschiencD U, Fig. 4, und dem 



der SpitM 

nicht klemmM. 

.Vilf dt. II M r 
schiedenc .Mn.if?e 
wird dabi'r v. i. I.t 
der Banditg>-ii einer 



F%>4, 



lii' denen Babnen weriirn sieh hierzu ver- 
rsibi u. Für den durchgehenden Verlschr 
y I'fir ili'' lichte Anseinanderptellung 
Aebi«! i'in Miui/g zu ermitteln, bei wel- 
chem nirf^endwo ein Klemmen lu befDrcbten ist, und welches 
daher als Minimum- Maalis angenommen werden mofs. Auf 
der Gäln-Mindeuer Bebn ist die Entfeniung A i, Fig. 4, am 
pClätca in der symmetrieeben Weiche; sie beifügt dort i Fefe 
4 Zoll; die liditc Aascinandenlelluig/f, F!(i 2, der Bandagen 
eiaar JUhie darf daher nie «nifur Wie 4 Fidi 4 ZoU I 
«} BitiB Pfeirim der KireiMugm daf di* 

inf dJa ^itn 
lab im Inüwrslea Falle, 
Bad mit dir InnereB B*adagen«<-itc sich fest 
■n dta XwwfKhieaa andrlngti dann die Spitze *, Fig. ä, 



noch immer au der äufsen-n Seite der ulMTi ri Rundung (po«. 3) 
der Flansche des anderen Rjideü IrelTe, diimit di. ae» weher 
in dem richtigen Geleise bleilK' re.-ji. in djuisellie lilncingleite. 

Je nach der Lage der Zwangucbieuen werden sieb 
hierin tur die versebiedenea Bahnen rerschicdcDe MaiA 
b«n; wie ad 5, ist es daiivr wichtig, für die Bandagen eine 
Grenze tu stellen, bei der die .\chsen auf ollen Bahnen sidier 
Unnw. Aar der CMn-Hindeaar Bahn kt die Ettla- 



£%. 5, Ml kUaUn in d«r dniilWiiin Waieh* in 
Sinuigi, and awav 4 Pub 5 Soll SÄ LUm. la BMHato 

dürfte auf AbnntzoBg a 
wenigsten« ]| Linin 
Maalbe noeh in Abxag zu bringen sein, «o dafs 4 Fufs 5 Zoll 
1 Unie als Minimum der Entfernung der Spicxe von der 
änfscrcn Seite der Zwang^'hiene anzunehmen ist. Dieses 
Miuif^s niufs Ix'i den Achsen daher als Maximum gellen fiir 
die Eutfe?:iiiri^ diT ttiui'r:'!! Seile der U'iiid,-i'e d 'S ( inen Rade« 
ton der äufacren Seite der als geringst zulöesigen oberen Ron- 
dung der Flausche des andern Rudea; l^fä, Vl( iM dalMV 
4 Fuf» ä Zoll 1 IJnie Maximum. 

Dia rorstcbond ermittelten Haafae dirfen wolil al» «Ba llr 
den Betrieb xn ziehenden Grenicn angenommen werden. 

Die weitere Aufgabe i*t nun, für di« im Betrieb befind- 
lichen, also auch «choo aaigeianfenea Baadagea r««p. Saia> 
Aebaan (AdiMn aH Mdan Bldn) ein Lekmaalä na filNa, 
wdoim aoeb Ja dam ZlgM od ootir dan Wagn laidtt m 
boüdbabeik IM nad fBr £« im Yoniahndaa ermittsiteo Gnana 
bdriwiate Harken giebt Die In Fig. 6 dargestellte SpernaaUh 
Lehre hat «Ich im Betrieb aU aweckmSh^ und ausreichend ba« 
wlihrt. Deren Handhabung ist im Folgenden diirgcthan: 

1) Ucnrtlieiluiig der Spurweite der S.Tli-.\cliseri re»p. Ban- 
dagen. DorSthiehi r i-.! tur « ulinarh gunz zurüi k^;' sl liii- 
ben und fc8(gi'6t''ll<. IXu- L lire niiii^ s:eh d.'n.u n/A li' n htidcn 
Profilen A wA Ii ilh. r di-.' F];i[i..r':i! :i ..liT m unli r»i:rlienden 
Satz-Achsen auflegen Ui'sen. Fände dabei ein Klemmen statt, 
oder hinge sieb die Lehre auf diu Flanschen, so würde die 
Achse zu weit im Spur stehen, der gesetzliche Minimom-Spial* 
raura von { Zoll würde nicht erreicht werden, und di« Acht* 
würde also nicht laoTen diSrfeo. Der Schieber läfiit sich Ol 
lU^ Linien Tonchicben; wird er nnn ganz vorgeschoben, nad 
libt sieh die Lahre aaeh ao noch über die Fiaaadicn legen, 



darf aidAl 

naWMh haibt aa aba: dia Liln aiab aiek b« ; 

geschobenem ScbiolNr Sber dia ' 

aber hvi rorgeschobeneni Sdiieber nicht dorSber gehen. Daa 
Auge deü reridircndcn Beamten Qbt sich bald, die Entfernung 
fiir den viir^^..'^.'fi'>bL':ii:[i S< iii- ' 'j; im h'. nrtl',eil>-:i , d:ifs nur 
in seltenen zweifelhaften Fiilh.n ein wirkliches Vorschieben noth- 
wciiiiii; werden wird. Bei allen lUgCndtB BcOMlMÜUgaa Wlrt 
der Schletx r niclit gebraucht. 

2) Bcttrtbeilung, ob auch in den slArksten Curvcn Sicher- 
heit ist, dafs da« eine Bad mit der iaf»'ren Raiidxgenkaotc 
noch wenigsten« | Zoll Sber die Mitte der ünr^ereii Sc hienen 
bioaaareidie, reip. aafliegen wird, wenn das andere Bad mit 
der Flamcbe feit gegen die innere Schiene aoliafi, 

Db «ia ad 1) flbar db Bldw nd 
Lohra vird nb ( 

dto HM* C 

B dHf dto Satt-AalN- 

ni^ iaalea. DiM* Uobnaabug tat 
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3) Die obrrc iafiM-rr Ruiiduo); der Flansch« mvb Siehrr- 
facil l^firn dwi Anflaufca auf dio Scliirnrn grbcn- 

Wenn d!« l.«-fare, üIkt die Klanm-lH-ii liiiii-tid, an diMi-lbiMi 
aJU>r9chobcn wird, dnrf di<i Rundung der l''l:iii»chcn nichl ge- 
riD(;iT wi« die Rundung PK rider HL der Lehre Rein. 

4) Dir Fliinsehe soll in dor Itahn nirgi ndwo gi-grn Si brau- 
bfn, Riegel »tc. stohen, and darf dt-*ifaulb nicbl mehr als höcii- 
atrni I [ Zoll üIht <lrr Lnuffl&'be drr Bandagen vorsti>hen. 

Yicnci div I^brr <ibi>n auf die Flnnscben nuflici^. no i*c 
irr Punkt * dr« I'nißl» er^e Zoll nntrr drr iiImt.-u KUn- 
iwbenaoilr; wSre das Rad non »» wi-il au<<jrulauff odi-r flber- 
haiipl: »tiludc dir obrri* Srite der l'lunache «o hoch übrr dir 
LnufflJicbc dcT Kjindiigt-n Tor, dafs »wi»cJH-n drro Krnßl d*r 
I/ehrc W ond der LaufHAchc der Bandage mehr wie i Zoll 
Zwix-bcnraum wtrr, so würde die Flansche mehr wie i | Zidl 
SbiT der LaofUfichi- drr Bandage vorslebrn und die SnCx-AvIxe 
nicht laarrn dürfen. 

Die RAder dürfen sich bi-ini Hoasiren der Kreiuangen 
auf der einen Seite üIht die ZwangMhieneu und auf der an- 
deren Seite über das neben der Spitie fortlaafendc Schiiinrn- 
ende nicbl klemmen. 

Die Lehre wini nun umgewendet, am die beiden Vor- 
stände F G xwiMhen die Bandagen in schieben. Gingo sie 
nieht dazwiMben , so wOrdc die lichte Aa<<'in«nderMe|lun|; der 
Bandagen zu geringe sein (weniger al« 4 Fuf» 4 Zull betragen), 
and die Achse nbu} nicht laufen dürfen. 

6) Wenn beim l'assiren der Krenznngcn das eine Rad 
mit der Inneren Srite der Bandagen fe»l grgrn die Zwang- 
schiene Mreifl, dann darf die CafMre obere Rundung der Klan- 
scbe de* anderen Rade» aach bei der engaten Schienenlagc 
nie aof die Spilxe des Ilcnalückes stofgen. Wenn der eine 
Vorstand, x. I), t', gegi-n die innere Seile der Bandage gescho- 
ben wird, muf* an der anderen Seite die Rundung A'Jl. frei 
fiber die Flansche greifen; ■eCxta dies« Rundung HL sieh aof 
die Flansche aof, oder klemmte Kie sich auch nur auf dieselbe, 
so würde beim Pa<firen der Kreuxungen ein Auflaafcn drr 
Flansche auf die S|>itxe des IlerzslSckes lu befilrehten sein; 
die Achs« wünle aUo nicht laafcn dürfen. — 

Hierauf spricht (lerr R r i x 
über die Versuche , welche 
mit gnfsstäblrmcn Kanonen, 
aus der Fabrik den Herrn 
Krupp in Essen, in Eng- 
land und Frankreich ange- 
stellt sind, und rrUiuIert die- 
sen Vortrag durch Zeich- 
Dong an der Tafel. 

Noch England hatte Herr 
Krupp einen OW-Pfünder 
nach nebenstehender Skizze 
geliefert, welcJier cuiitract- 
lieh zuerst mit der Tierfo- 
chen Ladung, dann mit 7 
Pfand Pulrcr and allmälig 
bis 4 Kugeln geprüft wer- 
den Sollte. Statt dessen 
wurde eine Ladung von 25 
Pfund Pulrer, und als (ie- 
»chofs ein gufseiscmer Cy- 
linder von l>fand Ge- 
wicht angewendet. Ln-tzte- 
Ter trug an seinem hinteren 
Ende einen schmiedeeiser- 
. non Ring (ua in der FigorX 




welcher bestimmt war, von den Gasen aasgedehnt and genau 
acbli«rsend gi'gen die Rnlu-wandung gepref-iE lu wenirn; aufser- 
drm lullte man noch aufscn einen schmiedeeisernen Ring bi 
um das Kanon gelegt, welclier genau anschlofs. Bei der l*robc 
non rifs das Rohr quer durdi, dicht hinler it, ab, was nach der 
Meinung de» Herrn Viirlriigendeu nicht allein eine Folge der 
starken Ijiidung war, sondern liauptaficldieh durch den äufseren 
Ring herbeigeführt wurde, indem an dieser titeile dos Rohr 
sich nicht ausdehnen konnte, das ausgedehnte Oescbofs hier 
also stecken blieb. 

Die in Frankreich von dem (ieneral Marin zu Vineeiine« 
angestellten Versuclie sind dagegen sehr gifiniend ausgefuUen, 
Mit einer zwrilfp{un4ligeo Hanbllir wurden 'i(H)(\ .SehuCs gcthao, 
nfinilich ä<H) Schuf» mit einer Ladung von 'i Kilugr. Pulver, 
bTR S<'hur* mit 1,3 Kilogr. und 1)22 Scbufs mit 1,4 Kilugr., 
nnd es zeigte sich, dafs das Rohr nach diesen Proben noch 
vollkommen glatt und sauber im Innern, und durchaus nicht 
BiigegrilTeii war. Die Wandstürke der stählernen Geschütz« 
gegen eiserne verlk&lt sich wie 4,1 : U. — 

In Verfolg des Uericlites, welchen Herr Grapow in der 
letzten Sitzung mitlhcille, bilt Herr Ingi'iiieur W. Siemens 
aas Lnndon einen Vortrug über die ihm putenlirl«; Dampfma- 
schine und benutzt dabei ein Durchschnitlsmodell. 

Herr Siemens wendet in seiner Maschine DSmpfc von 
5 Aimos(ihAreD Spannung an, und den Respirntor, welchen 
Stirling zuerst bei Luftmaschinen benutzte. Die Dämpfe üben 
ihr« Wirkung in zwei Arbeits-Cylindern und einem Regt^neratoiv 
L'ylinder in der Art ans, dafs sie, wenn sie in dem einen Ar- 
beits-Cylinder einseitig gewirkt haben. Jedesmal nach dem Re- 
generstor zurflcktreten, sich dort durch eine kleine Portion fri- 
schen Dampfes ergSnzen, um von neuem in denselben Ar- 
beiCs-Cylinder zurückzugehen. Alle drei Cylinder sind mit dicbt 
schliefscnden KolU'n versehen, und stellt Je eine Seite des Rc- 
genernlors mit beiden KollM'nseittrn je eine» Arbeits-Cylinder» 
in ununterbrochener Verbindung. Aof dem Rückwege vom Regi.- 
nerator nach den Arbeits-Cylindem darcbstreichcn die DSmpfe, 
che sie in den ontereDTbcil des Cvlindcrs treten, eine Rolle 
engmaschigen Dmhtgefiechtcs und erhitzen sicli an dieser so- 
wie an dem direct vom Feuer berührten Cylindcrboden so viej, 
dafs »ie beim Kiutrilt in die untere HSIfte des Arbeita-Cylio- 
ders einen zweimal gröfseren Raum einnehmen können, ohne 
an .Spannung zu verlieren, nnd indem nun die entgegen- 
geüelzte Kolbenfllich« durch Erweiterung der Kalbenslange auf 
die IlSlfte reducirt ist, also auch nur die halb« Druckdicbe 
darbietet, so erfolgt die Bewegung. Hai der Kolben seinen 
Weg durdduufen, s« wird die Spannung durcb den Jetzt aau- 
gend In Wirkung tretenden Regenerator vermindert, der Dampf 
geht durch die Drahtgeflechte zurilck, setzt dort seine über- 
flüssige Wurme ab und gelangt mit ursprünglicher Spannung 
und ursprünglichem' Volumen in den Regenerator, wo er ex- 
pandirend wirkt, wAhrend der zweite Arbeits-Cylinder in Thi- 
tigkeit tritt, und der Kalben des ersten zurück gebt. .\uf diese 
Weise soll fast aller einmal erzeugte Dampf nod Wirme io 
Thiligkeit bleilwn, nur der Cylinderfüllung entweicht bei 
jedem Kolbenwechsel aus dem Regenerator, und wird doreb 
frischen Dampf ersetzt. 

H<>rr .Siemens hat bereits fünf diTarligc Maschinen in 
Uelrieb gesetzt, zuletzt ein« von 40 Pfenlrkriinrn zum Betrieb 
einer Mühle, und hat sich bis Jetzt ein Brennmaterial-Verbrauch 
von circa 2 Pfund Kohlen pro Stunde und PferdekraA rrgeben ; 
desgleichen versichert Herr Siemens, du/s Ijjülirige Erfah- 
rungen in Bezug auf das Consenriren der direct dem Feuer 
oosgeselzten Eisentbeilc das Beste hoifen lassen. Diese Theite 
liegen stets innerlialb des Kessels, und ob bewahrt sie die Ans- 
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iQHdiat 



H«r Od«br«ekt twiiekM Wbm dw ToniMMn aar iMwd* 
D, mMw «OB St Lonii nadi Califor» 
soll, ud wcMw TOT nrel 3ÜKtn beginnen. Ea 
narm vbrIiliiMtvoigeMUageiiS diaenle im Norden am 8ali- 
»ee Unlaurend, die iweitc ond dnlte durch iIas Fi'l»ctiKi-1iirf;p 
fulii'i'iii], die vierte im Sü !i n ■im C'ili'nul' . in;ii Oilu. I/cUtiTt- 
Linit* «l i jcUt p"Wiiiil[- ui.lI i].-r iia-.l-.' Ili riLljt üIkt dii'?ii' vlt- 

r. II I,i:iii ii ijiil J. M l'liihMi. iiiwi.j 1 ;ii Iti-richt ülu r liii- 

i-i- iilnili:ii :i il' St;uili N- w-York f i ili r liii -iKrii pi'np-a- 
pliisrlii'i; Gi'^''llfclinfl 7iiL''-L';<'ii," ii . d<T !>i<' Jlitlwiwlj und 
t»ounabi-iid von 4 biü 0 l'Ur in der TaubouslrafM' cinzasi'hon 
sind. Herr Odebrecht beb! die Bvdcotang dimT Bnhn in 
wddriMoriadicr nnd coromerciplliT ReiielHiag berror, und fur- 
tot mI, eben Vortrag OhiiT diesi'ltx! ia teelniiclier Ilezit'liuiig 
(0 halten, wm Ucit Baoinsialcr Lsog« Tvnpricbt, mit Bin- 
webang aaf «inen roa fliai wihltten lMbni«ch«n Berlditi ml- 
Nun Kern der Berlinar ZaiKchrift 



Herr PlMbB«r 



Der rrtte fand auf der MaKdebii]iB>Leipiiger Bahn onweh 

KülbiMi ctnti liei einem ftclir brriigen Sclinefjttann. An piiwm 

\V<'i;iülHr)^aiii{ kam dio r..<i<-<-imolive mit dem 'INiidfr aus dt'in 
Gi'U'ifs«-, w;ilir*_'Tiii die \Vn;;rii dvs l*0T*oni'ru«;;i'?^ da die Kette 
am PAckwii;,'iTi rii«, i.n. Ii S Iii» 4110 Si-brill im (Icli'iw blei- 
bend weiter liefen: die LotiiiLiotive fuhr etwa '^IJtt Sehrill weit 
Seitwärts weiter, ^u\g ilj - j iil'er d.i? zwi ile Oeleise fnrl, und 
ichlag dann mit dem Tender um; dnch wurde nur die Tender- 
Wach« vrlivbiicli verteilt Den Grand zu dietwm UnglBek gab 
wabrscbeinitch ein im UebergBog liegen gebliebenes Wcrkzeag, 
da bis zom Ilcrnnnahen dm Zuge» Arbeiter mit SchnevscbsD- 
febi dort teüchSftigt waren, die Schienen aber, so wie der gante 
Uobcrgang sieb vulUtfindig in Ordnung fanden. 

Der MÖm Ungj l ü ck t taü war im Sgtiagm dnea Loeo- 





nf diw Miriinr (ahn jaicwh 
MildlgeD), Indam dar dter FaMilmdiM 
gchn/a des Kessels zersprang. Die UotermimBg ttpüt, dafil 
die halbzölligo Loscbe, welche die Biecb-Endtn rarbaii 
Dtc Stellen zwischaB (!•■ IBallMtm batMb Dh 




rühren waren an den Stellen, w» der Ke««cl nplodirt halle, 
■■eh alleo Saiten heraofgebogcn. Obentteheode Skina giebt 
«in Bild das explodirten KeMcb 



Borr PUthoar berichtet 




Von 1» Adau mm imeUedenen Fabriken, wcleha SDMK» 
Ui 22000 Meilen dmUMbn kalten, fandea aiehTTSMck u- 
1« u den adiHtaABnli hiotar dar Nato 
■e%lea. 

Bi Wurden vom 18,JuH bto bda dm 
AakM ontenaehl: 



I } 76 Stack 
WSklerl in Berlin 



MtdirFIdriknM 




z'i'..: 4!-t»~ 

Diiiüielben «ind im Jahre bedduiin and haben etwa 27000 

bis 'l'^'Hm Meilen dtirehlaafeii. Sie habi i. d. ii l'üVriki.ie:ji|.e| 
asfr-Irrr, Miid Uündel-Acbst'ii. deren Ceiü-tiaf tiDti und Uiiiii-n- 
niisi.eii v:>r«ti heiule l''i|;i]r d)ir»tellt. 3ti Stüi k ilers.'llr. II fan- 
den Kieh oline Kebler. die öbrigc« 4U Stück worden wegen Ein. 
risj^e an dein »charf eingMlrthll 
noTscT Iktrieb gestellt. 

2) 24 Stück Gatertf^gaa-i 



*%' 



f».- 



Sie sind im Jahre li>4ij bescluifll, haben etwa 21U0U bis 22M0O 
Meilen darchlauTen , sind liüudri • AcliAen mit di'iii Slein]u-I 
arlr - Irre nnd in rrirslehendi r Figur näher dargestellt. 14 
Slüi'k waren fehlerfrei. lU Stück dagi^en wurden we^eu lUna 
am «charTeu Anaatc bmicr der Badaaba vom üetriebe aa^g^ 
achloesen. 

1} 18 Stück QlMnngn-AcliMB mm dar Fabrik w» 
MMweto dl Oou ii BMtardlw.Aae. 





^ 1 




1 «a: 




elm UOOOliiiXIOOO] 
Ob aia Bflndel-AekMm M oder nkiit, war nicht 
ta eraittelDi ein Fkbriknieticfl tragen sie nicht Die beig«. 
iddsnete FSgm- itelll aie nlher dar. b Stück derselben liefsen 
kein« Fahler aoAnden, 18 Stack dagegen wnnlcn wegen Ein- 
risao am AnMtz hinter der Nnbr veninirfen. 

4} 13 Stück Güterwagen - Aduco an* der Fabrik roa 
Boraig in Berün. 






|, - 
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Sie aind mh iMT fai Betrieb md babea etm ISOOO Ui 30000 

Meflen durcUanfni; de sind Bandel-AehaeD mtt dem Slcmpel 

aile-hrre und rorstehend durch Zeichnung nSher dargestellt 

Nur ein.' (lle.rr .\eli?x'ti l'und «ieh fehl. rfre:, die tihrifii'n 12 
Slüek Wurdi lj w.'irrn rji.risf.c in dem »eljarlen Ansatz hinter 

der Radnabe verweii. n. 

&} 2 Stüek Oülerwageu .Achsen aas der Maschinenbau- 
Ib Boekaa. 



Sb liad 



wihrand der BouGit beachaiit, haben 21000 
37 
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Iii» 2211011 Mtiloii durcbUuf.'n, nihI Büiidcl-Actäwn ohtiv St<-m- 
pel, aiiil (iiinh die aoulebcndc Figur datfeitcUL Beid« <eigt«B 
am tdiorfen Anaala Uattr dar Nah« EiiibiBcfc* nd inirdiB 
dcilMlb verworfen. 

Im Ganicn worden «Im ISS A e hw w i wiHWillit md d»* 
«OQ 77 SiMc ninratfai. Ah diMW W utom l iwq gMT «!• 
•Mb aw du BiiiliMlihinnM über AahiMkfa» mIiM, gihl 

AiImÖIoOMUi »MO MtoB dvdlMfaU^ n Iw 
nnAlm tldit, dall ri* adwo BnfaM in dnn AuaUo bintvr 
dtr Milte Mmi vd «M «• daUr gawlb gaieehtfcrtigt, alle 
Aahaen naeii d fa aw a anrilcl^g^l^^^^B Vagi eben solcher Revi- 
■Ion in unterwnfaa, «ia ca aaf dv ttfldagjicben Eiaeobalm 
^. -.chH <ii tiadwia kk mir idMui fifikar ate la b iaal w il be a ar- 

laubl hübe. — 

Za M Hgp adem war(l<-n aorgcnoinmeii 

uU i-iiih<Mmii»rhi-»: 
Uarr MülilonbaunicjHl^r Hncht; 

mm BP »wfirl igiMi Mitglicdc: 
Herr Huniii von di-r Dvckvii Himmelreich, Dr. med. 
and Mitglied dea Diifclorinn» der WiUmlmahahn in BalÜNNr. 



Tiilluidt Min, in 2S.r«lnur 1851. 

Viir«it/rniliT: H' rr H.Tgcn. 
Si-liriHfrjiiriT: Hi-rr Wiebr, 

1)»T Viirnilzi iidf «TiilTni'l die V<T!animIuiii! niil der Mit- 
dwilun^, diif« dir IIitt G<li<itnc OliiT-ftiiuriilli Scvi rill nm 
i'i. k. M. mn fiiiifzigjilir-i;'-s Ai!il<-,T>]liilüum feiur«, and dilf» 
TOn mcliri ri'n MiiHlii'il'Tn iIls VLTijinü in Anrcgnug gebracht 
worden sei, dafs der Verein wiiie Thcilnnhmc «n diesem boI- 
tenen Feste in geeigneter Wi-i«<! beüifitigcn möge, d« Herr 
Severin nicht nlicin seit der OründuigdM Vereins demselben 
ain Mitglied aiißi-liürl Iiü'h-, [.oiidcrn tuA wihrcnd der ersten 
filaf Jahre Voriiitu-ndcr des VcTCiaa Jiwalail, lUld Mich DBch 
Aaser Zeit mit sehr reger TUUi|)Mit an das ffUmg— OOd 
AiWlan daa Tmiaa Ihofl femmman habab 

Dar Harr Vanttamd« erCffoel aber diaaa Aagilagaobait 



eine Diwui>.<iii>n, in welclier dar at%e Atitnii^ i intdaiaa|ga BB> 
ligung fand, und demniebit honihloainn wurde: 

1} Herrn Severia aaat BhiaB>IMiidanlaB daa Vaiafaa 
für Eisenbahnkatide la enieonan. 

2) Dieae Eraenaaqg in einem liSitatleriaali aaigcfBlirlaa 
nnd in Pncbtbawl phaadana a Di|lla■^ in Fatal aiaar Admaa^ 
M Hann Satraria aaiaai^ailwi 

Wl^Mm daa Tarataa aniaraaidaat, am t9. Mba Harm 

4) Eiaa CoauDhiloB, taatebaad aaa das Banan Stcaek 
and Braai, mit der Aoafllbrsiiig der Adreaae an baaiAnfiii. 

5} Den Herrn Severin bei Ceberreicbimg der Adreaaa 

ru bitten, einer Ftier seines Jnlulfiuiii.. im Kn ife des Vcrtin» 
am 27. Marz im Saale dea en^lj.icljen Ilau-v*."* tih (titst l>ei» 

anwohiieu. 

Im AutiniRe des Vorsitzenden hatlo der Si lirifUudrer «in«n 
Entwurf 711 I uM'm Diplom in Fnrm einer Adretase aao^e-aibailat» 
tutd trug denselben vor; er lautet folgendcrmaalsen: 
,Dem Küniglicben Oebeimen Obcr-Baoralii 
Ilcfm Dr. Johann Friedrich Scroriot 
am Tage der Vollendung fünfxigjäliriger AmtalhJUigkeit, bringt 
dar Verein ilr RiaaniiahiilniBda m Barlin den Aaadrack aai- 
oar anfiiamiM BoaMhMtg lad Tmhwg dar» iadam ar 

fciM ab anlir TaiBiMBdar and ala diiliiaa Ifi^Kad daa Vow 
«ina hfardmah an aainaai 

Bhrea • P riaidoBten 

Wga aam Balh nod aaina BaMmag, die ar aaa dam 

reichen SahaHa aahaa Wiaaena and aalner Erfahrung aütFWaeka 
nnd Klarlidt den Arbeiten dcaVoreiaa q>endct, demaelben noch 

Uogc erhallen blcÜH'n ! " 

Der Verein Iteschlcifit, diesen Entwurf amuuehmen, und 
dia Adresse in dieser Form zu erlä^'st.'n. 

Zum Mitgliede des Vereins wurde v<irReBi:Jilii;;.'n, i ln- 
heimisches Mitt^.ii d ; 

Herr Tön l'omiucr-Esche, Wirklieber Geheimer Uber- 
Fimiux-iiath und Unter-Siaats-Socrelair, annaaaMagan von 
Herrn Conrad und Herrn UaRcn. 

Aaf Vataalilag des SchriftfSbfvr» wurde b e a cMo eaan, Uenn 
von Pommar-Baehe aofort dnrcfa Aedamatinn, mit Ana- 
aiUab dar BaDolaia, aam Mi^Mada an erwihlaa. 



Liter 

Der innere Ausbau vou Wohugcb&udcn. Eiuc 
Sammlung ausgeführter Arbeiten der Mau- 
rer« Tiapbler, Sohloasar» TSpfar ii.a.w* Unter 
Leitnqg tod B. Strack imd P. Ritsig bearlwHet 

TOn Gustav RorstclI. In zwnuf^lo'fn Heften, Urft I. 
Berlin, 1855. Verlag von Ernst und Korn (Gro- 
pbu'aiÄe B«oh- und KmuAnniibi^g). 

BaiatabiahanfctariaiiaabaaMefhmalnnaarerZatti dabdcr 
AHbBdaae dar Teabnik naA allen ibran Blabia^^ bfai tciw 
aB jwü a u die Keifte deaCWalaa fairMmat nardea, «ad «war 
in dam liaabe, dab man fSiditen mOebte, die freie Kanal 

dflrile darunter leiden. Und in der Thal stehen wir nuch 
nicht aof dem ätandfiunkte, dab die ForlachriUc der crstcron 



a t a r. 

sich überall mit den Anfurdernngeii der ietilKieii x« < inera 
harmoniiichen Ganzen vereinigen. Ein neues weaen'.lieljri Klo 
ment ist unseren iiau&toffeu hiazugcirclen, dessen nrganiscbu 
Biniührang, wie sie einerseits eine Notbweodigkeit geworden 
iat, aodreiaeils noch nicht Ihre volUtändigu Lösung jtefunden 
haL Und docli U^en gerade in dieser organischen Einführung 
dia BiainM an dem nanan Beaalj^le, der, mit Abaieht gaauehi, 

ZuTwtriAidMaa Pradaet dar JwdaamaHgw Zelt aaln «fad. 

Ba tat <ta ▼ardiaaat anamaa mmfiaUMian Sablnkal, 
dato er mb der ViadaibalabaiV nnaaiar AiabMakiar aqgMeb 
eine ITiedcibolaliang der dabin elnaeblagandwi TMinik kerrcr- 
rtaf. Wtis er nJH-h dieser S<'!ie begonnen, da* hat in den we- 
afgan Dccennien, freilich begüqaügt dnreb die berraciteDde Rieb» 
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tnng, vtclfiltige Früchte f^trxgcD. Wir »eben diu («ewerke ita 
AUg^iBciaea Mf «iiiein 8iuiilpunkte, der mit dem auch der 
rOfgfchritteiKtgn VCIkcr sieb mctscn kAnn, wenn er lie niebl 
Obwlflgili; SfeAflNitca dMllMiNn ttndJ 
XiKillm «nd ScUoimm, «Im TBiifaia 
■llmlUg «iM DBtekbdUmg aiaagt, wfe afe bei i 
pmh (Shint dar D u rtwlwn wiitr dm AalbrdenuigMi ömt nf 
Ldxos gcridiMm Zdt Bur n erwarten war. TÖm TMiaMt 
daron grbiihrt elien wo sehr der Inlelligeni and Ocaddeidtch- 
keit d(>r Meistpr and Gciellcn, alt der Surgoimkcit und Müb- 
walbiDi;, welche diu ArclilU'klen der NeuziJt difs<a i lnicbien 
Zweigen ihre« Kachc» pi wiiliir't hiilim. AIh i uu!. r Ji ii 
li^tztetvn sind es v*'jr5Hi<;»*wi iri<' t\'iv l'ri>at Ei.uitni i^lrr iiti«. ri r 
grSberon Si.Vlii'. iliui ii "ir i inen wc-sciitlii. !.■ u l'.i:'.-; Sriil J:irlii 
vcrdmikcri. Krtiliuh inulVic ihtuMi vor Amli r. n daran gi legen 
»ein, dar» die innere Aowilftlluiig eitiffS (lelmiiiU-ii in allen ihren 
l'lK'iton hannoiiinrli durchgeführt werde, Ueiehthum und 
«chtnaekübildiiii^ ü' r t'riralleute. hrnrorgerofcn doreh den UiiH 
Teraal' Verkehr nul' den BiM-nludincn , »teigrrlen die Aoforde- 
raj^n in Bezug auf Elegant, IK hagliclikeic und SolidiUit ibrcr 
RlMiKtMifhw Kaam mSebla auf ii^good einam udercD Oe- 
Um BüteMt dn Miltto lfaiw»eMfli(fc>lt dw AiMln, 
FIH« MHrtiedMaitigitar Detail» j 
ab aardmCWUala dea Ptifadiaaea. 

I dia AiMlaa te 8(Uoc*er<>. Welch' ehi 
■dl älMn aehen in dea BeKhlngcn der Pen* 
diiiMU ZeitrarlanTe Ton nur xwel Do- 
Wer mag die durchdncbterc Conatruction, die sorg- 
I Amfübru[i;{, ili'- gi fiilligcri- I'nrni der .Jetztzeit darin 
Terkennen? Uml » eU li ein i;i wnliiijcr Schnil iM erirt von dem 
iii:t'!\''l i r, i'ii'.'iijali^.'ii I >r'j<. k'TS' I loh bii4 zu den kflaafliciwn 
RriiaiiiliM lili.'sn rn iin~.Ti r h. iit:iriMi (ii'ldwhrilnke! 

Wenn iiImt i Iij kit riirli^v i r lrnili- lit-r Korlschrtit der Ge- 
werkc im All(;i rm in' ii ni. Iit .ih;;i |.. i.i^.iict wt-rden kann, ao gt- 
wilbrt er bis jetzt il' Ii s i r^uirsivem nur einen GoiriaB (Br die 
grjjfseren SlSdte; e» fi-lill imcli giir viel daran, dnf« er xa emem 
Gemeingut ,^ller werde. Die Schuld hievon liegt viel weniger in 
da» Nldit'KSiuieii als ia dem Nicht- Wiaaeik Die doteh lUe in- 
leiiNrHaapMAdt.i 
«, mnk piakiiMlwVciaaeha «Harfig ^ 
aet) bWiMD ia dam biachiiahlan Erum llntläeri otna ia da« 
hÄm htnaaiaaiMlaB. Dcna aa CiUto Miher aa aiaani paiaan.- 
den Organe fBr Ikre JOtthaHng. hat kein Zweig «aaenr 
lechiÜMheB Uleralnr iat ia neiwrer Zeit ao wmachHaatgt wor- 
den, als die neramgali« der detnillirlen Ariwilen nnaerer Ge- 
werke, in soweit sie Jus (nbiLt der ArehllektHr iK'riilircn. 
Wenn im CJrofscn und Ganjen für die Asilutinche Ausbildung 
dt« ll:ii:("„rhes durch diis Ersi lii-inen vielfinlier Mu-tirw f rko 
hinrcirli'-tui gesorgt ist. bo bli. b tur jrj.'n iirigi'hcrifi.'r, Ar<:ln- 
lekl^u und Mri^trr i3'_icti irnnr^r <';ri.' Inhl^iTur Lücke, \v(':m e> 
eich um di<* (;rüudlit-!ie und *tpefit Iii- Kriitilnir«» nmi iU-urlhei- 
Inng der zu dciu inneren Ausbau d« r t. luiuii" nuilnvendigen 
Einzelheiten hiindclte. DieM'in Miiiii;!-!, wenigstens nacii einer 
Itichtung hin, cnlgegenxulreten , iM dia IVslimmung dos Tor- 
liggeuden WeriM* £• lieiHfft du««ellie znnictiat de» inoeren 
AailMli dar Wohayabladc. Aber wie wOnscbeaRwerth ancli 
aiaa Enndlara^f d«a gtatacklaa Zialea n^jleieh auf den Ani- 
baa der WealiidMa oad namaMBtalMi Oabiada adn atSchla, 
hMMridn «iid mit Jenem alMo aabna eio bedaaleiider Scbritt 
«orwlrta gvtfaan, dea« ca iit eialaiiidilMid, in «ia manajgfid- 
t%aa Pnnktcn aleh die raiddedaam OeUtia barfikno, K aft 
in ainander anheben. — 

Ein Werk, wie diis in Rede rtlbMide, kann, wenn e> 
pcakliachen Nutxcn gewübren «olli aar ao gelabt werden. 



dafa et vorsugtwette au« der Darstellung mustergültiger Ar- 
beiten beitebt, wie ue bei dem AmImm von Wofangebdadco 
Torkoamen. Die auffllirljdie Beai.-Iireifaaii|g und wiMeaadaA» 
■ab dabei in d« Biatovnd 
IM Unr Inaa gtbaHan waHin. Ulm 

LabrVaeh an Ualan,-anndm fiel, 
ndir mr ain HIlftbMht am bei pnUMai Baa-Anaiabnui- 
gen eich Rath nad Efanriebt Ober Gegeaitfnde aa ««reelmffcn, 

welche leider bei den Studien unierer jungen Architektt ü ull- 
zuüehr venuiehlüMigt werden. Wie wichtig ul>i r unter (■cikleu 
Uni'^tiuiili'ii die AuDWuld dieser (legenstaude. und wie Is 
die Geliihr eines Mifsi;riff* dabei ist, inufs Jeder eiiisele n. 
l'nd hier dürfen wir <!■ ii: \'i rlr^er nur (llürk wünschen, d;i.5 
er für .'.ein l'ntirneliinen die Mituirkuitg von Müunern wie 
Sirnck und llitziK erlangt luit, deren gediegene Kenntni«<ie, 
deren vielliilil<re l'X'abrunflien und künstlerische Einnicht eine 
ToUkoinmene (iewühr leisten, nidit nur für die Angeineeacn- 
beit der Wald, sondern auch für die innere und Sufscre Aaa> 
Mattuog de* ganscn Werkes. — Bs liegen dem Publicum bto 
jatat dia «raten iUtftnagn daiaaibin tot. «od aie aind am- 



Hw Inbalt «ratraekt sieh 



' die Anfenigaqf i 
dl» DahttHaaig nmaiirer Treppen, aawalil fön Mnairilearta 

wie Sandstein cou^truirl. 

Wag den ersten Gegenstand anbetrifft, so gehSrt er ohne 
Zwi'ilt l zu den ^\ i :''iti/-h II .\rlii itrii de« inneren Auj^if-ni iv, 
und es wird deshalb iie.MHiJiT-, .■.pi rii ll duniuf eii4ji'4;atigi'ij. 
Die verschiedenen ausgewühlii i. I i i , -•• ruiii-,ti_ r zlii^lh iI .11 IS.i-- 
Cale-Verxchluf», den Espd^ri' |!".l<' - Vi r^chliifs, wie d>'n ^ ir- 
schlufs mit »ogenanntem frunz. Uuder. Hin beanndere^ Ililt 
cnthiUt die IX-ljuts dieser lleschlüge. Aber auch in liilretl 
der Iiu)<««t£rken, der Flüp*lgTi'ir«'n, der Anbringung der Fen- 
sterbretter und der üstbetischen LImrahmung der Fenster liat 
eine ln|>enswcrthc Mannigfaltigkeit der Auswahl stattgefun- 
den. Zur VerTolisUudigang diele* Thema'* wir« et vielleicht 
am Qrla ((eweeen, aut den Fea«ter<OMM<raclioaea ingleieb 
diader 

bal i pH a wt ' Btlmadlaac der 




ist dies 

der rregenilliidab 

ten Werkes mSrste e« von wesentlichem Notien »da , die Ar- 
beiten der TMtPchiedenen Handwerker in för sich abgeschto^ 
senor Vnllpliijidigkcit vnr sieh zuhaben. Wii i/j-- 1 -i in wür^ 
di'n die er».|n-lite MiuinigIalEif:kril der v.yrlii-i;--n'lrn llt'lir jre- 
^iTi licii i3' rtiu^itigen Viirlljuil lt'ii;l.ti n-r Orienlirunn yeni auf- 
gt^ben. ab^^i-eiien davon, tia«"s dem Werke dadurch eine wis- 
aensclijiltlictieri' Form Ix'widirt worih n wäre. — 

I>iu< dritte Heft behandelt die inneren cht- und ewciSQg* 
ligen Thüren, deren Bescfallge in dem vierten Hefte gegeben 
werden. Auch dieaes Cnpilel erscheint hii mit nicht ahge^hlos- 
een; die Cunslniiclion der IIau.slbiiren, der SelriebethSren, der 
Lndcptblren ete. bleibt varbebaltcn. Ebeaao iat ea mit den 
in dam awriten Hefte enlbaliaaea TVappaaj moA ai» alad 




Alt and Weiaa, wla Aa : 

in jeder Bcaielmng vnillnmnHeB abverelanden rrUIrcn. 
mal in ea *mi grabam ToKImII, daia aar wirklieb aoigKfiiiliiria, 
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in ilin-r («lbeti«ciM!U Wirkaog «ta taMM Zmammenaetiaiv 
gMthwBft'g orpiobi« GrgeoslSnde inr Milthcilang ßolangen; 
dun ■bcr itt di« D*nteUiio); >ii-|lii>i in der nurscrurJentlicb 
pileiaeK and gvwanlten g ckh i wi m des Htm 0. Bor$tell| 
■it dw yMaSfiM Zagß^ alkr weMndidNn OomliMliMMn 
to wMU um JfMllHldw, cina M Uai« and «ndiflpteda, 
d«lk lie hMU «linw an wimdMO tMg hmm dSrike. N» 
mi'iitlich dJesar Zt^tbc der Detail» in aa H rM a lwr OrMbe mt»- 
un wir einen nn^mrluen praktiadMn WcHh twimeMen. Dam 
»ngctK iiJi n An liittktiii wie dem Oavrier *fll>»l wird dadurch 
riae vor^^tiinili^L' Nachsliniung «ilir nül/licht: Umhllduiiß cr- 
k'ii.'lilprt , (ifl Bdgiir rrsl ni(''i;licli (jriiuu iit. \V:r..-.. [i wir doch, 
»■II- iM'lir ilif riilili>;fn Atiim"ssuiis>-'n iiucli iler iil' inBlen Ver- 
liüIlliUii- , wie f"Aiz {i'.r W;(l.; dir i-iiiii'lüen (llii'ileruilgen in 
den Details aal' den gün«ligi-ii (■('»oiuatl- Eindruck einen Itiiu- 
Werks einwirken. 

Uebrigeaa babeu die Herren Verlep'r ( E r n « l und Korn) 
keiaa Kosten gescbeot, nm di«! Deutliclikeit der vrrscliieden- 
ailigsn DanhsUangvn, *el c« durch Kupreracicb, «ei e« durch 
Statadmefc oder ta poljrehmaicr Wciae auf das tcbcndigale m 
TCHHehaalichaai and ae «daeelien wir mU Beclil dieaam Un- 
HinelMwn dfo nl||MnaiMlt Tiiilnniliam, dar daan 4MMb die 
glHligM Btawirinat aaf dia AmMUm^ dar AraiiilAtor im 
Groiben and Ganam aieU fiaUea wild. 

B. 



Mittelftiterlii'hr Kunst-Denkmale des Of*tcT- 
reichischen Kaisorstaatcs, bcriiiis;^cij;ebi'n vun 
Dr. G. Ilcidcr, Prof. R. v. Eitclberger uud Ar- 
cliitckt J. Hieser. Stuttgart 1656. Ebner dSeu- 
bert. 1. Lirf. gr. 4. Preia 1 Thir. 10 Sgr. 

MebrTiieti linlien wir X'hiiii in lürMn lilütteru \'<'riui|jiMaB( 
gebatH, beim ErM-lu-iiien d<T von denH-lln^n Ib&tigen Ii«chb*nd* 
lang biTauitgf^ebencn , MittebdterlicheD DeokmUcr Toa Sdiwa- 
ben" auf die Hedeutuog derartiger Werlw I8r das ran der 
konslhiatoriachen Foncbiuig bei Weitem noell otebt ftnOgaad 
bMshteto afidlidM Dealaddand hiamwaiaMi Indem loltfee Fto- 
bKtalfenen der Special bctrsehlong aeae Gebiato areahlielHa, 
MngeD iie aag^aidi dar aUgaaulaan iBw Ug eieMe hli lchen Dis- 
dpUn rekiiea Matarial aar immer grOlMrea Aimuulang und 
Auabildung entgegen. Wendet (ich naa ein derartiges Unter. 
Drbmen einem Staate in, der wie der Oealerreichiwhe einen 
weili'ii rmfiiiig iiT-ilii. liiTivr I.ilnJer und Natiii:ii-ii f!;irfi:, ;i;, 
so Ittfsl sich voll V'si iiiii .'lut' interessante Maniii^ruliii^lteii 
and reielili»ltii;e Vti\U- vun Sturt" r»M-hn«'ti. 

Beim vorli*'-i;i'nden Werkt-, dessen erst--: Iji<-fertnif» wir zu 
betmehten haben, pvbt der l'nisi-LCi den Staiiil[uuil>i nii, tlen 
die Herausgeber innerhalb eines so nreilen Ik-tirke» mit ver- 
■tiodiger Einaehrinkong festhaiton wollen. Indem sie die Ab* 
sieht niingeiiprochen, ein Bild des |p.'snmmten Kaiserstaales in 
seiner unlielalterlicbeii Kunütentwickclung lu liefern, 8chlicfs«n 
aia aowobl dia Iwreiis bekannten i all die minder wicluigea 

gar Hiebt BAaania ihr AqfaaaMk rfehlend. DiMes «ollea 
siik wie es dieNalar «iaer selclwn PabSeaHon nkiioh bringt, 
tarariiehl aas aliea KninUndcrn, ohne liaadniHria dmwologi- 
iohe «der prwiniialle Anordnung geben. Vir aetaaa wrani, 
dab an Seblnfs d<-s Werkes ebe qmenMtleeb snaammeafas- 
aande llicnichtncbe Darütt lhmg das Oanze Tollenden wird. 
Die IdicbKchcn Uüul. ti uii-l .li'. i.iit ,],.r Kiirhti utiil ilii-em 
OultO« «n«ainiiii'i:li.';iij;,_iid<_'ii ( riiiiiM •!! n. idin dabei vnr- 
««(ixwei^.- li-rücks;eliiij;t. .\iidtri-i ifir nnsnidiin*ni-iw 

bei bervon-Mgender UedeulMoikvil »eine ent»(iriM-heiule Slellaiig. 
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Auch dirten Getichtapnnkt können wir aar bOligen, denn j^erado • 
in der reli^iuson Kunst spriclit «ich in jener Zeit dio scbüpfi> 
rieche Kraft in höchster Energie und nachlialligster Bedeutang 
aaa. Waa die iobeie Braebeining betiiSt, ao eollan die Ab- 
Mdnqgm aaeh eigene an dieeem Xmt ri k» gamadNea Ailhab 
■ca Äeüi in ftaMiilefc, tbala in Hoiasdmilt aa^galMat «er- 
den. Der Tbtt wild lUbt Uoa die IdMIIaiMi aitUab^ 
Mhaa, aaodem aadi die MiwiiMheo Brttaüiaann darKnul- 
wetke «adwHen, and was den letataraa TImB betrifft, w sind 
die NaaMD Peil, Kink, Woeel, Measraer n. A. geoflgeade 
GowChr fSr die Gcdiep^nbeit desselben, wiUirend die Namen 
der Hi riiiiHpeiHT die Ilürg^rliaft für die wi?.-! i.--i l;urili,: hi nnd 
küasllt'rinclie Haltung des. L'titeruehmens im (imi/i-n chulneleii. 

A il die W .'ihl des Gegenstandes, mit wclcbeni l i.-ie -.ulrlie 
l'ulilii'allon zuerst hervortritt, kommt riel an, denn wetwi auch 
wohl ta erwfigen ist, AaSn in mancher lliniiicht bei derartigen 
Werken der weittre Verlauf grüfsere Sicherheil im fnrUchrri- 
tenden Gelingen in bringen pttcgt, so ist der Aidang dagegen 
wieder wirhtif; und beieielinend für Geist und liichtong der 
> Leitenden. Du freuen wir uns denn, hier in der ersten Licfe- 
j rang gleicb aebr günalig Imflbrt an werden. Die Wahl dar 
I GiiMniaaeer*KlMlerkireha HeiligenliroBa (waaige MeiaB 
tldllek von Wien im Erabereegdinm Oeeterreich gaiagea, niebt 
I wie aaf irniw Ardal al i l ai iMifta *gn DaataeUand inllitoHgh 
ia Stajrenaarlt venaiehDet) IH ia mehilkhn «■■»A—g «im» 
glidtllebe an aeanea. NMiit allelB wird Her ein nenea 
Heitpiel der grobartigen Klnst«r- and IDfehea-Aabigen jenes 
I für die mittel.^Ilerlielie Baugeschiehte so widlttgen Orden« vnr- 

gelT.lirl. Hnnl- VTl «ir <*llililli'rj JM I 1: i;'. i Ii i ri M.l--t( I Ji-tler 
r«-ielieli ui.d ti^;.';ilti-j|jilirll*-':l iira:i(liMil:il-n A um' nid !in-„', w fl- 

che dein »ii-leTreichischeti späli-iimanisi-n. ii .^t\i 'A\i i^an/. 1«.- 
sondcres Gepräge verU-ibl. KreilieJi ktiTint-n wir auh dem iil 
der TOriicgenden Ijeferoug Knlhallenen uu. h n.i lil iirllK-ilen, 
ob die architektonische Bedeutung des Monuni- nfi dureh diese 
Publicalion hiulitnglicb und in allen Tltcilcn vci -luudlich rar 
Ai^^ gestellt werden wird, denn wir erhallen auf den vier 
Tafein nur den Grundrifs der ICirche sammt den wicliii;;<'reii 
Kloaleigebindeni die penpeeiiriecim Anaicbt der ciateren, die 
MdMiathe Dantslim« das Kianigsagi« and die fi»b«a Ab» 
bOdanf der allen Ob^gemlids. AUeia da aMOrdiel^iHide 
liefiMog aiebBetooBlidie Dantaiiaqgen wn Oatdis derCea- 
stroetionen «ad des Onmmenti in 12 Hobadadttan, Ton deoen 
cwel schöne Pmben dem FToapact eiagedraeict «ind, vcrspro- 
ehen «erden, so dürfen wir aaf reiebliclie Befriedigung gerech- 
ter Würwlie n-chnen und uns einatweüen mit dem begnügen, 
Ma ("ieli au.-i dem aosenldiekii-.li V. rli -^-i n l' H ergielri. 
j Detimacli ff'lH fkh auf illalt I im (u'Uiidril'.-i die Kirclii- 

I in bctrai Silli- le-r Ai^^dt ^inmit; al.-i p-wöllit-j riiiuanisehe i'fei- 
I lerbasilika mii l-n ili-m KreuzsehilT n>n viclU iclit etwa» jün- 
geier Anlage und eiiK-ni ia iiform fast von der Breite di-s 
I Kreoi»ebi(Tr« offeiiliar iiw.xa f.|iiiler vorgelegten Cborbau dar. 
U-tilerer ist wie bei vielen Cistcriicnser-Kirchcn geradlinig 
gaaebloaeen. Seiner PfeOer* and Gewülbfornialion imeh würde 
ana im ab g^ MiMs des XIII. Jabriianderta begMnea 
beieichaeB nlnta. Dis Feasier liad nimlieb a«cb lücla« (a 
Jedem OowHlbloeh sa awden, aber noeb aädit pssrweiae i«r> 

OewSlbe nach dieser Seile Ha gelreaat, wShread doch sonst 
das SlnflH>sy»ti>m, wetUI Saab noch anentwickelt tur Anwen- 
dunii gt-kiitniueu ist. Mese ganze IVehnndlun);<wcise, die viel 
Vi i«.i:ul?- s mit der Gewülb-AnInK'' de* |irnelitvullen Kefeclo. 
riijiii* im ( 'i-*t'Tiieri>er-KIii*ter M.-iiill'riirm zei^l, verrälh noch 
ein 'j -wi--. uidieliülflirlii-» S. li«aiiWei> /wiwlii ii den mmam- 
I «rlien U<'berlielerungen und neuen gothischen 't'eudenxcn. 
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Wie peicli in einer an CisIcraionstT-Kirclirn ansi'WÖhnlK 
dum Opnlenx du» AeufBcrc dtT Kirrhn lKlmnd<'U iM, •It-Ilt 
daa iwvile Blatt in cinrr nucli HieDer's Zi-icliiiung sor^il- 
dg io SuliUtkh v«B F. Riagel dureligafBluteji wMln&rdliciMia 
Anddrt rar Aggan. VonqgKek bMotrininnttt Itt tock 
SlalelMB bawiikte üfcaNMirtig« Ofiedcmg dwr Lang- 
au der VWfad« £e ontTmaetriMb« AottiUdiiiig, 
I WouderlichkeitaillWNabigen, nadi 
Zeit eingi.-gcb«n iM. üebrij^n» lelgt 
bier All<4, mit Auombine der Mk «piubogigcn l'oruüe, den 
Rundbogtu sowoiil nn den Fenslcrn, wie nii dvii Fricürn. Ein« 
and»'n? L'iirv^'^ai.i,'- lV' it 'l- r Fiu;aiit', da.'n iifiinlii h nur thiH 
nurdliclii- S' iti-it!*t litll viti'-ii luii^'un;^ hat, ruujV ;iLij> 'Ji.i. m Zwi tk- 
niiij'-ii>i'j[fl^;niti'.l'_' ^Tkhiit \^' ri.i'Ti; wi'ij:^^1<':i«- 1' t «ic't lii'- 
niltnlidi« Kinrichuing Jiiir'i nn .-iiLil-Tt ii Kit i iim Ücm Mittrliiltfr-i 
virlfnch. Wji» nun dir I »iirit. lliir];;»H< is>' Ix'triin, so 

weicht sie weit ab von dim inarklnH'ii, überblatten und danim 
ebankterioMn Wesrn, wtilrlirs M'lhitt in prJU«uti(>* und mit 
dem Sd>eiue der Wissi nsobafllichkoit aufireli'nden Workon sich 
widi-rlicti breit oiaclit. Uit; Ik tinnrlliini;; i»l kräftig und gc-suod, 
dia I>uatiiUuDg der Fonova ver«liadotf«vuU, die UUcdcrung«» 
fai dir 4MB romaniMlten Styl eigenihAiDlicfaan plaMiKlieB Fillla 
t, wd ioA daM daa Gaua «m ialiaBid% nalari- 
Ja nähr wir ab«r Uar di* Arteit dM 8to> 
n lofaw Ubt»f tm •» inniger dOrDm wir «Mar Ba- 
daft die penpecii¥nelie Anflioiit 
nicht mit dem (iruadrifs ObcriHngliinint. Auf leiilcrcn springt 
iiSmlioli das Krouiscbiff bctrSciilich über die Unie de» Liing> 
luius. i Vir, wÄlirrnd in dir l\T«pi-rl!re S< iti ii»<:liirT und Kn ui- 
fi lntl' 1" iii.iS in il<Ts< ll«'ti IJuie lifuon. Silir sd\ün slclll fich 
jMil" ■li iii iirUK':i lihiii'' (Taf. IV) diL- tufilorischi.' Ansicht di"< in 
rfiiin'n L'tU r^aiij^if »rnicn aq»gi'l'ührfiTi I\ri uzirnM<;i'K . 
chcn V4>n TT c ii '.nn- Ii und lloae, lä.ir, uiiil wii-' Ii:- i- w i x^n 
de» gi riiiB;i u Maal'sstalx'S an Dt-Utliciikcit di r D' lrtiil'orincii mnri- 
p-lc, giubt ein dorn Prn«|><'rl i-ingi-dnickler Hiiltvlmill, die 
Cupitlilc der rcrkröpfWn gebÜDdcllen (»uwölbdientti* ivranMrhau- 
lidtcnd, in Irefllidier Oaniellaiig deotlicb wieder. Uiu ktite 
Tafel der UcCeraag eadUek litiggit in meietariidi behandellenii , 
aaa der iL K lüd' «ad tHi i l i dwcfc « w l berfoigegaBgenea 



eben Spielraum, wie in tivr mannigfalligeD Geilaltiiag de* pral^ 

tiaclwii I/'Wn«. En»t di* Uoibik luvcli ihrer raich Terflat^neil 
schrillsten lllüthezcit ward« starr und schablonenhaft. A.ndera 
■{lecieUB Vonchriftea, oder Tielioehr Verbole» wie B. das 



At oaehlMHdk aad^ 
Hüfte det XIII. JahrlMMleria a^eUtaa. 

Die BeachreibaBg and BatigeKiilclil» der Kb«lie md dei 
Klaalars soll in der nSchitlen Lieferung naehrulgen; die vorlie- 
IfDiide rnlliüll als Text eine kifturisehe Einleitoni; ron Ju- 
»rpli l-"<'il, wt'lcho Über die Eigenlhümlichki'it>-n di r Snlzun- 
Ufa di'S CislerjiiiiÄir-OrdcnH in Bezug auf Hau uml Kiuriih- 
(iing »iluc-r KlüMir «ii I Kirchen bandelt. Eine wiL-litiijf , Iiis 
jclit QOth wenig bonuljte (^clle, nSniliih du- ( Miii ii^ngihi 
und Ueechlüs^' di-r Gi neralX'apilel, i«l lii< r mihi Vi rlu«M-r mit 
Sotgfall Oltd FlelTs flü»iiig gemacht worden. Indef» gewölirt 
dtoclbe iHr daa spcciell KQnstIvriscTic geringerr .Vusbrutc, als 
nm vielteicht erwartet hat. Das Widitigftr bi-xii ht »ich auf 
die bereits bekannte Vorschrift möglichdler Einfachheit und B«!- 
Mhcidciibeit der Kinheo- nnd KhMleigftUbide. Offeabar war 
OH« Im <Mm Bar Iber deraitige Geaenl • Geeiehtaponkia 
einige «ad Mmliefa die Gealaltaiig des Bimtlilea <— iMMrhalb 
dar gebotenrn Dngrenavng — nach dar data WMdailar eiga» 
nenVoriieb« fSr individuelle» Lebai dkr bcKMdcm DiMTCIloB 
■ad Einticht, den Eigeidieiico nnd Tradidonea, den daieb 
die Loltalitilt und andere Sufsero Kint1ü<§e bedingten Verliiillnis- 
aen der einzelnen KlnMrr. I>ie gnlc Z« it du Miltrbilii-r« war 
auch in derICuii.-t ni- 1 r-* wcii:i;tT »! ; -rli<-:n.'i!i:*eli (hIit dnriri- 
n<r, sondern liefs dirr originellen ^'iiüplVrkrart eben so reicbli- 




da* EridMi«, wdea Mibr ball, da aie ia ibn 

Sireage den Odito Jener «Innlieh frischen, aaetbaonngalHh 
hen Zeit widerapcaebeii, omgangeu oder geradem Oberlrelea. 
Einer, wie es scheint, den Cisteriiensern eigonthümlich ««gehö- 
renden Anlage, nämlich d<'S an der Milti- eines Kn-uxi^angs- 
tlÜL^i-U auu-fliaiili'U liruiiii'.Tiliriiiiii i müsf" n wir in^lt-r..« imch 
di hken. Kine ynlcln' jiriJi t sii li, <!> r Arii^al" ilci Ti/xlt n nach, 
ii'. '.!< r. i.lr,-i ;'ilT.-»i1-Mi Ci«' r/imui r-AI'f- li'r. ili-i l'>zhi*rjni::lliums, 
nämlirU iiulVi r 1 li ilij^i i kn ui auch iu Zwell und lilienfeld. 
In Oliva und Maulbrnnn tiitft man solche Brunnenhftaser elx-n- 
falls, ja das letztere hat in der Anlage der aa* den itgelaii' 
r»igen Neuneck gestalteten (irundform die grJfttO Aeinlichkait 
mit dem in llciligenkreui befindlichen. 

Ans der nuionigtadten Anregung, welche die erste Liefe- 
rung der (iaMtwdebiaelwi DenhaiBler bereita bietet, lifat sieb 
alna gÜHtijga VoriMdaiMim flr dat fHm Uoleraelinea achO^ 
ftn. Flgaa «br blua» dali die VeriagAMidli 
eintt ia Jader Hiarieht wiggUdMnAaMtaltn 
italwi Oadimipbrit and wiaM-ritoMielna iWnigteit dieser 
Albeil bat aagedeihen Imihiii , m dtrÜM irir dan Portgange 
eiaes so gmfsen und Hit •» bedcatenden Aafwande ras Leben 
gerofeucn Werkes wohl nh den beaten Wdnaciieo nnd Holt 

W. Llbke. 



Dir tili 1 1 ein 1 1 0 rli chen Uandcnicmäler Nieder- 
S M liMMi 's. Hfrausgegcb«! Toü dem Arcliitcktcn- ntid 
logeuieur-Vereia i&r das Kfloigreich üftuwrer. I. Bit 
Hannover, 1856. C. ROmpler. 

Wenn ii-gendwn, so kommt r* in der .Vrchitektorgeschiehte 
daa lliUelaltcn aaf Kenalail« der Specialülten an. Die cbriat- 
li ah g e r MMiiscbe Kawl IM raidi wie hehia «n individaeUen 
Le<«nu^, an charaklertalisdiea Tsrlelilen. Ihr Weaan berafat 
in dar Mannighk%keit, dar Miaidaanan FIreibait Nitbt Um 
bei den «encMedeBM Hatfonan, anch in UaiBeiea w 
Kreiaen ataebt aieh diaa Priaeiii la einer Falle 
lobenaroller BUdnngen gehend. Die WiKi-nocIinft ist daher «tf 
rechter Dahn, wenn sie die Erforsehiing aü' dieser provinaiellen 
nnd sliidii-' I" Ii S nl r»il iil.ii :u]?lr. !il und aus einer mriglichst 
omfass' inli i. .Mull n.ilki i.iiüiifa die l'hvsiiigiuimie dri« TCiii/ielnen 
TO vrr*Ii ln'ii stiebt. 

(«■geinvJirlif; iM nun die Forschung in ein neues ."^l^uiium 
getreten, inib ni «ie «leb weniger auf müglicl "! rrv hi pti ndo 
nonogtaphiKclM- D.irütelltuig eines einzelnen Moiiumrnteit, als 
pauf zusjimmeiifaswnde Schibb'rting ganzer DenkmUcr- 
gcrichtct bat Dies letztere Verfahren soll das eT«t«ttt 
nlehla«adilM!raen; in Oegvnlheil wird die monogrnpliiaebe De- 
InwMaqg in den lieraii* ganaehiea Torrain am so ' 
Waraei addagen hSnnni. Aaf diaia Welle habea wir ia 
knien flnf Jahren traa allen Selb 
aarer DeofcnriUetfcaade erfaalteai setbat Gegenden« 
Ihtt iMbchanrt geblieben «aimi, wie s. B. ObeabaTan, tind 
lleffidg nirtersnebt «<orden, md M 
Tdid der nnrb roritmdcn«n Zeognlaae I 
Ciiltiir mit Jedem Tage ToUstilndlger. 

Das in lior l'i iH ifchritt genmiiite rnternehm«'n, di-Men 
erste Lieferung eb^ii vorliegt, liat sich die Aufgftb« gestellt. 
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•ineo täa jeM wenig oder gar nicbt Iwkanntcii \y. i.kinulerkrete 
der KunatwiMiMclwft miffi^fiA ma iiiirhmi. Ei iit <lcr om- 
VOB dir WcMT ideiHM, htm dm K Mtnith Hin- 

nvehOrip Tbeil 
wMdnniidi di* 
mkcln Pmttriali't Werii Iber dl* 
• ud BClBer Aibaft über Ae der ««alft- 
•nuuftillen anchon. FQr eiotelne 
Pnnktr «Itei«« Dbtrlclei, namontlicli für dio Slailt Hannover 
jiLii J;,', K:iiM. r \\ ii iilmu'i. n Imt Mithiiff iii (wiacm 
In-fllich'-ii ,Arrhi\' (Tir Närili'rsiu-ji'*i-n\ KiiiKtiiem-Uichlf'' auf's 
He^le Iwreils ge»<>rg[, uiiil wir vir]ii*i.l]i n mir. dufs dtr vit- 
diemtvoUf KorM.lK i uns ri clit b.nU du- UiruUnlv »einer -Slu- 
din iili«r die wicliii:;!'!! Gnilur «cIk'ii MuiiunieiiU' miltbcilon 
nilgn, m-1che diu ForUi-tzutii;: jcni:? Wcrkoe bilden werden. 
In der Tendenx, wenn auch nicbt in der «prcialisirendt'n , bis 
in't Einseloito dnrc^ofübrten Bebandlaagiwette reibea licli 
m dei AnMt«iElHi- w ~ 



Die HnlritiH, gkkb da« Bbrigm «rkUrendcn Texte nm 
BariMfMlar C «. Hh« wAA», legt Uar und bdadlg die 
Abndit dw tJ ttt muEkmmu, waicfaM «r ab eib fmbarallmdM, 
lit beMMoet, dar uad giebt eb tot- 
VeneiAaib de* aoaiehal aa TcrMhatBdwDden, wel- 
«ba* vM* bedeniendc Bcitrfig« in Anasicbt stellt Dein Pinn« 
■Diepredtend ist die AusMiillong in zwockniliri>ng>'r Wi-i*e auf 
du'« Hlinpl»ficlilii !i''l' , N'i itliw i-n..lij_'^li- gi rirlili t ; die Ctruiidrissi?, 
l>ureli«i'!iiiilte, Aufii--'' uuii Aiisiclileii dind suninil dtu wicli- 
ti.'-t. n Peuiils in Lillmsrnpliii', zum Tl.ei) <T,-nvir( , ziim Tln il 
iiiil diT Kcdtr auf d« ri Stein yezei^linet, cl:ir^t-.i[t !li, wtiMiii die 
lelitere Art, die »ul (]•. :i i .-|i;.t.jfi n Hl.'iUini a.'mewi ridet ist, 
•ich Wold als dio nvigc rn' «>. tiere einpliebit, weil sie Iciebicr das 
GharakteristlH'be wii; in lebendig geiütrotler Skizic wirderzu- 
geben gestaUel- Ki ii " I>' ti<il9 »ind aafik'rdein aU Habachoitte 
dem Text ringediu .t n I zwar in rceht ansprechender Art 
der Bahandlnn^ Je invlu- in der Folge die Uaiaa^gebir goad* 
mT dfe aamtlwtWrndeB Details Sur AegenataA tkhiea, deMs 

uVifaMRrh^ ^ btidM(raibnl«HlDHtaiHil. 

««•hata'K Bt. OodaUrd oad Sl. MiehaaL Taa i« «r- 

alenn glebt Til 1 iSm Iahen Anaid« rem FotdoM «ad den 

Gratidrifs, so dafe die Atalage der ftichgcdccktcn Basilika mit 
ibren xvci Wrilihürmen and dem aehterkigpn Thann auf dem 
Krcazbttu, «nwie mit dem Choruropsng «.iinuii in. ti ("nprllrn 
— dem ciaiigen dernrlii;en B«i><piel in Duuiaclilatitl , w&tircnd 
Frankreich bekanntlich in nimanisiher Zeil die«« Anordnuiif; 
vielfach anwendete — klar ersiehlüeli wird Du« ineile [ibilt 
entbSlt den AulVif-. li. » Chnr. «. il. n Hin i-cliiiill ili'-. I.aiii^liau'H'« 
and »i*r von den rxMelien, aln r noeli ichwerfulli^on Saulenca- 
phClen dca Inneren. Ix'lztere wünscbtrn wir etwa» charaktc- 
rieliicber geMkhnet, vras freilich von der MehmbI anaerer 
Uibograiibin, aaMl wenn die Onrinuf aar Aamada^g 
lutmiBl, ichwer cu rrreichrn ist. 

Sehr wichtig durcli eingebende teehniiehe Unteraacbntig 
I biMoriKhe Kritik d«a GaUbidfl^ änd di* 
rdieHiabMUkireb*. dea pafttn KtcMb 
BtmnMrdgUaaeadeStiAiBigi Tier Tafeln *ndialiadi6 0rmd- 
tiiM, DaichidniMe md di* D*l*ib diMir llr di* GeMdriehla 
der romanischen Archileklur »o wichtigen Kirche. Nebcii dem 
Grundrifs, der die gegenwtriigc theüwelee leralorte Gestalt de« 
O. bSodc« durstelll, giebt ein niidcrer die Restitution dir voll- 
ständigen urapriinj^licbeu Anlage, deri'n ebarBklertfliHelii' Hipcn- 
thämlicbkeiten das d(>|ip'-lte QucrscIiirT ru'A <i.i; p' Ih m ( Ki.r und 
rinn' weetliclien Kiyplc, die mit einem üingocige über die oberen 



Xhd* hinaaMritt, aodaan arit ami michtigen viereckigen Kreuz- 
thlfBien and je einem r a n da a TVa|i(anthann* an den Giebel» 
aeiien dar Kttuaamei alio iai Oaaaaa all 
Aneh «na der Ocaamntwlrkaag 
1 al* MiaheB Anlage giebt eine 

eine Ansdtnaa^g. WallaiUB iodan «fr di* De- 
laOi da* lamriBe BDsgeatatteten Imiaraa, dl* Shiieacapillle and 
die Scalplnrcn der Trennnogsmaner de« Kreossehiffes, in ge- 
nilgendon Iloispielen mit ehar«ktcri«»Mich<T Treoe darj^slclll. 

Andere l)r*taiN fi-'klindeu einen vitd eiufachrr.-n, [iririiiliM ren 
Sivl. Bcidiefs'.n sri^ar in ibren l'ornien lieh dinci di u Tnuli- 
li-ini n deü r"nii«chen Allerihnmes an. I>ie.i' riüin ii nin,. Z"' ifel 
iiiiH IJt rnwnrd's Zeil, al*^) fiu^ di-n» M't n li-jnjnkl'.* th-^ zi-imlen 
uie.i > .it'. ii .l.'ilirhund'Ttfl. Si- \ • i t'- '""tigen uns di*'Relbe 
lieiflefricbtuni;, welclu in jenen Tagen wieder die allen Klassi- 
ker vnmahm, und wi<' jene Gandi-robeimer Roitwitbr «ich srihsi 
mit der Nacbahniung und Nachbildung lerenziscber Comüdien zu 
schaffen inacliie. Der Text fShrt nocb forner die Anwendung 
•bwednelDdcr Schichirn von rotfaeo Bod weifsen Sirinen uad 
die RegelmlftigkMl des allen ÜMienaarin im Vcr^laUh alt 

doiaalkm X|mkIi* aa. Jmm •pMar« B|mmIi* da* 12. 
derta, dar dl* reieb« Aaaiehmückanj; da* 1 
ist, aehaiBl in diaaem Fblie weniger aofSoBdllit aad SeUtabak 

der Conalniction, «la auf mannigfachen Reiz der Decoratioa 
g<>Mh«n n haben. Eral drm 1 3. Jahrhundert gehört der KrroJ- 



gang an, eins der brillanleilen Wn 
DeulHehlund. «elclii'ni ebenfall« ei» 

Zwei klc-tl' Ti-. le« j. t7l ri'.i-il \ 
die gleiebwiilii tnanrlie;- IrilfT.-^«,'(nt' 



ke d'-K Ueln rgnng««lylea in 

e Taf. 1 pewidinet ist 

, Ink.ii:ntf l)cnkni."iler, 

■ I,;, I. 1 , Ii !d ri lien .Sehlula 



dc5 oralen 1 leil '^ i ine iii dir kl-in.- Kirel.L' zu NS'allon- 

horst bei O^nabrnek. die ihrer Lage und Aniaqr nneb zum 
Kreise der wealialiachen Denkinüler gehört. Obwnbl itncb ro- 
manisch, zeigt sie gleich manchen Kirchen Westfalen s die llal- 
Icoform mit drei gleich hoben Schüfen, die aSmmtlich an«ge- 
bildele KreuagewSib« «iif anlonnlich dkkon Pfeilern haben. 
Bia Kranaacbm; abeaAdb In waüntoebarWelae ntehl aber die 
Bwtea daa T a n g b a n a w wtwtaad. Magt aa gwd h ay dia 
an dar Waalaaito; darGbor, r 
fcigt wieder dar kadatUI 
hOberoe SUhn a wha baa den MOam die Sehüh; alkfai die 
doppelte Pensterreibe in den Abseiten und die nshcnverbAt- 
nisse der lelztoren dcntcn auf ehemalige Emporen bin, wie wir 
j;i ;in den Kirchen dej RheinL-nule... und in Westfalen vor- 
nelmdieli an der IVirikircbe zu Sne^t lii;di n. Dio allen stei- 
nernen SXuIen<apit*|e, wi-lrde ili'n nnU«,'i;de!t nln l'<i«Ianient 
dienen. spnM'ben denllieb liiitur, <lul's elieriiaU sn-ini rn-.' .häuten 
bier aijU' nrdti' t t'-eu nilid. 

Kndlicb bat Referent mit Vergnügen dio alte Kirche ata 
Fredalaloh bei Eimbeck. die er anf einer seiner WandcnUH 
gan vor Jahren bereit« flticblig kennen gelernt, hier wii'drrge- 
OegenwJlrtig grür^lentheiU leidir zu NVirthschaft*. 
dieaiead, wihrvnd nnr ein klainar Tbeil noch jetat 
al* Kireha banaiit wird, btwahrt die** «baaMtli;* Hfioacdd«- 
«te^Xhdi* noch 8pma im PAOcmaUaiigen, dl* aamiat der 
am Xnaaaddr adt aainaa Abaidaa. dem OHir 
' Haap»>Aba!B gua di* Aalm« lieiaitdHamaaiadMr 
Brehan Iballen. Kar die betden mdaliligea «Imcklgea Veat- 
tbBrme halben eine eigenih&mlich abweichende OeMalt »nfrm 
sie in fUnf Absätzen, die sich jedesmal um 6 Zoll verjünge«, 
].\Tii:nideniirli_' ilvlf^ll ig.'n. Die Detail« »pr.-eben für die MitlB 
ti: ^ I I. liu:nii , \s ^ auch mit den öl>erliefer1.-i; Nadt- 

ixUiliefslich darf man nicht ntlein dem lobeiiawerlhcn Ün- 
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imiii i'-'^'- Tli' iliiuliiiii' iitul ungubiiinmicD l'ortgang. Bon- 
■ocb <iU«r Orteu, wo ühulkbe Vcreioe bcateltco, «iftig« 



MittheiloBgOB der K. K. CentrAl-Commissioa 
■ar ErferMlmag aad Brhsltaiig der fiaa- 
(l«nkinkla nnler dir Lcftnog dea K. K. SmUmi^ 
dw& nnd Prise« d«r K. K. Central-CodimiMtoB lEitl 
FVeiherm von Cxürnig. Rc<L K. W«lfh. Aprik, 
Mtt-, Jusi-Uea. Wien, 185(). 



▼oadNMB« 

BUtterD bereit« btn»P«liwiiii DotomdiBMi >abaB wir dit Hrfte 
de« zweiten Quartala« Tor an liegco, und AtUB WM» dletelbcn 

ab Mui.li;^ ' FortsctsuDg des g^lflkfid Bagomieiwii baaeichncn 

lu k.'niiii II. Schon jutzt tritt vo» in den „Mittlieilansen" «'in 

SU rt'k Li s Material »ur Monnaii'nUl-Ciivii I ■; Ii:-' il; - : -i. rri'i' l.i- 
schall Kaiserstaalr» ciil^i'geu, dafs wir Hv AulJicilür.y uüd Kr- 
günzutig (iw kuiiMgisclucLtliclitn Di^-'. ipliii luithc Aosbcat« gc- 
wiiiiii ii. /«ar sind dit LTSprüiigf und HttU|>U(dmIi-ii iiillU'l- 
alttiliclicr lljiulliiilit;ki.il, »it' btkanal, westlicher ta satliiu; 
dur C'ciilrnlpunkt d<fr alKiudluiidiäcbva Cultar-Entwickelung i:ig 
l'oni villi dii^sou na di^n GrcnzcD dca Rcicbca sich limzii'h«ii<lcD 
LiiidergebieteD. Unscro WÜMenacbaA wird daher für die <■«• 
der S^le nod ihre anmittetbare Verbreitang und l'Uege 

Ab« «wird 

«tomil dhl 

I dindbta darahi 
btB, nd «i« aicb im ferDen 
SdiiiHm Tordriiveiui, dJo fliMiiiilB Mhuflariiche Tbldg{k«tt 
•ntlallet bat. 

Unter dem reichen InlMilt der vorliegenden Hefte iH^merkcn 
wir cilli r, |^ri>^tviill gf^rljri-^-.'ni'li Auf--:!!/ I' i 1 1- ! i r ■ ■ r'i* ^ZUr 
Orii-niiriKig iiul' di-i:i Ili-Liii l« litr liuukuu»! und ilinr IVriuiuo- 
liigi..'", '1 I -i.-li -'i.ii I list mit dorn L'at<-Tscliii-du dvs bjzaDtini- 
ei.lii/n und roiiiatiiBcIn Ti und mit rintr klaren umK-li-iulJcIten 
Schilüerang des b/zaiitinisiciieu Stiles liefafiil. I»t dii"«' Arlivit 
von vnrwicgt^nd |>r<>iiäideutiscli«in Charakter, i<o bieten daigegen 
die übrigen Miltbeilungen ein reiclH!« und manuigrultiges Ma- 
leriiil für die ErforKbong Csicrreichitcher Denkmale. Wir haben 
biet nur dankbar dun Werth dieser Nacfaricbten ra bemogen 
■od vollen kni* auf da» WcMoUkliate MfiMriuan 

iB*)d«r's 

ider wmiwIiAwi «nilwalM alt Bmi« «tf die 
M Hardiwg im BkimaA.' Dtr T«i£ wtht 
I die meisten RmAulMi 10 tUch dar in Red« Mo- 
le, ab Grabcapellen cfiiditet wordsn aind, dab ab«r andere 

mU Tmifcapi'llen, wie z B. die Rotunde zu IVtrnni.ll in Nieder- 
Oeilerrfich, noch andern al» l'fiirrkirflii n, wie z. K. der Hund- 
hau lU ScJiciblingkircben. gi diml 1ju1i.. ii. Die Capelle zu Ilart- 
bcrg i»l ein» der reicli^ti.n, in Ei'iitniuuiuiMriii r Zeit trriclitetea 
Ctebüiude, de.^snen An[iii;i- iii.il Gi ^jiiiiiijM'.rin uuf Taf. IV, und 
dessen zierliche DelailD im Text dureh IIc>lz.'<ebnitle erläutert 
sind. Fr. Müller fUhrl fort, über den sJichsischen Kirelienbau 
in SicU'nbürgi.-ti interessante Mitlheilaagcn zu machen, indem 
er mit l'iieiiilit und Saelikenritnifs üIht die craageliachc Pfarr- 
kircb« zu Mühlbacb berichtet. Ein Orundri/a dieac« nicht Uli» 
bedeutenden Baocs findet sich als Ilolzachnilt dem Jonilwfta 
bei|{eg«bm. 0«r Badactanr Karl Wcifa briagt «inta Aoftala 
aber «BaHfiiMidHcIne* mit Bau« aaf «io ia AWOdai« aaf 
TatV N^agdNiM danfd|M W«ric aw dar PbrrUnlM aa 



H»thischcu Elenienleii / j;^t. Ed. 
Freiherr »ob Saeken liefert eine liücli-it «hiiljenswi rthc 
LebersicliI der , Uaudenkiiiiil*' iui Kreide unter dem Wiener 
Walde", die, in zwei Gruppen, romanische und gothl^cbe, ge- 
sondert , ein reiclihalligeg Material für die weitere DelailTur- 
»ebaug an die Uand geben. Nicht minder anzuerkennen iat, 
doTs aadl daa römischen Ueberresten Beacbtang geschenkt 
und, ao aaatadkh in ainam Aatataa von U. <l. Aekner 
, Dc aa w a l A i ihaM a i aag dar ar cMoTo gia clKn Fände ia Siebeo- 
baisBTCBl8l»-B5.* BaaintMaaaaakBa^aliadaBalatdar 
aaf Xi£VI aadkaHaoallH «na daaBoinandarAlMftBi «tf 




fala r taaaa t B Biawerka aa Oadeabar^ 

Das eine ist die stattliche spStgotbiscbe 8L Midtaelakirdi«, de- 
ren Grandrif», Antielit lind Dnrrhschaitt Tat Vn darstellt. Daa 

anii.T.' i'-.i . Ii.- i.. i.i. . '.i.rr , :i rii h. Jasob gswidnalt Oiakca' 

pi ll« ;iua rl' iii 1 J, Jalii iiiiinlui t. 

Tüi^i Ii wir iliirii IM' Ii i'ine Anzahl kleinerer Nulizeai SO 
lir.-liirli. ti wir l.ii lil.-i Wi j'. r ül-i-r die Reiclihaltij;keit dieser Ph- 
bliulli.'ii /.u ftjini-ii. d;r wil ..in lun so •^iiu^IiR^■:L^ l'rujjnMStiLuti 
Btelli'n, je an^prihle^^i-^r ^i-- r.'illrilt und je ii<ii!«ei|ueuler »lie 
ihren Weg bi.iln r M j r l^;! !uiL Wir halx^n nur den Wunsch, 
(lala das Beispiel der üstcirciduschen Central- Commbiioo 
aSgs. L. 



KMtfimkuode. Haadbroh der Qeachicbte der Tracht, 
dea Banee nnd GeriUbea Ton den ftOheetcn Zeiteii Ma 

auf die Gi.gcnw.nrt. Von II. Weifa. Stuttgart I8A6. 
Ebuer & Seubert. Iste and 2tc Ldef. f*. 2^6 S. 
(PKia h 24 Sgr.) 

Mit dieser bedealeiidin wi^senacbiifilielien Arbiil tritt ein 
Werk in« Liben, welcbin zum er'lin Male das G.'inje der 
Kii^iliioJi^' -i'Ii-lJiIi-' iii^ilit bliift niit yelebrliTii UelierTv:lien des 
gesaniniten StotTi."*. ^iotiii> rii aueh in einer binhr-r nucls tiirL:''iid» 
daTX:hgefijhrten uoil.i?.- iideci ^y'.|l n)ui;vi.iieii l.i litiijdliin^ bin- 
Mcllt. Im Titel 191 es näinlnb schon ausgedrückt, dril- n itr- 
siit.i die ganze Riihe der Cultur-Entwicklungnsluli ii '...ii üU 
fester Zeit bis zur Gegenwart, andererseits nicht blns darje- 
nige, was in xpeciellem Sinne Kostüm genannt su werden 
pflegt, d. Il die Tracht, sondern die sJlmmlliclien greifbaren 
Besultate des Coltnr- Strebens der Völker in's Auge gelabt 
toUea. b Jeder Uinticiil ivaraa aber die I 
aar fiaiaa Fdda da 



lieieobll^t litf ji^ii^ 
minder auafadalmls, 
werke, in welchea das Ebadne freiHeh oA mit taeffBdien 

Mitteln veranscbauliejit wird, llieils sogar hielten «ich die Un- 
teroehinungen auf dieitem U<^blei iniierbalU der liescJiränkten 
Spilire eine« .<ipielenden Dilettantismu.t. 

Was nun die AutT.i«ung des Verlassers bei vnrlcegendeui 
Welk'- Ii' iniTi, KM i-l keinen Augi'nliliek «u liianntanil-.n, dad 
er dun li \Vi ilii i utki n der (Ireii/steine seim ni Gi liieto i rst 
diejenige Abriiiuliin^ gegeben liat, vermöge deren es den Cha- 
rakter einer abge8cblug«en«it, in »icli fest begründeten Wissen- 
•cbaft erfallL Wenn die IWbt und dos Gertth in weiteatem 
Sinne lor Kmstümgesebiclito gehSrt, so ist die« mit den Kall- 
Werken oidit minder der Fall, aber woblrerstandeii nur in so 
ttn, als nicht das küaaderisclw oder eonstm c ttnnell e üienent 



■MiDiVoailiw aM Or die 
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(tMeUi wwdco. Iii Onm WadM hM dl» K« i i MlMg< i i irl il d <» 
Um BeriUiningifiiiBkte mil der ArcfaUekUirgcMfcickt*, Ja ri* 

nrbreitei sieb wibst über &u OMtt imt htihnn: anr in 
derlk')>an(llang»w«ise, in den BIMlIlgCllCndeB MteiU[«e OmMUS- 

pi:iikt> ii lie'gt hüN'ti und «IrübL'U dtr Unit'rscbied. Der Vcr- . 
fiiMcr luit ia dit-MT liczichun^ mit klarem Sinn (Ins riclitigc i 
Maab, dia nolbwrndig hnl. n. n (in n;i.'n T,a liiui'-ii viT»I:ihcI<-ii, | 

I)4t/i» Bodann liif z- itiicii*- Aii.Mit-liHun^j;, mit w-.'jcht'r dir 
wii«»>.'ii5cliattli> Ii' Iii lr;irl.iiiii|» ilif laiigu Ktlte dir CulIur-IOiit- 
wickclunf; nl>iumi >''i ii «ii lit, niclii minder eine oni rläf'IU lic 
Fordemnj; im Siniii- mcxIerDcr Anschauanß ist, tirniicbl wolil 
kanm nofh lii'rvur;;i !iiilien za wcn!i-n. \V< ni) <■» auoli in Jeder 
wiji.K-nwliiiflliclii'11 Dieciplin niclil an Slimrui n felilt, die liai 
Jeden Venaebe, das Gaiue der gescbiclitlitbrn Entl'nllani; ni- 
f^f- ihawil. in Tomebm abweiscndc-m Ton« »I« uog<fhörig 
wuk nafiMirig bearitlawo, waii nun Ja nii den Special-Ua- 
lertoehiingm nodi nidit aiifHdünmn babe, ao bedenk« diete 
nwhi. dar« gerade m de* Spedal-FnnchiHtK ^ Wega ann' 
zeigen, eine 0«e>—i t-Pib w i ct» , Mi lie Mdi «woHiUMte 
Tom cnucbiedeDstcn Molaen IM, dafll ent aae dem «ergMoiMii- 
den UinbKck aaf die Sleliang lam Oeiuwn dae Biimino rieb- 
tigcr. olijriliMfr erkannt werden kann, dafs endlieb ein Vrr- 
wciwii auf die erst nbiuKchliefsenden Special- Untcrsucbungen 
nioilta Im, nU ein Vertrüstea tn calndat ürarciu, denn von 
ainens definitiven Abscblafs kann dabti niemals die Ri de iM'in. 

W'aui nun die KnMüingeMhiclile anlangt, so felilc es ihr 
Wek weniger bid Mnteria], — denn dir»e*i i^>t in den Hildwer- 
Inn aHer Länder und Zeiten, wie in den Bcbriftbchen üebor- 
lieferuDgro und «rit Jahrhunderten bereits in uldreicben Mo- 
nograpliieen massenhaft aul'gespi'iebcrt — , sondern an ciiMlr 
büiicbea Siehtnag and wincaacliafUiclMin Gliedemng der <itr- 
wwaene» Man» Et gelilirt an ciaer toleben Rieeenarbeit 

gewiMM^aAea Teiaeidtan ia teina aaUraiitai D ea uii di ih ii l i n t 
daaa aber amh eia eben so wohl kSiurtlcriadi geUUetaa Ange, 

alt «in wiMenedHdUieh geacbeltcr OciM, danil Wahree vom 

FaUchen gcnondert, WcBentlirbes ans dem ZaflUligPD gelGst, 
Sinn und Bcdcotung des in den verschiedensten Formen nnd 
auH den Tcrsebicdenartig*f<-n t^udl' n sit-h ergebenden Muteria- 
le.i kritisch erkannt und fesSge^lellt n. n] '. Alle diese Kigen- 
echaflen finden wir iui Verfa^iser tle« v<.i liegenden Werkes rcr- 
ciiiint. Demnach würde sich auch dariins viell' ieht l ine ganz 
andere Arbeit pejinllet haben, bitte nicht Ijc i A'^lu-sung die- 
sei! lluc)i<'< die Idee eine» knappen, iweckmülBLjseii Ilandbocbes i 
vorjäestbweLit. das in gedrängter Kürz« mit Wort und Bild 
da* Geeignete' vurl'übre. Nicbia erfordert aber eine Dtreiigei« 1 
SellMtkrilik, eine herbere Eiy&agung vom ijebriflAteller, als eine 
eekheAn^abb I>a liad die Bwaiiat« mAhemUer, laaprieii- 
ümenatagen in eine Zola an eoHpnniina, da bt «if 
}Mlea ScIuBMk d«r DiralelloBg, aar Jcdea titila«, IttiMgll- 
eiiere lliagelmi vtniehicat da nnb edhat in «ien AbWI- 
duagen nar daa BalHlNidenda, WaienilictM beraeagehoben wer- 
den. Sa ist eine aeiten erinuiBte md gewürdigte Aofopferang, 
welcher ein derartiges W<Tk seine Entsti hung verdankL Da- ] 
liei ist im vorliegenden Fall« ncicb in Ix iiierki n, dafs der Vcr- 
f)L«»er eigetihäiidig alle AbhilduiiL;' n ri:)!' dir llubf'.'kk" 
leiehni ( h«i. und dafi in den vorliegenden beiden Liefenmgen 

U'i. Ui iiniT \ii Ni::j.i:K'ni über do beibee Twaead dnail- 

ner AbtMliiuiigen eich liudeo. 

Nach einer Einleilang, wcictte das Kostüm auf den nio- 
deien Stafao ineasdiikiM»' Cnltar in KSrae ecfailderl, iMglnnl 



dir Mf Theil (daa Kgatibn der wrnefamsten VAlker dee 
AheiAanM) iin cnim AbaciMiCtarit dcn Argjptcrn. Kurae, 
tfedhMk Teriwii ltMgiH gaben da« Oeicbidilliche nnd KB- 
nalieeiie ia iwiacr TtadeaHan, die OeiUlieng des Coltnr- 

leben»i; siidann folgl dit DUHliiang der TiAcht naeh den Ein- 
I zclbeiten der Kleidong and dee Srhinneke«. nneli d ':> Ver- 
[ »chl.-.]. 1 Iii iti'ii der Oesclilechter und der Slüiide, wie d. r 
I geHi liieiilli; ljeti Kiit« ick I üHf», iiach ihr^-ii «iyiiibiiltsflirn Ile/riirm 
und iliier M^iiiJi. irun^ i-Mt /li iliii Kri--^-«« i -l-i;. 1-^^ fi.li.ir.-l 
flieh unran die IJetraelituiig de* Bau« ». w.,lii i iZr i.li,' Marstel- 
liing de» Sgii-ptiscben l'rivullebeus uuil dir l'riv.u - Arcliiicktur 
die intere«i<anti-n Ahbildungen in den l'elsengräliern voriüglicb 
verwendbares Material gebuten balwn, welches fleifsig benutzt 
worden i't. Die Oesamml-Anlage der Wofanbioscr, die (tüdaag 
der Fen>ii r und TliSrcD, die dnrakteriididwa eebaUigen 8dn- 
leo-Oalerien, beeondcrt im obcfea OeadMMaa, aiad Idar veran' 
aebanlidiL Dnreh die KBn^-iUiMe gebt der TerfMcar tat 
diaTMBpel nnd aodaan die GtlbeNAaii«» Iber, aadviiidat 
aieb dann la den ddriUlgen, aaa den Quellen der Denfeullw 
in acbSpiiSNiden Btaatlicb pndrtiidicn Beeten, den Wasser-R<Mi<T- 
T«jre, dem Bcfestigangsbau und dem Scliürsbnn, welcher K izient 
wieder mit vielen interessanten D«comenieii erläuli ri werden 
kann. In dem lelztrn Abschnitt über das Cerä'.h «irden die 
verschiedenen HandvK rk»/i iii;r, die n, <;|i;iTi und (lefafte de« 
Ilnu«es, dir Kijelii . die Mnli-I in reii hiiehster Aa»wahl, mil 
vielen Ali'i: ili:ii_' i illi^trirt Mjrgefijhrt. Es »eldieffen pich derBB 
die Mu>jk ' lii'ininienie und die Spiel -Apparate (iör Erweciiiene 
wie für Kinder, endlich die mit der WTn*gHl)ht>n Fenoo in 
Terbindang stehenden Gerüihe. 

In dieser klaren, wobigegliederten Ordnung hat der Vcr- 
fiueer das reiche Material übersicbtlieh vorgeführt, und da die 
Qoellen diuebweg in den Noten auTa QewliaenbaAeate gnnaBiH 
dad, so wird eia weiteres Verfolgen daa Biaaelaen betab kri- 
ÜMber Prthng weienffleb erieUiMit. ku BMam» dt*. Ab- 
•ibnittM, der aaoh dfo weitere Verbreitai^ dar «gyptiiebea 
Onltnr liei daa AeiMfl|iiteiii noeh nmiUkt, wird in einem ker- 
len RSdiiiüdE daa UcRultat für ätt allgemein« gcschiclitliehe 
Anscbauinig gesogen , indem die Stelle, welcbe Aeppten iu 
der allen Welt eingenoromi-n hat, hervorgohobeu wird. 

In derselben Wei*e Iwliandelt der zweite Abschnitt 
dii^ Kiistilai d'.r a[i«-ti \'ulki-r \iiii iVi-ien, und 7^var zuofiehlt 
im eri>len C'npilel die Araber, im zweiten die Völker dee 
westlichen Asiens im zweiten Jahrtausend v. Cbr., für deren 
i Darstellung die Abbildungen der unterjochten VölkerMhaflen 

Ianf ilg]r|>ti*chen Monumenten von grüfstcr Wichtigkeit ond da- 
her vom Verfaaaer mit Sorgfalt bcnulet sind. Das dritte Gb> 
pilel, mit weleliem die zweite Liefenmg abschlicCMi lU in gia^ 
eher Vciie den AMgniera and BabgdooiBm gpwidnNl^ Ar «el* 
«ha «iederaai in den M«eNn IhunMieliM «d «^IMm 
Aniynbaiwn bd Hoad nidAalägaa Ifalailal enritegt. 

Wir nSteea oaa emagen. bler in die Bnaeibtilen dSeter 
Arbeit einzugeliBt ta^HB «ir na* damf besebriaken, ibre 
Wichtigkeit nidit biea Ar die allgemeine Oesehlcbte nnd die 
I Karir»lgi-schichle, Knndcni auch für die Praxis des heutigen 
Kiinstleben» anzudeuten. Da diu« Buch in 8 Lieferungen vol- 
lendet sein soll, und das raiclie .\nl'i iiianiii rfnli^.'n der vor- 
handenen I-iefiTunui n drn lia!ili::i 'i Aliiclilm« di 's (iaiizen in 
Au-*>u l;l n; '".ir, - iJiir li i, w [f [iKi III i:ii!-r iIiT L'l.ti.TIJ'-l-riiiini^ 
den vei'dieLii ri j^Lüisiij^eu Krfulg voraussagen, als auch die Ver- 
lagsbandhing durch mfir^ig gestellten FMa ÜweneÜB daaa bei- 
antregen nicbt entcrlaaien hat. I* 
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KMka k«l Kaa« i * «f | ia OhafaGkMn; «) 

Katholiacht Kirche iiKTnacnlaa in Polen, nahe 
der ai lilcaiai'htn ürenre und 3) Kirch« In 
SiBOgna bei Naaulaa, iUteate llaliliirclH' 

Scbleaiena 

Dia St. Killana-Kirdia ia ICsrback, von Ucita Baa- 
A. Orik 



E. Theorctbcho Abhandlungen. 

Mittheiliinc öb^ dw «n Brealau anaireruhrlrn Vcr. 
aurlie, bflrelTend «lif >iöhr Jtt Ei«ciiliahii- 
\\*f»^''iirli<Jrr, von Ilrrni l'n f- a^T ini.l L.in-:!- 
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rjiinruMl'r S i Ii w n r jt in ll-rrLiil. 
Vcrsufli rur liryiruliniii lärr rclntivpn Krm.i:krit 
Tcin ri* ( I Tr' iii'rti^liilVri hub rfi»ntl-Cf iih tit, 
TOB Ucrra Uaulnapector und Profoaaar Man- 
(«r Ia 
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F. Allgenieiiicü au» «lern (ieiiiete der Uau- 



Arcliilrklonia>-!i<.' R*i»cnntijrci, n » Ilm 
ProTeMor MkOgcr ib lv-rli:i: 

1) Rdoiiicbri Landhuu« in l>r'j!<.!iI>oil .... 

2) Firitcc Oefeu <ur IlcLcuiij; mit erwinnter Luft 
•S) DI» ■hiiilliili IM* fa 

4) ü«hMM 
») SdditoatMh« «od 
•) GypnaBUiB b Vub 

Üh/Ot Ibir dm TMtgr' 
Dil »MliMr P«llii<.OaHM-FMk 



G. BauiviMenacluiUidie und Kmut- 
Nadnichtcn. 

90«l«r Baiibfricht aii«r <ka Authau lin« Ondi* ta Coln lUr 
du 3. Snnfitrr Ifi5}, ran itm D«iKB«aneil<cr, Oeh. 

Ki'i^irrijns«- iin.i lUiinrfk Bma Xwif aar b Cilä (la 

Au«xuf(« miffcrtlieilL) 

3'airr Diiilxirklil Uber den Ao>b>ii « D. ir >. la Qili, ww 

Oemarllicn. (Im Aaafui;i' mi<;.;i.'!iu:lL ) 

Dc^ra(inn«n aoit Preise der oltj^cmviiu u Kuntt- qad IoJm- 

alrip- Aiiulrllutt^ «i Paria ian Jaliro l>tM . • . . 
Brkaantmniluin;;, I ['(rclfrnd die Conrarrenx • llUne für dir 

in Ltlla lu etbaiietid* Kirdi« No4t< Dame de la Ireille 
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Du Paltii dta bMau arta itt Ftfiter ladail 
Tso Ifami BawNUilBtMMN 
BtaU C Im T«tt , 
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B. Mitdieiluiig«n m» Vereinen. 

Architekt«» -Vcroin ta Berlin. 

SckinUlM um 13. Vlis ItM 

PMi-Ai%ifeM m H i i i h l alftal U. JUu I8H. all 

iMdiaagw aaf Bhttg !■ Tot 

Via aal^oiBuiia HilgUfitr IM 

TaiMge nad ejagefangena AitailMi 

Vania fSr Eiawibahnkand« tu Hrrtin. > 

• • ... Ii . Septcnnbcr IKSS. ' 

mit Zcickmam aaf BlMt J( tm Text 

Verhaodlung la dir TailunmIiing rom 9. Oi inbir ujii 
Xeiciinnngta aaf Blatt .V im Tcit 

VcriKiiillima in der Veraaniiiilijrif: mm 1.3, \. m ini. er Isi.S 

(Hi'-ri'-i Zi'ii Itiiiut^'ou »uf llIaK A im T'i \l ) . 
Voriuudluug iu der VoruiBBitiing rom II. Di-rrtnlirr IHhS , 
• • • ■ ■ 8w Januar 1856. . 

- - - - 12. Februar 105«. 

iiiil Zi:rliiiun^,irn auf BUlt //' im Te»t 

Vrrkandlimg ku der VeruauBlnng tob U. Febrair IHM . 
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in. Literatur. 




V«b«r iia^ adlMdMiUha Bii 

tr.l)R.H.te«h«. 

DarCiMnaa. BaaAaMMaK laa OaaabatrXiÄtMnila 

I fum Jacob Barekhardt. Bawl laSSw Ha. 

- Xr aad 

Kriaaiiaag aa Saat^onel. Nach AiinareUen von C Grib, 
Im BmIU Ihnr MajeatJit der Köoigin. Farliendrucli 
aal Völlig «an S<orcb Krämer in Berlin, lieft I. 
llilllioHaBgoa aai dtai G«bia4* dre Feuvr-Veniibcrun^'awe' 
•eaSi deasen (peaammter Technik, inilx'Kindrre dc< Knl- 
■UbMU, Terliindcma unil L<'jkchena >oii Driuilrn. <o 
wie der Pcatatclluni; von ßrknd>cli.iilcii diirdi S:iclt- 
wnllbidige Zum > r i i !i r>i.- Bcamle. A^eutcu ron 
Feuer.Ven»irlifnirif.:ri..\ii4!ilt' II. Itnamr^itrr ntid Tcchni* 
krr, vr.n r.niiwl.; II n ftni .i ii ii . Biuiiiii«tcf io Berlin 
Berlin IS5j, )U ( In'i K»t1 W'irpalldl. 
flaiidbiicb drr Kuijflij^i'«<Iiii Lit*, /um t.>L'LirÄiu'li filr KUiut. 
1er and Studireude, und aU Führer auf der Reifer: roQ 
Dr. A. H, Spriager. Mit einem Vorwort lou Dr. 
Fr. Tb. Tiaeber. Mit 93 lUaalrationca, einer diromo- 
BdMgniiblatbeB Tafel ete. BM||II1 Biegcr'idw 
T irl egrti a dliiiig. I8i» 



Grundzijgc der kirc^ilic^i'-n fCu[^Kt-.\rchüoli.^ic de« ilrutiit hrn 
MiUelaltera, von 1 1 c i n r i c b 0 1 1 e. Mit US Uolucbnit- 
tea. Leipi^. T. O. WcigaL MSSl a 110 a . 
OaadiidMf dar Uldtadca KOarto. Taa Di: Karl Sckaaaat. 
r.Bd. LAbih. laüBlIBiw n 07 la dia Tact g». 
InhiifciBlW. Mnihit Ja! Baddaaa 
8. SI9& 

it ItMim raUt» fha», d M aa U w «t ddnib da 
nwUbHaMat ai<|t i BtanllN, na dH liaami «t 
d'mtw 4iibliMcig«ai* mJ atdi yaar dIrt iiM bgJM» 
par Winand Jaaaaaai, aicbllfeto. Bfoaelei. Taa 

der Kolk, t'dlteur. Fung* Babirl. 1805. . . . 
Die Kumt des Mittciilleia toScbwibeo, boraugejteben «oa 
C llcidelorr, valerHttwitka^t t<m Arcbiiekt Beil* 
barth, mit Trit ran Prot F. MOIIer. ätultitart bei 

Ebner &: St-ubert Lief. 4 und & 

AllCrtbümcr nnd Kunatlrnkmale de» ErUni'Kleit ILtuJ^f« llo- 
beni«llrra Hcr»un;<-i;tlH'ii ron Rud. Frrili.jrrii von 
Stillfrird. I.inf i bi. 4. Deriiii, l.>>5,S. 1 -.ifl \ er- 
lag von Eriial K<irn ^r. Fol . . 
JUitllM'ilunKen liiT K K CrntnU-C<imB)iuion rur Krf^irt^rtiiinp 
Wni ,lli:n_ ^1' Ellldeakuule. L'nttr Jfr Lfituu^ 

de« K. K Scclinr.irlieffc and Priiiea der k X (,.f-vilral- 
Coaiinitalon Karl Frethcrm ranCiurnig Redoeteur 
K. Weif». I. Jahrg. Jmiiijtr-, Februar-, ^lin-lUft. 

Wien l«»6 Vi Braamüller. 8 

April-, Uu-, J«oi-lteft. IBM 
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Inlull des Mdiitün Jahrgang». 



Dnr inbctt' AukLAU vou Wo^nuch^udeii. Eine Saminluiijc 
uigclükttcr ArticilcQ <l(r Mtarcr, Ti(chl«r, Schleuer, 
Topfer u B. h . L'ater Lrituug run II. Strack uati 
K Mitiig brarMliiTiniOa(UtB«rit«ll. lasiruig 
loten Kcftca. IMkl UHb IIML Tidig IM Sto 
k Kam ... I 567 

MilleUlIrriUli' Kuuil.DoüVmalc tlii (1<?«tf rrrkLiirkos Kai 
»<ni(aal<'«, Lrriuf-irtL'*-l:rn von l)r, Ii. Ileidcr. l*rof 
1! > EiU'lljLTgcr utjil Arrliii.kt J IIi. kt. Stull 
^-jn IH^'ü hlincr i: .Seabcrt I. Litf. i:r. 4. . . 571 

Dir luitU'UlteilictioD Baadenkmlilor NMrnMliiCM lirrti»-} 
gtgrbta von des Afch U rt te n • und l^gcalnir •Verein 

C. RlapUr**? I iM 



Kaaliimkniule. lUixlIjucb der Oi'nchiclite lirr Trtckl, doj 
Bauet und (inralboa tün deu frlibrticii Zviten bit auf 
die (fc^nwart. Von II. Weil«, biailgart IVj6. Eb- 
ner Ii Sanberl. I. und 2. LicC 8. ZMMIS. 
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Vcrii- 1 l.iii.« <irr lii ui lif^Mno lica Jabrc« Ibii crKhiea*- 

II' II >'.l>r i:> u .i-lji'l.-r^Ku I..BU«illMBM:haAIUIlM Wttk* 
de* In- uuii AuaUudc« 
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